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Ants Blart 


Der 


oniglichen Negierung zu Yorsdam E 


und 


der Stadt Berlin 


a) 


Jahrgang 1828. . 








Potsdam, 1828, 
haben bei dem Koͤnigl. Hofpoflamte daſelbſt und bei allen übrigen Königl. Poftämtern 
Der Provinz. 


is 15 Silbergroſchen, und mit einem alphabetifchen Sad) = uud Namenregifter über ben ganzen j 
Jahrgang und einem Inhaltöverzeichniffe des Ertrablatts 18 Silbergroſchen 9 Pfennig.) - : 





_ 


2 


wozu nach Abzug des in dem diesjährigen Oftertermin verbliebenen Beſtandes an 
6,609 Täler. 9 Sa. 8 Pf. —- - 
197,106 Thlr. 5 Sgr. 11 Pf. 


63,787,1933 Thlr. 
betragenden Hauptſubſeriptionsquanto nah) 2 Sgr 4 Pf. von 25 Thalern aufzu— 
bringen ſind. | 
- Die fämmtlichen Sozletaͤtsgenoſſen wird daher ſolches zu ihrer Nachricht und 
Nachachtung hiermit befannt gemacht, und dabel bemerkt, daß fich in dem vorge, 
dachten Zeitraume überhaupt 149 Brände ereignet haben, wovon 
24 durch Gewitter, | 
7 s  DBerwaßrlofung, oo. 
21 6 mucgmaßliche, aber bis jege unerwieſene Brandſtiftung, 
4 +  vorfäglicde Brandſtiftung, worüber beiden betreffenden Königl. Inqui— 
fitorfaten die Unterfuchungen anhängig find, und 
93 :, unermittelte Umſtaͤnde 
entftanden, und wodurch 582 aſſociitten Grundbefigern 


“on bem uͤberhauot 


324 Mopnhäufer, 157 vergl. 
302 Seitengebäude und Staͤlle, 50 + 
220 Scheumen, _ 32 + _ 
411 Schuppen, 8 1 u k-) 
— Backhaͤuſer, E 1,4 Ss 
21 Brau⸗ und Brennhäufer, ‚3 146 & 
1 Schmiede, | = 2 9 = 
4 Ziegelei, Ru 1,4 = 
7 Mahlmuͤhlen, S — ⸗ ẽ 
2 Schneidemuͤhlen, 8 — ⸗ 
9 Windmuͤhlen, 1 ⸗ 
1 Kirche, 2 8 
in Summa 1207 Gebaͤude als: 
| 959 total, 
248 partiell 


worben find. Merſeburg, bem 6. Dezember 1327. 
| Königl. Preuß. Feuer» Sozletaͤts Direftorials Deputation für. das 
| Herzogthum Sachſen. 


— 
| Porsbam, den 27. Dezember 1827. 
Vorſtehende Ueberfiht det bei dem Brandverſicherungs⸗Jnſtitute für das Her 
zogtdum Sachſen von Oftern d. 3. bis zum diesjährigen Michaeliscermin angezeigs 
en und verguteten Brandſchaͤden, wird Hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
| Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. * 


2. 


Verordnungen und Bekanntmachungen des ARönigl, Rammergerichte. 

Den Untergerichten im Departement des Könfgl. Rammergerichts wird in Abs Nr. 1. 

ficht ber Verrechnung ber fisfalifchen Strafgelder, mit Bezug auf das Nefeript —— 
des Herrn Juſtizminiſters vom 26. Movernber d: %. Hiermit :befannt gemacht, daß ber Aökali- | 
in den Fallen, in welchen Fiskus der Jurisdikclonsinhaber iſt, auch bie feſtgeſetzten fchen Straf: 
Geldftrafen von 5 Thlr. und darunter, mit Ausnahme der Prozeß und Ordbnungss gelber. 
flrafen, dem Fisko gebüßren, da biefelben im Gefeg ch 114 Thl. IT Te. 17 Allg. 
Sandrecht $ 576 Mr. 1 Kriminals Ordnung) als Früchte der ZhollQuelsbiktion bes 
zeichnet find, mithin, ſeitdem Die letztere den ftädeifchen Kommunen entzogen iſt, 
weber den Kaͤmmereien, nody den Salarienkaſſen, welche nur auf Die Prozeß⸗ und 
Drdnungsftrafen Anfpruch Haben, überlaffen werben koͤnnen. 

Es finden daher Die in dem Referipte vom 24. November pr. und der Zirfus 
larverfügung vom 19. Mat ej. über die Berrechnungsart der fisfallfchen Strafgels 
der ergangenen Vorſchriften auch auf bie Eingangs gedachten Geldftrafen von 5 
Thlr. und darunter ihre Anwendung, mobei auf bie DBerfügung vom 15. Februar 
d. J. Amtsblatt Seite 41 verwiefen, und den Untergerichten bei Bermeidung ciner 
Drdnungeftrafe zur Pflicht gemacht wirb, den Termin zur Einfendung ber fiskali⸗ 

(chen Strafen an die Hauptfaffe der Könfgl. Regierung zu Potsdam genau inne 
zu halten. Berlin, den 20. Dezember 1827. 


| Königl. Preuß. Kammergericht. 


Derfoneaelchbronik 

Der Kandidat bee Rechte Karl Wilgelm Georg von Muͤnchhauſen iſt ala 
Aufceultator bei Dem Königlichen Stadtgericht in Berlin angeſtellt und verpflichtet 
werden. 

Der bisher bei der Königlichen General» Rommiffion zur Regulirung ber guts⸗ 
herrlichen und bäuerlichen Verhaͤltniſſe für Schlefien zu Breslau angeftellte erpedt 
rende Sekretair di Dio ift in gleicher Eigenſchaft zum Polizel⸗Praͤſidium in Ber, 
lin verfegt worden. 

Der Doktor der Medizin unb Chirurgie Eduard Ehrenberg iſt als praftls 
fcher Arzt, Wundarzt und Geburtsheifer, bie Wundaͤrzte erſter Klaſſe Karl Fries 
drich Lenz, Friedrich Wilhelm Lerchner. und Johann Chriſtoph Sirig und Der 
Wundarzt zweier Klaſſe Tod. Ehriſtian Wilhelm Voigt als Geburtshelfer, und 
der Kandidat der Chirurgie Joh. Chriſtian Theodor Koch als ausuͤbender Wund⸗ 
arzt zweiter Klaſſe in den Königlichen Landen approbirt und vereldigt worden. 

Der invalide Garbejüger Brandt iſt, an bie Stelle bes verftorbenen Heege⸗ 
meifters Luban, zum Unterfoͤrſter in. Roͤgelin im Rheinsberger Ferſtdiſtrikt er⸗ 
nannt worden. u Ä | 

Der Wachtmeifter Froͤ hlich iſt zum Grenzaufſeher im Bezirk des Haupt-Zolls 
amts Wittſtock, und der Steuer⸗Supernumerarius Frederking aus Lenzen zum 
Steueraufſeher in Havelberg ernannt worden; die Steueraufſeher Elsner und 
Kuͤhne fa Prenzlow, und bie Thorkontroleurs Hermiſſohn und Dorn in Ras 


Predigt⸗ 
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Ruppin find zu Thorkontroleurs in Prenzlow, imgleichen die Grenzaufſeher Nittcke 
und Pesfe aus dem Bezirk des Haupt⸗Zollamts Wittſtock zu Thorfontroleurs in 
Neu-⸗Ruppin beſtellt worden. 


Von dem Koͤniglichen Konſiſtorio der Provinz Brandenburg find bie Kanbida- 


amtskandie ten des Predigtamts: 


daten. 


Schulamts⸗ 


Ludwig Gotthilf Wilhelm Schmidt, Rektor an ber Stadtſchule zu Lieben 
walde, 

Friedrich Auguſt Schroͤter, Rektor an der Stadtſchule zu Droſſen, 

Wilhelm Ludwig Mundt, Rektor an der Stadtſchule in Neuwedel, 

Karl Wilhelm Sellin, Seminarlehrer in Potsdam, 

Karl Friedrich Senckel, in Heiligengrabe bei Witiſtock, 

Heinrich Friedrich Wilhelm Hoffmann, in Hanſeberg bei Koͤnigsberg in 
der Neumark, 

Auguſt Eduard Friedrich Kahlbau in Zoſſen, 


fuͤr wahlfähig zum Predigtamte erklaͤrt worden. 


Bei der am 26. Septbr. 1827 in dem Schullehrer⸗Seminario zu Neu Zelle 


Kandidaten, apgehaltenen außerorbentlihen Prüfung, find die Seminariften 


Johann Gottlieb Misfchfe aus Ruhland, und 
Heinrich Kerger aus Wachsdorf bei Freiſtadt, 


für anftellungsfähig erfläre worden. - 





‚ Vermifdhte Nachrichten. 
In Schäpe iſt eine neue Königl. ParronatsKirche erbauer, und am 14. Ok— 


tober 1827 durch den Herrn Superintendenten Seyffert auf eine zweckentſpre—⸗ 
chende Urt, mit reger Theilnafme der fammtlichen Eingepfarrten, eingerichtet worden. 


Geſchenke an Kirhden. 
Die Kirche in Heegermüßle dat an Geſchenken erhalten: 

1) von dem Koͤnigl. Ober⸗Bergamte für bie Brandenburg  Preukifchen Provins 
zen, auf den Antrag der Offisfanten auf ben Königl., in Heegermüßle einges 
pfarrten Gewerfen, eine Tafel von Oußeifen, welche die Namen der in den 
Kriegesjahren von 1813 bis 1815 gebliebenen Söhne der Gemeine enthält; 

2) vom Kaufmann Meiffel In Meuftades Eberswalde einen Tauftifch: * 

3) von ber Ehefrau des Drathziehers Reinicke auf dem Meſſingwerk eine Als 
tars und Kangelbekleivung von Icharlachrotgem Tuche. Imgleichen bat 

4) die ganze Gemeine, den fehadhaften großen filbernen Kelch mit niche unbedeu⸗ 
tenbem Koftenaufwande umarbeiten laffen, und zugleich einen. neuen Heinen 
Kelch zur Privat Kommunion, nebft den dazu gehörigen 2 Patenen angefchafft. 


Hierbei ein Ertrablaft, imgleichen bie chrönologifche Ueberficht ber ing. ten Quartal 1527. 


im Amtsblatte erfchienenen Vererbnungen und Bekanntmachungen; 


—— nn» 


Ertra- 


- — — —— — en m 


Blatt 1 


Aften Stuͤck des Amts⸗Blatts der Koͤnigl. Regierung zu Potsd 


und der Stadt Berlin. 








* Die Königl. Domaine Bleeſern am Elb⸗ 
firome, beftehenb aus den Vorwerken Blee—⸗ 


fern, KHohenrode und Klikfchena, im Kreife - 


MWittenberg belegen, und eine Meile von der 
Kreisſtadt, eilf Meilen von Berlin und brei 
Meilen von Deffau entfernt, fol von Johan⸗ 
nid 1828 bis dahin 1831, alfo auf drei Jah⸗ 
‘re, wegen eingetrefener Verhaͤltniſſe, meiſibie⸗ 
tend andermweit verpachtet werden, und ift ber 
Lizitationstermin hierzu im Konferenzfaule der 
unterzeichneten Regierungd-Mbtbeilung vor bem 
Regicrungsrath Schwink auf ben 7. Februar 
1828, Morgens um 10 Uhr, anberaunit. 
Der auf 5000 Thlr. feftgefeßte Pacht⸗Kau⸗ 
tionsbetrag muß ins Termine felbft, in baas 
rem Gelbe, oder in Staatöfchuldfcheinen vor⸗ 
laͤufig zur Sicherſtelung der Erfüllung des Ge⸗ 
bots niedergelegt werden, und wird jeder Pacht⸗ 
luſtige, welcher ben Kautions⸗Betrag wirklich 
niederlegt, und ſich daruͤber vor dem Kommiſ—⸗ 
ſarius ausweiſen kann, daß er die erforderli⸗ 
chen oͤkonomiſchen Kenntniſſe und ein zum Be⸗ 
triebe der Wirthſchaft zureichendes Vermoͤgen 
beſitzt, zum Gebote zugelaſſen werden. Der 
Pachtzuſchlag wird dem Herrn Finanz: Minis 
fter vorbehalten, und bleibt jeber Bietende Dede 
halb bis zum ingeben der hoͤhern Entſchei⸗ 
dung an fein Gebot gebunden. | 
Die "Slur: Pläne und Klaffififations «Wachs 
richten, das Verzeichniß des herrſchaftlichen 
Anventariunis, fo wie dad Verzeichniß der mit 
u verpachtenden Präftationen der Amts⸗Ein⸗ 
5— und die Pachtbebingumgeny felbft werden 
im Termine vorgelegt werden, Tonnen aber 
auch früher in der hiefigen DomainensMegis 
ftratur während der Dienfiflunben eingefchen 
werden. Diejenigen Pachtluftigen, welche die 
Gebäude und Bauanlagen, Gärten, Obfipflane 
zungen und bie Fluren. uſ in Augenſchein 
zu nehmen wuͤnſchen, koͤnnen ſich dieſerhalb an 
den MNegierunge s Üleferenbarige Krauſe in 
Bleeſern wenden. 
Zur vorläufigen Nachricht dient folgendes: 
4. bie Flur ift im Jahre 1818 ſpeziell ver⸗ 


meſſen und nach Thaͤrſchen Prinzipien klaſſifi⸗ 


zirt, naͤmlich: 

2) an Aeckern, 
bei Bieeſern und Hohenrode 
HAM. 30R. 3. Kl. IILb 


224 — 3 ⸗ III 
221 = 101 s e V 
55 = 97 = s VI 
158 = 138 = z VIII 
102 = 106 = s IX 42% mM. 85 IR. 


mh — — — 
intl. des Hopfengartens und 
der Obfipflanzungen; 
bei Klitzſchena 
SEM. 48R. z. Kl. IV 
v 


4142 ze 50 s N 
_66 : 119 = s VI 297 337 ; 
b) an Wieſen, 
bei Bleefern und Hohenrode 707 =177 
bei Klißfchena oo 000.63 = 14 = 
c) an Gemuͤſe⸗, Obft: und 
Luftgärten, 
bei DBleefern und Hohenrode 17 =.98 = 
bei Klißfchena ...... 3: 11 ® 


an Acer, Wiefen und Gars | 
tenflur in Summa ... 2315M. 62 OR. 
Außerdem find unter den Pachtftäden be⸗ 
griffen ‚ die in der Flur belegenen Teiche und 
olfe, welche inkl. des Teiches bei Kamberg 
68 M. 69 IR, enthalten, und die privafie 
ven Hütungsterraind, nänlich 633 M. 117 
OR. Sandberge zur Klaſſe VIII IX und 
X geſchaͤ t, 
52 M. 182 [IR. an ber Bleeſernſchen Flur zer⸗ 
ſtreut liegende Anger, und 
23 M. 15 IR. Unger bei Klitzſchena und Kop⸗ 
pelhuͤtungen. 

2. Dad herrſchaftliche Inventarium an Vieh, 
Schiff und Geſchirr iſt exkl. der Braugeraͤthe 
auf 4600 Thlr, gerhägt. 

Merfeburg, den 26. November 1827. 
| Kdnigl. Preuß. Regierung. J 
Abtheilung für bie Verwaltung der direkten 
Steuern, Domainen und Zorften, 


1 


2 


* Das ehemalige Xhorfchreiberhaugs am Neus 
ſtaͤdtſchen Muͤhlenthore hierſelbſt, foll nach ver 
‚Bellimmung der Königlichen Regierung in Pots⸗ 
dam dffentlich meiſtbietend verkauft werden. 
Wir haben hierzu einen Bietungdtermin auf 
den 2, Februar F. J., Vormittags um 10 Uhr, 
in unfern Gefchäftslofnle anberaumt, wozu 
wir Kaufluftige mit dem Bemerken einladen, 
baß ebendafelbft fchon vor den Xermine die 
Verkaufsbedingungen eingefchen werden können. 
Drandenburg, den 22. Dezeniber 1827. 
Königl. Haupt: Steueramt. 


Zum anberweitigen meiftbietenden Verkaufe 
der auf dem Amte Vehlefanz vorhandenen 
Kornpächte, beftchend in 
. 40 Winspel 16 Scheffel 13 Metzen Roggen, 

"7 z 5 : 9 =  G&erfte, 
1 = 2 = Hafer, 
wird ein nochmaliger Termin auf ben 

7. Sanuar 1828, Vormittags 9 Uhr, 
anberaumt, zu welchen: Kaufluftige eingeladen, 
und follen die Bedingungen im Xerniine bes 
kannt gemacht werden, 

= Yınt Behlefanz, den 22. Dezember 1827, 


m 3 


% Das aus der heutlgen Erſchuͤttung vorhan⸗ 
bene Getreide an 

47 Wsp. 135 Schfl. Roggen und 

75 = 473 = Hafer Berl, Gemäße, 
fol im Einzelnen oder im Ganzen Finftigen 
- 24, Sanur 1828, Vormittag 10 Uhr, 
unter Vorbehalt höherer Genehmigung, meifle 
bietend verkauft werben, welches, jo tie, daß 
bie Froͤhner das erkaufte Getreide 6 Meilen 
weit unentgelölich zu verfahren haben, hiermit 
bekannt gemacht wird. 
Echlieben, den 24. Dezember 1827. 

.. Koͤnigl. Preuß. Rentamt. 





Es ſollen 

26 Wopl. 23 Schfl. 10 Mtz. Roggen, 
.23 = 48 =: 104 ⸗ Gerite, 

3 2 15 = 44 = Hafer, 

— ⸗ 2 5 14 =: Erbfen, 

— 13. 8 Hafergruͤtze, 
Öffentlich gegen glich baare Bezahlung 


al: 
"am 10, — 1828, Morgens 9 Uhr, 


verkauft werben, und koͤnnen Kauflufiige fich 
am getachten Zage bier einfinden. Die Bein: 
gungen werden im Termine bekaunt nemacht. 
Alt-Ruppin, ben 30. Dezember 1827. 
Königl. Preuß. Domainenamt. 


Mit höherer Genehmigung wird in Zukunft 
jedesmal am Freitage vor Serageftni, mithin 
im nächften Jahre am 8. Februar, hier cin 
Pferdes und Viehmarkt abgehalten werden. 
Da 5 Zage vor Seragefimi in Etralſund, und 
A Tage nachher in Alte Etreliß jehr bedeutende 
Pferdemärkte Statt find-n, und Treptow zwi⸗ 
ſchen beiden Staͤdten auf der Straße liegt, 


fo wird e8 den Befuchenden dieſer Märkte be= 


quem fein, auch den biefigen Markt abzuhal: 


ten. In der biefigen Gegend werden ſehr viele 


und gute Pferde aufgezogen, daher der Ort 
zu einem Markt wohl gelegen. 

Mir laden demnach Käufer und Verkaͤufer 
ein, fich zahlreich cinzufinden, und werden wir 
unfererfeitö zur Bequemlichkeir der Fremden und 
zur Erleichferung bed Verkehrs möglichft zweck⸗ 
dienlihe Maasregeln zu treffen fuchen. 

Treptow a. d. Xollenfe, den 12. Sept. 1827. 
| Der Magiftrat. 


Es ift am Tage ded Havelberger Markts, 
am 21. November db. J., in der nach Kyriß 
zu gelegenen Vorſtadt zu Havelberg von zwei 
hiefigen Einwohnern ein Sad gefunden wor—⸗ 
den, welcher einem Marktbefucher verloren ge- 
gangen zu fein fcheint, und in welchen: fic) 
einige Körbe befanden. Es ift und Bisher nicht 
gelungen, den Eigenthümer biefer Körbe zu 
ermitteln; derſelbe wird daher hierdurd) aufge: 
fordert, fih binnen 4 Wochen auf den Poli: 
zeis Bureau bierfelbft zu melden, wo ihn, falls 
er fein EigentGum an den Körben nachzumeis 
fen vermag, diefelben gegen "Erftattung der 
Inſertionskoften und fonfligen Auslagen aus— 
geantwortet: werden ſollen. Falls fich in der 
bemerften Zrift Niemand bei uns meltet, wer⸗ 
den die gefundenen Koͤrbe verflvigert, und der 
Erids fol der hiefigen Armenkaſſe übermiefen 


. werben. 
Kpyritz, den 20, Dezember 1827. 





Der Magiſtrat. 


78. Mon ſammtlichen Grundftüden tes unter 
unſerer Gerichtsbarkeit belegenen Dorfes Rep⸗ 
pinichen, ſo wie von denjenigen zu dem Dorfe 


Neuhütten gehörigen Orundftücen, welche une . 


ter unferer SYuriddicrion lichen, find, mit Aus⸗ 
‚nahme der wenigen Grundſtücke in Reppinie 
ben, welche durch Didmembrationen entflan= 
‚den find, und beren Befeitigung noch nicht 
hat bewirkt werden koͤnnen, die Zabellen zur 


Eintragung in die neu anzulegenden Hypothe⸗ 


kenbuͤcher fertig geworden. In Gemäßheit ber 
Allerhöchften Kabinettordre vom 5. April 1824 


‚bringen wir died zur Öffentlichen Kenntniß, 


-und fordern alle biejenigen, welche Der Inhalt 
der anzulegenden Hypothekenbuͤcher überhaupt, 
. and bie Priorität der in dieſelben einzutragens 
den Vorwerke insbefondere intereffirt, auf, dieſe 
Tabellen binnen 2 Monaten, und fpäteftens 
bi zum 10. März 1828 in der Behaufung 
des unterzeichneten Suftitiarii zu Kleps einzus 
Tehen ‘und ihre etwanige Erinnerungen dagegen 
anzubringen, da nach Ablauf Liefer Frift Feine 
“Erinnerungen dagegen“ mehr gemacht werben 

onen. 
Kleſss bei Loburg, den 21. Dezemb. 1827, 
a v. Trotta Treydenſche Gerichte uͤber 
Mahlsdorff ꝛc. 
Kirchhof. 





Das Folio 17 des Hypothekenbuchs Amts 
Spandow verzeichnete, auf dem Damm zu 
Spandow belegene, den Eıben des Fifchere 


Johann Friedrich Samuel Zieckow zugebl . 


rige, auf 800 Thl. Kourant gerichtlich gewuͤr⸗ 
digte Fiſchergut, ſoll Theilungshalber im Wege 
der freiwilligen Subhaſtation in dem, auf dem 
chieſigen juſtizamtlichen Geſchaͤftslokale anbe⸗ 
raumten Lizitationstermine, 

den 17. Januar 1828, Vormittags 10 Uhr, 


offentlich an den Meifibietenden verkauft wer⸗ 
den. Died wird allen befißfähigen Kaufluſti⸗ 
gen, mit der Aufforderung, fid) dazu einzufin⸗ 
den, ihr Gebor abzugeben, und auf Verlan⸗ 
gen ibre Befitz⸗ und Zahlungsfaͤhigkeit ſofort 
zu befcheinigen, und mit der Nachricht bekannt 
gemacht, daß der Meiftbietende nach ten Ter⸗ 
mine, nach weldyem in ber Regel Eein Mehr: 
gebot angenommen wird, erwarten barf, daß 
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fände eine Ausnahme zulaͤſſiig machen, und 
der Konfend in den Zufchlag erfolgt, für das 
Meiftgebot zugefprochen werden wird. 

Die Verkaufsbedingungen und Tare koͤn⸗ 
nen in unſerer Regiſtratur taͤglich eingeſehen 
werben; etwanige Erinnerungen gegen bie letz— 
tere find aber zur Abhelfung der dabei vorges 
fallenen Mängel nur bis 4 Wochen vor dem 
Bietungstermine zuläffig. 

Epandow, den 20, Oktober 1827 
\ _ Königl, Preuß. Juſtizamt allhier. 





Auf ben Antrag cincd Gläubigerd haben 
wir die Zar: und Eubhajtation des, dem Bas 
ckermeiſter Wolff hierfelbft gehörigen, im Vol. 
I. Nr. 310 des Hypothekenbuchs berpeichuc en, 
nach ber aufgenonmenen Taxe zu 470 Thlr. 
29 Sgr. gerichtlich gewuͤrdigten Wohnhauſes 
nebſt Zubehör verfügt, und cinen Termin zum 
oͤffentlich meiſtbietenden Verkauf beffelben auf 
den 16. Februar 1828, 
Vormittags 11 Uhr, in unſerm Geſchaͤftslokale 
angeſetzt, zu welchen befigs und zahlungsfä- 
hige Kuufliebhaber, um in foldyen ihre Gchose 
abzugeben, und auf Erforbern ihre Zahlungs 
fähigkeit fofort zu. befcheinigen, mit ben Bez 
merken eingeladen werden, daß die bon dem 
Grundfiücde aufgenommene Taxe taͤglich in 
unferer Regiftratur eingefehen werben kann. 
Prigwalf, den 7. November 1827. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 





Das zum Nachlaffe der feparirten Horneff, 
Dorothee gebornen Dräger gehörige, zu Juͤhlitz 
Nr. 5 belegene, im Hypothekenbuche Fol. 98 
verzeichnete Büdnergut mit 54 Morgen länds 
lichen Grundſtuͤcken, gerichtlich gewürdigt zu 
600 Thlr. Kourant, foll in dem dazu auf 

den 25. Januar 1528, Vormittags 10 Uhr, 
bierfelbft anberaumten, peremtoriſchen Kizitae 
tiendtermine Schuldenhalber an den Meiftbie- 
tenden Öffentlich verkauft werden. Befitzfaͤhige 
Kaufluſtige Laden wir, nebſt den, ihrem Aufent: 
halte nach unbefannten Erben des ingroflirten 
Slaͤubigers Sanftleben, mit bem Bemer⸗ 
Jen ein: .. ..91. 

1) daß die Taxe des Grundſtuͤcks beim Gericht 


ihm das Fiſchergut, wenn nicht gefegliche Mamas. „Böäglich eingeſehen werben kann, und 


— 
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2) etwanige Erinnerungen bagegen vier We⸗ 
chen vor dem Termine angemeldet werden 
fönnen. 

Neuſtadt a, d. D., den 27. Oktober 1897. 
’ | Königl. Preuß. Zuflizamt, 


Auf bem bei Ecdnfließ in der Neumark 
belegenen, dem minorennen Karl v. Platen 


gehörigen Nittergute Paͤtzig fol 


am 31. Januar 1828, 


und folgende Tage, jebeömal Vormittags 10: 
‚ Uhr, eine bedeutende Quantität Kiehnen, Eis 
chen und Birken Brennholz, Eageblöde, Kieh⸗ 


nen Bau⸗ und Nußholz in .ftehenden Bäumen, 
an Ort und Stelle an den Meifibietenden ges 
en gleich baarc Bezahlung in Kourant vers 


Fauft werden, und wird der Zufchlag fofort 
erfolgen. 


Wuſterhauſen a. d. D., ben 18. Dez. 1827. 
Der Stadtridhter Gericke. 





Ich bin Willens, mein biefiged Vauergut 
aud freier Hand zu verkaufen. Die Gebaͤude 


find neu, dad Wohnhaus maſſiv. Es hat die⸗ 


fed Gut 195 Morgen 145 MRuthen tragbaren 


Ader, und darunter 52 Morgen Gerftelaud; 
einige Morgen Maͤrſch⸗ und 63 Morgen 37 


DRuthen Grundwieſen; den Untheil an Roh⸗ 
rung und mehrere Kommunalwieſen. Die Weis 
de. ift fhr den Viehbedarf zureichend, und uns 
terliegt jet Per Eeparation. Außer ben Abs 
gaben an den Staat ijt bied Gut belaftet mit 


Gefpanntagen woͤchentlich, und mit 1 


iöpel 11 Scheffel jährlih. Den qualifizire 
ten Käufer bleibt ed dberlaffen, dad auf circa 
4 Morgen Uderland befindliche Holz, desglei⸗ 
dyen das auf den Gute befindliche Vieh und 


die Ackergeraͤthe mit in Kauf zu nehmen. 


KleinsArcuß bei Brandenburg, ben 26. 
Dezember 1827. 
’ | Aittwe Henkel, geb. Simon, 





Hausbedarf für aeitungstefer, 

für Befiker von Hotels, Aubergen, 

Kaffees Wein: und Bier⸗Häuſern, und 
bberhaupt für Jedermann. 

- &o eben hat der fiebente, durchaus umges 

arbeitete, und bid Anfang Dezemberd 1827 be⸗ 


richtigte, und "bebeutenb vermehrte 


en intereflanten Buches bie Br nr 
affen: i 


Genealogiſches, ſtatiſtiſches und Hiftos 
rifhes Handbuch für Zeitungsleſer, 
und. zum Hausgebrauche, auf das 
Jahr 1828, oder: ausführliche Genealogie 
aller Europäifchen und einiger Außer⸗Euro⸗ 
päifchen egenten, und der lebenden Fami⸗ 
ienmitglieber, ihrer und vieler andren, in 

. Deutfchland, Frankreich ıc., begüterten fürft: _ 
lichen, gräflichen zc., Häufer, ıc. zc. ıc. Nebft 
einer Darftellung des Deutfchen Etaatenbuns 
bed, Von Fr. U. Kranke. Leipzig, in ber 
Sommerſchen Verlagsbuchbandlung. 8. Ge⸗ 
Ma 12 Gr. Conventiondgeld, oder 54 Kr. 
rheini. 


Man findet in obigem Handbuche, außer 
der Did Anfang Dezenberd 1827 berichtigten 
Genealogie von. beinahe 200 fuͤrſtlichen, ıc., 
Sanilien, die auveräßigften Nachrichten über 

röße, Volkszahl, Einkünfte, herrfchende Re⸗ 
ligion, Militair, wiffenfchaftliche Anftilten ale 
ler Europaͤiſchen und einiger Außer- Europäie 
ſchen Staaten, und viele andre, diefe Staaten 
betreffende, ganz neue und intercffante Nache 
richten, ſaͤmmtlich aus ben neueften und beften 
Quellen geſchoͤpft. Es enthält drei Male fo 
viel, al& die blos genealogifchen Schriften ente 
halten koͤnnen, und, ihrer Beflimmung nach, 
enthalten follen. Diefer Reicbhaltigkeit, ferner, 
denn Umſtande, daß e& felbft die neuefte Zeit 
mit umfaßt, fo wie der äußerfien Wohlfeilheit, 
hat ed auch unftreitig ben unerwartet großen, 
mit jebem Jahre geftiegenen Beifall zu verdan 
Ben, welcher jede weitere Empfehlung unnöthig 
nacht. — Es ift in Potsdam, bei H. Hor⸗ 
vath; in Berlin, bei H. Mittler, bei N. 
Nicolai, und bei H. Ludw. Oehmigke; in 
Brandenburg, bei H. Wiefife; in Magbee 
burg, bei 2. Ereuß; in Neu= Brandenburg, 
bei 9. Dünmmler; in Wittenberg, bei 9. 
3immermann; und in Zerbfl, bei 9. Kum⸗ 
mer, zu haben. 





inet . : , 


Amts- Blatt 


der Königlichen Regierung zu Potsdam 
| und Der Stadt Berlim 


— Stil 3 — 
Den 11. Januar 1828. 


Bekanntmachung 


wegen Wahl der Vorſitzenden auf den Kommunal⸗-Landtagen ber Kurs 
und Neumark, | 
In Gemäßpele der Allerhoͤchſten Verordnung vom 17. Auguſt 1825 $ 9, nad) 
welcher Die Borfigenden der KommunalsLandfage und Deren Stellvertreter auf bie 
Hälfte der Dauer der Wahlperiode für den Provinzlalstandtag gewägte werben fols 
len, ift auf deu am 15. November d. J. eröffneten KommunalsLandtageit vee. Kur⸗ 
mark und Neumark wiederum zur Wahl eines Vorſitzenden und Stellvertreters ges 
fehrieten worden. Die KommunalsLandrags-Berfammlung ber Kurmarf hat abermals 
den Doms Kapitular Heren von Errleben auf Selbelang zum DBorfigen, 
en, und - 
ben Heren Landrath von Winterfelb zum Stellvertreter, 
und die Kommunals Landtags: Berjammlung der Neumark wiederum | 
den Herrn Landrath von Waldow auf Fürftenau zum Vorſitzenden, unb 
- den Heren Fürften Helnrih IX. Reuß auf Kleratzig zum Stellvertreter 
erwaͤhlt, und es find dieſe Wahlen, zufolge Benachrichtigung des Könfgl. Minifterii 
des. Innern, von des Königs Majeftär mittelſt Allerhoͤchſter Kabinersordres vom 3. 
d. M. und 17.9 M. allergnädiaft beftätigt worden. 
Berlin, ben 10. Dezember 1827. 
| Der Ober Prafident ber Provinz Brandenburg. v. Baffewig. 





| Bekauntmachung | 
wegen bes Schuges Sähfifcher Derleger gegen den Buͤchernachdruck. 

Zufolge eines Erlaſſes des Königl. Miniſterii des Innern und der Pollzei vom 
414.d8.M., hat die Köntglihe Sächfifche Regierung im Verfolg ber, nach der Mt 
niſterial⸗Erklaͤrung vom 28. Oftober d. J, Nr. 1105 der Gefeßfammlung, zur. Ders 
hütung des Buͤchernachdruckes gesroffenen Uebereinkunft den Wunfch zu erkennen 
gegeben, daß die in Sachſen eingeführte Einzeichnung ber verlageariilel in das 
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Protokoll der zu Leipzig beſtehenden Koͤnigl. Saͤchſiſchen Bücherfommiffion, welche 
in Kraft und Wirkung einem foͤrmlichen Privilegio dergeſtalt gleich koͤmmt, dag ber 
Derleger zur Erlangung fofortiger Nechröhülfe gegen den Nachdruck Feines weiteren 
Peroelfes bes erroorbenen Derlagsrechtes bebarf, auch In ben Königl. Preußifchen 
Staaten Anerkennung finden, und von ben bieffeitigen Behörden ihr eine gleiche 
Bewelskraft beigelegt werben möge, und es foll dieſer Wunfch bei den In dem pos 
Tigeilichen Wirkungsfreife vorfommenben Deranlaffungen dahin erfülit werben, daß, 
wenn von ben Behörden einem als rechtmäßig zu erfennenden Verlagsrechte Schutz 
zu gewähren, und ber Verbreitung unerlaubter Nachdrüce entgegen zu wirken fel, 
die gehörig nachgewiefene intragung In bas Protokoll der gedachten Bücherfoms 
mifiion als Beweis bes erworbenen Berlagsrechtes anzunefmen iſt. 


Die vorſtehende Beftimmung wird zur Nachachtung der Polizeibehoͤrden, fo wie 
zue Nachricht der Buchhändler und Buchbruder In ber Provinz Brandenburg, bier 
Ducch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. Berlin, ben 27. Dezember 1827. 

Der Obeps Präfidene der Provinz Brandenburg. von Baffewig. 
—— — ————__ | 


Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungobezirk 
| Dotsdam ausſchließlich betreffen. | 

Potsdam, ben 2. Januar 1828. 
Nr. 3. Um die Abführung ber Krieges» Kontributlong: und Zinsſteuer⸗Reſte ver Kurs 
Verlöngers mark, deren Berichtigung bis jeßt noch nicht vollftändig erfolge iſt, nach Moͤglich⸗ 
ter Sermin Felt zu erleichtern, hat die Königl. Haupt, Bermaltung der Staatsſchulden fich vers 
* Aungb⸗ anlaßt gefunden, die nach unſerer, im 18ten Stuͤcke des Amtsblatts vom Jahre 1827 
tern Kurs unter Nr. 61 abgedruckten Bekanntmachung vom 27. April v. Jahres, mit dem 
maͤrkſchen 4. d. M. abgelaufene Friſt zur Einzahlung dieſer Reſte In alten Kurmaͤrkſchen 
Zinskou⸗ Zinskoupons nach dem Nennwerthe oder zur Baarzahlung mit 334 Prozent Rabatt, 
Bun auf Bis jum 1. Zuli bes laufenden Jahres zu verlängern. Indem diefer erneus 
— erte Praͤkluſiv⸗-⸗Termin hierdurch zur Kenntniß ber betreffenden Hebebehoͤrden und 
und Zinds des Publikums gebracht wird,” bemerken wir jedoch zugleich auf ausdrücliche Der 
feuer:Refte ſtimmung der hoͤhern Behörde, daß bies der. Außerfte Termin iſt, bis zu welchem 
aus denJah⸗ die Annahme ber Altern KRurmärffchen Zinsfoupons auf vorgebachte Nefte geftattet 
ren 1805. werden Fan, und bag nach Ablauf berfelben auf baare Zahlung beftanden werben 


Diyamben wird. | Koͤnigl. Regierung. Äbtheilung des Innern. 


Nr. 4 Den Pferbezüchtern im Porsbamer Negierungsbezirfe verfeßle Ich nicht, hier⸗ 
Landbeſchaͤ⸗ mit anzuzeigen, an welchen Orten waͤhrend der nächften Beſchaͤlzeit Hengſte aus 
aß a8 dem Koͤnigl. Brandenburgfchen Landgeftüt aufgeftelle werben follen, und an wels 
ST ie5o chen Tagen bie Termine zus Auswahl und Aufzeichnung der zu bebedienden Sin⸗ 
Dezeniber, len abgehalten werben. 
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Namen Anfang Termine 
dr Bebrdung | Aus BI uud Aufıe 
. : e uswahl un 
3] Beſchäͤt⸗Station. res br Sn chnung 
1Amt Liebenwalde den 21. März| Sonnabend den 2. Feb. fruͤh s Uhr, 


2Mittenwalde Templiner Kreis) » 10. 

3pkuͤbbenow } Prenzlower | s 12. 

AlAme Bruͤſſowſ ; Kreis ‚412. 

b Dorf Biumberg an ber Raw » 11. 
dow, Stettiner Regierungs⸗ 


Bezirk 
6|gichem bei Gramzow In der | » 11. 


Montag beu 4. Feb. fruͤh 8 Ußr, 
Mittwoch den 6. Feb. früß 8 pr, 
Freitag den 8. Geb. früp 8 Uhr, 
Monsag den 11. Feb. früh 8 Uhr, 


n- m 2. 9% 


Dienftag den 12. Feb. früg 8 Uhr, 





Ukermark | | 
7 a rebenig bet Wrkegen an] »s 8. ; Freitag ben 15, Feb. fruͤh 8 Uhr, 
er Oder Bu 
8Neu⸗Trebbin Desgleichen s 8. » |Montag den 18. eb. früh 8 Uhr 
I Amt Kienis Stntı |» 9. ⸗ Ditmwec den — 8 — 
10 JAmt Feiedeichsaue | furte⸗9. ⸗Donnerſtag eb. früh 8 uhr, 
Regierungs⸗Bezirk | | 
11Marſtall Lindenau bei New |» 7. s |Donnerflag ben 28. Feb, früh d Uhr, 


ftade an der Doſſe 


12/Stavenow bei Perleberg s 11.. » |Montag ben 3 März fruͤh 8 Uhr, 
13 Laaeke bei Pritzwalk s 10. ⸗Mittwoch den 5. März früh 8 Uhr⸗ 
14 Scelenfteln Amt Wietſtock 10. ⸗Freitag den 7. März fruͤh 8 Uhr, 
16Wulfersdorf s 10. ⸗8Sonnabend den 8. März früh 8 Uhr, 
16|Döllen bei Kyriß s 9 + \Sonnabend den 8. März frud 9 Uhr, 
17|Papenbruh ]J 5 Wirrftot | * 9.» (Montag den 10. März früh 8 Uhr, 
48| Deanfte be ⸗10. ⸗Dienſtag den 11. März früh 8 Uhr, 
19 Ame Sandau, Magdeburger | s 6. ⸗Milttwoch den 12. März fruͤh 8 Uhr, 
 Regletungs Beiirk 
20Ruͤhſtedt, Wells Prignis „» 25. s !&onnabend d. 15. März fruͤh 8 Uhr. 


Wenn gleich bie Stationen Nr. 5 Blumberg, Nr. 9 Amt Kienis, Nr. 10 
Amt Friedrihsaue und Nr. 19 Amt Sandau nicht unmittelbar zu dem Potsdamer 
Neglerungs» Bezirke gehören, fo können dennoch gute Stuten bahin gebracht werben. 

Die Pferdezüchter in einem Umfreife von 14 bis 2 Meilen einer, jeden Bes 
ſchaͤſſtation fordere ich anf, am der fo wohlthaͤtigen Landbefchälung Theil zu neh; 
men, unb ihre zu bededienden befleren Stuten an den beſtimmten Sagen und Or - 
ten unfehlbar zur noͤthigen Aufzeichnung zu geftellen, und bemerfe ich noch: 

. 4) wird die Anzahl umd Beſchaffenheit der auf jeber Station aufzuftellenden Heng⸗ 
».: fie moͤglichſt nach den im. Termine gewählten und. aufgegelihmeien Stuten ber 


Te. 1. 
Schiffe: 
kaffen. 


Mr. 2. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Behörden der Stadt Berlin. 

Durch die Allerhoͤchſte Kabinetsorbre vom 23. Auguft 1821 iſt bie Höfe der 
Kaffen der Schiffsgefaͤße auf 8 Fuß feftgefegt und beſtimmt worden, daß Gefäße, 
welche unbeladen eine höhere Kaffe Haben, nicht durch Die Schleufen und Bruͤcken 


durchgelaſſen werben dürfen. Es wird Dorfteßendes wiederholentlich ‚Hierdurch zur 


öffentlichen Kenutulß gebracht, mit dem Bemerken, dag nur in Betreff derjenigen 
Schiffsgefaͤße, für welche eine noch nicht abgelaufene Lizenz erhellt worden, 
eine Ausnadme Start finde. Berlin, den 25. Dezember 1827. _ 


Koͤnigl. Preuß. Polizei⸗Praͤſidium. von Efebes. 





ueberſicht 
der fuͤr das Jahr vom 1. Oktober 1826 bis letzten September 1827 in Berlin 
zu zahlenden Brandentichäbigungsgelder imd ber verurſachten, nach dem Reglement 


vom 1. Mat 1794 zuläffigen Mebenfoften, imgleichen der aufzubringenden Beiträge. 


1. Brandentfhädigungen. 
+43 Sen 3. Movember 1826 im Haufe des Stadtchirurgus Schuͤtzer, große 
Hamburger. Straße Nr. 10, 213 TEL 2 ©gr.; 2) den 4. November 1826 im 
Haufe des Baͤckers Emig, Burgſtraße Mr. 14, 3633 Thl. 3 Pf.; im Haufe des 
Kaufmanns Lutze, Heiligegeiſtſtraße Nr. 16, 1059 Thl. 15 SR 3 Pf; im Haufe 
des Kaufmanns Neubefeuf, Heiligegeiſtſtraße Nr. 17, 18 Thl.; Im Haufe des 
Gaſtwirihs Guſtmann, Helligegelfiftraße Mr. 18, 87 Thl. 24 Sr. 6 Df.; im 
Haufe des Zumeliers. Saling, Burgſtraße Nr. 16, 6 Thl.; im Haufe der jünfs 
fhen Reſſource, Burgſtraße Nr. 13, 113. TH. 8 Sar.; Brunnenfchäden 4 Thl. 
17 Sgr. 6 Pf.; 3) den 9. Movember 1826 im Haufe des Tifchlere Thommen, 


Kochſtraße Mr. 29, 71 Thl. 22 Sgr. 6 Pf.; 4) den 21. Januar 1827 die Muͤhle 


bes Korni hinter dem Webping, 1930 Thl.; 5) ben 25. Zanuar 1827 im Haufe 
bes Kaufmanns Walfer, neue Gruͤnſtraße Nr. 13, 228 Thl. 4 Sgr. 6 Pf.; 6) 
den 30. Januar 1827 Im Haufe des Kaufmanns Darez, Sranzöfifche Straße Nr. 
37, 8 Thl. 14 Sgr. 3 Pf.;, 7) ben 2. Februar 1827 tm Haufe des Bädermeis 
flerd und Stabtverorbneten Krebs, Alexanderſtraße Mr. 60, 122 Tyl. 18 Sge. 
3 Pf.; 8) den 5. Februar 1827 im Hauſe des vormaligen Zanzliften Wiefe, Kats 
ſerſtraße Nr. 41, 34 Thl. 19 Sgr. 6 Pf; N den 27. Februar 1827 Im aufe 
des Barons v. Efardftein, Oranienburger Straße Ne. 65, 102 Thl. 13 Sgr; 
10) den 22. März 1827 Im Haufe des Poſamentiers Spandow, Friedrichsſtraße 
Mr. 50, 32 Thl. 15 Sgr.; 11) den 24. Mär; 1827 im Haufe: des Staͤdtratho 
Weiße, Spandauer Straße Mr. 11, 36 TH. 17 Sgr.; 12) ben.:10. April 1827 
im Haufe des Rentiers Schmidt, Könlgsgraben Nr. 15, 9 Thl. 10 Sgr.; 13) 
den 20. Mai 1827 im Haufe bes Schlaͤchters Noth, Landsberger Straße Rr. 33, 
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1319 Thl. 16 Sgr. 8 Pf.; im Haufe bes Seifenſieders Loch, Landsberger Straße 
Mr. 32, 45 Thl. 17. Sgr. 6 Pf.; Im Haufe des Kaufmanns Ende, Landsberger _ 
Straße Nr. 34, 15 Thl. 1 Sgr.; Drumnenfhäden 17 Thl. 25 ©ge. 6 Pf.; 14) 
ben 21. Mat 1827 im Haufe des Gaſtwirths Harde, alte Jakobsſtraßen⸗ und 
Stallſchreibergaſſen⸗Ecke Mr. 33, 183 Thl. 12 Sgr. 11 Pf; im Haufe des Schlaͤch⸗ 
vers John, alte Jakobsſtraße Mr. 32, 10 Thl. 15 Sgr.; im Haufe ber Wittwe 
Richter, Stallſchreibergaſſe Mr. 34, 35, 14 Thl. 24 Sgr.; 15) den 28. Auni 
1827 im Haufe des Braueigen Haad, Friedrichsſtraße Mr. 128, 14,527 Thl. 10 
Sgr.; im Haufe des Franzoͤſiſchen Hospitals, Friedrichsſtraße Nr. 129, 278 Thl. 
15 Sgr. 6 Pf.; Im Nüderrfchen Erbenhauſe, Friedrichsſtraße Nr. 130, 15 Th. 
5 Sgr.; im Haufe der Thierarzneiſchule, 4 Thl.; 16) den 12. September 1827 
im Hauſe der Ecole de charite, Jaägerſtraße Ne. 71, 79 Thl. 7 Bar. 3 Pf.; 
im Haufe des Stadtraths Witte, Friedrichsſtraße Nr. 175, 4 Thl. 18 Sgr.; 17) 
Fi ge. a RL 10 & Haufe Fi ——— Soffman 2 Stralauer Stra⸗ 
e Nr. 26, . gr. 3 Drunnenfchäden 12 Thl. 4 Gar. 3 Pf. 
Summa 24319 Thl. 21 Sgr. 11 Pf. Haben 0 3 m 
IL Nebenkoſten. Fr | 

1) An Tarationsgebüßren 113 Thl. 10 Gar.; 2) für Aufnahme ber Neferves 
Mannfchaften der Feuers Maurer und Zimmerleute 23 TEL; 3) für Arbetisiohn 
der Feuers Maurer und Zimmerleute 915 Thl. 20 Sgr.; 4) für Repatatur der 
bei den Löfchungen befch Digren Spritzen ıc. 802 Thl 25 Ser. 4 Pf; 5) für 
Kiehn und Lichte bei den Sprigen ꝛc. 28 Thl. 20 Sgr.; 6) Fuhrlohn 11 Thl. 
25 Sgr.; 7) an Prämien für Verdienſte um die Löfhung 394 Thl. 5 Sgr.; 8) 
zur Machrwachtfaffe die Hälfte bee Ausgaben für Verbeſſerung und Unterhaltung 
der Fenerlöfchgerächfchaften 2288 Thl. 14 Sgr. 10 Pf.; 9) für Fackeln 166 Thl. 
20 Sgr.; 10) Koften wegen des Ausfchreibens der Beiträge, an Buchdruder und 
Buchbinderlohn 70 Thl. 21 Sgr. 9 Pf; 11) Insgemein 86 Thl. 1 Ser. 6 MM. 
Bumma 4901 Thl. 13 Sgr. 5 Pf. | 


UL Siriete Befolbungen: 560 TEL 


IV. Tantieme der Stadtwachtmelfſter für bie einzuhebenden, welter unten 
berechneten Beiträge pro 1, Oktober 1835 von 30,872 pl, 19 Sgr. 4 Pf. a 1% 
Prozent, 463 Thl. 2 Sar. 9 Pf. Summa des Bedarfs pro 1. Dftober 182$ 
30,244 u. 8 Egr. 1 Pf. Zur Dedung biefer Summe find vorhanden: 1) bie 
nach der Bekanntmachung vom 2. Januar d. J. der runden Summe wegen über 
den damaligen Bedarf ausgefchriebenen 2690 Thl. 9 Sgr. 8 Pf.; 2) die wieder 
‚erftatteren Koften bei dem Feuer am 12. Jull 1825 Hinter der Koͤnigemauer Mr. 
42, 44 Thl. 10 Sgr., find 2734 Thl. 19 Sgr. 8 Pf. Davon gehen aber wie 
derum ab an niedergefchlagenen Beiträgen aus der Rechnung pro 1826, 8 ar, 
bleiben 2734 Thl. 11 Cor. 8 Pf. Es ſind daher noch auszufchreiben 27,509 Thl. 


Me. 1. 
Schiffe: 
kaffen. 


Mr. 2. 


| 10 nn 
Verrdrungen und Bekanntmachungen der Behörden der Stadt Berlin, 
Durd) die Allerhoͤchſte Kabinetsorbre vom 23. Auguft 1821 HE bie Höhe der 


K der Schiffsgefaͤße auf 8 Fuß feſtgeſeßt und beſtimmt worden, daß Gefäaͤ 
un unelaben — Kr — ni durch die Schleufen Be —2 


durchgelaſſen werden duͤrfen. Es wird Vorſtehendes wiederholentlich ‚Hierdurch zur 


öffentlichen Kenutulß gebracht, mit dem Bemerken, daß nur in Betreff derjenigen 
Schiffsgefaͤße, fie welche eine noch nicht abgelaufene Lizenz erhellt worden, 
eine Ausnahme Statt finde. Berlin, den 25. Dezember 1827. 


Koͤnigl. Preuß. Polizei⸗Praͤſidium. von Eſebeck. 





= Ueberfidt 
der für das Jahr vom 1. Oktober 1826 bis letzten Eeptember 1827 In Berlin 
zu zahlenden Brandenrfchäbigungsgefder umd ber verurfachten, nach dem Reglement 


vom 1. Mai 1794 quläffigen Mebenfoften, imgleichen der aufzubringenden Beiträge. 


Gaſtwirths Guftmann, Heiligegeiſtſtraße Mr. 18, 87 Thl. 24 


Ä 1. Brandentfhäbigungen. 
+43 Gen 3. Movember 1826 Im Haufe des Stadtchirurgus Schüser, große 
Hamburger Straße Nr. 10, 213 Thl. 2 Bgr.; 2) den 4. November 1826 im 
Haufe des Baͤckers Emig, Burgſtraße Dr. 14, 3633 TEL 3 Pf.; im Haufe des 
Kaufmanns Euge, Helligegeiftftzaße Mr. 16, 1059 Thl. 15 Sr: 3 Pf.; im Haufe 
des Kaufmanns Reubekeul, Heiligegeiſtſtraße Ne. 17, 18 Thl.; im Haufe des 
Ser. 6 Pf.; im 
Hanfe des Zumeliers. Saling, Burgſtraße Nr. 16, 6 Thl.; im Haufe der juͤdl⸗ 
fhen Reffource, Burgſtraße Nr. 13, 113 Thl. 8 Sar.; Brunnenfchäden 4 Thl. 
17 Sgr. 6 Pf.; 3) den 9. Movember 1826 Im Haufe des Tifchlere Thommen, 
Kochſtraße Me. 29, 71 Thl. 22 Sgr. 6 Pf.; 4) ben 21. Januar 1827 die Muͤhle 
bes Korni hinter dem Wedding, 1930 Thl.; 5) ben 25. Januar 1827 im Haufe 
bes Kaufmanns Walfer, neue Gruͤnſtraße We. 13, 228 Thl. A Car. 6 Pf.; 6) 
den 30. Januar 1827 Im Haufe des Kaufmanns Darez, Franzöfifche Straße Ne. 
37, 8 Tl. 14 Sgr. 3 Pf.; 7) den 2. Februar 1827 tm Haufe des Baͤckermei⸗ 
ſters und Stabtverorbneten Krebs, Alexanderſtraße Mr. 60, 122 Thl. 18 Gar. 
3 Pf.; 8) den 5. Februar 1827 im Haufe des vormallgen Kanzliften Wiefe, Kat 
ferftraße Nr. 41, 34 TEL 19 Sgr. 6 Pf; 9) den 27. Februar 1827 im Sauft 
g8. 5 


des Barons v. Eckardſtein, Oranienburger Straße Ne. 65, 102 Thl. 13 


10) den 22. März 1827 fm Haufe des Pofamentiers Spandow, Friedrichsſtraße 
Mr. 50, 32 Thl. 15 Sgr.; 11) ben 24. März 1827 im Haufe: des Staͤdtratho 

Weiße, Spandauer Straße Mix. 11, 36 TE. 17 Sge.; +12) ben.10. April 1827 
im Haufe des Rentiers Schmidt, Könlgsgraben Nr. 15, 9 Thl. 10 Sgr.; 13) 
den 20. Mai 1827 Im Haufe bes Schlaͤchters Noth, Landsberger Straße Nr. 33, 
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® Das ehemalige Thorfchreiberhaus am Neuss 
ſtaͤdtſchen Mühlenthore hierjelbft, foll nach der 
Beſtimmung ber Königlichen Regierung in Pots⸗ 
dam oͤffentlich meiftbietend verkauft werden. 
Wir haben hierzu einen Bietungstermin auf 
den 2. Februar E. J., Vormittags um 10 Uhr, 
m unſerm Geſchaͤftslokale anberaumt, wozu 
wir Kaufluſtige mit dem Bemerken einladen, 
daß ebendafelbft ſchon vor dem Termine bie 
Verkaufsbebingungen eingefehen werden koͤnnen. 
Brandenburg, den 22. Dezember 1827. 
Königl. Haupt: Steueramt. 


Hdherer Unordnung zufolge, Tollen am 
9. Februar 1828, Sonnabend Vormittags 
40 Uhr, die in der Gramzowſchen Forft, An⸗ 
germiändefchen Kreifes, in den Jagen Nr. 4, 
5, 6, 8 und 9 belegenen 403 Morgen 174 
IRuthen urbar gemachtes Forftland, in I Par⸗ 
zellen von circa 39 bis 45 Morgen Flaͤchen⸗ 
inhalt an Acer und MWiefen, oder auch unter 
Umftänden an einen einzigen Erwerber, an 
Drt und Etelle, dffentlich meiftbietend, auf Erbs 
pacht oder zu freiem Eigenthum veräußert wers 
den, wozu zahlungsfähige Ermwerbluftige mit 
dem Bemerken eingeladen werben, daß die Vers 
fammluug in der Seegemeifterei am Dreicdiee 
Statt finden fell. - 
Die Veraͤußerungs-Bedingungen unb bie 
Weberficht der Bonitirung liegen bei dem Uns 
terzeichneten und bei dem Herrn Oberfdrſter 
v. Kobilinski zu Gramzow zur Einſicht bee 
reit; auch Fhrnen davon auf Verlangen Abe 
ſchriften gegen Copialien mitgeteilt werden. 
Meuftadt: Cberöwalde, den 29. Dez. 1827, 
Der Königl. Sorftmeifter Bartidom. 


9 Zum meiſtbietenden Berlauf von 8 Winde 

; 5 Metzen Roggen ift ein Termin auf den 
18.9M., Vormittags 10 Uhr, auf hies 
gen: Aume angefcgt, und werden Kaufluftige 
ab dem Bemerken ‚eingeladen, daß bie Bedin⸗ 


ungen im Termine befanmt gemacht werben 
ofen, Muͤhlenbeck, den 5. Januar 1828, 
Königl. Preuß. Domainens Umt, 


Stedbtbricfe 

® Der von uns mittelft Stedbrief6 vom 23.- 
Juli d. J. (Etrablatt zum Ziften Stuͤck des 
diesjährigen Amtöblattes) verfolgte, alihier 
geöhrtige Arbeitömann Johann Earl Chriſtian 

ohmann, hat ſich, nach erhaltener Nachrich 
bisher bei dem Schulen Müller zu DOfto 
bei Sechaufen aufgehalten, und dem Knecht 
Joh. Ehriftian Daniel Metmacher folgende 
Gegenftände entwandt, nemlich: 

1) emen Landivchr = Pag d. d. Magdeburg 
ben 27. zmil.p 5, fo auf Chrifian 
Metzmacher IL. forwatg bed 26ften Lande 
wehrsRegimentd lautet, une darin mit 
fchwacher Bruſt bezeichnet ifl, 

2) einen Zauffchein d. d. Perleberg 1823, 

3) einen Gefinde-Losfchein von Holländer 
am Schönberger Deidy de 1826, 

4) einen blauen Zuch=Ueberrod, - 

5) zwei Paar lange Hufen, 

6) zwei dito leinene, 

7) eine Weſte, 

8) einen Halstuch. | 

9) vier Hemden gezeichnet D..M.,, _ 

= Der ıc. Lohmann reifet jet. wahrſcheinltch 

auf den Namen Metz macher; wir fhgen jenes 
Signalement hier bei, und wiederholen ch 
die Bitte, ihn reſp. anhalten und mit den bei 


fich habenben Sachen hierher transportiren. 


laſſen. Havelberg, den 29. Dezember 1827, 
Der Magiſtrat. 
Signalement. ' 

Der Arbeltsmam Lohmann iſt 33 Jar 
alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, hat ſchwarzbraune 
Haare, flache Stirn, Eoworzbraune YAugenbraus 
nen, braune Augen, gerohhnliche Nafe und 
Mund, braunen Dart, langes Kinn und Ges 
ficht, blaſſe Befichtöfarbe, und iſt von ſchlun⸗ 
ker Geſtalt und pockennarbig. 


2 


6 


* Der wegen Diebſtahls in Unterfuchung bes 
fangene, unten näher figualifirte Kärbergefelle 
Friedrich Brandes, welcher fi) auch Weſa⸗ 
ry ober Daus nennt, eigentlich aber Wiche 
heißen, und dem PBerlauten nad) aus einer 
Herzogl. Braunfchweigfchen Strafanftalt ents 
wichen fein fol, ift am 17. v. M. aus dem 
EharitösKrankenhaufe zu Berlin, wohin er im 
Kaufe ber Unterfuchung, Krankheits halber, ges 
bracht werden müflen, entfprungen. 

Es werden baber alle refp. Militairs und 
Zlvil⸗Behorden hierdurch dienftergebenft erfucht, 
auf dem bezeichneten Flüchtling forgfältig vis 
giliren, und ihn, für den Fall feiner Habhafte 
werbung, gegen Erfiattung der Transportko⸗ 
fen, an bad unterzeichnete Stadtgericht gefäls 
ligſt außliefern zu laffen. 

Potsdam, den 6. Januar 1828, 

Kodnigl. Preuß. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
Signalement. 

Der Faͤrbergeſell Brandes, ober eigentlich 
Miehe, iſt aus Schäppenftädt bei Braun⸗ 
ſchweig gebuͤrtig, 20 Jahr alt, unterſetzter Sta⸗ 
tur, bat rothliche Haare, Augenbraunen und 
Bucenbart, braune Augen (wovon das linke 
ur Zeit verleiht) fpiße Nafe, etwas ftarken 

und und blaffe Sefichtsfarbe. Bei feiner 
Entweichung war er bekleidet mit einen gräs 
sen Mollrock, ſtreifiger Weſte, kurzen Stiefeln, 
gelben Beinkleidern, einer Tuchmuͤtze und eie 
nem Hemde, worauf ber Stempel: Charite 
G. befindlich if, 





In der Nacht vom 26. zum 27. Dezem⸗ 
5 iſt zu Mittenwalde, mittelft Einbruchs, 
an Öffentlichen Geldern die Summe von 4264 
Thlr. entwanbt worden. _ : 
. seber ber von den nähern Umſtaͤnden bies 
feö Diebſtahls Kenntniß hat, wird bierburch 
aufgefordert, dem Unterzeichneten fchleunigft 
bavon Kenntniß zu geben, und mird zugleich 
bemerft, daß der Bürgermeifter Schreiber zu 
Mittenwalbe demjenigen, ber bie Entdeckung 
bed Thaͤters bewirkt, eine Belohnung von 200 
Thlr. zufichert. | 
Teltow, ben 3, Sanuar 1828. 
AMuigl. Landrath des Teltow⸗Storkowſchen 
Kreiſes. Albrecht. 





Auf ben Antrag ber Erben des hierfelbk 
verforbenen Niemermeifterd Johaun Ludwig 
Lange foll bad, zum Nuchlaffe gehbrige, Biere 
felbft belegene, Nr. 20 und Fol. 96 ded Hypes 
thekenbuchs verzeichnete Kleinbärgergut, gerichte 
lich gewuͤrdigt zu 1200 Thl. Kourant, Theis 
lungshalber öffentlich verkauft werben. 

Wir haben zu dieſem Behufe den Bietungs⸗ 
fermin auf \ 

ben 29. Februar 1828, Vormittags 11 Uhr, 
bierfelbft anberaumt, und laden dazu beſitz 
bige Raufufige mit dem Bemerken ein: 

41) baß die Taxe ded Grundſtücks täglich im 
unferer Regiſtratur eingefehen werben 
kann, und 

2) etwanige Erinnerungen bagegen fpäfeflens 
A Modyen vor dem leßten Termine ame 
gebracht werben müffen. 

Neuſtadt a. D., den 30. November 4827. 
Königl. Preuß. Juſtizamt. 


Das im Hypothekenbuche Blatt 125 aufe 
geführte Kiekerfchulgengut zu Bieſenthal, wel⸗ 
ches, ausſchließlich des Werthes der Gebäude 
von 41414 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf., auf 3200 
Thlr. abgeſchaͤtzt ift, ſoll Schuldenhalber bfz 
fentlich verkauft werden, und ſind die Bietungs⸗ 
termine auf 

den 1. März, 31. Mai, 5. Juli k. J., 
Vormittags 14 Uhr, in Neufladts@beriwalde 
augefeßt. oo. 

Neuftadte Eberdw., den 10. Dezemb. 1827. 

Königl. Preuß. Juſtizamt Biefenthal, 


Das den Johann Chriftopb Gutke ges 
börige, im Hypothekenbuche der Stadt Bie⸗ 
fenthal unter Nr. IX aufgeführte Großblm« 
ergut bafelbft, welches, ——ã—en des 

erths der Gebäude von 1820 Thlr. 26 Egr. 
6 Pf., auf A630 Thlr. abgefhäßt ift., * 
Schuldenhalber oͤffentlich verkauft werden, und 
ſind die Bietungstermine auf | 

den 1. März, 31. Mai, 28. Juni k. $, 
Vormittags 11 Uhr, zu Neuftadts Cheröwalbe 
angelekt. 

Neuſtadt⸗ Ebersw., den 11. Dezemb. I827. 

Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt Bieſenthal. 


Die Hofſtelle des vormaligen Dreihhfiners 
Straßenburg zu Dannenwalde in der Prieg⸗ 





ik Bon 3 Morgen 46 Muthen Gartenland, 
mit 3 Gebäuden barauf, tayirt zu 549 Thlr. 
s0 Pf. foll auf Untrag der Befißer Theilungs⸗ 
halber an den Meiftbietenden verkauft werden, 
Hierzu ift ein Termin auf den 8. Mürz 
1838, Vormittags 410 Uhr, in der Gerichts⸗ 
flube zu Dannenwalde angeſetzt, wozu fic) Kaufe 
ige einzufinden haben, 
sig, ben 241. Dezember 1827, 
Die v. Rohrſchen Gerichte über Dannenwalde. 





Auf dem bei Schhufließ im der Neumark 
belegenen, bem minorennen Karl v. Platen 
schörigen Nittergute Paͤtzig foll 

am 31. Januar 1828, 

und folgende Tage, jedesmal Vormittags 10 
Uhr, eine bedeutende Duuntität Kiehnen, Cie 
en und Birken Brennholz, Sagebloͤcke, Kiche 
nen Bau⸗ und Nußholz im fiehenden Baͤnmen, 
an Ort und Stelle an ben Meiſibietenden ges 
en gleich baare Bezahlung in Kourant vers 
auft werben, und wird ber Zufchlag fofort 
erfolgen. 

Wuſterhauſen a. d. D., den 18. Dez. 1827. 

Der Stadtrichter Geride. 


Es hat fih auf dem Biegen Amte ein 
Schwein eingefunden. Wer fi) als rechtmaͤ⸗ 
ßiger Eigenthlinser dazu legitimiert, kann fols 
ches gegen Erfiattung der Koften abholen. 

Amt Nauen zu Berge, ben 5. San. 1828, 


In Bezug auf unfere Bekanntmachung In 
der Berliner Zeitungen vom 24. &eptember 
d. J. zeigen wir hierdurch an, daß wir den 

Herrn Pape zu wmiferm Agenten 
für die Stadt und Umgegend befteit haben. 

Berlin, ben 21. Dezember 1827. 

Direktion der KindersYusflattungds und alle 
gemeinen Verſorgungs⸗Anſtalt. 
Sriebe Magnus Ranspach. 

Mit Bezug auf die vorftehende Befannts 
machung zeige ich hierdurch ergebenfl an, daß 
Statuten⸗Auszuͤge der obigen Unftalt bei mir 
& 5 Sgr. das Eremplar zu haben find, und 
Anmeldezettel gratid audgegeben werben. 

Dranienburg, den 30. Dezember 1827. .. 

Pape, Kämmerer, 





San. 


dns, Obſt⸗ und Bhumengarten, 
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Nachricht für Gartenfreunde und Pomologen! 

An der Buchhandlung von E. Fr. Ame 
laug ir Berlin erfchienen fo eben folgende brei 
empfeblenswürdige Werfe, welche ebenbajelbft, 
fo wie durd) jede Buchhandlung ded Ju⸗ und 
Auslandes zu habeır find: 


Syfem ber Garten⸗-Nelke, 
geithgt auf das allgemein geltende Weisman⸗ 
telfche Nelkenfpftem, nebſt einer, angehenden 
Blumenfreunden gewidnieten, moͤglichſt voll⸗ 
ſtaͤndigen Anleitung zur Erziehung, Wartung 
und Pflege ber Nelke, und einem Anhange hber 
die Kultur einiger andern Lieblingöblumen. 
einer nad) der Natur gemalten Nelkeutabelle. 
Groß Oktav. Elegant geheftet 225 Sgr. 

ic durch der Farben Schönheit und Mans 
nichfaltigkeit, fo zeichnet ſich auch durch dem 
angenehmften und wöärzigften Wohlgeruch im 
Neiche der Blumen bie Nele von ben mel 
ften ihrer Echweftern ganz vorzüglich aus, weis 
halb auch ſchon von jeher quf die Kultur und 
Pflege dieſer ſcabaen Blume ganz befonbere 
Sorgfalt und Aufmerkſamtkeit verwendet wurde. 
Ein Buch nun, was hierzu Anleitung giebt, 
muß daher für jeden Blumenfreund eine fchr 
willkommene Erfcheinung fein, befonderd wenn 
ed, wie dad hier angezeigte, Vollſtaͤndigkeit 
mit einer Haren und iuedmäßig georbucten 
Darftellung vereinigt. Uber nicht bloß der Nel⸗ 
te, auch des Aurikels, des Goldlacks, der 
Roſe, Levkoje, Hortenſie, Georgine 
und Hy azinthe wird in dieſem nuͤtzlichen Bu⸗ 
che gedacht, ſo daß man ſich darin wegen der 
Kultur, Wartung und Pftege der genannten 
Blumen aufs befriedigendſte Raths erholen 
Erhöht wird ber Werth dieſes Buchs 
noch durch eine bemfelben beigegebene, mit 
vielem Fleiß ausgearbeitete und ganz der Na⸗ 
fur getreu ausgemalte Nelkentabelle, daß es 
nit vollem Rechte jedem andern, über dieſen 
Gegenſtand bisher erſchienenen Werke an die 
Seite gebt werben kann. 

Der Gartenfreund, 
ober vollſtaͤndiger, auf Thedrie und Erfah 
gegruͤndeter Unterricht über die Behandlung d 
Bodens und Erziehung der Gewoͤchſe in Khe 
| n Verbin⸗ 
dmg mit bem Zimmers und — 
Nebſt einens Anhange über den Hopfenbau. 


6 


* Der wegen Diebftahls in Unterfuchung bes 
fangene, unten näher figualifirte Faͤrbergeſelle 
Hriedrid Brandes, welcher fich auch Weſa⸗ 
ry oder Days nennt, eigentlich aber Miehe 
heißen, und bem PVerlauten nad) aud ciner 
Herzogl. Braunfchweigfchen Strafanftalt ents 
wichen fein fol, ift am 17. v. M. aus dem 
EharitösKrankenhaufe zu Berlin, wohin er im 
Kaufe ber Unterfuchung, Krankheits halber, ge⸗ 
bracht werben muͤſſen, entſprungen. 

Es werben baher alle refp. Militairs und 
Zlvil⸗Behoͤrden hierdurch dienftergebenft erfucht, 
auf dem bezeichneten Flüchtling forgfältig vis 
giliren, und ihn, für den Fall feiner Habhaft⸗ 
werbung, gegen Crfiattung der Transportko⸗ 
fen, an das unterzeichnete Stadtgericht gefäls 
ligſt außliefern zu laffen. 

Potsdam, den 6. Januar 1828. 

Kdnigl. Preuß. Stadfgericht hiefiger Reſidenz. 
Signalement. 

Der Färbergefell Brandes, ober eigentlic) 
Miche, if aus Schöppenftädt bei Braune 
ſchweig gebürtig, 28 Jahr alt, unterfeßter Sta⸗ 
tur, bat roͤthliche Haare, Augenbraunen und 
Bacdenbart, braune Augen (wovon das linke 
ur Zeif vereßt ſpitze Naſe, etwas ſtarken 

und und blafje Geſichtsfarbe. Bei feiner 
Entweichung war er bekleidet mit einen: gräs 
nen Molrod, fircifiger Weſte, kurzen Stiefeln, 
gelben Beinkleidern, einer Tuchmüße und eie 
nem Hemde, worauf ber Stempel: Charite 


G. befindlich if, 





In der Nacht vom 26. zum 27. Dezem⸗ 


,%. if au Mittenwalde, mittelft Einbruchs, 
an dffentlichen Geldern die Summe von 4264 
Thlr. entwanbt worden. . " 
.._ seber ber von den nähern Unftänben bies 
fe8 Diebſtahls Kenntniß hat, wird hierdurch 
aufgefordert, dem Unterzeichneten fchleunigft 
bavon Kenntniß zu geben, und wird zugleich 
bemerkt, daß der Bürgermeifter Schreiber zu 
Mittenwalde demjenigen, ‚der bie Entdeckung 
bed Thaͤters bewirkt, eine Belohnung von 200 
Thlr. zufichert.. 
u Fr: a m —* 1828. 
ur anbrath des Teltow⸗Storko 
Kreiſes. er Te 





' Auf den Antrag ber Erben bes hierfetbft 
verſtorbenen Niemermeifterd Johann Ludwig 
Lange fol dad, zum Naclaffe gehörige, Biers 
ſelbſt belegene, Nr. 20 und Sol. 96 des Hyper 
thekenbuchs verzeichnete Kleinbürgergut, gerichts 
lid) gewärdigt zu 1200 Thl. Kourant, Thei⸗ 
lungshalber öffentlich verkauft werden. 

Mir haben zu dieſem Behufe den Bietungbe 
termin auf Ä 
ben 29. Februar 1828, Vormittags 11 Uhr, 
bierfelbft anberaumt, und laden dazu befütfäs 
bige Kaufluftige mit den Bemerken ein: 

41) daß die Taxe ded Grundſtücks täglich in 
unferer WRegiftratur eingefehen werben 
fanır, und " 

2) etwanige Erinnerungen bagegen ſpaͤteſtens 
A Wochen vor dem lebten Termine an⸗ 
gebracht werden müflen. 

Meufadt a. D., den 30. November 4827. 
Königl. Preuß. Juſtizamt. 


Das im Hyppothekenbuche Blatt 125 aufe 
geführte Kieerfchulgengut zu Biefenthal, wel⸗ 
ches, audichließlich des Werthes der Gebäude 
von 4414 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf., auf 3200 
Thlr. abgeſchaͤtzt ift, foH Schuldenhalber bf⸗ 
fentlich verlauft werben, und find die Bietungs⸗ 
terınine auf 

den 4. März, 31. Mai, 5. Juli k. J., 
Vormittags 14 Uhr, in Neufladt=Eb 
augefeßt. 

Neuſtadt⸗Ebersw., den 10. Dezemb. 1827. 

Koͤnigl. Preuß. Zuftizamt Biefenthal, 


Das den Johann Chriſtoph Gutke ges 
börlge, im Hypothekenbuche der Stadt Bie⸗ 
fenthal unter Nr. IX aufgeführte Großblus 
ergut bafelbft, welches, ——n des 

erths der Gebaͤude von 1820 Thlr. 26 Egr. 
6 Pf., auf 4630 Thlr. abgeſchaͤtzt iſt., fol 
Schuldenhalber oͤffentlich verkauft werden, und 
ſind die Bietungstermine auf | 

ben 1. März, 31. Mai, 28. Juni k. $, 
Vormittags 41 Uhr, zu Reuſtadt⸗Eberswalde 
angefeßt. — 

Nenftadte Ebersw., den 11. Dizenib. I82. 

Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt Bieſenthal. 

Die Hofſtelle des vormaligen Dreibhfner 

Straßenburg zu Dannenwalde in der Priege 





13 
Amts⸗Blatt 
der Königlichen, Regierung zu Potsdam 
Ä und ber- Stadt Berlim 


— Stif 3. — 


‚Den 18. Januar 1828. 
m — — —— — 


. Veroronungen und Bekanntmachungen welche den Regierungsbezirk 
0 Possdam auefchlieglich betreffen. 
Potsdam, den 6. Januar 1828. 

Durch die, in der Geſetſanmlung publizirte Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 30. Ne. 9. 
Mai 1826, haben des Königs Majeftät zu beffimmen geruhet, daß die Zivilbehoͤr⸗ Schub blat- Ä 
den verpflichtet fein follen, die Schutzblattern⸗Impfung ber zum Miilitalr; Berbande HR ber 
gehörenden Leute, namentlich ber Kriegs Neferve und Landwehr⸗Rekruten, die ihnen zum Mili⸗ 
von den Militair» Behörden als nocy-wiche ‚geimpft nahmhaft gemacht werben, for. (air »Der- i 
fort und nörhigenfalls durch Anwendung eines. Direften Zwanges zu veranlaffen. ae geh j 

Zur Ausführung bdiefer Allerhoͤchſten Beftimmung find, einem Erlaſſe der. Kö, Leute, 9. 
‚niglichen Minifterien der Mebizinals Angelegenpeiten,. fo wie des Innern und ber. * 
Pollzei und des Koͤnigl. Krieges⸗Miniſterib vom 17. Oktober v. J. zufolge, die Mi⸗ 
litair⸗Behoͤrden beauftragt, dieſenigen Snbüslbuen der Kriegs⸗Reſerve und. der Sande 

wehr, welche fi? bei ber mit Ihnen vorzunehmenden Unterſuchung ungeimpft befins 
den, der kompetenten Regierung als folche zu bezeichnen. 

‚An diefem Falle werden wir fofort den Landraͤthen des Kreiſes, welchen die be⸗ 
zelchneten Individuen angehören, "die Anwetfung ertheilen, die Impfung derſelben 
durch! den Impfarzt bes Bezirks baldthunlichſt vornehmen zu laſſen. Ueber den Ers 

folg der Imufung hat der Impfarzt dem Landrathe, und: dieſer uns Bericht zu ers. 
ſtatten. Sollten. Die zu impfenden Individuen ſich weigern, die Impfung vorneh⸗ 
men zu laſſen, fo hat der Impfarzt ſolches dem Landrathe anzuzeigen, dieſer aber 
das betreffende Individuum dem Impfarzte in Begleitung eines Gendatmenzu 
fiſtiren, welcher der Impfung beiwohut und darauf ſieht, daß das gu impfende Ins 
Ddhiduum⸗ die Opetatlon nichteſidrt.“ Der Geimpfte iſt in einem ſolchen Falle je 


derzeit auch zur Reviſion dem Impfarzto durch einen Sendar men zu ſiſtiren. 
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Wird die Smpfung bei ber Revlſion für erfolglos erklärt, fo iſt ſolche fo ofı 
zu wiederholen, bis das betreffende Individuum für geſchuͤzt erflärt werden kann. 
Sollte gegründetee Verdacht entftehen, daß der Impfling den regelmäßigen 
Berlauf der Impfung durch) eigene Handlungen ſtoͤrt, fo ift bei Wiederholung ber 
Impfung ber Geimpfte auf die ganze Zelt der Eutwickelung der Schutzpgcken in 
polizeilichen Gewahrſam zu halten, und ihm ein Wächter beizugefellen, der ihn 
an der eigenmächtigen Störung der Impfung hindert. Die hieraus enrfteßenden 
Koften muß der Nenitent tragen, und Kat folche im Unvermögensfalle durch Arbefi 
abzuverdienen. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Potsdam, den 7. Januar 1828, 
Nr. 10. Sämmtlichen ung. untergeorbneten Rechnung fegenden Behörden, werden hier⸗ 
Einfendung durch die Deftiinmungen vom 30. Januar dv. J, (Amtsblatt 1827 Seite 25) die 
nungen pro Einreichung der Jahresrechnungen betreffend, in Erinnerung gebracht, welche für 
4527. das abgelaufene Jahr 1827 Bieemit erneuert, und wornach bie Rechnungen im Laufe 


€. in. Pl. des Fünftigen Monats unfehlbar erwartet werden. Königliche Regierung. 


November © Potsdam, ben 8. Januar 1828, 
Se. 18. Nachdem das Könige. Minifterfum der geiftlichen, Unterrichts⸗ und Medizlnal⸗ 
Veraͤnde⸗ Angelegenheiten die Beränberungen ber Arzneitaxe pro 1528 befaunt gemacht hat, 
ee fi find den Kreis- und :Stadtpänfifern fm bieffeitigen Regierungs⸗Departement bie 
. pro: 1828; :' erforderlichen Eremplare biefer Tarberänberungen zur Vertheilung an die Apotheker 
I. 251.. in ihren Phyſikatsbezirken zugefertigt worden. Die Aporhefer haben fich daher vom 
Samuar, Tage dee Bekanntmachung an, bei Bermeidung der im Publifandum vom 1. OF 
tober 1815 feſtgeſetzten Stifen, nach Diefen Veraͤnderungen genau zu achten, und 
Barf übrigens Die Annekope bei keinem Apotheker fehlen. 
Lorist Regierung. Abtheilung des Innern. 


2 Potsdam, ben 10. Januar 1828. 
Ne. t2. Die Köngl. MNiniſterlen bes Innern und ber Finanzen haben zur Erleichterung 

Senennung derjenigen, welche einen Hauſirhandel mit Vieh berreiben, nachgelaffen, dag, wenn 
ber Treiber im Laufe des Jahres bie Treiber, welche in dem Gewerbſchein bei. Ausfertigung 
werbſchei⸗ daſſelben benannt und ſignaliſirt worden find, gewechſelt werben, der Gewerbſchein⸗ 
di — Indaber den Schein nur ber Polizeibehoͤrde, in deren Bezirk der bisherige Treiber 
entlaſſen wird, vorlagen ſolle, sm ben AUbgang- des entlaſſenen Trelbers darauf L 


Tr. 2114, bemerken, und But daſſelben den nen. angenommenen zu-bersichnen, 


Dezenuber, 
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te bringen diefe, zur Bequemlichkeit bes Kanbeltreibenden Publikums bienende - 
.Anordnung Hierdurd) zur allgemeinen Kenutniß, und machen die Viehhaͤndler, wel⸗ 
cha: zu ihrem Gewerbe Treiber Kalten, bei dieſer Gelegenheit darauf aufmerkſam, 
. daß derjenige, welcher ſich eines im Gewerbſchelu nicht benannten und gehoͤrig ſig⸗ 
naliſirten Treibers bedient, nach, $ 30 bes Regulatlvs über den Gewerbebetrieb im 
Umherzichen vom 28. April 1324 beflraft werben wird. 

| Königliche Regierung. 

Yorgellung für Die Verwaltung ber bireften Steuern, Domalnen und Forſten. 


_ Verordnungen und , Bekanntmachungen des Rorigl Rammergerichto 

Der Chef der Juſtiz hat verordnet, daß dinfuͤhro richterlichen Perſonen der Br Me. 3 
trleb von Juſtlz⸗Kommiſſarlats s Gefchäften unterfagt werde. Diejenigen Richter, wel A ber 
chen auf den Grund ber Reſcripte vom 9. Oktober 1820 und vom 18. Mat 1821 aifariater 
‚Im Departement bes Kammergerichts die revokable Srlaubniß zu gedachter Praxis Geſchaͤfte 
"erhalten gaben, follen daher felbige nicht länger als big zum 1: April d. J. gebrau⸗ — Ne 
chen. Sie Haben ihren Machtgebern davon Kenniniß zu geben, und fie amfzufors ſonen. - 
bern, ſich wirklicher Juſtiz⸗Kommiffarien zu bedienen, vder ihre Rechtsangelegenhei⸗ 
ten perſoͤnlich zu betreiben. 

Saͤmmtliche Untergerichte werden angewieſen, vom 1. d. J. an, nur wirklichen 

Juſtiz⸗Kommiſſarien Die Praxis zu verſtatten, Die Eingangs gedachten Richter aber 
davon gaͤnzlich aus zuſchließen, ihnen. auch. für dahin einfchlagende Sefchäfte und 
Schriften, von da ab In den Liquidationen nichts paffiren zu laffen. 

. Um dem Debürfniffe Dee Partheien, welches durch biefe Berfügung entfichen 

. mögte,.abzußelfen., follen auf den Punkten, wo es daran fehlt, noch einige Juſtiz⸗ 
Kommiſſarien inzwiſchen angefisiit werben. Berlin, den 3. Xauuar 1828, 
| ee ee Kouigl. Preuß. Kammergericht. 
verordnungen und Betannemhdährigen des Roͤnigl Konfiori dei Provinz 

Brandenburg. 

In Gemaͤßheit einer Allerhoͤchſten Weſtimmung - Seiner Majeſtaͤt bes Königs, Hr 1. 
werben ſaͤmmtliche Geiſtliche dar. Stadt Merlin, Hiermit angewleſen, bie den Mille Taufatteſte 
tair⸗ Erfagpflichrigen und Wehrmaͤnnern, behufs des Erfuggefchäfts, auszuftellenden —— — 
Taulatteſte kuͤnftig ganz unentgeldlich zu verabreichen. 


pflichtige 
und Wehr: 


männer, ° 
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Sowohl um ber nörflgen- Gleiäförmigkeft'witllen, als auch um den Geiftlichen 
babel- eine wünfchenswertge‘ Erleichterung zu verfchaffen, und zu verhuͤten, daß ber, 
gleichen Atiefte nicht zu andern Zwecken mißbraͤuchlich genutzt werden, :ift am. bie 
Geifttichen "eine angemeſſene Anzahl von -Ikhographieten Schematen gu dergleichen 
Taufſcheinen vertheilt worden. Berlin, den 16. Dezember 1827. 

Konigl. Konſiſtorium der Provinz Brandenburg. 


* 
—— — — — —— 


PpPerſonalchronik. 
Der bisherige. Kammergerichts⸗Referendarlus Chriſtian Friedrich Koch iſt zum 


Kamergerichts⸗Aſſeſſor ernannt worden. Die bisherigen Stadtgerichis/-Auſcultatoren 


Albert Bode und Albert Herrmann Wilkens ſind zu Kammergerichts⸗Referen⸗ 
darlen befoͤrdert, und die Nechts; Kandidaten Eduard Wilhelm Bugke als Auſcul⸗ 
tator bei dem Lamd⸗ und Stadtcgericht in Brandenburg, und Michael Steinber⸗ 


ger als Auſcultator bei dem Lands und Stadtgericht in’ Wrichen angeſtellt worden. 


Der Schulamts⸗Kanbldat Auguſt David Wilhelm Hörf chelmann iſt als or⸗ 


dentlicher Lehrer bei dem Coͤluſchen Real⸗Gymnaſium in Berlin beſtellt, und als 


ſolcher beſtaͤtigt worden. 


Der Kandidat der Mathematik Johann Chriſtian Roͤßler, Friedrich Siegmund 
Borkmann, Joh. Friedrich Auguſt Mittelſtädt, Ernſt Leopold Meißrer und 


Friedrich Wilheim Lange ſind im Aten Quartal 1827 als Feldmeſſer bei der Koͤ⸗ 


nigl. Miniſterial-Baukommiſſion in Berlin vereidigt worden. 


Der erledigte Unterfoͤrſterdienſt zu Burig im Friedersdorfer NRevier, Sorfibeziefs 
Königs» Wufterhaufen, Ift dem Sraͤflch von "Oneifenanfpen Revlerjaͤger Kofa vers 
ließen roorden. 








Benachrichtigung. Das alphabetifche Sad: und. Namenregifter zum Amtöblatte fir 
das Jahr 1827, nebft einem Inhaltsverzeichniße des Ertrablatts, 
kann bei ſaͤmmtlichen Poftämtern gegen 3 Egr. 9 Pf. in-Empfang 
genommen werden, Sreisremplare finden dabei nicht Statt. 


lan - (Hierbei cin Ertrablatt.) 
2: ge 


0 Ertra 


Zten Stuͤck des Amts⸗Blatts 


Blatt 


zum Ä 


der Koͤnigl. Negierung zu Potsdam 


und der Etadt Berlin. 





* -Da in bem, ben 1. Eeptember 1827 ans 
geftandenen Bietungétermin zur anberweiten 
VBerpachtung des zum Domainenamt Raftens 
burg gehörigen Domainen⸗Vorwerks Barten 
fein annehmbares Gebot erfolgt it, fo wird 
zu einer. nochmaligen Audbietung der Pacht 
dieſes Vorwerks von Xrinitatid 1828 ab auf 
> drei ober ſechs Jahre, ein nochmaliger Termin 
zum 28. Februar 1828 in dem Konferenzs 
Lokal der unterzeichneten Königl. Regierung 
feftgefegt. Ä 
Das DomainenzPVorwerl Barten bei der 
Stadt gleihen Namens, 10 Meilen von Kds 
nigöberg in Preußen und 4 Meilen von Alleız 
burg, der nächflen an einem febiffbaren Fluß 
> belegenen Stadt entfernt, enthält mit Einfchluß 
des abgebaueten Etabliffementd Milchbube 
863 MR. 1073 TIR. Acker, und 


1 = 104 — Gartenland, größten« 
theils 1fter u. Zter Klaffe, 
441 = 9 3 Geld und Separatwie⸗ 
| fen mittler Güte, 
312 = 565 s Meide und Drofchlund, 
486 = 159 | — Teiche, Gräben ꝛc., 
18 s' 78 s Hof: und Buuftellen, 
AA = 33 s Unland und Wege, 


2348 M. 47 DIR. Preußifchen Maaßes. 
Yußerden find: a 
3) die Getraͤnke-Fabrikation, beſtehend aus 
der Brau- und Brennerei, 
b) die Filcherei in vem Schloß: und Muͤh⸗ 
lenteiche | 
Segenftände der Pacht. Die neueften Pacht: 
anfchläge, der Plan bed Vorwerks, die Nachs 
weilungen ded Königl. Inventariums nebft den 
Pachtbedingungen, kodnnen täglich in. den Stuns 
ben von 9 bi 12 Uhr Vormittags in der hie= 
figen Regierungssfiegiftratur eingejehen werden, 
Die Pachtluſtigen, welche eine Kaution von 
. 3200 Thlr. in Staatöpapieren, oder geſetzliche 
Sicherheit gewährenden " Dokumenten foglid) 
nachweifen, auch fonft zur Aebernahme der 


= 


‚9 


Pacht eines Königl. Domainen⸗Vorwerks qua⸗ | 


Lfteirt find, und fich daruüber vollftändig aus⸗ 


weifen koͤnnen, werden aufgefordert, ihre Ges 
bote im obigen Termine dem Departementde 


Rath, Geheimen Regierungss Rath Kelch, abe 


zugeben, und wird der Zuichlag an den Meiſt⸗ 

bietenden, fofern ein annehmliched Gebot ers 

folgt, bei dem Königl. Finanz: Minifterio gleich 

nach Ablauf des Termins nachgefucht werden. 
Königsberg, den 20. Dftober 1827. 

Königliche Regierung. 

Abtheilung für die Verwaltung der direkten 

Steuern, Domainen und Zorften. 
aus 


* KHöherer Anorbnung zufolge, follen am 9. 
Februar 1823, Sonnabend Vormittags 
40 Uhr, die in der Gramzowſchen Forſt, Ans 
germuͤndeſchen Kreifed, in den Sagen Nr, A 
5, 6, 8 und 9 belegenen 403 Morgen 17h 
NRuthen urbar gemachte Forftland, in 9 Bars 
zellen von circa 39 bis 45 Morgen Slächene 
inhalt an Acer und Wieſen, oder auch unter 
Umftänden an einen einzigen Erwerber, an 
Ort und Etelle dffentlich meiftbietend, auf Erbs 
pacht oder zu freiem Eigenthum veräufiert wer⸗ 


den, wozu zahlungsfaͤhige Erwerbluſtige mit 


dem Bemerken eingeladen werden, daſi die Ver— 
fammlung in der Heegemeiſterei am Dreieckſee 
Statt finden foll. oo 
Die Veraͤußerungs-Bedingungen und bie 
Ucberficht der Bonitirung liegen bei dem Uns 
terzeichneten und bei dem Herrn Oberfoͤrſter 
v. Kobilinsfi zu Gramzow zur Einſicht bee 
reit; auch koͤnnen davon auf Berlangen Ab⸗ 
fehriften gegen Copialien mitgetheilt werden. 
Neuſtadi⸗Eberswalde, den 29. Dez. 1827, 
Der Königl, Forſtmeiſter 
* An Gemäßbeit höherer Beſtimmungen fo 
das vormalige Heegenteifter-Dienftetabliffement 
zu Brig, Ungennündefchen Kreifed, 2 Meilen 
von Neuſtadt⸗ Eberswalde belegen, in Erbpacht 
ober Kauf dffentlich meiftbietend veräußert were 





Bartickow. 


⸗ 


pflichtige - 
und Mehr: 
männer, 
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- Sowohl um der noͤthlgen ⸗Gleichfoͤrmigkelt willen, als auch um den Geiftlichen 
dabei eine wünfchenswertge' Erleichterung zu verfchaffen, und zu verhuͤten, daß ber, 
gleichen Atteſte nicht zu andern Zwecken mißbräuchlich genust werden, iſt an. Die 


Geiſtlichen eine angemeffene: Anzahl von -Ikhographfrren Schematen zu dergleichen 


Taufſcheinen vertheilt worden. Berlin, den 16. Dezember 1827. 
Koͤnigl. Konſiſtorium der Provinz Brandenburg. 


Pperſonalchronik. 
Der bisherige. Kammergerichts⸗-Referendarlus Chriſtian Friedrich Koch iſt zum 


Kamergerichts⸗Aſſeſſor ernannt worden. Die bisherigen Stadtgerichts⸗Auſcultatoren 


Albert Bode und: Albert Herrmann Wilkens find zu Kammergerichts⸗Referen⸗ 
Darien befördert, und Die Mechrs; Kandidaten Eduard Wilhelm Butzke als Auſcul⸗ 
tator bei dem Lamd- und Stadtgericht in Brandenburg, und Michael Steinber⸗ 


‘ger als Aufeulcator. bei-Dem Lands und Stadtgericht in’ Wrichen angeſtellt worden. 


Der: Schulamts⸗Kanbidat Auguſt David Wilhelm. Hörf helmann iſt als or⸗ 


dentlicher Lehrer bei dem Coͤluſchen Real⸗ Gymnaſi tum im Berlin beftele, und als 


ſolcher beſtaͤtigt worben. 


Der Kandidat bee Mathematik Johann Chriſtian Roͤßler, Friebrich Siegmund, 
Borkmann, Joh. Friedrich Auguſt Mittel ſtädt, Ernſt Leopold Meigırer. und 


Friedrich Wilheim Lange ſind im Aten Quartal 1827 als Feldmeſſer bei der Koͤ⸗ 


nigl. Miniſterial⸗ Baukommiſſion in Berlin vereidigt worden. 


Der erledigte Unterfoͤrſterdienſt zu Burig im Friedersdorfer Revier, Forſlbeziets | 


lichen worden. 








Benachrichtigung. Das alphabetiſche Sach⸗ und. Namenregifter zum Amtsblatte flr 
das Jahr 1827, nebft einem Suhaltöverzeichniße des Ertrablatts, | 


fann bei ſaͤmmtlichen Poſtaͤmtern gegen 3 Egr. 9 Pf. in Empfang 
genommen werben. Freiexemplare finden dabei nicht Statt. 


rn nn 


un . (Hierbei ca Ertrablatt.) 


Koͤnigs⸗Wuſterhauſen, If bemi Sraͤflich von Smweiſenanſchen Revlerjaͤger Koſa ver 


| 
| 
| 
| 


ben, und zu erfiären, ob fie bei den Verhaud⸗ 
Inugen gugezogen ſein wollen, oder pie Voele⸗ 
g.ng derfeiben verlangen. 
Die RNichterſcheinenden müͤſſen fich die Aus⸗ 
einanderſetzung gegen ſich gefallen laſſen, und 
werden, ſeldſt im. Falle der Verlegung, mit kei⸗ 
‚ach Einwendungen Dagegen gehört werden. 
. Dom Havelberg, den 5. Januar 1828. 
Im Yuftrage der. Königl. General⸗Commiſũon. 
Der Delonomies Kommiffarius 
. Pochhammer. 





Auf den Antrag elnes Glaͤubigers haben 
wir die Subhaftation des dem Zimmermann 
Merten gehoͤrigen, hierſelbſt sub Mr: 252 
getegenen, nich der aufgenommenen gerichtli— 
den Taxe zu 140 Thlr. 16 Sgr. 6 Pf. ges 
wärtigten Wohnhauſes nebft Zubehör verfügt, 
und den Bietungst rmin auf | 
den 28. Januar 1823, Vormittags 10 Uhr, 
in unferm Geſchaͤftslokale angeicht, daher wir 
zablungsfaͤhige Kaufliebbaber, ſich in dem Ter⸗ 
min einzufinden, auf Verlangen ihre Zahlungs⸗ 
faͤhigkeit fofort zu befcheinigen und ihre Ges 
bote abzugeben, mit dem Bemerken einladen, 
dag auf etrdanige nad) dem Termine noch eins 
kommeunde Gebote nicht weiter Ruͤckſicht ge⸗ 


nommen werden wird, wenn nicht gefeßliche - 


Umfände eine Ausnahme zuläßig machen. 
Die Taxe Bann täglidy in unferer Regiftras 
tur eingefehen werden, 
Pritzwalk, den 16. Scptember 1827. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Auf den Antrag der hypothelarifchen Glaͤu⸗ 
biger ſoll das dem Bauer, chemaligen Vices 
fchulzen Johann Friedrih Liepe zu Wachow 
gehörige, im Hypothefenbudye Nr. 2 eingetrus 
gene, nach der täglich in unferer Regiſtratur 
einzufebenten gerichtlichen Taxe auf 6253 Thl. 
415 Sgr. gewärdigte Vierbuͤfnergut, im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation an den Meile 
bietende:: verkauft werden. Die Lizitations⸗ 
dermine find | 
- auf den 12. Januar, 12. März, und 
12. Mai 1828, Vormittags um 10 Uhr, 
nd. zwar die erfern in biefiger, und der 
letzte peremtoriſche in. der Gerichtöftube 
u Derje 
amgeicht. Zu denfelben werden Kaufluflige vor⸗ 


Ji 
gelaten, ‚und hat der Meiftbietende, wenn nicht 
andere. rechtliche Hinterniffe im Wege ſtehen, 
ben Zufchlag zu erwarten. . 


Schrbellin‘, den 4. Noveniber 1827. 
Kdnigl. Preuß. Juſtizamt Berge. 


as, zum Nachlaſſe der Wittwe Höuom 
geb. Meier gehoͤrige, zu Frieſack belegene, und 
Fol. 99 unſers Hypothekenbuchs verzeichnete 
Großbuͤrgergut mit Pertineutien, auf 1400 


. "bir, gerichtlich gewürdigt, ſoll, nebit den uͤbri⸗ 


gen, zum Nachluffe geherigen Grundſtücken, 
ald: 


1) einem halben Unterbütnig auf 98 Thlr. 
10 Sgr., | 
2) einem ganzen und einen halben Garten, 
reip. auf ” u 
145 XThir. und 85 Thlr. gewürbigt, 
Theilungshalber in dem, auf a 
den 19. Kebruar ?. J., Vormittags 10 Uhr, 
auf den Stadfgerichte zu Frieſack anberaums 
ten Lizitationdtermine dffentlid) an den Meifte 


bietenden verkauft werden. 


Beißfähige Kaufluftige laden wir dazu mit 
dem Eroffuen ein, daß die Taxe im biefigen 
Geſchaͤftszimmer des Richterd jederzeit einge⸗ 
ſehen werden kann. 

Neuſtadt a. d. D., den 21. Nov. 1827. 

| Das Etadtgericht zu Frieſack. 


Das den Gefchwiftern Pflug gnebörige, zu 
Siefenborft Nr. 17 belegene, Sol. 219 des 
Hypothekenbuchs verzeichnete KHopfengärtuere 
gut von 14 Morgen, gerichtlich gewäroigt zu 
1000 Thlr. Kourant, ſoll im Wege der freie 
“willigen Eubhaftation in dem auf 
den 1. März 1825, Vormittags 11 Uhr, 
in der Gerichtöftube zu Dreetz auberaumten 
Bietungstermine an den Meiftbirtenden bffent 
lich verkauft werden. Wir Inden Dazu befiß« 
faͤhige Kauflufiige mit dem Bemierken ein: 
1) daß die Zare ded Grundſtuͤcks in unferer 
Regiſtratur eingefchen, und 
2) etwanige Erinnerungen dagegen 4 Wochen 
vor dem Termine angemeldet werden konnen. 
Meuſtadt a. D., den 30. November 18%, 
Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt. 


Auf Andringen der bypothekariſchen Glaͤu⸗ 
biger ſoll das hierſelbſt anf der Amtsſfreiheit 


10 
ben, wozu ein Termin auf Donnerſtag ben 
21. Februar d. J. Bormittags 10 Uhr, 
an Ort und Etelle anberaumt worden iſt. 
Das Etabliſſement beftcht aus einem bes 
wohnburen Hauſe mit 3 Etuben, einer Scheune 
and 2 Viehftällen, ouf einer Zläche von 64 
TIR., und ed gehören dazu: 8 Morg. 163 [IR. 
der EV. Klaffe, 23 Morg. 3 IR. V. Kluffe, 
33 Morg. 119 IR, VL. Klaſſe, 31 Meorg. 
433 FIR. VIL. Klaffe,- 1 Morg. 154 TR. 
Sartenland, 55 Morg. 78 IR. Kuſſel⸗Acker, 
414 Morg. 23 TOR. Wieſen und Brächer, 12 
Morg. 152 (IR. unbraudbar. | 
Die Winterſaaten find volftändig beftellf. 
Die fpeziellen Veraͤrßerungs-Bedingungen find 
bei dem Unterzeichneten zu jeder Zeit" einzufes 


hen, anch Davon Abſchriften gegen Kopinlien . 


zn erbalten. Der Heegemeifter Weber zu Brig 


wird auf Verlangen die Pertinenzien des Etas . 


bliſſements nachweifen. 


Neuſtadt-Eberswalde, den 9. Januar 1928, . 


Der Kövigl. Forſtmeiſter Bartidow:” 


* Da in dem am 22. Dezeniber v. 3. wegen 
Pachtgetreide⸗Verkauf von | 
| 5 Winsp. 10 Scheff. Roggen, 
4 5 “ 15 3 Gerſte, 
7» 12° = Hafer, 
alihier angeftandenen Lizitationsternin Fein ane 
nehmliched Gebot geſchehen, ſo wird nach der 
Beſtimmung der Koͤnigl. Hochlöblichen Regie⸗ 
zung von 28. Dezember a. pr. ein anderwei⸗ 
tiger Zermin auf 
den 1. Februar d. J., Vormittags um 11 Uhr, 
auf hieſigem Amte angefißt, zu welchem Kaufe 
luſtige mit dem Bemerken: i 
baß die beöfallfigen Bedingungen im Ter⸗ 
- mine befannt gemacht werden follen, 
hiermit eingeladen werden. 
Biefenthal, den 10. Januar 1828, 
Königl. Preuß. Domainenamtf, 


Seitend des, den Herrn Gebräbern Albert 
Friedrich und Dtto von der Hagen gehöris 
en Lehnritterguts Stölln ift auf Ablofung des 
Fehents angetragen, welchen daſſelbe au bie 
Dfarre zu Rhinow zu entrichten bat. 
Da nun auf diefem Gute Agnaten einges 
trogen ſtehen, fo mache ich in Gemäßheit der 
Vorſchrift $ 11 der Gemeinheitstheilungsord⸗ 


D 
⸗ 


nung vom 7. Juni 1824, vorerwähnte Zehut⸗ 
ablöjung Hierdurch oͤffentlich bekannt, und Abers 
laſſe es allen denjenigen, welche babei ein In⸗ 
tereffe zu haben vermeinen, fi) bis zu Dem 
auf deu 25. Februar 1828, Vormittags 
11 Uhr, allhier in meiner Behauſung angefch« 
ten Termine, oder in ſolchem zu melden un» 


‚zu erfiären, ob fig bei der mehrgedachten Zchnts 
‚ ablöfung, die nad) der getroffenen Vereinigung 
durch Rente erfolgt und bis zur Anfertigung 


des Regiſters beendet iſt, zugezogen fein wol« 
len oder nicht. 
Derienige, welcher ſich nicht meldet, muß 
die Abloͤſung gegen fich gelten laſſen, und wird 
mit keinen Einwendungen dagegen, ſelbſt im 


Falle einer Verletzung gehoͤrt werden. 


Havelberg, den 26. November 1827. 
Vigore commissionis 
Hennig, Juſtlz⸗-Kommiſſionsrath. 


Vor der Koͤnigl. Eeneral-Kommiſſion zu 


Berlin ſchwebt im Nuppiuſchen Kreife ein Ver⸗ 


fahren wegen Abloͤſung der Aufhütung, welche 
mehreren Mitgliedern der Gemeinde Manker 
auf zwei zum Nittergute Bechlin gehdrigen, 
im Mankerſchen Luche belegenen Wieſen zuftcht. 


‚Hierbei intereffirt aucy dad Kruggut zu Man⸗ 


fer, welches gegenwärtig von der verehelichten 
MWoltersdorf, Dorothee Sophie geb. Kriedt, 
verwittwet gewefenen Lange, und noch früßer 
verwittwet geweſenen Zander befeffen wird, und 
ba dieſes Grundſtuͤck, nach Ausweis des beie 

ebrachten Hypothekenſcheins des Koͤnigl. Ju⸗ 
—5*— zu Alt⸗-Ruppin, durch. den Transakt 
vom 5, März 1745 zu einem Fideikommiß der 
Falkenbergſchen Familie gemad;t worden ift, 
auf beffen Befis aber, durch den Rezeß über 
ben Nachlaß des Böttichermeifters Johann Ehrie 
flian Kriedt zu Spandau von 12, Zuli 1759, 
ben Kindern Der verchelichten Kriedt,; Maria 
Elifabeth geb. Falkenberg, ein Vorrecht einges 
räumt worden ift, fo wird die erwähnte Ause 
einanberfegung, in Gemaͤßheit des $ 11 ber 
Ausfhhrungdordnung von 7. Juni 1821, hier⸗ 


durch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, und 


es allen benjenigen, welche dabei ein Intereſſe 
zu haben vermeinen, hberlaffen, ſich bi zu dem, 
in der Wohnung des Unterzeichneten auf 
den 3. März d. J., Vormittags 9 Uhr, 
augeſetzten Termine, ober in ſolchem zu ınds 
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Amts-vBlatt 
der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin 


Den 25. Sanuar 1828. 











Allgemeine Gefesfammlune, 
Dos diesjährige 1ſte Stüc der allgemeinen Geſetzſammlung enthält: 


Mr. 1113. Die AMlerhöchfte Kabinetsordre vom 6. November 1827 wegen ber 
Legitimatlonen in den Rheinprovinzen; 


| | die. Mintfterials Erflärungen unter 

Hr. 1143. vom 7., über die mit ber Großherzoglich Meflenburg ⸗ Schwethuſchen, 

Nr. 1114. vom 27. Nov. 1827, init der Großherzoglich Meklenburg⸗Dtrelitzſchen, 

Mr. 1117. vom 8., mit der Herzoglich Sachſen⸗Altenburgſchen, | 

Hr. 1118. vom naͤmlichen Tage, mit ber Fürftlich Hobenzollern /Hechlngenſchen, 

Nr. 1119. vom 9., mit der Herzoglich Anhalt⸗Bernburgſchen, und unter | 

Nr. 1120. vom 10. Januar 1828 mit der Zürftlih Reuß⸗Schleitziſchen und Fuͤrſt⸗ 

lich ReußsLobenfteinfchen Regierung getroffene Vereinbarung, den Schuß der 

Rerhte ber Schriftfteller und DBerleger In ben briberfeitigen Staaten wider Den. 
Bücher Nahdrud betreffend; und | 

| bie Allerhoͤchſten Kabinetsordres unter 

Nr. 1145. vom 9., betreffend die Ernennung des Herzogs Karl von Meflew 

burg Hoheit, zum Prößdenten bes Staatsraths, und | | 


Sir, 1116. vom 34. Dezember 1827, das Berfahren bei Anftehung der Subal⸗ 
ternbsamten der Juftizbeßörben ‚betreffend. 


Et 
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Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den 


Me. 13. General 
der Durchſchnitts⸗Marktpreiſe des Getreides, Rauchfutters und ber norgmenblaften 
für den nat 
Der Scheffel Der Schheffel Der Scheffel Der Scheffel |Der3em, 
Namen Weiten Roggen Gerfie ‚Hafer Heu 
— —— — — — 
Br a pbchler | mieheige | phahfter | miedeige bochter er böchfier | nie | püchfee - 
3 Städte Preis Dreig Preis, Dreis Preis 
& rel. faetett ons rl. neuen. for.ufl ei. fgeorlet. far.pfi — far.ufhrtl. far.of 




















a] Brandenburg. . . | alaol—] alisl of alız) 6] alas] SJ—'er| Sl—Ier Pr 
2] Savelberg . . . . Lalıs! s] alıeı el ala] 6] al1ol—1—Ios| 9] Io 22 
8] Sucenwalte . . „ [tl2s|—] 1122] of 1|23| 2] 1120|] 4] 2] 6] 1|— 25 
Al Botsdam 2... a2) 9] 1j22| 2] alazl o] alızj] 2,1119 25 
5] Prenlomw .... aa] of a} 6] a1 afal a1] 3] SI 7287-79 18 
6] Rathenow u. = alas] op j12] 6] ajası—] 214] 3] 2,1126 22} 
7] Neu Nuppin . .. | 41j19] 6] alas) 8f 1,10) 6f 1 s| 6] 2A]11] 12 31 
sl Scwedt..... Jaltsı-l al 7 el al1ol-} 4| 5j—j- 123] 9—121 21 
9] Spann u.» aaa} 6] a1sı]-] alas o] alıs! o] «] III 105 
40] Strausberg, » »-» 21—|—] 1122) 6f 118) 9] 1|16) 3|— 27] 6|—I25 26 
a1] Templin. x» 0. . Jal2ol—] 120-1 alı2] of alı2, 6]—25/—1— 105 25 
42| Trenendriehen -1-[-]-1—1—] 1/21| 3] #]20] 9] 4) —j—] J— 25 
a3 Wittfod ... . Falsölaıf alasltal als) 7) al sjaal— or] 2] 25 123 
aul Wrietzen an der Oder | 1]a9] Al alııl— 1|14l— | alıo) s[—25| sI—I22 20 
ss] atenid. 11-11-1111 -H--H- — 






































Potsdam, ben 18. Januar 1828. 
Mr. 14, Die Durchfehntetspreffe von bem fm Monat Dezember 1827 auf dem Markte 
Berliner Ges zu Berlin verkauften Getreide, Rauchfutter ꝛc. Haben betragen: 


treides und 1) für den Scheffel Weigen......... 1 Thaler 21 Sgr. 6 Pf., 
Be 2) für ben Scheffel Roggen........ 1 Thaler 15 Sa. 11 3. 
Dez. 4897.. 2) fur ben Scheffel große Gerſte... 4 Thaler 1 Sgr. 8 Pf, 
1. 1084, 4) für ben Scheffel Fleine Serfte...— Taler 28 gr. 6 Pf... 








Januar. 5) für den Scheffel Hafer... 
Kr 6) für den Scheffel. Erbfen 
7) für en Zentner Heu .. 


.— Tdaler 23 Sar. 5 Bf. 
„4 Thaler 16 ee. _ J 
ü — Tales 27 Egr. 6 PE., 
8) für das Schock Stroh ..... . 6 Thaler 14 ar. 9 Vf. 
Die Tonne Welßbier Eoflete..... 4 Thaler — Cor. — Pf., 
die Tonne Braunbler Foftete........ 3 Thaler 15 Car. — Pf, 


19 
Regierungeberirk Potedam auoſchließlich betreffen. 


Nahwmelifun 8 
Lebensbedürfniſſe in ben Garniſon /Staͤdten des Potsdamſchen Regierungsbezlrks 
Dezember 1823. 
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das Quart doppelten Kornbranntwein Toftee ... 5. Sgr. 6 Pf., 
Bas Quars einfachen Kornbranntwein Foftete.... 2 Sgr. 6 Pf. 
Königl. Regierung Abthellung des Innern. 


\ " Potedam, den 18. Januar 1828. 
Des Koͤnigs Majeftär haben zum Wiederaufbau ber abgebrannten evangelifchen Nr. 45. . 
Kirche zu Rogſen Im Großherzogthume Poſen, eine allgemeine Kollekte fr allem Firchenkol⸗ 
esangelifchen Kirchen bes Staats, behufs Unserflügung. der fehe armen Gemeine lekte. 
bei diefem Bau, mittelſt Allergnädigfter Kabinetsordre vom 29. Oktober v. J. zu IL 718 
beroifligen gerudet. Die Herren Guperintendenten und Prebiger werben bafer mit Januar. 
Bezug auf die Seite 172,173, 246 und. 247 des Amtsblatts vom Jahre 1816 
befindlichen Verfuͤgungen vom 20. April und 9. Juli 1816 aufgefordert, dieſe Kol 


\ 
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Tefte zu veranlaflen, und ben Ertrag der Sammlung mit einem Derzeichniffe ber 
Münzforten an die Biefige Kommunals und Suftituten» Kaffe einzufenden. 
Ä Königliche Regierung | 
Abtheilung für die Kirchen» Verwaltung und das Schulwefen, 


 — 
“Verordnungen und Bekanntmachungen des Rönigl. Ronfiftorii der Proving 
Brandenburg. BE 


Mr 2... Gs iſt gu unferer Keuntniß gelangt, daß, obgleich jeber Prediger verpflichtet if, 
Hufgebote. vor Annahme und Vekrichtung eines Aufgebotes die darüber estheflten aefesliche 
. Vorſchriften genau zu beobachten, und forgfältige. Erkundigung einzuziehen, ob y 
rechtlichen Exforberniffe einer guͤltigen Ehe vorhanden find, oder ob Ehehinderniſſe 
obrealten, dennoch ſich Fälle ereignen, in welchen jene Vorfchrift nicht beobachtet 
wird, und beſonders minderjährfige ober verwittwete oder Eheverlaffene Perfonen 
ohne vorherige Beibringung des obervormundfchaftlichen Konfenfes, oder der ae 
richtlichen ‚Auseinanderfegungs  Befcheinigung, oder des Machweiles einer gerich 
erfolgten Eherrennung aufgeboten werden, und bie Prediger ficy in folchen Sällen 
begnügen, nur erſt nach erfolgtem Aufgebote die aufgebotenen Perfonen anzumelfen, 
noch vor ber Kopularion die nörhigen Zuftimmungen und Beicheinigungen beizubrins 
en. Ein folches Verfahren iſt jedoch orbnungswibrig, und madıt ein Aufgeber, 
Bis die nörhigen Zuftimmungen und Befcheinigungen nicht befchafft werden Eins 
aen, überflüffig. 
Saͤmmtliche Geiſtliche der Provinz werden daher Hiermit erinnert, ber. obenge 
‚dachten gefeglichen Vorſchrift jedesmel vor Verrichtung bes Aufgebotes zu genüs 
gen, und die fi) zum Aufgebote Meidenden fo lange zurüczumelfen, bis fie bie in 
den einzelnen Faͤllen etwa erforberlichen Beſcheinigungen oder gefeglich vorgeſchrie⸗ 
benen Zuftimmungen beigebracht haben, und die der Verheirathurg noch entgegens 
ftehenden rechtlichen Hinderniffe gehoben find. 
Berlin, den 13. Januar 1828, | . 
Könige. Konfiftortum der Provinz Brandenburg, 


| — — 


Perſonalchronik. | 
Dem erften Kollaborator am Gymnaſio zu Königsberg in ber Neumark, Dok 
sor Haupt, iſt von dem Königlidyen Hoden Minifterio der geiftlichen, Unterrichts⸗ 
and Medizinal⸗Angelegenheiten Das Praͤdikat eines „Dberleßrers bes dortigen Gym⸗ 
nafil" beigelegt und geflartet worden, bag er forchin ben Titel „Dberleßver und ew 
ſter Kollaboratoe” führe, Ä | 


— —— — 
(Hierbei sin Exirablatt.) 
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Aten Stuͤc des Amts⸗Blatts der Koͤnigl. Regierung zu 
und der Stadt Berlin. 
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Bei dem hieſigen Koͤnigl. Haupt⸗Eiſenma⸗ 
gazin ſoll, in Gemaͤßheit hoͤheren Beſchluſſes, 
ein Quantum ven ungefähr 100 Stud Muͤh⸗ 
Ienfteinen, beftehend in Winds und Waſſerſtei⸗ 
nen, ligitationdweife einzeln an den Meiftbies 
tenden verkauft werden. 

Der Termin zu diefem Verkauf ift auf 
ben 11. März d. J., Vornittagd 10 Uhr, 
auf der hiefigen Königl. Mübhlenfteine Nieder« 
lage anberaumt. Die in diefem Termine ers 
flandenen Steine müffen beim Zufchlag baar 
bezahlt, und fpäteftens innerhalb 14 Zagen nad) 

dem Zermine abgeholt werden, 

Berlin, den 9. Januar 1828, 

Kdonigl. Ober: Berganıt für die Brandenburg 
Preußifchen Provinzen. 
® Die Pacht der Vorwerke Pubagla und Wil⸗ 
helmshof, incl. ded Nebenvorwerkes Moͤnchow 
auf der Inſel Uſedom, ber Brauerei und Breus 
nerei zu Pudagla, der Ziegelei zu Mönchow, 
der Ziicherei auf den Achterwaffer, der Pecne, 
dem Haf und den Binnenfeen ber Inſel, ſo⸗ 
weit fie dem Amte Pudagla auf diefen Gewaͤſ⸗ 


fern zufteht, und einiger Naturalabgaben, fol 


von Trinitatid 1828 ab auf achtzehn Fahre im 

Wege der Submiſſion auögeboten werden. 
Das Vorwerk Pudagla beſteht aus 

* Morgen 1 MRuthen Acker, 


⸗ 9A 2 Gaͤrten, 
2 ⸗ 1200 = Wurthen, 
5Si6 = 77 ⸗ Wieſen und 
855 = 169 >» _ yprivativer Hutung. 


Außerdem ficht ihm die Benutzung der Wald⸗ 
weide auf cinem Theile der Pudaglaer Forft 
von 1500 bi8 2000 Morgen und dad Aufhuͤ⸗ 
tungsrecht mit den Schaufen auf die Feldmar⸗ 
Ben der Dörfer Benz, Neppermin und Stoben 
zu. Es liegt 2 Meilen von Smwinentnde, 4 
son Anclam, 33 von Wolgaſt. Das Minimum 
ber Pacht ift auf 1835 Thl. 6 Pf, incl: & 
Gold, feftgefeßt, unter weldyer Summe jedod 
die Grundfteuer mit begriffen iſt; das ber Braus 
erei und Brennerei nebft Srugverlag auf 248 
Thl. 18 Egr. 6 Pf., incl. 80 Thl. Gold. 


® Das Vorwerk Wilhelmshof incl. Mönche 
befteht aus Ä 
4241 Morgen 178 MRuthen Ader, 

13 ⸗ 54 


_ 8 rten ⸗ 
1 62 ss Weieſen und 
10° s 47 « _privativer Huͤtung. 


Es liegt am Haf, 2 Meilen von Andam, 3 
Meilen von Swinemände Das Mininum ber 
Pacht für das Vorwerk iſt auf 2828 Thl. 18 
Sgr. 2 Pf., incl. 3 Gold, beſtimmt; dag fhr 
die Ziegelei auf 400 Thl., incl. 130 Thl. Gold. 
Beide Vorwerke find feparirt, und in gu⸗ 
— en zrinelmöhof namentlith 
n Hinſi einer Bodenbei 
ven beften Güte ber Do, enbrit zu 
Die jeßige Pacht für die Fiſcherei auf ben 
obengenannten Gewäffern, mit Ausſchluß ber 
u ben einzelnen Vorwerken gehörigen, ift 784 
bi. 3 Sgr. 5 Pf., incl. 2574 Thl. Gold. 
Es werden Gebote auf fämmtliche Pacht⸗ 
flüde zufammen, und auch auf folgende ein« 
zelne angenommen: 
1) die Vorwerke Wilhelmshof und Mönchow 
mit der Ziegelei; | 
2) dad Vorwerk Pudagla mit der Brennerei 
und Brauerei und den Getreidepädhten; - 
3) bie Zifcherei, mit Außfchluß der zu den 
einzelnen Vorwerke Pudagla gehdrigen , 
namentlich der im Schmollen=, dent rü« 
(hen und fhwarzen See, in dem Bache 
u 8* gibeſeen 
Die Verpachtung der Fiſcherei kann 
iX ur di get, und Si auch 
a) auf die Pacht der Fiſcherei im Mihte 
fer und der Dee ai waſ⸗ 
‚b) der auf dem Haf, 
jede befonders geboten werten. ° — 
Königliched Inventarium an Vieh und Acker⸗ 
geräthen ift auf den Vorwerken nicht worhans 
ben. Die Unfchläge und Bedingungen koͤnnen 
in unferer Regiftratur und bei dem Königlichen 
Intendantur⸗ Umte 34 Smwinembnde eingefehen 
werden. Die Submiſſionen find im Kontert an 
bie Königliche Regierung zu richten, und vers 


— — —— — — — 


14 


fiegelt, mit ber Aufſchrift: „Submiffion auf 
die Pacht der Vorwerke Pudagla und Wils 


+ helmöhof 2.” — perſdulich au den Herrn Res 


ierungsrath Focke bierfelbft abzugeben, wel⸗ 

er am jedem Dienſtage und Freitage, Vor⸗ 
wittagd von 10 bis 12 Uhr, fo wie am 10. 
März d. J. Bormistage vor 10 Uhr, in dem 
hieſigen Regierungs⸗Lokale zu deren Annahme 
bereit fein wirb, und haben ſich die Submit⸗ 
tenten vor bemfelben zugleich fiber ihre Quali⸗ 
Flation und den Befig des erforderlichen Vers 
iubgens, durch Einreichung genügender Attefte 


and Produktion der Dokumente ıc., volftändig - 


auszuweiſen. 

Die Submiſſionen wegen ber Fiſchereipacht 
konnen auch bis zum 1. März d. J. an das 
Königliche Intendantur ⸗ Amt zu Swineminde 
abgegeben werben; 
- Zur Eröffnung der Submiffiönen iſt ein 
Termin auf den 40. März 1828, Vormittags 
41 Uhr, in unferm &effiondzimmer ausele 
und werden die Submiftenten eingeladen, 4 
zu bemfelben einzufinten. 

Stettin, den 45. Januar 1828. 
Königl. Preuß. Regierung. s 
Abtheilung flr die Verwaltung der direkten 
Steuern, Domainen und Forſten. 


, 

® Das ehemalige Thorfchreiberhaus am Neu⸗ 
ſtaͤdtſchen Muͤhlenthore hierjelbft, ſoll nach ber 
Beſtimmung der Königlichen Regierung in Vots⸗ 
dam bffentlicy meiſtbietend verkauft werben. 
Wir haben erg einen Bietungdtermin auf 
den 2. Zebruar k. J., Vormittags um 10 Upe, 
in unferm Geſchaͤftslokale anberaumt, wozu 
wir Kaufluſtige mit dem Bemerken einlaben, 
daß ebenbafelbft fhon vor dem Termine bie 
Werfaufsbedingungen eingefehen werben Zinsen, 

Brandenburg, den 22. Dezember 1827, 

Königl. Haupt» Steueramt, 


© Zn Gemäßheit höherer Beftimmungen fol 
das vorntalige Hee meifter-Dienfstablifement 
zu Brig, Ungermöndefchen Kreifes, 20 ellen 
don Neuſtadt⸗Eberswalde belegen, in Erbpädt 
oder Kauf Öffentlich meiftbietend veräußert wer⸗ 
den, wozu ein Termin auf Donnerftag den 
21. Februar d. J., Vormittags Ahr, 
an Ort und Stelle anberaumt worben iſt. 
Das Etabliffement beficht aus "einen bee 
wohnbaren Haufe mit 3 Stuben, einer Echeune 
und 2 Viehftällen, auf einer Flaͤche don 64 
OR., und es gehören dazu: 8 Morg. 163 [IR. 
der IV. Klaffe, 23 Morg. 3 IR. V. Kaffe, 
82 Morg. 119 IR, VI. Kaffe, 31 Morg. 


® Verzeihniß ber im Monat November 1827 im Berliner Polizeibezirk ergriffenen und 
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beits mann 
4Henckel, Karl Friedrich, Ar⸗Cdpulck 
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27| Hein |braun |frei braun 

48| 5| ſchwatze |hoch, freilfäiwarge 
braun braun 

45| 5| Albraun u.|frei und |braus 
dünne | hoch 

48| 5| 4 braun |bebedt desgl. 

25] 4] Idegt. Iniebrig [wenig 

ss] 5 Alblond, breit blond 
kraus 

41 5| 4blond bedeckt Idedgl, . 

33 4| 7|brana breit -Ifchwach 
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133 TR. VII. Klaſſe, 1 Morg. 153 DR. 
Garteniand, 55 Morg. 73 TR. Kuſſel⸗Acker, 
44 Morg. 23 TR. Wicfen und Brüder, 12 
Morg. 52 IR. unbrauchbar. | 

Die Winterfaaten find vollſtoͤndig beſtellt. 
Die ſpeziellen Veräußerungs-Bedingungen fiib 
bei dem Unterzeichneten E; jeder Zeit einzufes 
ben, aud davon Abfchriften gegen Kopialien 
zu erhalten. Der Heegemeifter Weber zu Brit 
wird auf Verlangen die Pertinenzien ded Etas 
bliſſements nachweifen. 

Neuſtadt⸗Eberswalde, ben 9. Januar 1828, 

‘Der Königl. Zorftmeifter Bartidomw, 


Die zu dem ehemaligen Theerofen am Nefs 
telgraben in der Koͤnigl. Lieper Forſt, nabe bei 
dem UAmte Chorin gehörigen Grundftüce, ohne 
Sebäube, beftehend in | 
5 Morg. 52 DRuthen Aderland, 

41 ss 1468 ⸗ Gartenland, 

17 = 336 ⸗Wieſewachs, 

10 s 108 ⸗Pprivative Huͤtung, 
ſollen auf fernere 6 Sabre vom 1. Januar 
1828 ab, meiſtbietend verpachtet werden, wos 
zu ein Termin uf Ä 

-den 22, Februar d. J., 
Breitag Vormittags 10 Uhr, im Geſchaͤftszim⸗ 


a rer 


year SE 


5 


mer des Unterzeichneten hierſelbſt anberaumt 
iſt. Den Pachtliebhabern werden im Termine 


die Bedingungen nebſt Ertragsanſchlag vorg⸗ 


legt werden. 
Neuſtadt⸗ Eberswalde, den 10. Jan. 1828, 
Der Kodnigl. Zorftmgifter Bartickow. 





Daß hierſelbſt belegene, dem hieſigen Bur⸗ 
ger Ludwig Janſe zugehörige Buͤrgergut, fol 
nebſt ſaͤmmtlichen Pertinenzien auf den Antrag 
des hieſigen Königlichen Domainenamtd wegen 
radftändiger Amtsabgaben subhastirt werden. 
Mir haben deshalb die drei Bietungstermine 
auf ben 19. März, 20. Mai und 21. Zulic., - 
jedesmal Vormittags 44 Uhr, wovon der Ice 
tere peremtorifch iff; an hieſiger Gerichtöftelle 
angefeh. Der Meiftbietende bat, wenn er fi 
zum Beſitz qualifizirt, und feine Zahlungefie _ 
bigfeit nacyweifet, den Zufchlag zu gemwärtigen. 
Die Zare, weldye mit 2016 Thlr. 6 Sgr. 5 
Pf. abſchließt, und gegen welche nur Die 4 
Wochen vor den angejeßten Terminen Aus⸗ 
ftellungen gemächt werben koͤnnen, Tann täge 
lich in unferer Regiftratur hierſelbſt cingefehen 
werden, Buchholz, den 3. November. 1827. - 

Königl. Juſtizamt dafelbit. 


mach ihrem reip. Wohn- ober Geburtdorte und über die Grenze befärderten Vagabonden. 
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fiegelt, mit ber Auffchrift: „Submiſſion auf 
die Pacht ber Vorwerke Pudagla und Wil⸗ 


helmͤhof 2.” — perfdulich au den Herrn Res 


terungdrath Focke bierfelbft abzugeben, wel« 
der an jedem Dienflage und Freitage, Vor⸗ 
wittags von 10 bid 12 Uhr, fo wie am 10. 
Märzd.T, Bormittage vor 10 Uhr, in dem 
Hiefigen Regierungs⸗Lokale zu deren Annahme 
bereit fein wirb, und haben ſich bie Submite 
tenten vor bemfelben_zugleich aͤber ihre Quali⸗ 
fllation und den Befig des erforderlichen Vers 
wdgend, durch Elnreichung genlgender Attefte 


and Produktion der Dofumente ıc., volftändig - 
ausʒiweiſen. 


Die Submiſſionen wegen der Fiſchereipacht 
konnen auch bis zum 1. März d. J. an das 
Königliche Intendantur⸗ Amt zu Swinemuͤnde 
abgegeben werden. 
Zur Erdffnung ber Submiffiönen iſt ein 
Termin auf den 10. März 1828, Vormittags 
11 Uhr, in unferm Seſſionszimmer angefeht, 
und werden die Submittenten eingeladen, ſich 
zu bemfelben einzufinten. 

Stettin, den 15. Januar 1828, 

König. Preuf. Regierung. . 
Abtheilung fr die Verwaltung der direkten 
ern, Domainen und Forſten. 


2 


, . 
® Das ehemalige Thorſchreiberhaus am Neu⸗ 
ſtaͤdtſchen Muͤhlenthore hierſelbſt, fol nach ber 
Beſtimmung der Königlichen Regierung in Potte 
dam bffentlich meiftbietend verkauft werben, 
Wir haben Bier einen Bietungsiermin 
ben 2, Zebruar 8. J. Vormittags um 10 Upr, 
in unferm @efchäftlofale anberaumt wozu 
wir Kaufluflige mit dem Bemerken einladen, 
daß ebendafelbft fehon vor dem Termine die 
Werkauföbedingungen eingefehen werben Zinsen. 
Brandenburg, den 22. Dezember 1827. 
Koͤnigl. Haupt⸗ Steueramt; 


In Gemaͤßheit hoͤherer Beſtimmungen ſoll 
das vormalige HeegemeiftersDienfletabliffement 
zu Britz, Angermoͤndeſchen Kreiſes ellen 
von Neuſtadt⸗Eberswalde belegen, in Trbpacht 
oder Kauf Öffentlich meiftbietend veräußert ven 
den, wozu ein Termin auf Donnerftag ben 
21. Februar d. J. Vormittags 10 Uhr, 
an Srt und- Stelle anberaumt worden iſt. 
Das Etabliffement beficht aus “einem bes 
wohnbaren Haufe mit 3 Stuben, einer Echeune 
und 2 Viehftälen, auf einer Zläche von 64 
OR., und es gehören dazu: 8 Morg. 163 IR. 
der IV. Klaffe, 23 Morg. 3 OR. V. Klaffe, 
82 Morg. 119 IR. VI. Kaffe, 31 Morg. 


© Verzeichniß ber im Monat November 1827 im Berliner Polizeibezirf- ergriffenen- und 
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7 Amt. Blatt 
der KRöniglihen Regierung zu Potsdam 
und ber Stadt Berlim | 


— Stif 5. — 


Den 1. Februar 1828. | 
nn —— — — c— — 

Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungobezirk 

Dotsdum ausſchließlich betreffen. | | 
| Potsdam, den 21. Januar 1828, | | 
Mit Bezug auf. bie, in den Amtsblättern vom Jahre 1811 und 1816 Pag. Nr. 16. 

174 et seq. und Pag. 295 et seq. enthaltenen Derfügungen refp. vom 7. Seps Form ter 
tember 1811 und 5. September 1816, werden fämmtliche zum Dieffeitigen Regie⸗ Berichte der 
rungs⸗Departement gehörenden Unterbehoͤrden abermals aufgefordert, die in den ges Unterbehbre 
dachten DBerfügungen gegebenen Borfchriften über bie Abfaflung und Einteichung p,, 8. in pl. 
der an uns zu erſtattenden Berichte, da ſolche Hin und wieder nicht genau beobach⸗ 29, 
 tet'mwerben, fortan:pünftlic zu befolgen, und. wird Hinfichtlid des Punktes b der 
Derorbnung vom 7: September 1811: nur noch bemerkt, Daß, ſtatt der früher bes 
flandenen Deputatlonen der Regierung, gegenwärtig die Nummern der, nach der 
Bekanntmachung des Herrn Ober» Präfidenten von Baſſewitz vom 20. Februar: 

1826 (Amtsblatt de 4826 Erite 48) beftehenden verfchledenen Regierungs⸗Abthei⸗ 
lungen, aus welchen bie Berfügungen, worauf berichtet wird, erlaffen worden, nad) 
Maßgabe der am Schluſſe jeder Verfuͤgung enthaltenen Bezeichnung, bemerkt - 
werben müffen, und zn dem Ende für Die Abtheilung des Sinnen die Ne. I, für 

die Abtheilung für die Kirchen» Verwaltung und das Schulmefen die Nr. 2, für 
- bie Abrheilung für die Dermaltung Der direkten Steuern, Domainen und Forſten, 
reſp. die Ne. 3 mit bein nebenſtehenden Buchſtaben d, oder die bloße Ne. 3, 

ober die Ne. 3 mit dem nebenftchenden Buchftaben f, für die Abtheilung für die 
. Verwaltung Der fndireften Steuern die Nr. 4, und endlich für die Kaſſen⸗Ver⸗ 
waltung der Buchftabe C gebraucht werden muß. 
| Auch. find die Dellagen eines Berichts jedesmal nicht allein im Berichte, fon 
bern auch auf den Beilagen felbft mit fortlaufenden Buchftaben zu bezeichnen. 
Die fernese Unterlaffung diefer Borfchriften wird unausbleibliche Ordnungsſtrafe 
nach fid) ziehen. — Koͤnigliche Regierung. 
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u Ä B Potſsdam, ben 18. Januar 1828. 
Se 47. Die ſich leider fo Häufig aufdringende Bemerkung, daß nicht nur die oftmals 
Klein⸗Kin⸗ in jeder Beziehung mangelhafte Bildung, ſondern auch vornamlich die ſittliche Vers 
der⸗Schulen dorbenheit —8 Perſonen in der Vernachläßigung und Verwahrloſung ihren 
II, 1224, Grund Kat, welche fie In ihrem frühen Kindesalter erlitten, Daß ferner fchon Per - 
su ſonen ganz jugendlichen Alters aus eben biefem Grunde nicht felten grober Vor⸗ 
‚brechen fähig merden, und folche verüben, und dag endlich und uͤberhaupt eine Er⸗ 
ziehung von fruͤheſter Jugend an nicht nur den Bebürfniffen der Mienfchennatue 
angemefien, fondern felbft nothwendig iſt, wenn der Meufch jemals ‚feine hoͤhere 
Beſtimmung erreichen und zum vollen und freien Gebrauche feiner Kräfte und Faͤ⸗ 
higfeiten gelangen foll, hat vorzüglich In England, aber auch fchon In manchen Staͤd⸗ 
sen Deurfchlands Anlaß zur Errihtung von Klein» Kinderfchulen gegeben, in 
welche Kinder vom vollendeten zweiten bis zum zurüdgelegten ſechſten Lebensjaßre. 
aufgenommen und. zwedmäßlg beauffichtige; geleitet und befihäftige, alfo erpogen 
werben. Anfonderheit gewähren diefe Schulen auch den Vortheil, daß Eltern; wel⸗ 
che ihrem Erwerbe nachgeben müflen, dies ungehindert durch ihre kleinern Kinder 
und unbeforgt um dieſe, thun können, und nicht genoͤthigt find, jene, wie fo Baus 
fig gefchießt, einzufchließen, oder dem Zufall und fomit, wie bie Erfahrung lehrt, 
vielen Ungluͤcksfaͤllen Preis zu geben, oder ihre groͤßern Kinder der Schule zu ent⸗ 
ziehen, damit fie die Fleinern warten und beauffichtigen, was noch dazu nicht ſel⸗ 
sen für letztere hoͤchſt verberblich wird. | | 
Uebrigens bezwecken ſolche Schulen keinesweges fchon einen Unterricht, wie er 
in den Schulen für herangewachfene Kinder, und namentlich behufs der Erwerbung 
beftimmter Kenniniffe und Geſchicklichkeiten ertheilt wird; fie wollen aber- auch nicht 
ihre Fleinen Schüler blos zum Stillſitzen gewößnen, und fie nur einige‘ mechanifche ı 
Belchäftigungen und finnlofe Spiele vornehmen laſſen, und unterfcheiben fi) ſomit 
öben fo weit von den an allen Orten beftchenden Lehrfchulen, wie. von den bier. 
‚und da fchon beſtehenden fogenannten Warrefchulen. Ahr Zweck iſt vielmehr, Kin⸗ 
der der obgedachten Art auf eine, ihrem zarten Alter, Ihren Kröften und Meiguns 
gen angemeffene Welfe durch DBorfüßrung und Anfıhauung finnlicher Gegenftände 
der mannigfaltigften Art, durch Erzählungen, Uebungen des Gedaͤchtniſſes, des Aus 
ges und der Hand, durch religiöfe und ſittliche Einwirfungen, durch Uebung ber 
Sprachfertigfeit, durd) Gewoͤhnung an Zucht und Ordnung, durch das Zuſammen⸗ 
leben einer. Menge anderer Kinder, durch freundliche Verbindung mit einem väter 
lichen und Finderliebenben Lehrer ober mit einer mütterlih gefinnten und verfläns 
digen Lehreriun, endlich durch zweckmaͤßiges, geordnetes Spiel, durch Förperliche 
Bewegung und Uebung u. ſ. w. angenehm und lehrreich zu befchäftigen, geiftig zu 
wecken, Ihre Kräfte zu entwiceln, ihr Herz und ihre Geſinnung zu veredeln, ihnen 
Untugenden abzugemöhnen, und fie vor dem Böfen zu bewahren, Beilfame Gewohn⸗ 
heiten ihnen beizubringen, und fie fruͤh mit Einn und Luft zu allem Guten ju er⸗ 
füllen, fo daß alfo die Klein⸗Kinderſchulen uͤberall mehr Die Dewaßrung und Der 
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firlichung, als die eigentliche Belehrung ihrer Fleinen Schüler ſich zum Ziele fegen. 
Es fälle in die Augen, wie ungemein heilſam Arftalten biefer. Art in jeder Bezie⸗ 
hung wirken können, und es bat fir) deshalb das Koͤnigl. Miniſterlum der geiſtli⸗ 
chen, Unterrichts» und Meblzinals Ungelegenfeiten bewogen gefunben, fie dringend 
anzuempfeßlen, und zue Einrichtung derfelben, durch Zuficherung bee von feiner Seite 
etwa moͤglichen Unterflügung, zu ermuntern ° . | u 0 
Ä Werden .nun gleich) Klein» Kinderfchulen In der Vollkommenheit und In dem 
Umfange, wie fie fchon In England und in manchen Staͤdten des Feftlandes. bes 
fteben, vielleicht immer nur das Eigentum größerer Städte bleiben, fo laffen fich 
boch ähnliche Eleinere Anftalten,. wenn auch in minderer Vollkommenheit, doch mit 
Erreichung ihres wefentlihen Zwecks, faft an jedem Fleinern Drte zu Stande’ bringen. _ 
Ein verhaͤltnißmaͤßig geraͤumiges Lokal, ein freier Platz zum Spielen und zur Des 


megung, und ein Eleiner Apparat von Beichäftigungsmitceln für bie Kinder, vor 


Allem aber irgend eine kinderliebende, verftändige und mit ben gewößnlichfin Kennt 
niffen verfehene Perfon find die wefenrlichften und Hinreichenden, aber freilich auch 
unentbehrlichen Erforderniffe zur Errichtung einer Klein⸗Kinderſchule. Diefe aber 
unbedingt anzuordnen, kann nicht für zweckmaͤßig erachtet werben, und iſt um fo: 
weniger thunlih, da es ganz dem Ermeflen der Eitern Fleiner Kinder anheimge⸗ 
ftelle werden muß, in wiefern fie es felbft pflichtmäßig und vorcheilbaft finden, diefe 
einee folhen Schule gegen eine Fleine Bergütigung zu übergeben. Indeſſen zweis 
feln wir nicht, daß an vielen Dertern, two Geiftliche, die für Menſchenwohl, für. 
Volksbildung und Schulwefen wahres Jutereſſe haben, und Lehrer, welche ihrem 
- Berufe mit wirfliher Neigung. und edlerm Sinne leben, fih für Die gute Sache 
“mit einander vereinigen, auch Wohlthaͤter, welche diefe zu unterflüßen geneigt find, 
fich ‚finden werden, fo dag wenigſtens Hin und wieder ein Fleiner Anfang einer nach 
. und nad; vielleicht allgemeiner werdenden und fich felbft mehr und mehr einpfeh⸗ 
Ienden erfolgreichen Einrichtung gemacht werben kann. Wir wünfdyen inſonderheit, 
- daß thaͤtige und denkende Lehrer auf dem Lande und in Eleinen Städten, wo bie 
übliche Sommerfchule iänen Häufig In der Jahreszeit, In welcher viele Eltern vors 
züglich gern der Aufſicht auf ihre Eleinen Kinder überhoben find, viel Muße geflats 
tet, mit Benugung der Schul⸗Lokalien, Kielns Kinderfchulen einzurichten verfuchen, - 
und werden von diefen Verſuchen nicht nur gern Kenntniß nehmen, fondern auch ' 
unfere Anerfennung des Höchit- Derbienftlichen eines folchen Unternehmens gern 
nach) Kräften berhärigen. | | Z— 
. Die befte Anleitung zu letzterm giebt die, auch von dem Koͤnigl. Minifterlo ber 
geiftlichen, Unterrichts und Medizinal-Angelegenhelten empfohlene Schrift: 
Ueber die frühzeitige Erziehung ber Kinder und die englifchen 
Klein⸗Kinderſchulen von Wilderfpin. Aus dem Englifhen von 
J. Wertheimer Wien bei Gerold. 1826. 1 Thlr. 3 Sgr., 
‚deren Anfchaffung für die Schulbibliotheken auf Koſten der Schuls oder Kirchen 
Kaflen wir hierdurch empfehlen und genehmigen. 


" Webrigens forbern mir die Herren Superintendenten und Schulinſpektoren auf, 
wach Möglichkeit für Die Einrichtung von Klein, Kinderfchulen. zu wirken, erwarten 
auch von den Herren Landrärfen und von ben refp. Orteobrigfelten — 
Unierſtuͤtzung bee hler in Anregung gebrachten wohlthaͤtigen Maßregel, und we J 
ſchließlich noch bie Herren Superintendenten und Schulinſpektoren an, une Im Mo⸗ 
at September d. J. und zwar jedenfalls bis zu Ende: deſſelben, ohne Wetters mio - 
reiſt befondern Berichts anzuzeigen, was etwa in ber fraglichen Beziehung geſchehen, 
welcher Anfchein Hier und da zum Gedeihen dee Sache vorhanden Kt, und welche 
Einwirkung von unferer Seite derſelben förderlich fein durfte, -- 
| Königliche Reglerung. u . 

Abtheilung für die Kirchen⸗Verwaltung und ˖das Echulmwefen. 





Potsdam, den 23. Januar 1828. 
Ne. 18. Bel den Reviſionen eines Theils der Apotheken unfers Departements im Jahre 
Apotheken 1827, find bie Uporhefen zu Potsdam, Brandenburg, Spandow, Neuftabe, Eberss 
Revifionen, walde, Wriezen, Strausberg, Freyenwalde, Oderberg, Angermünde, Schwedt, Ora⸗ 
1523. nienbürg, Lindow und Rheinsberg in einem lobenswerthen Zuſtande befunden, und 
Januar, ug’ ift den Beſitzern unfer Beifall deshalb zu erfennen gegeben. - 
| | Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Rönigl. Rammergerichte, 

Nr. A. Da mehrere Untergerichts » Salarienfaffen« Rechnungen pro 1826 tfells gar niche, 

Nivifion ber theils ungenügend, von den Nechnungsfüßrern felbft, oder von andern bei der Kaſſen⸗ 

— Verwaltung betheiligten Beainten in calculo revidirt und beſcheinigt, bei ber Koͤ⸗ 

den echt yiglichen ObersRechnungsfammer eingegangen find, fo iſt durch das Neferlpt des 

"  KHohen Juſtizminiſterii vom A. d. M. verorbnet worden, daß bei jebem Untergerichte, 

welches Feinen eigenen Kalkulator bat, ſofort ein anderer etatsmaͤßiger Subaltern⸗ 

beamte für Dies Gefhäft beſonders vereidigt werde, und bie Sportel⸗ 
Kaſſen⸗Rechnungen demnächſt in calculo revibire und atteffire. 

Es werden daher ſaͤmmtliche Untergerichte, welche eigene Salarienkaſſen, jedoch 
feinen Kalkulatoe Haben, Hierdurch angeroiefen, binnen 8 Tagen bem Kammerge 
richte zu den Spezial» Einrichrungs» und Bedienungs⸗Akten derfelben, mit Bezeich⸗ 

mung biefer Verfuͤgung, dazu geelgnete Subjefte in Vorſchlag zu bringen, damit 
ihre Vereidigung auf die Revifion der SalarienkaffensRechnungen in calculo vers 
ordnet, und fie deshalb mit Anweſſung verfehen werben können. on 

Berlin, den 21. Januar 1828. Königl. Preuß. Kammergericht. 





(Hierbei ein Extrablatt.) 


Ertra- 


B latt m 


0 \ zum 
Sten Stuͤck des Amts⸗Blatts der Königl. Negierung zu Potsdam 
un und der Stadt Berlin | — 








“ Con Gemäßheit einer Verfiigung bed Königl. 
Minifterii der Innern vom 15. v. M. werden 
Die betreffenden Behörden auf ein von dem 
gieutenant außer Dienften Friedrich Wilhelm 


Auguft Iſert hierfelbft berausgegebenes Tas 


bleau der Etand Quartiere der verfchiebenen 
Zruppentbeile aufmerfjam gemacht, welches 
eine fchnelle Weberficht des Aufenthalts derſel⸗ 


ben gewährt, und daher bei den Korrefpondens 


zen mit einzelnen Zruppentheilen nüglich ift. 
Der Preis eined Eremplard ift von dem 
Heraußgeber auf Sechs ESilbergrofchen feftges 
fegt worden. 
Potsdam, den 26. Jannar 1828, 
Königl. Regierung, Abtheilung ded Innern. 


. Die in ber. Teltower Vorftabt bei Potsdam 
belegenen Waſſermuͤhlen und die Windmühle 
bei Drewiß nebft Pertinenzien, welche feit dem 


Jahre 1819 für einen Pachtzind von 2900 Thlr. 


infl. 9673 Thl. Gold verpachtet find, werden 
zu Trinitatis d. J. pachtlos, und follen von 
da ab auf 6 Fahre andermeit im Wege ded 
"Öffentlichen Ausgebots verpachtet werben. 

Der diedfällige Lizitationd= Termin ift auf 
ben 14. April d. J., Vormittags 9 Uhr, 
tm biefigen Meglerungsgebäude vor dem Des 
partementdrath, Megierungsratb Mahraun 
anberaumt. 

Diie von den zu verpachtendben Objelten in 

bem Sjahre 1848 gefertigten Anfchläge, fo wie 
bie, bei der neuen Verpachtung zum runde 
zu legenden Bedingungen, koͤnnen in unferer Re⸗ 
giftratur, und leßtere aud) auf bem Umte Mühs 
lenhoff in Berlin eingefehen werden, 

Wird eine längere ald die obengedachte 6« 
jährige Pachtzeit gemänfcht, fo dürfte folche 
höhern Orts genehmigt werben. 

Potsdam, ben 22. Januar 1828, . 

Königliche Regierung. 


Abtheilung für die Verwaltung der direkten 


Steuern, Domainen und Zorften, 


% 








®* Die Pacht der Vorwerke Pubagla und Wil⸗ 
helmshof, incl. des Nebenvorwerfes Moͤnchow 
auf der Inſel Ufedom, ber Brauerei und Bren⸗ 
nerei zu Pudagla, ber Ziegelei zu Mönchow, 
ber Fiſcherei auf dem Achterwaſſer, der Peene, 
dem Haf und den Binnenfeen der Inſel, (os 
weit fie dem Amte Pudagla auf diefen Gewäfs 
fern zufteht, und einiger Naturalabgaben, fol 
von Zrinitatid 1828 ab auf achtzehn Fahre im 
Wege der Submiffion audgeboten werden. 
Das Vorwerk Pudagla befteht aus 
985 Morgen 17 TRuthen Acer, - 
= 4 


3 Gärten, 
2 = 120 ⸗ Wurthen, 
546 = 77 ⸗Wieſen nnd 
855 = 169 ⸗Privativer Huͤtung. 


Außerdem ſteht ihm die Benußung der Wald⸗ 
weide auf einem Theile der. Pudaglner Forft 
von 1500 bis 2000 Morgen und dad Aufhäe 
tungsrecht mit den Schaafen auf die Feldmar⸗ 
fen der Dörfer Benz, Neppermin und Stoben 
zu. Es liegt 2 Meilen von Swinemänbe, 4 
von Anclam, 35 von Wolgafl, Das Minimunz 
ber Pacht iſt auf 1835 Thl 6 Pf., incl. X 
Gold, feftgefetst, unter welcher Summe jedoch 
die Örundfteuer mit begriffen iſt; das der Braus 
erei und Brennerei nebft Krugverlag anf 248 
Thl. 18 Ser. 6 Pf., incl. 80 Thl. Gold, 

Das Vorwerk Wilhelmshof incl. Moͤnchow 
befteht aus 
1241 Morgen 178 TRuthen Ader, 

13 = 54 


s 2 Gaͤrten 
14 = & ⸗ Weieſen und 
100° = 417 = privativer Huͤtung. 


Es liegt anı Haf, 2 Meilen von Anclam, 3 
Meilen von Swinemuͤnde. Das Mininum ber 
Yacht für das Vorwerk ift auf! 2828 Thl. 18° 
Egr. 2 Pf., incl. 3 Gold, beftimmt; das fhr 
Die Ziegelei auf 400 Thl., incl. 130 Thl. Gold. 

Beide Vorwerke find feparirt, und in gus 
tem Kulturzuftande. Wilhelmshof namentlich 
gehört in Hinficht feiner Bodenbefchaffenheit zu 
den beften Gütern ber Provinz, 
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Meine in ber.hiefigen Stabt brlegene Waſ⸗ 


fermöhle, befichend aus 2 Mahlgängen unb 
einer Waltmühle, ‚verbunden mit einem zwei⸗ 
. fiödigen maſſiven Wohngebäude, auch einem 
Garten hinter dem Haufe, beabfichtige ich, ents 
weber auf mehrere Jahre zu verpachten, oder 
auch zu verfuufen. Etwanige Pacht⸗ ober 
Kaufliebhaber erfuche ich, ſich zu jeder belie⸗ 
bigen Zeit bei mir zu melden, und bemerke 
ich, daß die Uebergabe, ſobald es verlangt 
wird, erfolgen kann. 
Pritzwalk, ben 18. Januar 1828. 


Wittwe Voigt. 


Mehrſeitigen Anfragen zu genuͤgen, bemerke 
ich, daß dad von mir herausgegebene 

_ Kleine Shul:Choralbud 

in Berlin beim Buchhändler Herm Logier, 
und in Potsdam bei mir, einzeln für ben Preis 
non 2 Egr., 50 Eremplare für 3 Thl., zu ha⸗ 
ben iſt. Briefe und Gelder werden portofrei 
erbeten. Potsdam, den 29. Januar 1828, 


Lehrer am Konigi. Echullehrer- Seminar. 





So eben find die folgenden beiden Werke 


erfchienen, und bei Horvath in Potödam, ſo 
wie in Berlin bei Trautwein, aud) in ben. 


Buchhandlungen zu Brandenburg, Preuzlow, 
Men = Ruppin, Schwedt und Rathenow zu 


haben, 

1) Syſtematiſches 
Lehrbuch der Polizeiwiſſenſchaft, 
nach Preußiſchen Geſetzen, Edikten, Verord⸗ 
nungen und Miniſterial⸗Reſcripten, ſowohl zum 
Unterricht der Regierungsreferendarien und al⸗ 
ler derjenigen, welche ſich der Polizeiwiſſenſchaft 
widmen, als auch zur Huͤlfe für die Kodnigl. 
Preußiſchen Regierungsraͤthe, Landraͤthe, Poli⸗ 
zei: Präfidenten, Polizeiräthe, Buͤrgermeiſter, 
Hathinänner, Polizeikommiſſarien, Gendarme⸗ 
rie⸗Offiziere, Gutsbeſitzer, Domainen⸗-Beamte 
und Dorfſchulzen, bei Ausuͤbung ihres Amtes 
als Polizeibeamte, desgleicheu auch zum Ge⸗ 
brauch fuͤr Richter und Juſtizkommiſſarlen. Her⸗ 


anögegeben non Ph. Zeller.Erſier Theil, 
Quedlinburg und Leipzig bei G. Baſſe. Fi 
Preis 4 Tl. 15 Spr. * 


2) Preußiſches Polizei-Strafrecht 
und praktiſche Anweiſung zum polizeigerichtlie 
hen Verfahren bei Unterfudhungen, ſowohl ges 
gen die Ucbertreter der Polizeigefeße, ald auch 
gegen die Verbrecher. Fuͤr die Mitglieder der 
Königl. Preußifchen Regierungen, bie Landraͤ⸗ 
the, PolizeisPräfidenten, Polizeiräthe, Bürger« 


meiſter, Polizeikommiſſarien, Gendarmerie⸗Of⸗ 


fiziere, Guts-Obrigkeiten, Domainen s Beamte 
und Dorfichulzen, fo wie auch zum Gebrauch 
flr Richter, befonder& Eriminalrichter, flr In⸗ 
quirenten und Zuftizfommiffarien. Herausge⸗ 
geben von Ph. Zeller. Quedlinburg und Xeip- 
zig bei ©. Baſſe. gr. 8. Preis 25 Sgr. 


ad 4) Schon lange bat ſich jeder Polizeis 
Beamte nach einem Unterrihtd« und Huͤlfs⸗ 
buche zur zweckmaͤßigen Ausuͤbung feines Am⸗ 
ted gefehnt. In obigem Lehrbuche finden nicht 
allein diefelben ein ſolches, fondern auch die 
Gutöbefißer, deren Yuftiziarien, die Domainens 
Beamten und Pächter, I, wie auch die Dorfes 
richter und Schulzen lernen daraus ihre Rechte 
und Pflichten bei ber Polizei⸗-Verwaltung, nes‘ 
ben und unter dem Landrathe, kennen, welche 
nur wenigen von ihnen befannt fein können. 
Da dieſes Buch alled enthält, was die vielen 
Edikte, Verordnungen und Minifterial:Referip- 
te, das Polizeiwefen betreffend, vorſchreiben; 
fo wird es auch denjenigen zur Huͤlfe gereichen, 
welche die vielen-Sammlungen derfelben ber 
figen, weil folche Vorſchriften bei jedem Lehr⸗ 
faße angeführt find. — ad 2) Das „Polizei 
Strafrecht’ Ichrt bagegen dad Werfahren 
in Polizeis und Criminal: Unterfuchungsjadhen, 
und ficht mit erfierem Werke in genauer Bes 
ziehung. 

Den Richtern und Juſtizkommiſſarien find 
beide Werke deshalb nothwendig, weil fie dar⸗ 
aus die Grenzen der polizeilichen und richter⸗ 
lihen Gewalt, fowohl in zivile ald in Strafe 
ſaches kennen lernen, und weil erftere die Pos 
lizeibeamten bei den vorbercitenden Unterfuchuns 
gen darnach leiten koͤnnen. 
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Amts- Blatt 


der Königlihen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin | 


— Stid 6. — 


Den 8. Bebruar 1828. 











Allgemeine Geſetzſammlung. IJ 
Das diesjaͤhrige 2te Stuͤck der allgemeinen Geſetzſammlung enthält: 

Nr. 1121, 1122 und 1123. Die Minifterials etHlärungen über Die getrofs 
fene Uebereintunft, bie Sicherftellung der Rechte der Schriftſteller und Bew 
leger wider den Buͤchernachdruck betreffend: 

1) vom 11. Dejember 1827 mit ber Herzoglich Anhalt⸗Deſſaulſchen, 
2) vom 4. mit der Großherzoglich Badenſchen, und 
3) vom 18. Januar 1828 mit der Fuͤrſtlich Reuß— Plauffhen kr, 
— — ——— 


Bekanatmachung 
die Verhandlungen des im Jahre 1827 gehaltenen ‚weiten vandtages der Mark 
Brandenburg und des Markgrafthums Nicberlaufig betreffend. 

Zufolge einer Beſtimmung des Königlichen Geheimen Staats » Mintfteriums 
vom 2. d. M. iſt eine von bem Landtags» Marfchall Herrn Grafen von. Alvenss 
leben unterm 24. März pr. gelieferte Ueberficht ber Verhandlungen ber Stänbe 
. ber Marf Brandenburg und des Markgrafthums Niederlaufig auf dem zweiten, Im 
Jahre 1827 gehaltenen Provinzial⸗Landtage, nebft dem von Er. Majeflüt dem Koͤ⸗ 
nige Allerhoͤchſt vollgogenen Landtags, Abfdyiede, vom 30. Dei 1827, dem Drude 


übergeben worben. Diefe Landtags» DBerfandlungen finb Hier zu Berlin bei dem 
Buchhändler Nauck CHausvoigteiplag Nr. 1) zu erhalten, und von bemfelben, fo 


wie durch alle Buchhandlungen für ben Preis von 10 gr. zu bezlehen. 
Berlin, den 28. Januar 1828. 
Der Ober⸗Praͤſident der Provinz Brandenburg. v. Baſſewiltz. 


Im Verfolg meiner Bekanntmachung vom 16. Februar 1826 bringe ich hier⸗ 
durch zur oͤffentlichen Kenntniß, daß die bisher von der Koͤniglichen Regierung zu 
Frankfurt an der Oder gefuͤhrte Verwaltung bes Schullehrer⸗ Seminarii zu Neu⸗ 
Zelle in Folge der Allerhoͤchſten Kabinetsordre vom 31. Dezember 1825 mir dem 1. 
Januar d. J. an bag Königl, Drovinzlals Schultollegium dierſelbſt übergegangen if. 

"Berlin, den 1. Februar 1 

Der —e der Provinz Brandenburg. v. Baffewig. 


— ——— 
6 
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des Kinn, ovales Geſicht, gefuube Geſichts⸗ 

farbe und. iſt von mittler Statur. ef 

- News Ungermände, ben 16. Januar 1828, 
B Burgemeiſter und Rath, 





® Der Echläffergefelle Friedrich Auguſt Chris 
fian Grävenit, aus Rederang im Medlens 
burgfchen gebhrtig, bat angeblich dad ihm vom 
Mogiftrat zu Buͤtzow unterm 19, April 1827 
ertheilte Wanderbuch, das zuletzt am 7. d. M. 
jur Reiſe nach Berlin, hier viſirt worden, im 
vorfe Peſſin bei Frieſack am 10. d. M, vers 
loren, welches zur Verhuͤtung von Mißbrauch 
befannt gemacht wird. 
u Signalement. 
Der ꝛc. Graͤvenitz iſt 25 Jahr alt, 5 Fuß 
6 301 groß, hat braune Haare, bebedte Stirn, 
- braune Yugenbraunen, bläuliche Augen, ges 


— — — — 


wbhnliche Naſe und. Mund, runbes Kun), ova⸗ 
les Geſicht und ift von mittler Gtatur, . 
Prigwalf, den 12, Januar 1828, 


Der Magiftrat. 


Der Webergefelle und invalide Unteroffizier 
Keopold Forft, aus Sefenig bei Prag gebürs 
tig, 52 Jahr alt, hat angeblich den ihn von 
dem Magiftrat zn Bernau unterm 19, Dezem⸗ 
ber v. J. sub Pr. 182, zur Meife nach Ebps 
nick ertheilten, auf Ein Jahr gültigen, unente 
geldlichen Reifepaß zwiſchen Bernau und Tem⸗ 
plin verloren, 

Zur Vermeldung eines Mißbrauch wird 
diefer Paß hierdurch fr ungältig erflärt, 

Xemplin, den 24. Januar 1828. 

Der Landrath des Templinfchen Kreifes, 
\ von Arnim, 











“ MWerzeichniß ber,im Monat Dez. 1827 im Berliner Polizeibezirk ergriffenen 






















s Als |Größe e 
& Stand und Namen. | Geburtsort, , B u; Haare, | Stirn. —— 
4]Balzer, (alias Dor, Palzer,)[Witrenberg 22|mittellbraun, |breit braun 
Johanne Ehriftiane, unverchl, lang 
2 Dunkel, Martin, Arbeitömann|Krummenfee bei | 3915 | 6jbraun [frei beägl, 
Mittenwalde 
IFriedeberg, Lewin Salamon, Wreſchen 44/mittel|Kopfe ¶ rund desgl. 
Judenburſche grind 
4,Heinze, Karl, Urbeitsmann |Qualsdorf 32] 5| 2]dunfele |deögl; groß, 
' braun braun 
SjRleinert, alias Hollreuter, |Berlin 49] Hein \bunfels |flein, ſſchwach, 
Dorothee Friederike, alias blond | rund blond 
Chalotte Louife 
6Kirfhbaum, Friederife Augu⸗ Berlin 22] 6/— braun Iniedrig ſchwach 
fe, Dienftmagd 
Tltange, Johann Friedrich, Ar- Groß⸗ Zarren 30| 5! Aldesgl, rund bramı 
beitömann 
sſLendecke, Johann Auguft, Potsdam 34) 5|—[deögl, desgl. desgl. 
Seidenwirker 
9 Paim, alias He inecke, Andreas, |Berkholz 37| 5| 0desgl. hoch desgl. 
Miuergefelle 
‚ 408ollert, Aug. Eabine Lonife, Potsdam deögl, frei beögl. 


unverehelicht 


29 are 
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. Potsdam, ben 28. Sanuar 1828. 
Vorſtehende Lifte von aufgerufenen, und bis. zum Abiaufe bes Jahres 1827 

bei der Kontrole der Staatspapiere als mortifiziet nachgemiefenen Staatspapieren, 

wird in Folge eines Erlafles ber König Hauptverwaltung der Staatsfchulden vom’ 

19, d. M. hierdurch zur Öffentlichen Kenntnig gebracht. 

Königliche Regierung. Kaflen- Berwaltung. 


| — mann — — — 


Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungesbesitt 
Dotsdam auefchlieglich betreffen. 
Potsdam, den 21. Sanuar 1828. 
Zur Befeitigung ber Zweifel, welche bie in der Bekanntmachung vom 16. Sep Me. 21. 
tember 1825 (Amtsblatt 1825, Seite 216 — 218) über die Stempelpflichtigfeit Stempel⸗ 
ber Bauabnahme⸗Atteſte (Reviſions-Balaneen, Nevifionss Anfchläge, Bau⸗Revli⸗ pflichtigkeit - 
fionss Protofolle), fo wie der AblieferungssArtefte bei Lieferungs- Kontraften enthals der Baus 
tenen Beftimmungen bei ber Anwendung erregt haben, hat des Heren Finanz Mis Abnahme⸗ 
niſters Erzellenz mittelſt Reſeripts vom 29., Dezember v. J. beſtimmt, daß es Bei gihfieke: 
dergleichen Zeugniſſen zur Beurtheilung Ihrer Stempelpflichtigkeit auf die Veran⸗ rungsatteſte 
laſſung jur Ertheilung derſelben ankommt. Liegt dieſe in der beſtehenden Derfafs bei Liefe⸗ 
fung, dergeſtalt, daß die Kaffe dergleichen Zeugniſſe jedenfalls zur Juſtifikation ihrer rungs-Kon⸗ 
Rechnungen bebarf, und iſt alfo ber Grund, weshalb diefelben ausgeftellt worden, maften. F 
nicht in dem Privat⸗Intereſſe des Eutrepreneurs oder Lieferanten, ſondern in den 165 Pi 
beftchenden Verwaltungs⸗-Vorſchriften zu fuchen, fo bleiben diefelben ftempelfret, Januar. 
und kann ſelbſt die zu dem Kontrakte uͤbernommene Bedingung, welche den Entre⸗ 
preneur verpflichtet, dergleichen Zeugniſſe von einem dazu ihm ausdruͤcklich bezeich⸗ 
neten, vom Staate für dieſen Zweck beſtellten Beamten beizubringen, indem ders 
leichen Bedingung nicht zunächft das Anterefle Des Entrepreneurs oder Lieferanten, 
—* vielmehr das Intereſſe der Verwaltung zur Erfüllung der beſtehenden Ders 
faffung Beamer, die Stempelpflichtigkeit nicht begründen. 
Werden Dagegen dergleichen Zeugniffe außer jenem Verhoaͤltniß von dem Entre 
prenene oder Lieferanten zur Erreichung feiner Privatzwecke extrahirt, indem er z. B. 
deren bedarf, um fich mit feinen Theilnehmern auselnanderzufegen, ober anderweitig 
Anſpruͤche zu verfolgen, fo unterliegen diefelben dem Stempel von 15 Sgr. 
| | Königliche Regierung. 





| | Porsdam, ben 21. Januar 1828. 

Es iſt nad) vorheriger Berarfung im Köntglichen Staats» Minifterio befchloflen Me. 22. 
worden, daß -ber Auffauf und die Ausfuhr der Blutcgel nicht befchränft, der Der Handel mit 
talidandel durch Nichts Aporhefer aber den, für jeden Arzeneimittels Derkauf übers Vlutegeln. 
haupt geſetzlich beſtehenden Vorſchriften und Befchränkungen unterworfen werben ſolle. I: 4. I. 

Dem gemäß ift beſtimmt worben, daß ber Detailhandel mie Blutegeln durch 


Januar. 


Nichts Apotheker. kuͤnftig nur zu geſtatten ſei: 


2 


‚23 


a) ſolchen Perfonen, welche fi) darüber gegen die Polizeibehoͤrden durch Attefte 
der Kreis⸗Phyſiker gehörig ausgewielen Haben, daß fie den offisinellen Blut⸗ 
egel von den fchädlichen Egelarten genau zu unterfcheiden verfteben, mit dem 
Bebeuten, daß die Erlaubnig zu dieſem Handel fofort zuruͤckgenommen wers 
den ſolle, wenn bei der. Mevifion unter den Vorraͤthen Sorten gefunden wor: 
den, die nicht zu den offizinellen Egelarten gehören; daß 
den zum Blutegelhandel verftatteten Nicht⸗Apothekern aber Der Handverfauf 
mit diefen Thieren gänzlidy unterfage werden folle, indem ihnen nur geftattet 
werden kann, auf fehriftliche Verordnung dee approbirten Aerzte und Wund» 
ärzte, welche fie jederzeit bei fich zuruͤckbehalten und aufbewahren müffen, Blut⸗ 
egel zu verabfolgen. Rebe Kontravention gegen Diefes Verbot, hat die Zur 
ruͤcknahme der Ihnen ertheilten diesfälligen Erlaubniß ebenmäßig zur Folge. 

Indem wir diefe Beſtimmung zur Nachricht und Befolgung hlerdurch zur oͤf⸗ 
fentlichen Kenntniß bringen, fügen wir noch binzu,- daß nad) dem Ausſpruche der 

Königlichen Minifterien des Innern und der Finanzen, das Auffammeln der Bluts 

egel und deren Verkauf für ein fleuerpflichtiges Gewerbe nicht zu achtem tft, die 

Aufkäufer aber, welche im Lande umberziehen, um behufs des Wiederverfaufs Blur 

egel von den Sammlern aufjukaufen, gleich allen denjenigen, welche Waaren, bes 

u des Handels im Umberziehen, auffaufen, einen Gemwerbefchein zu loͤſen ver 

bunden. find. u | 

Königliche Regierung. Abtheflung des Innern, und Abtheilung für die 
Derwaltung der Direfien Steuern, Domalnen und Forften. J 


p 


ed 


| - Potsdam, ben 28. Januar 1828. 
Nr. 23. indem wie, mit Bezug auf bie. Derfügung vom 17. April 1820 (Amtsblatt 
MWegebefle: von 1820, Nr. 94) und die darin erwähnten frühern Verordnungen, die Anftund: 
rung. ’ fesung, Geradelegung und Bepflanzung der Wege aufs Neue in Erinnerung brins 
I, 1973, gen, fordern wir zugleich die Ortsobrigkeiten und Gemeinden auf, fich bei der bald 
eintretenden guͤnſtigen Jahreszeit Die Regultrung und Bepflanzung der Wege mög 
lihft angelegen fein zu laffen, und erwarten von ben Herren Landraͤthen, daß fie 
diefen wichtigen polizellichen- Gegenftand nicht aus den Augen verlieren, fondern 
demſelben unausgefegt ihre befondere Aufmerffamfeit widmen. werden. 

Könige. Regierung. Abtheilung ded Innern. 


| Potsdam, ben 29. Sanuar 1828. 

Nr. 24. Um dem von ber Köntgl. Ober Rechnungs» Kammer gerügten Uebelftande ab» 
Einreihung zuhelfen, 
be Beläge daß mit ben NotatensBeantworfungen. diejenigen Nechnungsbeläge, worüber 
Redman en. bei Abnahme und Revifion ber Rechnungen Erinnerungen aufgeftellt worden, 
C.:286, theils gar nicht wieder eingeſandt, theils ſtatt Diefer einzelnen Beläge Die ganı 

Januar. sen Bände Beläge wieder eingereicht find, -. : ---, 5 Be 
| werden in Gemaͤßheit ber desholb von gedachter Behörde ergangenen Derfügung, 
bie Rechnungsführer fämmelicher zu unferm Gefchäftskreife: gebörenben. Kaſſen hier⸗ 
Durch angewiefen, bei der Beantwortung der Notaten jeberet nur 

. % 
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nur diejenigen Belaͤge wieder einzureichen, welche entweder den Gegenſtand des 


Moniti ausmachen, ober etwa außerdem zur Prüfuug der Beantwortung und 


deren Begutachtung erforderlich find. . | | 
Diefe beiden Arten von Belaͤgen müflen jeberzeit mit der Notaten » Beantwors 
tung wieder eingereicht, und. zu dem Ende aus den fie enthaltenden Bänden und 
Heften der Rechnungsbeläge entnommen, und den zur Notaten» Beantwortung nun 


beigebrachten, mit ber Rechnung noch nicht eingefandt geweſenen DBelägen einvers 


leibt werden; bie übrigen Beläge find, in ſofern «8 nicht ausdrücklich verlangt wor⸗ 
den, nicht wieder einzufenden. 
Wenn alfo zum Beiſpiel bei einer Einnafmes oder Ausgabepoſt eine hoͤhere 


Genehmigung, verlangt worden iſt, ſo muß entweder legterer die nicht. für zureichend. .. 


anerkannte Kaſſen⸗Anweifung, ober wenn Die DBervollftändigung einer Quittung ger 
fordert - worden, die vervollſtaͤndigte Quittung wieder vorgelegt werden,. es dürfen 
aber nicht zugleich alle übrigen, zur Juſtifikation der betreffenden Einnahme oder 
Ausgabe beigebrachten Rechmungsbeläge mit dee Notaten-Beantwortung wieber eins 

gereicht werben. - Ä 
Weerden ferner zum Beiſpiel vom Renbanten, zue Erläuterung einer monirten 
Differenz ober zur Hebung eines anderen Dioniti, THarfachen angeführt, beren Nichs 
tigkeit fi) nicht aus den In dem Monito in Bezug genommenen Belägen felbft, 
fondern aus andern. zur Nechnung gehörigen Belagen ergiebt, fo find auch biefe 
Deläge der Noratens Beantwortung beizufügen. 

| \ Königliche Regierung. Kaflen» Berwaltung. 
— —— — — | 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Behoͤrden der Stadt Berlin. 

Am 15. Oktober d. J. wurde der Profeſſor Auguſt als Direktor des nun wie 
der hergeſtellten Coͤllniſchen Neal» Öymnafiums zu Berlin feierlich eingefüßer. 

Diefe Anſtalt war in der Mitte des vorigen Jahrhunderts mit bem Berlinifchen 
Symnafium verbunden worden, als bei den damaligen Kriegesunruhen die Zahl ber 
Zöglinge fid) fo bedeutend vermindert hatte, daß beide Anſtalten nur fehr wenige 
Schüler harten, und dafer nicht mehr für fich beſtehen Fonnten. 

- Die in den neuern Zeiten eingetretene Ueberfüllung des Berliniſch⸗Coͤllniſchen 
Gymnaſiums machte eine Trennung beider Anftalten wieder nothwendig. Sie warb 


vor drei Jahren bewirft, und das Coͤllniſche Gymnafium unter bie interimiftifche 


geitung des Direktors der DBerlinifchen Gewerbefchule, Herrn Klöden, geftellt, bis 
Die Umftände es geftatten würben, einen eigenen Direftor für baffelbe zu berufen. 
j Da in Berlin ſchon mehrere Spninäfien fich befinden, welchen dus Stubium 

ber. alten Sprachen und bes Flafüifchen Alterthums zur Grundlage dient, fo hielten 
wir «8 für zweckmaͤßig, Diefem nun wieder hergeſtellten Gymnaſium eine andere 
Einrichtung zu geben, zwar ber lateiniſchen Sprache, als einer fo wichtigen Huͤlfs⸗ 
fprache für das wifienfchaftlihe Studium, den Ihr gebüßrenben Platz darin zu ber 

| - J 
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wahren, jedoch bie griechifche Sprache dem Privarftublo gu überlaffen, bie in ande⸗ 
ren Gymnaſien dem Studfo des gefammten Alterthums gewidmeten Stunden in 
dieſer Anftalt etwas zu befehränfen, um dadurch für die marhematifchen und Nas 
turmwiffenfchaften mehr Raum zu. gewinnen, welche In ber neueren Zeit fo überaus 
“wichtig für die gebildete ABelt geworben find. 

Zu dieſem Behuf bewilligte die Stadtverordneten⸗Verſammlung auch 1600 Tbl. 
zur Vervollſtaͤndigung des mathematiſchen, phyſikaliſchen und chemiſchen Lehrappa⸗ 
rats, der Mineralien⸗ und Waarenſammlungen, zu welchen von mehreren hochver⸗ 
ehrten Behörden und Prlvatperſonen noch ſehr ſchaͤtzbare Beitraͤge geliefert find, fo 
daß die Anftale ſich in diefer Hinfiche einer vorzüglichen Ausſtattung erfreut. 
‚Da ber hiſtoriſche und geographiſche Unterricht, fo wie ber in ber beurfchen, 
franzoͤſiſchen und englifchen Sprache, zum Theil mit derfelben, zum Thell mit groͤ⸗ 
Gerer Ausdehnung, wie auf anbern Öpmnafien getrieben wird, und es im Plane 
Hegt, neben den Stunden, welche für den Fünftigen Techniker in den obern Klaffen, 
Die Vorträge ber praftifchen Chemie, Waarenkunde und. des Faufmännifchen Redy 

nens umfaffen werden, für diejenigen, welche fich mehr für ein Univerfitätsftubium 
euntſcheiden ſollten, in Parallelftunden den lareinifchen Unterricht zu erweltern, umd 
Gelegenheit zum Erlernen des Griechiſchen darzubieten, fo find ber Anftalt dadurch 
die Mittel zu einer einflußreichen Wirkfamkeit gegeben. 

In dankbarer Anerfennung müflen wir bier Der Bereitwilligkelt gebenfen, mit 
welcher die Stadtverordneten⸗Verſammlung auch diefer Anftale, die ebenfalls nicht 
auf die Kinder hieſiger Einwohner befchränfe ift, außer obiger Summe die nörhis 
gen Fonds gemäßrte, um einen neuen Direktor zu berufen, und die fonft erforder⸗ 
lichen Ausgaben zu beftreiten. 

Wir Haben auch die Hoffnung, bag fie mit gleicher Willfäprigkeit für die Ders ' 
geößerung des Lokals wird fürgen helfen, welche wir notwendig erachten, Damit 
die Anftale fi) auch in dieſer Hinſicht frei entwickeln koͤnne. 

Berlin, den 15. Dezember 1827. 

Dber- Burgemeifter, Durgemelfter und Rach begter Koͤnigl. Reſidenzien. 
uͤſching. 
un 


DYermifhte Nachrichten. | | 
Dem von dem Müplenmeifter Bohm auf der Lnchenfchen Mühle, auf feinem 
ihm eigenthuͤmlich zugehörigen Lande neuangelegten Etabliffement zwifchen Lychen 
und Neufrug im Templinfchen Kreife, ift der Name: Bohms hoff“, beigelegt 
worden. Potsdam, den 30. Januar 1828, | 
Königl, Regierung. Abtheilung des Junern. 





(Hierbei ein Extrablatt.) 


Ertra- 
zum | 


der Konigl. Regierung zu 


. sten Stüf des Amts⸗Blatts 


| .. — 


Blatt 
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Potsdam 


und der Stadt Berlin 











“= Der Tagelöhner Heinrid Reinerus von 
Troßdorff aus Düffeldorf, ift durch dad 
rechtöfräftig gewordene, Allerhoͤchſt beftätigte 
Urtel des Kriminal-Senats ded Kammergerichts 
feines Adels für verluftig erklärt worden, wel⸗ 
ches hierdurch öffentlich befannt gemacht wird. 
Berlin, am 24. Jannar 1828, 
Königl, Preuß Kammergericht. 


* Bei den: hiefigen Königl. Haupt: Eifenntas 


gazin fol, in Gemaͤßheit höheren Veſchluſſes, 
ein Quantum von ungefähr 100 Stud Mühe 
lenfteinen, beftchend in Winde und Wafferflei« 
nen, lizitationsweife einzeln an den Meiftbies 
tenden verfauft werbem 
Der Termin zu diefem Verkauf ift auf 

ben 11. März d. J., Vormittags 10 Uhr, 
auf der biefigen König. Müblenfteine Nieder 
lage anberaumt. Die in diefen Xermine er« 
ftandenen Steine müffen beim- Zufchlag baar 
bezahlt, und fpäteftens innerhalb 14 Tagen nach 
- dem Termine abgeholt werden. 

Berlin, den 9. Sanuar 1828, 
Königl, Obere Bergamt für die Brandenburg 

Preußifchen Provinzen, 


* In bem am 2. d. M. abgehaltenen Ter⸗ 
mine zu der von Trinitatis d. J. ab bevorftes 
henden andern weitern Verpachtung des Kb⸗ 
niglichen Domainenamtd Schaaken ift ein ai 
nehmliches Gebot nicht erfolgt. 
Mit Bezug auf bie über diefe Pachtange⸗ 
Iegenheit in ben öffentlichen Blättern bereits 
eingeräcte ausführliche Bekanntmachung vom 
41. Ditober v. J. wirb bemerft: , 
das Domainenamt Schaaken liegt etwa 3 
Meilen von Konigsberg in Preußen, Nutzungs⸗ 
gegenftände deſſelben finde 
4) der’Ertrag der unbeflänbdigen Gefälle, 
2) das Vorwerk Schaaken felbft, 
3) die bemfelben zuſtehende Braus und Bren⸗ 
—— 
4) das 


cht, acht dem Amte noch zur m 


traͤnkeausnahme verpflichteten Krug= und 
Schankſtellen mit Getränke zu verlegen, 
Es ift damit verbunden die Verwaltung 
ber Rendantur und Polizeigefchäfte in den 
zum Amte gehdrigen Drtichaften, gegen 
das etatsmaͤßig bafür ausgeſetzte Gehalt, 
Die Verpachtung erfolgt in Paufch und Bo 
gen; zur Information der Pachtluſtigen wird 
indeffen bemerkt, daß das Vorwerk nad) der 
im fahre 1820 ftattgefundenen Vermeffung, 
ausſchließlich einer fpäter erfolgten Abtretung, 
jetzt enthalten wird: \ 
1006 Morgen AIR. Ader, 
240 85 


s = Micen, 
11 s=s 4147 = Gärten, 
999 ⸗ 66 = Weide, 
50 = 463 = neu umgeriffenen 
Ä Ader, 
137° =: 46 = Graben, Wege, Hofs 


fielen uud Unland, 


2446 Morgen 16 TIR. circa 
Saft die Hälfte ber Aecker gehört zur erften 
Klaffe, die ganze Übrigen Hälfte mit Ausnah⸗ 
me von etwa 100 Morgen zur zweiten Klaffe, 
die Wieſen zur zweiten, britten und vierten 
Klaffe. . j 
Die Karte, daB Vernieffungds und Bonitie 
rungöregifter koͤnnen täglich in der Regiſtratur 
der unterzeichneten Regierungd-Abtheilung in . 
den Vormittagdftunden von 9 bis 4 Uhr ein⸗ 
gefehen werben; dafelbft befindet ſich auch der 
legte im Syahre 1820 gefertigte Ertragdanfchlag. 
Diefer kann jedoch nur zur ungefähren Ueber⸗ 
ht dienen, da er nicht vertreten wirb, und 
inficht8 der veränderten Zeitumftänbe von ber 
vorgefeßten Behbrde ſchon ermäßiget ift. | 
Die fpeziellen Pachtbebingungen werben, uns 
ter Vorbehalt der höhern Genehmigung zu dene: 


ſelben, den vorgedachten Urkunden: gleichfalls 
beigeffi * 0 


gt werbem, s 
Pachtluftige werben: aufgefordert, fich von 
ben Werhaͤltniſſen an Sit und Stelle zu unter⸗ 


\ 
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richten, und wenn fie zur Uebernahme einer 
Königl. Domainen=Generalpacht ganz geeigs 
net und vermdgend find, auch eine fpezielle 
Kaution von Eintaufend Fuͤnfhundert Thaler 


in Staatöpapieren oder fonftigen, bie gefeßliche: 


Sicherheit unbebingt gewährenden Dokumenten 
fofort niederlegen Fönnen, in dem auf 
den 5. März d. J., 


. im Konferenzzimimer der unterzeichneten Negiee 


rungs- Abtheilung vor dem Deparfementsrath, 
Regierungsrath v. Erneft, anberaumten Ter⸗ 
min ihre Gebote perfdnlich abzugeben. 

Der Zufchlag hängt von ber Genchmigung 
bed Königl. SinanzsMinifteriumg ab; bis zur 
Yublifation des Beſcheides ber gedachten ho⸗ 
hen Behoͤrde bleiben die Bietenden an ihre Ge⸗ 
bote gebunden. 

Zur Uebernahme der Pacht vom hisherigen 


Paͤchter, und zu dem außer dem vorhandenen 


Koͤnigl. Inventarium, noch erforderlichen Eus 
perinventarium find einige Tauſend Thaler Ka⸗ 
pital erforderlich. 
Koͤnigsberg, den 6. Januar 1828. 
Kdunigl. Preuß. Regierung. 
Abtheilung fuͤr die Verwaltung der direkten 
Steuern, Domainen und Forſten. 


*Zur Unterſuchung und Aburtelung ber Holz⸗ 
diebſtaͤhle in der Königlich Grimnitzſchen Forſt 


find für da8 laufende Jahr folgende Gerichtde 
age: 
der breisehnte März, flinfte Juni, achte 
zehnte Septbr. und achtzehnte Dezbr., 


jededmal zu Amt Grimnitz, Vormittags bee’ 


ſtimmt. Joachimsthal ‚den 28. Jan. 1828, 
Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt Grimnitz. 


*Der Schmiedegeſelle Karl Friedrich Augu 
Deckert, aus ODels in Schleſien gebuͤrtig, Sn 


feinen vom Magiſtrat zu Lübben unterm 18, 
Dezeniber v. J. ausgeftellten, und unterm 7. 
d. M. zu Burg nach Neu - Ruppin vifirten, 
auf 3 Monate gültigen Refepap, welcher une‘ 


term 42. Januar d. J. vom Magiftrat zu Ras 
thenomw nach Frieſack vifirt worden, in Rathe⸗ 


now ſelbſt verloren, und hat, aller angewand⸗ 
ten Nachforfchung ungeachtet, nicht wieder erw: 


mittelt werden koͤnnen. 


| Zur Werkbtung eined von dieſem Paſſe zu 


den Mißbrauchs, wird dies zur oͤffent⸗ 


lichen Kenntniß gebradt ‚ und der qu. Paß 
für ungültig erflärt. 
Rathenow, den 18. Januar 1858. 
Koͤnigl. Landrath MWefthaneländifchen Kreiſes. 
von der Hagen. 
| Perfonbefhreibung. | 
Der ꝛc. Dedert ift 27 Zahr alt, 5 Fuß 
5 Zoll groß, bat blond gelockte Haare, bedrdte 
Stirn, blonde Augenbraunen, blaugraue Au⸗ 
en, lange und fpige Nafe, aufgeworfenen 
und, ovales Kinn und Geficht, gejunde Ges 
fichtöfarbe, ift von ſchlanker Statur, und als 
befonderrd Kennzeichen podennarbig. 


* Dem Echumadjergefellen Johann Friedrich : 
Herrmann Boͤckler, aus Anclam gebürtig, 


‚24 Jahr alt, 5 Fuß A Zoll groß, ift angeb- 


lid) die ihm. in Erfurt amı 15. Yuguft 1827 
außgefertigte, und in Berlin am 2.-und 12, 
September v. J. zur Reife nach Anclam viſirte 
Neiferoute, anı 28. Dftober v. 5. im Dorfe 
Doͤlln, Tenplinfchen Kreifes, abhänden gefonss. 
men. Zur Verhütung eines Mißbrauchs wird 
dieſe Reiferoute bierdurd; für ungültig erklaͤrt. 

Templin, den 28. Januar 1828, 
Der Landrath ded Templinfchen Kreifed. 

von Arnim, 


Eine Belohnung von zweihundert Thalern 
wird demjenigen zugefichert, welcher den Brande 


ſtifter des am 13. Dez. v. J. in den Scheu⸗ 


nen vor dem Hamburger Thore bierjelbft aus⸗— 
gebrochenen Feuerd ausmittelt, und und awe 
zeigt, fo daß er zur Unterjuchung und Beflras 
fung gezogen werden kann. 
. Kyriß, den 26. Januar 1828. 
Der Magiftrat, 


Vor der Königl. Gencral-Kommilfion zu 
Berlin fchwebt im Ruppinfchen Kreife cin Vers 
fahren wegen Abldjung der Aufhätung, melde: 
nıehreren Mitgliedern der Gemeinde Manker 
auf zwei zum Rittergute Bechlin gehörigen, 
im Mankerſchen Luche belegenen Wieſen zuſteht. 
Hierbei intereſſirt auch das Kruggut zu Wans- 
ker, welches gegenwaͤrtig von der verehelichten 
Woltersdorf, Dorothee Sophie geb. Kriedt, 
verwittwet geweſenen Lange, und noch früher 
verwittwet geweſenen Zander beſeſſen wird, und 
da dieſes Grundſtuͤck, nach Ausweis des bei⸗ 


⸗ 


: gebrachten Hypothekenſcheins des Königl. Ju⸗ 
Aizamt8 u Alt-Ruppin, durch ben Transakt 

vom 5, Wär, 1745 zu einem Fideikommiß ber 
Falkenbergſchen Familie gemacht worden ift, 
auf deſſen Befiß_aber, durch den Nezeß Über 
den Nachlaß des Bbtkichermeifterd Johann Chris 
fin Kriedt zu Spandau vom 12, Zuli 1759, 
den Kindern der verehelichten Kriebt, Maria 
Elifabeth geb. Falkenberg, ein Vorrecht einges 
räumt worden ift, fo wird die erwähnte Aus⸗ 
einanderfeßung, in Gemäßheit bed $ 11 ber 
Zuefübrungsordnung vom 7. Suni 1821, hier⸗ 
durch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, und 
c& allen denjenigen, welche babei ein Intereſſe 
zu haben vermeinen, uͤberlaſſen, fich bis zu dem, 
a der Wohnung des Unterzeichneten auf 

den 3. März db. J., Vormittags 9 Uhr, 
angefeßten Termine, ober in ſolchem zu mel 
ben, und zu erflären, ob fie- bei den Verbands 
lungen zugezogen fein wollen, oder bie Morles 
gung berfelben verlangen. 

Jie Nichterfcheinenden mäffen fich die Aus⸗ 
einanberfegung gegen fich gefallen laffen, und 
werden, felbft in Kalle der Verlegung, mit kei⸗ 
nen Einwendungen dagegen gehört werben. 

Dom NHavelberg, den 5. Januar 1828. 
Im Auftrage ber Königl. General⸗Commiſſion. 
Der Oekonomie-Kommiſſarius 


Pochhammer. 





Das den Geſchwiſtern Pflug gehdrige, zu 
Gicſenhorſt Nr. 17 belegene, Fol. 219 bes 
Hypothekenbuchs verzeichnete Hopfengaͤrtner⸗ 
ut von 14 Morgen, gerichtlich gewuͤrdigt zu 
Thlr. Kourant, fol im Wege ber frei 
willigen Subhaftation in bem auf 
den 1. März 1828, Vormittags 11 Uhr, 
in der Gerichtöftube zu Dreeg anberaumten 
Bietungdtermine an ben Meiftbietenden bffents 


Bch verfauft werben, Mir laden dazu beſitz⸗ 


fägige Kaufluflige mit dem Vemerken ein: 


1) daß die Taxe ded Grundſtuͤcks in unferer. 


Megiftratur eingefehen, und 
2) etwanige Erinnerungen bagegen 4 Wochen 
vordem Termine angemelbet werden fbnnen. 
Neuftadt a. D., den 30. November 1827, 
Konigl. Preuß, Juſtizamt. 
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uf Anbringen der: bypofhefariichen Glaͤu⸗ 
biger foll bad hierfelbft auf ber Amtsfreiheit 
sub Nr. 16 belegene, dem Zifchlermeifter 
Schmidt zugehörige, auf 446 Thl. 20 Egr. 
gerichtlich) gemhrdigte Wohnhaus mreiftbietend 
verfuuft werden. Hierzu ficht ein Termin auf 
den 6. März 1828, Vormittags 10 Uhr, 
an, zu welchen Kaufluftige mit dem Bemerfen 
eingeladen werben, daß die Taxe im unferer 
Regiſtratur einzufchen iſt. 

Trebbin, den 44. Dezember 1827. 

Vereinigtes Königl. Preuß. Juſtizamt und 

Stadtgericht. 





Der zum Nachlaſſe des allhier verſtorbenen 
Apothekers Jung gehdrige, vor dem Kemni⸗ 
ber Thore hierſeloſt belegene, im Hypotheken⸗ 
buche Vol. III Nr. 126 verzeichnete, nach 
der aufgenommenen Taxe zu 575 hl. gewuͤr⸗ 
bigfe Garten, foll im Wege der nothwendigen 
Subhaftation in dem auf j 

den 21, März 1828, Vormittags 10 Uhr, 

in unferm Geſchaͤftslokale anftehenden Termin 

oͤffentlich meiftbietend verkauft werden, daher. 
befig= und zahlungsfähige Kaufliebhaber auf⸗ 
efordert werden, fich in bem Zermin einzue- 
Enden und ihre Gebote abzugeben, da auf ſpaͤ⸗ 
ter. eintommende Gebote, wenn nicht gefeglis 
be Umftände eine Audnahme zuläffig machen, 
nicht weiter Rücdficht genommen werten wird. 

Die Taxe ded Grundftücks kann taͤglich in 
unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. u 

Prigwalf, den 15. Dezember 1827. | 

Koͤuigl. Preuß. Skadtgericht. 





Der zum Nachlaſſe des Bauers Michael 
Beer gehörige, eigenthämliche, vollig fepa⸗ 
rirte, anf 1771 Thlr. 11 Sgr. 8 Pf. gewuͤr⸗ 
digte Bauerhof zu Feldberg, fol Theilungss 
balber in dem auf 

den X. Februar d. J., 
Vormittags um 10 Uhr, in der Amts⸗Ge⸗ 
richtöftube bier angefeßten peremtorifchen Ter⸗ 
min’ Öffentlich an den Meiſtbietenden verfauft 
werben, welches hiermit befannt geutacht wird, 

Sehrbellin, den 13. Januar 1828. 

Königl Preuß. Juſtizamt. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungsbezirk Potodam 
und für die Stadt Berlin. | 
5 Potsdam, den 24. Jamnar 1828. 
Nr. 19% Nach den beftehenden Vorſchriften müflen die, jungen Leute, welche nad) ihren 
Anmeldung Verpältniffen auf die Begünftigung bes einjäßrigen freiwilligen Militairdienſtes Ans 
zum einiaͤh⸗ ſpruch machen zu fönnen glauben, fi) dazu fpäteftens bis zum 1. Auguft des Jah⸗ 
a red, in welchem fie ihr 20ftes Lebensjahr vollenden, bei bee Departements: Prüfungs 
Militairs Kommiffion melden, und in fofern fie bei rechtzeitiger Meldung als zum einjähri⸗ 
dienſt. gen Dienſte berechtigt. anerkannt worden find, Ihren Dienſt bei einem Truppentheile 
I. 1155. vor zurückgelegtem 23ften Lebensjahre wirklich antreten. | 
Dezember, Die ſeicherige Erfahrung Hat gezeigt, daß jene peremtorifchen Friſten in einzel⸗ 
nen Fällen nicht genau innegehalten worden find, und wir nehmen daher Veran⸗ 
laſſung, darauf aufmerkſam zu machen, daß bei deren Verabfäumung die betreffen, 
den Individuen der Begünftigung des einjährigen freiwilligen Dienſtes verluftig 
gehen, und alsdann im Wege der gemößnlichen Erfagausgebung zum breijäßrigen 
Militairdienſte eingeftelle werden. | 
Zugleich weiſen wie die Direktoren der Gymnaſien, Vorſteher von Penſions⸗ 
Anftalten ꝛc. Hierdurch an, Ihre dem militafepflichtigen Alter fich naͤhernden Zöglinge 
vor Oſtern eines jeden Jahres, befonders auch noch vor deren Abgange von den 
Gymnaſien, auf die Nothwendigkeit der zeitigen Anmeldung zum einjährigen frei 
vollligen Dienſte und auf Die fonft duch Efuftellung zum dreijäßrigen Dienſte zu 
‚keforgenden Nachtheile ſpeziell aufmerkſam gu: machen. | 
N Koͤnigl. Neglerung. Abteilung des Innern. 





Mr. 20. | Rkife Ä | 
erorkifäirte bee aufgerufenen und bee Koͤulglichen Koutrole ber Staatepapiere als wortihaler 
\ Siere, pa⸗ nachgewieſenen Staatspapiere. 
Sm „Staa td » SEdhuld ;» Shrine 
| Des Dofumente Datum 
- Me. | Littera Geldſorte zen g bes rechtskraͤftigen Erkenntniſſes. 
37,279 B. Kourant 500) vom 13. September 1827, 
102 * 80) vom 5. März 1827. 
42,502) 0. s 25 
42,503 A. ⸗ 100% vom 21. Dezember 1826. 
42,503 . ⸗ 26 
46,66600 E 2001 vom 26. April 1827. 





Berlin, den 31. Degember 1827, Koͤnigl. Kontrole der Staatspaplere. 
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Potsdam, den 28. Januar 1828. 
Vorſtehende Liſte von aufgerufenen, und bis zum Ablaufe des Jahres 1827 

bei der Kontrole der Staatspapiere als mortifizirt nachgewieſenen Staatspapieren, 

wird in Folge eines Erlaſſes der König. Hauptverwaltung Der Staatsfchulden vom’ 

10, d. M. hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. ' 

Königliche Regierung. Kaflen- Berwaltung. 


— — — — 


Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungsbezirk 
| Dotsdam auefchlieglich betreffen. 
| Porsdam, den 21. Sanuar 1828. 
Zur Beſeitigung der Zweifel, welche bie in ber Bekanntmachung vom 16. Sep Me. 21. 
tember 1825 (Amtsblatt 1825, Seite 216 — 218) über die Stempeipflichtigfelt Stempel⸗ 
der Bauabnahme⸗Atteſte (Reviſions-Balancen, Reviſions⸗Anſchlaͤge, Bau⸗Revi⸗ pflichtigfeit - 
ſions⸗Protokolle), ſo wie ber Ablieferungs⸗Atteſte bei Lieferungs⸗Kontrakten enthal⸗ der Bau⸗ 
tenen Beſtimmungen bei ber Anwendung erregt haben, hat des Herrn Finangı Mis —— 
niſters Exzellenz mittelſt Reſeripts vom 29., Dezember v. J. beſtimmt, daß es bei Fr 
dergleichen Zeugniflen zur Beurtheilung Ihrer Stempelpflichtigkeit auf die DBeram rungsatfefte 
laſſung jur Erteilung Derfelben anfommt Liegt biefe in der beftehenden Derfafs bei Licfe- 
fung, dergeftalt, daß die Kaffe dergleichen Zeugnifle jedenfalls zur Auftififation ihrer rungs-Kon⸗ 
Rechnungen bebarf, und iſt alfo der Grund, weshalb Diefelben ausgeftellt worden, makten, F 
nicht in dem Privat⸗Intereſſe bes Eutrepreneurs oder Lieferanten, ſondern in den "zes N 
. beſtehenden Verwaltungs-Vorſchriften zu fuchen, fo bleiben diefelben ſtempelfrei, Januar. 
und Farin felbft die zu dem Kontrafte übernommene Bedingung, welche den Entres 
preneur verpflichtet, dergleichen Zeugniffe von einem dazu ihm ausdruͤcklich bezeich⸗ 
neten, vom Staate für diefen Zweck beftellien Beamten beizubringen, inbem ders 
lichen Bedingung nicht zunächft das Anterefle des Entrepreneurs oder Lieferanten, 
Tondem vielmehr das Intereſſe ber Verwaltung zur Erfüllung der beftehenden Ders 
faffung bezweckt, die Stempelpflichtigkeit nicht begründen. | | 
- Werden dagegen dergleichen Zeugnifle außer jenem Verhaͤltniß von dem Entres 
preneut oder Lieferanten zur Erreichung feiner Privatzwecke extrahirt, indem er z. B. 
deren bedarf, um fich mit feinen Theilnehmern auselnanderzufegen, ober anderweiie 
Anfprüche zu verfolgen, fo unterliegen bDiefelben dem Stempel von 15 Gar. 
Königliche Regierung. 





| Porebam, ben 21. Sanuar 1828, 

Es iſt nach vorheriger Berathung im Köntglichen Staats: Minifterio befchloflen Me. 22. 
worden, daß-ber Aufkauf und die Ausfuhr der Blutcgel nicht befchränft, der Der Handel mit 
tallhandel durch Nicht⸗Apotheker aber den, für jeden Arzenelmittels Verkauf über Blutegeln. 
haupt gefeglich befteßenden Vorſchriften und Befchranktungen unterroorfen werben ſolle. III. d- I. 

Dem gemäß ift beſtimmt worben, daß ber Detailhandel mie Blutegeln durch 


Nichts Apotheker kuͤuftig nur zu geſtatten ieh: 


ww “ 


Sanuar, 


„23 


.. a) folden Perfonen, welche fi) darüber gegen bie Pollzeibehörben durch Atteſte 
. ber Kreis: Phyufifer gehörig ausgewiefen Haben, daß fie den offizinellen Blut⸗ 
egel von ben fchädlichen Egelarten genau’ zu unterfcheiden verſtehen, mit bem 
Bedeuten, daß die Erlaubniß zu Diefem Handel fofort zurüdgenommen wers 
den folle, wenn bei der. Reviſion unter den Dorrärhen Sorten gefunden wor- 
den, die nicht zu den offizinellen Egelarten gehören; daß 
den zum Blutegelhandel verftatteten Nichts Aporhekern aber der Handverfauf 
mit dieſen Thieren gänzlicdy unterſagt werden folle, Indem ihnen nur geftattet 
werden Fann, auf fchriftliche Verordnung der approbirten Aerzte und Wund⸗ 
ärzte, welche fie jederzeit bei fich zuruͤckkbehalten und aufbewahren müjfen, Blut⸗ 
egel zu verabfolgen. Jede Kontravention gegen dieſes Verbot, hat bie Zus 
rüchnahıne der Ihnen ertheilten dieefälligen Erlaubniß ebenmäßig zur Folge. 

Indem wir diefe Beflimmung zur Nachricht und Befolgung blerdurch zur oͤf⸗ 

fentlichen Kenntniß bringen, fügen wir noch hinzu, daß nach dem Ausſpruche ber 

Königlichen Minifterien des Innern und der Finanzen, das Auffammeln der Blut 

egel und deren Verkauf für ein fleuerpflichtiges Gewerbe nicht zu achtem iſt, bie 

Auffäufer aber, welche im Lande. umherziehen, um behufs bes Wiederverkaufs Blur 

egel von ben Sammlern aufzufaufen, gleich allen denjenigen, welche Waaren, bes 

hufs des Handels im Umderzieen, auffaufen, einen Gewerbeſchein zu löfen ver- 
bunden. find, | “ | 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern, und Abtheilung für die 
Derwaltung der Direfien Steuern, Domainen und Sorften. 


b 


—RX 


| | Potsdam, den 28. Januar 1828. 
Nr. 23. indem wir, mit Bezug auf die. Derfügung vom 17. April 1820 (Amtsblatt 
Wegebefle- von 1820, Nr. 94) und die darin erwähnten fruͤhern Verordnungen, die Inſtand⸗ 
rung. fesung, Seradelegung und Bepflanzung ber Wege aufs Neue in Erinnerung brins 
gen, fordern wir zugleich die Ortsobrigkeiten und Gemeinden auf, fich bei ber balb 
eintretenden günftigen Jahreszeit die Regulirung und Bepflanzung der Wege mög» 
lichſt angelegen fein zu laffen, und erwarten von ben Herren Landrärhen, daß fie 
dieſen wichtigen polizeilichen- Gegenftandb nicht aus den Augen verlieren, fonbern 
demfelben unausgefege ihre befondere Aufmerffamkelt widmen. werben. 
| Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, den 29. Januar 1828. 
Nr. 24. bel bem von der Koͤnigl. Ober⸗Rechnungs⸗-Kammer geruͤgten Uebelftande abs 
Einreihung zuhelfen, | 
ber De ge dag mit den Notaten⸗Beantwortungen diejenigen Rechnungsbelaͤge, worüber 
Rechnungen bei Abnahme und Reviſion der Nechnungen Erinnerungen aufgeteilt worden, 
—9 | theils gar nicht wieder eingefandt, theils ſtatt Diefer ‚einzelnen Beläge die ganı 
Januar. sen Bande Beläge wieder eingereicht find, I 
| werben in Gemaͤßheit der deshalb von gedachter Behörde ergangenen Verfügung, 
Die Rechnungsführer ſaͤmmtlicher zu unferm Gefchäftskreife: gehörenden. Kaflen ‚hier, 
durch angewisfen, bei der Beantwortung der Notaten jeberzeit nut 


29 . 
mir Diejenigen Beläge wieder einzureichen, welche entweber den Gegenftaub bes 


Monitt ausmachen, ober etwa außerdem zur Prüfuug ber Beantwortung und 


deren Begutachtung erforderlidy find. . u 

Diefe beiden Arten von Belägen müflen jederzeit mit ber Notaten⸗Beantwor⸗ 
tüng wieder eingereicht, und. zu dem Ende aus den fie enchaltenden Bänden und 
Heften der Nechnungsbeläge entnommen, und den zur Motaten» Beantwortung nun 


"beigebrachten, mit der Rechnung noch nicht eingefandt gemefenen Belaͤgen einver⸗ 


leibt werden; bie übrigen Beläge find, in ſofern es niche ausdrücklich verlangt, wors 
den, nicht wieber einzufenden. | 
Wenn alſo zum Beiſpiel bei einer Einnahme⸗ ober Ausgabepoft eine höhere 


Genehmigung, verlangt worden iſt, ſo muß entweder legterer die nicht. für zureichend . 


anerkannte Kaſſen⸗Anweifung, oder wenn bie Vervollſtaͤndigung einer Quittung ges 
fordert ‚worden, die versollffändigte Quittung wieder vorgelegt werden, es dürfen 
aber nicht zugleich alle übrigen, zur Juſtifikatien der berreffenden Einnahme ober 
Ausgabe beigebrachten Rechuungsbeläge mit der Notaten- Beantwortung wieder eins 
gereicht werben. | | | . 

Werben ferner zum Beiſpiel vom Rendanten, zur Erläuterung einer monirten 
Bifferenz oder zur Hebung eines anderen Moniti, Tharfachen angeführt, deren Nich 
tigkele fi nicht aus den In dem Monito in Bezug genommenen Belägen felbft, 
fondern aus andern zur Nechnung gehörigen Belaͤgen ergiebt, fo find auch dieſe 
Beläge der Moratens Beantwortung beizufügen. 

| Ä Königliche Regierung. Kaſſen⸗Verwaltung. 

ee . ' 


Verordnungen und. Bekanntmachungen der Behörden der Stadt Berlin. 

Am 15. Oftober d. 3. wurde der Profeflor Auguft als Direktor des nun wies 
ber hergeſtellten Coͤllniſchen Neal» Öymnafiums zu Berlin feierlich eingefuͤhrt. 

Diefe Anftalt war In der Mitte des vorigen Jahrhunderts mit dem Berlinifchen 
Symnafium verbunden worden, ale bei den damaligen Kriegesunruhen die Zahl der 
Zöglinge ſich fü bedeutend vermindert hatte, daß beide Anftalten nur fehr wenige 
Schüler hatten, und daher nicht mehr für fich beftehen Fonnten. | 


Die in den neuern Zeiten eingetretene Ueberfüllung des Berliniſch-Coͤllniſchen 


Gymnaſiums machte eine Trennung beider Anftalten wieber notbwendig. Sie warb 
vor drei Jahren bewirkt, und das Coͤllniſche Gymnaſium unter Die Interimiftifche 
Leitung bes Direktors der DBerlinifchen Gewerbefchule, Herrn Klöden, geftell, bis 
Die Umftände es geflatten würben, einen eigenen Direftor für daſſelbe zu berufen. 
Da in Berlin fchon mehrere Gymnsͤſien fich befinden, welchen dus Stubium 

der alten Sprachen und bes Flafiifchen Alterthums zur Grundlage dient, fo hielten 
wir es für zweckmäͤßig, dieſem nun wieder hergeſtellten Gymnafium eine andere 
Einrichtung zu geben, zwar ber lateiniſchen Sprache, als einer fo wichtigen Huͤlfs⸗ 
fprache für das wiffenfchaftliche Studium, den ihr gebüpernben Platz darin zu be 

. ®% . 


Nr.-3. 


30 
wahren, jeboch Die griechiſche Sprache dem Privatftublo gu überlaffen, bie in ande⸗ 
ven Gymnaſien dem Studlo des gefammten Alterrbums gewidmeten Stunden in 
dieſer Anftalt etwas zu befchränfen, um baburch für die markematifchen und Nas 
turwiffenfchaften mehr Raum zu gewinnen, welche in ber neueren Zeit fo überaus 
“wichtig für die gebildete Welt geworden find. 

Zu diefem Behuf bewilligte die Stadtverorbneten-VBerfammlung aud) 1600 Tl. 
zur Vervollftändigung des marhematifchen, phufifalifchen und chemifdyen Lehrappa⸗ 
tats, der Mineraliens und Waarenfamniungen, zu weldyen von mehreren hochver⸗ 
ehrten Behörden und Privatperfonen noch ſehr ſchaͤtzbare Beiträge geliefere find, fo 
daß die Anftale ſich in diefer Hinſicht einer vorzüglichen Ausſtattung erfreut. 
‚Da der Hiftorifhe und geographiſche Unterricht, fo wie ber In ber deutfchen, 
franzoͤſiſchen und englifchen Sprache, zum Theil mic derfelben, zum Theil mit groͤ⸗ 
Gerer Ausdehnung, wie auf andern Oymnaſien getrieben wird, und es im Plane 
Hegt, neben den Stunden, welche für den Fünftigen Techniker in den obern Klaflen, 
Die Vorträge ber praftifchen Chemie, Waarenfunde und. des Faufmännifchen Rech⸗ 
nens umfaflen werden, für Diejenigen, welche ſich mehr für ein Univerſitaͤtsſtudium 
entfcheiden follten, in Parallelftunden den lateiniſchen Unterricht zu erweitern, umb 
Gelegenheit zum Erlernen des Griechiſchen darzubieren, fo find der Anſtalt dadurch 
die Mittel zu einer einflußreichen Wirkſamkeit gegeben. 

In Danfbarer Anerkennung müllen wir Bier der Bereitwilligkeit gebenfen, mit 
welcher die Stabtverordnerens Berfammlung auch diefer Anftalt, die ebenfalls nicht 
auf bie Kinder hieſiger Einwohner befchränft ift, außer obiger Summe bie nörhis 
gen Fonds gewährte, um einen neuen Direktor zu berufen, und bie fonft erforder⸗ 
lichen Ausgaben zu beftreiten. | 

Wir Haben auch die Hoffnung, daß fie mit gleicher Willfaͤhrigkeit für die Ders 

oͤßerung des Lofals wird fürgen helfen, welche wir nothwendig erachten, damit 
die Anftale ſich auch in diefer Hinficht frei entwickeln koͤnne. 

Berlin, den 15. Dezember 1527. 

Ober⸗Burgemeiſter, Durgemelfter und Rath eigen Koͤnigl. Nefidenzien. 
üfching. Ä 
— —— — — — 


Vermiſchte Nachrichten. | | 
Dem von dem Müplenmeifter Bohm auf der Luchenfchen Mühle, auf feinem 
ihm eigenthuͤmlich zugehörigen Lande neuangelegten Erabliffement zwiſchen Lychen 
und Neukrug im Templinfchen Kreife, ft der Dame: „Bohms hoff“, beigelegt 
worden. Potsdam, ben 30. Januar 1822. | 
Königl, Regterung. Abtheilung des Innern. 





(Hierbei ein Ertrablatt.) 
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und der Stadt Berlin 








* Der Tageldhner Heinrid) Reinerus von 
Troßdorff aus Düffeldorf, ift durch Daß 
rechtöfräftig gewordene, Allerhoͤchſt beftätigte 
Urtel des Kriminal-Senats ded Kammergerichts 
feined Adels für verluftig erklärt worden, wels 
ches hierdurch Öffentlid) befannt gemacht wird, 
Berlin, am 24. Jannar 1828, 
Königl. Preuß Kammergericht. 


-* Bei dem hiefigen Kdnigl. Haupt: Eifenmas . 


gazin fol, in Gemaͤßheit höheren —A — 
ein Quantum von ungefähr 100 Stuͤck Mühe 
lenfteinen, beftchend in Wind» und Warferflei« 
nen, lizitationdweife einzeln an den Meiftbies 
tenden verkauft werben; 

Der Termin zu diefem Verkauf ift auf 
ben 11. Marz d. J., Vormittags 10 Uhr, 
auf der hiefigen König. Mühlenftein« Niedere 
lage anberaumt. Die in biefen Termine er« 
ftandenen Steine müffen beim- Zufchlag baar 
bezahlt, und fpäteftens innerhalb 14 Tagen nach 

dem Termine abgeholt werden. 
Berlin, den 9. Januar 1828, 
Königl, ObersBergamt flır die Brandenburg 
Preußifchen Provinzen, 


* In dem am 2. d. M, abgehaltenen Ter⸗ 
mine zu der von Zrinitatid d. J. ab bevorftes 
henden andern weitern Verpachtung des Kb⸗ 
niglichen Domainenamts Edyaafen ift ein at 
nehmliches Gebot nicht erfolgt. | 
Mit Bezug auf die über dieſe Pachtanges 
Iegenheit in ben Öffentlichen Blättern bereits 
eingerädte ausfüͤhrliche Bekanntmachung vom 
11. Dftober v. J. wird bemerkt: ‚ 
das Domainenamt Schaaken liegt etwa 3 
Meilen von Königsberg in Preußen, Nutzungs⸗ 
gegenftände beffelben find: 
4) der’Ertrag der unbeflänbigen Gefälle, 
2) das Vorwerk Schaafen felbft, 
3) die bemfelben zuſtehende Braus und Bren⸗ 
. Deere HABE, . 
4) das Recht, acht dem Amte noch zur Ges 


tränfeausnahme verpflichteten Krug: und 
Echanfftellen mit Getränfe zu verlegen, 
Es ift damit verbunden die Verwaltung 
der Rendantur und Polizeigefchäfte in den 
zum Unte gehdrigen Ortfchaften, gegen 
das etatömäßig dafür audgefeßte Gehalt. 
Die Verpachtung erfolgt in Paufch und Bo4 
gen; zur Suformation der Pachklujtigen wird 
indeffen benierft, daß das Vorwerk nach der 
im jahre 1520 ftattgefundenen Vermeſſung, 
ausſchließlich einer fpäter erfolgten Abtretung, 
jeßt enthalten wird: . 
4006 Morgen A4ITR. Ader, 
240 ⸗ 85 


* * Mieſen, 
11 ⸗147 = Gärten, 
999 2 66 = Meide, ' 
50 = 163 = neu umgeriffenen 
Acker 
137 =: 46 = Graben, Mege, Nofe 


fielen uud Unland, 
2446 Morgen 16 TR. circa 
Faft die Hälfte der Aecker gehört zur erften 
Klaffe, die ganze übrigen Hälfte mit Ausnahs 
me von etwa 100 Morgen zur zweiten Klaffe, 


bie Wieſen zur zweiten, dritten und vierten 
aſſe. 


Die Karte, das Vermeſſungs⸗ und Boniti⸗ 
rungsregiſter koͤnnen taͤglich in der Regiſtratur 
der unterzeichneten Regierungs-Abtheilung in 
den Vormittagsſtunden von 9 bis 4 Uhr ein⸗ 

efehen werben; daſelbſt befindet ſich auch der 
ette im Sahre 1820 gefertigte Ertragdanfchlag. 
Diefer kann jedoch nur zur ungefähren Ueber⸗ 
ht dienen, da er nicht vertreten wird, und 

inficht8 der veränderten Zeitumftände von der 
vorgefeßten Behbrde ſchon ermäßiget ift, 

Die fpeziellen Pachtbebingungen werden, uns 
ter Vorbehalt der höhern Genehmigung zu dene: 
felben, den vorgedachten Urkunden gleichfalls 
beigefhgt werden. aQ W 

Pachtluſtige werben aufgefordert, fich von 
den Werhaͤltniſſen an Dt und Stelle zu unter⸗ 


\ 
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richten, und wenn fie zur Uebernahme einer 
Königl. Domainen-Generalpacht ganz geeigs 
net und vermdgenb find, audy cine fpezielle 
Kaution von Eintaufend Fuͤnfhundert Thaler 


in Staatdpapieren oder fonftigen, die gefeßliche 


Sicherheit unbedingt gewährenten Dokumenten 
fofort nieberlegen Fönnen, in den auf 

ven 5. März d. J., 
im Konferenzzimmer der unterzeichneten Regieo 
rungs=Abtheilung vor dem Departementsrath, 
Negierungsrath v. Erneſt, anberaumten Ter⸗ 
min ihre Gebote perſoͤnlich abzugeben. 

Der Zufchlag hängt von ber Genehmigung 

bed Königl. Finanz⸗Miniſteriums ab; bis zur 
Publikation des Befcheides der gedachten ho— 
ben Behörde bleiben die Bietendeh an ihre Ges 
bofe gebunden. 
- Zur Uebernahme der Pacht vom bisherigen 
Pächter, und zu dem außer dem vorhandenen 
Königl. Inventarium, noch erforderlichen Eus 
perindentarium find einige Taufend Thaler Kae 
pital erforberlid). 

Königsberg, ben 6. Januar 1828. 

Königl. Preuß. Negierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der bireften 
Steuern, Domainen und Forſten. 


‚* Zur Unterfuchung und Uburtelung ber Holz⸗ 
diebftähle in ber Königlich Grimnißichen Forſt 
find für da8 laufende Jahr folgende Gerichtde 
age: 
der breisehnte März, fünfte Juni, achte 
zehnte Septbr. und achtzehnte Dezbr., 


jedeömal zu Amt Grimnig, Vormittags bee’ 


fimmt. Joachimsthal, den 23. Jan. 1828, 
Königl, Preuß. Juſtizamt Grimnitz. 


* Der Schmiedegeſelle Karl Friedrich Auguſt 
Deckert, aus Dels in Schleſien gebuͤrtig, hat 


feinen vom Magiſtrat zu Lübben unterm 18. 


Dezember v. J. ausgeftellten, und unterm 7. 
d. M. zu Burg na 
auf 3 
term 12. Januar d. J. vom Wagiftrat zu. Ras 
thenow nach Frieſack vifirt worden, in Rathe⸗ 


nom.felbft verloren, und bat, aller angewand⸗ 


ten Nachforfchung ungeachtet, 
mittelt werden koͤnnen. 


* Verhoͤtung eines von dieſem Paſſe zu 


nicht wieder er⸗ 
„” 


* 


iin 


Neu = Ruppin vifirten, 
onate gültigen Reifepaß, welcher uns’ 


ben Mißbraud)e, wird bies zur dffsnte. 


lichen Kenntniß gebracht, und ber qu. Paß 
für ungültig erflärt. 
Rathenow, den 18. Januar 1828, 


Koͤnigl. Landrath Weſthavellaͤndiſchen Kreiſes. 


von der H 

| Perſonbeſchreibung. 

Der ꝛc. Deckert iſt 27 Jahr alt, 5 Fuß 

5 Zoll groß, hat blond gelockte Haare, bedeckte 

Stirn, blonde Augenbraunen, blaugraue Au⸗ 

en, lauge und fpige Naſe, aufgeworfenen 

und, ovales Kinn und Geficht, geiunde Ges 

fihtsfarbe, ift von ſchlanker Statur, und als 
beſonderes Kennzeichen podennarbig. 


* Dem Echumachergefellen Johann Friedrich 
Herrmann Boͤckler, aus Unclam gebürtig, 
24 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, i angeb= 
lid die ibm in Erfurt am 15. Auguft 1827 
außdgefertigte, und in Berlin am 2.-und 12, 
September v. J. zur Reife nach Anclam vifirte 
Meiferoute, am 28. Ditober v. J. im Dorfe 
Doͤlln, Tenplinfchen Kreifes, abhänden gefonss 
men. Zur Verhätung eines Mißbrauchs wird 
diefe Neiferoute hierdurch für ungültig erklärt, 

Templin, den 28. Januar 1828. 
Der Landrath ded Templinſchen Kreiſes. 

von Arnim, 


agen. 





Eine Belohnung von zweihundert Thalern 
wird demjenigen zugefichert, welcher den Brand⸗ 


ſtifter des am 13. Dez. v. 5. in den Scheu 


nen vor dem Hamburger Thore hierſelbſt aud= 
gebrochenen Seuerd ausmittelt, und und ame 
zeigt, fo daß er zur Unterjuchung und Beſtra⸗ 
fung gezogen werden kann. 
Kyrig, den 26. Januar 1828. 
Der Magiftrat. 





Bor der Königl. General: Kommiffion zu 
Berlin ſchwebt im Ruppinfchen Kreife ein Vers 
fahren wegen Abldjung der Aufbätung, welche. 
nıehreren Mitgliedern der Gemeinde Manter 
auf zwei zum Nittergute Bechlin gehörigen, 
im Manferfchen Luche belegenen Wieſen zuſteht. 
Hierbei intereffirt auch dad Krugguf zu Wans- 
fer, welche8 gegenwärtig von der verehelichten 
Woltersdorf, Dorothee Sophie geb. Kricdt, 
verwittwet geweſenen Lange, und noch früher 
verwittwet gewefenen Zander befeffen wird, und 
ba Diefed Grundſtuͤck, nach Ausweis des beie 


! 


I} 


: gebrachten Hupothekenfcheind bed Koͤnigl. Ju⸗ 
ſtizamts zu Alt Ruppin, durch ben Transakt 
vom 5. März 1745 zu einem Fideikommiß der 


Salfenbergfchen Familie gemacht worden ift, 


auf beffen Befig_aber, durch den Rezeß über 
ben Nachlaß des Bdttichermeifters Johann Chris 
fian Kriedt zu Spandau von 12. Zuli 1759, 
ben Kindern der verehelichten Kriedt, Maria 
Elifabeth geb. Falkenberg, ein Vorrecht einges 
räumt worden ift, fo wird die erwähnte Aus⸗ 
einanderfeßung, in Gemäßheit bed $ 11 ber 
Suöführungdorbnung vom 7. Zuni 1821, biers 
durch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, und 
es allen benjenigen, welche dabei ein Intereſſe 
pi haben vermeinen, uͤberlaſſen, fi) bis zu dem, 
a der Wohnung des Unterzeichneten auf 
. den 3. März d J., Vormittags 9 Uhr, 
angefeßten Xermine, oder in ſolchem zu mel⸗ 
den, und zu erflären, ob ſie bei den Verhand⸗ 
lungen zugezogen fein wollen, oder die Morles 
gung berfelben verlangen. 
ie Nichterfcheinenden mäffen fich die Aus⸗ 
einanderfeßung gegen fich gefallen laffen, und 
werben, felbft im Falle der Verlegung, mit kei⸗ 
nen Einwendungen dagegen gehört werben. 
Dom NHavelberg, den 5. Januar 1828. 
Im Auftrage der Königl. General⸗Commiſſion. 
Der Delonomie-Kommiffarius 
Pochhammer. 





Das den Geſchwiſtern Pflug gebbrige, zu 
Gicfenhorft Nr. 17 belegene, %ol. 219 bes 
Hypothekenbuchs verzeichnete NHopfengärtners 
ut von 14 Morgen, gerichtlich gewuͤrdigt zu 
Thlr. Kourant, fol im Wege ber frei= 
willigen Subhaftation ir bem auf 
den 1. März 1828, Vormittags 11 Uhr, 


in ber Gerichtöftube zu Dreetz anberaumten 
Bietungstermine an den Meiftbietenden dffents 


ch verfauft werden. Wir laden dazu befike. 


fühige Kaufluflige mit dem Vemerken ein: 
4) daß die Taxe bed Grundſtücks in unferer 
Megiftratur eingefeben, und 
2) etwanige Erinnerungen bagegen 4 Wochen 
vordem Termine angemeldet werben fonnen, 
Neuſtadt a. D., den 30. November 1827, 
Koͤnigl. Preuß, Juſtizamt. 
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auf Anbringen der. bypothekariichen Gläus 
biger foll das hierfelbft auf der Amtsfreiheit 
sub Nr. 16 belegene, dem Tifchlermeifter 
Schmidt zugehörige, auf 446 Thl. 20 Eyr. 
gerichtlich germhrdigte Wohnhaus meiſtbietend 
verkauft werden, Hierzu ficht ein Termin anf 
ben 6. März 1828, Vormittags 10 Uhr, 
an, zu welchem Kaufluftige mit dem Bemerken 
eingeladen werben, daß bie Taxe in unferer 
Regiſtratur einzufehen ift. 

Trebbin, den 14. Dezember 1827. 

Vereinigtes Königl. Preuß. Juſtizamt und 

Stadtgericht. 





Der zum Nachlaffe des allhier verſtorbenen 
Apothekers Jung gehdrige, vor dem Kemni⸗ 
tzer Thore hierfelbft belegene, im Hypothekenu⸗ 
buche Vol. III Nr. 126 verzeichnete, nach 
ber aufgenommenen Taxe zu 575 hl. gewärs 
bigte Garten, foll im Wege ber nothwendigen 
Subhaftation in dem’ auf 

den 21. März 1828, Vormittags 10 Uhr, 
in unferm oßale anftehenden Termin 
oͤffentlich meiflbietend verkauft werden, daher 
beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufliebhaber auf?‘ 

efordert werden, fich in dem Zermin einzus- 
Enden und ihre Gebote abzugeben, da auf ſpaͤ⸗ 
ter einlommende Gebote, wenn nicht gefeglis 
he Umftände eine Ausnahme zuläffig machen, 
nicht weiter Rüdficht genommen werden wird. 
Die Taxe ded Grundſtücks Bann täglich in 

unſerer Regiſtratur eingefehen werben. 
Prigwalf, den 15. Dezember 1827. 
KHönigl, Preuß. Stadtgericht. 





Der zum Nachlaſſe des Bauers Michael 
Beer gehörige, eigenthämliche, völlig fepa= 
riete, auf 1771 . 11 Sgr. 8 Pf. gewuͤr⸗ 
Digte Bauerhof zu Feldberg, fol Theilungs⸗ 
balber In dem auf 

den 35. Februar d. J., 
Vormittags um 10 Uhr, in der Amts⸗Ge⸗ 


- richtöftube bier angefeten peremtorifchen Ter⸗ 


min Öffentlich an den Meiſtbietenden verfauft 
werden, melche® hiermit bekannt gemacht wird. 
Kehrbellin, den 13. Januar 1328. 
| | Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt. 
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ſchulzen Schulze gehdrige, zu Kichterfelde, 15 
Meile von Berlin und 5 Meile von Xeltow 


belegene eigenthämliche Koffäthengut, wie fols 


ches im Hypothekenbuche des unterzeichneten 
Gerichts sub no. 6 verzeichnet iſt, mit den 
dazu gehdrigen Gebäuden, Uedern, Wiefen und 
Garten, niit Der davon aufgenommenen gericht- 


lichen Taxe der 1259 Thl. 24 Sgr., auf ben 


Antrag der Nachlaß-Glaͤubiger sub hasta ges 


ſtellt worden, ift der peremtorifche Bietungs⸗ 


Zernin auf den 48. April d. J., Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr, in Lichterfelde anberaumt 


. worden. 


+ E8 werben beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauf: 
Inftige eingeladen, in dem angefchten Termine 


ſich einzufinden, ihr Gebot zu thun, und hat 
der Meiftbietende, wenn nicht rechtliche Hinz 
- derniffe im Wege fliehen, den Zufchlag zu ge= 


waͤrtigen. | 
Die Taxe, gegen welche etwanige Erinnes 
rungen bid vier Wochen vor dem Termine zu⸗ 


ffg find, if an jedem Wormittage in der 


— 


Wohnung des Juſtitiarii, Juſtizraths Ludorff, 
Linden Nr. 19, einzuſehen. 


Berlin, den 22. Januar 1828. 


Die Freiherrlich von Königfchen Patrimonial⸗ 


„Gerichte zu Lichterfelde, 


Mir beabfichtigen, die nachgelaffenen Grund⸗ 


ſtuͤcke unferd hier verflorbenen Vaters, des Kauf- 

manns E. 5. Wienecke, meiftbietend zu vers 
Taufen. Es beſtehen folche In | 

1) einem zweiftddigen, von Fachwerk erbaute 

ten, fehr geräumigen Wohnhauſe in ber 

langen Straße im beften baulichen Zu— 

ſtande, nebft den beträdhtlichen ganz neuen 

mafjiven Hintergebäuden, zu allen Gewer⸗ 

ben geeignet, desgleichen einem dahinter 

an ber Havel belegenen Garten nebft Gars 

tenhauſe; u 

2) einem unter ben Kdperberge bierfelbft bes 

legenen Haufe von vier Wohnungen in 

gutem baulichen Zuftande, dazu ein Pleie 

ner Garten und eine jenfeitd der Havel 

liegende, fehr vorzägliche zweiſchurichte 

Wieſe, gegen 8 Morgen enthaltend, Dies 


Nachden dad zum Nachlaffe bes Gerichtös 


Grundſtuck hat bie Weidegerechtigkeit für 
fünf Sth Kühe und einen Zuwachs. 

3) einem Garten vor dem Steinthore nebft 
zwei Gartenhäufern, worin die Wohnungen 
für drei Familien; 

4) dem vor dem Steinthore größtentheild vor- 
zöglichen und in gutem Düngungszuftande 
befindlichen Acer, circa fünf Winfpel Wins 
terfornausfaat enthaltend; 

5) einer Heinen zweifchurichten Wiefe beim 
Mühlenhofe; 

6) einer großen Scheune In gutem baulichen 
Zuftande vor den Steinthore; 

7) einer Volbürgerftelle in Sanbow, bazır 
ein Wohnhaus, Ställe und Scheune, des⸗ 
gleichen ein dazu gehöriger großer Garten 
vor dem Eibthore, und ungefähr JO More 
gen guter Weißenader nebfi Wien. 

Zum Verkauf vorbezeichneter Grundftüce 
feßen wir Montag den 3. März c. feft, 
und erfuchen Kauflufltige, fih an biefeu Tage, 
Vormittags um 9 Uhr, in unferer Wohnung — 
in der langen Straße "einzufinden. Der Zus 
(dag kann bei annehmlichen Geboten im Terz: 
mine ertheilt, gleichfalls auch ein beträchtlis 
ed Kapital auf den Grundftlden eingetra= 
gen werden, Havelberg, den 1. Febr. 1828, - 

oo Die Geſchwiſter Wienede, 





Y 


Dom Königl. m, Minifterium bes Innern 
ift- mir am 3. Degerhber v. J. ein Patent auf 
die ausfchließliche Anfertigung und Benußung. 
folgender Vorrichtungen und Geräthe: 


4) zum Abkühlen von Slüffigfeiten (haupt⸗ 


‚fächlich des Biers) und fefter Subſtanzen, 
2) zum Abdampfen und Einkochen der Siäfe. 
figkeiten, befonder& bei größern Quantie 


N 


täten, 


8) zum Darrtn des Malzes, 


nach der eigenthännlichen Zufammenftellung def’ 
eingelnen Theile biefer Vorrichtungen, auf acht 
Fahre und in dem ganzen Umfange bed Preuß. 
Staats guͤltig, ertheilt worden, welches ich 
vorſchriftsmaͤßig befannt mache. 

Berlin, den 18. Sanuar 1828, * 
Vogel, Geh. Regiſtrator. 
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Amts⸗Blatt 
der Königlihen Regierung zu Potsdam 
und ber Stadt Berlin \ 





Den 15. Februar 1828. 





Die nach der Bekanntmachung vom 6. Auli 1820 von dem Konſiſtorial⸗Rathe, 
nunmehrigen evangelifchen Biſchof Herrn Dr. Nitfchl verwaltere Zenſur der theo⸗ 
logifhen Schriften in dee Provinz Brandenburg ift, unter Genehmigung bes Koͤ⸗ 
niglichen Geheimen Staats Miinifters Heren Freiherrn von Altenflein Erjels 
lenj,- dem Königlichen Konfiftorlal-Rarhe Herrn Dr. Brescius übertragen wor⸗ 

“ von, welcher bad Zenfurgefehäft mit dem 1. März d. J. übernehmen wird. Die 
ESrtrahenten der Zenſur — Schriften haben ſich daher von dem gedachten 
Tage ab an ben Herrn Konſiſtorial⸗/Rath Dr. Bres cius hierſelbſt (Behrenſtraße 
Mr. 12) zu wenden. Berlin, ben 30. Januar 1828. 

En Der Ober Präfivens der Provinz Brandenburg. von Baffewis. 


Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungsbezirk u 
"Potsdam auefchließlich betreffen. Ä | 
0 | | - Potsdam, den 5. Sebruar 1828. 

Es ift bernerft worden, daß die Verorbnungen vom 13. Auguſt und 26. Sep Me. 23. 
“ sember 1811 (Amtsblatt 1811 Pag. 143 und 211) Im Betreff der Gaftwirche, Gaftwirths: 
Toren, nicht überall befolgt werden. Wie weiſen daher bie Polizeibehoͤrden an, Taxen. 
auf eine allgemeine Emführung und genaue Beachtung dieſer Zaren mit Strenge I. 244 
und —— su halten, und die Gaſtwirthe dieſerhalb mit gemeſſener Borfchrife 
zu verfehen. 

Die Herren Landraͤthe Haben ſich von get gu Zeit Davon Uebergeugung zu vers 
fehaffen, daß Dfefer Verordnung in ihren Kreiſen Solge geleiftet werde. 
on Königliche Regierung. Abtheilunng bes. Sinnern. 


u . Ä Porsdam, den 5. Sebruar 1828, 

Die große Vermehrung der Heufchrecden (Grylius migratorius, Acrydium mi- Nr. 26. 
'gratorium ) im verfloffenen Jahre läßt auch für bas gegenwärtige einen, vielleicht Vertilguug 
nody bedeutendeten Nachtheill für die Feldfruͤchte befürchten, dem, wenn nicht befon, der Heu: 

“bet er zur Tilgung der Brut Beiträgen folken, nur durch wirk⸗ Nhreden, 
ferne mb germehhf ftliche Anwendimg der bewaͤhrt gefundenen Vorkehrungen vor Sanuar. 


. e 
‘ 


® 


Februar. 


32 

zubeugen iſt. Was In dieſer Hinficht gegen bie bereits ausgebildeten Heuſchrecken zu 
thun iſt, haben wie in der Bekanntmachung vom 10. Juli v. J. (Amtsblatt Stuͤck 
29 S. 129) angedeutet. Da es aber eben ſo ſehr auch auf Vernichtung der Heu⸗ 
ſchreckeneier, von denen im Fruͤhjahre eine zahlreiche Brut zu befürchten iſt, anfommt, 
fo finden wir uns durch die Wichtigfeit des Gegenflandes veranlagt, noch Folgen⸗ 
des zur forgfältigften Beruckfichtigung bekannt zu machen, und zugleich auf einen 
leſenswerthen Auffas im 2ten Stüde des 20ſten Bandes der Möglinfchen Annalen 
der Landwiribfchaft aufmerffam zu machen, in welchem die zum Grunde liegenden 
Beobachtungen und Erfahrungen ausführlicher angegeben find. 

Diefen zufolge legen nämlich die Heufchredten ihre Eier In einer langen, kraͤu⸗ 
felförmig zufammengerollten Schnur einer eiweißartigen Maffe. Die Eier find von 
ber Größe eines ganz Fleinen Noggenkorns, Anfangs hellgelb, zulege dunkler umd 
braun, an der Zahl oft einige 60 zufammen. Beim Legen boßrt die weibliche Heus 
ſchrecke mit ihrem Hintern Theile 7 bis 8 Linien tief in einen lodern, warmen Bos 
den, und die Flebrige Befchaffendeit dee Schnurmaffe leimt gleichfam Die um bie 
Eier liegende Erde zufammen, und bildet nun Fleine, unten und oben abgerundete 
und verfchloffene, 8 Linien lange Röhren, die von ber Erbe, in welcher fie liegen, 
Schwer zu unterfcheiden find. Gleich nach dem Eierlegen ſtirbt Das Weibchen. Die 
Deut ift daher auf fonnigen, warm gelegenen, fandigen Hügeln, Anhöhen und Gras 
-benränbern, befonders da zu fuchen, wo man im Herbfte viele todte Heuſchrecken 
auffindet. Hier müflen die Eierflumpen durch Auffammeln, burch Behuͤten ber Stelle 
mit Schweinen und Geflügel, und befonders dadurch getilge werben, daß der Bo⸗ 
Den umgepflügt wird, fo daß fie der freien Luft und Feuchtigkeit im Winter und 
Fruͤhjahr möglichft ausgefegt find, von ber, wo nicht alle, doch die meiſten Eier 
verfaulen. Daher ift es in Den Gegenden, wo bie Heufchreden fich eingefunden Kar _ 
ben, fehr zweckmäßig, die Winterbeftellung fo fpat, und die Sommerbeftellung fo 
fruͤh als möglih zu machen, zugleich aber auch ſolche Hügel, Graben und Schluch⸗ 
tenränder, Welvefchläge und Lohden vor Holzungen und Hecken, wo man viele todte 
Heuſchrecken findet, umzupflügen. 

Sollte dies aber verfäumt fein, und die Brut auskommen, welche fich ſchon Im 
März und April bei günfliger Aöltterung und in ben wärmeren Tageszeiten zeigt, 
fo kann diefelbe noch durch aufmerffame Beachtung der. gebachten Plaͤtze und ſchleu⸗ 
niges Tödten getiigt werden. Ein Kind kann alsdann in einem Tage taufende dies 
fer noch in der erften Entwickelung befindlichen und ungeflügelten Inſekten toͤdten. 

Stud die Heufchreden fchon Im Herbfle auf großen, zufammenhangenden Wins 
terfchlägen bemerkt worden, fo iſt es gerathen, bei der Beftellung derfelben Streis 
fen unbefaet zu laflen, und im Früßlinge, zu der Zeit, wo ſich die Heufchrecfen ein: 
finden, auf beiden Seiten der Streifen Furchen zu ziehen, und quer über die Streis 
fen mehrere Gräben, die zu beiden Seiten in das Getreide reichen, aufzumerfen. 
erden bann die jumgen Heuſchrecken gejagt, fo werden fie immer.auf biefe Era 
ben treffen, in denfelben leicht bemerkt und getöbter werben koͤnnen. 

- Die mehr ausgebildeten Heufchredden im Sommer find hauptfählih nur durch 
das, bereits im Amisblatte a. a. O. empfohlene Hineintreiben in aufgeworfene Graͤ⸗ 
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ben mie Falllochern zu tilgen, beſonders, wenn mehrere Gräben hintereinander gezo⸗ 
gen find, fo daß diejenigen, die über einen Graben hinweg find, in dem andern 
bleiben. Durchaus aber muß dies Eintreiben in die Graben öfter wiederholt, und 
das Ungesiefer dann dick mit Erde bedeckt und zugeflampft werden; denn man- will 
beoßächtet haben, bag Heufchreden, die. fünf Tage verfchütter waren, und ohne Le⸗ 
ben zu fen ſchienen, dennoch wieder fortgefprungen find, nachdem fie eine Furze Zeit 
- an der Luft gelegen Karten. Ä 
Die Herren Landrärhe find angemiefen, auf thaͤtige und gemeinſchaftlich wirkſa⸗ 
me Anwendung dieſer Tilgungsmaaßregeln ein ſorgfaͤltiges Augenmerk zu richten, 
und von den Einwohnern läge fich Hoffen, daß fie zur Verhuͤtung einer fo drohen, 
den Landplage nach allen Kräften mitwirken werben. 
| Königliche Regierung. . Abtheilnng des Innern. 


Verordnungen und Bekanntmachungen des KRoͤnigl. Rammergerichte. 

Die fämmtlichen Untergerichte zweiter Klaffe im Departement des Kammerge Me. 5. 
richts werben Hierdurch angemiefen, bei 5 Thlr. Strafe gegen diejenigen Deamten, Einreichung 
weiche an dem etwanigen Berzug Schuld find, bis zum 25. Mai c. die Salarien; DIT Jahree⸗ 
Kaffen- Rechnungen pro 1827 mit den noͤthigen Belaͤgen zur Nevifion einzureichen. Rech 

: Die Untergerichte ber erſten Klaſſe erhalten Dagegen Hierdurch die Anweifung, 
ihre SalariensKaflens Rechnungen im Laufe des April, Mai und Juni, fpäteftens 
aber bis zum 25. Zunft e. bei gleicher Strafe einzureichen, indem die Königliche 
Ober⸗Rechnungskammer fin Folge deren Berfügung vom 29. Auguft 1825 bie 
Einhaltung dieſer Termine wiederholentlich in Erinnerung gebtacht Bat. 0 
. Berlin, den 31. Januar 1828, Koͤnigl. Preuß. Rammergericht, 
msn —N\ - 


“ Derfonsalchronifi, 

"Des Königs Majeftar Haben dem Kreisphyſikus Dr. Treumann in Freyen⸗ 
walde ben Charakter als Hofrath beizulegen gerußet. Ä _ 

Die biögerigen Stadtgerichts⸗Auſcultatoren Siegmund Adolph Friedrich Wils 
Helm Flittner, Albert Heinrich Bitkow, Friedrich Eduard Schönermarf, Ernft 
Moritz Boͤtticher I, und Auguſt Heinrich Bring, fo wie der Land⸗ und Stadt: 
gerichts⸗Auſcultator George Kift in riesen find zu Kammergerichts-Referenda⸗ 
rien befördert, und Die Rechts⸗Kandidaten Zullus Karl Lehmann, Karl Guſtav 
Dswald Gisbert von Röder, Guſtav Schob und Johann Karl Kettel, als 
Aufeultototen, und zwar bie drei erfieren bei dem Stadrgerichte in Berlin -und ber 
Letztere bei dem Juſtizamte Muͤhlenhoff angeſtellt und verpflichtet worden. 

Der Schulamts, Kandidat Zohann Friedrich Herrmann. ift als Lehrer bei der 
Realſchule in Berlin angeftelle worden. 

Der Dr. Friedrich Adolph Wilde iſt als praktiſcher Gehurtshelfer in den Koͤ⸗ 
wiglichen Landen approbirt und In Berlin versibigt worden. . 
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Der Bauerhofs⸗Beſitzer Martin Heiſe zu Gramzow iſt zum Kreis⸗Boniteur 
angenommen, und in dieſer Eiyenfchaft vorſchriftsmaͤßig veteidiget worden. 
Die Hebammenſchuͤlerin Wittwe Schwarz Albertine geborne Wichtendahl, 
welche in der mit ihr vorgenommenen Prüfung vorzüglich gut beſtanden Kar, Mt 
als Stadt⸗Hebamme approbirt und in Berlin angeftelle worden. | 

Die Unteroffiziere im Kaiſer Alerander Grenabier » Regiment Johdnu Gottlieb 
Dallmann und Reimann find als Boten und Erefutoren bei bem Stadtgerichté 
in Berlin angeftellt werden. W | 

— — — —— 


E Vermiſchte Nachrichten. 

Der Koͤnigl. Fabriken⸗Kommiſſionsrath Heinrich Weber in Berlin beabſichtigt 
Die Herausgabe eines Zeitblattes für Gewerbtreibende und Freunde der Ge⸗ 
werde, zur Mitthellung alles_beflen, was im Ins. und Auslande geſchieht, um 
ben Betrieb der gewerblichen Künfte zu verbeflern, zu erweitern und zweckmaͤßiger 
zu 'telten. Dieſe für den eigentlichen Gewerbemann beſtimmte und ‚ganz faßliche 
Zeitſchrift wird enthalten: 1) gedrängte und gemeinfaßliche Abhandlungen über Ge⸗ 
genftände aus dem Gebiete derjenigen Wiflenfchaften, die auf den Betrieb der Ge⸗ 
werbe und Künfte Einfluß Haben; 2) die Angabe der neueften und wichtigſten Ev . 
findungen, Entdedungen, Berbeflesungen im Felde der gewerblichen Kimfte, ver⸗ 
finnlicht durch Abbildungen und Erflärungen; 3) gefchichtliche und ſtatiftiſche Dar⸗ 
ſtellungen in Bezug auf die induſtrielle Gefchäftigkeit des Sins und Auslandes; 4) 
ſtaatswiſſenſchaftliche Anfichten und Bemerkungen, tn ſoweit fie ben Gewerbtreiben 
den: intereſſiren können; 5) Andeutung neuer oder umbearbeiteter Gewerbszweige und 
euer Wege zue Eröffnung und Vermehrung des Abſatzes; 6) Nachrichten über 
den Gang des Welthandels, die Meflen, den innern Verkehr ıc.; 7) Beſchreibung 
wichtiger Fabrifen des In⸗ und Auslandes; 8) allgemeine gewerbliche Nottzen⸗Ver⸗ 
jeichniffe der im Aus und Auslande erteilten Patente; 9) bie Literatur für Tech⸗ 
nolögie, Gewerbe und Handel; 10) ein Intelligenzblatt für Gewerbtreibende und 
Künjtler, worin Anfragen ‚In Bezug auf Gewerbe und Handel und deren Beants 
wortungen unentgelflih, andere Anzeigen gegen Billige Sinferilonsgebüßren (2 "Sit 
‚ bergröfchen für Die Zeile) Platz finden. = 

Der Subferiptiongpreis bes Bandes von 36 Bogen mit den nörhigen Abbil 
dungen fft vorläufig auf 33 Thlr. geftelle, foll aber bei hinreichendem Abſatz ermaͤ⸗ 
ßigt werden. Zur Unterzeichnung wendet man fich an den Kern Buchhänbler 
Auguft Ruͤcker in Berlin. Das Unternehmen verdient ben Gewerbtreibenden ſehr 
empfoßlen zu werben. Potsdam, den 28. Jaunuar 1828. * 


Koͤnigliche Regierung. Abtheilung bes Innern. | 


. 
. 
* 
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Blatt 


| zum | 
Stüf des Amts⸗Blatts der Königl. Regierung zu Potsdam 
e | und der Stadt Berlin. | Ä 





in der Teltower Vorſtadt bei Potsdam 
en MWaffermihlen und bie Windmühle 
wiß nebft Pertinenzien, welche feit dem 
819 für einen Pachtzind von 2900 Thlr. 
>73 Thl. Gold verpachtet find, werben 
nitatis d. J. pachtlod, und follen von 
auf 6 Fahre anderweit im Wege bed 
hen Ausgebots verpachtet werden. 
diesfaͤllige Lizitationds Termin iſt auf 
4 April d. J., Vormittags 9 Uhr, 
igen Regierungdgebäude vor bem Des 
entsrath, Regierungsrat Mahraun 
imt. 

von ben zu verpachtenden Objekten in 
hre 1878 gefertigten Anfchläge, fo wie 
i der neuen Verpachtung zum Grunde 
iden Bedingungen, koͤnnen in unferer Res 
7, und Ichitere auch auf Dem Umte Mühe 
in Berlin eingefchen werden. 

rd eine längere ald die obengedachte 6= 
Pachtzeit gewänfcht, fo dürfte folche 
Drtd genehmigt werden, 

sdam, den 22. Januar 1828, 

Königliche Regierung. Ä 

eilung für die Verwaltung ber direkten 
Steuern, Domainen und Sorften, 


Pacht der Vorwerke Pubagla und Wille 
incl. ded Nebenvorwerkes Moͤuchow 
Sufel Uledom, der Brauerd und Breuns 
ı Yudagla, der Ziegelei zu Moͤnchow, 
herei auf dem Achterwaffer, der Peene, 
if und den Binnenfeen der Inſel, ſo⸗ 
dem Amte Pudagla auf diefen Gew 
ſteht, und einiger Naturalabgaben, fol 
nitatid 1828 ab auf achtzehn Fahre im 
er Submifflon audgeboten werden. 
> Vorwerk! Pubagla befteht aus 
Irgen 2 Ruthen Acer, 


⸗ s Gärten, 

8 120 3 Wurthen, 
277 ⸗ Wieſen und 
2 6 


169 ⸗privativer Hutung. 


Außerdem ſteht ihm die Benutzung ber Walde 
weide auf einem Theile der Pudaglaer Forſt 
von 1500 bi8 2000 Morgen und das Aufhuͤ⸗ 
tungsrecht mit ben Echaafen auf die Feldmars 
fen der Dörfer Benz, Neppermin und Stoben 
su Es liegt 2 Meilen von Swinemünde, 4 
von Unclam, 34 von Wolgaft, Das Minimum 
ber Pacht ift auf 1835 Thl. 6 Pf., incl. F 
Gold, feftgefeßt, unter welcher Summe jedo 
die Grundſteuer mit begriffen ift; daS der Brau⸗ 
erei und Brennerei nebft Krugverlag auf 248 
Thl. 18 Sgr. 6 Pf., incl. 80 Thl. Gold. 
Das Vorwerk Wilhelmshof incl. Moͤnchow 
beftehbt aus Ä 
4241 Morgen 178 IRuthen Ader, 
13 = 54 


⸗ aͤrten, 
194 ⸗ 62 ⸗ Wieſen und | 
10° = 177 = _privativer Huͤtung. 


Es liegt. am Haf, 2 Meilen von Auclam, 3 
Meilen von Swinemünde. Das Mininnm ber 
Pacht für dad Vorwerk ift auf 2828 Thl, 18 
©gr. 2 Pf., incl. 3 Gold, beftimmt; dag 

bie Ziegelei auf 400 ThL, incl. 130 Thl. Gold, 

Beide Vorwerke find feparirt, und in gwe 
tem Kulturzuſtande. Wilhelmshof namentlid) 
gehört in Hinficht feiner Bodenbefchaffenheit zu 
den beften Gütern der Provinz. 

Die jeßige Pacht für die Fifcherei auf den 
odengenannten Gemäflern, mit Ausfchluß ber 
5 den einzelnen Vormerken gehörigen, ift 784 

bi. 3 Egr. 5 Pf., incl. 2572 Thl. Gold. 

Es werden Gebote auf ſaͤmmtliche Pacht⸗ 
ſcicke zuſammen, und auch auf folgende eine 
zelne angenommen: | 

1) die Vorwerke Wilhelmshof und Monchow 
mit ber Ziegelei; Ä 
2) das Vorwerk Pubagla mit der Brennerel 
und Brauerei und den Getreidepächten; 
3) die Fifcherei, mit Ausfchluß der di dem 
einzeluen Borwerle Pubagla gehoͤrigen, 
namentli der im Echmollene, bem we 
(hen und ſchwarzen See, in dem Bache 
und deh Areböfeen. | 


—— 
* J pr 
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Steinſetzer, die Zeugniffe ihrer Fähigkeit aufs 
zumweifen haben, mit dem Bemerken einlas 
den, daß mit dem Mindeftfordernden der Kon 
traft fogleich abgefchloffen werden wird. 
Die nähern Bedingungen find auf) ante 
terminum bei dem Unterzeichneten einzufchen. 
Trebbin, ben 3. Februar 1828, 
Der Magiſtrat. Seeger 


Daß ber verwittweten Frau von Möllens - 


borff gebornen von Brieft gehdrige, im 2ten 
Jerichowſchen Kreife, 4: Meilen von Rathenow 
an der Havel belegene Rittergut Boͤhne, mil 
den dazu gehdrigen Vorwerken Groß⸗ und Klein⸗ 
Bünfche, foll anderweitig auf 6 Sahre, naͤm⸗ 
Ich von Johannis 1828 bis dahin 1838 vers 
pachtet werden, Nach der nunmehr beenbigten 

ermeflung und Bonitirung enthält es 1118 
Morgen Acer, 375 Morgen Wirfen und 3021 
Morgen Hütungen; es ift auch mit Brau⸗ und 
Brennerei, Fifcherei, Dienſten und baaren He⸗ 


bungen, fo wie mit einem Inventario an Vieih, 


Acker- uud Mirtbichaftögeräth verfehen. Die 


Vermeſſungs- und BonitirungdsRegifter, der 


Auſchlag und die Verpachtungsbedingungen kon⸗ 
nen bei dem Stadtgerichts⸗Direktor Naumann 
zu Rathenow eingefchen werben, der auch die 
Eubmiffionen der Pachtungen bis zum 15, März 
d, J. annehmen wird, _ 

- Rathenow, den 30. Januar 1828, 


Vorſchriftsmaͤßig beehre ich mich hiermit 
zur. bffentlichen Keuntniß zu bringen, daß mir 
mittelft Reſcripts des Königl, Hohen Miniftes 
riums des Innern von 6. November 1827 Nr. 
9206, auf Anfuchen des Ober⸗Ingenieurs Herrn 
Kipfend zu Luxemburg, ein Patent auf bie 
ausfchließliche Ausführung und Benutzung der 
von demfelben befchriebenen und durch Modelle 
— welche nebft der Vefchreibung bei dem oben 
erwähnten schen Minifterio aufbewahrt wers 
ben, — erläuterten, wefentlichen Abänderuns 
gen derjenigen Form und Vertheilung ber Zaͤh⸗ 
ne an einer Del» Saamen s Reibe » Mafchine, 
worauf der Gutöbefier Herr Peter Marz zu 
Et. Martin bei Trier, am 2. März d. J. ein 


Patent erhalten bat, — für den Zeitraum von 


Acht nacheinanderfolgende Jahre, und in dem 


ganzen Umfange ber Konigl. Preuß, Monarchie 
gültig, verliehen worden iſt. 
» Xrier, ben 10, Dezember 1827, Ä 

dur Johann Tod aus Tuͤnsdorf. 


" 2 Adampy 
deſſen Bevollmaͤchtigter unb diesfaͤlliger 





Geſchaͤftsfuͤhrer. 
Einladnun 
für Gutsbeſitzer und Birthfchaftsbeamte jur 
' Eubffription. 


- Sm Verlage der C. A. Simonfchen Buche 
bundlung und lith. Inſtituts in Pofen erfcheint 
abermald daB ſchon bekannte und flet3 mit 
vielen Beifall aufgenommene - 

Landwirthſchafts-Regiſter auf bad Jahr 1824. 
Dieſes Landwirthſchafts⸗Regiſter beftcht in eis 
ner mit Umſicht und Sachlenntniß angelegten 
Meihefolge fauber liniirter und rubrizirter, zweck⸗ 
mäßig gebundener Formulare zu allen, bei ei⸗ 
ner geregelten Wirthſchaft ndthigen Rechnungs⸗ 
Büchern, nämlich: 4) aus einem Gelb: Eine 
nahmes und Ausgabes Journal, 2) Geld: Eine 
nahmes Manual, 3) Geld: Ausgabe Manual, 
4) Naturalien in Stroge, Heus und Grün⸗ 
futter s Rechnung, 5) Naturalien « Cinnahmes 
Journal in Körnern, 6) Naturalien = Audgabes 
SFournal in Körnern, 7) Naturalien: Einnahs 
me:DManual in Körnern, 8) Naturalicn: Aus 
gabe Manual in Köruern, 9) Propinationde 


Mechnung, 10) Viehredmung, 11) Wolles, 


Haͤute⸗, Hanf⸗, Flachs-, Garn- und Leine 
wand⸗Berechnung, 12) Ealz= und Melkerei⸗ 
Rechnung, 13) Ziegelei- und Kalkhrennereie 
Nechnung, 14) Lohn⸗ und Deputantens Tabelle, 
nebft einer Erläuterung mit ausgefhllfen For⸗ 
mularen, über den Gebrauch umd die Fuͤhrung 
der vorbenannten Bücher. Preis 25 Thaler. 


Auch kann man Ertrafte, welche nach ben 
vorhin benannten Regiftern mit Umficht bear⸗ 
beitet find, dad Exemplar 3 Bogen ſtark, für 
13 Egr. erhalten. 

Bis zum 4. April werden Beftellungen von 
ben Buchhandlungen (in Potsdam bei ©, 
Chr Horvath) und den Herren Kreid: Ges 
frefairen angenommen, wo auch eine nusfhhrs 
liche Anzeige vorgelegt wird. | 
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Amtd- Blatt 
der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin 


— Stil 8 — 


Den 22. Februar 1828. 











Allgemeine Geſetzſammlung. | 
‚Das biesjäßrige Ire Stuͤck der allgemeinen. Geſetzſammlung enthält: . : 
Mr. 1124. Die Minifterlals Erklärung vom 11. Dezember 1827 über bie mit ber 
Koͤniglich Dänifchen Regierung getroffene Vereinbarung , die Sicherſtellung 
der Rechte der Schrififieller und Verleger in den dieſſeitigen Staaten und 
den Drei Herzogthuͤmern KHolftein, Lauenburg und Schleswig wider den Buͤ⸗ 
chernachdruck berreffend. — | 
Mr. 1125. Die. Allergöchfte Kabineraordre vom 8. Januar: 1828, wodurch ber 
. 6 69 ber Zollorbuung vom 26. Mai 1818 im Betreff des Anfpruchs auf den 
Erlaß der Steuer von den Eigenchümern foldyer Waaren, welche in bie Pads 
bhofslager niedergelegt und daſelbſt durch zufällige Erelgniffe vermindert wer⸗ 
den, deklarirt wlıd. Ä | 
Me. 1126. Die Deklaration vom 27. Januat 1828, betreffend bie im $ 13 bes 
Geſetzes vom 30: Mai 1820 benannten Strüfbeftimmungen bei ſolchen Steuers 
Defraudationen, wo das defraubirte DObjeft zugleich mit einer Kommunal, YAbs 
gabe belear iſ. 
Pr. 1127. Die Minifterial: Erflärung vom 2. Februar 1828, wegen Verlaͤnge⸗ 
eung Der. Konvention vom 23. Juni 1821, das Revifions» Derfahren auf der 
Elbe betreffend, auf einen fernern Zeitraum von fechs Jahren. 





Verordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungebesirt Potedam 
uund fuͤr die Stadt Berlin. | 
lieber den MWirfungsfreis und die amtliche Stellung der Milttalr»Antendants Me, 27. 
son, fo wie über. das Verhaͤltniß und die Anftellung ihrer Beamten, wird hierdurch Wirkungs⸗ 
Folgendes zur allgemeinen Kemmiß gebracht: Frei6 und 
Dile Militair Imendanturen, ‚Deren ‚Eine bei-jebem der 9 Armee⸗Korvs iſt, find eng 
in Gimäßgeis her AMerhoͤchſten Kabinets Oshue-vom 4. November 1820 eingefeßt, her Mtilitair- 
und hiernöchſt am 2; Auli 1822: von: Seinse Majeſtät ols eine ProvinzlalBehörde Intendan— 
bes Krieges⸗NMiniſteriums fuͤr, die Miltalr⸗Oekonomie ‚befinisio: heſtaͤtigt worben, —* 
| ” .-8 : . 998, 
| | | “ | - Sebruar. 
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Dieſelben bilden die alleinige Zwiſchen⸗Inſtanz zwiſchen dem Krieges⸗Miniſte⸗ 
rium und den untern Militair⸗Oekonomie⸗Behoͤrden; ihre Verwaltung erſtreckt ſich 
über alle Zweige der Militair⸗Oekonomie; fie ſorgen darin für einen ordnungsmaͤ⸗ 
Eigen Betrieb, und bearbeiten felbfiftändig alle darauf Bezug. Habende Angelegens 
beiten nach den Etats und den für jeden Zweig gegebenen befondern Inſtruktionen; 
ihnen hauptſaͤchlich liegt die Fürforge wegen ber anzufchaffenden Naturalien und 
Materialien ob; fie leiten die Ankaͤufe und Lieferungen ein, und fchließen die Kon⸗ 
erafte. Dabei Haben fie über alle Zweige der Militair⸗Oekonomie eine uneingefchränfte 
Auffiche und Kontrole, namentlich über bie Proviant⸗Aemter, bie Bekleidungs⸗ und 
Die Trains Depots, über bie Garnifon ‚und Lazareth⸗Verwaltungen, über das Kaffens 
und Rechnungsweſen bei den Truppen ꝛc.; fie müflen, vorzüglich bei ben öfter ab⸗ 
zubaltenden Kaſſen⸗ und Lofal-Revifionen, auf Richtigfeit der Beftande, fo wie auf 
Güte, zweckmaͤßige Aufbewaßrung und Behandlung der magazinirten Gegenftände 
fehen, und haben als Deputationen bes Krieges: Minifteriums oder als kommiſſari⸗ 
Sche Bevollmäcytigte ber Departements deſſelben darüber zu wachen, daß die ver⸗ 
fchledenen Zweige ber Militair⸗Oekonomie bei den Truppen nach ben deshalb gege⸗ 
benen Vorſchriften beforge und verwaltet werben. | 

"Für alle, in ihrem Wirkungskreiſe vorfallenden Unordnungen und Unregelmaßigs 
keiten find die Sntendanturen fireng verantwortlich, überall müflen fie das Sinterefle 
der Königlichen Kaffe wahrnehmen; fie haben daher auch jebe Ueberhebung zu ven 
"Bindern, und wo ſolche dennoch vorkommt, deren Berichtigung fofort zu veranlaffen. 

Daneben heilen fie mit den Truppen» Befehlshabern die Verantwortlichkeit dafuͤr, 
daß die Truppen mit allen Gegenfländen der Ausrüftung für den Frieden, wie für‘ 
den Krieg nad) Zahl und Eigenfchaft vorfchriftsmäßfg verforge find, und haben bie 
Verpflichtung, fowohl den Truppen bei der Selbſtbeſchaffung von Bekleidungs⸗ und 
Ausruͤſtungs ⸗Gegenſtaͤnden, mit Nach und That an die Hand zu gehen, als aud 
Die Befehlshaber, bei deren direkter Aufliche und Fürforge, dag bie Truppen und 
jeber Untergebene, was Ihm gebüßet, zur gehörigen Zeit richtig und gut erhalte, chäs 
tig zu unterflüßen. 

In Angelegenheiten dee Militair⸗Oekonomie, welche bei dem General, Rommans 
Do des Korps vorfommen, hat ber Autenbant ald Meferent ben Vortrag; bei Mu⸗ 
flerungen und andern Öfonomifchen Revffionen Seitens ber obern Befehlshaber, bes 
gleitet diefe ein Mitglied der Behörde, welches die Dabei zu erißglienben Dechargen 
vorzubereiten hat, und für deren Richtigkeit verantwortlich bleibt. 

Als Behörde gebüßrt bee Intendantur das Praͤdikat „Hochlöblich”, Das etats⸗ 
mäßige Perfonal jeder bee 9 Intendanturen beſteht aus 4 Antendanten, 3 Rächer, 
4 Aſſeſſor, 6 Secretairs und Kalkulatoren und 1 Regiſtrator; die Beamten fichen 
perfönlich in ihren äußern Verhaͤltniſſen den Beamten ber Landes Kollegin gleich. 
"Die Intendanten haben den Nang ber Raͤthe dritter Klaſſe; die Intendantur⸗Raͤ⸗ 
she, Affefforen und Subalternen den Rang der gleichnamigen Chargen bei den Lan⸗ 
bes» Kollegten. Ale Intendanturs Beamte: tragen, nach ben gefeßlichen. Abflufungen, - 
die Zwil Uniform des Krieges⸗Miniſteriums mit denjenigen Abänderungen,. welche 
des Könige Majeſtaͤt mit Ruͤckſicht auf ben Dienft bei den Teuppen-und Im: Felde 
nachzugeben geruhet Haben. | 
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Jeder Sntenbantur Beamte muß mit allen Zweigen bee MilttalrsDelonomie vers 
traue fein, und wiffenfchaftliche Bildung wie Gewandheit zu perfönlichen Verhand⸗ 
lungen befigen. Es iſt dies. um fo umerläßlicher, als das Krleges-Mintfterium feine 
Zivil⸗Beamten vorzugswelfe aus dem Sntenbanturs Perfonale wählen wird, und als 
befonders im Kriege die Beftimmung und ber Wirfungsfreis ber Intendantur⸗Be⸗ 
amten fich bergeftalt erweitert, daß auch ein Theil der. Subaltern⸗Beamten ale Vor⸗ 
ftand ſelbſtſtaͤndiger Verwaltungen aufgeſtellt werden wird. 

Die Intendanturen find ermächtigt, koͤrperlich felddienſtfaͤhige junge Männer, die 
entweber auf Unlverſitaͤten wiffenfchaftlich gebildet find, oder doc die Erſte Kaffe 
eines Gymnaſiums befucht haben, auf ben Grund vorteilhafter Zeugniffe, in ihre 
Buͤreaus aufzunehmen, fie zu vereiden und zum Dienfte anzuleiten. Hat der junge 
Mann in allen Partien gearbeitet, und berechtigt er zu ber Erwartung, daß aus 
ihm ein tüchtiger Beamte für das Militalrs Berwaltungsfach hervorgehen werbe, fo 
Bann er, jeboch früheftens nach Ablauf eines Jahres, und nachdem er ſich über die 
Erfüllung der allgemeinen KriegessDienftpflicht ausgeroiefen, von ber Intendantur 
zur erften, nämlich ber GSefretarlats» Prüfung, zugelaffen werden. Beſteht ee biefe 
aut, fo erhält er noch Beſchaͤftigung bei den Lofals Berwaltungen der Milltairs Des 
fonomie, und Fann nun nad) Maaßgabe des dazu ausgefehten Sonde, als Hülfsars 
beiter, theils fefte, theils vorübergehende Nemunerationen erhalten, oder auch, für 
den Fall einer Dakanz, in den Etat der Subalternen, erſt proviſoriſch, und nad 
angemelfener Probezeit definitiv, einruͤcken. | 

Um AntendantursRath zu werben, muß der Kandidat mit ben verfchiebenen 
Zweigen der Militair⸗Oekonomie völlig vertraut fein, er muß ferner bie nöchige pers 
fönliche Gewandheit für ben aͤußern Dienft befigen, und fich endlich als zur ſelbſt⸗ 
ftändigen Verwaltung geeignet, bewaͤhrt haben. 

‚Wird ihm dies von der Sintendantue befcheinigs, fo kann ee fih zum Raths⸗⸗ 
Eramen melden, und, fofern er im letztern gut beſteht, im Falle einer Vakanz, zum 
Aſſeſſor mit Gehalt ernannt, und hiernaͤchſt, wenn er fich in dieſer Stellung bes 
währt, Seiner Majeftät zum Intendantur-Rathe In Vorſchlag gebracht werden. 

Berlin, den 10. Sebruar 1828, Der Krieges Minifter. v. Hake. 

® 


%& . 
| Potsdam, den 13. Februar 1823. 
Vorſtehende Bekanntmachung wird Hierdurch zur allgemeinen Kenntniß geksiche. 
| Koͤnigl. Regierung. Abtheilung bes Innern. | 
Durch bie Allerhöchfte Kabinetsorbre vom 19. April 1824 iſt feſtgeſezt worden, Nr. 28. 
daß junge Leute, welche ſich vor Erfüllung ihrer Milkairpflicht verheirathen wollen, Verpflich⸗ 
durch bie betseffenden Landruͤthe ober Ortsbehötden ausdrüdlid; verwarnt werben and, sum. 
follen, B06 ſie hierdurch der Verpflichtung zum Militairdienſte nicht übergoben wer bien 
ben. mintliche Gelfttiche der Monarchie werben baher hiermit angewieſen, das 1, ır. 336. 
Aufgebot folcher militairpflichtiger Herfonen nicht eher vorzunehmen, bis vom denſel⸗ Februar. 
‚ben eine Beſcheinigung bes betreffenden kanbrächlichen Offitums oder der Ortsbe⸗ 
Köche Barüber, daß biefs Verwarnung wirklich erfolge fel, heigebracht worden ii. 
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Die Königl. Regierung Kat biefe Verordnung durch das Amtsblatt zur Kennts 
niß des Publitums zu bringen. Berlin, den 16. Januar 1828. 
Miniſterium der geiftlichen, Untereichtss und Medizinal⸗Angelegenhelten. 
. Minifterium des Innern. 
An - v. Altenſtein. v. Schuckmann. 
die Koͤnigl. Regierung zu Potsdam. 
Potsdam, den 8. Februar 1828. 
Vorſtehendes Miniſterial ⸗Reſeript wird hierdurch zur Kenntniß des Publikums 
gebracht. Koͤnigl. Reglerung. Abthellung des Innern, und 
Abthellung für die Kirchen» Verwaltung und das Schulweſen. 


Nr. 29. Potsdam, ben 7. Februar 1828. 
Derliner Ge⸗ Die Durcchhfchnirtspreife von dem im Monat Sanuar d. J. auf dem Marfte 
treides und zu Berlin verfauften Getreide, Rauchfutter ıc. haben betragen: 
gg 

_ ° Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den 
" enerah 

ME. 30. pr Durchſchnitts/Marktpreiſe des Getreldes, Rauchfurters und der nothwendigſten 

für den Monat 


Der Scheffel Der Scheffel Der Scheffel Der Scheffel [DerZem, 
































Mamen Weitzen Roggen Gerſte Hafer Ha 
—— || 
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1). für den Scheffel Welgen........ 4 Thaler 21 Sgr. 2 Pf., Fourages 
2) fe den Scheffel — ...... 1 Thaler 14 Sgr. 6 Pi., Se 136. 
3) für den Scheffel große Gere... 4 Thaler 1 Sgr. 2 Pfr L 427. 
4) für den Scheffel Kleine Serfie...— Thaler 28 Sgr. 2 Pf., Februar, 
5) für den Scheffel Hafer ..— Thaler 24 Sgr. 2 Pf., , 
6) für den Scheffel Exbfen. .. 4 Thaler 14 gr. 8 Pe, 
7) für den Zentner Heu .. ..— Thaler 28 Sgr. 5 Pf., 
8) für das Schock Stroß . .. 7 Thaler 13 Sgr. 5 Pf. 

Die Tonne Weißbier koftete..... A Thaler — Sgr. — Pf., 
die Tonne Braunbier koflete....... 3 Thaler 15 Sgr. — Pf., 
das Quart boppelten Kornbranntwelin Eoftere ... 5 Sgr. 6 Pf, 
das Quart einfachen Kornbranntwein Foftete ... 2 Sgr. 6 Pf. 


Königl. Negierung. Abthellung bes Innern. 











Regierungobezirk Potsdam ausſchließlich betreffen. 
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| Potsdam, den 10. Februar 1828. 
Ein‘ Hofes Minifterlum der geiftlichen, Unterrichts: und Medisfnals Angelegens 


Hals und Kelten hat, auf wiederholentliches Geſuch der Königlichen Regierung zu Stanffurt 


Kirchenkol⸗ 
lekte für- 
Deutſch⸗ 
Sorno. 
IL 254. 
Februar. 


NMr. 3. 
Predigt⸗ 
amtskandi⸗ 

daten. 


an der Oder, zum Retabliſſement der im Dorfe Deutſch⸗Sorno abgebrannten Kir⸗ 
chen» Mare: und SchulsGebäude eine Haus: und Kirchen» Kollekte in der Provinz 
Brandenburg bewilligt. 

Die landrärplichen Behörden und die Magffträte, fo wie die Superintendentus 
ren veranlaffen mir daher mit Bezug. auf Die, Seite 172, 173, 246 und 247 des 
Amtsblatt vom Jahre 1816 befindlichen Derfügungen vom 20. April und 9. Jul 
1816, gedachte Kollekte in vorgefchriebener Art zu veranlaffen, und den Ertrag an 
Die Hiefige Kommunals und Inſtituten⸗Kaſſe mittelft Lieferzettel einzufenden. 

2 Königliche Regierung. 
Abtheilung für die Kirchen⸗Verwaltung und das Schulmefen. 

. — nn nassen nr 
Verordnungen und Bekanntmachungen des König. Ronfiftorii der Provinz 

j Brandenburg. 

Da den Kandidaten des Predigtamts mit ihrer Anftellung als Pfarrer eine 
unmittelbare und leitende Einwirkung auf Die Schulen anvertraut wird, und- Daher 
Die Ueberzeugung gewonnen werden muß, daß fie die zu einer folchen Einwirkung 
erforderliche Einfiche und Erfahrung im Sculfache befißen, fo dat das Königliche 
Minifterium der geiftlichen, Unterrichts und Mebdizinals Angelegenheiten, auf den 


Grunñd der in Betreff der theologifchen Prüfungen unter dem 12, Februar 4799 . 


. ergangenen Inſtruktion, mittelft Reſeripts vom 24. Oktober v. 3. angeordnet, doß 


fünftig bei den Prüfungen pro Ministerio nicht fowohl auf ben Beſitz der mas 
tericllen Kennenifle, die zum Schulamte erfordert werden, fonbern vielmehr aud 
barauf gefehen werden foll, ob die Kandidaten über Zweck, Einrichtung und Ziel 
der Schulen und ihre Arten und Stufen, über bie Behandlung der verfrbiebenen 


Unterrichtsgegenftände und ihren inneren organiſchen Zufammenhang, über die noͤthi⸗ 


gen Hülfsmirtel bei den einzelnen Lehrgegenftänden, uͤber das Derhälmiß von Uns 


. terrihe und Erziehung zu einander, über Schul: Disziplin und namentlich uber bie 


DBerbindung ber religiöfen und firtlihen Bildung mit der intellektuellen, endlich über 
Beruf, Pflicht und Verhalten des Lehrers und des Geiftlichen in Beziehung auf 


‚die Schule, richtige, Flare und geordnete Begriffe, zugleich aber auch felbft die ers 


forderliche praftifche Gewandheit und Lehrfähigfeit befigen. ; en , 

- Diefe Hohe Anordnung wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, um 
bie betreffenden Kandidaten auf die Nothwendigkeit auch ihrer päbagogifchen Aus 
bildung aufmerffam zu machen, und zu veranlaffen, baß fie fih ſowohl durch bag 


- Studium der dahfngehörigen Schriften, al8 auch ‚Durch das Befuchen der Schul⸗ 


lehrer⸗ Seminarien und vorzüglicher Schulen, :fo; wie durch Theilnahme“ an ben 
Pr a A und Durch eigenes Unterrichten die von ihren zu fordernde Fin 


fiche und Fenigſeit im Schulfache — Berlin, den 4. Februar 1828. 


jr» Konigl Konſiſtoruim der Proving Brandenburg. | 
Zu EEE) —. BEE Pa Zn BE See Ze E . 
DEE BEE Chietvel eih Extrablatie) | ad 


Ertra— 

| zum 

8Sten Stuͤck des Amts⸗Blatts Der Koͤnigl. Regierung 
und der Stadt Berlin. 
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Blatt 


zu Potsdam 








\ . " 
* Bei den: hiefigen Kdnigl. Haupt = Eifenntas 
gazin fol, in Gemaͤßheit höheren Befchluffes, 
‘ein Quantum von umgefähr 100 Stud Muͤh⸗ 
lenfteinen, beftehend in Wind» und Mafferfteie 
sen, lizitationdweife einzeln an den Meiftbies 
tenden verfauft werden. 

Der Termin zu diefem Verkauf ift auf 
- Ben 11. März d. J., Vormittags 10 Uhr, 

anf der biefigen Koͤnigl. Muͤhlenſtein-Nieder⸗ 
Lage anberaumt. Die in diefem Xermine ers 
“ flandenen Steine muͤſſen beim Zufchlag buar 
bezahlt, und fpäteftend innerhalb 14 Tagen nad) 
dem Termine abgeholt werden. 

Berlin, den 9. Januar 1828, 

Königl, Ober⸗Bergamt für die Brandenburg 

Preußifchen Provinzen. 

* An Gernäßheit einer Verfügung ber Königl, 
Regierung in Potsdam follen in dieſem Frühe 
jahr mehrere Hundert Schachtruthen Feldſteine 
von der Ablage am MWerbellinfee bei Joachims⸗ 
thal nad) dem Thiergarten bei Berlin gefahren 
werden. 

Diejenigen Schiffer, welche die Trandporte 
hbernehmen wollen, haben ihre Forderungen 
in Beziehung auf eine gewiffe, von ihnen ans 
zugebende Schachtruthenzahl, ınir in portofreien 
Briefen anzuzeigen, und fofern die Forderun— 
gen annehnibar erjcheinen werden, ber Geneh⸗ 
migung und dem Abſchluß der Kontrakte mit 
ihnen entgegen zu fehen. | 

Die Bedingungen find bei mir, in Pots⸗ 
dam Brauerftraße Nr. 7, fo wie beim Zieges 
leis:Berwalter Menzel auf der Koͤnigl. Ziegelei 
bei Joachimsthal einzufehen. 

Potsdam, den 14. Februar 1828, 

Im Auftrage. Gerhardt, Bau⸗Inſpektor. 


Stedbrief. 
* Die angebliche Sophie geborne Witte, 
verehrel. Arbeitöfrau Reyner, in Alt» Strelig 
wohnhaft, deren Ehemann beim Kanalbau in 
Mat; gegenwärtig arbeiten fell, ift am 6. d. 
M. in Dranienburg beini Betteln betroffen, 


und deshalb, zur weitern Befdröerung in die 


Zandarmen sAnftalt zu Strausberg, am 7. 5, 
M. bier eingetroffen, ihren Begleiter aber, ber 
vom Schwindel befallen, und auf die Erbe. ges 
funten, am 8, d. M. auf dem Wege dorthin, 


.unmeit der Muͤhle zu MWiefenthal entfprungen. 


Sämmtliche refp. Polizeibehärben erfuchen 
wir Daher ganz ergebenft, auf die hierunter fige 
nalifirte Reyner gefälligft vigiliren, fie in Bes 
trefungsfulle verhaften und an die Landarmens 
Anftalt zu Strausberg abliefern, und aber von 
der Feſtnahme benachrichtigen laffen zu wollen. 

Dernau, den 11. Februar 1828. 

Der Magiftrat. 
Perfonbefchreibung. 

Die ıc. Reyner ift 36 Jahr alt, von mitke 
ker Größe, hat ſchwarze Haare, bedeckte Stirn, 
braune Augen, braune Nugenbraunen, Pleine 
Nafe, gewöhnlichen Mund, rundes Kinn und 
Geſicht, gefunde Gefichtöfarbe, und ift vom 
mittler Statur. Bekleidet war diefelbe mit eis 
nem graufuchenen Kamifol, einem flreifigen 
wollenen Rod und einer rothen Müße, 


* Kiner bed Diebſtahls verdaͤchtigen Perfon 
tft eine goldene Repetir-Uhr abgenommen wose 
ben, und wird ſolche auf dem Polizei-Büreau bes 
unferfchriebenen Magiftratd aufbewahrt, weil 
edachte Perfon fich über ben rechtmäßigen Be⸗ 
18 nicht ausweifen konnte. Der rechtmäßige 
Eigenthämer wird daher aufgefordert, fich auf 
unferim Polizei⸗Buͤreau zu melden, und fich über 
bie Art und Weiſe der Entwendung gebachter 
Uhr auszulaſſen. Ä 
Königsberg i. d. N., ben 26. Jannar 1828, 
| Der. Magiftrat. 


Der Papiermacher Meichsner beabfichtigt 
Die Unlage einer oberjchlägigen Papierniähle.. 
an dem von Köthen nad) Falkenberg flichens 
den Bache. Der Vorfchrift im $ 7 des Allerhoch⸗ 
ſten Edikts vom 28, Oktober 1810 zufolge, 
wird daher ein Jeder, ber burch bie Deab ch⸗ 
tigte Muͤhlen⸗Anlage eine Gefaͤhrdung ſeiner 
Hechte fürchtet aefe orbert, feinen Wibers 
ſpruch binnen abe. e en weätiuffoifcher Friſt, 
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fowohl bei dem Unterzeichneten, als bei tem 
Bauherrn einzulegen. 
Freienwalde a. d. D., ben 9. Sebr. 1828, 
Köntal. Landrath Oberbarnimfchen Kreiſes. 
raf von Zedlitz-Truͤtzſchler. 


Bel der Königl Generals Kommifion für 
die Kurmark find folgende Ungelegenbeiten — 
‚wobei das im Teltow: Storfowfchen Kreife bes 
legene Nittergut Tempelhoff intereffirt ift — 
an bangig: 

1) die Abldfung der Dienſte und Praͤſtatio⸗ 
nen von denjenigen bäuerlichen Nahrun⸗ 
n, deren gutöherrlidy baͤuerliches Vers 
ltniß durch den, mit einigen Hofiwirthen 
unterm 30. September 1815 abgefchloffer 
nen und unterm 31. Dftober 1815: beftäs 
tigten Mezeß noch nicht regulirt iſt; 
27 die Spezinl-Separation ber Feldmark Tem⸗ 
elhoff, verbunden mit Ablöfimg ſaͤmmt⸗ 
icher, dem Rittergute zuffehenden Huͤtungs⸗ 
Berechtigimgeit. 

Da das Nittergut Tempelhoff Lehn ift, und 
der zeitige Beſitzer deſſelben, der Herr Fürfk 
Dtto Herrmanır vu. Schoͤnburg Durchlaucht, 
feine lehnsfaͤhige Deszendenz hat, fo werben 
Die vorflehend benannten Angelegenheiten in 
Gemäßheit der Vorfchriften im $ 11 des Ges 
feed Über die Ausführung der Gemeinheitds 
theilung®= und Abldfungd = Ordnungen vom 7. 
Juni 1821 hierburd) öffentlich befannt gemacht, 
und es werden alle diejenigen, welche ein In⸗ 
terefie dabei zu haben vermeinen, hierdurch vors 

tladen, in dem zu ihrer Erllärung, ob fie 

Bei den fernern Verhandlungen und bei Vor⸗ 
legung ber Auscinanderfeßungds Pläne zugezo⸗ 
gen fein wollen, auf 

den 28. März d. J., Vormittags um 10 

Uhr, im Lokale der General:Roınmiffion hier⸗ 

ſelbſt, Kleine Jaͤgerſtraße Nr. k, 
vor dem unterzeichneten Kommiſſarius anſtehen⸗ 
den Termine zu erfcheinen, und die Vorlegung 
der biöherigen Verhandlungen zu gewärtigen. 

Die Nihtericheinenden muͤſſen Die Refultate 
ber eingeleiteten Regulirungen, Ablöfungen umd 
Gemeinheitö: Theilungen wider fich gelten lafe 
fen, und werden mit keinen Einwendungen bas 
gegen gebbrt werben. 
ge Mufenige der Rbnigt, Generals Ronmutfion 

ge ber Koͤnigl. General⸗Ko . 
Der Juſtizrath Loper. 


— Ina —W 


Auf Antrag eines hypothekariſchen Glaͤubi⸗ 
gers wird dad dem Hüfner Gottfried Senſt 
zu Reetz gehörige, dafelbft belegene Hlfnergut‘ 
nebft dem vorhandenen Wirthfchafts = Inventas 
rio, welches nad; Abzug der Kaften auf 62 Thl. 
10: Sgr. 5 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden 
ift, zum oͤffentlichen nothwendigen Verkaufe 
geftellt, und werden von Bietungs⸗Termine auf 
den 9. Februar, 15. März und 19. Xprit 1828, 
wovon der legte peremtorifch ift, an Gerichts⸗ 
ftelle zu Mahlsdorff anberauntt. Zu diefen Ter 
minen werden zahlungsfähige Kaufluftige hier⸗ 
durch mit dem Bemerken eingeladen, daß auf - 
die, nach Ablauf des letzten Termins etwa noch 
einkommenden Gebote, mit Ausnahme der ge⸗ 
ſetzlich verftatteten Fälle, nicht weiter reflektirt 
werden wird, die Taxe abır täglich in unferer 
Hegiftratur eingefehen werden kann. 

Zugleich. werben alle unbekannte Realprä⸗ 
tendenten wrgen der ar gedachte Grundſtücke 
ihnen etwa zuftchenden Nechte und Forderun⸗ 
gen angewiejen, diefe fpäteftend in dem leiten 
Termine hier anzuzeigen und zu befcheintgenz 
wibrigenfalls ihnen damit ein ewiges Stillſchwel⸗ 
gen gegen den neuen Eriwerber auferlegt wers 
den wird. Kleps, ben 16. Dezember 1827. 

von Trotta⸗Treydenſche Gerichte Aber 
Mahlsdorff ıc. 


Auf den Untrag bes Hrn. Landraths Hauf % 
tel und der Stegerſchen Erben zu Fran 
furt, haben wir zum Öffentlichen freiwilligen 
Verkaufe des denfelben gemeinfchaftlich geb 
rigen, aus Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden 
und 102 Morgen 98 MRuthen Bruchlanb 
beftebenben, im Jahre 1824 auf 5341 Thle. 
20 Sgr. abgefchäßten Erbpachtöguts Nr. 3 
zu Zuchebund, einen Zermin auf den 

25. April d. J., Vormitfags 10 Uhr, 
hr der Gerichtsſtube zur Tucheband angefeht, 
und laden Kaufluflige dazu mit dem Bem 
ein, daß das Grundftüd eine Meile von Es 
ftrin nahe an der Kunftftraße gelegen iſt, und 
dem Käufer zu Johannis d. J. übergeben were 
den kann. Wrietzen, ben 18. Januar 1828, 

Patrimonialgeriht Tucheband. 


Das Im Ruppinſchen Kreife belegene, Im 
ppothefenbuche ded Koͤnigl. Hochpreisli 


mergeriht6& Vol. VI Pag. 1 nEs 
te, hun Nachlaſſe des verfto —— 
ters Sarnow gehbrige Erbpachts⸗ WVorwerk 


Srantenbert fof — ba auf den Antrag der 
rben des Sarnow der erbfchaftliche Liquida⸗ 
tionds Prozeß erdffnek worden ift, — bffentlich 
verfauft werben. 


Das Vorwerk nebſt Pertmenzien iſt nah 


den. Grundfäßen des ritterichaftlichen Kredite 
Meglements, (mit Einfchluffe des befonders zu 
877. Thlr. 5 Sgr. 3 Pf. gewürdigten Holzes,) 
überhaupt auf 3928. Thlr.. 6 Sgr. 1 Pf, 
fchreibe dreitaufeud neunhundert acht und zwan⸗ 
zig. Thaler, ſechs Silbergrofchen einen Pfen⸗ 
nig farirt; und ed gehören dazu. nach der lege 
ten Vermeflung durch der Kondulteur Rohr 
an Acker: 

Cnämlidy gutem und leichtem Hafer⸗ audy 
3:96» und, I=jährigenr Roggenlande ). 50% 
Morgen 169 Ruthen, und an fogenannten 
Meſchwieſen 13° Morgen: 167 MRuthen, ar 
KHolzgrund 499 Morgen 150 TRuthen, aus 
ßerdem an: Wegen und nicht urbaren Lande 
9 Morgen 144 Nuthen in. Acer und Mies 
fen, und 5 Morgen 145 JRuthen im Holz⸗ 

unde. Berner gehbren dazu eine MWiefe am 
Ehaafanım von 49 Morgen 15 [IRuthen, 
eine Wiefe, bie Ritterhorft genaunt, von % 
Morgen 32 Rutben, eme Wiefe am Tole 
mannſee von 8: Morgen 98 TRuthen;. auch 
wird dazu benußt: eine Wieſe im Wuſtrauer⸗ 
uch von 33 Morgen 115 TRuthen. 

Die Zare kanır bei den Unterzeichneten ein« 
efehers werden, welchem die Defaration und 
ubhaſtation diefes Erbpachts⸗Vorwerks übers 
tragen warb. Der peremtorifche Bietungster⸗ 
min ſteht 
am 4. März d. J., Vormittags‘ um 10° 
Uhr, im Seffiondzimmer des. Königlichen 
Stadtgerichts hierſelbſt 
an, und wird derſelbe auf den Antrag einfger 
bypothefarifchen Gläubiger hierdurch noch bes 
fonder® zur Keuntnif der Sanfiufigen gebracht, 
mit dem Bemerlen, daß dem Meiftbietendeu 
der Zufchlag geſchehen wird, fall& nicht rechte 
liche Hindernifle eintreten. 
"Neu Ruppin, den 31. Fomuar 1828, 
Im Auftrage 
Eines Hochpreislichen Kammeryerichts. 
Bbdring, Stadtgerichts⸗Direktor. 


‚auf ben Antrag der Erben des allhier 


: Da 
verſterbenen Mühlenmeiftere Zehlicke, Aber 


. ben, daß dad Minimum des Kau 
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beffen Nachlaß der erbfchaftliche Liquidations⸗ 
Prozeß eröffnet: iſt, ſo follen die zu dem Nache 
laffe gehbrigen Grundftüde, nämlich: 

+3 da& vor dem Königäthore hierjelbft beles 
gene, im Hppothekenbuche des Koͤnigl. 
Stadtgericht& Vol. XI Fol. 161 Nr. 1 
verzeichnete Mühlenetabliffement , beftes 
hend aus einer Bockwindmuͤhle, dem dazu 
gehdrigen Ackerflecke, einen neu erbaueten 
gamz maſſiven Wohnhaufe nebft Stallges 
bäuden,, welches alle8 zufammen gerihe 
lich) auf 2899 Thl. 25 Sgr. abgeſchaͤtzt ift; 
27 die int biefigen Stadtfelde gelegene, im 
Hypothekenbuche des Konigl. Stadtge⸗ 
richts Vol. VE Fol. 3 Nr. 2 verzeich⸗ 
nete halbe Hufe Acer, welche gerichtlich 
zu 378 Thl. Kourant gewürdigt ift, 
Im Wege nothwendiger Eubhaftation dffentlich 
verkauft werben, und ſteht dazu der legte Bie⸗ 
fungstermin auf . 
den 7. März di J., Morgens 11 Uhr, 
auf dem hiefiger Stadtgerichte an, welches 
Kaufliebhabern mit dem Beiflgen befannt ge 
macht wird, daß in dieſem letzten peremtorts 
fhen Zermine, wenn das Gebot amehmlich 
if, und die Glfubiger darin confenfirem,: auch 
andere rechtliche Gründe ein anderes nicht nothe 
wendig machen, der Zuſchlag an den Meifte 
bietenderr ſogleich erfolgen foll. 

Uebrigens fieht es einenr Jedem frei, ges 
gen die in der Negiftratur des unterzeichneten 
Gerichtö täglich einzufchenden Taxen, binnen 
vier Wochen vor dem Termine etwanige (Eye 
innerungen benz Gerichte anzuzeigen. 

Neu⸗Ruppin, den 8. Februar 1828, 

Könige. Preuß. Etadtgericht: 


In Folge höherer Beftimmung fol ein, Im 
beften Theile der hieſigen Stadt belegened Wohn⸗ 
baus mit 406 IRutben Hof und am Waſſer 
ilegenden Garten, Öffentlich meiſtbietend ver 
kauft werden, und ift dazu ein Termin auf 

ben 8. März d. J., Vormittags 10 Uhr, 
auf hiefigem Amte angefeßt, wozu Kaufe usb 
Beſitzfaͤhige mit dem Bemerken ee wer 
ife& 
einer Grunöfteuer von jährlich 3 Thlr., auf 
760 hir. feftgeftellt ifi, der Meiflbietende im 


Termine cine Kaution von 200 Thlr. fielen 
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"muß, und bie Bebingungen beim Amte einges 
fehen werben koͤnnen. 
AltsRuppin, ben 12, Februar 1828, 
Koͤnigl. Preuß, Domainenamk. 


Unterzeichneter beabfichtiget, feinen hier In 
der Berliner Straße belegenen Gafthof, Vers 
_ änderungöhalber, aus freier Hand zu verkaufen. 
1. Das Wohnhaus Hat 9 Fenſter Fronte, 
iſt 2 Etagen hoc), und befinden fich in felbis 
gem 13 heizbare, mehrentheild ganz neu tape⸗ 
“ zierte Stuben, mit einem ganz neu erbauten 
Saale von 60 Fuß Länge und 24 Fuß Breite, 
Das mit dein Vorderhaufe in Verbindung ftes 
hende Seitengebäude von 2 Etagen Höhe ift 
92 Fuß lang und 26 Zuß breit, enthält in 
der Ober:Etage einen Saal von 36 Fuß Län 
ge und 22 Zuß Breite, (welcher, wenn es für 
zwedmäßig befunden wird, leicht zu Stuben 
eingerichtet werben Fann.) In biefen Seitens 
gebäude befindet ſich im untern Stockwerk, in 
Verbindung mit dem Vorderhanſe, eine fehr 
zweckmaͤßig eingerichtete Küche von 3 Fenſtern, 
worin ein zur Erfparniß des Holzes angelegter 

euerheerd von Gußeiſen, ein dergleichen von 

auerfteinen, zwei eiferne Bratdfen, 1 Brats 
fpinde mit 2 Spießen, 1 Speife: und Vorraths⸗ 
kammer, 1 Bedientenftube mit 2 daran floßens 
den Kammern, 1 gut eingerichteted Wafchhaus 
nebft Rollkammer, ein Obftbadofen und Speck⸗ 
fammer. Auf dem Hofe ift auf der enfgegenges 
ſetzten Seite des Seitengebaͤudes Stallung für 
32 Pferde, worüber ein Kornboden und bins 
laͤnglicher Heugelaß, eine zu verfchließende Was 
genremife, Naun zu 5 bis 6 Wagen im Trock⸗ 
nen zu fiellen, 4 Rube und 2 Schweineflälle, 
und ber erforderliche trodne Holzgelaß. Der 
an dem burchgängig gepflafterten Hof ftoßende 
‚Gurten ift von 168)Ruthen Flaͤchen-Inhalt, 
mit einer verdeckten Weinlaube, guten tragba s 
ren Bäumen, neu angelegten Epargelbeeten 
und mit einem durch denfelben fließenden Ka⸗ 
nal verfehen, was zum Begießen der Unters 
früchte ſehr bequem ift. 

2. Ein feparaser Garten, mitten in ber 
" Stadt am Schleufensftanal gelegen, worin feit 


40 Zabren eine anfländige Schankwirthſchaft 


betrieben worden, mit einer verdeckten Kegele 


bahn von gemauertem Fachwerk, und zwei das 
nit verbunden heizbaren Stuben und einem 
maſſiven Keller zum hinlänglicyen Biergelaß. 
Der arten enthält 1 Morgen u. 98 Rus 
then, hat die volle Morgen: und Mittagsfonne, 
if mit einem 10 Zuß hoben, gegen die Stapks 
mauer angebrachten Spalier, fo wie mit ber 
damit in Verbindung ſtehenden QTaraffe in 3 
Adtheilungen von 334 Fuß Länge, mit den 
beften Meinforten, unb die untere Fläche mit 
Meinlauben, hochſtaͤmmigen Pfirfihen, Apris 
Fofen, edlen Obftjorten, vieien Spargel-Rabate 
ten, einer Baumſchule, von mehreren Hundert 
Staͤmmen bepflanzt, verfehen, Anfragen hber 
das Nähere beliebe nıan in portofreien Brie⸗ 
fen an mich felbft zu machen, PN 
Rathenow, den 8. Februar 1826, 
C. Luͤbge, 
Gaſtwirth zum Deutſchen Hauſe. 
Mit Allerhoͤchſter Genehmigung Seiner Ma⸗ 
jeſtaͤt des Königs hat der Unterzeichnete, kraft 
des Hohen Minifterial:Reftriptd vom 2%. Ja⸗ 
nuar d. J, flır den Zeitraum: von Sch Jah 
ren, und in dem Umfange ded ganzen Preu⸗ 
Bifhen Staatd ein Patent erhalten: 
anf die auöfchließliche Anfertigung und 
Benußung einer, durch Model und Bes 
ſchreibung erläuterten Mafchine zur Vers 
feinerung der Kartoffel: Maifche, in ihrer 
für neu und eigenthämlich erkannten gane 
zen Zuſammenſetzung. 
Indem derfelbe dieſes in Gemäßheit be Pu⸗ 
blikandi vom 14. Dftober 1815 zur allgemei⸗ 
nen Kenntniß bringt, zeigt er zugleich an, und 
bittet, alle in diefer Beziehung zu machenden 
Aufträge und Erläuterungen, Hinſichts der bes 
beufenden Bortheile, welche diefeß neue Wer: . 
fahren bringt, 
an den Kaufmann F. W. Caspar, 
Inhaber einer Kommijfions-Handlung für lands 
wirtbfchaftliche Gewerbe: Produktionen, wohn: 
haft „kurze Straße Nr. 7, ergehen zu laffen, 
fo wie Deshalb abzuſchließende Kontrafte zu 
machen, Berlin, den 14. Fchruar 1828, 
Eduard Chevalier, | 
Mechaniker und Mofchinens Bauer, 
Prenzlauer Straße Ar, 19, 


— „ I— 
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Amts⸗Blatt 

der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam 

und der Stadt Berlin. Bu 


2 Stil I. — 


Den 29, Februar 1828 














Verordnungen and Bekanntmachungen für den Regierungsbezirk Porsdam ' 
| | und für die Stadt Berlin. 
| Potsdam, den 14. Februar 1828. 
Dach befteßender Vorfchrift foll ein jeder, welcher wider den ifm von einer Be⸗ Me. 32. 
"Hörde ertfeilten abfchlägigen Befcheld die höheren Behoͤrden anzutreten beabfichtige, Beſchwer— 
die bereits erhaltenen Beſcheide, wider welche er reflamirt, der beöfallfigen Borftel, den an bös 
lung an die Höhere Behörde zur näßeren Beurteilung feiner Beſchwerde beifügen. dere Behdr⸗ 
In Gefolge einer Verfuͤgung der Koͤnigl. Miniſterien des Innern und ber Fi⸗ p,, Ss, 1. 
nanzen vom 30. v. M., wird dieſe Vorſchrift hiermit zur — Befolgung in 611. 
den erwaͤhnten Fällen In Erinnerung gebracht. Königliche Regierung. Februar. 
— — — nn 


Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungobezirk 
Potsdam ausſchließlich betreffen. 
Potsdam, den 18. Februar 1828. | 
Es wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß bsi den auf der vol, Mr. 33. 
endeten Chauſſeeſtrecke zwiſchen Perleberg und Warnow errichteten Kebeftellen zu Chauſſee⸗ 
Premslin und Garlin das tarifmäßige Chauffeegeld, und zwar | gebe 
a) bei der erften Hebeftelle Hin von Perleberg nad) Garlin für 23 Meile, und 'Tv. ass, 
zjuruͤck von Premslin nach Perleberg für 1 Meile, | Februar. 
b) bet der zweiten Hebeſtelle aber Kin von Garlin nad) Warnow für 1 Meile, 
und zutüc von Warnow nach Premslin für 14 Meile, von 1. k. M. ab ers 


gehoben werden mir. Königl. Reglerung. 
Abthellung für die Verwaltung ber indirekten Steuern. 


Potsdam, ben 23. Februar 1828. 

Es wird Hierdurch zur Öffentlichen Kenntuiß gebracht, Daß der Herr Minifter Nr. 34. 
des Innern den bei ben Chauffeen angeftellten Wegebau⸗Koudukteurs die Benen⸗ Wegebaus 
nung „Wegebaumeiſter“ ercheilt Kat. | De 

* rn Koͤnigl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 


Januar. 





= . . 


9. 
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Ä Ä - Potsdam, den 25. Februar 1828, 
Nr. 35. Zu Neusdork in Nordamerika hat eine Madame Leigh, deren Ehemann am 

Heilung des Stammeln litt, durch meßrjäßrige Bemuͤhungen eine Methode erfunden, das Stams 

 Stanmelnd meln zu Heilen, und dieſe Methode bemnächft einem gewiſſen Malbouche mitges 

I. 614, theilt, ber fie Hferauf in Brüffel mie Glück angewandte dat. Auf erhaltene Nach⸗ 
Februar. richt‘ Hiervon begab ſich der Kaufmann Charlier zu Aachen mit ſeinem 15jaͤhrigen 

I Sohne, ber. von’Augend auf den Fehler des Stammelns in einem Soßen Grade 
habt, zu dem Malbouche, der den Knaben in drei bis vier Tagen gründlich heilte, 
und zwar Feinesweges durch ein ärzrliches oder wundärztliches Mittel, fondern viel 
mehr nur auf dem Wege bes Unterrichts. | Eu 


Die Urt diefes Unterrichts wird von dem Malbouche als ein Geheimniß betrach⸗ 
tet, daher er denn auch den -Perfonen, die er behandelt, das Angeloͤbniß einer uns _ 
verbrüchlichen Derfchwiegendelt auferlegt. Doch Bat er den Herrin Charlier von 
feiner Merhode in Kenntniß gefegt, und ihn ermächtigt, diefelbe auch in Uachen zur 
Anwendung zu bringen, fich aber eine Theilnahme an Den damit zu erlangenden 
pekuniären Vortheilen vorbehalten. Mehrere von Herrn Eparlier ſeitdem gemachte 
Berfuche waren, wie die glaubwürbigfien Zeugniffe beftätigen, von dem ginftigften 
Erfolge. Nur in feltenen Fällen waren mehr als Drei Wochen Zeit zur völligen Het 
lung erforderlich; in vielen Fällen gelingt diefelbe, je nach der Befchaffenbeit des 
Uebels und der damit behafteren Perfonen, in ungleich fürzgerer Zeit, in eben ſoviel 
Tagen und felbft in wenigen Stunden, Doch erfordert die richtige Auffaflung und: 
gehörige Anwendung der mitgerheilten Regeln einen gemiffen Grad von Sintelligenz 
und Achtfamfelt, und wo jener fehlt oder diefe nicht gehörig angewandt wird, muß 
der Unterricht meift erfolglos bleiben. Der Ertrag der Honorarien für bie Kur iſt 
zue Hälfte für den Malbouche, und zur andern Hälfte zur Unterſtuͤtzung der das 
Aachner Bad befuchenden auswärtigen Armen beſtimmt. Man hat. fich deshalb In 
frankirten Briefen an den Vorſtand dieſes Armen Inftitutes (Adreſſe: Negierungss 
Sekretalr Henck⸗ in Aachen) zu wenden. Der Herr Steuerrath Hauchecorne 

aus Aachen, der fich eine kurze Zeit in Berlin Cbeim Herrn Kaufmann Ranfpady 
in der Koͤnigsſtraße) aufhoaͤlt, ift gleichfalls von der Kurmerhode unterrichtet, und 
hat es übernommen, in Berlin fie anzuwenden. Ä 
| Königliche Regierung. Abrheilung des Innern. 


— ——— — — 


| Verordnungen und Bekanntmachungen des Rönigl. Rammergerichte. 
Nr. 6. ° Sämmtliche Untergerichte im Departement bes Kammergerichts werden auf ben 
Verrech⸗ Antrag der Königlichen Regierung zu Potsdam wiederholt angewiefen, der durch bie 
nung 26. der Amtsblaͤtter befannt gemachten Berfügung vom 15. Februar d. 9, in Betreff der 
Ketaliien Derrechnung und Ucberfendung der fisfalifchen Strafen an die gedachte Königliche 
raſen. Regieruͤng, ſchleunigſt nachzukommen, indem ſonſt die Saͤumigen mit Ordnungs⸗ 

ſtrafen belegt werden muͤſſen. | | Du 

Berlin, den 18. Zebruar 1823: . - Königl. Preuß. KRammergerkhe. 





+ 
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» .„&ämmtlihe Untergerichte zweiter Klaffe im Departement bes Rammergerichts -Mr. 7. 
werden darauf aufmerffam gemacht, daß fih in der Verfügung vom 31. Sanuar Einreichung 
d. J., die Einreichung der Salariens Kaffen» Rechnungen. pro 1827 betreffend, ein Der Jahres- 
Fehler eingefchlichen Hat, Indem der Termin, bis zu welchem die Salariens Kaflen, Rechnun⸗ 
Rechnungen eingereicht werben ſollen, nicht auf den 25. Mat d. J., wie in der 9°" 
Bekanntmachung vom 31. Januar d. J. flieht, fondern auf ben 25. März d. 
J. beſtimmt iſt, diefer Termin Zaher bei Vermeidung der angedraheten Strafe Inne 
gehalten werden u. . 

Berlin, ben 18. Februar 1828. . .  Königl. Preuß. Kammergericht. 





| Derfouelchbroni® i 

Der Kandidat der Rechte William Auguft Baildon iſt als Aufeultator bei 
dem Stadtgericht in Berlin angeftsllt und verpflichter worden. - 

Dem Ober» Grenz » Kontroleur Schmidt in Perleberg iſt das Prädikat als 
Steuer⸗Inſpektor verliehen worden. 0 on 

Der bisherige Drivarlehrer Aug. Wilh. Lindes iſt als Lehrer der Chemie und 
Mineralogie bei ber Königlichen Nealfchule In Berlin angeftefle, und die Friederike 
Grundels und Eveline Grauer find als Lehlerinnen bei der Elifaberhfchufe das 
felbft beftellt worden. | | | u 
Der Doktor der Medezin und Chirurgie Friedrich Albert Steinbeck iſt als 
praktifcher Arge, Wundarze und Geburtshelfer in den Köntglichen Landen approbirt 
und.vereibigt worden. W | Ä J 

Der Kandidat der Feldmeßkunſt Karl Ludwig Lambateur iſt als Feldmeſſer. 


vereidigt worden. 
— 


—Vermiſchte Nachrichten. | 4 
Die Im Steuer» Diftrifte von Coͤpnick und refp. von Schwedt Im Gebrauch ges 
wefenen Steuer » Kontrolfiegel, von melden das erftere mir einem Adler und ber 
Umfchrife: Preuß. Steuers Kontrolle Nr. 322, das letztere aber mit der Umfchrife: 
Steuer⸗Aufſeher | No. EwRB. 4 
’ (durchichlungen) 

Shwet | 
verfeßen mar, find von den reſp. Inhabern verloren worden, und werben hierdurch 
für ungültig und außer Gebrauch gefegt, erFlärt. | | 

‚ Potsdam, den 14. Februar 1825. | nn 
Königl, Regierung. Abtheilung für die Verwaltung der indirekten Steuetn. 


‚Dem Banbeltreidenden Publifum wird hierdurch befannt gemacht, dag der zweite 
dieſige Jahrmarkt nicht, wie In dem Jahrmarktsverzeichniſſe des diesjaͤhrigen vereis 
nigten Gefchihtss Haushaltungss amd Garten⸗-Kalenders irrthuͤmlich bemerkt worden 
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ft, auf Donnerſtag nach Palmarım den 3. April, fonbern auf Donnerflag vor 
Palmarum den 27. März d. 3., abgehalten werden wird. on 
Potsdam, den 21. Sebruar 1828. Zu 
Königliche Regierung. Abteilung des Innern. 


.’ 
- 





Auch in dieſem Jahre werben, ſo wie früher geicheßen, gute und gefunde Stuten 
durch Hiefige Haupt Befchäler hierſelbſt bedeckt, und wird Dabei folgendes’ Teftgefegt: 
4) die Bedeckung ber Stuten tritt mit dem 5. März en, und Hört den 15. Jull 

beftimmt auf. | 


2) Für jede Stute muß das Sprunggeld. mit 6 Thalern bei dem erſten Sprunge 
bezahlt werden. | u 

3) Nur vom 15. Mai bie zum 15. Zuli Finnen diefe Stuten, jeboch nur folche, 
welche bedeckt werben follen, in die Geflütmwelde aufgenommen werden, und 
beträgt dag feftgefegte Weidegeld für jede 3 Silbergrofchen, und wenn folge 
ein Fohlen dat, A Silbergrofhen täglich. | nn 

4) Ohne vorbergegangene Entrichtung ber fammtlichen Koften zur Königl. Gefhät 
kaſſe, und Ruͤckgabe des Empfangfcheins über die in Weide gegebenen Stuten, 
koͤnnen folche fchlechterdings nicht verabfolgt werden. 


5) Unter keiner Bedingung dürfen Stuten, welche Ausländern zugehören, durch 
Biefige Hengſte bedeckt werben. *2 


Diefem gemäß koͤnnen die zu bedeckenden Stuten ohne weitere Anfrage zu ſei⸗ 
ner Zeit überfender, und bei dem Koͤnigl. Geſtuͤt⸗Oekonomie⸗Inſpektor Heren Ren⸗ 
dant Caanitz hierfelbft angemeldet werden. a > 

Die Zuthellung der anpaffenden Beſchaͤler für biefe Stuten, muß in ber Negel 
der Geftür- Behörde überlaffen bleiben, wie folche anch für deren: Aufnahme in bie 
Weide ıc. die nördige Sorge tragen. wird. | | | 

Zugleich. wird den Pferdegüchtern aus Berlin und der Umgegend hiermit am 
gezeigt, wie zur bevorfiehenden Beſchaͤlzeit unter den gewöhnlichen Bedingungen, 
in Berlin felbft — Dorotheenſtraße im Köntgl. Marftall Nr. 64-— einige Lands 
befchäler aufgeftellt werben follen, durch welche guce und gefunde Stuten, Inlaͤn⸗ 
bern zugehörig, gegen Erlegung von 13 Thl. Sprunggeld, bedeckt werden Fönnen. 

Auch die Bedeckung mit diefen Landbeſchaͤlern nimmt den 5. März ifren Ans 
fang, und hört den 28. Juni auf. Theilnehmer melden fich wegen der Bedeckumg 
ihrer Stuten in dem erwähnten Lokal bei dem Königl. Wagenmelfter Lande d. 

Friedrich Wilfelms » Grftüc dei Meuftade a. d. Doffe, den 18. Februar 1828. 


Koͤnigl. Geſtuͤt⸗Ditektion. 





(Hierbei ein Extrablatt.) 


anberaumt. 
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Iten Stuͤck des Amts⸗Blatts der Koͤnigl. Regierung zu Potsdam 
- und der Stadt Berlin. . 








® Die in ber Teltower Vorftabt bei Potsdam 
belegenen Waſſermuͤhlen und die Windmlihle 
bei Drewitz nebft Perfinenzien, welche feit dem 
Jahre 1819 für einen Pachtzind von 2900 Thlr. 
int. 967% Thl. Gold verpadhtet find, werden 
zu Trinitatis d. J. pachtlos, und follen von 
da ab auf 6 Fahre anderweit im Wege ded 
Öffentlichen Ausgebots verpachtet werben. 
Der diesfaͤllige Rizitationd= Termin ift auf 


den 14. April d. J., Vormittags 9 Uhr, 


im hieſigen Megierungögebäude vor dem Des 
partementsrath, Regierungsrath Mahraun 


. Die von den zu verpachtenden Objekten In 
dem Jahre 1845 gefertigten-Unfchläge, fo wie 
die, bei der neuen Verpachtung zum Grunde 
zu legenden Bedingungen, fönnen In unferer Res 
giftratur, und Ichtere auch auf dem Amte Mühe 
ſenhoff in Berlin eingefehen werden. 

Wird eine längere ald die obengebachte 6⸗ 
jährige Pachtzeit gewuͤnſcht, fo dürfte ſolche 
böhern Orts genehmigt werden. 

Potsdam, ben 22. Januar 1828, 

Königliche Regierung, 

Abtheilung für die Verwaltung ber direkten 

. Steuern, Domainen und Zorften. 


= Das im Nieberbarninıfchen Kreife des dies⸗ 





"Teltigen Regierungsbezirks belegene, zum Amte 


Alt:Landöberg gebdrige Abnigl. Domainenvors 
ter? Neuenhagen, fol in Folge böherer Beftims 
tung von 4. Juni d. 5. ab Öffentlich meifte 
Bieten im Wege des Verkaufs zur Veräußes 
rung geflellt werden. , 
x — Vorwerk llegt 23 Welle von Ber 
kin, 3 Meile von Alt⸗eLandsberg, 45 Meile von 
reienwalde und Neuftudis Eberswalde, und £ 
eile von ber von Frankfurt an der Ober nach 
Berlin führenden Chauffee entfernt, 
Dafjelde enthält . * 
1) 4634 Morgen 85 [IRufhen Ackerland, 
„ inel. 31 Morgen 10Rutben Möhrden, 
3) IH Morgen 139 Ruthen Wicfen, 
3) 69, Morg, 149 Ruh. Kipatine Huͤtung/ 
4) A Morgen 76 ty Särfem 


Diefe Grundftüce find außer aller Ges 
meinſchaft, und in der Naͤhe des Wors 
werkögchöftes gelegen. 

Außer den ad 1 bis A erwähnten Laͤn⸗ 
dereien geßtret zum Vorwerke 

5) eine Flaͤche von 178 Morgen 78 [Rus 
then, welche demfelben durch die z1 dere 
ſchiedenen Zeiten ſtattgehabte Separation 
der fogenannten Nieberheide zugefallen, £ 
Meile von Vorwerke entlegen, und bier 
ber als Ucerland und Weide benutzt wor⸗ 
den iſt. 

Die Wirthſchaftsgebaͤnde des Vorwerks, mit 
Ausſchluß des Wohnhanfes, find nach dem im 
Jahre 1810 flattgefundenen Brande neu erbauct 
worden. Db die mittle und kleine Jagd auf 
den Vorwerkögrundftuden mit zur Veräußerung 
kommen werden, daruͤber wird die Beſtimmung 
noch vorbehalten. 

- Bon ber Veräußerung find ausgeſchloſſen: 

4) die Präftarionen der bäuerlichen Einfoffen 
im Dorfe Neuenhagen nebſt der Outöherre 
lichkeit über letztere; - 

2) bad Patronat; 

3) bie Jurisdiktion, und 

4) die Rittergutöqualität des Vorwerks. 

Die befondern Bedingungen, unter welchen 
der Verkauf des Vorwerks Satt finden fol, 
find hoͤhern Orts noch nicht genehmigt wor« 
den, und es wird dieſerhalb baldigft eine bes 
fondere Bekanntmachung, und gleichzeitig_die 
Anzeige des anzuberaunenben Lizitationd= Xere 
wind erfolgen. Vorlaͤufig fordern wir etwani⸗ 
& Ermerböluftige auf, fih an Ort und Stelle 

ennhriß von der Lage und den wirthſchaftli— 

hen Verhältuiffen des Vorwerks Neuenhagen 
zu verfchaffen, und haben dem gemäß ben zeie 
figen Pächter Kraufe angewiefen, überall auf 
Erfordern die nöthige Auskunft in diefer Bezies 
bung zu ertheilen, Potsdam, den 20. Geb, 1828, 
. Königliche Regierung. 
Abthellung für bie Verwaltung ber direkten 

J Steuern, Domainen und Forſten. 
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In Folge hoͤherer Beſtimmung ſoll ein, im 
briten Theile der Hiefigen Stadt belegenes Wohm⸗ 


HAUS, mit 406 DRuthen Hof- und am Wafler.. 


liegenden Garten, oͤffentlich meiftbietend ver« 
Eauft werden, und ift dazu ein Termin auf 

. den 8. März d. J., Vormittags 10 Uhr, . 
auf hiefigem Amte angefeßt, wozu Kaufs und 


Beftgfähige mit dein Bemerken eingeladen wers 


ben, daß dad Minimum bed Kaufpreijed bei 
einer Grundfteuer non ‚jährlich 3 Thlr., auf 
760 Thlr. feftgeftellt ift, der Meiftbietende. im 
Zermine eine Kaution von 200 Thlr. ftellen 


muß, und die Bedingungen beim Amte einges 


fehen werden koͤnnen. 
AltsRuppin, den 12, Februar 1828, 


Königl. Preuß. Domainenamt. 


Die dem Mühlenmeifter Schmidt In Claus⸗ 
. dorf zugebdrigen- Materialien zu einer Bock⸗ 
windmühle, 215 Thl. tarirt, follen Schulden⸗ 
halber an den Meifibietenden gegen gleich baare 
Zahlung verkauft werden, Hierzu iſt ein Ter⸗ 
min auf 

den 20. März d. J., Vormittags 9 Uhr, - 
in dem Gerichtöhaufe hierfelbft anberaumt, wo⸗ 


zu Liebhaber vorgeladen werden, um ihr Ges 


bot abzugeben und hiernächft den 
gemwärtigen. 
Zoſſen, den 20. 


Zuſchlag zu 
Februar 1828. 


Königl. Preuß. Juſtigamt. 





Daß der verwittweten Frau von Moͤllen— 
borff gebornen von Brieſt gehörige, im 2ten 


Jerichowſchen Kreiie, 4: Meilen von Rathenorg:. 


an der Havel belegene Nittergut Bohne, mit 
den Dazu gebdrigen Vorwerken Groß: und Kleine 
Buͤnſche, foll anderweitig auf 6 Jahre, naͤm⸗ 


Hd von Johannis 18328 bis dahin 1834 vers .. 


pachtet werden, Nad) der nunmehr beendigten 
Bermeffung und Bonitirung enthält es 1118 
Morgen Acer, 375 Morgen Wieſen und 3024 
Morgen Huͤtungen; es iſt auch mit Brau⸗ und 
Brennerei, Sifcherei, Dienſten und baaren He— 
bungen, fo wie mit einen: Juventario an Vieh, 
Acker⸗ und Wirthſchaftsgeraͤth verſehen. Die 
Vermeſſungs- und Bonitirungs-Regiſter, der 
Anſchlag und die Verpachtungsbedingungen kon⸗ 
nen bei dem Stadtgerichts-Direktor Waumanı 
ya Rathenow eingefehes werden, der auch, Die 





Subnilſſtonen der Pachtungen bis zur 18; Nie 


db. J. annehmen wird, 
Rathenow, den 30. Januar 1828, 
Die mit Grfegesfraft verfehene Verfaſſung 


- der auf Gegenfeitigfeit und- bffentliche Verwals 


tung gegründeten Lebensverſicherungsbank ir 

Gotha ift erfchienen, und bei Unterzeichneterg 

unentgeldlich J haben, bei welchem die Ver— 

fiherungdanträge zu niachen, und bie Deklara 
tionsformulare zu empfangen fid. — 
Spaudow, den 15, Februar 1828. , 

Der Burgemeifter Erdbnen . 

Eine fomplet eingerichtete Materialhande 


lung, oder die Unters tage meines zu Bran— 
denburg ‚neu ausgebauten Handlungshauſes, 
nebft zwei gewoͤlbten Kellern, Material: Kırme 


mern und Remiſe, ift zum 1. April d. J. ganz, 
oder beiden Küchen wegen auch getheilt zu vems 
miethen. Auf Loftenfreie Nachfragen erörtert 
D. H. Both, Lindenflraße Nr. 57 zu Pots⸗ 
dam dad Nähere, | 
Don Einem Königl. Hohen Mürffterio des 
Innern und der Polzei iſt mir unterm 8. d. M. 
auf meine neu erfundene und als 
eigenthümlich anerfannte Urt, Zu 
zun Ladiren vorzubereiten, 


ein ausſchließliches Patent auf die Dauer 
von fünf nach einander folgenden Fahren für 
. den ganzen Umfang der Monarchie ertbeilt won 


ben, welches ich hiermit zur Vermeidung efs 
mwaniger Kontraventionen zur dffentlichen Keuns 
niß bringe. | 
Die Mitenfchirme, die ich in allen Fote 
men aus Iadirten Tuche anfertige, hbertreßs 
fen die ledernen befonderd darin, Daß erftere 
in allen Theilen eine. gleiche -Biegfamtkeit und 
Stärke befigen, ohne an Elaſtizitaͤt den letz⸗ 
teren nachzugeben, und überdies 30 Prozent 


wohlfeiler find. Auch verfertige Ich Dee 


Czakot-Deckel, welche bedeutend leighter 

die aus Leder gefertigten ſind. oo. 
Schließlich bemerke ich noch, daß dad Ian 

nıeiner eigenthümlichen Methode ladirte Zu 

zu Wagenarbeiten, vorzäglich aber zur Un 


Fertigung von Bocdkränzen ſich eignet. 
rlin, den 16. Februar 1828,  . -* 
- ©. 5. Wadtronn, ..-: 


hinter der Spittellirche A, 10; _ 
- \ . j F i 
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Verordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungsobezirk Potsdam 
und für die Stadt Berlin. | 
J | Potsdam, den 27. Sebruar 1828. 

Mit Dezug auf die Bekanntmachung bes König. Ober» Präfidil der Provinz Nr. 36. 
-Brandenburg vom 5. Seprbr. 1822, Amtsblatt für 1822, Seite 195 seq., we⸗ Betreffend 
gen Einrichtung einer Prufungs⸗Kommiſſion für die Srehvilligen zum einjäßrigen die zum freis 
Militairdienſt, wird in Folge eines Erlaffes: der Königl. Minifterien des Innern Kran ein⸗ 
und des Krieges vom 6. v. M. hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß ilikaire 
: in denjenigen Faͤllen, wo von bereits zum einjäßrigen freiwilligen Dienſt geprüften Dienft ſich 
und als Dienftbrauchbar angenommenen Sndividuen, eine Dienfiunfäpigkeit erft in meldenden 
dem Zeitranın zwiſchen ihrer Meldung und dem- wirklichen Eintritte zum freiwilli, Individuen. 
gen einjährigen Dienft behauptet wird, ganz In berfelben Art verfoßren werben L 1915, 
fol, wie folches durch $ 12 der vorerwaͤhnten Bekanntmachung Binfichrlich derjeni- Januar. 
‚gen jungen Leute angeordnet worden ift, die ſchon bei der Prüfungs» Kommillion | 
dienſtuntauglich befunden worden find. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


‘ Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungsbezitk 
Dotsdam auefchlieglich betreffen. 
Morsdam, den 23. Februar 1828, | 
Nachſtehende, In den Berliner Zeitungen abgebrucdte Großherzoglich Mellens Me. 37. 
Burafche Patentverordnung vom. 22. November dv. J., wegen des Handelsverfehrs Handels⸗ 
der Auslaͤnder in dortigen Staaten, wird zur Beachtung dieffeitigee Gemwerbrreis verkehr ber 
kender Hierdurch zur öffentlichen Kennenig gebracht. Groß: 
Königliche Regierung. herzoglicy 
Abthellung bes Innern. Abtheilung für die Verwaltung der bireften- Steuern, Meklen- 
.Domalnen und Forften. Abrheilung für bie Derwaltung ber Indireften Steuern. burgfchen 


Friedrich Franz, von Gottes Onaben Großherzog von Meklenburg, Fuͤſtr Paten. 


zu Wenden, Schwerin und Ragrburg, and) Graf zu Schwerin, der Lande Roſtock 5895. 
und Stargarb Herr ır. I | Januar. 
Wenn Wir bei ber immer zunehmenden Benachteiligung Unferer Inländifchen 
: Kauflente durch den Handelsverkehr der Ausländer in Unſern Landen, Imgleichen 
ubeic der ferxtwaͤhrenden Beläftigung Unferer übrigen getreuen „anserthanen, durch die 
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Zudringlichkeit auswärtiger Handlungstreibenber, weitere gefegliche Vorkehr zur Abs 
ftellung dieſes Unwefens für nöchig erachtee haben, fo verorbnen Wir, nach vers 
nommenem rarhfamen Bedenken Unferer getreuen Ritter⸗ und Landfchaft, und er⸗ 
folgter deren freien Zuftimmung, hiermit Folgendes. 2 | 

h 1. Jeder Ausländer, welcher in Unfern Landen in ber Art Hanblungsge 
ſchaͤfte treiben will, daß er ausländifche Produkte und Fabrifare, ohne dieſe Waͤa⸗ 
ren bei ſich zu führen, nad) Proben ober Karten zum Verkaufe anbietet; iſt vers 
pflichtet, vor feinem Eintritte In das Land einen Gewerbfchein zu Iöfen. \ 
5.2. Die Gewerbfcheine werden von Unſerm Steuers und Zolls Kollegium ig. 
Guͤſtrow, und in den Seeftäbten, von Unfern dortigen Ober⸗Akziſe⸗ umd Lizent⸗ 
Behörden mit Gültigkeit für gefammte Großherzogl. Meklenburgiſche Lande, Schwes 
rinfchen und Strelitzſchen Antheils, ausgeftelt, und Haben die auswärtigen Hands 
lungstreibenden fih vor ihrem Eintritte in Unſer Großherzogthum an eine diefer 
Behörden zu menden. | | | 

3. Der auswärtige Hanblungstreibendbe muß, auch wenn er einen Gewerbes " 

fchein gelöfee hat, dennoch die Borfchriften Unſerer Verordnungen vom 7. Zullus 
1783 und 15. Dezember 1791 befolgen, darf. demnach feine Proben und Karten 
feinem andern als Kaufs und Handelsleuten, mithin keinem Jrivarmanne in ben 
Städten und auf bem Lande vorlegen, und barauf Beftellungen ensgegennehmen, 
alles bei 50 Thlr. Strafe für jeden KRontraventionsfall. Auch muß derfelbe die. als 
jemeinen polizeilichen DBorfchriften, namentlich im Betreff der Reifepäffe und deren 
Difirungen, befolgen. _ | 

$ 4. Der Öewerbefchein muß in In Landftade auf die Dauer des Aufent⸗ 
halts bei der Steuerflube, in den Seeſtaͤdten bei Unfern Akziſe⸗ und Lijzent⸗Be⸗ 
hoͤrden deponirt werben, und darf der Reiſende, bevor Dies gefchehen, Feine Gefchäfte 
an dem Drte machen. Bei der Abreife wirb bee Gewerbefchein von der Steuer⸗ 
ftube, Afzifes oder Ligent- Behörde, ohne daß dafür bezahlt wird, vifirt und daun 
zuruͤckgegeben. | 
| $ 5. Für ben Gewerbeſchein wird eine Abgabe von zehn, zwanzig und brefs 
Gig Thalern erlegt. \ 

Eine Abgabe von 10 Thlr. entrichten alle nach Proben Hanbdelnde, welche Waa⸗ 
ten verreden, Die zum Betriebe inländifcher Gewerbe bienen. | | 

20 Thlr. werden von allen denen erlegt, welche mit fonftigen Waaren Banden, 

Den höchften Anfag von 30 Thlr. Haben alle diejenigen zu entrichten, welde 
mit Wein und Kolonlalwaaren, fo wie welche mit Seidens und Wollenwaaren han⸗ 
bein. Treibt einer biefen Handel mit mehreren dieſer Zweige zugleich, fo erlegt er 
jederzeit den hoͤchſten Anſatz. | 

Der folchergeftalt geloͤſete Gewerbeſchein ft auf Ein Jahr, vom Tage ber Aus— 
ſtellung an gerechnet, gültig. Wird demnaͤchſt die Prolongation nachgefucht, fo 
muß für iedes fernere Sape Die obige Summe entrichtet werden. Ä 

$ 6. Der Gewerbefcheln wird jedesmal nach beſtimmter Angabe der Art des 
Geſchaͤfts ausgeftelle, und verfälle ein Jeder, der ſich ohne Gewerbefchein betreffen 
läßt, oder andere als darin bezeichnete Waaren verredet, in efne Strafe von 5D 
Thlr. für jeden Kontraventionsfal, Wer die Strafe nicht erlegen Tann, wird wie 


- ä - Ä 


angemeſſener Gefängnißftrafe belegt. Die Gelbftrafen werben Yon Unſern Steuer 
Ruben ober Unfern Akziſe⸗ und Lizent⸗Behoͤrden in ben Seefläbten wahrgenommen. 
Die etwanigen Gefängnißfteafen werden jedesmal von bem Magiftrate der: nächften 
Stadt nad) vorgängiger Unterfuchung vollſtreckt. | Ä 
7. Gefammte Orts⸗ und Poligeis Behörden werden hiermit angerofefen, auf 
bie N dieſer Vorſchriften genau zu wachen; auch foll insbefondere noch 
einem jeden Denunzianten, welcher einen Kontraventionsfall dergeſtalt nachweiſet, 
daß der Rontravenient zur Strafe gezogen wird, Die Hälfte ber feftgefehten Gelb» 
ſtrafe zugeſichert fein. | 
Ä $ 8. Diefe Verordnung foll mic dem 1. Februar 1828 Im gefegliche Kraft 
treten, und ihre Dauer fich vorläufig auf die Zeit von fünf Jahren befchränfen. 
Damit auch felbige zu Jedermanns Wiſſenſchaft gelange, Haben Wir folche durch 
Unfer offizielles Wochenblatt, den Hamburger Korrefpondenten, die Berliner und 
Bübecfer Zeitungen befannt zu machen, aud) einen Abdruck berfelben in den Grenz 
Orten an paßlichen Stellen, namentlid in den Wirchshäufern anzufchlagen befohlen. 
Urkundlich unter Unferm Handzeichen und Inſiegel. 
Gegeben auf Unſerer Feſtung Schwerin, den 22. November 1827. 
\ . Friedrich Franz. 
Patent» Berordnung (L. 5.) A. G. v. Brandenfleim. 
wegen bes Verkehrs auswärtiger Hands | ' . 
- Iungstrelbender in hieſigen Landen. 





| u | Potsdam, den-24. Februar 1828. 

Zur Erleichterung bes Wechfelverfehrs tft von Selten des Herrn Finanz Mis 
nifters Erzellenz bie Anordnung getroffen worden, daß auch Wechfelformulare in 
' blanco und ohne daß die Summe, auf welche der Wechfel lautet, und mit Buchs 
ſtaben ausgefüfle ift, jedoch nur bei den mit einem -trodenen Wechfelftempel verfes 
denen Hauptzolls ober Hauptſteuer⸗ Aemtern zur Wechfelftempelung vorgelegt und 
geftempelt werben Fönnen, wenn bie Formulare von der Befchaffenheit find, daß 
fie oben einen mit gedruckten oder eingepreßten engen und feinen Linien verfehenen 
Raum, 5. D. in folgender Art 





enthalten, in welchen die Worte: 
Wechſel von zweißundere Thalern und darunter, 

oder Wechfel von vierfundert Thalern und darunter, 

ober Wechfel von fehshundere Thalern und darunter, 

oder Wechfel von achthundert Thalern und barunter, 

ober Wechfel von taufend Thalern und barunter, - 
‚deutlich, und oßne daß etwas darin radirt ober verändert ſei, mit Buchftaben, weiche 
swenigfiens von einer Linle durchſchnitten werden, eingebruct oder eingefchrieben 
Ind, % B.: 
m ,——— 
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Nr. 38. 
Wechſel⸗ 
ſtempelung. 
IV. 5328, 
Februar. 
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2) Die Durchſchnittszahl der im Strausberger Suvallbenhaufe unterkaltenen Ins 
validen im Sabre 1827 hat AA Verfonen, die der penfionirten Invaliden außer 
Halb ber Anftale 159 Perfonen betragen. An letztere find aus dem Landarmen⸗Fonds 
7309 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf. als Penfionen gezahle worden, wogegen im Jahre 1826 
an 4135 penfionfrte Anvalide 5209 Thlr. 10 Egr., und im Sabre 1825 nur an 
113 Invallde 4755 Thlr. 22 Sgr. 9 Pf, alfo im Jahre 1827 Hierfür zwiſchen 
2 bis 3000 Thlr. mehr beim Landarmens Sonde verauegabt wurden, Die Ders 
bindlichkeit des Lanbarmen Fonds zu _diefer Zahlung gründet fi) auf bie frühere 
Saralloene und Beſtimmung ber Steausberger Anftalt zur Aufnahme von 200 

ndaliden. | 

3) An der Sreenanftalt zu Neu⸗Ruppin find im Sabre 1827 durchſchnitts⸗ 
weife 118 Häuslinge gewefen, woron 84 dem dleſſeitigen Landarmen⸗Verbande ans 
gehören, und 34 als fremde Koftgänger gegen volle Bezaflung aufgenommın wor 
den. Im Laufe des Zahres find 21 geflarben und 4 als geheilt entlaffen. Von 
den vorhandenen 118 Pfleglingen waren 23 zu aller Befchäftigung unfähig, 7 nur 


nuglos zu befchäftigen, 88 Fonnten perlobifch mit nüglichen Arbeiten befchäftigt men - 


den, und Haben an baarem Arbeflslopn 832 Thlr. 23 Sgr. 7 Pf. und an erfpaw 
ten Ausgaben für die Anftalt 617 Thlr. 9 Sar. 9 Pf. verdient; ihre Arbeiten 
haben alfo in diefem Sabre einen Werth von 1450 Thlr. 3 Sgr. 4 Pf. erreidt. 

4). Die Unterhaltungsfoften der Lanbarmens und Invalidenanſtalt zu Strauss 
berg, ſowohl an individuellen Verpflegungs⸗ und Beflefdungs«, als an allgemeinen 
AdminiftrarionssKoften Haben im Sabre 1827 überhaupt 30598 Thlr. 8 Sgr. 1 
Pf., alfo über 4000 Thlr. mehr wie im Jahre 1826, und 6000 Thlr. mehr wir 
im Jahre 1825 betragen. Dieſer größere Bedarf ift theils burdy die vermehrte 
Kopfzahl, thells durch die theureren Getrefdepreife des Achres 1827 entftanden, 
Denn die Spelfungsfoften der gefunden Häuslinge allein Haben im Jahre 1827 
über 3300 Thlr. mehr wie im Jahre 1826, und über 5000 Thtr. mehr wie im 
Sabre 1825 betragen. Die Unterhaltungskoften ber Srrenanftale zu Neu-Ruppin 
‘haben fidy im Jahre 1827 auf 9822 Thlr. 23 Sgr. 5 Pf., alfo auch auf etwa 
1200 Thlr. mehr wie im vorigen Jahre wegen der veraͤnderten Preiſe belaufen. 
Die ſaͤmmtlichen Koſten für jede Perſon auf ihren Durchſchnittsantheil und nach 
Abzug des Arbeitsverdienſtes kamen Im Jahre 1827 auf 59 Thlr. 15 Sgr. 10 
Pf. im Strausberger Landarmenhauſe, auf 77 Thlr. 9 Sgr. im dortigen Invali⸗ 
denhauſe und auf 77 Thlr. 16 Sgr. 2 Pf. in ber Ruppiner Irrenanſtalt zu fliehen. 

5) An Armenunterflüßungen und erflatteren Kurkoſten ıc. nach andern Orten 


und Anftalten find im Jahre 1827 2765 Thlr. 17 Sgr. 8 Pf. aus dem dieſſeit 


gen Landarmen⸗Fonds gezahlt worden, worunter wiederum 522 Thlr. 12 Sgr. 6 


Di. an die Charitee zu Berlin für arme Kranke aus dem Bezirk des Lanbarmen 
Derbandes. | . 
6) Der obige Mehr Aufwand an uvalidens Venfionen und an Unterhaltungs 
foften der Anſtalten Hat im Jahre 1827 fernere Erfpamiffe beim Landarmen⸗Fonds 
gegen den Etat verhindert. Auch find bie nad) dem bieherigen Etats ſeit 1820 mit 
orbefalt der Abrechnung zum dieſſeitigen Landarmen. Fonds geflojfenen Landarmen- 
Beiträge und Vermoͤgenstheile der vormals Saͤchſiſchen Diſtrikte des Juͤterbogk 


J 
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4) 


sum. 


10ten Stuͤck des Amts⸗Blatts der Königl. Regierung zu Potsdam 


und der Stadt Berlin. 





® Das Königliche Huͤttenwerk zu Gottow, 3 
Meile von Luückenwalde belegen, bedarf im 
Ianfenben und im Tünftigen Jahre 8 bis 900 
Auber kieferne Holzkohlen, das Bar 112 Bers 
iner Stheffel enthaltend. Diele Kohlen Tollen 
durch Lieferung im Wege der Submiſſion bes 
fchaffet werben, und ed ‚werben daher folche 
Perſonen, welche die Lieferung Gbernehmen unb 
für die Erfüllung des Vertrages Kaution bes 
flellen wollen, eingeladen, .ihre Forderungen 
in portofreien Eingaben der unterzeichneten Bes 
bbrbe did zum 4. April d. J. anzuzeigen. 
Die näheren Bedingungen koͤnnen ſowohl 
in ber Oberbergamtlichen Negiftratur bierfelbft, 
als in ber Megiftratur des Huͤttenamts zu 
Gottow eingefehen werben. 
Derlin, den 18. Februar 1828, 
Königl. Ober: Bergamt für die Brandenburg 
Preußischen Provinzen, 


© Die nachſtehend fignalifirte underehel. Wil⸗ 


belmine Setzkorn aus Dderberg, welche hier 
im Jahre 1818 wegen Betrbgereien zur ges 
richtlichen Unterfuhung und Strafe gezogen 
wurde, und nach der damals von dem Magi⸗ 
ſtrate zu Oderberg erhaltenen Nachricht ſich auch 
früherbin ſchon Beträgereien zu Echulden kom⸗ 
men lieh, fand fi) im vergangenen Monat 
unlegitinnirt wieder bier ein, und wurde, da 
fie fich übrigens nicht verdaͤchtig machte, mit⸗ 
telft beſchraͤnkten Paſſes auf ‚gerader Tour, 
unterm 24. gedachten Monatd nad) Oberberg 
zuhgacwieſen. 
Wenn fie nun, nad) der von dafigem Ma⸗ 
ftrate unterm 16. d. M. eingegangenen Nache 
icht, nicht dort: eingetroffen ift, do treibt -fie 
ich wahrfcheintich unıher, und Avird bies zur 
dffentlichden Kenntniß der Wohlloͤblichen Polis 
zeibehörden gebracht. 

‘+ Potsdam, den 21. Bebruar 1098. 


re 


Signalement. 


Die ꝛc. Setzkorn ift evangelifcher Religion, 
31 Jahr alt, 4 Zuß 105 Boll groß, bat blone 
be. Haare, runde Stirn, blonde Augenbraunen, 
blar Augen, Feine Nofe, mitteln Mund, 
vollſtaͤndige Zähne, rundes Kiun, laͤngliche Ges 
fihtebildung, gefunde Gefichtöfarbe, ft vom 
mittler Geftalt, hat eine Pleine Linfe an ber 
redyten Bade, und «ine dergleichen am linken 
Mundwinkel. | 


Dem Müllergefellen Job. Sottlieb Erica 
drich aus Baruth, 38 Fahr alt, ift der am - 
‚30. Juni 1827 in Berlin auf ihn ausgeſtellte, 
am 13. d. M. zur Reife nach Cremmen bier 
viſirte Paß, auf hiefiger Herberge angeblic) 
abhänben gelommen. - 

Dies wird Hierdurch bekannt gemacht, und 
jener Paß zugleich für ungültig erflärt. 

Koͤpenick, ben 18. Februar 1828. 

Der Magiſtrat. 


Der Papiermacher Meichsner beabfichrige 
bie Anlage einer oberfchlägigen Papiermähle 
‚an dem von Köthen nach Falkenberg fließen» 
den Bache. Der Vorfchriftim $7 des Allerhoͤch⸗ 
ſten Edikts vom 28. Dftober 1810 zufolge, 
wird daher ein “Jeder, der durch die — 
tige Muͤhlen⸗Anlage eine Gefährdung feiner 
Rechte fürchtet, aufgefordert, feinen Wider⸗ 
fpruch binnen adyt Wochen oräklufivifcher Friſt, 
ſowohl bei dem Unterzeichneten, als bei dem 
Bauherrn einzulegen. 

Freienwalde a. d. O., den 9. Febr. 1828, 
Koͤnigl. Landrath Oberbarnimſchen Kreiſes. 

raf von Zedlitz⸗Trüͤtzſchler. 


Die zur Nachlaßmaſſe des hieſelbſt v 
denen Maurermeiſters Karl —R a 
men gehörige Srunbftüde, als: 


: 1) das Vol. IE im Opporheleubudhe Nr, Ts 


eingetragene Wohnhaus nebſt Hofraust, 
Stallung und Gart ef 
digt auf 899 zu —X en 
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2) Die Durchſchnittszahl der im Strausberger Anvallbendaufe unterhaltenen In⸗ 
validen im Jahre 1827 hat 44 Verfonen, die dee penfionirten Invaliden außer 
halb der Anftale 159 Perfonen betragen. An Ießtere find aus dem Landarmen⸗Fonds 
7309 Thlr. 27 Sor. 6 Pf. als Penfionen gezahlt worden, wogegen Im Jahre 1826 
an 135 penſionirte Anvalide 5209 Thlr. 10 Egr., und Im Jahre 1825 nur am 
113 Invallde 4755 Thle. 22 Sgr. 6 Pf., alfo im Jahre 1827 Hierfür zwiſchen 
2 bis 3000 Thlr. mehr beim Landarmens Fonds verausgabt wurden. Die Ders 
bindlichkelt des Lanbarmen Sonde zu dieſer Zahlung gründet fih auf die frühere 
Salben und Beſtimmung der Strausberger Anftalt zur Aufnahme von 200 

ndaliden. 

3) An der Srrenanftalt zu Neu⸗Ruppin find im Jahre 1827 durchſchnitts⸗ 
weife 118 Häuslinge gewefen, woron 84 dem bieffeitigen Landarmen⸗Verbande am 
gehören, und 34 als fremde Koftgänger gegen volle Bezahlung aufgenommen mors 
den. Im Laufe des Jahres find 21 geftorben und A ale geheilt entlaflen. Bon 
den vorhandenen 118 Pfleglingen waren 23 zu aller Befchaftigung unfähig, 7 nur 
nuglos zu befchäftigen, 88 Eonnten perlodiſch mit nüglichen Arbeiten befchäftige wer⸗ 
den, und haben an baarem Arbefldlopn 832 Thlr. 23 Sgr. 7 Pf., und an erſpar⸗ 
ten Ausgaben für die Anftale 617 Tele. 9 Sar. 9 Pf. verbient; ihre Arbeiten 
haben alfo in diefem Sabre einen Werth von 1450 Thlr. 3 Sgr. 4 Pf. erreicht. 

4) Die Unterhaltungsfoften der Landarmens und Invalidenanſtalt zu Strauss 
berg, ſowohl an individuellen Verpflegungs⸗ und Bekleidungs«, als an allgemeinen 
AdminiftrationssKoften haben im Jahre 1827 überhaupt 30598 Thlr. 8 Sgr. 1 
Pf., alfo über 4000 Thlr. mehr wie im Sabre 1826, und 6000 Tr. mehr wis 
im Jahre 1825 betragen. Diefer größere Bedarf iſt theils durch die vermehrte 
Kopfzahl, theils durch Die cheureren Getrefdepreife des Schres 1827 entftanden, 
benn die Gpelfungsfoften der gefunden Häuslinge allein haben im Jahre. 1827 
aber 3300 Thlr. mehr wie im Jahre 1826, und über 5000 Tpfr. mehr wie im 
Jahre 1825 betragen. Die Unterhaltungskoften der Srrenanftalt zu Neu:Ruppin 
haben fi im Jahre 1827 auf 9822 Thlr. 23 Sgr. 5 PM. alfo auch auf etwa 
4200 Thlr. mehr mie Im vorigen Jahre wegen der veränderten Preiſe belaufen. 
Die ſaͤmmtlichen Koften für jede Perfon auf ihren Durchſchnittsautheli und nad 
Abzug des Arbeitsverbienftes Famen im Jahre 1827 auf 59 Thlr. 15 Sgr. 10 
Pf. im Strausberger Landarmenhaufe, auf 77 Thlr. 9 Sgr. im dortigen Anvalis 
denhauſe und auf 77 Thlr. 16 Sgr. 2 Pf. in der Ruppiner Arrenanftalt zu fliehen, 

5) An Armenunterftügungen und erflatteren Kurkoſten ıc. nach andern Orten 
und Anfkalten find im Jahre 1827 2765 Thlr. 17 Sgr. 8 Pf. aus dem” diefleith 
gen Landarmen, Fonds gezahlt worden, worunter wiederum 522 Thlr. 12 Ear. 6 
Dr. an die Eharisee zu Berlin für arme Kranke aus dem Bezirk des Lanbarmew 
Derbandes, | . 

6) Der obige Mehr Aufwand an Invaliden⸗Penſionen und an Unterhaltungs 
Foften der Anftalten hat im Sahre 1827 fernere Erfparniffe beim Zandarmen»- Bonds 
gegen den Erat verhindert. Auch find bie nach ben bieherigen Etats feit 1820 .mit 

orbehalt der Abrechnung zum bieffeitigen Landarmen » Fonds geflojfenen Landarmen- 
Beiträge und Dermögenscheile der vormals Saͤchſiſchen Diftrife, bes Juͤterbogk 





SI 


Luckenwaldeſchen und Zauch⸗Belzigſchen Kreiſes mir Ende des Jahres 1827 aus 
diefee Verrechnung gefchleden, und zu einem abgefonderten Bonds mit einem Kar 
pitalbeſtande von bald 2000 Thlr. eingerichtee worden. Dennoch haben im Jahre 
4827 durch möglichfle Aufraͤumung der alteren Einnahme⸗Reſte und Anlegung 
aller baaren Beftände beim dieſſeitigen Landarmen⸗Fonds wieber 4000 Thlr. Staates 
fchuldfcheine angekauft werden Fönnen, welche dem disponiblen Kapitalvermögen des 
Derbundes zugemwachfen find, fo daß biefes .bei der diefigen Haupt» Snftitutens und 
Kommunallaffe deponirte Bermögen jeßt aus 15000 Thlr. in Kurmärkifchen Pfands 
briefen und 10000 Thlr. in Staarsfchuldfchelnen befteht. Auch hat der Landarmens 
Sonds voch aus ber Nachlaßmaſſe bes vormaligen Irrenhaus⸗Inſpektors Woͤlker 
u Neu⸗Ruppin eine berelis gerichtlich anerfannte Defekten, Sorberung von 1541 

dir. in kurzem zu erwarten. Außerdem iſt an Naturalienbeftänden .allee Art bei der 
Strausberger Anftalt ein Werth von 4874 Thir., und bei der Ruppiner Anſtalt 
von 1077 Thlr. aus dem Jahre -1827 In die Verwaltung des laufenden Jahres 
übertragen, den Werth der Anftalts,uventarten ungerechnet. Das Gefamtvermös 
go bes Landarmen⸗Fonds belief ſich miıhin am Schluße des Jahres 1827 auf 25000 
hir. zinsbarer Dokumente, 1541 ausſtehender Forberungen und 5951 Thlr. Nas 
.- tmealienbeftände, zufammen auf etwa 32500 Thlr, ohne den Werth der Gebäude 
und des Verwaltungs⸗-Inventariums der Anftalten. Einige Fleinere noch offene Ein 
nahme s und Ausgabe⸗Reſte heben fich gegen einander auf. 

Königliche Regierung Abtheilnng des Innern. 


Potsdam, den 27. Sebruar 1828. 

Det bei ben Kunſt⸗ und Buchhändlern 3. SD. Srüfon und Comp. in Dres Me. 42. 
lau erfchlenene Schulatlas der ganzen Erde, zum Gebrauche beim erfien Empfchs 
und zweiten ElementarsUntertichte der Geographie von Krümmer, lung der 
enthaltend: | u Ä Atograpdir. 

1) Wanbcharten: bie Planigloben, 2 Blatt, 214 Sgr., Europa, Alten, Afrika, nd Mant- 

Morbs Amerika, Suͤd⸗Amerika und Deutfchland, jede 4 Blatt, Preis 171. Sgr., farten von 

Auftralien, 3 Blatt, 15 Sgr. — Italien, Spanien, Franfreich, Niederlande, Kruͤmmer. 

Preußen, England, Schweden und Norwegen, Rußland, europaffche Türkei, jede II. 31. 

in 4 Dlatt, Preis 15 Sgr.; | Februar. 

2) Handcharten, jede auf 1 Blatt: Europa, Aſien, Afrika, Nord⸗Amerika, Suͤd⸗ 

Amerika, Italien, Deutfchland J., jede zu 5 Sor. — Deurfchland IL, Preu: 

Gen, Frankreich, Spanten, Schweiz, Niederlande, England, Daͤnnemark, Schwe⸗ 

den und Norwegen, Rußland, europ. Türfei, jede zu 33 Sgr.; 
zeichnet fi durch zweckmaͤßige, ganz bem vielfach gefühlten Beduͤrfniſſe der Ele 
mentarfchulen angemefiene Einridytung und durch mohlfellen Dreis fo vortheilhaft 
aus, daß wir die Herren Superintendenten und Schul ˖ Inſpektoren, Geiſtlichen und 
Schullehrer nicht wur auf das näher begeichnere Werk aufmerffam machen, fondern 
auch deffen Anfchaffung für die Echulen anempfehlen, und namentlich die Anſchaf— 
fung der Wandcharten auf Koften der Schulkaſſen hierdurch genehmigen. 

| Ä Königliche Regierung. 
Abtheilung für Die Kirchens Berwaltung und das Schulmefen. 
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oo | j Potsbam, bei 28. Februar 1828. 
Mr. 43. ° Nachdem bie Lungenfeuche unter bem Rindvieh im Dorfe Zoogen in der Oſt⸗ 
Sufgeho- priegniß felt einigen Monaten ganz aufgehöre Hat, iſt die unterm 3. Dftober v. J. 


b he Amtsblatt de 1827 Stüd 41 Ne. 131) angeordnete Sperre biefes Dorfes für 





—A— Rindvieh und Rauchfutter wieder aufgehobeu worden. 
I. 1506, | Koͤnigl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 
Februar. 


| Potebam, ben 7. März 1828. 
"Ne. 44. Nachdem die unter dem Rindvieh zu DBichel, Im Ruppinfchen Kreife, Herrfchenb 
Aufgebos geweſene Lungenfeuche feit mehreren Monaten gänzlich aufgehört hat, fo wird bie 
bene Vieh⸗ unterm 18. Septeinber v. 3. (Amtsblatt de 1827 Stuͤck 39 Nr. 124 angeoids 
Keen" - mete Sperre des gebachten Drtes für Rindvleh und Zutter wieder aufgepoben. 
1. 168, | Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
März. \ | m — — " 
Verordnungen und Z3ekanntmachungen der Behörden der Stade Berlin. 
Ne. 4, Des Könige Majeftär haben gerußet, Allergnädigft zu beſtimmen, daß die hier⸗ 
felbft vor dem Potsdamer Thore, an der nad) Porsdam führenden Kunftftraße be 
legenen Chmelickſchen Grundftüce, nebft den darauf befindlichen Baus Unlagen, 
fünftig den Geſammt⸗Namen: 
Auf dem Karlgbade 
fuͤhren ſollen. 


Solches wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Berlin, den 21. Februar 1828. | . 
Könige. Preuß. Polizei⸗Praͤſidium. von Efebed. 


m — — — 


Vermiſchte Nachrichten. 

Dem handeltreibenden Publikum wird hierdurch befaum gemacht, daß bei ben 
in Havelberg anftehenden Jahrmaͤrkten, jebesmal Tages vorher ein Schweine Rind» 
vieh⸗ und Pferdemarkt Statt finder. Potsdam, den 28. Februar 1828, 

| Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Dem handeltreibenden Publikum wird hierdurch bekannt gemacht, daß der zwelte 
diesjaͤhrige Krammarkt zu Trebbin, nicht wie in dem allgemeinen Volkskalender be⸗ 
merkt „worden iſt, am 31, d. M., ſondern am Montage vor Palmarum den 24. D. 
M., und am Sonnabend vorher Vieh⸗ und Pferdemarkt abgehalten werden wird. 
Potsdam, den 6. März 1828. | | 
Königliche Neglerung. Abtheilung des Innern. 


= 





(Saierbei rin Extrablatt.) 


A1ten Stüd des Amts⸗Blatts 


€ tra-Blatt 


I 
zum | 


der Koͤnigl. Regierung zu Potsdam 


9 


und der Stadt Berlin. | 
_ | | 


®* Das Königliche Hhttenwerk zu Gottow, Z 
Meile von Lückenwalde belegen, bebarf im 
Laufenden und im kuͤnftigen Jahre 8 bid 900 
Quber kieferne Holzkohlen, dad Fuder 112 Bers 
iner "Scheffel enthaltend. Diefe Kohlen follen 
durch Lieferung im Wege ber Submiſſion bes 
fchaffet werden, und ed werben daher folche 
Perſonen, welche die Lieferung übernehmen und 
für die Erfüllung des Vertraged Kaution bes 
fielen wollen, eingeladen, ihre Forderungen 
in portofreien Eingaben ber unterzeichneten Bes 
hdrde bis zum 4. Upril d. %. anzuzeigen. . 
Die näheren Bedingungen koͤnnen ſowohl 
in der Oberbergamtlichen Regiftratur bierfelbft, 
ald in der Megiftratur ded Höttenamtö zu 
Gottow eingefehen werben. 
Berlin, den 18. Februar 1828, 
Königl, Ober: Bergamt für. bie Brandenburg 
Dreußifchen Provinzen. Ä 

* Das im Löbauer Kreife liegende Kdnigl. 
Domainenamt Lonkorreck foll von Trinitatis 
d. J. ad, auf achtzehn Jahre im Wege der 
Submiſſion verpachtet werden. 
Ddaſſelbe iſt Son Marienwerder 7 Meilen, 
von Graudenz und der Wäachſel 5 Meilen, und 
von ber Stadt Straßburg 3 Meilen entfernt, 
and enthält folgende Pachtftäde: 

41) bie Vorwerfe Lonkorreck, Krotofehin und 
Wawrowitz, welche nad) ben Anfchlägen 
in runder Summe eine Winterausſaat von 
Eintaufend Scheffel Getreide, und ühere 

haupt einen Flächen-Snhalt von 4523 Mors 

\ gen 23. [JRuthen magbeburgifh Maaß, 


und darunter hinreichende MWiefen, und au⸗ 


Berdem anfehnliche Abtriften in den bes 
nachbarfen Kdnigl, Forften haben. Der 
Acker beſteht großtentheild aus einem frage 
baren Roggenboden. 

2) die Brauerei und Branntweinbfennerei 
uebft den dazu gebdrigen inventarienmäs 
" Bigen Seräthichaften, jedoch ohne den Ver⸗ 
Jag in den vormals zwangspflichtigen Kruͤ⸗ 
gen; und 


a 


® 


3) bie Fifcherei in ben zum Amte gehörigen 
bebeutenben Seen und Gewäffern. | 
Die Lage bed Haupt: Vorwerfs ift fehr am 

genehm. Das geringfie jährliche Pachtgeld bes 

trägt 2832 Thl, 2 Sgr. 1 Pf., inkl. 9423 Thl. 
in Golde. | | 

Die Verpachfung geſchieht im Wege der 
Bubmiffion, und muͤſſen die verfiegelten Pacht⸗ 
gefuche bis zum 4. April d. J. bei dem Juſti⸗ 
iarius der unterzeichneten Megierung, Herrn 

egierundrath Wollenfchläger, welcher mit 
ber Annahme der Submiffionen beauftragt ift, 
abgegeben werden, weil folche am 5. beffelben 

Monats, Vormittags um 12 Uhr, in dem Kone 

ferenze Zimmer ber unterzeichneten Regierung 

eröffnet werden follen, wobei die Padhtluftie 

gen entweder perfdnlich, oder durch einen gehb- 

ro legitimirten Bevollmächtigten zugegen’ fein 
nnen. | 

Jeder Padıtluftige muß fich ruͤckſichtlich ſei⸗ 
ner Qualififation zur Annahme eined Domal- 
nenamtö, und auch darlıber bei bem genannten 
Herrn Zuftizieriud genligend ausweiſen, daß 
F oh im Beſitz des erforderlichen Vermögens 

ndet. 

Die der Verpachtung zum Grunde Tiegene 
den Anfchläge Finnen in unferer Megiftratur 
jederzeit eingefehen werben; auch ift das Dos 
mainenanıt Lonkorreck angemwiefen, denjenigen 
Pachtluſtigen, die ſich an Ort und Stelle über. 


die Befchaffenheit der Pachtſtuͤcke informiren 


wollen, dazu behülflich zu fein. 
Marienwerder, den 28: Sannar 1828, 
Hnigl. Preuß. Regierung. * 
Abtheilung für Domainen, Forſten und - 
| direkte Steuern. 


Stedbrtefl. - . 
2 in der Nacht vom 1. zum 2. Februar 8, 
J. hat der, vom Königl. Inquiſitoriate zu Mags 
debarg wegen gewaltfamen Diebftahld zur Une 
terfuchung gezogene chiffsknecht Sried. Ludw. 
Gerjcke aus Neu Buchholz bei Genthin Ge⸗ 
legenheit zum Ausbruch aus Demi Gefaͤngniß ges 


Sn 
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Das Im Hypothekenbuche Blatt 125 aufs 
hrte Kieherfhulgengut zu Biefenthal, wels 
es, ausſchließlich bed Werthes ber Gebäude 

von 1414 Xhlr, 17 Ser. 6 Pf., auf 3200 

Chir. abgeſchaͤtzt ift, ſoll Schuldenhalber df⸗ 

fentlich verfauft werben, und find bie Bietungs⸗ 

tecmine u | 
ben 1. März, 31. Mal, 5. Jull F. J., 

—— 14 Uhr, in NeuflabtsEberwalbe 

angeſetzt. 

euftabt « Cbersw., ben 40, Dezemb. 1827, 

Kdnigl. Preuß. Juſtizamt Biefenthal, 





Das ben Johann Chriftoph Gutke ges 
börige, im Hypothekenbuche der Stadt DBies 
fenthal unter Nr. IX aufgeführte Großbär- 

ergut bafelbft, welches, ausſchließlich bed 
| —* ber Gebäude von 1820 Thlr. 26 Egr. 
6 Df., auf 4630 Thlr. abgeſchaͤtzt iſt., ſoll 
Schuldenhalber dffentlich verkauft werden, und 
find die Bietungdtermine auf 

den 1. März, 31. Mai, 28. Juni k. J., 
Vormittags 41 Uhr, zu Neuftadt= Eberöwalbe 
angefeßt. n. 
Neuſtadt⸗Ebersw., ben 14. Dezemb. 1827. 
König, Preuß. Juſtizamt Bieſenthal. 


Daß sunter unferer Jurisdiktion in dem zur 
Pritzwalker Kaͤmmerei gehdrigen Dorfe Giefends 
Dorff belegene, von der verehelichten Bauer 
Bethke, geb. Havemann, in der Subhaſta⸗ 
tion der Grundftäde ihres Ehemannes meiſt⸗ 
bietend erftandene 13 Huͤfnergut, beſtehend aus 

> Morgen 77 MRuthen Gertenland, 


⸗ 18 ⸗ Gerſtland, 
52 ⸗ 25 ⸗ Haferland, 
14 ⸗ 58 ⸗ Wieſen 


14 
nebft der Weidegerechtigkeit fur 3 Stuͤck Kühe 
und 2 Haupt Zungvieh, und den Wohn⸗ und 
Mirthfchaftögebäuden, foll anderweit wegen 
nicht erfolgter Belegung ber Kaufgelber in ter- 
mino den 241. Mai d. J., Vormittags 14 
Uhr, in unferm Geſchaͤftslokale öffentlich meiſt⸗ 
bietend verfauft werden. Beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
fähige Kaufliebhaber laden wir zu demfelden 
mit dem Bemerken ein, baß ber Uder und bie 
Wieſen bereitö ſpeziell feparirt find. Die das 
von im Sahre 1825 aufgenommene@fLare, wel⸗ 
de nach Abzug fämmtlicher Kaften und Abgas 


ben 1180 Thlr. 11 Sgr. 2 Pf. beträgt, Tan 
täglich in unferer Regiſtratur eingefehen werden 

Pritzwalk, den 17. Januar 1828, . 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Die zum Nachlaſſe des Koloniſten Johan 
Wilhelm Hoffmann gehdrige, zu Mangel 
horſt belegene, Im Hypothekenbuche ol: 3 
verzeichnefe und uf 1834 ThL 14 Ser. 29 
ER eigenthämliche Koloniftenftelle, fo 

beilungshalber in dem auf . 

ben 42. Mai d. J., Vormittags 11 Uhr, 
in der Gerichtsſtube zu Königshorft anberaum 
ten peremtorifchen Termine oͤffentlich an be 
Meiftbietenben verkauft werben, welched De 
Kauflufligen hiermit befammt gemacht wird, 

Sehrbellin, den 41. Februar 1828. 
Königliche Preuß ſches Juſtiz⸗Amt Königöherf 


Zur Verpachtung des Rittervorwerks Libb 
ſecke, Im Templiner Kreiſe, auf zehn bis zwar 
zig Jahre von Johannis dieſes Jahres ab, a 
den Meiſtbietenden, iſt auf den Antrag de 
Befitzers, Herrn Lieutenant Eduard von No 
tzendorff auf Dargersdorf, ein Termin auf 
ben fleben und zwanzigfien Mär bie 

fe8 Jahres, Vormittags gehn Uhr, 
in berrfchafgliden Haufe zu Dargerdborf aı 
etzt 


ie Bedingungen Finnen bei dem Herr 
von Holtzendorff in Vietmansborf bei Ten 
plin eingejehen werden. 
Joachimsthal, den 41. Februar 1628. 
Adlich von Holtendorffiche Patrimonial⸗ 
Gerichte über Dargerdborf. 


Das Kirchenland zu Flemdborff von 3 
Morgen 164 MRuthen, foll ım Termine be 
29. März d. J., Vormittagd 10 Uhr, Ü 
berrfohaftlichen Syaufe zu Flemsdorff metftbi 
tend vererbpachtet, und werden — 
zu dieſem Termine eingeladen. Der jährli 
Erbpachtskanon ift auf 17 Scheffel 6 Metze 
Roggen, 7 Scheffel 3 Meten Gerfie “und 
Scheffel 14 Metzen Hafer fefigeftellt. 

Don dem zu bietenden Erbftandsgelbe mi 
fen im Zermine %, und nad) erfolgter Genel 
migung dee Reſt bezahlt werden. 

Schwebt, den 4. März 1828, 
v. Bredowfches Patrimoniale Gericht uͤber 
Flemsdorff. 


D 


ige von ber Art macht, daß die Naubmörder 
adurch entdedt und jur geſetzlichen Beſtra⸗ 
fung gezogen werden koͤnnen, eine Praͤmie von 
weihundert Funfzig Thaler 
Kourant hierdurch zugeſichert, welche Prämie 
mit Einhundert Thalern von der Koͤnigl. Re⸗ 
gierung zu Magdeburg, mit Einhundert und 
Funfzig Thalern aber anderweit gezahlt wer⸗ 
den wird. Genthin, den 3. Maͤrz 1828, 
Königl. Preuß. Juſtizamt Jerichow. 


Die Erweiterung des Schulhauſes im Känıs 
mereidorfe Staaden, fol auf den Antrag ber 
Gemeinde dem Mindeftforbernden in Entreprife 
gegeben werden. Zur Ubgabe ber Gebote iR 
rin Termin 
auf ben 21. März d. J, Nachmittags 3 Uhr, 
im Schuͤtzenhauſe zu Staacken angefeht, zu wel⸗ 
chem wir Baumeifter, bie die Entreprife zu uͤber⸗ 
nehmen geneigt find, einladen, und liegen bie 
Bedingungen nebft den Unfchlägen in unferer 
Regiftratur zur Einficbt bereit. Der ganze Bez 
trag der Baukoſten ift erfiufive Holzmaterial 
mit circa 500 Thlr. veranfchlagt. 

Spantow, den 4. Mal 1828, 

Der Magiftrat. 


Bei der Königl. Benerals Kommiffion fhr 


die Kurmark find folgende Angelegenheiten — — 


wobei dad im Teltow: Storfomfchen Kreife bes 
legene Rittergut Tempelhoff intereffirt‘ it — 
anhängig: 

1) die Ablöfung ber Dienfte und Präftafios 
nen von denjenigen bänerlihyen Nahrun— 
gen, deren gutsherrlich bäucrliched Ver⸗ 
haͤltniß durch den, mit einigen Hofwirthen 
untern 30. September 1815 abgefchloffes 


nad) ihrem refp. Wohn⸗ oder Geburtsorte und Über die Grenze beforderten Vagabonven. 


























Augen. | Nafe. | Mund, | Sinn. | Bart. 
grau gewöhns gewöhns |rund — 
lich lich 
braun dick mittel desgl. braun 
grau⸗ gewoͤhn⸗ Igewöhne |breit — 
blau ih I lich 
aufges Irunb = 
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nen und unterm 31. Oktober 1815 beſtaͤ⸗ 
tigten Rezeß noch nicht regulirt iſt; 

2) die Spezial⸗Separation der Feldmart Tem⸗ 
pelhoff, verbunden mit Ablöfung ſaͤmmt⸗ 
licher, dem Rittergute zuſtehenden Huͤtungs⸗ 
Berechtigungen. 

Da das Rittergut Tempelhoff Lehn iſt, und 
der zeitige Beſitzer deſſeſben, der Herr Fuͤrſt 

Otto Herrmann v. Schoͤnburg Durchlaucht, 

keine lehnsfähige Deszendenz hat, ſo werden 


die vorſtehend benannten Angelegenheiten in 


Gemaͤßheit der Vorſchriften im $ 11 des Ge⸗ 
ſetzes uͤber die Ausführung der Gemeinheits- 
theilungs⸗ und Abldſungs⸗Ordnungen vom 7. 
Juni 1821 hierdurch oͤffentlich befaunt gemacht, 
mıd. ed werden alle diejenigen, welche ein us 
terefle dabei zu Haben vermeinen, hierdurch vor⸗ 
geladen, in dem zu ihrer Erklärung, ob: fie 
bei den fernern Verhandlungen und bei Vor—⸗ 
legung der Auseinanderfegungd= Pläne zugezo⸗ 
gen fein wollen, auf | 
den 28. März d. J., Vormittags um 10 
Uhr, im Lokale der General⸗Kommiſſion hier⸗ 
feloft, Heine Jaͤgerſtraße Nr. 1, 


vor dem unterzeichneten Kommiſſarius anftehens 


ben Termine zu erfcheinen, und die Borlegung 

ber bisherigen Verhandlungen zu gewarfigen. 
Die Nichterfcheinenden müffen die Rejultate 

ber eingeleiteten Regulirungen, Ublöjungen und 


Gemeinheitds Theilungen wider ſich gelten lafs 


fen, und werden mit feinen Einwendungen Das 


gegen gehört werden. 
Berlin, den 31. Januar 1828, 
Im Auftrage der Königl. General-Kommiſſion. 
Der. Juſtizrath Löper. 


Geſcht. 





era. Ort ber Beſtimmung. 








lang, junterſetzt Potsdani. 





blaß 
rund mittler Potspam. 
Pils ſchlank Quedlinburg. 
Dia 
beögl. unterſetzt Deffan, 
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Das im —— Bit | 1 aufs 
rte er engut zu enthal, we 

ah —3 * —* der Gebaͤude 
141 

— abgeſchaͤtzt iſt, ſoll Schuldenhalber df⸗ 


fentlich verkauft werden, und find Die Bietungs⸗ 


termine un 

ben 4. März, 31. Mal, 6. Zul, J., 
Bormittagd 11 Uhr, In Neuflabt»Eherwalbe 
angeſetzt. 


NReuſtadt⸗Ebersw., ben 10. Dezemb. 1827. 


Königl. Preuß. Juſtizamt Bieſenthal. 





Das ben Fohann Chriftoph Gutke ges 
börige, im Hypothekenbuche der Stadt DBie« 
fenthal unter Nr, IX aufgeführte Großbärs 
ergut bafelbft, welches, ausfchlieglich bes 
—28 der Gebaͤude von 1820 Thlr. 26 Sgr. 
6 Pf., auf 4630 Thlr. abgeſchaͤtzt iſt., ſoll 
Schuldenhalber oͤffentlich verkauft werden, und 
ſind die Bietungstermine auf 

den 1. März, 31. Mai, 28. Juni k. J., 
Vormittags 11 Uhr, zu Neuftadt= Eberdwalbe 


angefeßt. _ 
Neuſtadt⸗Ebersw., ben 11. Dezemb. 1827. 
Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt Bieſenthal. 


Das sunter unſerer Jurisdiktion in dem zur 
Pritzwalker Kaͤmmerei gehdrigen Dorfe Gieſens⸗ 
dorff belegene, von der verehelichten Bauer 
Bethke, geb. Havemann, in der Subhaſta⸗ 
tion der Grundſtuͤcke ihres Ehemannes meiſt⸗ 
bietend erſtandene 15 Huͤfnergut, beſtehend aus 

5 Morgen 77 MRuthen Gertenland, 


37 =: 4 ⸗ Gerſtland, 
52 ⸗ 25° = Haferland, 
14 ⸗ 58 ⸗ Wi 


ieſen, 
nebſt der Weldegerechtigkeit fur 3 Stuͤck Kühe 
und 2 Haupt Jungvieh, und den Wohn⸗ und 
Mirthfchaftögebäuden, foll anderweit wegen 
nicht erfolgter Belegung ber Kaufgelder in ter- 
mino den 21, Mai d. J., Vormittag 14 
Uhr, in unferm Geſchaͤftslokale öffentlich meiſt⸗ 
bietend verfauft werden. Beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
fähige Kaufliebhaber laden wir zu demfelden 
mit dem Bemerken ein, daß ber Acker und bie 
Wieſen bereits fpeziel feparirt find, Die das 
von im Jahre 1825 aufgenommene Caxe, wels 
de nach Abzug ſaͤmmtlicher Laſten und Abga⸗ 


ir.17 Sgr. 6 Pf., auf 3200 


ben 1180 Thlr. 141 Sgr. 2 Pf. beträgt, Iran 
täglich in unf erer Regiftratur eingefehen werben, 

Prigwald, den 17. Januar 1828, . 
Koͤnigl. Preuß, Stabtgericht, 


Die zum Nachlaffe des Koloniften Johann 
Wilhelm Hoffmann gehbrige , zu Mangelde 
borft belegene, im Hypothekenbuche Kol: 38 
verzeichnete und auf 1834 Thl. 14 Ser. 2 £ 

ewürdigte, eigenthuͤmliche Koloniftenfteie, % 
Echeilungsbalber in bem auf . | 

ben 42. Mai d. J., Bormittags 11 Uhr, 
In der Gerichtsſtube zu Königshorft anberaume 
ten peremtorifchen Termine bffenflid an den 
Meiftbietenben verkauft werben, welches ben 
Kauf luſtigen hiermit bekanut gemacht wird, 

Fehrbellin, ben 11. Februar 1828. 
Koͤnigliches Preuß ſches Juſtiz⸗Amt Koͤnigshorſt. 


Zur Verpachtung des Rittervorwerks Libbe⸗ 
ſecke, Im Templiner Kreiſe, auf gehn bis zwan⸗ 
zig Jahre von Johannis dieſes Jahres ab, an 
den Meiſtbietenden, iſt auf den Antrag des 
Befitzers, Herrn Lieutenant Eduard von Hol 
Bendorff auf Dargersborf, ein Termin auf 
ben fieben und zwanzigfien März bie 

fe8 Jahres, Vormittags zehn Uhr, 
wi herrſchaftlichen Haufe zu Dargerdborf ans 
gefeht | 


Die Bedingungen Finnen bei dem KHerm 
von Nolgendorff in Vietmansdorf bei Tem⸗ 
plin eingefehen werben. . 

Joachimsthal, den 41. Februar 1828. . 

Adlich von Holgendorffiche Patrimoniale 

Gerichte über Dargersdorf. 


Das Kirchenland zu Flemäborff von 32 
Morgen 164 IRutben, foll im Termine den 
29. März d. J., Vormittags 40 Uhr, im 
berrfchaftlichen Hauſe zu Flemsdorff metftbies 
tend vererbpachtet, und werden —ã— 
zu dieſem Termine eingeladen. Der jährli 
Erbpachtskanon ift auf 17 Scheffel 6 Metzen 
Noggen, 7 Echeffel 3 Meten Gerfte und . 
Scheffel 14 Metzen Hafer fefigeftellt. 

Bon dem zu bietenden Erbitandögelde mäf: 
fen im Termine 3, und nad) erfolgter Geneh—⸗ 
migung der Reſt bezahlt werden. 

Schwedt, den 4. März 1828. | 
v. Bredowſches Patrimonials Gericht äber- - | 
Flemsdorff. — 


* 


Die 


N 


: Die burd) die Verfaͤgung vom I. November 
v. J. bekannt gemachte Subhaftation des Kies 
peihen Bauergutö zu Wachow ift aufgchoben, 
Berge, ben 4. März 1828. 
oo. Königl. Preuß. Juſtizamt. 


Der Ackerbuͤrger Panckow bierfelbft beab⸗ 
ſichtigt, fein in hieſiger Stadt belegenes Wohn⸗ 
haus Nr. 15, nebſt Hofraum und Stallung, 
welches zu einer Ackerwirthſchaft henutzt wer⸗ 
den kann, ſo wie die ihm zugehoͤrige, aus 
Acker und Wieſewachs beſtehende ſogenannte 
Salpeterhorſt von 43 Morgen 130 TRuthen, 
meiftbietend zu verlaufen. Der Bietungdters 


min ift auf den 21. Mär, d. J., Vormit⸗ 


tags 11 Uhr, in der Wohnung des Unterfchries 
benen angefeßt worben, wozu biefungs: und 
zahlungsfähige Käufer hiermit elngeladen wers 
den, Cremmen, den 22. Februar 1828. 

| Der Burgemeifter Müller. 


Bon Seiten der Vormundſchaft der minos 
rennen Kinder ded verſtorbenen Kammerratbs 
Kunide, fol das auf ber Strafe von Bees⸗ 


| kow nach Storkow belegene Rittergut Linden⸗ 


\ 


berg, in termino 

ben 15. April d. J. 
auf dem berrfchaftlichem Hofe daſelbſt bffenfe 
lih an ben Meiftbietenden auf Zehn Fahre, 
von Johannis d. J. an, verpachtet werben. 

Die Bedingungen liegen in Lindenberg auf 
dent berrichaftlichen Hofe zur Einficht bereit, 
wo auch) an Ort und Stelle jede verlangte Aus⸗ 
kunft gegeben werben Tann. 

Im Algeneinen wird bemerkt, daß bie 
Aderfläche des vollftänbig feparirten Gutes Lin⸗ 
denberg ſich auf 3028 Morgen beläuft, die 
Wieſen circa W Morgen, Gärten und Wire 
den 49 Morgen, und privative Hütungen 40 
Morgen betragen; daß bad Gut gegenwärtig 
in 9 Binnenfchlägen & 90 Morgen, und in 11 
Außenfchlägen a 176 Morgen bewirthfchaftet 
wird; Daß eine verebelte Schäferei von 1400 
Schaafen gehalten wird, und daß das Hofs 
Geld» und Vieh-JInventarinm vorhanden if, 
und tem Pächter übergeben wird. | 

Ragow bei Beeskow, ben 28. Febr. 1828, 

Der Geh. Ober-Regierungsrath Beder, 

ald Vormund der minorennen Kunickeſchen 
Geſchwiſter. 
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Wir beabſichtigen, das hier zu Cremmen am 
Marktplatze beiegene, uns zugehdrige Grund⸗ 
ſtuͤck, beſtehend aus einem vorn und hinten 
maſſiven Wohnhauſe nebſt Hintergebaͤuden und 
Garten, auch einer hinter letzterm belegenen 
Wagenremiſe, aus freier Hand zu verkaufen, 
und laden Kaufliebhaber hierzu auf 
ben 26. April d. J., Vormittags 10 Uhr, 
tim Ddelfchen Saufe felbft ergebenft hierdurch 
ein. Mit dem Meifidietenden kann der gerichte 
liche Kontraft dem Befinden nach fofort abe 
gefcbloffen werben. | | ’ 
&remmen, den 28. Februar 1828, 
Die Zuftiz= Direktor Odelfhen Erben, 


Freitag den 21. März d. J., Vormit⸗ 
tags 10 Uhr, follen in der Kemnitzer Obere 
beide, welche 2 Meilen von Potsdam, 1 Meile 
von Werder und Z Meile vom fchiffbaren Waſ⸗ 
fer entfernt ift, | 

22 Stück ordinair ſtark Holz, 
58 Sageblöde, 
158 Klein, 
39 Bohlſtaͤmme, 
in Heinen Parthien an den Meiftbietenden vers . 
Fauft werden. Der Förfter Lc wird auf Ver: 
langen die Hölzer vor dem Termine den reſp. 
Kauflufligen anweiſen. 
Die Verfaufs:Bedingungen werben auf dem, 
Termine befannt gemacht werben. u 
Klein-Kreutz, den 2. März 1828. 
Der Amtmann Wolff, 

old Wirthfchaftd: Kurator der v. Britzkeſchen 

Güter Kemnig und Phöben. 


Meine, des Unterzeichneten 
figungen zu Belzig, beftchend in 

1) einem brauberechtigten, in der Sanbbers 

gergaſſe sub Nr. 99 belegenen, hberfeßten 
Mohnhaufe, mit 5 Stuben, worin Die 
Tuchmacherei bisher ſchwunghaft betries 
ben worden, 

2) einem barneben belegenen, vor einigen 
Jahren neu erbaneten, zwei Stod hoben, 
halb maffiven Wohnhaufe, worin 6 Etu= 
ben befindlich, Ä 

I) einer Viertel Scheime vor bem Branden⸗ 
burger Tore, . 

4 


⸗ 


gehoͤrige Be⸗ 
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4) gsi Woͤrden zu 15 und 15 Scheffel 
oggen Ausſaat, 
5) zwei Buͤrger-Kaveln zu 13 und 1 Schefr 
fel Auſſaat, 
.6) einem Garten, vor den Brandenburger 
Thore belegen, ferner: 
7) zwei Spinnnafdinen, 
8) eine Streihmafchine, mit einem Umgang 
and Zubehdrungen, . 
9) ein fpanifcher Wirfftuhl, und 
40) ein orbinatrer dergleichen, und die ſaͤmmt⸗ 
lichen Geſchirre des Haudwerkszeuges, 
nebſt alle dem was dazu gehoͤrt, 
11) ein neuer Farbe-Keſſel, 30 Eimer ent⸗ 
haltend, 


12) ein dergleichen Keſſel, 8 Eimer enthaltend, 


ſo wie eine gute Chaiſe, ein Ackerpflug 
nebſt 2 Eggen, 
ſollen wegen eingetretener Verhaͤltniſſe Toms 
nenden | 
menbeı 20. Marz d. J. 
in meiner Behauſung aus freier Hand und 
oͤffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich 
baare Bezahlung in König Preuß, Kourant 
verkauft werden. 

Die Bedingungen, ſo wegen der zwei Haͤu⸗ 
ſer hinſichtlich der Trennung ſich noͤthig ma⸗ 
chen moͤchten, koͤnnen im Verkaufs-Termine 
an Ort und Stelle eingeſehen werden; ſo wie 
die Haͤuſer und Grundſtuͤcke zu jeder Zeit in 
Augenfchein genommen werden fünnen, 

Belzig, den A. März 1828. 

Der Zuchfubrilant Karl Wende], 


Die und zugehdrigen hiefigen Grundſtuͤ⸗ 
de, alß: 

1) ein Wohnhaus nebft Hausland, Roſter⸗ 
wiefe, Tannen- und Weidenkavel zu 4458 
Thaler, 

2) ein Braus und Brennerelgebäude zu 1492 
Thater, . 

3) ein geſchloſſener Garten, zu 345 Thaler 
gerichtlich tazirt, 

follen im Zermin | 

den 28. April d. J., Vormittagd 10 Uhr, 

vor dem Hiefigen Stadtgericdyte Theilungshalber 


dffentlich meiflbietend verkauit, dem Befinden 
nad) fofort zugeichlagen, Michaelis d. °%. trat 
dirt, und kann ein großer Theil des Kaufgel⸗ 
des gegen Zinfen geftundet werben. _ 

Defchreibung ber Grundſtücke. 

Ad 3. Su dem maffiven zweiftdcfigen Wohn⸗ 
Haufe wird Gaftwirthichaft betrieben, wozu «B 
fi) wegen feiner age am Dobberziner Thor, 
an der Kunftftroße zwifchen Berlin und Ham— 
burg, und da fich darin, außer einer beque⸗ 
men Auffahrt cin Saal, 8 heizbare Zimmer, 
2 Kleben, 12 Kammern und Platz zur Brause 
und Brennerei, unter demſelben 4 gewblbte. 
Keller, dabei ein geräumiger Hof, darauf eine 
Magenremife, Stallraum flır 50 Pferde, meh⸗ 
reres Ninds und Schafvich, auch Hinreichender 
Zuttergelaß, und unmittelbar am Hofe ein Obfl 
garten befindet, vorzhglich, fonft auch wegen 
der neben der Befigung entlängft fließenden 
Stepniß, zu jeden andern Gewerbe eignet. 
Das Hausland befteht in 7 Ackerſtuͤckenz die 
Wieſe gewährt 3 Fuder Heu Ertrag. 

Ad 2. Dad Braus und Brennereigebäube 
ft dor einigen Fahren neu erbaut, von 3 Ges 
ſchoß, das untere maffiv, und liegt mit der 
KHinterfronte an dem Hofe ad 1. | 

Ad 3. Der Barten iſt „, Morgen groß, 
vorzüglich mit Obſtbaͤumen beftanden, bat fehr 
guten Boden, und liegt unfern der Befigung 
a . — 

‚ ‚Der Verkauf der Grundſtuͤcke Tann auch 
getrennt erfolgen. 

‚Perleberg, den 6. März 1828. 

Die Erben des Gaſtwirthé 
Chr. H. Pfüßenreuten 





Am 18. März d. J. fol mein in Kyritz, 
in der breiten Straße nahe am Marft und ber 
Poſt belegened Wohnhaus, worin 6 Stuben und 
5 Feuerſtellen, ein Garten hinter dem Hauſe 
mit einem neuen Gchege, 4 Birubkume und 
1 Apfelbaum, 2 Wieſen und 1 Morgen Haube 
land, meiftbietend aus freier Hand verkauft 
werden, wozu Kuufliebhaber eingeladen werben, 
Witwe Lemm. 
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Amts⸗Blatt 


der Koͤniglichen Regierung zu potsdam — 
— und Der: — or 


Den. 21. Mär, 1828. he 


- Verordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungebesirk Potodam 
. und für Die Stade Berlin, | 
Potsdam, den 13. März 1828. 
Die Durchſchnittsprelſe von dem fm Monat Februar d. J. auf dem Markte Mr. 45. 


zu Berlin verkauften Getreide, Rauchfutter ꝛc. Haben betragen: WVBVerliuer Ge⸗ 
1) für den Scheffel Welsen........ 4 Thaler 20 Sgr. 9Pf., treides nnd 
2) für den Scheffel Roggen...... .. 1 Thaler 13 Sgr. 6 P., ——— 
3) für den Scheffel große Gerfte... 1 Thaler 1 Sgr. A Pf, Gb. 41828, 
4) für den Scheffel Kleine Gerfie...— Thaler 28 Sar. 3 Pf., L 838, 
5) für den Scheffel Hafer.......... — Thaler 24 Sgr. 8 Pf., März. . 
6) für den. Scheffel Erbfen......... 1 Thaler 16 Sgr. — Pu . 
7) für den Zentner Heu ........... — Thaler 23 Sgr. 9 Pf, 
8) für das Schod Stroh .......... 7 Thale 5 Sgr. 3 Pf. 
Die Tonne —53 Eoftete..... 4 Thale — Sgr. — Pf., 
die Tonne Braunbier Foftete.. 3 Tdeler 15 Sgr. — Pf., 


das Quart doppelten Koenbranntwein koſtete ... 5 Sgr. 6 fr 
das Quart einfachen Kornbranntwein koſtete ... 2 Sgr. 


6 Pf. 
König. Regierung. Abtheilung des Inneru. 


Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungsbezirk 
Potsdam ausſchließlich betreffen. * 
Potsdam, den 4. März 1828. an 
Da wiederholte Befchwerben ber Forftbeamten eingegangen find, daß denfelben Ne ib. 
von Seiten mehrerer Dorfgerichte der Beiftand bei Bifitationen nach entwendetem Pifitafionen 
Holge verfagt werde, fo wird hiermit die Verordnung vom 30. April 1849 (Amts, nach ents 
blart. vom Sabre: 1819, Eeite 116) in Erinnerung gebracht, und es werben bie ra 
Dorfgerichte aufgefnxbert, die Beftimmungen: diefer Verordnung genau zu beachten. Yı * f. 530, 
Auch werden bie Domaluenr und. Reurbeamten angeoiefen, die Dorfgerichte aus Zebruar. 
den Umtabösfen bei deren gelegentlichen Aumefenheit im Amte von Bett zu Zeit 
auf ‚jene Vnrerduung aufmerlſam zu machen. | 
Königliche Regierung. - 
ten für die Beraalam der direkten —* Domaken und Zorſten. 
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ne 47 * Genetal 
* der Ducchfchnitts, Markepreife des Getreldes, Rauchfutters und der nothwendigſten 
für den Monat: 


Der Scheffel Der Scheffel Der Scheffel Der Scheffel |DerZem, 






Namen Weiten Roggen | Gerſte Hafer Heu 
Fee — 
u bichter | ehttor | pücnfier | Mepeie- raten |" vichner [HIREO-| pächfier 


* 

“EI Städte Yreis Yreis Yreis, Yrets,  |Dreta 
3 — 
e —— —“ — — rtl for. 




































a] Brandenburg . .. 320— 2[481=] ilazf a] a aa 35 26 s\-|26| sl-Ies 
2] Havelberg » . » » ass! 9] 115—| 1120[—| 2] * s—|25|—j— 22 
8] Luckenwalde . . . al2sj—] 2120-1 ajaıl Sf sjerl 6] a] 2] 3] 21-1 j— 187 
al Potsdam „2.“ alas] 8] 11311:6| 1js6i af alas) 9] 1 27] 9I-185 
5] Brenslom , 0. alıs)-a] ıl sfof 8] 6] af al 1] SI 82 5,-120|-1-]18 
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91 Spandow ... ala2] 6] a2o 4 —8 si—|26| ee⸗e 
ao) Strausberg.... LAe⸗⸗ 6f 1lasi—I— A esé 
aal Templin. .... — ———— e0 
42] Treuenbriezsen.. IIAAAA 1115] 6] alas] 2J—i2s| aj—I28| 4] 
3 Wittfiod ... . Falırl af alasjar] a] 8] 4] 5) 6I—lar) 6I—126]11| 122 
a4) Wriehen an der Oder | 1lı7) 8] 1]4a] 8] 1j13] s] alıo] 8|—|26] Jia) ai=ieıl—1—|19 
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Potsdam, ben 7. März 1828. 
Mr. 48. Der $ 72 des Reglements für bie Kurmaͤrkiſche Lards Zeusrfogietät vom 18, 
euerkaſſen⸗ Dezember 1824, worin es heißt: 

ge je , udie Beitraͤge für Rieden, Pfarr» und Schulgebäude werden aus ben 

Ska . m Kirchens Aerarten, und In deren Ermangelung nach ber bisherigen Lofals 
Schulges "  nObfervanz gezahlt“ . 

biäube auf Bat hie und da zu der Deutung Veranlaffung gegeben, als folle hierdurch bie im 

dem Sande, hieſigen Regierungs» Departement bisher beifandene Provinzial, Berfaffung aufgehor 

2 L 260. hen fein, wonach die Seuerfaffens Beiträge für Pfarr, und Küftereigebäude von dem 

ezember. Patron und ben Emgepfarsten in eben dem Verhälmiß aufgebracht werben, ‚ale 

felbige zum Bau und zur Unterhaltung dieſer Gebäude beitragen." |... 

In Gemoͤßhelt eines unterm 19. Movember v. 3. ergangenen Referipts ’ber 

Koͤnlgl. Mintfterien der geiſtlichen, Unterrichts, und Medtzlnal ⸗Angelegenheiten und 

des Innern wird daher hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, dag durch Ben 

obigen $ des Land Zeuerfogleräts, Reglements In der Verbndlichkeit zur Bezahlung 

bee Feuerkoſſen ⸗ Beiträge für. bie gefftlichen und Schulgebäude, wie ſolche biöger 


I 
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Nahmeifun 


Lebensbebürfniffe in ben Sarmifen, Gräbten des Potsdamſchen Reglerungebezlrks 
Februar 1828. 
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Start gefunden, nichts Kat geänbere werben follen, Indem einestheiſs in der, bem 
beſagten Neglement vorgedruckten Allerhöchften Konfirmation vom 29. Auguft 1825 


Die Rechte dritter Perfonen ausdruͤcklich vorbehalten worben find, anbernegeils ſchon 


in dem ältern Feuerfogieräts-Reglemene vom 41. April et confirm: den 2. Sep 
tember 1771. 5 2 das Nämliche, was ber $ 72 bes Neglements von 1824 beſagt, 
enthalten iſt, endlich auch das Neglemene überfaupt nur das Verdaͤltniß ber So⸗ 
zletaͤts ⸗Mitglleder zu ber Sozletaͤt feftfegt, über die Verpflichtung zur Erſtattung 
der Zenerfogtetärs-Beiträge aber nichts ‚hat beſtimmen wollen und Pönnen. Hlernach 
kann fein Bedenken vorwalten, dieſe Beiträge nach wie vor von denen einzuförbern, 
melde fie bie jetzt bezahlt Haben, und find Letztere, falls ihnen ihre Verpflichtung‘ 
zweifelhaft erfchefnt, nur befugt, ſich bei der Einzahlung die Ausführung ihrer er⸗ 
wanigen Gerechtſame im Wege Rechtens gegen die Kirchen Yeraria vorzubehalten. 


. 5 . Königl. Regierung. . 
" Abrheffung des Innern. Abthellung für Die Kirchenverwaltung und das Schuhusfen. 


n . 
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Nr. 49. 
Heuſchrek⸗ 


ken⸗Vertil⸗ 
ſind noch Eremplare beſonders abgedruckt, und beim Buchhaͤndler Herrn Ruͤcker 


gung. 
.. L2% 
März. 
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Potsdam, den A: März 1828. 
Don. ber in unſerer Bekanntmachung vom 6. v. M. (Amtsblatt Sehe 31) 
empfohlenen Abhandlung des Herrn Profeſſor Koͤrte uͤber die Vertilgung der Heu⸗ 
ſchrecken, in den Moͤglinſchen Amalen ber Landwirthſchaft, 20. Bandes 2. Stuͤck, 


in Berlin fuͤr 10 Sgr. zu haben. | | 
Koͤnigl. Negterung. Abteilung des Inneru. 


| mn — — 


In Gemäßpelt einer uns Höhern Orts gewordenen Anwelfung werben biejenls 
gen Perfonen, welche wiber einen erhaltenen abfchlägigen Beſcheid die hoͤheren Der 
börden anzutreten beabjichtigen ‚. Hierdurch don neuem darauf aufmerffam gemacht, 
daß fie niche unterlaffen dürfen, die Beſchelde, welche fie auf ihr Geſuch bereits 
erhalten haben, und wider welche fie 1eflamfren, ihren Eingaben an bie höheren 


Bekhoͤrden jedesmal beizufügen. Berlin, den 16. Sebruar 1828. 


Königl.. General» Kommiffion für die Kurmark Brandenburg. 
Auf eine von ber Koͤnigl. Regierung zu Potsdam darüber geführte Beſchwer⸗ 


.. be bringen wir Hiermit den in unferm Auftrage befchaftigeen Kommiſſarien die Vor⸗ 


fhrift der Allgemeinen Öerichtsordnung Theil I Tie. 7 $ 28 in Erinnerung, wor 
nach fie In allen Fällen, wo ſich ihnen ergiebt, daß bei der Sache der Khnigl. 
Domainen s oder Forſt⸗Fiskus Intereffirt, außer der Vorladung des betreffenden Do 
mainen⸗Rent⸗ oder Forftamtes zum erften Termin, auch) noch dee Königl. Regie 
rung felbjt Die erforderliche Anzeige von der beſtimmten Einleitung der Sache zu 
machen haben. Derlin, den 1. März 1828. | 
Koͤnigl. General» Kommiffion für die Kurmark Brandenburg. 


— — — — 


Pperſonalchronik. 

Die bisherigen Kammergerichts⸗Referendarien Auquſt Hellmuth Eduard von 
Saldern, Louis Bauer, Johann Jacob Auguſt Froͤlich und Auguſt Robert 
find zu RammergerichtsAffefforen ernannt, der Juſtizkommiſſarius Rackow in Ze 
dent zum Notartus tm Departement des Könfgl. Kammergerichts beftelle, und die 
bisherigen Stadtgerichts⸗Auſcultatoren Julius Schmidt, Johann Karl Friedrich: 
Danfwarde und Johann Karl Hagens zu Kammergerichts⸗Referendatien bes 
förderte worden. 

Der zeitherige Profeflor des Joachimsthalſchen Gymnafii In Berlin Ernft Ferdi⸗ 
nand Auguſt iſt als Direfcor des dortigen Collniſchen Real» Symnaiit beftelle und 
beftatigt, und der Dr. philosophiae und Schulamts,Kandidat Eonftantin Algen 
als Inſpektor der Alumnen bei dem Joachtmsthalſchen Gymnafio angeftellt worden. 

Der Lieutenant Karl Ferdinand Puͤchler iſt als Kafienfchreiber bei der hieß 
gen Haupt-Anfticutens und Kommunalfäffe angeftellt, und der Kalkularurs Gehülfe 
Borgmann zum Kalkulator bei dem Stadtgericht In Potsdam beftelle worden. 


‚ Dalldorf. 


N 


r 


7 


Der bisherige Prockolluhrer Friebuch Ludwig Withelm Gruͤndler Ift zum - 
Dekonomie » Kommillonds Gehlilfen der -Defonomies Romimifffarien Im Departement 
ber. GSeneralfommiffton für die. Kurmark Brandenburg ernannt mworben. 

Der Kandidbdat der. Pharmazie Adolph Wüuhelm Probſt iſt als Proviſor einer 
Apotheke konfirmirt und vereidigt worden. 
Der Kondukteur Heinrich Joſeph Weyer iſt als Baukondukteur für den Re⸗ 


gierungsbezirk Pots dam augeſtellt, und der Kandidat der Feldmeßkunſt Kar’ Frie⸗ 
drich Wilhelm Mittelbach als Feidmeſſer vereidigt worden. 


Der ber⸗ Gtenzkontroleur Frick aus Salzwedel iſt zum Haupt-Zollamts Kon⸗ 
troleur beim Haupt⸗Zollamt Wittenberge, der Haupt + Zollamts Affiftent, Haupt⸗ 
mann Kühne in Wittenberge, zum Ober⸗Grenzkontroleur in Belzig, der Steuers 


Aufſeher Lehmann aus Neuftade, Eberswalde zum Aſſiſtenten beim Mebenzuflämte 


Strasburg,; ber Urteroffizter Raaſch zum Grenzauffeßer im Bezirk des Haupts 
Zollamts Wittſtock, der Lieutenant außer Dienſten Kdrner zum Grepzaufſeher im 
Bezirk des Haupt⸗Zollamts Wittenberge, der Militair⸗Invalide Nebel zum- Grenz 


Auffeder ebenfalls im Bezirk des legtgenannten Haupt⸗Zollamts, ber Eupernumer 


rarius Mitrelftads zum. Steuer Auffehen in Granfee, und der: ehemalige freiwillige 
Jaͤger Seffa zum Steuer Auffeher In Neu⸗Ruppin ernannt worden. | 


Unfteltungen‘ 


Im Kirchen und Schulmefen in dem Zeitraume vom 1. Jull bis ult. Dejember 1827. 


J. Als Prediger ſind angeſtellt: 
in den lutheriſchen Superintendenturen. 


1. Angermuͤnde. 
Der Kandidat Wilhelm Thiele, als Prediger zu Crieven und Slemsdorf. 
2. Berlin. 
Der Kandidat Heinrich Albert Friedrich Schadow, als Prediger u Schwa⸗ 
nebef und Birckholz. Der Kandidat Johann Gottlob Horn, alg Prediger -zu 


3. Coln an der Spree (Land-Anfpeftion). 
Der Kandidat Ewald Friedrich Cophran Carus, als Prebiget und ‚Rektor gu 


Koͤpnick. 
4 Dom +» Brandenburg. 

Der Kandidat und Lehrer an ber hößern Bürgerfchufe in Potidam — 

Anton Ludwig Mertz, als Prediger / Adjmnt. zu Retzow und Selbelang, u 
Seärbellin - | 

Der Prediger, Schub⸗ Aufpeftir 2 Vize⸗ Superintenbent Johann Ebriſtian 

Sanzer zu Hohennauen, ais Prebiger zu —* 
6. Zuͤterbo 
De Diafonus Gottlob Arien Valzer zu Zherbogh, als Oberprediger daſelbſt. 


j chin und Goͤricke. 
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| 7. Lenzen. on 
Der Kandldat Friedtich Kirchner, als Prediger zu Garlin. 


8. Luckenwalde. 
Der Kandidat Karl Eich Rubolpf Agricola, ale Perdlget Mi Zonicken⸗ 
boef unb Dümde. 
9. Prenz Tom. 


Der Kandidat und Koflaborator. am Spmnaftım Mn Prenllow Chriſtlen Gott⸗ 
Sf Michael Schmidt, als Nachmittageprediger an der ©t, Marienfirhe daſelbſt. 


| 10. Strausberg. 
Der Kandidat Karl Friedrich‘ Auguſt Luͤtckemuͤller, als Prediger zu Werder 
und Garzon. Der Kandidat und Alumnen⸗Juſpektor au dem Joachimsthalſchen 
Symnaſi ium zu Bexrliin, Syn u Prediger zu Zinndorf, Kagel und Menbaum. 
Wilsnack. | 
. Det bieherige Prediger Pk Rohde in Wieſecke, als Predlger zu Sollen⸗ 


12. Wuſterhaufen an der Do 


offe 
Der Prediger Wichard Friedrich Hindenburg m Meseitäin it zugleich als 
Prediger zu Campehl beſtellt. 


43. In der franzdſiſch⸗reformirten Parochie Fran. Buchholz und Bernau. 


Der. bisherige Prediger Pascal in Berlin, als Prediger zu Franz. :Buchholr 
und Dernau, - 


IL. Als Schullepter find angeftelle: 
in den anhercha Superintendenturen. 


Berlin. 
Der Seminariſt Friedrich lat, als 2ter Lehrer In Pankow. 


2. Bernau. 
Der Schulamts » Praparande Gottlieb Kühne, ols Käfter. und Iter Lehrer fn 


Bieſenthal. Der Seminariſt Johann Ludwig Benſch, als 2. Lehrer zu Groß⸗ 
Sdchonthea. 


3. Altſtadt Brandenburg. 


Der Seminariſt Johann Auguſt Gottlieb —B als Kuͤſter und wand 
| Ieieer zu Bagow. | 
4. Derleberg. 


Der Schulamts⸗Praͤvarande Peter Luͤdecke, als Schullehrer Muͤggendot. 
Der bisherige Schullehrer in Burghagen Johann Friedrich —8—— , als Kuͤſter 
und Schullehrer zu Dergenthin. Der Schulamts⸗Praͤparande Jakob Frxdrich Leo⸗ 
po Schmidt, als Schullehrer ” Sr Buchholz. | 

Potsdam. 


Die Seminariſten Auguſt Säule und Johann Blumberg, ale Eiememan 
fchullehrer in Potsdam. 


Ed 


Dre 
Dar Sembuarift Friedrich Bien Wensauer, ale fee und Shit 
u Gerowald e. | 


7. Pet wald. 
Der bleterlge Spalte in Deus — * a⸗ Kuͤſter und Shulc deer in 
Schmoi de. 
| 8, Ratte nom. 


Der bisherige Sculebrer in Pritzen Friedrich Lohan Wochim Martins, | 
als Küfter und Schulleßrer zu Rhiuow. Der Seminatiſt Johann Chriſtian Braun, 
als Kuͤſter unb Schaledrer zu — — | 

en, 

Der Kandidat ber Theologie — en Pintſ chowins, s, als Rektor⸗ 
Adjunkt zu Freyenwalde. Der Semiuariſt Karl Friedrich Gerhardt, als Kuͤſter 
und Schullehrer zu Neu⸗Barulim. 


40, Buferbaufen. an Der Doffe. 
Der biögerige interimiftifche Schulleprer Joachim Friedrich Si nzpeter zu Gar⸗ 
tom, ale wirflicher Kuͤſter und. ee 


| Ze 
Der bisherige Interimiftifche. She Ger Fren sebr zu Burow, als 
wirklicher Küfter und Schullehrer bafelbft. 
Potsdam, ben 29. Februar 1828, 
Königliche SKeglerung, 
Abthellung für bie Kirchen Vernaltung u und das Schulweſn 





A. Prediger. 
Der Ptediger Dr. Kinderling zu Teltow, Land⸗Superintendentur Coln am Tebdeéfalle. 

der Spree. Der Oberprediger Karl Gottfried Weber Juͤterbogk, Superinten ⸗ 
dentur Juͤterbogk. ‚Der franzoͤſiſch⸗ reformitte Prediger Theremin zu Gramzow. 
Der Prediger Friedrich Gotifried Buchholz zu Gantzer, Superintendentur Wu⸗ 
ſterhäuſen an ber Doſſe. Der Prediger Georg Chriſtian Hekmbach zu Bosdorf, 
Superintendentur Treuenbrletzen. Dre Prediger Johann Friedrich Bluhme zu 

Gr. Breeſe, Superintendentur Perleberg. | 


B. S chullehrer. 
Der Echulhrer Chriſtian Neumann. zu Tegel, uperintenbentur Betlin. Der 
Kuͤſter und Schullehrer Johaun Friedrich Schäfer zu Glambeck, reform. Super⸗ 
intendentur Neu⸗Ruppin. Der Kontor ber reformirten Gemeinde zu Zehdenick Jo⸗ 
dann Gottfried Lorenz, reform. Superintendentur Neu⸗Ruppin. Der Küfter und 
Schullehrer Daniel Mofer zu Liebenberg, reform. Superintendentue Neu⸗Ruppin. 
Der er Bent Johann Heinrich Bieſter zu Spandan— Superintendentur | 


ö—— — En 


—— 
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Verkaufe des denſelben 


‘ 


über die bereinftigen Kaufgelder, wegen wahrs 
fcheinlicher Unzulänglichkeit derfelben, durch die 
Verfügung vom heutigen Tage den Liquibas, 
tiond- Prozeß eröffnet, und laden daher alle bies 
jenigen, weldye an dem obgebachten Beide und 
den dereinſtigen Kaufgeldern für daſſelbe Uns 
forliche zu haben vermeinen, hiermit vor, in dem 
auf den 23. Mai d. %, Vormittags 11 Uhr, 
in unferm Gefchäftslofale anftchenden Termin, 


entweder in Perfon oder burch zuläßige Bevoll⸗ 


mächtigte zu erfcheinen, ihre Forderungen ans 
zumelden und fofort zu befcheinigen. Die Yufe 
fenbieibenden werden mit ihren etwanigen An— 
fprüchen an das obgedachte Grunbftld fowohl, 
als an den bereinftigen Käufer und die zur 
Hebung gelangenden Gläubiger präfludirt, und 
ihnen deshalb ein ewiges Stillfchweigen aufs 
erlegt werben, nn 

Vritzwalk, ben 16. Januar 1828, 

Königl. Preuß, Stadtgerichk. 


Auf ben Antrag des Hrn. Landraths Hauſch⸗ 
te und der Stegerſchen Erben zu Frank⸗ 
furt, haben wir zum öffentlichen freiwilligen 


rigen, aus Wohn: und Wirthfchaftsgebäuden 


- und 102 Morgen 93 MRuthen Bruchland 


beftehenden, im fahre 1821 auf 5341 Thlr. 
20 Sgr. abgeſchaͤtzten Erbpachtöguts Nr, 34 


zu Zucheband, .cinen Termin auf den 


25. April d. J., Vormittags 10 Uhr, 
in ber Gerichtsſtube zu Qucheband angefebt, 
And laden Kaufluftige dazu mit’ dem Bemerken 
ein, daß das Grundſtück eine Meile von Chs 
ftrin nahe an der Kunftftraße gelegen ift, und 
dem Käufer zu Johannis d. J. übergeben wer⸗ 


ben kann. Wriegen, den 18, Januar 1828, 


Patrimonialgericht Tucheband. 


Nachdem das zum Nachlaſſe des Gerichts⸗ 
ſchulzen Schulze gehörige, zu Lichterfelde, 14 
Meile von Berlin und 5 Meile von Teltow 
belegene eigenthuͤmliche Koffäthengut, wie fols 
ches im Hypothekenbuche des unterzeichneten 
Gerichts sub no. 6 verzeichnet iſt, mit den 
Dazu gehörigen Gebäuden, Aeckern, Wiefen und 
‚arten, mit ber davon aufgenommenen gerichts 


lichen Taxe der 1259 Thl. 24 Sgr., auf den 


Antrag der Naclaß-Gläubiger sub hasta ges 
ftelle worden, iſt Der peremtoriſche Bietungs⸗ 


emeinfhaftlich gehd« 


Termin auf den 18. April d. J., Vormit⸗ 
tage um 40 Uhr, in Lichterfelde anberaumf 
worben, 

Es werden befiße und zahlungsfägige Kauf - 
Iuflige eingeladen, in dem angefristen Termine 
fich einzufinden, ihr Gchot zu thun, und bat 
der Meiftbietende, wenn nicht rechtlidye Hinz 
berniffe im Wege’ ftehen, den Zufchlag zu ges 
wärtigen. 0 

Die Tare, gegen welche etwanige Erinnes 
rungen bid vier Wochen. vor bem Termine zus 
läffig find, ift an jedem Vormittage in der 
Wohnung ded Juſtitiarii, Juſtizraths Ludorff, 
Linden Nr. 19, einzuſehen. .. 

Berlin, den 22, Januar 1828. 

Die Freiherrlich von Königfchen Patrimonials 
Gerichte zu Xichterfelde. 


Auf den Antrag eines bypothelariichen Gläus - 


iger8 haben wir die Subhaſtation der dem 


. bi 
Bäfermeifter Wolff zugehörigen Grundftüde, 
r | 


18: 

a) des Wohnhauſes nebft Zubehdr Vol. I 
Nr. 322, taxirt zu 2075 Thl. 13 Ger, 

b) der Echeune Vol. IIINr. 15, tarirt zu 
114 Tbhl. 18 Egr. 9 Pf., | 

c) bed gefchloffenen Gartens Vol. III Nr, 
241, tarirt zu 230 Thl. 16 Sgr., 

d) bed Langebrädgartend Vol. ILI Nr. 8, 
farirt zu 20 Thl. 12 Sgr., 


e) bed Langibrädgartend Vol. III Nr. 265, 


tarirt zu 21 hl. 12 Sgr., i 
f) des Haſenwinkelſtuͤcks Vol. IV Mr, 88, 
tazirt zu 22 Thl., 
g) des Kofterlandeg Vol. IV Nr. 91, ta⸗ 









zirt zu 40 Thl. 20 Sgr., — 
h) des Koſterlandes Vol. IV Pr. 93, ta⸗ 
4 zu 44 Thl. 


BR N) 

i) der Viertelhufe Pachtader Vol. IV Nr, 

11, tarirt zu 80 Thl. 12 Sgr. 6 Pf., 

verfügt, und einen Termin zum dffentlich meiſt⸗ 
bietenden Verlauf derfelben auf E | 

den 29, Maid. J., Vormittags 11 hr, 
in unferm Geſchaͤfteͤlokale angefeßt, zu wel 
chem wir befitz⸗ und zahlungefähige Kaufluflige 
mif dem Bemerken vorladen, daß das aufges 
nommene Zariuftrument täglich in unferer He 
giftratur eingefehen werden Tann. 
Pritzwalk, ben 31. Januar 1828, . 

nn Königl. Preuß. Stadtgericht, 


% 





— 





— 


Ertra 


Blatt 





ne — a Dt — — 


zum 


12ten Stuͤck des Amts⸗Blatts der Koͤnigl. Regierung zu Potsdam 


und der Stadt Berlin. 





Auf Antrag eines hupothekarifchen Glaͤubi⸗ 
gerd wird dad dem Hüfner Gottfried Senf 
zu Nee gehdrige, daſelbſt belegene Huͤfnergut 
nebſt Dem vorhandenen Wirthſchafts-Inventa⸗ 
rio, welches nach Abzug der Laſten auf 62 Thl. 
10 Sgr. 5 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worben 
iR, zum dffentliden nothwendigen Verkaufe 
geftellt, und werben dazu Bietungs⸗Termine auf 
den 9. Februar, 45. März und 19. April 1828, 
wovon der leßte peremtorifch ift, an Gerichts: 

« Relle zu Mahlsdorff anberaumt. Zu diefen Ter⸗ 
minen werben zahlungsfaͤhige Kaufluftige hier⸗ 
' durch wit dem Bemerken eingeladen, daß au 
die, nach Ablauf bed Ichten Termins etwa no 
einfommtenben Gebote, mit Ausnahme der ges 
ſetzlich verftatteten Faͤlle, nicht weiter reflekirt 
werden wird, die Tare aber täglich in unferer 
. Regiftratur eingefehen werben kann. 
Zugleich werden alle unbelannte Realprä« 
. tendenten wegen der an gedachte Grunbftlde 
ihnen etwa zuflebenden Rechte und Forderun⸗ 
‚; gen angewielen, diefe fpäteften® in dem letzten 
= Xermine bier anzuzeigen und zu bAcheinigen; 
- - widrigenfalls ihnen damit ein ewiged Stillſchwei⸗ 
E gen gegen den neuen Erwerber auferlegt wer⸗ 
” den wird. Kleps, den 16. Dezember 1827. 
Ä von Trotta⸗Treydenſche Gerichte uͤber 
B Mahlsdorff ꝛc. 


— Die dem verſtorbenen Goftfrieb Neck, 
t deffen Erben gehörende Freimanndflelle zu 
kerick, aus Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗Ge⸗ 
ſpaͤuden, einigen Obſtgaͤrten und circa 30 Mor⸗ 

en Ackerland und Wieſen beſtehend, welche 
‚im Hypothekenbuche Nr. 52 eingetragen ſtehet, 
iſt Theilungshalber zur nothweudigen Subha⸗ 
ſtation geſtellt. Die Bietungstermine haben 


wir auf 
den 12. Mai und ben 12. Juli d. J., 
Auf dem Amte Gruͤneberg, und 

ben 13. September d. J., 
©chulzengericht zu Zaͤlerick, jedesmal Vor⸗ 
ugs um 11 Uhr, -angefcht; und Inden das 


ar Pu 


W - ui, 








| 
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zu befſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige uns 
ter dem Bemerken ein, daß dem Meiſtbieten⸗ 
ben der Zufchlag ertheilt werden foll, wenn 
‚nicht gefeßliche Hinderniffe int Wege ftehen. 
Die Zare beträgt 2113 Thl., und kann in 
unferer Regiftratur eingefehen werben. 
Gräneberg, den 15. Sanuar 1828. 
Konigl. Preuß, Zuftizamf. - 


Auf den Antrag eines hypothefarifchen Gläus 
bigers haben wir die Subhaftation des dem 
Glafermeifter Wenzlau bierfelbft zugehörigen, 
‚tin hiefiger Stadt sub Nr. 215 belegenen Wohns 


hauſes nebft Zubehdr, welched nach der davon 


aufgenommenen Zare zu 1497 Thl. 14 Sgr. 
4 Pf. gewuͤrdigt ift, verfhgt, und einen Ter⸗ 
nıin zum oͤffentlich meiftbietenden Verkauf defs 
felben auf 

ben 23. Mai d. J., Vormittags 11 Uhr, 
in unferm Gefchäftslofale vor dem Deputirten 
Herrn Juſtiz⸗Sekretair Breithaupt angefekt. 

Alle diejenigen, welche nach der Qualität 
bes Grundſtuͤcks, daffelbe zu befigen fähig und 


annehmlich zu bezahlen vermdgend find, wers 


den aufgefordert, fi) in bem Termine einzufins 
den, auf erlangen ihre Zahlungsfähigkeit ſo⸗ 
fort zu beſchemigen und ihre Gebote abzuges 
F mit dem Bemerken, daß auf etwanige, 
na 
nicht weiter Ruͤckſicht genommen werben wirb, 
“wenn nicht gefeßliche Unftände eine Ausnahe 
me zuläßig machen. 

Die aufgenommene Taxe Tann täglich in 
unferer Regiftr 
fen etwanige Erinnerungen gegen biefelbe ſpaͤ⸗ 
teftend 4 


werden. Prigwflf, den 16. Januar 4828. 
Königl. Preuß, Stadtgericht. 


Auf den Antrag eines Hypothefarifchen Glaͤu⸗ 
‚bigers haben wir die Subhaftation bed dem 
VGlaſermeiſter Wenzlau allhier gehörigen 
MWohnhauſes nebſt Imehdr verfägt, fo. tie 


\ . 
\ 


t 


dem Termine nody eintommende Gebote ° 


afur eingefehen werben, und müfe 


ochen vor dem Termine angezeigt u 
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Ich beabfichtige, meine bei Strobehne an 
der Havel belegene Bockwindmuͤhle, nebft dazu 
. gehdrigem Wohnhaufe, Scheune und 2 Gärten, 
aus freier Su zu verkaufen. Liebhaber ers 
fahren das Nähere bei 
Martin Baltzer, 
in Strodehne bei Rathenow. 


Eine am Rhin, nahe bei Mheindberg bele⸗ 
. gene unterfhlägige Waſſermuͤhie mit Wohn 
und-MWirthfchaftögebäuben, nebft Garten und 
Miefe, fo auf Johannis d. J. pachtlos wird, 
fol von ber Zeit an, auf mehrere Jahre wies 
ber verpachtet werden. Die Mühlenwerke bee 
fichen in einer Walkmuͤhle, Mehle und Graus 
pengang. Pachtluſtige koͤnnen das Nähere ers 
fahren beim 
Mühlenmeifter Schröder zu Rheinsberg. 


Eine Braupfanne in ganz gutem Zuftande 
von 15 bis 16 Tonnen Inhalt, mit einen mefs 
fingenen Hahn verfehen, it aus freier Hand 
zu verkaufen in Luckenwalde bei B 

dem Braueigen Müller. 


Bei der berannahenden Saatzeit empfehle 
ich beften rothen und weißen Klee, Luzern, 
Rein, und die beliebteften Sorten Graöfaamen, 

“für deren Güte ich ſtehe, int Ganzen und eins 
jeln zu billigen Preifen. Schrader, 
Nauener und Charlottenftraßens Ede 
in Potsdam, 


Se. Durchlaucht der Fürft Adolph ; 
henlohe = Singelfingen ae je Bonklunge 


bauſe der Herren 
M. Oppenheim’ Söhne zu Berlin 


ben — Verkauf und Verſchluß ſaͤmmt⸗ 


licher Koſchentiner, ſowohl gewaizter ais ge⸗ 
ſchmiedeter Eiſenfabrikate, bekannt unter dem 
Stempel K. B. H. Hütten J bis XXV Übere 
tragen. Die unterzeichnete General:Berwaltung. 
bringt dies hierdurch zur dffentlichen Kenntnip, 
indem fie ihre refp. Eifens Abnehmer erfucht, 
ſich von nun an mit ihren Beflelungen an 
bad genannte Hanblungshaus wenden zu wol⸗ 
Ien, welches biefelben in beliebiger Quantität, 
ſowohl franco Oppeln, ald aud) in Berlin felbft, 
wo zur Bequemlichkeit ber refp. Eifene Konfus 
minten Verlind und der Marken eine Eifene 


‚Niederlage aller Koſchentiner Eifen=Fabrikate, 
beftehend in . . \ 
1) geſchmledetem Stab Eifen ; 

2) gemaljtem Stab: Eilen, als: 
zu, jguzu, Qu 20,97 u20, gu. 40T: 
3) gewalztem und gefapmiebetem —E 
Eiſen und Hufſtaͤben; 
4) Zain⸗Eiſen; 
5) Schneid⸗Eiſen; 
6) RedsEifen 3, 
dito 3’ und 03 
7 Band-Cifen, unter 14%, . 
dito über 75” ftarf; 
8) Rund>Eifen, 
dito 3” und 4”; 
9) Bolzen=Eifen (feine S:Fantig), 
“ dito 44 und 1% BR - 
CNB. Was über 1 breit und 24 ſiark ift, 
wird geſchmiedet, alle feinern Sorten bagen 
gen gewalzt.) £ 
bei dem genannten Hanblungshaufe an der nes 
en Friedrichsbruͤcke, Burgftraße Nr. 27, errich⸗ 
tet worden, auf das Promptefte auszufühhen; _ 
in Stand gefegt iſt. * 
Koſchentin, den 25. Januar 1828. 


Die Fuͤrſtlich ⸗ Hohenloheſche General · Verwal⸗ 


tung der ſchaften Koſchentin, Botonow, 


worog und Landsberg. 


Die von mir im Februar d. J. beraudgee 
gebenen dreiftimmigen Gefangfthde fhr Bürgers 
und Landſchulen find bereit in vielen Schulen 
eingeführt, und größtentheild vergriffen. : Da⸗ 
ber bitte ich, mit neuen Beftellungen -zu eiſen 
indem eine zweite Auflage nicht fobald erfebeiz, 
nen kann. Potsdam, den 16. Mätz.1828, 

Lindemann, 
"Kantor an der St. Nicolaisflirde, 


Ein Familienvater, welcher in allen Insiie 
echnungswefens erfahren und gehbt 
ift, und fich zur Zeit ohne Beichäftigung bez 
findet, wünſcht in irgend einem Fabrif- Ge 
ſchaft oder in einer fonftigen Anftalt, im ber 
Nähe von Berlin ober Potsdam, eine baldige 
Anftellung ald Rechnungsfhhrer oder Buchh 

ter ıc. zu erhalten. rl Reflektirenden giebt 
der Pı — Suble in Potsdam Nachricht. 


— —— 


In Solge höherer Verfigung follen biejenis 
gen Theile der Schulzendorffer Herrenwiefe, wel⸗ 
che zeither alljährlich berzeifpa tet worden find, 
und reſp⸗ 23, 29 und 66 Morgen Größe ent⸗ 
halten, vom: 4. Januar d. J. ab auf fechs 
nach einanderfolgende Jahre, alfo bid 1. Ja⸗ 
nuor 1834 in Zeitpacht ausgethan werben, 
Hierzu ift ein Bietungstermin auf 

den 41. April d. J., Vormittags 11 Uhr, 
in Gefchäftslofale bed unterzeichneten Amts 
angefeßt, in welchem die nähern Bedingungen 


werden befannt gemacht, und wozu Pachtlufiige 


ſchlach an den 
F fol, Pritzwalk, den 29, Februar 1828. 


: follew auf der 


. 
* 


Ba 


u 
nn. 


eingeladen werden. 
Zoſſen, den 22. Schruar 1828, 
' Königl. Rentamt Zoffen. 


Das dem Bädermeifter Friedrich Biefenis 
thal gehörige, zu Putlig belegene, im bortis 
gen Oypothelenbuche Vol. E Fol. 26 ale volle 
Bürgerftelle verzeichnete Wohnhaus, mit den 
dazu gehörigen Pertinenzien auf 1626 Thlr® 
tarirt, fol Schuldenhbalber wwiftbietend ver« 
fauft werden. Es ift dazu ein peremtorifcher 
Birtungstermin auf 

den 4. Juni d. J., Vormittags 10 Uhr, 


zu Putlitz angefeßt, und werben Kaufliebhaber 


niit dem Bemerken eingeladen, daß, in fofern 
feine rechtliche Sinderniffe eintreten, der Zus 
eiftbietenden fofort erfolgen 


Die Gerichte der Herrfchaft Putlitz. 


Am 28. Drang d. J. Vormittags 10 Uhr, 
egemühle bei Prigwall ver⸗ 
fchiedene Effekten, als: 
Hausgeräth, kupferne Geräthe, worunter 
eine Branntweinblafe, Cifenzeug, Bets 
ten, Kleider, zwei Kühe, ein Pferd und 
an den Meiftbietenden verkauft werben, 
Perleberg, den 8. März 1828, | 
Das Bericht zu Vaarnow. 


Der hiefige Rathskeller fol auf die 6 Jahre 


"son 4. Juni 1828 bis dahin 1834, am 10. 


h 


Uprild. J., Vormittags 11 Uhr, allhier zu 
Rathhauſe anderweitig verpachtet werben, wels 


Eches Pachtluftigen hierdurch bekannt gemacht 


ei. | 
ĩ U) 


- wird, Müncheberg, den | 
u. ae Der Dagifrat. 


ſich befindet, 
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Das Hirtenhaus zu Zeeſtow, nebft dazu ges 
börigem Garten uhr einer Wiefe von 13 Mors 
gen 48 Ruthen, fol in dem. auf " 
den 12. Ypril d. J., Vormittags, in Zeeftow . 
angefeßten Termin an den Meiftbietenden bers 
fauft werden, wozu Kaufluftige eingeladen wers 
ben. Nauen, den 13. März 1828, | 

Die von Bredowſchen Gerichte zu Zeeſtow. 

Am 26. März d. 3, Vormittags 10 Uhr, 
fol auf dem Rathhauſe zu Lindow ein daſelbſt 


am Markte belegened, zur Brau= und Bren= - 


nerei eingerichteted, noch befonberd zur Gaſt⸗ 
wirtbfchaft und Bäderei paffendes Grundfiüg, 
woran es dafelbft mangelt, aus freier Hand 


unter aͤußerſt annehmlichen Bedingungen im, 


Ganzen oder auch getheilt, dem Meiſtbieten 
den verkauft werden. 

Es laͤßt das zweiſtoͤckige maſſive Wohnhaus, 
nebſt vieler maſſiver Stallung, und ſehr be⸗ 
deutendem Hofraum nichts zu wuͤnſchen übrig. 
Auch gehdren außer 2 Gaͤrten noch 2 ſeparirte 
— Acker im Hufenſchlage, ein Acker⸗, 

eide⸗ und Wieſenplan, circa 140 Morgen bes 
tragend, fo wie auch eine große Scheune dazu. 

Benannte Grundftüde können fogleih in 
Befig genonmen werben, und erfahren Kaufs 
luftige und Zahlungsfähige dad Nähere voyr 
Matbödiener Bufchom, auf den: dortigen Rath⸗ 
baufe wohnhaft, und vom Eigenthümer des 
Haufed Nr. 79 in Alt-Ruppin. 

Die bei Müncheberg, 7 Meilen von Berlin 
belegene, im beften Stande befindliche Dahme: 
borfer Waflernrühle mit neuem maffiven Wohn⸗ 
baufe, nebft 100 Morgen Aderland und Holz⸗ 
gerechtigkeiten, foll aus freier Hand verkauft 
werden. Käufer wollen fich gefälligft beim Eis 
genthuͤmer in ber Mühle felbft melden, 


Ich beabfichtige, mein zu Selchow, Amts 
Königd-Wufterhaufen, im Teltow Stortowidyen 
Kreife belegenes Bauergut von circa 147 Mors 

n Slädyeninhalt, aus freier Hand zu verfaus 
fe Kaufluflige werben daher erfucht, ſich des⸗ 
alb mit mir in Unterhandlungen einzulaffen, 
und bemerke ich nur noch, daß der Ader von - 
fehr guter Qualität ift, .zum Gute vollkom⸗ 
men Binreichende Wieſen und Oätung gehören, 
und die Wirthfchaft in fehr gutem Zuflande 
Eelhow, den 10. März 1828, 
x" Sobann Beſchetz nick. 
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Fenftalle Teiten. Nachmittags von 2 bis 3 Uhr wirb Montags und Dienflags 
dDerfelbe allgemeine Pathologie, Donnerflags und Freitags allgemeine Iherapfe 
und. Urzneinsittellehre, und Mittwochs und Gonnabends bie Lehre vom Ertes 
rieur vortragen. | Ä 5 

2) Herr Profeſſor Dr. med. Reckleben, Privat⸗Dozent an der Univerſitaͤt, wird 
von 11 bis 12 Uhr Vormittags, am Mittwoch und Donnerſtag über Dlaͤtetik, 
Sreitags und GSonnabends über Die Seuchen der Hausthiere; von 1 bie 2 hr 
Nachmittags am Montag, Dienftag, Mittwoch und Donnerſtag über Phyſſo⸗ 

Ä logie, am Freitag nnd Sonnabend über Oſteologie Vorträge Halten. 

3) Herr Peofeffor Dr. med. Gurlt halt Montage, Dienſtags, Donnerflage und 
Sreitags von 10 bis 11 Uhr über allgemeine Maturgefchichte, und an denſel⸗ 
ben Tagen von 11 bis 12 Uhr über Pünfiologle, fo wie am Mittwoch und 
Sonnabend von 2 bie 3 Uhr Nachmirtags über Ofteologie Vorträge. Ferner 
hält Derfelbe am Montag, Dienftag, Donnerftag und Freitag von 3 bis 4 Uhr 
Borlefungen über Botanif, und verbindet damit Erfurfionen. Die Sectlonsn 
der in den Kranfenftällen gefallenen Thiere gefchehen unter feiner Leitung. 
Herr Apotheker und Lehrer Erbmann leltet täglich die pharmazeutiſchen Ars 
beiten in ber Schulapothefe. Derfelbe Halt Mittwochs und Sonnabends von 
14 bis 12 Uhr und Freitags von 10 bis 14 Uhr, über Pharmakologie und 
Sormulare, und Montage, Dienflags und Sonnabende Nachmittags von 2 
bis 3 Uhr über Phyſik Borträge. 

5) Der Reperitor und Tierarzt Here Fifcher Hält Montags, Dienſtags, Mitt 
woche und Donnerftags, früh von 5 bis 6 Uhr Vorleſungen über allgemeine 
Pathologie und Therapie und uber die Lehre von den Seuchen der Hausthlere. 
Derfelbe leitet täglidy Bormittags von 7 bis 8 Uhr und Nachmittags von 6 
bis 7 Uhr Die praftifchen Uebungen im Kranfenftalle- und im Operiren; fer 
ner ertheilt er täglich Bormittags von 9 bis 10 Uhr praftifchen Unterricht über 
die Krankheiten der Hunde und Fleineren Hausthſere. _ 

6) Herr Dr. phil. Störig, Profeffor extr. an der Univerficät, wird woͤchentlich 
dreimal über Züchtung und Pflege des Schaafviehes, deſſen Krankheiten und 

deren Heilung Borträge halten. | ze 
7) Here Profeflor Dr. Reckleben und Herr Thlerarzt Müller uͤberneſmen den 
Unterricht derjenigen gelernten Befchlagfehmiede, welche zugleich Thierdepe vet, 

‚ter Klaffe werden wollen, wenn jich dazu eine hinlaͤngliche npapı meibett work. 
8, Herr Regiſtrator Toͤnnies wird In noch zu beflimmenden Stunden zu ſchrifi⸗ 

lichen StylsUebungen Anleitung geben. Berlin, ben 14. März 1828. 
| . Könige. Preuß. Polizei’ Prafdium. von Efebed, 


4 
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XXEX 


Berichtigung. Im 12ten Stuͤck des Amtsblatts, Seite 59 Zeile 5 von oben, muß hir 
ter Neu-Kruſſow gelefen werben: Johann driedrich Werdtr, 
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Hierbei ein Grtrablatt.) oo. 











u — 
0. Amtd- Blatt 
der Königlihen Regierung zu Potsdam 
und Der Stabt Berli. 
— Stil 3. — 


Den 28. Mär; 1828. 








Allgemeine Gefesfammlung. Ä 
Das diesjaͤhrige Ate Stüc der allgemeinen Geſetzſammlung enrhält: 
die Mintfterial» Erklärungen uber die getroffene Bereinbarung, die Sicher 
ftellung der Rechte ber Echrifificher und Verleger In den beiderfeidigen Staus 
ten wider den Buͤchernachdruck betreffend, unter | | . 
Nr. 1128. vom 26. November 1827 mit dee Fuͤrſtlich Walbeckfchen, | 
Ne. 1129. vom 18, Tan. 1828: mit der Großkerzoglich Sachſen⸗Weimarſchen, und 
Mr. 1130. vom 19. Februar 1828 mic ber Königl. Würtembergfchen Regierung. 
— — — —— 


Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungsbezirk 
Paotsdam ausfchließlich berreffen. | | 
Potsdam, den 21. März 1828. 

Dicht felten find: Thüren, Schraͤnke, Fenſterfutter und anderes Geräfel mit Far Ne. Be, 
ben bemalt, Die in ihrer Mifchung Blei, Kupfer, fogar Urfenif, und: andere gife Warnung 
ige Subftangen enthalten. Ä nordem Hei⸗ 

Do nun Fälle vorgefommen find, bag Badöfen mit bem fo angeffrichenen Holze Ferder Dar 
geheizt, und Menſchen von dem Genuſſe des in einem ſolchen Ofen berelteten Bach ofen mi ver 
werks am Dergiftungsjuföllen erkrankt ‚find, ſo machen wie dies zur Belefrung und Hoizwert. 


- Warnung bekannt, und werden diejenigen, welche durch Nichtbeachtung derſelben I. 632, 


> 


bie Gefundheit und das Leben Anderer in Gefahr fegen folkten, in die gefegliche Februar. 
Strafe fallen. 


Koͤnigt. Regierung. Abtheilung des: Invern. 
— ———18. | 
Verordnungen ımd Bekanntmachungen der Behörden der Stadt Berlin. 
Verzeichniß 


nen Ne. 5. 
der Vorleſungen, welde in diefem Sommerfemefler vom 20. April bis > 


5 

an 
n 
nd 


[4 


15. Geptember auf der Koͤnigl. Tpierarzneifchule gehalten werden. 
1) Herr Ober⸗Staabs⸗Roßarzt und Profeffioe Naumann wirb täglich Morgens 
von 8 bis 9 Uhr und Nachmiitags von & bis 6 Uhr Die Uebungen im Kran 
1% 
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kenſtalle leiten. Nachmittags von 2 bis 3 Uhr wird Montags und Dienftags 
derfelbe allgemeine Parbologfe, Donnerflags und Freitags allgemeine Iherapfe 
und Arzneinsistellehre, und Mittwochs ‚und Sonnabends bie Lehre vom Eprtes 
rieur vortragen. : BE EEE Ze ZB 

2) Here Profeſſor Dr. med. Redleben, Ptivat⸗Dozent an der Univerfirat, wird 

von 11 bis 12 Uhr Vormittags, am Mittrooch und Donnerftag über Dlaͤtetik, 

Sreitags und Sonnabends über die Seuchen der Hausthiere; von 1 bie 2 uhr 

Nachmittage am Montag, Dienflag, Mittwoch und Donnerftag über Pänfios 
Ä logie,. am Freitag nnd Sonnabend über Oſteologie Vorträge Kalten. 

3) Herr Profeffoe Dr. med. Gurlt hält Montags, Dienftags, Donnerftags und 
Sreitags von 10 bis 11 Uhr über allgemeine Maturgefchichte, und an denſel⸗ 
ben Tagen von 11 bis 12 Uhr über Pünfiologle, fo wie am Mittwoch und 
Sonnabend von 2 bi6 3 Uhr Nachmittags über Oſteologie Dorträge. Ferner 
hält derſelbe am Montag, Dienflag, Donnerftag und Sreitag von 3 bie 4 Uhr 
Dorlefungen über Botanik, und verbindet damit Erfurfionen. Die Sectionen 
ber in den Kranfenftällen gefallenen Thiere gefchehen unter feiner Leitung. 
Herr Apotheker und Lehrer Erdmann leitet täglich die pharmazeutiſchen Ar⸗ 
beiten in der Schulapothefe. Derfelbe Halt Mittwochs und Sonnabends von 
14 bis 12 Uhr und Freitags von 10 bis 14 Uhr, über Pharmakologie und 
Formulare, und Montage, Dienflags und Sonnabends Nachmittags von 2 
bis 3 Uhr über Phyſik DBorträge. | | 
5) Der Repetitor und Thierarzt Herr Fiſcher Hält Montags, Dienftage, Mitte 

wochs und Donnerſtags, früh von 5 bis 6 Uhr Vorleſungen über allgemeine 
Pathologie und Therapie und über die Lehre von ben Seuchen der Hausthlere. 
Derfelbe leitet tääglich Vormittags von 7 bis 8 Uhr und Nachmittags von 6 
bis 7 Uhr bie praftifchen Uebungen im Kranfenftalle und im Operiren; fer⸗ 
ner erteilt er caglic Vormittags von 9 bis 10 Uhr praftifchen Unterricht über 
bie Krankheiten der Hunde und Fleineren Hausthſere. | 
6) Here Dr. phil. Störig, Profeffor extr. an der Univerfität, wird woͤchentlich 
dreimal über Züchtung und Pflege des Schanfviches, deffen Krankheiten und 
deren Heilung Vorträge halten. | | v* 
7) Here Profeſſor Dr. Reckleben und Herr Thlerarzt Müller uͤhernehmen dem 
Unterricht derjenigen gelernten Beſchlagſchmiede, welche zugleich Tierärzte vler⸗ 

‚ter Klaffe werden wollen, wenn fich dazu eine Hinlänglihe Anzahl meiden wird. 

8) Herr Regiftraror Tönnies wird In nod zu beftimmenden Stunden u ſchrifi⸗ 
lihen StylsUebungen Anleitung geben. Berlin, den 14. März 1828. 
| Koͤnigl. Preuß. Polizei⸗Praͤſidium. don Efebet 
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Berichtigung. Sm 12ten Stuͤck des Amtsblatts, Seite 59 Zeile 5 von oben, muß bis 
| ter Neu-Krüſſow gelefen werden: Fohann Friedrich 8 ehrt 
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13ten Stuͤck des Amts⸗Blatts der Konigl. Regierung zu Potsdam 


und der Stadt Berlin. 


w⸗ 





Zweihunbert Thaler Belohnung. 


In der Nacht vom 17. auf den 18. d, M. 


ft die Haupts3ollamtds Kaffe zu Granfee mits 
- telft gewaltfamen, anfcheinend vom mehrern 
Perſonen veräbten Einbruchs um eine, bedeus 
tende Summe baaren Geldes, die fi nach 
‚den vorläufigen Ermittelungen auf 3714 Thlr. 
20 Ser. 4 dr. int. 1674 Golb Heläuft, bes 
fohlen worden. Demjenigen, weldyer ben oder 
die Thäter diefed Diebſtahls entdeckt, berges 
ftalt, daß fie zur Unterfuchung und Beflrafung 
gezogen werben koͤnnen, oder durd) feine Uns 
zeige die Wieberherbeifyaffung des entwende⸗ 
ten Gelbed bewirkt, wird hierdurch eine Bes 
lohnung von zweihundert Thalern zugefichert. 
J Irig. Regierung. 
Abtheilung fuͤr die Verwaltung der indirekten 
| Steuern. 


* Dos im Lbbauer Kreife liegende Konigl., 


Domainenamt Lonforred fol von Xrinitatis 
d. 3. ab, auf achtzehn Jahre im Wege ber 
Submiſſion verpachtet werben 
Dafjelbe if von Marienwerber 7 Meilen, 
son Graudenz und ber Weichfel 5 Meilen, und 
‚ von ber Stadt Gtrasburg 3 Meilen entfernt, 
und enthält folgende Pachtſtuͤcke: 
4) die Vorwerke Lonkorreck, Krotoſchin und 
-  Mamrotwig, welche nach den Anfchlägen 
in runder Summe eine Winteraußfaat von 
Eintaufend Gcheffel Getreide, und übers 
haupt einen Flaͤchen⸗ Inhalt von 4523 Mose 
gen 23 [IRuthen magbeburgifh Maaß, 
und barımter hinreichende Wiefen, und aus 
ßerdem anfehnliche Abtriften in den bes 
nachbarten Königl; Forften haben. Der 
der beſteht größtentheild aus einem frage 
baren Roggenboden. Ä 
2) die Brauerei und Branntiweinbrennerei 
nebft den dazu gehbrigen inventarienmds 
gigen —32 jedoch ohne den Ver⸗ 
g in ben vormals zwangspflichtigen Arh« 
gen; und 


3) die Fiſcherei in den zum Amie gehoͤrigen 
bedeutenden Seen und Gewaͤſſern. 

Die Lage des Haupt⸗Vorwerks iſt ſehr ane 
genehm. Das geringſte jaͤhrliche Pachtgeld be⸗ 
trägt 2832 Thl. 2 Sgr. 1Pf., inkl. 9425 Thl. 
in Golde. 

Die Verpachtung geſchieht im Wege der 
Submiſſion, und muͤſſen die verſiegelten Pacht⸗ 
geſuche bis zum 4. April d. J. bei dem Juſti⸗ 

iarius der unterzeichneten Regierung, Herrn 


Regierunsrath Wollenfchläger, weldyer mit 
der Annahme ber Submiffionen beauftragt if, 


abgegeben werden, weil ſolche am 5. beffelben 
Monats, Vormittags um 12 Uhr, in dem Kone 
ferenz⸗ Zimmer der unterzeichneten Regierung 
erdffnet werben follen, wobei die Pachtluſti⸗ 
gen entweder perfdnlich, oder durch einen gehös 
rig legitimirten ‚Bevollmächtigten zugegen fein 
koͤnnen. 

Jeder Pachtluſtige muß ſich ruͤckſichtlich ſei⸗ 
ner Qualifikation zur Annahme eines Domai⸗ 
nenamts, und auch daruͤber bei dem genannten 
Herm Juſtiziarius gentgend ausweifen, daß 
er im Beſitz des erforderlichen Vermögens 

n . 


Die ber Verpachtung zum Grunde liegene« 
ben Anfchläge koͤnnen in unferer Regiftratur 
jederzeit eingelehen werden; auch ift tad Dos 
mainenamt Lonkorreck angewiefeu, denjenigen 
Pachtluſtigen, die ſich an Ort und Etelle über 
die Beſchaffenheit der Pachtſtuͤcke informiren 
wollen, dazu behuͤlflich zu ſein. 

arienwerder, den 28. Januar 1828. 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
Abtheilung für Domainen, Forſten und 
, direkte Steuern. 


© Mit Bezug auf bie, die unverehelichte Wil⸗ 
beimine Setzkorn aus Oderberg betreffende 
inaun im Extrablatte des 28ften 
Stuͤcks des diesjährigen Amtsblattes, wird hiere - 
burch zur Ödffentlichen Kennfniß gebracht, daß 
die Setzkorn, nad) ber, mir gewordenen amtli« 





. . 
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ı Befibfähige Keufluftige Tonnen bie fpeziels 
len Zaren und näheren Kuufbedingungen tägs 
Uch in unferer Regiftratur einfehen, und hat 
ber Meiftbietendbe den Zufchlag zu gewärtigen. 
Beelig, den 15. Februar 1828, 
Kdnigliches Preußifches Stadtgericht, 


Das zu Echmargendorf, eine halbe Meile 
von Angermünde belegene, im Hypothekenbu⸗ 
‚„ he biefed Dorfes unter Nr, 13 aufgeführte 

Schmiedegut, welched aus einem Wohnhaufe, 
der Schmiede, einer Scheune, einem Garten 
und 5 Morgen Acker befteht, und auf 971 Thl. 
abgeſchaͤtzt ift, ſoll Schuldenhalber dffentlich 
‚verkauft werden, und ed ift dazu ein Bietungs⸗ 
Termin auf 

ben 10. Mai d. J., Vormittags 9 Uhr, 
zu Neuftadt= Eberdwalde angefegt. 

Neuftadt= Eheröwalde, ben 18. Febr. 1828, 

Königliched Preußifches Zuftizs Amt Chorin. 


Bon dem Königl. Land⸗ und Stabtgericht 


= zu Brandenburg an der Havel ift auf den Anz 


trag der Hoͤpfnerſchen Erben die denfelben, 
dem Partichlier Joh. Aug. W. Höpfner und 
Konforten gehörige, vor dem Cracauer Thore 
ber Neuftabt hinter Stimmings Garten an ber 
Havel dicht an ber Stadt belegene, im neu⸗ 
- ftädtifchen Hypothelenbuche Vol. LE, Fol. 154 
sub Nr. 316 verzeichnete, früher zu achtzig 
und in den letzten Jahren zu.60 Thl. verpach⸗ 
tet gewefene zweifchürige Wiefe, Theilungshals 
‚ber, fubhaftirt, und ein peremtorifcher Bietungs⸗ 
Termin im biefigen Gerichtöhaufe auf 

den 31. Maid. J., Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Herrn Juſtizrath Maurer anberaumt, 
. wozu Kaufluftige hiermit vorgelaben werben. 
Brandenburg, den 26. Februar 1828, 
.Kdnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

Die zu Alt⸗Kietz bei Freienwalde belegene, 
ben Geſchwiſtern Gaͤdicke gehörige, auf 2360 
Thl. gewürdigte, 60 Morgen große Fiſcher⸗ und 
Adernabrung, fol an den Weiftbietenden vers 
fauft werden, und ftehet ber leßte Bietungs⸗ 
Termin den 8. September d. J., Vormit⸗ 
—tags um 10 Uhr, im Lokal bed unterzeich⸗ 

neten Gerichts an. 

| reienwalde, den 26. Kebruar 1828. - 
Mnlgliches Preußifches Lands und Stadtgericht. 


vo. 


® 
" 
\ 
— 


Du 


gi enbe, zum Nachlaß bed zu Mepenbärg 

verftorbenen Gaſtwirths und Pofthalters Jo⸗ 

bann Joachim Boldt gehdrigen Grundftäde, 

als: | 

4) ein zu Meyenburg in der Marktfiraße sub 
Nr. 129 belegened Wohnhaus nebft Zus 


behör, 

2) ein bafelbft in der Grünftraße sub Mr. 
128 belegened Wohnhaus nebft Zubehhr, 

3) 3753⸗ Hufe Uder auf der Meyenburger 
Feldmark, 

4) zwei vor bem Pritzwalker Thore sub Nr, 
7 und 49 belegene Scheunen, 

5) eine am Meinberge zu Meyenburg sub 
Nr. 55 belegene Scheune, 

6) ſechs Kunftgärten, | 

7) ein Haudgarten, 

8) zwei Dorfftellengärten, 

9) zwei Kampgarten, . 
follen Theilungshalber an den Meiftbiefenden - 
verfauft werben. Ä 

Hierzu ift ein Termin, rhcfichtlich der Ger 
bäude auf 

| den 16. Mai d. J., 
und ruͤckſichtlich des Ackers und der Gärten auf 

den 47. Maid. J., 
jebesmal Vormittags 14 Uhr, in der Gerichts⸗ 
fiube zu Meyenburg angefegt. 
Auch fol der Mobiliar Nachlaß Bes genann⸗ 
ten Boldt 
am 25. Zuni db. J., und an ben folgene . 
ben Tagen, jedesmal Vormittags 9 Uhr, - 
‚in bem zuerft gedachten Wohnhaufe zu Meyen— 
burg an den Meifibietenden verkauft werben, : 

Kauflufiige werben zu dieſen Terminen einges 

laden. Perleberg, den 4. März 1828. > 


Das Patrimonial⸗Stadtgericht zu Meyenburg. 


Die dem Bürger Chriſtian Teſch gehörige 
Aderwirtbfchaft hierfelbft von circa 30 Schef: 
feln Ausfaat, nebft Wiefe und Gärten, übers . 
haupt auf 75 Thl. 1 Ser. 2 Pf. gerichtlich 

ewhrbigt, ‚fol im Wege nothwendiger Sub⸗ 
Baftatior verkauft werben, und ſtehet dazu der 
letzte Bietungdtermin auf  ° | 
ben 22, Sept. d. J., Vormittags 10 Uhr, 
bier in unferm Gefchäftslofale an. 

‚ Sreienwalde, den 6. März 1828. 


Aduigl, Preuß. Lands und Gtabtgeriht, 





/ 


— | N 


Die auf 304. Thir.15 Egt. abgeſchattte 


Marquardſche Schmicdeftelle Zu Sieking im 
Oderbruche fol Schuldenhalber öffentlich vers 
kauft werben, wozu ber Bietungdtermin auf 
den 4. Juni d. J., Vormittagd 11 Uhr, 

in der Amtö = Gerichtöftube zu Friedland bei 
Burn anfteht, 

rießen, den 12. März 1828. 

. Gräflih von Itzenplitz- Frieblanbfche 

Ä YAmtögerichte. - 

Der zum Nachlaffe ded im Dorfe Tüchen, 
Oftpriegnigfchen Kreiſes, verſtorbenen Bauers 
Hans Joachim Dietrich Meyer gehoͤrige, da⸗ 
ſelbſt belegene, im Hypothekenbuche Vol. I. 
Fol. 11 verzeichnete, nach ber aufgenommenen 
Taxe zu 1503 Thl. 20 Sgr. gemwürdigte Freis 
bauerhof, ift Theilungshalber sub hasta ge⸗ 
ſtellt, und foll in den auf 

den 17. April, 15; Mai m. 19. Juni b. J., 
Bornittags 10 Uhr, angefeßten Terminen, das 
von die beiden erfleren Termine in der Woh⸗ 
nung bed unterzeichneten Nichterg, der Jeßtere 
aber auf dem Hofe in Züchen abgehalten wer: 
den follen, an den Meiftbietenden verkauft wer⸗ 
den, wozu wir befißfähige Kaufliebhaber hier⸗ 
durch einladen, wit der Bekanntmachung, dafı 
im leßten Bietungdrermin, wenn nieht geſetz⸗ 
liche Hinderniffe eintreten, ber Zufchlag erfols 
gen, und auf fpäter einkommende Gebote nicht 

beficht genommen werben wird, “ 
"Die Verfaufsbebingungen, fo wie die Taxe 
de getee, kann täglich in unferer Regiftratur 
eingelehen werben. Auch werden alle ctwanige 
. unbelannte Mealprätendenten hierdurch aufg:= 
fordert, fpäteften® bis zum letzten Bietungs⸗ 
termine, oder in demfelben, ihre Anfprüche an 
den erwähnten Bauerhof geltend zu machen, 
in Hinficht fpäterhin dergleichen Anfprüche ges 


gen ben neuen Befiger ded Grundſtuͤcks, nicht 


eachtet werben fdnnen. 
Pritzwaͤlk, den 13. März 1828. 
Die von Wartenbergfchen Gerichte zu 
Luggendorff. Litzmann. 


Der Seifenſiedermeiſter Karl Dorno hie⸗ 
figen Orts, hat freiwillige Subhaſtation feiner 
immobilien in Antrag gebracht, Es werden 
demnach dffentlich feilgeboten: . 

4) fein an biefiger großen Straße gelegenes 
Großbuͤrgerhaus, mit oder ohne 
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2) das barin befindliche —— er \ 

3) ber neben Jacobis Bleichgarten belegene 
Kohle und MWiefengarten, nach Befinden 
in dreien durch einem Feldmeſſer gleiche 
mäßig- abzutheilenden Stuͤcken. 

Zum Bictungdtermin wird — — 
der 21. April d. J., Vormittags 10 Uhr, 
auf hieſigem Stadtgericht angeſetzt, und dazu 
jeder Kaufluſtige mit der Bemerkung ein⸗ und 
vorgeladen, daß mit dem Meiſtbietenden fos 
fort in diefem Termine abgefchloffen werben 
kann, auch auf dem Haufe 500 Thlr, Wutters 
gut der Dornofchen Kinder ſtehen bleiben koͤn⸗ 

nen. üterbogk, den 14. März 1S28. 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


Die mittel und Meine Jagd auf ben Felb⸗ 


marken der hieſigen Stadt, des Kaͤmmerecidor⸗ 


fes Hoppegarten und bed Vorwerld Bienen⸗ 
werder, imgleichen in den Forfiparzellen Vor⸗ 
ſtrauch, Hauskaveln, Fliederhorſt und Ziegens 
hals, ſoll entweder zuſammen oder einzeln, von 
Bartholomaͤi 1828 bis dahin 1834 
am 24, April d. J., Vormittags 11 Uhr, 
hierſelbſt zu Rathhauſe oͤffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden verpachtet werden, welches wir Pacht⸗ 
liebhabern mit dem Bemerken bekannt machen, 
daß ſaͤmmtliche Jagdreviere eine Flaͤche von 
45,558 Magdeb. Morgen enthalten. . 
Müncheberg, den 15, März 1928. 
Der Magiftrat. 


Auf den Antrag der Wittwe Schlüter 
und deren Tochter Sophie Schlüter zu Dis 
poer- Mühle, ift die dem Muͤhlenmeiſter Schul 
zu Bullendorf bei Pritzwalk gehörige, dafelb 
belegene Mahl: Waffernrühle, nebſt dabei befinde 
lichem Wohngebäude, Stall und Scheune, fo 
wie deffen ebendafelbft gelegene Bodwindmähle, 
welche ſaͤmmtliche Pertinenzien, nach ber das 
von aufgenommenen Zare, und zwar 

a) die erſtere zu 860 Thl. 18 Sgr. 05 Pf., 
b) die leßtere aber zu 5868 Thl. 23 Sgr. 9 Pf. 
gewuͤrdiget find, Schuldenhalber sub hasta 


geſtellet, und follen in den auf 


den 17. April, 15. Mai und 21. Juni d. J., 
Vormittags 10 Uhr, angefchten Terminen, tar 
von bie beiden erfteren Zerniine In ber Woh⸗ 
nung des unterzeichneten Richters, der letzte 
aber in der Gerichtöftube in Bullendorff abge 
halten werden ſollen, an den Meifibietenden 


. " . 


> 


Der Garten enthält 1 Morgen u. 98 [Rus 
then, bat die volle Morgen: und Mittagsfonne, 
ift mit einem 10 Fuß hohen, gegen bie Stadt⸗ 
mauer angebradyten Spalier, fo wie mit der 
damit in Verbindung ftehenden Taraſſe in 3 

Abtheilungen von 334 Fuß Länge, mit ben 
been Weinforten, und die untere Fläche mit 
MWeinlauben, hochſtaͤmmigen Pfirfichen, Aprie 
Eofen, edlen Objtforten, vielen SpargelsRabats 
ten, einer Baumſchule, von mehreren Hundert 
Stämmen bepflanzt, verfehen. Anfragen über 
das Nähere Deliebe man in portofreien Brie⸗ 
fen an mid) felbft zu machen. > 

Rathenow, ven 8. Februar 1828, 

C. Lübge, Gaſtwirth zum Deutfchen Kaufe. 


Ich beabfichtige, meine bei Strobehne an 
ber Havel belegene Bodwinbmühle, nebft bazu 
gehdrigem MWohnhaufe, Scheune und 2 Gärten, 


— aus freier Hand zu verfaufen. Liebhaber ers 


ahren das Nähere bei | 
artin Baltzer, in Strobehne bei Rathenow. 


Acht und dreißig Stuͤck veredeltes Schaaf⸗ 
vieh, naͤmlich 16 Mutterfchaafe ober Schibben 
und 22 Städ Hammelvieh, ftehen zu Welſig⸗ 
kendorf beim dafigen Schäfer Lehmann zum 
dffentlihen Verkauf, mit und ohne Wolle, ges 
gen baare Bezahlung für Kaufluftige bereit. 


60 Schod der febönften Pyramiden: Pflanze 
pappeln ftchen in meiner Baumfchnle für ben 
billigen Preid von 5 Thl. pro Schock zum 
Derkauf. 

Geeftow bei Nauen. von Brebom. 

Su der Nacht vom 43. bid zum 14. d. 
SM. find mir aus dem Kruge zu NHeiligenfee 7 
Schweine entlaufen. Sch bitte, mo, felbige ſich 
eingefunden haben, mir Nachricht davon zu er⸗ 
theilen, Zanböberger Straße Nr. 36 in Berlin, 
bei Brebered. 


Mit Allerhoͤchſter Genehmigung Sr. Mar 


jeftät des Koͤnigs hat der Unterzeichnete, Kraft 
hohen MinifterialzReferiptd vom 8. Februar 
». J. ein fr den ganzen Umfang der Monarchie 
auf Acht Fahre gültiges Patent erhalten: 
auf die ausſchließliche Ausfuͤhrung und 


u 


® 


ne einer Durch ein bei dem Königl, 
Minifterium des Innern niedergelegtes 
Modell erläuterten Einrichtung der Zähne 
“an der fonft befannten Oel⸗-Saamen⸗Mei⸗ 
bes und Quetſch⸗Maſchine, welche von 
derjenigen Form wefentlich abweicht, wo⸗ 
rauf der Gutsbeſitzer Peter Marr in St. 
Martin bei Trier am 2, Mär; 1826 An 
Patent erhalten. j | 
side derſelbe dieſes zufolge Publikandum 
vom̃ 14. Oktober 1815 zur oͤffentlichen Kennt⸗ 
niß bringt, zeigt er zugleich an, daß er auf 
portofreie Anfragen uͤber Anſchaffungspreis, 


Vortheile und Vorzuͤge dieſer verbefferten Ma⸗ 


ſchine befriedigende Auskunft ertheilen wird, 

fo wie auch Herr J. T. Dehms in St. Mars 

tin bei Xrir. Bonn, ben 2. März 1828, 
| M. Bienbar. 


— — — 

Mit Allerhoͤchſter Genehmigung Seiner Mas 
jeftät ded Kbnigd hat der Unterzeichnete, Kraft 
des hohen Minifterial:Refcripts vom 7. d. My, 
für den Zeitraum von 8 Fahren und in dem 
Umfange des ganzen Preufifchen Staats ein 
Patent erhalten: 

auf die ausſchließliche uöfübrung und 
Benußgung einer durd Zeichnung und Bes 
ſchreibung dargeftellten Art der Zigkbeda⸗ 
hung, in fo weit fie bei der Prüfliig für 
neu und eigenthüntlicdy erachtet worden. - 

Zufolge des Publikandums vom 14. Okto⸗ 
ber 1815 bringt berfelbe dies zur allgemeinen 
Kenntniß, mit ber vorläufigen Anzeige, daß, 
nad) Vollendung eined Probebaches in Berlin, 
die Vortheile dieſer Dedungsart, fo wie Bie 
Koften, die Art der Beziehung, ober bie Ers 
laubniß zur Anwendung, von ihm befannt ges 
macht werden follen. Berlin, den 17. Wär; 1828, 

- Der Eondutteur Bärde, 
Eharlottenftr. Nr, 19. 


Gebruckte Formulare zu Kirchenblichern f& 
Geborne und Getaufte, Aufgebotene und Ges 
traute, deögleichen für Geftorbene, 4 Buch 15 
Sgr., find vorräthig zu haben bei 
Trowitzſch & Sohn in Berlin, 


Sägerftraße Nr. 43. 


Im Ertrablatt zum 12ten Stück des Umtsblattes, Seite 58, find am Schluffe der Anzeige des 
Kantor Lindemann folgenbe Worte weggeblieben; „Das gebundene Eremplar 


koſtet 3 Silbergroſchen.“ 
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2.02 Amtd- Blatt 


der Köntalichen Regierung zu Potsdam, “ 
FERDUDER Stadt Berkim. 00: 


St —— 


Den 4. April 1828, 





u ebene: cheils bei bed‘ "König Moegeſtãt wells Bei dem Konigl. Miniſterlo der 
‚geifttichen, Unterꝛichts · und nhelten eingerelchte Geſucht / wegen 
ber, nach dem $ 431 Tit. AuTh. 2 des Allgemeinen Laudrechts noͤthigen Staats | 
Erlaubniß, wenn eine Parochlals Handlung von einem ebangelifchen: Beifttichen bei 
einem Enrgolffihen Eingepfarrten, und umgeleßrr, vorgenominen werden foll, machen 
es nothwendig, das Publikum davot beſonders in nm zu ſegen daß diefe Er⸗ 
laubniß . für die evangelifchen Geiſtlichen nach —3 40 der Konſiſtorial Dienſt 
Juſtruktlion vom 23. Disober — von, dem Provii 23 — fuͤr die kathöx 
"Ufchen Geiſtlichen qer, nach $ 4 We: 6-der-Auftruftien für Die Döveapeäienten...., ..} 
vom 34. Deynker 1825, von -den —*8 zu ertheilen iſt. cur 
Es Kat alfo jeher, wilder ber bemerkten Staatsetlaupniß SR ſolche reſp· = 
“bei mie oder bei dem Köwigl. roplnzial⸗ Konſiſtorium nachzuſuchen. —. 
Betlin, ben 44. Maͤrz 1828. Der Pbep⸗Proͤſident der Posi Dr Benbeburg te 


— 
Verprönun und Bekanntinachungen, wel den — 
m aaa Kiel efcblieklich ee fen.‘ ;. ee 
Der wegen ſeiner Theilnahme an geheimen Verbindungen und deren untzleben ee £. 
fo wie in mehreren andern Staaten verhaftet geweſtne angebliche BerBinunb Den Abens 
Dee de Witt genannt von Döring, ber eigentlich Ferdinand Johann Wr. rer de 
beißt und aus dem niſſhen — [a forophl durch Kine Ausſagen bei: ben Itt ge: 


en ihn gefühsten Unterſu ; alge:andh mirch bie: jege von ihm In den Dru nägne von 
ranbenen: 8 Bekemtniſſe fi ſelbſt gie: eiden fo uͤbelberuͤchtigten Abentheurer = here, 
—* haß es bebenklich iſt, bemfäben Yen Aufenthalt in: bed König. Staaten zu. I 1841. 


— 5 — Die Polipeibehöcben werden daher hierdurch angewieſen, den ı. Wirt im. "Dar, 
" eraungepatte | rt uͤder die Orenze, von: wo er gefommen, auruck gtangportiren 
‚ben. 4 23. 


idu 
een De Minifter bes Innern und bei Feier“ "von Sghudmann. 
® 


Potsdam, den sl; Map 1828. u} 

VBorfle hende Betninmachn ‚web dlerduech zur hffentlichen Kruntniß ge 

und Haben fich die Polizeibehdrden darnach genau zu achten. .... 
Königliche Regierung. Yorkeilang: des ‚Inagen. 


14 


6 
. otsdam, den 23. Mär, 1828, 
BR w Setup be im. Erfaruna von — il es Oleiöföemigteis wegen, find 
m r; Rechnungakammoer ne ‚Che ap 
. gebrtoftene ů über Diäten ı und Fuhrkoſten —E—— X J kurz‘ wep 
* Diejenigen, wehhe Diälin und Fuhrkoſtee aus: dor Degierungstafie zu erheben 
in pl. Bram, werden daher dierdurch an fefen, -bie-Riquibationen- 
Er fügten Schema A. und · B. anzufe ei: us > Amalia den en erben Dom, 
Beoruar, ſchriften Dabei zu achten. .- Konigl. Regierung, 


“ Rhbesk ba —E 
ber Dlaͤten und Austern Air, * ro v2 Aoftzege de 
—— 













Angabe ber Derter 
; und 
hes Geſchafts. 











April 
28 |von A nach B gerelſet 1 
29 daſelbſt 

und —8 


= E gereifer 
4 ſReviſion der.. 







F. 
iefts Gefchäft been. 
eu nad) 8 gereifet 















4120]-|—1251-] 1201-1 


Summe | : 6]—] 5]10]23]15]10]-] —E EL | 1f21]-[29] 11] - 









EL EEE Tr Te Tr Ps Er 
ufaumeneitun . 
a) an hen see Mr — „dm „ten Mai 1828 
b) an Bußrfoften . kin. .. Mal 


‚Summe‘ 77 Eu HShe, 


65; 
‚ Die au —— und bie ‚Uaufs Nothwendigkeit der Reife, di t 
bieten Belhbeträge rar mir nach Yen u Ausführung * —— — 
Saͤtzen, ben Belaͤgen und in ealenlo geprüft dgteit der‘ ngefegtn Tagezahl befheinige. ©: 
und richtig befunden. - 













giauibation . B. 
ber Diäten und Qußrfoften fir le je Grmäget be Berfügung be Konigl. 
vom 87abgzehaltene außerordentliche 5 fon Dee on Raffen 
wB: a "xrC: 2: and D 
Diäten ” vn Tages 
Bari j MMagabe Oerter und der. ———— abdi 
182 
4. Zan.ivon A nach BN) Sera: BER 1 
5. s Ible Kaſſe zu'B" ° * reolohte‘: 1 
6. » onB . noch ne greife u die 1 
7. » [von C nach Pigereiſe £ 1 
8 + I|die Kaffe u D . edler. 1 
9% don D nach A wiritgeräe . 1 
Smm | 6 
Nach ber Vererdneng vom 28. Sun 1828 $iB 3 — Fr 10. Sgr. 
michi für 6 Tage uͤber haupt ARE DEREN PERRERTTER ERST 
— 4 Mit der He der Mit 
u Zuprfohßen — a Tee Te ER rg 
Meilengapl 
4. San.|von A nach B fe — — 
6. s |von B nah C — 3 — 
7. » [von C nah D — * 64 
9 + fon D nad) A 5 — — = 
2 


Summa * 1 3 
Betrag ber Rofße n. sl.fge. pf. ſch ſor pf 








a) für 12 Meilen mit der ordinairen Poſt: 
Voftgeld pro Meile 5 Sar. »..:ccenacesnnneneeneeeeen: 2—1—|— 
Mebenausgabe pro Meile 24 Sun. ....ccncccnenenen J 1l—1— 

b) für 3 Mellen Errrapoft: .1 —— 31 —)— 
laut anliegender Quittung des Poftamts WR’ art —|—| -| 3/20; 


e) für 61 Meilen mie Mierhsfuhre: 
laut Quittung bes Fuhrmanns ........ .. EXY 0 
Bruͤckengeld Tau Quittung ....... EEE IFOERN —| 2|-| 43% 


> 
o 








; Eiummma [11]12|- 
Pu * : Hlerpu.an Diäten | 8I—| — 
N Hgterunge, Grerilr Summa Summarum |19]12]—- 





a, 
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le Richetgkelt d 1 döhttehenber. Stäuk Mad bin Satzen Te ee in 
u Dukar —E—— calxulo gepruft und He Befunde ” 


Borfhriften, 


welche bet ber: Aufſtellung und Juftififatlon der · Diaten⸗ und ZußrfoftenLiqufbaries 

oe. un nen zu befolgen fütd.. _ 

u Die Liqufdatfonen müflen BL -—_ 

a) in der Ueberſchrift, den Zweck - bes Reiſe und Die Behörde, welche ben Auf 

| trag erthellt hat; ſodann ne De EEE .FTHC 
by) die Tage und die an denſelben verrichte ‚Gef , te, 
c) die Säge, nach welchen die Diaͤten [ae et 1 

0.4) bie Ortsentfernungen, nn a 


..e) die Süße, welche ben liquidirten Zuptfoften zum Sende liegen, © 
angeben. | | : an Ä 
Die Nichtigkeit der angefegten Meilenzahl muß In allen Zällen, wo, nach ben: 
welter unten gegebenen Vorſchriften, die Fuhrkoſten niche durch Quittungen der 
m: Mofkämter oder der Fuhrleute belegt werden müflen, durch die Kalfulatur, Die Noth⸗ 
.. wendigkeit der Reife, die ſtatigefundene Ausführung. dee Gefchäfte und die Rich 
tigkeit der als darauf: verwendet angefeßten Tage. aber durch die Behörde, welche 
ben Auftrag erhellt ‘hat, unter ber Liquidation beſcheinigt werden. 
Die Liquidanten haben zu dem Ende auf der Liquidation dieſe Befcheinigungen, 
fo wie Im Schema geſchehen, hinzuzuſuͤgen, welche demnaͤchſt Bier vollzogen wers 
.. den. Iſt der Auftrag von einer !andern Behörde als unmitrelbar von der Regie 
rung. ausgegangen, f muß der Liquidant "vor" Eihrelhjung der Liquſdativn die 
— —æ der. Beſcheinigung über die Nothwendigkeit der Neiſe vor derſelden 
eſchaffen. | 
Ale Ausnahmen von ber Regel müflen außerdem noch befonders juſtifizirt wer⸗ 
Den, und war: Be | 
4) ber höhere Diätenfos, welcher für Gefchäfte, die mit befonderem Ayfwande 
oder Repräfentarfon verfnüpft find, bewilligt wird, durch Miniſterial Genehmigung; 
2) die von zur Ertrapoft berechtigten Beamten liquidirten Koſten für die, wegen 
unchauffirter oder fchlechter Wege über Die regulativmaßige Anzahl genommes 
nen Ertrapofipferde, durch eine DBefcheinigung des beireffenben Poſtamts über 
die Nothwendigkeit und durch deffen Quittung; | | - 
3) wo mehrere Beamten bei einem und demſelben Gefchäfte. fonfurriren, bie nich 
| ftattgefundene Mitnahme der Mitkommiſſarien in dem Wagen des Hauptkom⸗ 
miſſarii, durch deſſen Angabe der Gründe und burch die Befcheinigung. ber 
vorgefeßten Behörde, daß diefe Gründe die Ausnahme rechifertigen; | 
4), die won befonders gereifeten Mitkommiſſarien liquidirten Reifefoften durch bie 
Quittungen ber" Poftämter oder refp. der Fuhrlente; — 


67 
. VI BR vVn Braten; beten tegulatkomößlg nun bie Vergütung Für die ordinaire 
| ne Deep zuſteht, lquidirten Koſten einee Lohnfuhte ober der-Eram  . 
boſt, einer: J 
6) Die an, firfete Fuhtkoſten beziehende, Beamten fuͤr Reiſen außer ihrem Ges 
ſchaͤftskreiſe gezahlte Reiſezulage, oder Koſten, reſp. für die ordinahe, Perſo⸗ 
nen⸗ ober Exrtrapoſt, fo wie endliich J J | 
7) die den Stellvertretern, Fuhrkoſtenfira bezlehender Beamten gang oder zum 
Tel aus Staatskaſſen verguͤteten Reiſekoſten, | ’ " v 
durch eine Beicheinigung ber vorgelegten Behörde über bie flattgefundene 
„Bewilligung mic kurzer Angabe der Gründe. | | 
Die sub 5 gedachten Koften der Lohnfuhre oder Ertrapoft müflen über 
bies noch mit den Quittungen reſp. der Fuhrleute oder Poſtaͤmter belegt werden. 





..% 


Ä | Potsdam, den 21. März 1828. 

Sin der, im Amtsblatte Nr. 21 bes Jahrgangs 1811 Selte 167, am 1. Sep⸗ Ne. 53. 
tember 1811 erlaflenen Verfügung für die Schuldepurationen, fo wie in der Des erhält: 
klaration vom 17. Februar 1812, in Nr. 8 bes Amtsblarts vom Jahre 1812 Seite nifje der | 
79, ift. feitgefegt, daß der jedesmallge Cuperintendent, werm bie Stodt der ig ei Dupennten 
ner Superfntendentur iſt, oder fonft der erfte Prediger bes Otts, ſchon von Amts⸗ per Cdul⸗ 
wegen zur Stelle bes ſachkundigen Mitgliedes ber ſtädtiſchen Schuldeputation ber Kommiſſio⸗ 
ſtimmt ſei, und falls irgendwo eine Abweichung hiervon noͤthig waͤre, mit Vorle⸗ nen ihrer 


gung ber desfallſigen Gründe, ber Koͤnigl. Regierung Anzeige zu machen wäre. Mobndrker. 


Wenn nun vorftchende Beftimmung von Einem Koͤnigl. Hohen Mintfterlo ber Dezember. 
geiſtlichen, Unterrichts; und Mebizinal« Angelegenheiten, in Erwägung, dag den Eus 
perintendenten, vermöge ihrer Stellung als perpetuirliche Kommijfarien der Köntgl. 
Regierung, die Aufficht über die Verweltung des Schulmefend auch der Staͤdte 
obliegt, mittelft Derfügung vom 21. November v. 5. dahin abgeändert ift, daß 

„in den Städten, wo mehrere Geiſtliche vorhanden find, ober an einer Kirche 
fteben, nicht der Superintendent, fondern Der diefem zunächft folgende Geiftliche - 
dee ſtaͤdtiſchen Schuldeputation als fachfundiges Mirglich beigeordnet werden fol. 
Hingegen foll ber Superintendene in den Städten, wo er der einzige Geiftliche 
ft, der ſtaͤdtiſchen Schuldeputation bei iften regelmäßigen Verſammiungen in’ feis 
ner Qualitaͤt als Ortsgeiftlicher auc) fernerhin angehören. Durch diefes Verhaͤlt⸗ 
niß der Euperintendenten als Ortsgeiſtlicher zu ber ftadtifchen Schuldeputation, 
fotl aber feine Befugniß, ald Superintendent die berreffenden Schulen zu revidi⸗ 
ren, unb Die erforderlichen Anträge an die Königl. Neglerung 'zu machen, feines 
weges befchränft werden, wie es denn auch der Königl. Regierung: nad) wie vor 
freifteßt, den betreffenden Euperiniendenten in wichtigen Fällen zu außergewoͤhn⸗ 
lichen Zufommenberufungen bee Schuldeputation, wo Die Berathung unter feinem,: 
als des Königl. Kommiflarlus, Vorſitze State finden wird, mit befonderem Auf⸗ 


Bo. — 


7. Wennfuͤrein taubſtummes Kind bloß der frrio nechge ſucht 
IR fo bedgef es nur bes Tauffceius und des Arzelihen Yan 4a). 
Sollte die Zahl ber Freifchüler bereits fo groß fehs, bafı deren Dermebrung um 
„Unserzidht gochtheilig werden Könnte, fo werben bie angemeldeten Belag, in. ſo⸗ 
fern fie ſih überhaupt zur Aufnohme dan In Die Warteilſte ber $ nlgti f. 
relſchuͤlerx eingettagen, und rücken ber Retdenfolge nach da. die Anfkale ei. Ar 
elſchuͤler Lungen der Regel nach nicht vor bein achten und nit. nah bem Fünf 
dehnten Lebensjaßte aufgenommen werden, ER * 
8. Ale Anfragen uͤber perfönliche Verhältniffe der Zoͤglinge und ns 
ware ſind an —e ber Anſtalt, ge — den ee Sraptok ie 
ſelbſt zu richten, welcher dieſelben nösSigen Falles "dem Koͤnigl. Schulkollegio vorzus 
legen hat. Bon etwanigen Wohnungsveraͤnderungen der Amvaner iſt dem Direktor 
gleichfalls Nachricht zu geben, damit bie Einberufung berfelben wicht aufgehalten 
wird. Auch ift demſelben anzuzeigen, ob und in welcher Art für ben Unterricht ei⸗ 
nes Anwarters vorläufig geforge fl. Berlin, den 10. Januar 1828. 


Königl. Schulkollegium ber Provinz Brandenburg. 


Perfonalchroniß. 

Des Königs -Majeftät Haben bie Obgrichrer am Gpannafo zu Potsdam, Kon⸗ 
rektor Schmidt und Subrektor Helmpolz, zu Profefloren zu ernennen. yub bie 
denfelben hierüber ausgefertigten Befkallungen Aerhöchftfelbft zu vollziehen geruhet. 

‚ Bei demfelben Gymnafio ift von dem König Miniſterio der geifflichen, Unterrichts⸗ 
und Medifnal-Angelegenheiten bem erſten Kolaborator Brüß das Beähitar Ober⸗ 
lehrer“ erthellt worden. u 


| — 


Dermifbhte Tohrihten : 
Dem handeltrefbenden Publikum wird hlerdurch befannt gemacht, daf der: zwoelte 
biesjäprige Jahrmarkt zu Mittenwalde vom 23. und 24. Mai auf den 6. mb 6. 
Mai d. 3. verlegt worden fft, auch, daß bei jedem der vier erſten Märkte dieſer 
Stadt, am erften Tage Vieh⸗, am zweiten Krammarkt abgepalten werben: wird. : 
Potsdam, den 25. März 1828. Königl. Regierung. Abrhellung des Imerne 


—  — 
CSierbei ein Extrablatt,) 
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Unland. Hierzu gehoͤren ferner der Krugver⸗— 
lag zu Jordan, Neuhbfchen, Rinnersdorf, Neu⸗ 
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* Mach ber Beſtimmung bed Kdnigl. Hohen 
Sinanzminifterii follen die 
gehörenten, im Zuͤllichau⸗Schwiebuſer Kreife 
des Frankfurter Regierungsbezirks, 15 Meile 
von Meferig, 1 Meile von Schwiebus und A 
Meilen von Zhllichau, an der Grenze bed Res 
gierungsbezirtö Pofen belegenen Vorwerke Jor⸗ 
dan und Neuhbdfchen, nebft den Zorftrevieren gleis 
ben Namens, zur Veräußerung geftellt werden. 

Zum Vorwerke Jordan gehoͤren 5 Morgen 
418 OR. Gärten,. 134 M. 165 OR. Gerfts 


""Iand, 597 M. 107 TR. Haferland, 172 M. 


44 OR. dreis und fichsjähriged Roggenland, 
244 M. 98 IR. Wirfen, 1 M. 39 IR. Teie 
de, 2 M. 116 IR: Hofe 
IHM. 19 IR. Untand und 3301 M. 76 IR. 
FKorfigrund; die Fifcherei auf dem Heinen Mus 
dene und auf einen: Antheile bed großen Mas 
denfees, eine Mergelfaltbrennerei und die pris 
vative mittlere und niedere Jagb auf der Gors 
baner Feldmark nebſt Forft. 

Das Vorwerk Neuhöfchhen beftcht aus 7 
M. 166 IR. Gärten, 40 M. 166 TR. Gerits 


land, 521 M. 39 IR. Haferland, 339 M. 


R. drei⸗ und ſechsjaͤhriges Noggenland, 
. 127 IR. Wieſen, 103 M. 133 IR. 


56 
418 


Sohtungefläcben, 1407 M. 31 DIR. Seen, 4 


83 IR. Hofs und Bauftellen, 624 M. 
475 DR. FHorftgrimd und 16 M. 20 TR. 


dörfel und Grädig, eine Brauerei und Bren⸗ 
nerei, die Filcherei und Nohrnugung auf den 
zum Vorwerke gehörenden. Gewäffern, das 
Recht, anf. Rinnersdorfer Dorfsaue Wallers 
erde zu graben, und die privative mittlere und 
niedere Jagd auf der Felemark und im Forſt⸗ 
reviefe Neuhdfchen. 
Die zu 285 Thlr. 2 Sgt. 11 Pf. verans 
fhlıgten Naturaldienfte ver Einfaffen zu Jor⸗ 
dan werden zum Vorwerk Jordan, und die zu 
286 Thlr. 16 Sgr. 2 Pf. veranſchlagten Nas 
turaldienſte der Einſaffen in Neuhbfchen, ſo wie 


1. 7 — S 
ur 


gm Amte Goran 


und Bauſiellen 1 


bie mit 391 Thlr. 16 Sgr. 7 Pf. veranſchlag⸗ 
ten Naturaldienſte der Einfuffen aus Rinners⸗ 
dorf werden zum Vorwerke Nrubdfchen auf 
uunbeſtimmte Zeit zeitpachtwrife zugelegt. 

In dem zur Lizitation auf den 1. Mai, 
Morgens 10 Uhr, im Seffiontzimmer der uns 
terzeichneten Abtheilung vor dem Regierungs⸗ 
rath Bennede anberuumten Termine werden 
Gebote, fowohl auf jedes einzelne der beiden 
Vorwerke, ald auf’ deren Gefanmtheit anges 
nommen werden, und bleibt es den Kaufluſti⸗ 
gen » für welche vom 15. k. M. ab die Ver: 

ußerungepläne und Kaufbedingungen in uns 

ferer Regiftratur und auf den Amtsſitzvorwerke 
gu Jordan zur Einficht bereit liegen werben, 
hberlaffen, ihre Gebote auf Uebernahme eines 
nach den Meinerträgen regulirten Dpmainen« 
zinſes und auf eine theilweife Kauffümme zu 
ftellen, oder diefelben auf ein reined Kaufgeld 
zu richten. Bu - 

Fuͤr den Fall, daß annchnliche Kaufgebote 
nicht erfolgen follten, wird die Pachtung bes 
gejanımten Amts, ausfchließlich der Forften und 
Fagden, deffen Ertrag, mit Einfhluß der oben 
angegebenen Dienſtpacht, der Beinen Naturals 
Präftationer; unbeftändigen Gefälle und der 
nach den jebdesjährigen Züllichauer Martinis 
Durchſchnitts-Marktpreiſen mit einem anges 
mefjenen Rabatt zu bezahlenden Getreibepächte 
und Zinfen auf 3901 Thlr. 20 Ser. 6 Pf. 
inkl. 6573 Thlr. feftgeftellt worden ift, für die 
Pachtperiode von Trinitatid 1828 bis dahin 
4842 im oben angegebenen Terminé ben 1, 
Mai di J. lizitirt werben, und liegen die dies— 
fälligen Unfchläge und Bedingungen ebenfalls 
vom 15. k. M. ab in unferer Regiftratur und 
ber AmtSregiftratur zu Jordan zur Einficht ber 
reit. Auf Nachgebote kann der Zufchlag nicht 
ertheilt werden. Srankfurt ben 21. März 1828, 

nigl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung ber direkten 
Steuern, Domainen und Forſten. 
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© BWergeichuiß ber im Monat Februar 1828 im Verliner Polizeibezirk ergrife 

















Als | Größe 
& Stand und Namen. Geburtsort, ee | Haare. | Stirn. 5*— 
el 3.1923 raunen, 
1,8ranz, Wilhelm, Knabe Nowawes Ibiend, jbreit blond 
lang 
2 Garbrecht, Wittwe, geb. Ma⸗ Königsberg in 64mittel|braum, rund beögl., 
rie Dorothee Klein Preußen wenig ſchwach 
rau 
3]Gebert, unverchelichte, Karoline|Neu= Tempel 23| Hein |braun |desgl. hell⸗ 
Henriette, Dienſtmaͤdchen braun, 
ſchwach 
4Gerlach, Friedrich, Knabe Dermitz 13] desgl. dunkel⸗frel biond, 
blond, wenig 
kurz ver⸗ — 
ſchnitten 
s Kaſchke, Gottfried, Schiffs· WBoyadel 27) 5) Albraun bedeckt, brauu 
twecht niedrig 
6|Tempelhahn, Friederike, uns| Belzig 19 mittel desgl. frei, desgl. 
verehelicht rund 
7 Wuſterhauſen, Wilhelm, Ar— Prenden 54| 5| 4 desgl. frei. belle 
beitsmann braun 


Der dem Brennerknecht Chriſtian Friedrich 
Bolt von der Kdnigl. Polizei-Intendantur zu 
Berlin am 5. Dezember 1827 zur Reife nach 
Srankfurt a. d. Sd. ertheilte, auf ſechs Mo— 
nate gültige Paß, ift angeblich hier aus Vers 
\ fehen vernichtet worden. Da indeffen diefe Ans 
jabe nicht genhgend hat nachgewiefen werden 
nnen,-fo wird zur Vermeidung allen Miße 
brauch8 obiger Paß, falls ſolcher noch eriftiren 
follte, für ungültig erklärt, und dies hierdurch 
befannt gemacht. 

Zur nähern Bezeichnung wird noch bemerkt, 
daß ber ꝛc. Bolt 27 Jahre alt, evangelifcher 
. Religion und aus Echwennenz bei Stettin ges 

bärtig ift, und daß derfelbe ſchwarzbraune Haare, 

dergleichen Augen, auch am linken Yuge eine 

Narbe hat. Köpenid, den 13. März 1828. 

B Der Magiftrat. 


® Die mit Trinitatid d. J. pachtlos werden 
‚ ben Bifchereien des unterzeichneten Amts, als: 
1) auf der alten Spree bei Alt Hartmannds 


0 > . 
2) auf tem Grunewald» &ee, und, 
3, auf ben Heide⸗Seen, 


follen von ba ab, nach ber Beftimmung ber 
König. Hochldbl. Reime „ anderweit auf 
ſechs Jahre an den Meiftvietenden dffentlich 
verkauft werben, wozu ein Termin auf Freitag 
den 44. April d. J., Vornrittags 11 Uhr, 
im biefigen Ämtshaufe angefeßt ift, und Pacht⸗ 
Iuftige eingeladen werben. 
Storkow, den 28. März 1828. 
Königl, Rentamt. ' . 


In ae ber Königl. Hochldblichen Ges 





neralsKoınmiffton zur Regulirung ber gutöherrz 
lichen und bäuerlichen Verhältniffe ın der Kurz 
mart, ift in ben, zur Majoratöheribaft Su— 
cow gehörigen, in der Ukermark belegenen und 
dem Herrn’ Kawmerherrn Geörge Vivigenz Lev⸗ 

old von Arnim gerhrigen drfern Fergitz, 

tegelig und Antheil Flieth, die Ausrinanders 
feßung zwiſchen ber Herrſchaft und ben bäus 
erlihen Wirthen nad) Maaßgabe des Edikts 
vom 14. Septemb, 1814, und der Deklaration 
vom 29. Mai 1816, von bem unterzeichneten 
Kommiffario eingeleitet; / auch find mit dieſem 
Geſchaͤfte die Separation der Kirchen · und Pfarr⸗ 
Grundftäde, und die Abfindung der Huͤtungs⸗ 


J 


fentst wıfbnad) ihrem refpi- Zahn: aber Gehurtäerte hefbrberten Magabonben. 
Mund. | Kinn, | Bart. — [era 





Augen. | Nafe. 












blau |länglic) jgamäher or 


i 
Unterlips|boppelt, 


des f — 
| . pie pevorfies| rund 
hend 
beögl, klein ein rund — 
desgl. ſgewoͤhn⸗gewoͤhn⸗ |veögl, — 
lich lich 
beögl. Ppropor⸗ Ppropor⸗oval braun 
tionirt | tionirt 
braun ſpitz groß, frund — 
aufge⸗ 
| | worfe 
blau größ, ' Igroß breit braun 
roth | 


berechtigten verbunden worben. Da nun bie 
Majeratöherrfchaft Sucow nicht bloß ein Zehn, 
fondern au ein Fideikommiß ift, fo werden 
nady Vorfchrift der Ausführungsordnung vom 
7. Juni 1821 $ 14 alle diejenigen, welche als 
Fideikommißfolger, oder aus irgend einem ans 
deren Grunde ein Intereſſe an der Eache zu 
haben vermeinen, aufgefordert, fich binnen 6 
Wochen, und fpäteltend in dem auf 
ben 16. Mai d. J., Vormittags 10 Uhr, 

in der biefigen Behaufung des unterzeichneten 
Kommiffarii anberaumten peremtorifchen Ter⸗ 
‚mine zu melden, und Über die bereitd von den 
Theilnehinern der Auseinanderfegung und Eee 
purationen anerkannten Pläne und gefchloffe 
nen Vereinigungen, welche ihnen im Ternune 
vorgelegt werden follen, zu erklaͤren. Die Nichte 
erfcheirfenden müffen bie Auseinanderſetzung, 
Geparation und Abfindung gegen ſich gelten 
taffen ‚ und werden mic feinen Einwendungen 
bagepen weiter gehört werben. 

reifenberg in der Ukermark, den 20. März 
1828, Riem, YuftizsKommiffiondrath, 
ald Kommiffariud der Koͤnigl. Generals 

Kommiflion, 
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Ort der Beſtimmung. 





laͤnglich, ſchw 
"blaß lich | 
rund u, unterfeßt Tapiau. 
gefund 


rund, beögl, Landsberg an der Warthe. 
Haß v 


oval rn - [Bein Straudberg. 
geſund 
desgl. mittler Schweidnitz. 
oval unterſetztBelzig. 
Bl, jener 
breit, desgl. Lanke bei Bernau. 


geſund 


Auf Antrag eines hypothekariſchen Glaͤubi⸗ 
gers wird das dem Huͤfner Gottfried Senf 
zu Reetz gehdrige, dafelbft belegene Hüfnergut 
nebft dem vorhandenen Wirtbfchaftd = Fnvenkhs 
rio, welches nach Abzug der Laften auf 62 Thl. 
10. Egr. 5 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden 
ift, zum oͤffentlichen nothwendigen Verkaufe 
geftelle, und werden dazu BietungdsTermine auf 
den 9. Februar, 15. März und 19. Upril 1828, 
wovon der legte peremtorifch ift, an Gerichtös 
file zu Mahlsdorff anberaumt. Zu diefen Ter⸗ 
minen werden zablungsfähige Kaufluftige hier⸗ 
durch mit dem Bemierken eingeladen, Daß * 
die, nach Ablauf des letzten Termins etwa no 
einfonımenden Gebote, mit Ausnahme ber ges 
ſetzlich verftatteten Faͤlle, nicht weiter. reflektirt 
werden wird, die Tare aber täglich in unferer 
Megiftratur eingefehen werben Tanıı. 


Zugleich werben alle unbelannte Realpräs 
tendenten wegen der an gebachte Grundfthde 
ihnen etwa zufichenden Rechte und Forderun⸗ 
en angewielen, biefe ſpaͤteſtens in dem leiten 
ermine bier anzuzeigen und zu befcheinigen; 
widrigenfalls ihnen Damit ein ewiges Stillſchwei⸗ 
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Dit Bezu 
wir unfers ortirteö Lager von Kotchentiner Eifen 
aller Urt; wir find im Stande, unſeren geehr⸗ 
ten Abnehmern fowohl bei Partieen, als eins 
zeln die billigften Preiſe zu gewähren, und wer⸗ 


den jeden und zu Theil werdenden Auftrag mit 
möglichfter Pünktlichkeit ausführen. Ä 


Berlin, den 22, März 1828, 
H. Hayn & Comp. 
Bei T. Trautwein in Berlin iſt fo eben 
erfehienen, und in allen Buchhandlungen, in 


‚Potsdam bei.Horvath zu habe 


Ucber die Preußifche —— Be⸗ 
leuchtung der Schrift des Herrn Profeſſors 


von Kup unter gleichem Titel, von L. 
/ 


Königl. Preuß, Geh, Ober: Res 


Stredf 
gierungörathe. br. 15 Ser. 





Herabgeſetzter Preis eines Elaffifchen Werks. 
Friedrich Heinrih Jacobi’ (Berfaffer von 
Alwilld Brieffamnlung und von Wohdemar.) 
ſaͤmmtliche Werke in 6 Bänden, find wegen des 
angeblich hoben Preifrd mit einem Auszuge 
bedroht. — Daß der Preis bei einem beträchte 
lihen Honorar, ſchoͤnen Drud und vorzüglis 
ben Papier nicht geringer fein konnte, wird 
jeder billig Denkende einfehen, und eben fo.übörs 
zeugt fein, daß einzelne Gedanken, aud einem 
folchen Werke gerifien, nicht. dad fein konnen, 


was fie im Zufammenhange find. Um daher 


dem mir drohenden Schaden zu begegnen, und 
dieſes vorzägliche, ftetd Werth behaltende Werk 
in viele Hände zu bringen, habe id mich ent⸗ 
ſchloſſen, den biöherigen Ladenpreis vpn 20 
Thlr. oder 36 Gulden Rheinl., auf 10 Thlr. 


Preuß. Kourant oder 18 Gulden Rheinl. here 


abzufeßen, mwoflr es von heute an durch jede 
Buchhandlung zu erhalten ifl. — Diefer here 
abgefetzte Preis gilt aber nur für komplete 
Eremplare und nicht für einzelne Bände, 

Als Anhang zu obigen Werken ift erſchie⸗ 
Men: Friedrich Heinrich Jacobi's auserlefes 
nier Briefmechfel In 2 Baänden. 1825. 1827, 
Preis 6 Thlr. 4 

Dieſer Briefwechſel enthaͤlt Briefe an und 
von — J. H. Campe, M. Claudius, 


auf umſtehende Anzeige empfehlen 


Dohm, Fichte, ©. Forſter, Sarve, Goeche, Heine 
fe, Herder, Hippel, 8. —— | ⸗ 
Lavater, Leſſing, Achtenberg, J. Müller, 
hold, J. . 3. Richter, Sihiller, Stollberg, 
Wieland, und v. U. 
Leipzig, den 20, Januar 1828, 
Gerhard Fleiſcher. 


Zu haben in ber Buchs und Muſik⸗Hand⸗ 


lung von Riegel in Potsdam. 





Sicher s Anzeige 
. Haußvätern, Haudmürtern, Gartens und 
Bienenfreunden find folgende anerkannt gute 
Schriften zu empfehlen, und in der Buchhanbs 
lung von Riegel in Potsdam zu haben: 
Helmuth, 3. 9., der neue Kalendermann, 
oder ausführliche Erflärung des Yulianifchen 
und Oregoriänifchen Kalenders für die der Ma⸗ 
thematik unkundigen Leſer. Ein populärer Beis 
trag zur Kenntniß des MWeltgebäuded und ber 
eitrechnung. 2te Auflage. Leipzig, bei Gerh. 
leiſcher. Gebunden 12 gGr. | 
Schmibt, €. F., der. vollftändige Hause 
halt mit feinen Vorteilen, Hülfsmitteln und 
Kenntniffen, und vielen entdedten Geheimes 
niffen für KHauswirthe und Hauswirthinnen, 
infonderheit für angehende. Ebendaſelbſt. Ger 
bunden 20 gGr. 0. 
Shmidt, C. F., vollftändiger und grund⸗ 
licher Gartenunterricht, oder Unwelfung für ben 
Obſt⸗, Küchen und Blumengarten, mit drei An⸗ 
bangen vom Aufbewahren und Erhalten der 
Früchte und Gewaͤchſe, vom Obftwein und Obſt⸗ 
eifig, und mit einem Monatögärtner verfehen. 
Ite verbeflerte und mit vielen Sufagen berei⸗ 
cherte Auflage. Ebendaſelbſt. Geb. 1 Thl. 4 gGr. 
J. Riem und Werner, der praktiſche 
Bienenvater in allerlei Gegenden, ober allge⸗ 
meines. Hulfshhcdylein fr Stadte und Lande 
volk, zur Bienenwartung in Körben, Käften 
und Klogbenten, mit Anwendung ber neueften 
Erfindungen, Beobachtungen und Handgriffe. 
Ste Auflage mit 4 Holzſchnitte. Ebendafchdfl. 
&ebunden 20 gGr. 
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Auits⸗Blatt 
der Königlichen Regierung zu Potsdam. 
und der Stadt Berli. 


— Stil 15. — a 


Den 11. April 1828, | 1 








Bekanntmachung | 
wegen fubfidlarifher Wapl von Landtags» Abgeordneten und 
tellvertretern. Ä 
Zufolge einer Benachrichtigung des Koͤnigl. Minifterli des Innern vom 24. d. 
M., haben bes Königs Majeſtaͤt Hinfichlih ber Wahl der Abgeorbneten zum Pros 
vinzlals Landtage allergnäbigft zu beflimmen gerußt, daß in den Fällen, in welchen 
die Wahl eines Abgeordneten in der Hoffnung ‚der Dispenfatlon vom zeßnjährigen 
Srundbefis erfolgt fer mögte, zur Vermeidung aller Inkonvenlenzen und. Verzoͤ⸗ 
gerungen, fofort ein zweiter ganz qualifizirter Landtags» Abgeorbneter gewählt wers 
den folle, welcher bei verfagter Dispenſation für den erſterwaͤhlten fubfidiarifch eins 
treten koͤnne. In ſolchen Fallen foll für. ben fubfidlarifch gewählten Abgeordneten 
- auch ein Stellvertreter gewählt werben, welcher, wenn bie Dispenfatlon gewährt 
wird, gang jurücteitt, indem alsbann ber ſubſidiariſch gewählte Abgeordnete als 
©tellvertreter zu betrachten fft. | 
Die vorfichenden Beftimmungen werben zur Beachtung ber Wählenden unb 
Wadhldirigenten des ſtaͤndiſchen Provinzial- Verbandes der Dart Brandenburg und 
bes Markgrafthums Nieder» Laufig hierdurch zur Öffentlichen Kenutniß gebracht.  * 
Berlin, ben 26. Maͤrz 1828. Der Ober» Präfident ber Provinz Brandenburg. 
Ä vaon Baffewis. 
— — — — —— 
Derordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungsbezirk Potsdam 
0. 88 für die Stade Berlin. | Ne. 55... 
Das Publikum tft zwar durch bie, In ben Staatszeltungen Nr. 250 Jahr⸗ n anntpfang: 
gang 1824, Nr. 82, 195 und 205 Jahrgang 1825, in den übrigen hiefigen Zeh Balufa Der 
tungen, in ben Sntelligengblättern und in ben Amrsblärtern fänmtlicher Provinzen auögeloofe: 
ergangenen Bekauutmachnugen zur Empfangnaßme ber Baluta der. in ben drei am ten Staats: 
. 9. Saptbr. 1824,51. Müy 1825 und 34. Auguft 1825 flattgefabten Verloofun, Schuldfcheis 
fungen gejogenen Staats⸗Schuldſcheine aufgefordert, auch durch unfere anderweite ", 
15 März, 


._. 
en . 
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Bekanntmachung vom 12. April 1826 :barauf aufmerffam gemacht worden, daß von 
diefen ausgeloofeten Staats» Echuldfchelnen noch ein geoger Theil im Umlauf war. 
Die, dieſer Bekanntmachung beigefügte Aufforderung jur zeitigen Abholung ber Gel⸗ 
der hat inbeffen bis jegt noch niche die Abhebung fammtlicher Beträge zur Felge 
gehabt, indem gegenmättig folgende dieſer verlooferen Staats» Schuldfcheine noch 
nicht zur Realiſation praͤſentirt worden find, ald: Ä 





Nummer - ' . Nummer “ “ 

. der Staats⸗ | Betrag, . der Stautds | Bekrag. 

Verlooſung. Schuldſcheine. Litt. Thlr. Verlooſung.Schuldſcheine. Litt. Thlr. 
Il. 2,569 | B. } 500 ILL.. 55,859 | L | 50 

II. 2,165 | D. | 300 III. 55,883 | B 50 — 

II. 21% | B. | 300 J III. 55,922 6 50 
J. 28,549 | D. | 200 II. 61,358 | F.| 25 

- II. 4,236 D 100 Il. . 61,344 E. 25 
11 4,320 | F. | 400 II. 61,350 | D.]1. 25 
III 33437 | B. } 100 IL. 61,394 | H.| 25 
II 40,794 | F. | 100 II. 61,653 !A.| 25 
II 55,539. | G. | 100 ° IL 132,714 |N.| 25 
1I 55,543 OÖ 100 ILI. 132,841 H 25 
III 90,097 | E. | 100 III. 132,892 | E.| 3 

II 90,966 C. | 100 III. 132,938 B 25 » 
III 95,239 F 100 III. 132,943 K 25 
III 96,267 C 10 III. 132,962 OÖ 25 
III. 401,041 | K. | 100 III. 132,962 | U.| 2 
III. 34,169 | C 50 IIL 133,002 | M.| 25 
zufammen 32 Stuͤck 2925 


Wir fordern Daher die Iuhaber dieſer vorftcehend verzeichneten Staats⸗Schuld⸗ 
feine nochmals hierdurch auf, ben Derrag Derfelben gegen Zurücgabe der Staats⸗ 
- Schuldfcheine und der dazu gehörigen Koupons Aber die Sinfen felt den zur Er: 
„Debung des Kapitals anberaumt gemefenen Terminen, bei ber Kontrole der Staats⸗ 
Papiere Taubenftraße Nr. 30 in Empfang zu nehmen, da nach ber Allerhöchften - 
Kabinetsordre vom 13. Mai 1824, Geſetzſammlung Nr. 867, von jenen Berfalls 
Terminen ab, darauf feine Zinfen mehr gezahlt werden, und in fofern die darüber 
fprechenden Koupons bereits realljirt feln follten, Diefe durch Abrechnung vom Ka- 
pital erflatter werben muͤſſen. Berlin, den 20. März; 1825... "2. 
Haupt Berwaltung ‚ber Staats Schulden. 
‚Rother. v. Schüse. Beeſitz. Dee v. Rochow. 
® ® Br j 


Porsbam, den A. April 4828. 
Vorſtehende Bekanntmachung wirb Hierdurch: zur allgemeinen Rertutnifi gebracht: 
en ne Königliche Reglerung.. Kaſſen⸗Berwaitung. 


Yo: ini Ti 
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Verordnungen und Befanntmachungen, welche den Regierungobezirk 
Potedam ausſchließlich betreffen. * ä 

us LT han stm Potsdam, ben 24. März 1828, 

Nach $ XIV des Neglements vom ‚16, Mobember 1849 (Beilage zum Öten Ne. 56. 

Stuͤck des Amtsblatts vom Jahre 1820) und im Verfolg ber Bekanntmachung vom Ucherficht 

12. April v. 3. CUmtöblare 1827, Süd 17 Pag. 69) wird Hiermit über die Ber De Shut 


waltung des Schullehrer ⸗ Witwens und Walfen»Unterftügungs ⸗ Fonds für das Jahr ie. 





























1827, nachſtehende Ueberfiht zur allgemeinen Kenntnig gebracht. ‚Waifen:Un- 
. Die Einnapme betrug Im Jahre 1827: IThl.Sgr. Pf. terftügungs 
Thlr. A an Beſtand aus dem Jahre 1326: Fonds für 
18575 ſin Dokumenten... baarſ 57| a] 9 de8 Jahr 
" B. in laufenden. Einnahmen: f 11'975 
4) außerordentliche: : Tpl.Sgr.Pf. * 
a) Antrittsgeider von neuen Mitgliedern. i08 Fedruer 
- b) Abzüge von Zulagen ........ ..  10721[14 
c) Strafen ..... PSTEEEFERRGRR a — 
d) Geſchenke und VBermähmmiffe....1....- 414/10 
e) ad Extraordinaria...... .... .. ch —I—l— 
2 I 213] 6| 9 
2) gewoͤhnlich fortlaufende: - - Thl. Sgr. Pf 
a) Zinfen von Kapitalien ......... Er 88922] 9 
b) an Kolleftengeldern ...... .| 356| 9| 8 
c) Beiträge von Mitgliedern ..[2023| 10|— 
. . 3269\12| 5 
3) an angefäuften Dokumenten: 
. 2500 fund zwar In Staats Schuldfcheinen. | 
21067 Jin Dokumenten. ........... (Summe). rn... und baar}3539 2g[t1 
Dagegen war Ausgabe: 
a) bie WittwensUnterfügungen, welche für dasſThl. Sgr Pf. 
Zahr 1826. gewäßre find, mit........... 1160125] — 
b) zur Verleihung und zum Ankauf ber vorſtehend | 
zu 3 nachgewieſenen 2500 Thlr. Dofumente 
find erforderlich geweſen. ............ 2139]13| 6 A 
c) an indebite erhobenen Beirägen mußten R 
reſtituirt werden «2.0.00... ÜLKERTERTFFFRER 1]20|— . “: 
- [fo daß am Schluſfe des Jahres 1827 fm Beftande verblieben] 330128] 6 * 
21075 lin Dokumenten. ..... ...... .. und baar| 238|—| 5 


Zür das Jahr 1827 find Einhundert ſieben und breißi € Wit 
wenellnserfbüguugen zu bewilllgen, welche ink dem Berrage ad Si für je 
. * Ge { . . 
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ben Antheil Heute gur Yusjabfung an die einzelnen Wittwen durch die betreffenden 
Herren Superintendenten angewieſen ſind. 
Hiernach betraͤgt bie für das Jahr 1827 grundſaͤtzlich zu gewaͤhrende Unter⸗ 
ſtützzung 1370 Thlr. 124 Sgr., und das Reinvermoͤgen der Anſtalt kommt am 
Schluſſe des Jahres 1827 in folgender Art zu ſtehen. 


Der Beſtand an Dokumenten beträgt. ..........- 21075 Ele. ee — -M 
und Der des baaren Seldes................... ..... 238 
Zu j 21313 or — 
davon ab die p. 1827 zu gewaͤhrenden Wirtw. Unterfkig: 1370. 12» 6 
bleibt ein wirkliches Vermoͤgen von ................. 19942 Thir. 17 Sur. 11 Hr 
welches fich gegen bes Jahr 1826, wo &8......... ‚17496 + 14 + 94 
betrug, erhoͤhet Hat Tr T 2446 Thlr. 3 Sgr. 2 Pf. 
Hier wird gleich die Ueberfiche über den Schullehrer⸗Wittwen⸗ und Waiſen⸗ 
Unterftügungs» Verftärfungs Fonds für das Jahr 1827 angefchloffen. 
Thlr. Bel dieſem beſteht bie Einnahme: Thl.Sgr. Pf. 
a) in dent aus dem Jahre 1826 verbliebenen Beſtande ber 
10100 in Dokumenten............................ und baarl 153] 8] 5 
b) in Zinfen von Kapitalien............................ 5341 —— 
c) in freiwilligen Beiträgen aus Privat» Potronets Kirchen: 
Kaſſen.......................................... .1 354120|— 


d) in erhoͤheten Beiträgen von ben Mitgliedern des DBerbandes] 1009|) —\— 

e) In fortgefallenen Gebuͤhren für Reviſion der Königlichen 
AemtersKirchenrechnungen und Zuſchuß aus bem Haupt: 
Amts⸗Kirchen⸗Fonds............................ ... 646)10 — 

f) In Haus⸗Kollekten⸗Geldern................... ........ 306] 5) 6 

8) in belegten Kapitalien - 

3000funb zwar in Staats, Schulbfcheinen, | 
überhaupt in 


413100] Ddofumente..... ................. ............... Und baarl 3002/13] 11 
Die Ausgabe Dagegen beträgt... ...................... 256710— 


welche zum Ankauf der oben zu g vereinnahmten Dokumente 
verwandt find. 
Es verbleiben alfo bei dieſem Fonds in Beftanbe ....... 4535| 3|11 
und in Dofumenten nebenfteßende 13100 Thlr. 
Das effektive Dermögen bee Anfkale berrägt nun am Schluſſe bes Jahres 1827:. 


a) beim gewöhnlichen. Bonds. ........nunenuucer. 19942 Täler. 17 Sgr. 11 Pf. 
b) beim Verſtaͤrlungs ⸗Fonds.. ............ 13535 6 3 ME 
zuſammen 33477 Thlr. 21 Sgr. 10 Mr. 
Am Schlaffe bes Jahres 1826 betrug es ..... 27749 ı 23, 2 


es hat fich alfo erhoͤhet um ...... DELFICFTFTER ER 6727 Zelt. 23 Sgr. 8 3x 
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Gleichzeitig koͤnnen wir nicht unerwaͤhnt laſſen, bag unfer Zirkulair vom 28. 
Mai v. J. einen guten Erfolg gehabt, und die größere Mildthaͤtigkeit bei der Haus⸗ 
kollekte cheilweiſe ſehr erweckt hat. Wenn wir jedoch die einzelnen Kreiſe gegen 
einander ſtellen, ſo erſcheint in der Mildthaͤtigkeit eine ſo auffallende Verſchieden⸗ 
heit, daß wir Die Urſache Davon nur in der mehreren ober minderen Erwägung des 
Zwecks ber Kollekte von Seiten bes Publifums finden koͤnnen, und daher mit Bes 
zug auf das Zirkulare vom 28. Mai v. J., diejenigen Herren Lanbräche, deren 
Kreiſe In ihren DBeltragen zurüdgeblieben find, auffordern müffen, die Einſaſſen 
ihrer Kreiſe mit dem Zwede ber Zirfularverfügung vom 28. Mai v. J. aufs Neue 
befannt zu machen, und Dadurch den guten Willen für die Sache gu werfen. 

| oͤnigliche Regierung. “ 

Abtheillung für die Kirchen, Berwaltung und das Schulmwefen. 


u | Potsbam, ben 31. März 1828. 

Die Einkeichung ber burch die Derfügung vom 25. Novemb. 1817 (2. b. 1033 Pr. 57. 
Movember, Amtsblatt von 1817 Stuͤck 49 Me. 317) vorgefchriebenen ſtatiſtiſchen Einreichung 
. Meberfichten von den Domainen, iſt bis jest nur von wenigen Aemtern erfolgt, ob⸗ katifiher 
gleich die beftätigten Etats. pro 1838, welche Diefer Ueberfiche zum Grunde gelegt Ucberfchten 
werden müffen, den Aemtern fchon im Monat November v. 3. zugegangen find. mainen. 

Die mit der Einreichung diefer Ueberſicht noch rücdftändigen Domalnen, Pacht III. 1478, 
und Nentämter werden daher angemiefen, felbige fofort anzufertigen, und binnen 14 Maͤrz. 
Tagen einzureichen. Nach Ablauf diefer Stift werden role. gegen biefenigen Aemter, 
welche den Termin nicht eingehalten Haben, eine Drdnungsftrafe von 1 Thlr. feſt⸗ 
feßen. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung für die Verwaltung der direkten 

Steuern, Domalnen und Forften. 


— — U T —— 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Koͤnigl. Bonfiftorii der Provinz 
| Brandenburg, | 
Nachricht von der Königlichen Blindenanftale zu Berlin - 


$. 4. In der Anſtalt werben zwoͤlf Blinde auf Koften bes Staats erzogen, Me. 5. 
und in ben für fie nüglichen Kenntniſſen, in der Muſik und in Handarbeiten uns . 
tereichtet. Außer diefen Königlichen Koftgangern können noch achtzehn Blinde als 
Königliche Sreifchüler an dem Unterrihte Theil nehmen. Aud) ſteht es dem Direk⸗ 

‚tor frei, ſechs Privarzöglinge aufzunefmen und ſirh mit dein Angehörigen berfelben 

wegen des Koftgeldes beliebig zur einigen. Die Bildungszeit währt drei bis fünf Jahre. 

$. 2. Die Anſtalt ſteht unter der Auflicht des Koͤnigl Schul: Kollegit der Pros 

vinz Brandenburg, an welches alle auf die Anftalc.begüglichen Anträge zu richten find. 

$. 3. Wer die Aufnahme eines Blinden nachſucht, hat die perfönlichen Verhaͤlt⸗ 

uiffe deſſelben beſtimmt anzugeben, und folgende Zeugniſſe einzureichen: 


6 
a) ben Tauffchein des aufzunehmenden Kindes, F 


b) ein Duͤrftigkeits zeuguiß, in ſo fern bie unentgeldliche Aufnahme de 8 8 ubes ge⸗ 
wuͤnſcht wird, vr .g 


c) ein ärzeliches Zeugnfß, daß das Kind, außer feiner Blindheit, an einem: felnee 
Bildung Binderlichen Gebrechen, auch an Feiner unfeilbaren ober anſteckenden 
Krankheit leide, und die natürlichen oder Schußblattern gehabt Habe, °— 


d) bei Auswärtigen eine Befcheinigung des Ortsgeiſtlichen oder bes Schul⸗ 
lehrers, daß das Kind nicht ohne narhrliche Fähigkeiten, und für Bildung em⸗ 
pfänglich ſei; bei Einheimifchen erfolge die Prüfung durch den Direktor. 


$. 4. Da die Königlichen zwoͤlf Freiſtellen ſaͤmmtlich beſetzt find, fo werben 
diejenigen Kinder, welche fi zum Aufnahme eignen, in bie Unwartf chafts⸗ oder 
. Wartelifte der Königlihen Zöglinge eingetragen, uud rücden, falls nicht Um⸗ 
fände eine Ausnahme nöthlg machen, nach der Reihenfolge der erhaltenen Anwart⸗ 
ſchaft ein. Die Anwarrfchafe kann niche vor dem zurücgelegten fünften Lebenss 
jahre des Kindes ercheilt Werden, und die Aufnahme nicht bor dem neunten unb 
nicht nach dem ſiebzehnten Lebensjafre Statt finden, daher diejenigen Amwarter, 
welche das fiebzehnte Lebensjahr zuruͤckgelegt Haben, aus der Lifte geftrichen werden, 
falls fie dem Unterrichte niche fihon als Privarzöglinge oder Königliche Freiſchuͤler 
beiwobnen. Die Zahl ber Anwarter beträgt gegenwärtig 38, ' . “ 


$. 5. Bei der Aufnahme haben Die Angehörigen des Kindes vaffelbe mit einem 
vollftändigen Bette, mit anftandiger Kleidung und Kinlänglicher Wäfche (8 Hemden, 
8 Handtuͤchern, 8 Schnupftüchern, 8 Halstüchern, 8 Paar Strümpfen oder Eofı 
fen, u. ſ. mw.) zu verſehen, auch während der Bildungszeit für die Ergänzung die - 
fer Stuͤcke nad) der Beſtimmung des Direftors zu forgen. Außerdem 'müffen jle 
einen Revers dahin aueftellen, daß fie das Kind den Gefegen der Anftalt unter, 
werfen, und daſſelbe nach vollenderer Bildung oder, wenn Umſtaͤnde felne Entfer⸗ 
uung noͤthig machen follten, auch früßer zurücknehmen, und für deffen Fortkommen 
forgen wollen. 


g. 6. Alle Anfragen über perfönliche Verhaͤltniſſe der Zöglinge und’ der Anmwarter 
find an den Direktor der Anflalt, gegenwärtig den Profeſſor Zeune hierſeloſt zu 
richten, welcher fie noͤthigen alles Dem Königlichen Schul⸗Kollegio einzureichen hat. 
Don etwanigen Wohnungsveranderungen der Anwarter iſt dem Direktor gleichfalls 
Nachricht zu geben, damit deren Einberufung nicht verzögert‘ wird; auch iſt demfels 
ben anzuzeigen, In welcher Urt für den Unterricht der Anwarter vorläufig geforgt ift. 

Derlin, den 10. Januar 1828. 


Könige. Schuls Kollegium der Provinz Brandenburg. 
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perfonslchronie 


| Des Königs Majeſtaͤt haben den, bisher bei ber Koͤnigl. Regierung zu Fraet⸗ 
furt a. d. O. einſtwellig beſchaͤftigt geweſenen, vormaligen Landrath des aufgeloͤſeten 


Seanffurter Stadtbezirks Hauſchtech, zum Landrath des Jůterbogt / kucenweldiſchen 
reiſes zu ernennen geruhet. 


Der bisherige Kreisſekretair Vetersſon in Kris iſt zum Reglerunge/ Seleetaie Du 


efelbft ernannt worden. . 


An die Stelle des verſtorbenen Stadrgerichte- Direktors Göring iſt der Juſtiz⸗ 


Kommiſſarius Relmer zum Vorſteher des Polizei» Büreans zu Charlottenburg cv; 


nannt, der invalide Ported'epéͤe⸗Faͤhnrich, vormals bei der Könige. Garde⸗Ariillerie⸗ 
Brigade, Joana Chriſtian Adolph Koͤhler als. Polizei⸗Regiſtratur⸗ Aſſiſtent In Ber⸗ 


lin angeſtellt, und der invalibe Gendarme und bisherige Rathsdiener zu Charlotten⸗ 
burg Karl Ludwig Lange zum Polizei⸗Sergeanten daſelbſt beſtellt worden. 


Der Doktor der Mebizin und Chirurgie Wilfelm Horn ift als praftifcher Arzt 
und Operateur, und der Doktor der Medizin Wilhelm Ortmann als praktiſcher 
Arzt in den Koͤnigl. Landen approbirt und vereidigt worden. 


worden. | 
Dirmifbee nachrichten. 


Sperte der Landſtraße zwiſchen Waltersdorff und Kiekebuſch. 


Die Herſtellung der Bruͤcke auf dem Wege von Waltersdorf nach Königs» 
Wuſterhauſen (sub I Nr. 2 ber Waltersdorfer Amtsbruͤcken⸗ Tabelle) wird am 


14.8. M. beginnen, und in Folge biefer else 1Astägige Sperre der Lanbftraße zwi⸗ 


fchen Waltersdorf und Reef; und- oͤwar vom 14. bis inkluſive 26. April c. 
noͤthig werden. 


Dies wird hlerdurch mit dem Bemetken zur ngenieinen Kenntniß gebracht, daß 


woͤhrend dieſer Zeit die Paſſage von Berlin über Rudow, Schonfeld und Kieke⸗ 


buſch nach Koͤnigs⸗Wuſterhauſen genommen werden muß. 
Potsdam, ben 30. März 1828. 


Königl; Reglerung Abißelfung für bie Verwaltung der direkten J 


a. . Steuern, Domainen und Forften. 


. ou" 


a . ET nn “ .. 
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Der Kandidat der s Selbmestunf Guſtav Kilian in. als Feldmeſſer vie 


_ 
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Durch die im Brandenburgiſchen Bandgeftit-Marflatle bei Neuflabt « d. D. 
befindlichen Koͤnigl. Landbefchäler, find während der Beſchaͤlzeit im Jahre 1827 fols 
gende Anzahl Stuten bededt worden, wovon der beſte Erfolg zu erwarten ſtehet, 
und welches hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

I. Im Potsdamer Regierungs⸗Departement: 


4. zu Marſtall Lindenau bei Neuſtadt a. d. Doſſe, 


a) durch Landbeſchaͤler à 13 Thl. Sprunggeld......... 606.......... .Stuͤck, 

b) durch Hauptbeſchaͤler & 6 TH. Sprunggeld......... 837........ ...⸗ 

| CœTT 592....... 1— 

2. zu Doͤllen i. d. Oftpriegnig durch Landbeſchaͤler a1 IThl. Sprungg. 236....... ⸗ 
3. » Papenbruh desgl. . desgl. besgl. 206....... 
4, ⸗Dranſee desgl. desgl. desgl. 97...... .⸗ 
5. ⸗Wulfesrsdorf desgl. desgl. desgl. 123....... ⸗ 

6. ⸗Laaske desgl. desgl. | Detgl. . 112....... — 
7. + Sreienftein - Desgl. desgl. desgl. 97. ....., ⸗ 
8. +» Havelberg i. d. Weſtprlkegnitz desgl. desgl. 20...... .⸗ 
9, ⸗Ruͤhſtedt desgl. desgl. desgl. 200.......⸗ 
10. » Stavenow desgl. desgl. desgl. 149...... .⸗ 
41. s Amt Liebenwalde im Niederbarnimſchen Kreiſe desgl. 92..... .. ⸗ 
42. » Alt» Mäpdewig im Oberbarnimſchen Kreiſe desgl. 90.9 
413. » Groß: Barnim -  besgl. desgl. 88...... .⸗ 
414. ⸗-Dorf Mittenwalde im Templiner Kreiſe desgl. 108....... ⸗ 
15. + Luͤbbenow im Prenzlower Kreiſe desgl. 234.......⸗ 
16. » Amt Brüfom desg. —drsgl. .446.......⸗ 
17. Zichow Im Angermünder Kreife besgl. 90....... ⸗ 
2649 ⸗ 

II. Im Frankfurter Regierungs⸗Departement............ ........ 237 + 
"ODE + Magdeburger Regierungs⸗Departement ..... ......... 1360 6 

IV. ⸗Stettiner Regierungs-Departement. ............. 22.1352 0. 

V. ⸗Stralſunder Reglerungs⸗Departement.................. 730 6 


Summa aller bedeckten Stuten 6337 Stuͤck. 
Friedrich Wiſhelms/eſrit hei. Neuſtadt an der Doſſe, deu 15. Mär 1828, 
Der . Landſtallmeiſter Strubbers 
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J Wegen eingetretener Umſtaͤnde wird die, nach 
unſerer Bekanntmachung vom 20. Februar d. 
J beabſichtigt geweſene Veraußerung des zum 


Amte Alt⸗Landsberg gehoͤrigen Vorwerks Neu⸗ 


hagen zum 1. Juni d. J., nicht Statt finden, 
Potsdam, den A. April 1828, 

>. Königliche Regierung. 
Abtheilung für Die Verwaltung der biretten 

Steuern, Domainen und Forften, 


* Die beiben Glashbtten, Abamdverbruß im 
Forſtrevier Puppen, und Gellguhnen im Forſt⸗ 
revier Ramuck, hiefigen Regierungsbezirks, wers 
den: im Laufe diefed Jahres pachtlos, und es 
fol! daher eine anderweitige Verpachtung, und 
zwar für Adamsverdruß vom 1. Sjanuar 1829 
bis zum Jchten Dezember 1840, und für Gells 
guhnen vom 22. Dezember diefed Jahres bis 
dahin 1840, mithin auf zwdlf hinter einander 
folgende Jahre eintreten. | 
Zur Verpachtung der Glashütte zu Gell⸗ 
guhnen haben wir einen Termin auf 
den 9. Fulid J. 
in Ullenftein, und zu der von Udamdverbruß auf 
den 11. Zulid $.: 
in Ortelöburg, vor unferm Commiffariuß, dem 
Zorfimeifter Behrends anberaumt. Es wird 
daher jeder Pachtluftige, der fich jedoch in bem 
Termine feiner Zahlungs⸗ uud Kautionsfähigs 
keit ſowohl, als auch der zur Glasfabrifation 
ndthigen Kenntniſſe wegen auszuweiſen bat, 
hiermit zur Wahrnehmung berfelben Eingeladen. 
Die näheren Bedingungen find fowohl bei ung 
und dem Kommiffarius, Forſtmeiſter Behrende 
zu Oſterode, als auch bei den Koͤnigl. Regie⸗ 
rungen zu Erfurt, Potsdam und Breslau nie⸗ 
dergelegt, und Pannen dorf eingefehen, oder auch 
gegen Entridytung der Kopialien und des Pors 
tos in Abſchrift mitgetheilt werben. | 
Im Allgemeinen wird noch .bemerft, daß 


Die Fabrikation in diefen Glachütten im Durchs 


nei bisher lebhaft betrieben worden ift. 
Abamsverdruß ift von Elbing 20, von Danfig 


28, von Thorn 27, von Königdberg 21 und 
von Warfchau 24 Meilen entfernt, Gellgubs 
nen aber von Elbing 14, von, Danzig und 
Thorn 21, von Königsberg 18 und von Wa 
fchau 24 Meilen entfernt. I. 

Zur Feuerung und zum Afchbebarf wird 
immer das erforderliche Holz zu fehr billigen, 
während der Pachtzeit unveränberlich bleibene 


. ben Preifen, hinlänglic) und ganz in der Nähe 


aus den Königl. Forften verabfolgt, und alle 
ndthigen Fabrik⸗ und Wohngebäude, nebft eis 
nigen Ländereien, freier Waldweide, fo wie das 
Holz zur Stubenfeuerung für den Pächter und 
die Fabrikleute, gegen das meiftbietend bleie 
bende Pachtquantum nad) den nähern Beftime 
mungen ber vorher ermähnten Bedingungen 
ebenfalld überlaffen. \ 
Königöberg, den 3. Pan 1828. 
Konigl. Preuß. Regierung. 
Abtheilung fuͤr die Verwaltung der direkten 
Steuern, Domainen und Forſten. 
Bemerkung. 
Die obenerwaͤhnten Pachtbedingungen liegen 
in Potsdam bei dem Regierungs-Sekretair 
Lämlein zur Einficht bereit, | 


* Nach der Beſtimmung bed Königl, Hohen 
Sinanzminifterii follen die zum Amte Jordan 
gehörenden, im Zuͤllichau⸗Schwiebuſer Kreife 
ded Frankfurter Regierungsbezirfs, 13 Meile - 
von Meferig, 1 Meile von Echwiebus imb 4 . 


- Meilen vön Zhlfichau, an der Grenze des Kee . 


gierungsbezirks Pofen belegenen Vorwerke Jor⸗ 
dan und Neuhdfchen, nebft den Forſtrevieren glei⸗ 
chen Namens, zur Veräußerung geftellt werden 

Zum VBorwerfe Jordan gehören 5 Morgen 
48 DIR. Gärten, 134 M. 165 IR. Or 
land, 597 M. 107 TR. Haferlanp, 172 M. 
44 DIN. breis und Ichejähriges Moggenland, 
244 M. 8E.-IR. Wiefen, 1 M. 39 IN. Teie 
che, 2 M. 116 IR. Hofe und Bauftellen, 
16 M. 19 OR. Unland und 3301 M. 76 IR. 
Korfigrund; Die Sifherri auf bem kleinen Ra⸗ 


. * 


ſerer Regiſtratur und auf dem Amts 
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den⸗ und auf einem Antheile des großen Ra⸗ 
denſees, eine. Mergelkalkbrennerei und die pri⸗ 
vative mittlere und niedere Jagd auf der Jor⸗ 
daner Feldmark nebſt Forſt. 

25 Vorwerk Neuhöͤfchen beſteht aus 7 
M. 166 IR. Gärten, 40 M. 16 6R. Gerfts 
land, 521 M. 39 TIR. Haferland, 339 M. 
56 IR. drei= und jechöjähriged Noggenland, 
118 M. 127 IR. Wiefen, 103 M. 133 DR: 

htungsflächen, 1107 M. 31 TIR. Seen, 4 

. 88 TIR. Hof⸗ und Bauftellen, 624 M. 

175 DR. Forfigrund md 16 M. 0 IR. 


Unland. Hierzu gehören ferner der Krugver⸗ 
lag zu Jordan, Neuhdfchen, Rinnersdorf, Neu⸗ 


dörfel und Grädig, eine Brauerei und Brens 
nerei, die Zifcherei und Rohrnutzung auf den 


ym Vorwerke gehörenden Gewäflern, dad 


echt, auf Rinnersdorfer Dorfsaue Walker⸗ 


erde zu graben, und die privative mittlere und 


niedere Jagd auf der Zelemark und im Zorfts 
reviere Neuhoͤfchen. 

Die zu 285 Thlr. 2 Sgr. 11 Pf. veran⸗ 
ſchlagten Naturaldienfte der Einfaffen zu Jor⸗ 
dan werden zum Vorwerk Jordan, und die zu 
286 Thlr. 16 Sgr. 2 Pf. veranſchlagten Na⸗ 
turaldienfte der Einfaffen in Neubdfchen, fo wie 
die mit 391 Thlr. 16 Sgr. 7 Pf. veranſchlag⸗ 
ten Naturaldienfte_der Einfaffen aus Rinnerss 
dorf werden zum Vorwerke Neuhdfchen auf 
unbeſtimmte Zeit zeitpachtwrife zugelegt. 

Sn dem zur Lizitation auf den 4. Mai, 
Morgens 10 Uhr, im Seffiontzimmer der uns 
terzeichneten Abtheilung vor dem Regierungs⸗ 
ratb Bennede anberaumten Termine werden 


“ Gebote, ſowohl auf jedes einzelne der beiden 


Vorwerke, als auf deren Geſammtheit anges 
nommen werden, und bleibt es den Kaufluftis 
en, für weldhe vom 15. k. M. ab die Bers 
ußerungepläne und Kaufbedingungen in uns 

Filsborwerte 
u Jordan zur Einficht bereit liegen werden, 
berlaffen, ihre Gebote auf Uebernahme eines 


- nach den Weinerträgen regulırten Domainens 


infi8 und auf eine theilmeife Kaufjunme zu 
ellen, oder dieſelben auf ein reined Kunfgelo 
zu richten. 
Fuͤr den Fall, daß annehmliche Kaufgebote 
nicht erfolgen follten, wird die Pachtung bed 
efanımten Amts, außfchließlic) der Forſten und 
agden, deſſen Ertrag, mit Einſchluß der oben 


angegebenen Dienftpacht, der Heinen Naturals 
Präftationen, unbeftändigen Gefälle und der 
nach den jedesjährigen ZAllichauer Martini⸗ 
Durchſchnitts-Marktpreiſen mit einem anges 
meſſenen Rabatt zu bezahlenden Getreidepädhte 
und Zinfen auf 3901 Thlr. 20-Sgr. 6 Pf. 


inkl. 6575 Thlr. fefigeftellt worben ift, für bie 


Padıtperiode von Trinitatis 1828 bis dahin 
1842 im oben angegebenen Termine den 4. 
Maid. J. lizitirt werden, und liegen bie dieß⸗ 
fälligen Unfchläge und Bedingungen ebenfalls 
vom 15. EM. ab in unferer Regiftratur und 
der Amtöregiftratur zu Sordan zur Einficht bes 
reit. Auf Nachgebote kann der Zuſchlag nicht 
ertheilt werden. gronffurt, den 21. März 1828, 
nigl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung ber direlften 
Steuen, Domainen und Forſten. 


* Das im Urnöwalder Kreife, 14 Meile von 

der Chauffee bei Woldenberg gel Domais 

nenamt Marienwalde, foll von £rinitatik d. 

J. ab auf 21 Zahre im Wege der Lizitafiom. 

verpachtet werden. 

An Pachtfiiden gehdren zu demfelben: 
41) das Vorwerk Marienwalde, wels 

ches zugleidy der Umtefig ift,.mit 

1377 Morgen 77 TR. meiftentheild Gerfiboben, 

89 s 8 = Wieſen, 


871 = 33 = zum Aderbau geeignete 
3 40 = Gärten; Luͤtung, 
3105 Morgen 54 Ruthen. 


An Nußvieh find bei demfelben 80 Kühe, 
40 Sthd Jungvieh und 1880 Stuͤck Schaafe 
angeſchlagen, und die jährliche Getreideausſaat 
bat durchſchnittlich Ä 
2 Winspel 15 Scheffel 15 Meken Wein, 

⸗ ⸗ 8 


* = No 
19 = 21 ⸗ 6 = Gerfe uud 
6 = A ee 3 ss SKfe 
betragen. | 


2) das Vorwerk Bernfee, $ Meile 
von Marienwalde, mit 
1044 Morg. 173 IR. meiſt Gerſt⸗ u. Haferland, 


344 = 71 = Wieſen, 
461 s 9 Huͤtung, 
9, = 404 ⸗ Gärten; 


1860 Morgen 81 JRutden. 


x 
— re ner Var Dam nina, — ee — ⸗ 


An Nutzvieh find bei demſelben 30 Kühe, 
45 Stoͤck Jungvieh unb 1200 Städ Schaafe 
angefchlagen, und bie jährliche Getreideausfaat 
bat durchichnittlich 
— Binspel 13 Scheffel — Metzen Weizen, 


6 "-s 19 ⸗ 7 ⸗Maoggen, 
2 ss 20 5 3 3 Gerſte und 
4 3: 2 2 10 = Hafer 


betragen. 
.. 3) das eine Meile von Marienwalde ge⸗ 
legene Vorwerk Plagow mit 

4246 Morgen 151 Muthen Acker, 


73 3 58 3 Hätung, 
41 =, 169 ⸗ Gärten; 


1643 Morgen 96 MRuthen, 

und mit der den Vorwerk in der angrenzens 

den Sellnower Forſt zuftehenden ſehr guten 

— Bei demſelben ſind 12 Stuͤck Kuͤhe, 
Stuͤck Jungvieh und 1000 Stuͤck Schaafe 

angeſchlagen, und die Ausſaat an Getreide bat 

durchfchnittlich in 

15 Winspeln 12 Scheffeln 8 Meben Roggen, 
7 5 — s 44 = Gertte und 
5 ⸗ 21 


Hafer 
beſtanden. 

Die Vorwerke befinden ſich, mit Ausnah⸗ 
nahme vorgedachter Waldweide, außer aller 
Kommunion. 

4) die bei ben Vorwerken Marienwalde und 


8 — 8 


Bernſee befindlichen Glashuͤtten mit allen da⸗ 


zu gehdrigen Gchäuden, 

10 Morgen 141 Ruthen Gärten und 

7 3 140 ⸗ Holzplaͤtze. 

5) bie Fiſcherei auf mehreren zum Theil ſehr 
enfehnlihen Seen und Gewäflern. - 

6) die Braus und Brennerei zu Marien⸗ 
walde mit dem Verlagsrechte über 10 Amtes 
Frage und ben von der Stadt Woldenberg zu 
entrichtenden Kruglagegelbe. 

7) die z Meile vom Amtöfige gelegene 
Ziegelei mit 

— Morgen 172 IRuthen Gärten und 

2 s 168 * Acker; 

3 Morgen 160 Muthen. 

8) die unbeftändigen Gefälle, beſtehend in 
dem von ben Einliegern zu erhebenden Schutz⸗ 
Keen. der extraordinairen Steuer und bem 

cijch⸗ und Dienemgehend, — . 


9) einige Dienfte aus bem Dorfe Kölzig, 


und endlich 

10) das in 279 Scheffeln Roggen und 
4328 Scheffeln Hafer beftehende Naturalziugs 
und Pachtgetreide zu dem Preife von 225 Ser. 
pro Scheffel Roggen und 123 Sgr. pro Schef⸗ 


fel Hafer. 


Zur diefe vorgenannten Gegenftände, excl. 
ber Glashütten, ift der zu fleigernde jährliche 


-baare Pachtzind zu 7116 Thlr. 27 Ser. 7 


inel. 19973 Thlr. Gold feftgefeßt, und die 
jährliche Pacht der Glashütten auf 440 Thlr. 
incl. 145 Thlr. Gold berechnet, und zwar find 
unter dem obigen Pachtzinfe fpeziell mitbegrife 
en, für das Vorwerk Marienwalde 2560 Thl. 


incl. 855 Thlr. Gold, für dad Vorwerk Berne 


ee 1360 Thlr. incl. A50 Thlr. Gold, für das 
Vorwerk Plagow- 910 Thlr. incl. 305 Thlr. 
Gold, für die Braus und Brennerei 250 Thlr. 
inch. 80 Thlr. Gold, für den Krugverlag 198 
Thlr. 10 Sgr., für die Ziegelei 153 Thlr. 4 Egr. 
2 Pf.-incl. 50 Thlr. Gold, und für die Fi⸗ 
fcherei 569 Thlr. 5 Sgr. | 

Die Gebote koͤnnen fowohl auf das Ganze 


einfchließlicdy der Hütten, als auch auf die Umtde - 


ht ohne die Hütten, oder endlich auch auf 
ie Hütten befonderd abgegeben werden. Den 
Umftanden nach, und befonderd wenn die Vers 
pachtung der Hütten auf eine angemeffene Weife 
nicht zu Stande kommen follte, können jedoch 


allenfalld auch das Vorwerk Bernfee mit den 


dahin gehdrigen Fifchereien, und eben fo das 
Vorwerk Plagow von den Übrigen Gegenftäns 
den getrennt und befonders verpachtet werben. 
Pachtluftige muͤßen fich bei der Königl. Mes 


gierung in Frankfurt noch vor oder doch fp&s 


teftend in dem Kizitations= Termin über ihre 
Qualififation und über ihr Vermbgen auswei⸗ 


fen, und wird in leßterer Beziehung vorläus . 


fig bemerkt, daß zur Annahme des Amts mit 
ben Glashuͤtten allerdings ein beträchtliches Were 
mögen, aber auch zur Annahme ſaͤmmtlicher 
Vorwerke ohne die Hätten, weil Fein Königl. 


Vieh: und Geräth = Inventarium vorhanden, 


ein bebeutended Vermoͤgen erforderlich ift. 


Der Bietungstermin ift in unferm Gechäftte 


Lokale allhier auf Freitag 

: den 2. Maid, J., Vormittags 10 Uhr, 
anberaumt worden, wozu PYachtbeiverber hier⸗ 
mit eingeladen werben, .unb Tonnen die Au⸗ 


— ® 


* 


burgiſchen gebürtig, evangelifcher Meligion, 33 
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ſchlaͤge und Pachtbedingungen bis zu jenem 
Termin zu jeder Zeit in der Megiftratur der 
unterzeichneten AUbtheilung, die Pachtbedingun⸗ 
gen aber, auch auf dem Amte Marienwalbe 
eingefehen werden. , Ä 
Frankfurt a. d. D., den 26. März 4828, 
Königl. Regierung, 
Abtheilung für die Verwaltung der direkten 
Steuern, Domainen amd Forften, 


Stedbriefe 
® Yuf dem Transport von bier nach Schwedt 


zwifchen Reichenfelde und Niederkraͤning auf 
- dem Revier der Dorfichaft Grabow ift am 23. 


d. M. der unten näher bezeichnete Schlächters_ 
gelele Karl Heinrich Pfaff, welcher wegen 
erdachts eines begangenen Diebftahle und Bes 
trögerei verfolgt, und welcher behufs der Un⸗ 
terfuchung an die Königliche Juſtizkammer zu 
Schwedt abgelicfert werden follte, entfprungen, 
Saͤmmtliche Zivil⸗ und Militairbehörden 
werben erfucht, auf denfelben, welcher fich 
wahrfcheinlich nach feinen: Geburtsort begiebt, 
Acht zu haben, ihn im Betretungsfalle zu vers 
Haften und an die Königl. Juſtizkammer zu 
Schwedt gejchloffen abliefern zu laffen. 
Bahn, den 24, März 1828, 
Königl, Polizeibehdrbe, 


Signalement. 
Der ıc. Pfaff ift au Grabow im Meklen⸗ 


alt, 5 Fuß 3 bis 4 Zoll groß, bat 
warzbraune Haare, bededte Stirn, braune 
Augendraunen, blaue Augen, fpige Nafe, ges 
wöhnikhen Mund, vollftändige Zäune, ſchwar⸗ 
braunen Bart, rundes Kinn, ovaled Geficht, 
efunde Gefichtöfarbe, ift von Mittler Statur, 
richt den Meklenburgiſchen Dinlelt, auch bie 
aunerfprache, und bat an beiden Zeigefingern 


x Heine ‚Schnittnarben. Ä 


- . Belleivet war berfelbe mit einem bunfelbrags 
nen Neberrod mit aufgefehten Zafchenklappen, 
einer gelb unb weiß geftreiften Wefte, grautus 


then Hofen, in den Ötiefeln zu tragen, langen 
Stiefeln, einer tuchenen Muͤtze mit Sturmriem, 


und einem blaugemürfelten Halstuche, worin 
eine Binde befindlich, de, 





ker Landſtraße verloren gegangen, welcher Paß 


“. Die bier wegen Diebſtals inhaftirt gewe⸗ 
fenen, unten näher fignalifirten Kriminals Ges 
fangenen, | 
1) der vormalige Kohgerbergefele Otto Fries 
drih Reihmann aus Paſewalk, 
2) der Schiffsknecht Friedrich Ghffow aus 
Methlow bei Rothenow, 
haben Gelegenheit gefunden, in ber Nacht vom 
28. zum 29. d. M. aus dem hiefigen Amts⸗ 
Gefängniffe außzubrechen und zu_entfpringen. 
Es werben baher alle refp. Militair- und 
Zivilbehdrden hierdurch bienftorgebenft erfucht, 
auf diefe gefährlichen Verbrecher forgfältig zu 
digiliren, und fie im Fall ihrer Habhaftwerdung 
an das unterzeichnete Juſtizamt ſchleunigſt aus⸗ 
liefern zu laſſen. 
Oranienburg, den 30. Maͤrz 1828. | 
Königl. Preuß. Zuftizamt allhier. 


Signalement. 

1) Der LXohgerbergefele Friedrich Reiche 
mann ift 28 Jahr alt, 5 Fuß 9 Zoll groß, 
hat blonde Haare, bededte Etirn, braune Aus 

en und Augenbraunen, gewöhnliche Nafe und 
und, vollftändige Zähne, blonden Bart, ova⸗ 
Ic8 Kinn und Geficht, blaffe Gefichtöfarbe, ift 
von fehr ſchlanker Statur und fein pockennarbig. 

Bekleidet war berfelbe mit einer blauen Tue 
jade und bergleichen Weſte, grauleinenen Ho⸗ 


. fen, worunter er graue Zuchhofen hatte, blaus 


buntem Halstuche, und ohne Kopf» und Zuße 
beded’ung. 0 
2) Der Schiffsknecht Friebrich Güͤſſow 
iſt 30 bis 31 Jahr alt, 5 Fuß 8 Zoll groß, 
unterfeßter ftarfer Statur, hat blonde Haare, 
blaue Augen, und glattes, finftered Geficht. 
Befleivet war berfelbe mit einem blautu—⸗ 
chenen Furzen Rod mit befponnenen Knöpfen, 
alten blauen Tuchweſte, grauen langen Tuch⸗ 
bofen, und ebenfalld ohne Kopfs und Zuße 
bededung, . u | 


* Dem Pantoffelmachergefellen Chriffian Frie⸗ 
drich Arndt, aus Friedeberg in der Neumark 
gebuͤrtig, ift fein zu Driefen am 29. Januar 
a. c. auf ſechs Monate Dauer auögeftellter, 
nach Lippehne gerichteter Paß, am 15. d. M. 
zwifchen den biefigen Amtsdoͤrfern Schönerligs 
de und Franzdfifch- Buchholz auf der Ufermärs 





zur 


zur Verhütung eines Mißbrauchs hierdurd) für 
ungbitig erflärt wird, . 
Mühlenbed, den 27. März 1828. 
Königl. Domainenamt, 


Signalement. 


Der ıc. Arndt ift 25 Jahr alt, 5 Fuß 4 
Zoll groß, evangelifcher Religion, bat blonde 
Saar, hohe Stirn, blonde Uugenbraunen, blaue 


Augen, lange ſpitze Nafe, gewöhnlichen Mund, 


fehlerhafte Zähne, blonden Bart, rundes Kinn, 
gefunde Gefichtöfarbe, langes Geficht, iR von 
mittler Gtatur und bat Pocennarben. 


Der hieſige zweite Kram⸗ und Viehmarkt 
wird in Folge hoͤherer Genehmigung in dieſem 
Jahre, nicht, wie im Kalender ſtebt, Montag 
nah Maridı Heimfuchung, fondern Donners⸗ 
tag vor Johannis den 19. Juni abgehalten. 
Käufer und Verkäufer werben erfucht, gefälligit 
Kenntniß hiervon zu nehmen. | 
Alts Landsberg, den 24. März 1828, 
Der Magiſtrat. 


Auf den Antrag eines hypothekariſchen Gläus 

bigers haben wir die Eubhaftation der dem 

Bhtermeifter Wolff zugehdrigen Grundftäde, 
18: 


als: 
a) des Wohnhauſes nebſt Zubehoͤr Vol. I 
. Nr. 322, taxirt zu 2075 Thl. 13 Sgr., 





b) der Echeune Vol. IIINr. 15, tarirt zu- 


114 Thl. 18 Ser. 9 Pf., 
e) des gefchloffenen Gartens Vol. III Nr. 
241, tarirt zu 230 Thl. 16 Sgr., 
d) ded Langebrüdgartend Vol. III Nr. 8, 
tarirt gu 20 Thl. 12 Sgr., 
e) des Langcbrädgartens Vol. III Nr. 265, 
tarirt zu 21 Thl. 12 Sgr., 
I) des Haſenwinkelſtuͤcks Vol. IV Nr. 88, 
taxirt zu 22 Thl., 
g) des Kofterlanded Vol. IV Nr, 91, tas 
zirt zu 40 Thl. 20 Sgr., 
h) des Kofterlandes Vol. IV Nr. 93, tür 
rirt zu 44 Thl., Ä 
1) der Viertelhufe Pachtacker Vol. IV Nr. 
11, tarirt zu 80 Thl. 12 Ser. 6 Pf., 
verfügt, und einen Termin zum Öffentlich meiſt⸗ 
bietenden Verkauf derfelben auf 
. ben 29. Mai d. J., Vormittags 11 Uhr, 
in unferm Gefchäftelofale angefet, zu wels 


. 19. 


chem wir befiß: und zahlungsfähige Kaufluflige 
mit dem Bemerken vorladen, daß das aufges 
nommene Tarinftrument taͤglich in unferer Re⸗ 
giftratur eingeichen werden kann. 
Pritzwalk, den 31. Januar 1828, 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 





Bon dem Königl. Lande und Stadtgericht 
zu Brandenburg an der Havel ift auf den An⸗ 
trag der Hoͤpfnerſchen Erben die denfelben, 
bem Partichlier Joh. Aug. W. Hbpfner und 
Konforten gehörige, vor dem Cracauer Thore 
der Neuftadt hinter Stimmings Garten an der 
Havel dicht an der Stadt belegene, im neus . 
ſtaͤdtifchen Hypothekenbuche Vol. II. Fol. 151 
sub Nr. 316 verzeichnete, früher zu achtzig 
und in den leßten Jahren zu 60 Thl. verpach⸗ 
tet geweſene zweiſchuͤrige Wiefe, Theilungshal⸗ 
ber, ſubhaſtirt, und ein peremtoriſcher Bietungs⸗ 
Termin im hieſigen Gerichtshauſe auf 

den 31. Maid. J., Vormittags 10 Uhr, 
vor den: Herrn Juſtizrath Maurer anberaunit, 
wozu Kaufluftige hiermit vorgeladen werben, 

Brandenburg, den 26. Februar 1828. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 





Das dem Bädermeifter Sriebrih Biefens 
thal gebörige, zu Putlitz belegene, im bortis 
gen Hypothefenbuche Vol. I Fol. 26 als volle 
Buͤrgerſtelle verzeichnete Wohnhaus, mit den 
dazu gehörigen Pertinenzien auf 1626 Thlr. 
tarirt, fol Schuldenhalber meiftdietend ver« 
fauft werden. Es ift dazu ein peremtorifcher 
Bietungstermin auf 

den 4. Juni d. J., Vormittags 10 Uhr, . 
zu Putliß angefeßt, und werden Kuufliebhaber 
nit dem Bemerken eingeladen,edaß, in ſofern 
feine rechtliche Hinderniffe eintreten, der Zus 
ſchlag an den Meiftbietenden fofort erfolgen 
fol, Prigwalf, den 29. Februar 1828, 

Die Gerichte der Herrichaft Putlitz. 


Die dent Gottfried Helgenberger gehds 
rige, zu Guſow belegene, und zu 1972 Thlr. 
21 Sgr. 6 Pf. abgeſchaͤtzte Ganzkoſſaͤthenwirth⸗ 
(haft, ſoll Schuldenhalber meiftbietend verkauft 
werden, wozu bie Bietungdterniine auf 

ben 13, Dat und 13. Juni d. J., 
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[ehläge und Vachtbebingungen bis zu jenem 
ermin zu jeder Zeit in der Megiftratur der 

unterzeichneten Abtheilung, die Pachtbedingun⸗ 

gen aber, auch auf dem Amte Marienwalde 

eingefeben werden. , 
Sranffurt a. d. O., ben 26. März 1828, 
Königl. Regierung, 

‚ Wbtheilung für die Verwaltung der direkten 

Steuern, Domainen und Forſten. 


“ Stedbriefe Ä 
® Yuf dem Transport von bier nah Schwed 


zwifchen Neichenfelde und Miederfräning auf 


dem Mevier ber Dorfichaft Grabow ift am 23 


d. M. der unten näher bezeichnete Schlächters_ 


geiehe Karl Heinrich Pfaff, welcher wegen 
erdachts eined begangenen Diebftahls und Be⸗ 
trügerei verfolgt, und welcher behufs der Un⸗ 
terfuchung an die Königliche Juſtizkammer zu 
Schwedt abgelicfert werden follte, entſprungen. 
Sämmtlihe Zivil: und Militairbehoͤrden 
werden erfucht, auf benfelben, welcher fich 
wahrfcheinlich nach feinen Geburtdort begiebt, 
Act zu haben, ihn im Betretungsfalle zu vers 
haften und an die Königl, Juſtizkammer zu 
Schwedt gefchloffen abliefern zu laffen. 
Bahır, den 24, März 1828, 
Königl, Poligeibehdrbe, 


Signalement. 


Der ꝛc. Pfaff ift aus Grabow im Meklen⸗ 
burgifchen gebürtig, evangelifcher Religion, 33 
ahr alt, 5 Fuß 3 bis A Zoll groß, bat 
warzbraune Haare, bededte Stirn, braune 
Augendraunen, blaue Augen, fpiße Nafe, ges 
woͤhnlichen Mund, vollftändige Zähne, ſchwar⸗ 
braunen Bart, rundes Kinn, ovaled Geficht, 
efunde Geſichtsfarbe, ift von mittler Statur, 
Orc den Meflenburgüchen Dialekt, auch bie 
aunerfprache, und bat an beiden Zeigefingern 
Heine ‚Schnittnarben. 
- . Belleidet war berfelbe mit einem bunfelbrage 
nen Meberrod mit aufgefehten Taſchenklappen, 
einer gelb und weiß geftreiften Weſte, grautus 
hhen Hofen, in den Stiefeln zu tragen, langen 
Stiefeln, einer tuchenen Muͤtze mit Sturmriem, 
und einem blaugemärfelten Halstuche, worin 
eine Binde befindlich, 





“ Die bier wegen Diebftald Inhaftirt ge 
fenen, unten näher figualifirten Kriminal= 
fangenen, 
4.) der vormalige Xohgerbergefelle Dtto 9 
drih Reichmann aus Pafewalf, 
2) der Schifföfnecht Friedrich Guͤſſow 
Methlow bei Rothenow, 
haben Gelegenheit gefunden, in der Nacht ı 
28. zum 29. d. M. aus dem biefigen An 
Gefängniffe außzubrechen und zu_entfprin 
Es werden daher alle refp. Militair- 
Zivilbehdrdben hierdurch Dienftergebenft erfu 
auf diefe gefährlichen Verbrecher forgfältig 
vigiliren, und fie im Fall ihrer Habhaftwert 
an das unterzeichnete Juſtizamt ſchleunigſt 
liefern zu laſſen. 
Oranienburg, den 30. Maͤrz 1828. 
Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt allhie 


Signalement. 

1) Der Lohgerbergeſelle Friedrich Ne 
mann ift 28 Sahr alt, 5 Fuß 9 Zoll gi 
hat blonde Haare, bededte Etirn, braune 

en und Augenbraunen, gewöhnliche Nafe 
und, vollftändige Zähne, blonden Bart, ı 
les Kinn und Geficht, blaffe Gefichtöfarbe 
von fehr ſchlanker Statur und fein podennar 
Bekleidet war berfelbe mit einer blauen X 
jade unb dergleichen Weſte, grauleinenen 


. fen, worunter er graue Zuchhofen hatte, b 


buntem Haldtuche, und ohne Kopfs und $ 
bedeckung. 

2) Der Schiffsknecht Friebrich Guͤſt 
iſt 30 bis 31 Jahr alt, 5 Fuß 8 Zoll gi 
unterſetzter ſtarker Statur, hat blonde Ha 
blaue Augen, und glattes, finſteres Geſid 

Bekleidet war derſelbe mit einem bla 
chenen kurzen Rock mit beſponnenen Knoͤp 
alten blauen Tuchweſte, grauen langen T 
hoſen, und ebenfalls ohne Kopf⸗ und ? 
bedeckung. P— 


* Dem Pantoffelmachergefellen Chriftian ? 
drich Arndt, aus Friebeberg in ber Neun 
gebürtig, ift fein zu Driefen am 29, Jar 
a. c. auf ſechs Monate Dauer auögeftel 
nach Lippehne gerichteter Pag, am 15. d. 
zwifchen den biefigen Amtsdoͤrfern Schöne: 
de und Branzöfifch Buchholz auf der Ufern 
ter Landſtraße verloren gegangen, welcher ' 





- zur Verhhtung eines Mißbrauchs hierdurch fhr 


ungbitig erklärt wird. 
Muͤhlenbeck, den 27. März 1828. 
Ä Koͤnigl. Domainenamt, 


"Signalement. 
Der ıc. Arndt ift 25 Jahr alt, 5 Fuß 4 
Zoll groß, evangelifcher Religion, bat blondes 
Saar, hohe Stirn, blonde Augenbraunen, blaue 


Augen, lange ſpitze Nafe, gevbhnlichen Mund, 


fehlerhafte Zähne, blonden Bart, rundes Kinn, 
gefunde Gefichtöfarbe, langes Geficht, ik von 
mittler Statur und bat Pockennarben. 


Der biefige zweite Kranıs und Viehmarkt 
wird in Folge höherer Genehmigung in dieſem 
Fahre, nicht, wie im Kalender ftebt, Montag 
nah Maridı Heimfuchung, fondern Donners- 
tag vor Johannis ben 19. Juni abgehalten. 
Käufer und Verkäufer werben erfucht, gefälligft 
Kenntniß hiervon zu nehmen, | 

AltsLandsberg, den 24: März 1828. 

Der Magiſtrat. 


Auf den Antrag eined hypothekariſchen Gläus 
bigers haben wir die Eubhuftation der dem 
ckermeiſter Wolff zugehdrigen Grundſtüuͤcke, 
ale: 
a) des Mohnhaufes nebſt Zubehdr Vol. I 
Nr, 322, tarirt zu 2075 Thl, 13 Egr., 





b) der Scheune Vol. IIINr. 15 taxirt zu- 


114 Thl. 18 Sgr. 9 Pf., 
e) des geſchloſſenen Gartens Vol. III Nr. 
241, tarirt 3u 230 Thl. 16 Egr., 
d) des Langebrüdgartend Vol. III Nr. 8, 
tarirt zu 20 Thl. 12 Egr,, 
e) des Langchrädgartens Vol. III Nr. 265, 
tarirt zu 21 Thl. 12 Sar., 
I) des Haſenwinkelſtuͤcks Vol. IV Nr. 88, 
tarirt zu 22 Thl., 
g) des Kofterlandes Vol. IV Nr. 91, tas 
xirt zu 40 Thl. 20 Sgr., 
h) des Kofterlandes Vol. IV Nr. 93, ta⸗ 
xirt zu 44 Thl., Ä 
1) der Viertelhufe Puachtader Vol. IV Nr. 
11, tarirt zu 80 Thl. 12 Sgr. 6 Pf., 
verfügt, und einen Termin zum dffentlich meifts 
‚ bietenden Verkauf berfelben auf 
. ben 29. Mai d. J., Vormittags 44 Uhr, 
in unferm Gefchäftelofale angefegt, zu wels 


2m 


79. 


chem wir beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
mit dem Bemerken vorladen, daß das aufges 
nommene Tarinftrument täglich in unferer Der 
giftratur eingefehen werden Fanıt. 
Prigwall, den 31. Januar 1828. 
Königl. Preuß, Stadtgericht. 





Von dem Königl. Lande und Stadtgericht 
zu Brandenburg an der Havel ift auf den An⸗ 
trag der Hoͤpfnerſchen Erben die denfelben, 
bem Partichlier Joh. Aug. W. Hoͤpfner und 
Konforten gehörige, vor dem Eracauer Thore 
ber Neuftadt hinter Stimmings Garten an ber 
Havel dicht an der Stadt belegene, im neus 
ftädtifchen Hypothekenbuche Vol. II. Fol. 151 
sub Wr. 316 verzeichnete, früher zu achtzig 
und in den letzten Jahren zu 60 Thl. verpach⸗ 
tet geweſene zweilchärige Wiefe, Theilungshal⸗ 
ber, fubhaftirt, und ein peremtorifcher Bietunges 
Termin im biefigen Gerichtähaufe auf 

den 31. Maid. J., Vornittags 10 Uhr, 
vor den: Herrn Juſtizrath Maurer anberaunıt, 
wozu Kaufluftige hiermit vorgeladen werben. 

Brandenburg, den 26. Februar 1828. 

Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 





Dos dem Bäcermeifter Friedrich Bieſen⸗ 
thal gebörige, zu Putliß belegene, im bortis 
gen Hypothefenbuche Vol. I Fol. 26 ale volle 
Buͤrgerſtelle verzeichnete Wohnhaus, mit den 
dazu gehörigen Pertinenzien auf 1626 Thlr. 
taxirt, fol Schuldenhalber meiſtbietend vers 
kauft werden. Es iſt dazu ein peremtorifcher 
Bietungstermin auf 

den 4. Juni d. J., Vormittags 10 Uhr, . 
zu Putlig angefeßt, und werden Kuufliebhaber 
niit dem Bemerken eingeladen,edaß, in fofern 
feine rechtliche Sinberniffe eintreten, der Zus 
ſchlag an den Meiftbietenden fofort erfolgen 
fol. Prigwall, den 29. Februar 1828, 

Die Gerichte der Herrichaft Putlitz. 


Die dent Gottfried Helgenberger gehoͤ— 
rige, zu Guſow belegene, und zu 1972 Thle. 
21 Sgr. 6 Pf. abgefchätste Ganzkoſſaͤthenwirth⸗ 
haft, fol Schuldenhalber meiftbietend verkauft 
werden, wozu die Bietungstermine auf 

ben 13, Mai und 13. Juni d. J., 

1 


NO 


jedesmal Vormittags 11 Uhr, in der Woh⸗ 
nung ded Juſtizkommiſſarii Gutile zu Wrie⸗ 
gen, der peremtorlfge Termin aber auf 

den 12. Zuli d. J., Vormittags 11 Uhr, 
auf der Gerichtsftube zu Guſow angefcht, in 
welchem Ichteren, wenn nicht rechtliche Um⸗ 
ftänte ein Anderes nöthig machen, den Meift: 
bietenten der Zujchlag ertheilt werden wird 
Die Tare kann täglich in der Wohnung des 
Suftitiarii eingefchen werden. 

Wriezen, den 11. März 1828, 
Fuͤrſilich Schoͤnburgſches Gericht zu Guſow. 


Die dem Schiffer Johann Jacob Kräger 
gugehörige, zu Sachſenhauſen belegene Koni⸗ 
. ftenftelle, fol Schuldenhalber gegen gleich baare 


Bezahlung in Kourant an den Meiftbietenden 


bffentlich verkauft werden. 

Hierzu ift cin Termin, welcher peremtos 
riſch auf 

den 16. Juni d. J., Vormittags 9 Uhr, 

Ber in der Amtögerichtöftube anberaumt wor⸗ 
den, und werben befißs und zahlungöfähige 
Kaufluſtige hiermit vorgeladen, ich in demſel⸗ 
ben einzufinden, ihr Gebot zu thun, und has 


ben fie zu erwarten, daß wenn nicht rechtliche‘ 


Sinberalle eintreten, gedachtes Grundſtuͤck dem 
eiftbietenden zugeichlagen werden wird. 

Die Tare, weldye 307 Thl. 19 Sgr. 3 Pf. 
beträgt, kann Sounabends Vormittag hier ein= 
geicehen werden, und finden Einwendungen das 

egen nur bid 4 Wochen vor dem anftchenden 
—* ſtatt. 


Oranienburg, den 22. Maͤrz 1828. 


Kbnigl. Preuß. Juſtizamt allhier. 


4 Die und zugehdrigen hiefigen Grundſtuͤ⸗ 
e, ale: 


als: 
1) ein Wohnhaus nebft Hausland, Nofters 
ie, Tannens und Weidenlavel zu 4458 
a er, , 
2) ein Braus und Brennereigebäude zu 1492 
" Thaler | 
3) ein gefchloffener Garten, zu 345 Thaler 
gerichtlich tarirt, 
follen im Termin 





. pappeln ſtehen in meiner Baumſchule für den 


ben 28. April d. J., Vormittags 10 Uhr, 
vor den hiefigen Stadtgerichte Theilungshalber 
Öffentlid) meifibietend verkauft, dent Befinden 
nach fofort zugefchlagen, Michaelis d. J. tra⸗ 
birt, und kann ein großer Theil des Kaufgels 
bed gegen Zinſen geftundet werden. 


Beſchreibung der Örundftüde 


Adi. Zu dem maffiven zweiftddigen Wohns 
hauſe wird Gufhvirthichaft betrieben, wozu es 
ſich wegen feiner Lage am Dobberziner Thor, 
An der Kunftftraße zwijchen Berlin und Ham⸗ 
burg, und da fi) darin, außer einer beques 
men Auffahrt ein Saal, 8 heizbare Zimmer; 
2 Küchen, 12 Kammern und Plab zur Braus 
und Brennerei, unter demſelben A gemölbte 
Keller, dabei sin geräumiger Hof, darauf eine 
Magenremife, Stallraum für 50 Pferde, meh⸗ 
rercd Rind» und Schafvich, auch hinreichenter 
Auttergelaß, und unmittelbar am Hofe ein Obfts 
garten befindet, vorzüglich, fonft auch wegen 
der neben der Beſitzung entlängft fließenden 
Etepnig, zu jeden andern Gewerbe eignet. 
Dad Hausland bifteht in 7 Aderftüden; bie 
Wieſe gewährt 3 Fuder Heu Ertrag. 

Ad 2. Das Brau⸗ und Brennereigebäube 
iſt vor einigen Jahren neu erbaut, von 3 Ges 
ſchoß, das untere maſſiv, und liegt mit der 
Hinterfronte an dem Hofe ad 1. 

Ad 3. Der Garten ift „5 Morgen groß, 
vorzüglich mit Obfibäumen beftanden, bat [ehr 
guten Boden und Liegt unfern ber Beſitzung 
ad 1. 

Der Verkauf der Grundſtuͤcke kann au 
getrennt erfolgen. 

Perleberg, den 6. März 1828. 


Die Eben des Gaftwirthg 
Ehr. H. Pfügenreuter., 


60 Schod. der ſchoͤnſten Pyramiden⸗Pflanz⸗ 
billigen Preis von 5 Xhlr. pro Schod zum 






Verkauf. | 
Win bei Nauen. von Brebom 





Amts Blatt 


der. Röniglihden Regierung zu Potsdam 


"und der Stadt Berlin 
Den 418 Apeil, 1328 


tonutmade 


Be 
wegen Des Deilte ber außergalb ber 83 De deutfhen Bundes 


in deutſcher Sprache gedrudten Schriften. 
Nach Art. XI der Benfurverorbnung vom 18. Dftober 1819 barf feine außen 
Kalb der Staaten des deutſchen Bundes in beutfcher Sprache gebrucdte Schrift oh⸗ 


ne ansbrüdliche Ormemigung ber Dorn Senfizbeghrbe in den Königl. Preußifchen . .:.. .. ’. 
sr verfauft ‚werden. Das Koͤnigl. Ober Zenfurkollegium dat Indeß genehmigen : :. . 


Daß ſich Die zu .einer im deutſcher Sprache außerhalb der Bundesſtaaten gedruckten 
Zeieſchrift ertheilte Erlaubniß des ——— den Verfolg einer ſolchen Schrift 


erſtrecken foll, in ſofern ſich niche etwa bei der Zortfegung etwas Verwerfliches, das | 


Verbot derfelben Begruͤndendes zeigen mögte. Berlin, den 31. März 1828. 
Der Ober» Präfident der Provinz Brandenburg. von Baffewig. 
en — —— 


Derordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungebezirk Doredam J 


nund für die Stade Berlin. | 
; . Motsbami, ben 3, April 1828. 
Die Daschfiinetapreife von bem fm Monat März d. 3. auf dem Markte zu 


Berlin ee at Rauchfutter ꝛc. Et: betragen: Sr. 4 pt 
en 1Weitzen —ß * aler 0 Te V 
2) fir ben Scheffel Ro age. Sarnen ‚4 Zpaler- 13 gr. 1. Pf. 
3) für ben Scheffel pr oo 1. Thaler 1 Sgr. 7 Dr 
4) für den Scheffel Heine „— Thaler 29 Sgr. 10 Pf., 
5) für den Scheffel Hafer.......... — Taler 25 Sgr. — M., 
6) für den Scheffel Erbfen......... 1 Thaler 16 Sgr. 8 Pf., 
7) für ben Zentner * ........... — Thaler 28 Sgr. 9Pf., 
8) für das Schock Stroh........ 6 Thaler 24 Bor. 6. Pf. 
- Die Tonne 8. I7 koſtete..... 4 Thaler — Sge. — 15 
die Tome Braunbier Foftete.. ..... 3 Wale 45 Sar. — Df., : 


das Quart doppelten Kornbrauntwein toflere‘.. .5 Sgr. 6Pf., 
"das Quart einfachen Korabranntwein Foftere... 2: &gr. 6 Pf. 
Koͤnigl. — Abtheitanug des Annern. 
nn U 1 
r 14 


t 
Me. 58. 
Berliner Ges 
treide⸗ und 
Zourages 


. preife ‚pro 


März, 4 ** 
L 4 


J.— —*8 | 


8 
verordnüngen und Detonntıhadjungen, welche 5m 
Seneral 
Ne 59. ber * Durchſchuits / artuteſ. a Eenchdet, Rau hfutters und ‚der Pr nostmennlafien 











Der Scheffel :| Der Echeffel Der Der Scheffel Degen 


























Namen Weigen Roggen Gerſte Hafer. 
en et 
Ber wochler | ter |miact 5 dichter [miele] yaaper 





Städte preis | Preis ‚Disis Ipreis 


„nflrel. Sor,ofhrtl. far.ofil ae. ‚for. nme tt. for.ot 





Brandenburg v" » 
Havelberg » » » 
Sudenwalde . » 
votsdam 2.» 
Vrenzlow 2: » 
Matbenom . » » 
Neu-Ruppin du. . 
Schwet, ..». 
Spandon 2 2» » 
Strausberg. ... 
Templin, oe ser 
Zreuenbrieten . . 
Wittſtockt la 

Wriehen an ber Drer 


- Worsdam, den 8. Aptil 1828, . 
"Me. 60, Es find Zäle v ekommen, oh Seiverbtreibende dle geeichten Laͤ an 


gerihte oder Zlüffigkeis »Gemäße: ugb Berichte nı es mb, einem 
a ben, Se dab-fräßere a — Sn Eu t wich. 

Da dies, des möglichen Mißbrauchs and der — der Vorſchrih 
En Se der Maag und. Cumihteerduung von vA Mal 1816 wegen; bürchaus — 
Gewichte. it, fo werben in Golge ber Beftimmung bes Königl. Dinifterit bes Innern vom 
2. 1290, 8. v. M. biefe Anmerkungen. der frühen Provinzialmaaße und Gerichte auf ben 
—* bei Funf ar Strafe ‚und mi, FH bes Keiminal» Verfahrens 
a ee a STE Merten hau ty 

‘ rei [1 ei na orſchrift des eniel rechts 
I Titel, 2 gie —— —* * ‚und. die eigenen hierburd) Pan 


— die ung dieſes Ins du, halten, und etwanige Kontras 
Vensionen dagegen ſofort bit mus zur Kr A bringen. 
_ Königl. R egierung, 2 orgeitung des Innem. 
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eueunaebert Dos Votedam ausſchließlich betreffen. 
J a » 
ö Bebensbebirfnhfe in ben Zamiſon · rädten des Potedamſchen Regierungsbertrke 


Mär 1828. 
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u Potsdam, ben ft. April 1828. - 
Die Großherzogllch Hefſiſche Reglerung hat Veranlaſſung gehabt, verſchiedene Ne. 61. 
Hetifel ber Einfuhr mit erhdtten Abgaben zu belegen; in der biesfäkigen. Verord / Verſteue⸗ 
ung. vom 27. v. M. im 2ren Arrikel aber in Antehung der Sablfore Preußiſcher zus Beh 
Unterganen Folgendes Beim: — E 
„Diejenigen Manufaktur⸗ md Fadrikwaaren, walche Enengni⸗ des Preußiſchen waaren im 
©taates find, und deren Urſprung als Preußiſches Fabrikat durch Verbieiung, — 
Slegelung oder Stempelung eines Känlgl. Preußifchen Zollamtes und burdy on 
bie geeigneten fgrilichen efheinigungen bet dem Eingang an Unfern Zoll⸗ 
- Karten diareichend fegichinfet wird, foßlen biefer Erhoͤhung nicht unterliegen, fon 
dern auch ferner nach ben Sägen bes Tarife Lit. A Lnferer Verordnung vom .. 
9. Jull 1827 verſteuert werben.” 


Indem das Kanbeltreibende Publikum hlerdon mit dem Zufügen, daß vom 1. Juli 
2. 3 an dieffeitige Manufalturwaaren ganz frei in dae Großhergogthum Hiffen wer⸗ 


82 


den eingehen Fönnen, unterrichtet wird, wird daſſelbe gugleih davon tn. Kennmiß 
gefeßt, daß es die Abfiche der Großherzoglich Heflifchen Regierung ift, die Preuß 
ſchen Sabrifate auch von ben fremden Meſſen gegen die bisherigen Abgaben zusus 
laffen. Diejenigen, welche von biefer Degänftigung Gebraud) zu machen gedenfen, 
haben bei Direften Derfendungen nad) dem Großherzogthum Heſſen bie Waaren 
dem Steueramte ihres Bezirks zur gehörigen Bezeichnumg mit bem Amtefitgel vor⸗ 
zulegen, und zugleich eine genaue Spesififation der Waaren In doppelter Ausferti⸗ 
gung beizufügen, unter welcher bie begeichnende Steuerbehötde zii beſcheinigen Lat: 
dag Die Bezeichnung zu dem Zwecke gefchehen fei,. um bie Waaren als Preis 
Gifches Fabrikat beim Einyange Ins Großherzogthum Heſſen auszuwelfen, fer⸗ 
ner, auf weiche Weiſe die Bezeichnung gefchehen tft, und dann, daß. bie Waa⸗ 
ren N) deſſen beſter Ueberzeugung wirklich als Preußifches Fabrikat-erkaunt 
worden. | — 1 
Sind ſolche Beſcheinigungen von Neben⸗ oder Unter⸗Aemtern ausgeftellt, ſo ſind 
. fie dem betreffenden Hauprame jur Anerkennung vorzulegen. 


Don biefen fo ausgefertigten Spezififationen erhält ber Verſender Ein Erem 
plar zum Gebrauche bei den Großberzoglich Heſſiſchen Zollamtern zuruͤck. 


Für diejenigen Fabrikanten, welche Im Beſitz von Meßerlaubnißfcheinen find, 
vermöge welcher fie ihre eigenen Fabrifate aus dem Auslande ganz abgabenfrei fm 
das Preußifche zurückbringen können, und deren Waaren zu dem Behufe mit eiges 
nen Zeichen verſehen werben, genügt biefe letztere Bezeichnung in fofern, old unten 
ber begleitenden Spezifitation von dem betreffenden Hauptamte dies mit Dezugnaßs 
me auf ben Meßerlaubnißfchein bemerkt, und zugleich ein Slegelabdruck ficher beis 
gefüge, ober fonft von dem gebräuchlichen Zeichen ein Eremplas angefiegelt wird. - 

Da bei dem Verkaufe auf den fremden Meflen, bie Hauptſpezlfikation nicht als 
len Berfendungen folgen ann, fo iſt es den Verſendern überlaffen, nach) Maaßgabe 
des waßrfcheinlichen Beduͤrfniſſes, ſich mehrere Eremplare derfelben ausfertigen zu 
laſſen, welchen Falles dies aber ausbrüdlid) von ber ausfertigenden Behörde bemerft 
fein, und der Verkaͤufer bem Käufer eine folche Ausfertigung mit dem, unter el 
gener Unterfchrift unb Beldruͤckung des Handelsfiegels Pinzugefügten Bemerken, auf 
welche Waarenftühe und Mengen folche, dem Verkaufe nach, une gültig iſt, zum 

Gebrauch bei den Großherzoglich Heffifhen Zollämtern zuſtellen muß. 2 
= Nach, einer Berabredung mit den Großherzoglich Heſſiſchen Behoͤrden, werden 
die Ausfertigungen, auf welche Waaren —* —E— egen die bisheri⸗ 
gen Abgaben eingelaſſen worden, in die. Hände der Preußiſchen Verwaltungsbe hoͤr⸗ 
den zur weiter geeigneten Kontrole zurücgelangen. | Ä 

Koͤnigl. Regierung. Abtheilung für die Verwalten 
| der indirekten Steuern. 
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(Hierbei ein Entrablart.) 
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n Stuͤck des Amts⸗Blatts 


der Königl. Regierung zu Potsdam 


und der Stadt Berlin, 
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ir beubfichfinen, den Transport des nad) 
figen Königl. Eifengieferei und nach) ber 
. Kallörennerei zu Rüdersdorf beſtimm— 
darfd an Zorf, von ber Pieskower Torf⸗ 
ei unmeit Licberofe nach beflimmten, im 
von drei Jahren unabänderlichen Fracht⸗ 
tom Frühjahr 1829 ab zu verdingen, 
emjenigen in Entreprife zu überlaffen, 
e daflır die billigften Forderungen macht, 
aber auch mit einer genühgenden Kaus 
cher ſtellen kann. Unternebmungefähigen 
rn machen wir bied mit dem Bemerken 
t, daß die desfallſigen näheren Bediu⸗ 
ı in unferer Negiftratur ( Lindenftraße 
3) und bei der Königl. Torf⸗Faktorei 
8fow niedergelegt find, wo fie folche eins 
können, um demnächft ihre Forderungen 
em verfiegelten Schreiben fpäteftens 
um 1. Juli d. J. an und einzureichen, 
ı gewärtigen, daß mit demjenigen von 
der Kontraft werde abgefchloffen werben, 
e neben einer binlänglichen Kaution Die 
6 vortheilhafteften Bedingungen ftellt. 
rlin, den 31. März 1828. 

, Ober: Bergamt für bie Brandenburg- 

Preußiichen Provinzen, 





Gemaͤßheit höheren Beſchluſſes ſoll bet 
iefigen Königl. Haupt-Eiſenmagazin, zur 


ung ber Beftände und völligen Aufldfung 
ig 


en Königl. MühlenfteinzNiederlage, 
vantität von ungefähr 100 Stuͤck Mans: 
Muͤhlenſteine, Lizitationsweife an den 
ietenben verkauft werden, 
r Zermin zu dieſem Verkaufe iſt auf 
. Maid. J., Vormittag um 82 Uhr, 
? biefigen Königl, Mühlenficins Niebers 
nberaumt, 


e in dieſem Termine erftandenen Steine 
‚ gleich beim Zuſchlage baar bezahlt, 


und bei Derluft des Kaufgelded innerhalb 3 
Wochen nad) dem Terniine abgeholt werben. 
Berlin, den 1. April 1828, Ä 
Kbnigl Ober⸗Bergamt flr die Brandenburgs 
Preußifchen Provinzen. 


»Mittwoch den 21. Mai d. J., Vormittags 
um 9 Uhr, follen in der Lindenftraße Nr. 46 
nachftehende Gegenftände gegen baare Bezah: 
lung meiftbietend verkauft werben: 

41. vierundzwanzig Stück rohe, gegoffene 
Epiegelplatten von verfchiedener Größe, von 
6 Fuß 9 Zoll Länge und 3 Fuß 10 Zoll Breite, 
bis abwärts auf 1 Fuß 7 Zoll Länge und 1 
Fuß A Zoll Breite. 

2. Mehrere Bruchſtuͤcke von dergleichen Plat- 
ten in verfchiedener Große. 

Die Platten koͤnnen dafelbft in ben zwei 
vorhergehenden Zagen in Augenfchein genoms 
men werden. 

Berlin, den 4. Upril 1828, 

Koͤnigl. Ober-Bergamt für die Brandenburgs 
Preußifihen Provinzen, 
Stedbriefe. 
® Der Zifchler Joh. Ludw. Eonr. Schulze, 
hat fih nach Verhbung mehrerer Beträgereien 
heimlich von feinem bisherigen Wohnort Cum⸗ 
ofen entfernt. Wir erfuchen, benfelben, wo .er 
betroffen wird, zu verhaften, und und, fo: 
bald ſolches gefchehen, benachrichtigen zu laffen. 
ilsnack, den 26. März 1823, 
Das Gericht des Laͤndchens Cumlofen, 
Signalement. 

Der ıc. Schulze ift 25 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll 
groß, bat braune Haare, bededite Stirn, braus 
ne YUugenbraunen, graue Ylugem, gewöhnliche 
Naſe und Mund, braunen Bart, ovaled Kinn 
und Geficht, gefunde Gefichtöfarbe, ift von 
mittler Statur und barthörig. Bekleidet war 
derfelbe mit einem blauen Tuchuͤberrock mit 
befponnenen Knöpfen, blauen Quchmüße mit 
Schirm, grauen Tuchweſte, dergleichen Hofen 
und kurzen Stiefeln. 
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v Der angebliche Chriſtian Nowig, welder 
. auf dieſen Namen einen von einen Bauer aus 


Groß⸗ Machnow ausgeftellten Dienflentlaffungs: 


fchein bei fich führt, und deffen nähere Bezeich⸗ 
nung fich bierunter befindet, trat am 6. d. 


- M. in Hiefiger Papierfabrif ald Hausknecht In 


⸗ 


Friedrich Ludwi 
he wegen Ch 


" vor auf Fricfa 


Dienfl, entfernte fi aber fchon in der Nacht 
auf den 8., und entwandte dabei dem Dienft: 


kxnecht Zried. Schulze außer 6 Thlr. £ und 
- + 4.Xhlr. 10 Gr. ;, zwei. Paar graue Tuchho⸗ 


fen, beren eins mit rothen Streifen beſeget 
1 blaues Tuchkamiſol, 1 Raſirmeſſer, 4 Ta⸗ 
badöpfeife mit hoͤlzernem Kopf und andere 


Sachen. Wir erfuchen, den ꝛc. Nowig, wo er 


vorkoͤmmt, anzuhalten, die etwa noch bei fid) 
babenden Sachen und Gelder ihm abzunehnen, 
‚und ihn mit diefen an und trandporfiren zu 
loffen. Luckenwalde, den 12. Upril 1828. 
en Der Magiſtrat. 
Bezeichnung. 


- Der Ne; iſt lutheriſcher Religion, et⸗ 


wa 27 Jahr Ait, 5 Zuß 4 Zoll groß, bat 
braune Haare, runde Stimm, braune Augen⸗ 


. braunen, graue Augen, flumpfe Nafe, etwas 


aufgeworfenen Mund, weiße und vollfändige 
Zähne, ſchwachen Barf, rundes Kinn, Kleines 
Geſicht, bı 
ter Statur. 


® Der aus dem Gefängniffe des Inquiſito⸗ 


riats zu Magdeburg entiprungene Schiffsknecht 
eride aus. Neu⸗Buchholz, 


des Prediger Sievert mittelft Steckbriefs vom 

410. März d. J. vorfolgt worden, ift zu Ders 

lin ergriffen. \ | 
Genthin, den 8. April 1828. 

- Kombinitted Juſtizamt Altenplatow- und 
Jerichow ı. 


2 Der unten fignalifirte Sqhumachergefelle 


FA Staffert aus Cammin, ift nach 
einer Angabe, deren Richtigkeit jedoch fehr 5 


bezweifeln fteht, anı 25. v. M. auf ber Rande 


ı flraße in der Heide zwifchen hier und Neu⸗ 


. Ruppin von 3 Ruben: augefallen, welche ihm 
fein Selleifen, fo wie ade 


ben follen, 


“, 


aune Gefichtöfarbe, und iſt von flare 


eilnahme an dem Raubmorbe 


feinen Paß d. d Uns: 
clam den 12. Februar c., der hier Tages zus 
viſirt war, abgenommen Dar 





Es laͤßt ſich erwarten, daß mit biefem Paffe 
irgend ein Mißbrauch getrieben wird, daher 
wir ihn hierdurch für ungkltig erklären, und 
ben Produzenten anzuhalten bitten. Ä 
Dem ıc. Staffert Haben wir einen neuen, 


BI8 zum 1. Zuli c. gültiger Paß ausgefertigt, 
—RX beu 4, Min 1828, ' is 
| Der Magiſtrat. 


i Signalement. . . 
Der x. Staffert ift cvangelifcher Religion, 


19 Jahr alt, 5 Zuß 15 Zoll groß, bat braus 


ne Haare, niedrige-ÖStirn, braune und ftarte 


Ungenbraunen,, blaue Uugen, kleine Nafe, ges 
wöhnlichen Mund, brausen Bart, weiße 

ne, rundes Kinn, volle Gefichtsbildung, ges 
funde Geſichtsfarbe, iſt von unterfchter —* 
ſtalt, ſpricht hochdeutſch und hat doppelte 
Zahnreihen. 


© Der Manrergeſelle Friedrich Wilh. Mond . 
bat den auf ihn von dem Magiftrat zu Schwei⸗ 
uig unterm 28. Februar d. J. auf ſechsudo⸗ 
nstliche Dauer ausgeſtellten, von der unters 
zeichneten Poligeibehörde am 31. Maͤrz d. J. 
zur Meife nad) Landöberg a. d. W. liber Bere 
lin vifirten Paß, angeblich geflern auf dem 
Wege von bier nach Berlin verloren. 

Es wird diefer Paß baher für unghltig er« 
Märt, und .Dieß hierdurch mit den Bemerken 
befanunt gemacht, daß der ꝛc. Mond aus 
Schweinitz gebürtig, 22 Jahr alt und 5 Fuß 
2 Zoll groß ifl. 

Köpenid, den 1. April 1828, 

oo Ä Der Wagifirat. 
® Der Blafer Joh. Frd. Pieper aus Därs 
walde in der Neumark, ift am 19, März . 
Abends auf ber Ehaufiee von Charlottenburg. 
nach Berlin feined am 44. März unter Nr 
1022 d' Baͤrwalde ausgeſtellten, auf Berlin 
nad) Spandau lautenden Meifepaffed angeblich 
beraubt worden. u 

Diefed wird hiermit zur Verhätung etwa⸗ 
wigen Mißbrauch bekannt gemadıt, und ges 
dachter Paß für ungültig erfiärt. 

Berlin, den 6. Upril 1828. | | 

Kbuigl, Dreuß. Landrath Nieder⸗ Barnim⸗ 

ſchen Kreiſes. v. Woß. 
Der J Ar Lieb _ Ä 
x Dieper Prenzlau gebiriig 
und in Baͤrwalbe wohnhaft, 42 Yahr alt, 5 


gu 3 Zoll groß, hat braune Haare, braune 
ugen, fpige Nafe, gewöhnlichen Mund, braus 
uen Bart, runded gewölbtes Kinn, ovales 
Schicht, gefunde Geſichtsfarbe, und ift von 
mittler Statur. | 


Da der Major und Poſtmeiſter Dietrich 
George Wilhelm von Winterfeld, welder 
jetzt das im Hypotbefenbud)e noch auf den 
Namen des Joachim Karl von Winterfeld 
eingetragene, in ber Oftpriegniß gelegene Lehn⸗ 
rittergut Kehrberg befißt , keine lehndfähige 
Defzendenz bat, : bringe ih, in Gemaͤßheit 
ber Ausfuͤhrungs Ordnung vom 7. Zuni 1324 
F 11, das zwifhen ihm an einer, und dem 
Beſitzer einer Erbpachtd« Waffermähle zu Vet—⸗ 
tin, dem Mühlenmeifter Joachim Eiegidmmıd 
Wolff an der andern Seite, vor mir im Auf⸗ 


trage der Königl. Generale Kommiffion für die‘ 


Kurmart Brandenburg ſchwebende Verfahren, 
wegen Aufhebung des Erbpacht » Rechtd der 
Mühle und Verleifimg des freien Eigenthums 
derfelden an den ꝛc. Wolff und Ablöfung der 
gegenfritigen Leiftungen, hieemit zur ffentlichen 
Kenntniß, und ner ite allen denjenigen, wels 
che bei ſolchem ein Intereſſe zu haben vermei⸗ 
nen, ſich bie zu dem ‘auf ben 
\ 28, Mai 1828, Vormittags 11 Uhr, 
in meinem Geſchaͤftszimmer allhier angefeßten 
ine ober in ſolchem zu melden, und zu 
erlären, ob fie bei ben Verhandlungen zuges 
zogen fein wollen und die Vorlegung berfelben 
verlangen. | 
Die Nichterfchrinenden mäfjen die Abldfung 
gegen ſich gelten laffen, und koͤnnen mit kei— 
ven Einwendungen gegen foldye, felbft im Fall 
einer Verlegung, gehört werden. | 
KHavelberg, den 16. Februar 1838, 
Der Juſtiz⸗Commiſſionsrath Henning. 


Da. ber zeifige. Befiter des Lehnritterguts 
Neuenfeld nebft einem Antheil von Grimme, 
im Prenzlaufchen Kreife der Ukermark, in wel⸗ 
hen beiden Gütern die Negulirung ber guf3s 
herrlich bäuerlichen Verhältniffe bis zum Ab⸗ 
ſchluſſe des Rezeſſes beendigt iſt, mit Feiner 
lehnsfaͤhigen Deſzendenz verſehen tft, fo wird 
dieſe Dienſtregulirung in Gemaͤßbeit des $ 11 
der Ausfuͤhrungs⸗Ordnung vom 7. Juni 1821 


hiermit zur. öffenflihen Kenntniß gebracht, und | 


8 werden alle diejenigen, welche dabei, fei es 


\ 


| | 03 
aus Lehns- oder unbekannten Xheilnehmungs: 
Rechten ein Intereſſe zu haben vermeinen, hier: 
durch vorgeladen, in dem zu ihrer Vernehmung 
euf den | 

2. Juni d. J., Vormittags 11 Uhr, 
in meiner Wohnung hierfelbft anftehenden Ter⸗ 
mine zu erfcheinen, und fich Über die bereits 
abgefchloffenen Vergleiche zu erklären. \ 
Die Nichterſcheinenden müffen dieſelben ge⸗ 
gen fih gelten laffen, und werden mit feinen 
inwendungen Dagegen gehört werben. 
Prenzlau, den 5. Upril 1828. 


"Der Speziallommiffarius, Zuftizrat) Buſch. 


‚Auf den Antrag der bekannten Intereſſen⸗ 
ten bei der in der Amtsſtadt Vruͤſſow, Prenz⸗ 
lauer Kreiſes, eingeleiteten Dienſtaufhebung, 
Aders und Huͤtungs-Separation, werden hier- 
dur) alle unbekannte Theilnchnier, Die bei dor 
Sande irgend ein Intereſſe haben fonnten, auf: 

rdert, fih damit binnen 6 Wochen, und 
7 eftend in dem auf ben 
. 3 Juni d. J., Vornittage 10 Uhr, 
in ber Wohnung des Unterzeichneten anberaum: . 
ten Termine zu melden, und anzuzeigen, ob ſie“ 
bei der Verhandlung zugezogen fein wollen. 

"Die Nichterfcheinenden müflen die Ausein— 
anderfegung gegen fich gelten Inffen, und fie 
werden weiterhin mit feinen Einwenbungen Das 
gegen gehört werben, 

Prenzlau, den 5. April 1828. . 
Der Spezialfommiffurius, Juſtizrath Buſch. 

Auf den Antrag der feparirten Reimen, 
Eva geb. Voigt, verwittwet gewefene Köppen, 
haben wir die Subhaftation des derfelben zu= 
gehdrigen, vor dem Kemnißer Thore belege: 
nen, im Hypothekenbuche Vol. LII. Nr. 299 
verzeichneten, nach der gerichtlich aufgenonme- 
nen Zare auf 484 Thir. 25 Egr. 6 Pf, ge: 


wuͤrdigten Wohnbaufes nebft Garten verfligt, 


und cinen Termin zum oͤffentlich meiftbietene . 
den Verkauf deffelben auf 
den 30. Mai d. J., Vormittags 14 Uhr, 
an biefiger Gerichtöftelle angefegt, zu welchem 
wir befißs und zahlungsfähige Kaquflichhaber 
mit den Bemerken einladen, daß das aufge= 
nommene Tax⸗Inſtrument täglich in üunferer 

Negiftratur eingefchen werden Bann. 
Prigwalf, den 2. Februar 1828. 
Königlich Preußiſches Stadtgerichf. - 


86. 
“ Ankündigung 
padagogiſcher Zeitſchriften. 

In der Erpebition der Monatsſchrift in 
Aachen erjcheinen für 1828, und find ſowohl 
durch alle Buchhandlungen Deutfchlands und 
. ber Schweiz, als auch portofrei durch alle Poſt⸗ 
anftalten des Königl. Preuß. Staates und die 
Shrftl. Thurn und Taxiſchen Poftämter um beis 
gefügte Preife zu haben: 

1. Wochenblatt für Elementar⸗Lehrer. 
Herausgegeben von J. P. Roſſel, wöchentl. 
4 Bogen, gr. Quart, erg gebrudt. Preis bed 
Jahrgangs 2 Thlr. Preuß. oder 3 Z1. 36 Kr. 
Rhein. 

2. Allgemeine Monatöfihrift 
für Erziehung und Volksunterricht. 
(Zortfeßung der bißherigen Rh. Weltph. Dos 
natsfchrift.) Herausgegeb. von J.P. Roffel. 
Ster Jabrg., monatlich 6 bis 7 Bogen. Preis 
bed Jahrgangs 4 Thl. Preuß. oder 7 Fl. 12 
Kr. Rhein. 

Aus der Monatsfchrift befonderd abgedruckt 

und auf Verlangen zu haben: 

3. Peſtalozziſche Blätter. 
Bon Dr. J. Niederer, in vierteljährl, sr 
ten von 6 Bogen. Preid des Jahrgs. 2 Hl, 
Preuß. oder 3 Fl. 36 Kr. Rhein. 

Eine größere, einen Bogen flarfe Ankuͤn⸗ 
bigung diefer Schriften ift in allen Buchhand⸗ 
ungen zu baben, und wirb auch durch obige 
Poſtanſtalten vertheilt, — Wir heben aus ders 
ſelben Hier einige Punfte auß, 

Das Wocdyenblatt fol die Bebärfniffe ber 
Mehrzahl wirflidder Elementar⸗Lehrer möglichft 
befriedigen, und baber alles ausfchließen, was 
nicht unmittelbar in den Kreis und in Die Schus 
len derjelben gehdrf, dagegen aber aufuchmen, 
wiß den Eehrer zum Zwecke eined Achten Leh⸗ 
rerlebend nuͤtzlich und angenehm beichäftigt, 
was ihn befähigt, feinem hochtwichtigen Verufe 
moͤglichſt zır entipredyen. Befriedigung des au⸗ 
genblicklichen Beduͤrfniſſes und dadurch Erhd- 
hung deſſelben iſt Daher die hochwichtige Auf⸗ 
gabe dieſes ganz praktiſchen Blattes, welches 
vorzuͤglich Lehrgaͤnge und freie Aufſoͤtze, hier⸗ 





nach aber für die Rheiniſch⸗Weſtphaͤliſchen Leh⸗ 


rer allerlei, ihnen aus ihrer Gegenb wichtige 


Nachrichten, Unzeigen , Notizen u. f. f. ente 
halten wird. — Br Verfendung geſchieht -bei 
DBertellung und halbjährlicher Vorausbezahlung 
mit 1 Thlr. durch die Poft wöchentlich, durch 
den Buchhandel aber monutlich. | 


Die allgemeine Monatöfchrift wird Korte 
feßung und Steigerung der bisherigen Rhein. 
Weſtph. Monatsfchrift fein; fie hat die Auf- 
gabe, ein möglichft getreucd Bild der jeßigen 
beutfchen Pädagogik und ihrer Beftrebungen - 
zu geben. Jedes monatliche Heft enthält auf 
6 bis 7 Bogen: IL. Abhandlungen, begründete 
Lehrgänge u. f. f. IL. Peitalozzifche Blätter, 
(2 Bogen.) III. Beurtheilungen. IV. Schul⸗ 
zeitung. V. Pädagogifhe Anzeigen. — Dieſe 
Schrift kann bei halbjaͤhrlicher Voraushezahe 
Iung mit 2 Thalern, ebenfalld portofrei durch 
die Poft, fobann aber auch durch alle. Buchs 
handlungen bezogen wirden. 


In den Peſtalozziſchen Blättern wirb Herr 


. Dr. Niederer feine wiffeufchaftlichen Anfiche 


ten wie feine Erfahrungen über Peſtalozzi und 
deſſen Anflalten, Methode und Schriften, im 


. Abhandlungen, Urkunden, Briefen, Auszugen, 


Bruchſtuͤcken, Notizen wie in Lehrgängen nies 
berlegen, und fo eine größere Anzahl von bil⸗ 
dungefaͤhigen Lehrern auf eine höhere Stufe 
zu ftellen fuchen. nn 

Es wird bierbei ausdruͤcklich bemerkt, dag 
biefe Peftalozziichen Blätter ein "befonderer Abe 
brud des 2ten, zwei Bogen ſtarken Abſchnit⸗ 
tes ber allgemeinen Monatsichrift fhr Solche 
find, welche nur diefe Blätter, aber nicht die 
Monatsfchrift beziehen wollen. 

Die Herren Landräthe, Schul⸗Inſpektoren, 
Vorfteher von KehrersKonferenzen, ober Zehrer, 
welche mehrere Exemplare diefer Schriften uns 
mittelbar bei der Expedition auf ihre Rechnung 
beftellen, erhalten einen namhaften Rabatt, — 
Die Beſiellung gefchieht in allen Fällen jedeſ⸗ 
mal auf einen ganzen Jahrgang. 

Aachen, den 10. September 1827. — 

Expedition der Monatsfchrift, 
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Amtd- Blatt 


der Königliden Kegierung zu Potsdam 
und ber Stadt: Berlin | 


Sid 


Den 25. April 1828. . u 





Allgemeine Gefenfammlung. 
Das biesjäßrige 5ıe Stuͤck der allgemeinen Gefegfammlung entpäft: 

Nr. 1131. Die Verordnung wegen Einführung eines gleichen Wagen: und Schlic⸗ 

ten⸗Geleiſes und gleicher. Schlitten Kappen im Koͤnlgreiche Preußen. Vom 
21. Jquli 1827. 

Pr. 1132. Die Minifterials Erflärung vom 7. Februar 1828 über die mit der 
Herzoglich Sacfens Meiningenfchen Regierung getroffene: Dereinbarung, bie 
Eicherftellung der Rechte der’ Schrifiſteller und Verleger in den beiderſeitigen 
Staaten berreffend. 

Mr. 1133. Die Berorbnung wegen ber. nad) dem Edikte vom 1. Juli 1823 vors 
behaltenen Beſtimmungen, bezüguig ‚auf bie Provinglalftänbe für das Koͤ⸗ 
nigreih Preußen. Dom 17. Mär; 1828. 

Nr. 1134. Die Krelsordnung für das Königreich. Preußen. Bon dem nemlichen Tage. 

Nr. 1135. Des Gefeg wegen ber, in Den zum vormaligen Großherzogtum Berg 

| ehoͤrig geweſenen Landestheilen, vor „Einführung, ber franzoſiſchen Geſetze, be⸗ 
| andenen Tide» Kommifie. Dom 23. Moͤtz 

Nr. 1136. Die Ullerhöchfte Rabinetsordre vom 20. Min 1828, die Steuer 

vom inlaͤndiſchen Taback hetreffend. 


verordnungen und Bekanntmachungen R welche den Begierungobeit 
Hotsdam  ausfebließlich betzeffen. | 
Nach em Yaage bes Staats. Minifterlums dom: 17. d. M. fege Ich zur Er⸗ Nr. 62. 
| Ieihrerung des Inländifchen Tabacksbaues, mit Aufhebung aller Im Steuergefeg und Steuer vom 
in der Gtenerordnung. vom 8. :Sebraar.1819, fo. sie in Meiner Ordre vom 9. Ja⸗ inländis 
nuar 1822, über die Verſteuerung des Tabacks und die Erhebungs« Könteolen ents fon Ta⸗ 
haltenen Beſtinini chietdurch Folgendes feſt: 2 
" 413:D8 Steuer ksam Niandiſchen Zaba ſoll kuͤnftig nach ber Größe der alljährlich San " 
ort mie Rab Re räe in vier- MoRufungen; entrichtet werden. 


bei der Steuer unberücfichtigr. 
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2) Sie foll von je ſechs Quabratruthen Preußiſch (einem Dreißigtheil Morgen) 
mit Taback bepflanzten Bodens, 
is ber erfien Klaſſe 6 Silbergroſchen, | 
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oo gweiten >» 
„» dritten . 4 ⸗ 
oo, verm . 5 6 


jäßrlich bettagen. | . | | 
3) Mac) welchem dieſer Säge die Steuer in jedem Kreiſe gleichtörmig za entrich⸗ 
ten iſt, fol auf erſtattetes Gutachten des Ober Präfidenten ber Provinz, nach 
deffen näherer Berarfung mir ben Meglerungen und dem Provinzialfteuers Dis 
rektor, durch den Finanz» Minifter, im Einverſtaͤndniß mic dem Miniſter bes 
„‚ Zunern, geitwelfe feftgefegt werben. | | 
43 Wo bie Quadratruthenzahl der Geſammtflaͤche, von welcher die Steuer erhoben 
wird, durch fechs nicht theſibar ift, bleibe das unter 6 Ruthen betragende Maaß 


5) Der Inhaber einer mit Taback bepflanzten Grunbflähe von 6 und mehr Qua⸗ 
dratruthen iſt verbunden, vor Ablauf bes Monats Juli, der Steuerbehörbe die 
bepflanzeen Grundftüde einzeln nach ihrer Lage und Groͤße in Morgen unb 
Quadratruthen Preußifch, genau und wahrhaft, fehriftlich ober auch mündlich 
anzugeben, unb erhält barüber von berfelben sine Beſchelnigung. 


6) Die Steuerbehoͤrde prüft diefe Angaben. anf dem einfachften und zuverlaͤſſig⸗ 
ſten Wege, ohne daß dadurch jedoch dem Tabackspflanzer befondere Vermeſ⸗ 
ſungskoſten verurſacht werben duͤrfen. Die Gemeindebeamten find verpflichten, 

fie bei dieſer Prüfung zu unterſtuͤtzen. 


7) Wer eine mic Taback bepflanzte Bodenflaͤche unrichtig angiebt, ober ganz ver⸗ 
ſchweigt, macht ſich einer Steuerdefraudation ſchuldig, und wird nach den Be⸗ 
ſtimmungen der Steuerordnung vom 8. Februar 1819 669. 60 u. f. beſtraft, 
ſobald das verſchwiegene Flaͤchenmaaß über ben zwanzigſten Thell des gan⸗ 
zen mit Taback bepflanzten Bodens, und 6 Quadratruthen oder mehr beträgt. 
Iſt der Unterſchied zwiſchen der A — und dem Befunde geringer, ſo wird 

die geſetzliche Steuer ohne weitere Strafe nacherhoßen, zu | 

3) Der Eigentfümer, Pächter oder andere Inhaber eines mit Taback bepflangten 
GSrundſtuͤcks, haftet für den vollen Betrag der Steuer, auch wenn er den Tas 
bad gegen einen befkimmten Antheil, ober unter fonfigen Bedingungen, durch 
einen andern dat anpflanzen und behandein laffen. | | 


9) Nach geſchehener Prüfung dee Angaben, wird bem Tabqckopflanger bie zu ent. 
sichtenbe Steuer berechnet und befannt gemacht: Die Zahlung muß erfolgen, 
fobald der Steuerſchuidner bie Haͤlfte ſeines Erndtegewians in andere Haͤnde 


® 


Bringt, ober, wein eine Veräußerung des Tabade- nicht früßer Ratte 
dat, zu Ende Juli des nad) der Erudte folgenden Jahres. 


10) Eine Bonififation auf bie Steuer für den Ins Ausland verkauften Taback fin 


det. nicht Statt. Treten Dagegen gänzlicher Mißwachs ober andere Unfälle ein, | 


bie außerhalb bes gewoͤhmichen Witterungsivechfels Iiegen und big Erndte 

. ganz oder zum größten Theil verderben, fo foll Die Steuer nach beim Umfange 

des Schadens erlaffen werben Finnen. Ueber bie Bedingungen und das Vers 

faßren bei dieſer Remiſſion bleibe Ihnen, dem Finanz Minifter, überlaffen, das 
Nahere anzuordnen und bekaunt zu machen. . 

41) Die Steuer für bie Tabackserndte des Jahres 1827 wird nach ben bishetigen 


gefeglichen Beftimmungen erhoben. Firationsverträge, ſoweit fie ſich über fol- 
gende Erndten erftrecten, bleiben nur in ſofern beſtehen, als bie Steuerpflich⸗ 


tigen beren Aufhebung, welche ihnen freigeſtellt wird, bis sum Monat Juni 


1828 nicht nachſuchen. 


Das Staats⸗Miniſterlum hat dieſe Order durqh bi  Sefefommlung zur offent⸗ | 


lichen Kenntniß zu bringen. Berlin, / den 29. in 
An das Staats Miniſterlam. 


——— Bilgelm 


Pooͤdan, ben 19. pri 1828. 


Vorſlehende im Sten diebjaͤhrigen Stuͤcke ber Geſetzſammlung enthaltene Aller: 


höchfte Deflimmung, wird nach Vorſchrift des Reſcripts bes Herrn Finanz Mints 


. flers vom 4. d. M er bierdurg noch beſonders zur allgemelnen Kenntniß gebracht. 


Kouigi. Regierung. Abtheiluͤng für die Verwaltung 
Ä det indirekten teuern. 





. Potsdam, den 15. April 1828. 
Zur ergicigung ber bei ber vereinigten Kur⸗ und Neumaͤrklſchen Staͤdte⸗Feuer⸗ N 


Sozietät ſeit dem vorigen Ausſchreiben vom 16. Oktober v. J. (Amtsblatt von a 6: 


1827 Ede 187) liquidirten Branbfchäden, wird Bietmit ein. * welt: abermals (eat | 
a chreiben 
aͤdte. 


nach den Verſicherungs ⸗Summen bes Haupt⸗Kataſters pro 4 1837 be | 


netes Augſchrelben erlaſſen, und der Beitrag auf 
Acht Silbergroſchen 


von jebem Hundert der Verſicherungs ⸗/Summe feſtgeſetzt. 

Von der Haupt Verſi cherunge» Summe pro 1. Mai 1833 a 43,227,625 Fr 
fommen nad vorge ebachtem Beitrage, und. nach m?brechnung von 2 Drogent Reep⸗ 
surgebühren, 112,968 Se 5, —— 10 Mn ei oo , 


Ben trage. bei. ton 


ne . 





‚Buhl. . 


Fuͤrſtenwerder 


Alt/ andeberg 


Namen ber Städte, 


Angermünde. » 
Deelig . 
Dernan . . » 


Bieſenthal 


Brandenburg 
Bruͤſſow .. 


Charlottenburg 
Coͤpnick . 
Cremmen. . 
Fehrbellin . 
Steienwalde . 
Stiefat . .» 


Sranfee . 
Greiffenberg . 
Havelberg . 
—— 
Ketzin.. 
Kytitz .. 


Lenien . 
Liebenwalde . 
Lindow 2. 
Lychen. . 
Lucdenwalde . 
Meyenburg . 
Mittenwalde . 
Nauen . » 
Neuftadt a.d. D. 
Neuftadt E. W. 
Dbderberg. . 

Dranfenburg. 


il Perleberg... - £ 2 


Potsdam. » 


Latus 





Verſiche⸗ 
rungsſam̃e 
pro 4. Eu 


156050] . 


468500 
145025 
348625, 


633428] . 


86 


Beitta 
18 Sgrofchen 
vom Hundert, 


Thlr. Sar. Pf. Thlr. Sar. Df.| Ihr. Ser: Pf. 


‘1026| 8)— 
- 6481 4 
176) 8 — 
266|20|— 
6170] 64— 
235 120. — 
142, 

2907 

h 551 

895 
674 
816 
913 
346 
1033 
281 
1237 
277 
306 
1471 
364 
931 
62H; 
619 
535 
996 
345 
426]: 
t 2129 








Davon ab 
2 Prozent 
Rezepturges 


bühren, 


20115 


1228|: 


15/15 
510 
123112 
421 
228 
58| 4 
194 
4727 
13112 
4640 
18] 8 
6|27 


" 20120 


2422 













6]. 


3124900] . 8333].2|—] 1669110] ° 


Dleiben. zur 


Beuerfogiet ts⸗ 


Kaſſe 
einzuſenden. 


1005122 
6365 
760|22 
261/10 
-6046123 
„230128 
4144| 9 
2849| 5 
549122 
878|— 
657|27 
800.15 


895) 2 
339| 2 
1012 


276| 6 
1212] 9 
271,19 
300 4 
1441|25 
354| 7 
912|17 
638|28 
607| 2 
524|14 
976/20 
338|14 
4186 
2087| 8 
407 24 
122410 
378|29 
9141| 2 
165610. 
8166112 


Evrarsourlumrw 


erde 


— 


WON m an 


bel 


ES 
15368375] 40982]10]—] 819)19}.5] 40162]20} 7 


En buruumer 


-, 87 


Verſiche⸗ 


Davon ab Bleiben zur 


runge fum̃e em 2 Prozent | Beuerfogierätde 


Namen ber Städte. |pro 1. Mai 
> 1837- 


Transport [15368375] 40982]10)—| 819 












Prenzlow. ....... | 1439175]. 3837|24—] 76 
Drigerbe . . 0. 155425] - 414141 . 8 
Deiswalt... . » | 463075] 1234126 24 
Pulli 0.» 1204601 321) 6|—| 6 
Narhenow ©... |..785700].. 2095| 64—] 41 
Rheinsberg -.- + 241200] 643| 6|—] 12 
Ninow ©... 0: |. 67426 479|24—]| : 3 
AtsRupfn . . » 119275 3184 2)— 6 
NedsRüppin. .. » | 41051001 2946128|—| 58 
Saarmınd ... 39750| 106|—|—]: 2 
Shut... . 893250| 2382)—|—| 47 
Spandow. . . % 799450] 2131126|—|. 42 
:Storfow ::. . . 407300 - 286) 4|—| 5 
Straßburg|. » » 345450] 9241| 6|—| 48 
Strausberg - .. | 281050]. .. 749|14|—| 14 
Zcltow 2... 132250] . 352]20|— 7 
Templin . ee 3775755 1006126)—j 20 
Tu 20. 33650 89|22|— 1 
Trebbih ©. 0» .|..198975| 370118|—| 7 
Tteuenbrietzen .. 416760)1 1111140 -1 22 
Dierraden .. . » 177550 473114 — 9 
Werder . 0... 148200 395| 6— 7 
Wilsnack... .188700| 6503| 6—| 10 
Wittenberge. . 41788754 47 —I 9 
Wittſtock. “.. 644225) 4717128) —| 34 
Vriehen - .. | 657250] . 4752]20/—| 35 
Wufterhaufen a. d. D.) 467200] 1245126,—| 24 
Zehdenick. .- .- 334175] : 891] 4—| 147 
Zima. on. 665501 177144-1 3 
Zoſſen. ... 400800] 2681241—| 5 


. Summa 126394175] 70384|14!—]1407 
DleStäbteberNeumarf|16833450| 44889| 6|—] 897 











vom Yundert, . u ner saffe 


einzufenden. 


Thaler. | Thlr. Sgr. Pf Thlr. Ser. Pf.) Thlr. Sar. Di. 











19]. 5f 40162,20| 7 
22) 8] 3761| 1] 4 
8 8 406) 5) 4 
2011| 1210| 5) 1 
12| 9 31423] 3 
27| 2] . 2053] 810 
2511 630110] 1 
1714] . 176] 6| 1 
10]10 311|21| 2 
28| 2] 2887|29|10 
31 7 103|26| 5 
19| 2] 2334]10 10 
19| 1] 2089] 611 
21| 8 280/12] A 
12] 9 902|23| 3 
29| 8). 734|14| 4. 
1[ 7 34518] 5 
4| 2 986121|10 
23/10 87|28| 2 
12| 4] _363| 5) 8 
6110] 1089| 3| 2 
14| 1 463/29 11 
27| 2 8387| 8110 . 
1lit 493) 4| 1 
16| 2 467|13]10 
40| 9) 4683l17| 3 
4| 7| 4717lıs) 5 
27| 6) 1220/28! 6 
24| 8 873| 9) A 
16) 6| 1473/27] 6 
11 263|12| 9 
20| 8] 68976|23]| 4 
23| 6 daooılıa] 6 


‚HauptiSumma  |45227626|116273|20]—[2505|14| 2]112968| 5]1® 


⸗ 


Davon kommen zur Ver uͤtiguugg⸗ 
A. Fuͤr den dieſſeitigen Reglerungsbezirt. 
Angermuͤnde. 
4. Sir den Scheunenbrand gm r ’ abe 1827... 
ee 
ie bie am 2. März 1828 ‚abgebrannte ehemalige. Seller 
cheune ............. ver, 00000 beorvoesoryeooıcea 
Bran b enburg. 
3. Fuͤr den Brand am 23. April 1827 beim Duchſcheerermeiſter gro 
A. Desal, am $. Zuni 1827 beim ‚Biegeletbefiger Wieſecke zu 
Pauerboff..-ocrssoosoenonnnnennsnonunndnueen nennen enn nee 
5. Desgl. am 16. QYuli 1827 beim Kaufmann lebe .......... 
6. Desgl. am 12. mut „1827 beim < Saſtwirth Doͤhler........ 
ehr 
7. Für den Brand am 24, ‚Auguf 1 sa7 b beim Handelsmann Zweſch 
enberg 


... 4800000 


6. Für ben Brand am 7. Sepwinber 1827 beim Eigenthuͤmer Ropbel 


Havelbera. 

9. Für den Brand am 14. Juni 1827, nach Abrechnung ber am 
15. Dftober 1827 bereits abſchlaͤglich ausgeſchriebenen 16600 
Thlr. 73 sum Re 

Soahimsicha L. 


‚10. Fur den Brand am 21. November 1826, nad Abrechnung 
dee am.27. April 1827. bereits abfehläglidy auögefihriebenen ä 


> 2500 Thlr., zum Reſt .P............................... 
41. Desgl. am 21. April 1827 bei der Wittwe Reiſchlag ....... 
12.  Desgl. am 26. Movember 1827 beim ‚zöpfsemeifter diehein 


Kyrig 
13. Zür ben Brand am 28. Zult 1824 nachträglich . 


.» ee, 0 90 1,0 0 008 


‚44. Desgl. am $. Movember 1825 nachtraͤglich ............... 


15. Desgl. am 23. Mat 1827 beim Muͤhlenmeiſter Keffel ...... 
‚16. Desgl. am 2. Auguft dem beim Muſikus Bartel......... 
enzen. 

47. Für den Brand am 33. Mai 1827, nad) Abrechnung ber am 
45. Denen 1827 bereit eb ehläglic auegeſchrietenen 2000 
Thlr. zum Reſt . 

| Lindow. 
18. Fuͤr den Brand am 22. Oktober 1827 beim Faͤrber Marienburg 
Meyenburg 
49, dir de den Brand am 14. debi. 1827 beim Sdednaher Seltmann 


Latus 


sr) Sit 


205| 510 


zul gt. . pf | 
1373122 9. 
1031261 
4140117 6 
3166119] 2 
. 62127|6 
2210) 5| 4 
1161122] 2 


008 24|11 
| 7j20 3 


319 25| 6 
23 7 
1330|2 

124 27 s. 


5413 1 
33001101: 9 _ 
3/i 6 


518 


"2041481 41 2 


20148] il 2 


2 











| Mittenwalde. Transport 
20, Fuͤr ben Scheunenbrant am 20. Mai 1827 ......... 
21. Für ben Brand am 20. Auguſt 1827 beim Nederbürger 3 
dann aber... este “chen peteenrnneer o — ä —0 


Neuſtade⸗ Eberswalde, 
22. Für den Scheunenbrand am. 18. September 1827 .......... 
Perleberg 
23. Für den Brand am 7. April 1827, nad Abrechnung ber am 
27. ejusd. bereits: abfchlaͤglich ausgefchriebenen: 10000 Tftr., 
—zum Reſt 22000000 n een en nennen nenne ................ 
24. Desgl. am 16. Juni 1827 durch Blitzſtrahl beim Zimmerge⸗ 
ſellen Schluͤnz ...................................... 5.. 
| 25. Ausfall au Seusstafien, Deiträgen: .......................... 
Potsdam 
26. Fuͤr den Brand am 17. September 1827 beim Scrbauchen 
meiſter Knippel ......................................... 
ren)lom. 
27. Bür den Brand am 11. Mat 1827 beim Gaſtwirth und Fuhr⸗ 
mann Schmidt, nachträglich ............ .........,. .... 
Pritzwalk. 
28. Fuͤr ben Brand am 80. Januar 1826 beim Selermelſter | 
Duandt, nachträglich ................................... 
29. Desgl. am 30. a 1827 beim Tuhmadermeifte Tuchel. 


Rathenow. 
30. Für den Brand am 9. JZuni 1827 beim Kaufmann Meuß.. 
31. Desgl. am 20. November 1827 im Pareyſchen Seltengebaude 
Rhbeinsberg. 
92. ür den Gcheunenbrand am 47. !ebruar 1828 . .. 
eögl. am 2. Mär; 1828 abfchläglic ..... ............... 
en⸗Ruppin. 
de ben Brand am 4. Oftober 1827 beim Zuchmacher Hagen 
55. ür die am 10. ‚Probe 1827 abgebrannte Drandſche Bock⸗ 
windmuhle.................... ................. 
"S chwedt. 
36. Fuͤr den Brand am 18. Auguſt 1827 beim Schuhmacher Braune 








37. Fuͤr die beiden Brände am 17. und 19. ejusd. bei dem Adern, 
büsger Bardrow und Stellmacher Hartmann....n.. nenne. 2991 9] 2 
2.0 ben Brand am 44. Sept. 1827 beim kehgerber Seifen. 64119] 8 


PET Ä Latus | 43763]25| 4 


190 












Thlr. fat. vf. 
rrapspo 43753]25] 4 _ 
39. Für bie beiden Brände am 17. und 19, ejusd. beim Sic, : 


termeifter Krantz und Kammacher Trott ..::. 17702|221-2 








Strausberg. 
40. Zür den Brand a am m 3b Noemder 1827 Beim. items 
er Grob . errrerunsnensnennenens enerpersssesesse] ; 2649115] 9 
ü Trebbin 
4, "Sir den Drum. am 27. September 1808 nadträglid. .....- 4311| 
Treuenbriegen. 
42. Sir den Brand am 1. uguft 1827 beim Tuchmacher Torges| 767|13] 1 
erber. , 
43, Zür die am 17. Auguft 1 abgebrannte Raͤcklingſche Windmühle 1877|-6| 3 
ilsna 
44, Für den Brand am 8. Zuli 1827, nach Abrechnung ber am 
15. Oftober 1827 bereits abſchlaͤgich ausgeſchriebenen 20000 
Thlr., zum Reſt 2905]15j11 - 
45. Desgl. am 16, Dede, 1827 beim Schlaͤchtermeiſter Loctftädı| 263722] 11 


Virtftod, 

46. Sie den Brand am 7. März 1827° beim Zimmergefellen Wolf 

AT. Fuͤr die am 27. September 1827 abgebrannte hollaͤndiſche Wind, 

muͤhle der feparisten Gluͤders ............. ....... ....... 
Wrietzzen. 


6* 
48. Fuͤr die am 35. Auguſt 1827 abgebraunte Beteinhmigt des 
. — Eoutk us 


Zeh 
49. guͤr den Brand am 19, Auguft 1827 durch Blitzſtrabl beim 
Zimmergefellen Müller ........... Uraneosensereunes on hall 
Ferner: 

50. Beitrag bes Feuers Sojletärs» Fonds zu ben Verwaltungsloſten 
- ber Haupt + Juſtituten ⸗ und Kommunalfafle zu Potsbam pro 
1828, nad) Abrechnung der am 15. Dfrober 1827 bereits aus; 
eſchrlchenen 663 Role, nachtraͤglich in. 


Sumina K für Bi irmint 








73906] 4] 3 


. B. Für den Bezirk der Koͤnlgl. Regierung. gu Zrankfurt 
‚an ber Oder. 

\ "Bärmalde '...- 

51; Sir dem Brand am 28. November 1827. 


Thlr, ar. | 
-" 446] 18f 9 


116[18] 9 
52, 





9 | 
| Thlr. ar. ef, 























Beeskow. | Transport 116]1 
52. Ausfall an Zeuerkaſſen Beiträgen .. ... ...... 13 
Berlinchen. | 
63, Fuͤr den Brand am 6. Jull 1827 .................. ....... 624 — 
Callies. 
| 54, Sur ben Muhlenbrand m 20. Januar 1828............... 1600| — 
65.. Für den Brand am 3 Mal 1827 nachträglich ............ 410|11| 3 
56. Desgl. am * Sannar 1828 ..... ........ ........... ....... 482123| 4 
Droffen. 
57. Zur den Brand am 26. September 1827 ............. ... 14399|25| 7 
Salfenburg - 
58. Für den Brand am 28. Movember 1827.......... ....... 422) 7110 
Frankfurt. 
59. Sür ben Brand am d. Dftober 1826 nachträglich. ........ ... 224 — 
60. Desgl. am 25. Juli 1827................... .. . . . .. .... 3| 2| 6 
61. Ausfall an. Zenerkaffens Beiträgen .......................... 5128| 6 
Sriedeberg. ' | | 
62. Für den Brand am 33. Januar 1828............ ....... 3171|21| 4 
Si ürftenfelde. 
63. Zür den Brand am: 23, Fertember 1827.. ....... ......... 350/—|-— 
ritz. 
64. Fuͤr ben Brand am 2. Januar 1828.......... ............ 1158| —— 
65. Desgl. am 7. ejusd................... .................. 633] 1| 6 
66. Desgl. am 22. ejusd.............. ....................... 61615 — 
Königsberg in der Neumark. 
67. Fuͤr den Brand am 5. Juli 1827 nachtraͤglich ............ . 12 —— 
Landsberg an Der Warthe. 

68. Fuͤr den Brand am 16. Februar 1827 nachtraͤglich ......... 8111| 4 
. 69. Desgl. am 14. Juli 1827 nachtraͤglich .................... 2)—l_ 
70. D Desgt, am 27. Auguſt 1827 ............................ ‘| 1458| 6| 8 
71. Desgl. am 10. Dftober 1827 ............ ................ - 3565| 9| 7 
72. Desgl. am 11. ejusd. .....,.............................. 258| 21 2 
73. Desgl. am 3. Januar N: ! . . . . . . . . ren 6) 1114 
Lebus Ä 

74.. Zür ben Brand am 28. Auguſt 1827 ........ ............. 349126 
Mohrin _ Ä 
75. Zur den Brand am 21. Juni 1827 ...................... 1577\18| 7 
76. Desgl. am 25. an A zz ......... 128122 - 
304201 8 






77. Desgl. am 6. September 1827.... ... ....... 


Latus | 27264| 2| 3 . 


18 


92 






Ä Thle. for. pf. 
Transport. 4l'2| 3 

78. Desgl. am 1. De zember 1837. HERTTITTLERTTERIENTERRTERTE bl. 
79. Desgl. ain A. Februar 1828 ............. ............ ot 30511616 
Muͤllroſe. | 
80. Sür ben Brand am 22. gnobember ı 6: 1 ..... 66 
81. Fuͤr den Brand am 27. September 1827 .............. «1 495113] 6 
82. Desgl. am 5. Januar ra ............................. ‘4 412 2] 5 
83, duͤr den Brand am 28. November 1826................ ‚1 136|26| 3 

Seelow. | 
84, Für den Brand am 41. März 1827 ............ ensure 5286129 — 
Soldin. 


. 85. Fuͤr ben Brand a am 22. Januar 1828..................... 47 5| 6 
" Sternberg. 
86. Für ben Brand am 14. Dezember 1826 nachjteäglih ....... 2 3)— 
87. Desgl. am 29. Auni 1827 ......................... ...... 417 7] 6 
Zielenzig. 


88. Für bm Brand am.d1. Oktober 1827 ......... ........... 1229281 8 


Fern 
89. Beitrag des Feuers Sozletätd Fonds zu den Verwaltungskoſten 
der Haupe-Anftitutens und Rommunalfafle zu Franffurt an ber 
Ober pro 1828, nad) Abrechnung der am 15. Oktober 1827 
Bereit aucgeſchtlebenen 300 Thlr., nachträglich ............. 


ot - Summe B für die. Neumark 
| Hierzu A für. die Kurmart | 73906| 4| 3 


Haupt-Summa |110650|29| 3 


Auf das jegige Ausſchreiben kommt, wie vorgedacht⸗ nach Abs] Thlr. fgr. pf. 
En ber Negepturgebüßten, ein .............. .............. 112968] 6110 . 





1367441251 


a) bet —* nach dem letzten Ausſchrelben vom 15. Oktober -/ 


b) bie Erfparnie aus ertraorbinairen Einnahmen alıs den Red: 
nungen pro 1825 und 1826, nad) ber heit B. im oo 
Amtsblatt von 1827 Seite 220, mit.................. ..f 4234110] 3 


eesensnnnenssuneneegsenserunsatnennen sensor se ernennen: —X 6 
ur Haupt» Entfepädigungs» Summe beträgt ©. 22222002000. ..]110650 | 
Es bleibt alfo zu den bereits ‚vorgefommenen, aber Noch nicht ‘ 
gehörig liquiditten Schäden ein Beftand von................ 29155 201 3. 


⸗ 


93 °. ._ 
Die Einzahlung ber jet ausgefchriebenen Beiträge muß in ber Art erfolgen, 
baß die erſte te am 20. Juni, und bie. andere Hälfte am 20. Juli d. J. an 
Die Hiefige Haupt⸗Inſtituten und Kommunalkaſſe abgefüßet iſt. 
Unm die Abgebrannten Hinſichts Ihrer rechtlichen erguͤtigungs ⸗Forderungen zur 
rechten Zeit befriedigen zu koͤnnen, und Die ihnen durch Vorenthaltung der Ent 
ſchaͤdigungen erwachſenden Nachteile von ihnen abzuwenden, iſt die prompte Einzah⸗ 
lung der Beiträge durchaus noͤthig, und es wird Daher hier wiederholt bemerkt, 
daß wenn die Beiträge beim Ablauf‘ des Zaplungsrermins Hier nicht eingegangen 
find, wir die Herren Landraͤthe mit dem erekutioffchen Verfahren ſofort beaufteas 
en werben. Ä Ä 
s Wegen der bei Einfenbung der Gelder zu beobachrenden Vorſchriften, fo wie 
wegen ber weitern Yuszahlung der Verguͤtigungen, vwirb auf die Bekanntmachung 
vom 30, April 1823 (Amtsblatt de 1823 Seite 124) verwiefen. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


u Potsdam, den 12. April 1828. 

Im Verfolg der Bekantmachungen vom 8. April 1824 (DBellage zum 18ten Nr, 64. 
Stuͤck des Amtsblatts von. 1824) und vom 8. März 1826 (Amtsblatt. 1826 Zuſtand der 
Ne. 52) werden Hiermit über die fernere Verwaltung der Straf⸗ und Befferungs, Strafanfialı 
onftalten, zu Spandau und zu Brandenburg für die Jahre 1826 und 1827, und fen zu 
über den bermaligen Zuftand Diefer Anftalten, folgende Nachrichten zur oͤffentlichen — u. 
Keuntuiß gebracht. | oo | | Burg, nn 

1. Im Jahre 1826 Kat bie tägliche Durchſchnittszahl der in bee Strafanſtalt I. 4153, 
zu Spandau unterhaltenen Züchtlinge-512, und in ber Auſtalt zu Brandenburg März 
311 Köpfe betragen; im Jahre 1827 in der Anftale zu Spandau 523, In dee 
Anſtalt zu Brandenburg 342. Die am Schluffe bed Jahres 1827 in beiden Ans 
ftalten befindlichen 887 Züchtlinge theilten ſich nach der Dauer der Strafjeit in 26 
auf Lebenszeit, 155 über 40 Jahre, 425 von 2 bis 10 Jahren, 248 unter 2 
Jahre, und 33 vor Abfaflung des Exkenneniffes eingelieferte Derbrecher. Unter dem - 
Deftande von 887 Perfonen befanden fih an weiblichen Züdhtlingen 217, alfo nur 

egen ein Viertel der ganzen Zahl. Bon jenen 887 Perfonen find allein von bee 

eiminal» Deputation des Berliner Stadtgerihts 561, von den Seridyten im Biefis 
gen Reglerungsbezirk 2192, aus den Kurmärkfchen Tpellen bes Frankfurter Regie⸗ 
rungsbezirks 89, und von Milltairgerichten an ausgeſtoßenen Soldaten 18 Köpfe 
eingeliefert. Die Zahl der Einlieferungen aus dem Dieffeicigen Regierungsbezirk hat 
mithin gegen die fruͤhern Jahre nach obigen Bekanntmachungen bedeutend abgenoms 
men; wogegen bie Zahl ber aus Berlin eingelleferten Betbrecher, welche in beiben 
Anftalten am Schluß bes Jahres 1823 nur 400, und am Schluß des Jahres 
4825 fchon 508 betrug, In fortſchreitender Zunahme jetzt bis auf 564 Köpfe 9% 
fliegen iſt. Wir erfennen mis Dank den Erfolg der von uns angeordneten thätis 
geren Surionge der Polizei⸗ und Kommmmalbehörben unſers Bezirks fire den Unter⸗ 
bdcliserwerb Der entlaſſenen Züchtlinge, wodurch hauptfaͤchlich bie Verminderung ber 

_ u 48% Ä 


94 
Verbrecherzahl befördert worben tft, empfehlen die fernere Beachtung ber über bie 
fen Gegenſtand erlaflenen ausführlichen Inftruftlon vom 25. Mai 1824 (Amtes 
blatt 1824 Mir. 114,) und werben nad) Maaßgabe derfelben ben einzelnen gu ums 
terfuchenden Sällen, fo wie dem Fortgang bes ganzen Verfahrens wie bisher eine 
aufmerkfame Sorgfalt widmen. Ä | ae 


2. An reinem Arbeltsverbienft der Züchtlinge, fo welt folchee nicht in erfpaw 
ten Ausgaben der Anftalten beftanden hat, ift in. der Steafanftalt zu Spandau tim 
Jahre 1826 eine baare Einnahme von 13395 Thlr. und im Jahre 1827 von 
13969 Thle., in der Strafanftalt zu Brandenburg aber Im Zahre 1826 eine Ei 
nahme von 5021 Thlr., und im Sabre 1827 von 6512 Ihle. erzielt worden. Je⸗ 
ner Geldverdienft wird In der Anftale zu Spandau mit Landwoll⸗Maſchinenſpinue⸗ 
rei, Baumwollfpinnerei, Strumpfweberei, Pofamentierarbeit und Buchbinderei er⸗ 
worben; diefe fünf Arbeitszweige werben bort nur mittelft Verlags von Berliner 
Fabrikanten unterhalten, welche bie rohen Materialien, auch) größtentheild die Mas 
ſchinen und Werkzeuge liefern, und für die Derarbeitung ein vertraggmäßiges Arbeites 
lohn an die Kaffe der Anftale entrichten. Auf diefelbe Welfe wird in’ ber Anſtalt zu 
Brandenburg für einheimifche und auswärtige Verleger Landwoll»Mafchinens und 
Handipinnerei, Baunmollfpinnerei und Wartenfabrifatton, Poſamentler⸗ unb Perb 
netarbeit, außerbem aber in dieſer Anftalt für eigene Rechnung derfelben mit ae 
fichertem Abſatz Slachsfpinnerei 'nebft Zwirumachen und Lelnweberel, Deckenfabrika⸗ 
tion und Strmpfſtrickerei getrieben. Ferner werden in beiden Anftalten für deren 

eigenen Bedarf fo viel Züchtlinge, als folcher erfordert, auf ihre erlernten Handwerfe 
und mit Hausdienften befchäftige; bie Handwerkögehülfen, als Schneider, Schuma 
cher, Tifchler, Schloffer, Schmiede, arbeiten In befonderen Werkſtaͤtten, andere Baus 
handwerker und Handlanger beforgen die Reparaturen Im Innern ber Gebäude, 
Das Ausweißen ꝛc. Die als Hausdomeflifen und Defonomiearbeiter befchäftigeen 
Zuͤchtlinge, verrichten die Arbeiten in der Kanzlei und den Komtoirs, in ber ' 
im Wafchhaufe, in den Holzs und Torfftälen, Die Reinigungs» und Delmgsars 
beiten, das Näßen ber Wäfche, die Kranfenwartung; in der Anftalt zu Branden⸗ 
burg werden fie auch zu Öartenarbeiten, zur Bäderei und Brauerei gebraucht. Der 
Ertrag aller Arbeiten der Zuͤchtlinge gehört der Anſtalt, welche den Unterhalt‘ ber 
Zücdhtlinge zu beſtreiten hat. Die Mannichfaltigfelt der eingeführten Arbeitszweige 
ewaͤhrt die befte Anlernung der Züchtlinge, zum künftigen freien Fortkommen. Die 

ertheilung bei ben verfchiebenen DBefchaftigungsarten iſt zugleich das Mittel zu 
einer angemeflenen Klaffififarion der Züchtlinge, ſowohl nach Alter, Bildung und 
koͤrperlicher DBefchafferheit, als nad) dem Grade ber Derdorbenheit und nach Def 
ferungsflufen. Für die Sonderung der männlichen von den weiblichen Züchtlingen 
beſteht gänzlihe Trennung Ihrer Reviere. Auch fliehen beide Anftalten unter fich 
als verfchtedene Abtheilungen nach den äußeren Graden der Strafbarkeit ver Ver⸗ 
brecher, ſowohl behufs der erſten Einlieferung, als fuͤr den Zweck der Verſetzung vor⸗ 
‚und ruͤckwaͤrts in Verbindung, wodurch nach der beſſeren oder ſchlechteren Auffuͤhe 
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rung ein Belohnungs⸗ oder Strafmittel erreicht werben fol. Diefer Beflimmung 
emäß iſt die Auſtalt zu Brandenburg für leichte Derbrecher, die Hauptanſtalt zu 
panda für. bie-mittlere Klaffe, und eln abgefondertes Revier daſelbſt für die 
fchwerften und gefährlichen Derbrecher eingerichtet. Der Unterfchleb in ter Behands 
fung dieſer drei Klaffen legt zunaͤchſt unur in dem firengeren ober gelinderen Ge⸗ 
wahrfam und in einigen haͤuslichen Freiheiten; in jeder Klaffe gewährt Indeffen, 
außer ber Verſchiedenheit der Arbeiten und der Schlaffluben, noch der Genuß von 
Uberverdienſt zc., Gelegenheit zur Auszeichnung ber Beſſeren vor den Schlechteren. 
Um die Zuͤchtlinge für kuͤnftige rechtliche Erwerbsarten geeigneter zu machen, iſt 
auch vor Furzem in beiden Anftalten für gewiſſe Abrhellungen ein nachträglicher Eier 
mentarslinterricht fm Lefen, Schreiben und Rechnen eingeführt; fo wie für die rer ' 
‚ ligiöfe Erbauung ber Zuchtlinge außer dem kirchlichen Gottesdienſt in den Anital 
‚tem, noch befondere Neligiong Unterrichts, Klaffen, Katechifationen, Vorleſungen aus 
Andachtsbuͤchern ꝛc. angeorbnet ſind. Der Öffentliche geſetzliche Zweck diefer beiden - 
Anftalten tft nicht allein Die Vollziehung der Zuchhaus« und Arbeitsſtrafe als rechts⸗ 
Eräftige Folge des Berbrechens; fie follen nach Börfchrift ihres neuen Reglements 
auch durch ihre Innere Einrichtung bie firtliche Befferung der Verbrecher begründen, 
indem fie durch die Sreißsitsberaubung und Zwangsarbeit, verbunden mit täglicher 
gleichfoͤrmiger Lebensweiſe, firenger Pünktlichkeit, Zucht und Ordnung, übrigens 
unterflüge von humaner Behandlung und von Erwedung ber Gottesfurcht, auf das 
Gefühl des Verbrechers wirken, und diejenige Gewöhnung zur äußeren Rechtlich⸗ 
Eeit, Arbeitſamkeit und Unterwerfung bervorbringen follen, welche den Verbrecher 
nach abgelaufener Strafzeit zu einem gefegmäßigen, ber bürgerlichen Gefellfchafe 
nuͤtzlichen Leben zurückzuführen vermag. 0 
3. Die Unterhaltungsfoften der beiden Anftalten, ſowohl an individuellen Ders 
pflegungss ımd Bekleidungs⸗, ald an allgemeinen Abminiftrationskoften, Haben für 
Die Strafonftalt zu Spandau im Jahre 1826 überhaupt 32842 Thlr., im Jahre 
4827 aber 38834 Thlr., und für Die Strafanftalt zu Brandenburg im Jahre 1826: 
18476 Thlr., Im Jahre 1827: 22928 Thlr. betragen. Der größere Bedarf bes 
letzten Jahres iſt theils durch Die vermehrte Kopfzahl, theils durch Die theureren 
Getreidepreiſe entſtanden. Die ſäͤmmtlichen Koſten für jede Perſon auf ihren Durchs 
ſchnittsanthell und nad) Abzug des Arbeitsverdienſtes kamen im Jahre 1827, in ber 
Anftalt zu Spandau. auf 47 Thlr. 16 Sgr. 3 Pf., und In dee Auſtalt zu Bran⸗ 


denburg auf 48 Thlr. zu ſtehen. 
EEE Königliche Regierung, : Abtheilung bes Innern. 
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| DBefanntmedhung - | Me. 65. 
ber in diefem Yahre in Pommern, den Marken und Sachfen angefegten Remonte⸗ Diebjähri: 
Ankauf Märkte, welche wiederum im dee befannten Art durch eine Hierzu beſtimmte ger Remon⸗ 
Mika Kommilfen abgehalten werben ſollen. Sle find folgende: . eu . 

| | | - | Sort. 


J 


%. 


den 22. Mal 1828 zu Cammin, ben > Juli 1828 iu Zepton u. 


0 23. ⸗ s s Treptow a. d. R., + ⸗ ⸗Gxranſee, 
+30. ⸗ ⸗⸗Belgard, ⸗ 12. ⸗ s- » Meun ⸗Ruppin, 
5. un ⸗6 Stolpe, s 14.0 0 s ehrbellin, 
” 7. .. 2Schlawe, ⸗16.⸗ Wuſterdauſen a. d. D. 
9.⸗ ⸗⸗Rummelsburg, s 16. » .s 0 Wittſtock, 
„410. © 9 + Ne Stettin, sa. 0 6 0 Prigwalf, 
‚413 + s. » Driefen, ⸗19.⸗ ⸗ 2* Perleberg, 
sid — 9 0 Sriedbederg, . s 21.0 ⸗ 6Lenjen, 
» 16. 9» 0 + Randeberg a. d. Wu r 23. ⸗8 + MWilsnad, 
s» 18, ⸗60 s Friebrichsaue, e 24 4 ⸗6Havelberg, 
‚19. + s + Wrießen, s 26. s» ss s Stendal, _ | 
s 20. 9» 0 + Zehben, » 26.» + + Sechaufeni.b. Alm, 
s 21. ⸗ s + Angermünde, s 30. ⸗ es» Galsmwebel, 
⸗223. ⸗ ⸗⸗Prenzlau, ⸗2. Auguſt⸗⸗Kalbe a. d. Milde, 
s 24. ⸗ vo + Strasburg, s 4, ‚9 Debisfelbe, | 
"0 25. 9. s. s Udermünde, ⸗6. ss Wollmirftäbe, . 
» 26. s s + Spantefow, 8% o + Egeln, 
‚27. + s + Ancam, ‚411. 4 s + Dfterwied, 
4 2. ⸗ s 's Wollgaft, ‚13, + » + Wernigerode, 
30. 4 ss Greifswald, s» 16. s ss Wrißenfer, 
» 2.3ul + + Bergen, „Ai + ;» +» Quafer, 
e A 0. 4 0 Karmindb. Stealfund, » 21. 0». + + Eoßdorf, . 
5.⸗ » + Grimmen, » 23, ⸗ es + Preiich; 
 ; To s + Demmin, 9425 + s + Steffen. 
⸗ B.0 — Schwichtenberg, 


Die erfauften Pferde werben wie gewöhnlich gleich abgenommen unh baar be⸗ 
alt, mit Ausnahme einiger Märkte in ber Naͤhe von Remonte⸗Depots, wo feine 
Kommandos flationire find; -von biefen liefern die Verkaͤufer ihre Pferde felbft in 
Die Depots ab, und erhalten bort nach erfolgter Abnahme Bezahlung, wie bied Im 
vorigen Jahre ber Zall war. Die Tage Hierzu wird bie Kommiffion beim Kauf 
beftimmen, und bleibt es alsbann noch Sache der Berkäufer, die Pferde wohlge⸗ 
halten und unbeſchaͤdigt zur Ablieferung. zu bringen. 

Die übrigen Bebingungen bei biefem Kauf, und von welchen Elgenfchaften bie 
“Pferde verlangt werben, find unverändert und ginlaͤnglich bekannt, daher ichſie 
nicht wiederhole. Berlin, den 15. April 1828 

Der Senerals Mijor und Remonte · Inſpekt⸗ur Beier. 


| ” » Potsdam, ben 17. April 1828. 
Voiſtehende Vekanntmachung tr Her zur Kenumtß bes —— gebracht. 
Kork Reg erung.: Auelung det Innern. 
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Potobdam, ben 18. April 1828. - 


Mach / dem Landarmen ‚Reglement für die Kurmark vom 16. Sunt 1794, follen Nr. 66. 
alle außerhalb Ares Wohnorts betroffene Bettler ohne Unterſchied aufgegriffen, und Aufgreifung 
fofort in. die Landarmenanftalt gebracht werben. Obgleich wir biefe gefegliche Be⸗ ber 


ſtimmungen ſowohl im Amtsblatt von 1815 Pag. 136 und 297, von 1816 Pag. 288, 
und von 1817 Pag. 275, als durch befondere Ztrfularverfügungen vom 31. Des 
jember 1819 und 1. Juli 1823, den Kreis⸗ und Ortsbehoͤrden eingefchärft Haben, 
auch feitbem viele Ortsbehörben, fo wis bie meiften Gendarmen in Aufgreifung der 
Bettler rhätig gewefen find, fo haben fi doch manche Behörden zum Theil noch 
faumfelig. barin bewiefen, und wir fordern biefelben daher Hiermit auf, die Einlies 
ferung aller folcher aufzugreifender Bertler in das Landarmenhaus zu Strausberg 
nicht zu vernachtäßfgen. Zur Erleichterung ber Abfendungen und Transporte durch 
einen geregelten Koftenfag und Stationswechfel Ift die Verordnung vom 5. Juni 
1823 (Amtsblare Mr. 139) erlaſſen. Zugleich erinnern wie bie Drtepoligeis und 
Kommunglbehoͤrden an die in jener Derfügung vom 1. Juli 1823 erneuerten Auf; 
forderungen, durch geordnete Armenpflege, Arbeitsmittel und polizeiliche Aufficht den 
Uebergang der am Orte einhelmifchen Bettler zum DBagabundiren zu verhuͤten. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





-Derfonalchronie 2 


Der bisgerige. Oberlehrer am Joachimsthalſchen Gymnafio Dr. Conrad ff 


- zum Profeffor, fo wie ber bisherige Oberlehrer am Friedrich⸗Werderſchen Gymnaſio 


zu Berlin Dr. Paſſow ebenfalls zum Profeffor am Joachimsthalſchen Spmnafio - 


ernannt, und ber Schulamts: Kandidat Johann Ludwig König als. Jungher Unter 
lehrer bei dem: Friedrich» Wilelms Gymnaſio in Berlin beftelle worden 
- Die Kandidaten der Marhemarif | 0 

Stanz Auguſt Friedrich Filter, Ludwig Klaproth, Chriſtian Joſeph Mas 

ria Linz, Karl Friedrich Kruͤger, Karl Friedrich Wilhelm Drit ſemann, 

Adolph Wilh. Heinrich Bergius, Theobald Hugo Pfeil, Heinrich Bier 

wirth und Ernſt Friedrich Schmidt 


And im Affen Quartal d. J. als Feldmeſſer bei der Königlichen Miniſteriel / Bau⸗— | 


Kommiſſion in Berlin vereldigt worden. , 





Nachbenannte Frauen find als Hebammen approbirt worben, nachbem dieſelben 
ben vorfchrifigmäßigen Hebammen Unterricht genoflen, und in der mit ihnen anger 
ſtellten Prüfung nachftehendermaßen beflanden find: 

A. vorzüglih gut beftanben; 
8) verehelichte Dorothee Lohbauer geb. Krüger zu Porsbam, 
2) Witwe Aullane Benfch geb. Kerkowsky zu Potsdam, 
3) verehellchte Anne Marie Doroihee Paarmann geb, Schulz zu Schwedt, 


— \ - 


” 


Bettler, ' 
1195. _ 
April, 
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4) —— Beer gKolberg geb. Buͤrſtenbinder zu Buch Im, Nkeberbat 
nimfchen Rr 

5) verehelichte —2* Gutſche geb. ne zu Bogen in der Ofpriegnig. 

. fer og eftand 
6) verehelichte Sophie Stägemann " gebome Möller zu Potsdam; 
7) Witwe Sohanne Dettloff geb. Lemfe zu Templin, 
- 8) Wittwe Johanne Schwarz geb. Lüher auf dem Wedding bei Berlin, - 

9) verehelichte Eliſabeth Schmidt geb. Franke zu Meinsdorff im Juͤcerbogk⸗ 
Luckenwaldeſchen Kreiſe, 

10) veregelichte Marie Collie geb. Hurtie nne zu Luͤbbenow im Preuglauſchen 

reife, 

41) vereßelichte Sophie. Dflug geb. Berkhaus zu Porep In ber Oſtpriegnitßß, 

12) verehelichte Rofine Bath geb. Balger zu Roͤnnebeck im NRuppinfchen iſt 

13) ul Dorothee Ramin geb. Kath zu Frankendorff im Ruppinfchen 


44) ers Karoline Bi geb. Schönfeld zu Deetz im Zauch⸗ Beliger 


Kreiſe. gut beſtanden; 
15) verehelichte Louiſe Säleufien geb. Müller zu Strausberg, 
16) Wirtwe Karoline Schmidt geb. Schlichteifen zu Zrebbin, 
17) unvereßelichte Chriſtiane Meyer zu Wilsnad, 
18). verehelichte Dorothee Schmide geb. Handſchuh zu Wittenberge, 
19) verehelichte Louiſe Schranck geb. Fiſcher zu Wrietzen an der Oder, 
20) verehelichte Dorothee Paarmann geb. Rabehl zu Birkenwerder im Nieder⸗ 
barnimſchen Kreiſe, 
21) verehelichte ‚Sullane Schöps geb. Neufranz zu Batzlow Im, Oberbarnim⸗ 


22) vereßelichte Eliſabeth Schubert geb. Schüler zu Vevai im Oberbarnim⸗ 
ſchen Kreiſe, 
23) Wittwe Marie Schumann geb. Lindſtaͤdt zu Rietdorff im: Zuͤterbogk⸗Lu⸗ | 
ckenwaldeſchen Kreiſe, 
24) verehelichte Charlotte Stewin geb. Krakow zu Bantikow in ber Aſtpriegnitz, 
25) — Dorothee Blumenthal geb. Telſchow zu Berlineken' in der 
egn 
26) * Ein Meplis geb. Hafchen zu Luͤdersdorff fm Teltow, Storkow ⸗ 
en Kreiſe, 
27) —* anaufe Herms ge Meyran zu Nowaweß im Teltow⸗Storkow⸗ 
en Kreiſe 
28) verehelichte Friederike Reffler geb. Seifen zu Dlanfenfelde im Zeltom 
Storkowſchen Keeife. 
ECEECCEXIE 
(Hierbei ein Extrablatt.) | 


Ertra-Blatt - 
zum : " Be ' 
der Könige, Regierung zu Potsdam 


en Stuͤck des Amts⸗Blatts 


und der Stadt Berlin. 





m 12. d. M. iſt bei Paetzig in der Ober 
eichnam einer unbekannten Frauensperſen 
ıden worden. Die Verſtorbene war 4 Fuß 
{ groß, wohl beleibt, und, fo weit ed fich 
beurtheilen ließ, in einem Alter von 30 
IV Jahren. Die Geſichtszuͤge waren bes 
ameenntlich, die untere Reihe der Zähne 
volftändig, von den obern Zähnen aber 
er rechte Augenzahn vorhanden, das Haar 
bicht und ſchwarz. Die vorgefchrittene 
aig ließ auf ein ſchon vor längerer Zeit 
tes Abfterben fchließen. 
jefleidet war bie Leiche mit einer weißen 
mbaube, einem rothbunten, Fattunenen 
tuche, ſchwarzem Merino-Ueberrock, ber 
idig, vorn mit rothgeſtreiftem Kattun, hin⸗ 
ber mit blaugewuͤrfeltem Gingham geflit« 
und mit gelbem Haken und Defe zuges 
t war, jernerimet einem weißen, wollenen 
ro, eben folchen Beinkleidern, blauen 
ren Struͤmfen und einem mit H. 6. roth 
hneten Hemde. 
n den rechten Hand war ein goldener Trau⸗ 
inwendig C. L. K. 1794 gezeichnet, an 
nen Hand aber ein filberner, uͤbergoldet 
ener Ring ohne Zeichen. 
$er von .biefer Perfon Kenntniß bat, wirb 
forbert, und ſolche fofort oder ſpaͤteſtens 
m am 18, Maid, J., Vormittags 10 
in der Wohnung de&-Quftitiarii anftehens 
Termin mitzutheilen. Koften follen ihm 
ch nicht entſtehen. 
ſchwedt, den 14. April 1828, oo 
trimonialgericht Hanſeberg ar ig. 
— a . 


n der Nacht vom 24, auf den 22. Februar 
find aus der biefigen Kirche folgende Ges 
inde mittelft Einbruchs geftohlen worden: 
& weiße leinene Altarlafen; 

ein Schwarz tuchenes Ultarlafeın; 

eine weiß leinen=banımaftene Zaufdede; 
tin Feiner filberner Löffel, 4 Loth ſchwer; 


5) A alte abgelegte Zalare und 
6) 2 Altars und mehrere Enden kleinere 
Wachslichter. | 
Sb nun gleid) ‚diefe Gegenflände von Feinen 
befonteren Werthe find, fo erfcheint und Dies 
fer Diebftahl, wegen der darauf in ber Nacht 
vom 17. auf ben 18. März c. erfolgten Bee 
raubung der biefigen Haupt-Zollamtskaſſe, als 
wichtig, weshalb wir daher die Wohllöhlichen 
Polizeis Behörden und die Gendarmerie erfus 
chen, auf die fpezifizirten Gegenftände zu die 
giliren, und uns, falld Entdedungen davon 
gemacht werden follten, ſogleich davon gefäls 
ligft Nachricht zu geben. 
Granfee, den 10, April 1828, 
Der Magiftrat, 


Dem bieflgen Bürger und Handelsmann 
Herrn Wilhelm Schneider, ſind in der Nacht 
vom 12. zum 13, April 1828 folgende Waa⸗ 
ren, ale: oe, 

4) eine Schachtel, worin Saͤchſiſche Kanten; 
2) eine dito, worin feivene Tücher, Kanten⸗ 
grund, Roſeau, Achte Saͤchſiſche Kanten; 
3) eine dito, worin verſchiedene weiße Waa⸗ 
ren, als: Batift, Baſtard, Mull, Kane 
tengrund und geflidte Wagren; “ 
4) eine dito, worin 2ebanfin, Satin rec, 
er Türe, Ripsweſten, füibene Manns⸗ 
er; 
5) bis 35 Stuͤcke verſchieden farbige Kate 
ne; .. 
6) 15 bis 18 Stuͤcke Gingham, fheild ges 
ſtreift, theils karirt; Bu 
7) ein Pad Meilen, circa 5 bis 6 Dutzend, 
von Sammet-Mancheſter, Wollford und 
fhwarzem baumwollenen Rips; | 
8) 2 Pad wafchlederne Handſchuhe, 4 bie 
5 Dußend; 
9) ein Pad geftridte und gewebte baunwol⸗ 
lene Strümpfe; 


10) ein Dugend | tinothcher, roth und grän; 
_ 4 
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11) ein Dutzend große Umfchlagetlcher mit 


grangen ; 

12) 6 Dutzend ordinaire Schnupftächer; 

13) 8 Dußend bunte Fattunene Tücher mit und 
ohne Frangen; 

414) 7 Dutzend Schnupftücher, theild blau ges 
druckte, theild weiße mit rothen Kanten; 

15) 2 Stüde ordinairer weißer Kattun; 

46) 6 bis 7 Reſte baummollened Schuͤrzen⸗ 
zeug, dunkel⸗ und bellroth geftreift; 
17) 26 Ellen Sammet⸗Mancheſter, ſchwarz⸗ 

blau und ei" 3 
18) 4 * tuͤck Nanquin von verſchiede⸗ 
ner Farbe; 
19) 8 Stuck Oſtindiſcher Nanquin; 
20) ein Stuͤck von 28 Ellen englifch Leber; 
21) 3 Dutend weiße geflidte Herrens und Das 


mens Halötächer; | 

22) 4 Dußend weiße battiftene Herrens Halte 
tücher und 

23) ein Padet Nähfeide, 

durch Einbruch entwendet worden. Diefed Ver⸗ 

brechen iſt hoͤchſt wahrfcheinlich durch reifende 


Handelsleute verhbt worden, und da ber Werth 


des geftohlenen Guts fehr bebeutend ift, ben 
Dieben aber biöher nicht auf die Spur zu kom⸗ 
men war, fo werben alle Polizei = Behdrben 
bienftergebenft erſucht, ſich bie Ermittelung‘ ber 
Thäter. und Herbeifchaffung des Eutwendeten 
angelegen fein zu laffen, und ihr befonderes 
Augenmer? auf Händler gedachter Art und 
anfirer richten zu wollen. Für bie Herbei⸗ 
ſchaffung des Entwendeten find dem Denun⸗ 
Kanten, bei Verſchweigung feined Namens, 
„Einhundert Thaler “ 
als Belohnung vom Damnifttaten zugefichert, 
‚ Sehrbellin, den 44. April 1828, 
j Der Magiſtrat. 


In Auftrag ber Koͤnigl. Hochloͤblichen Ges 
neral⸗Kommiſſion zur Regulirung ber gutsherr⸗ 
lichen und baͤuerlichen Verhaͤltniſſe in der Kur⸗ 
mark, iſt in den, zur Majoratsherrſchaft Su⸗ 
cow gebdrigen, in der Ukermark belegenen und 
dem Herr Kammerherrn George Vivigenz Leo⸗ 
pold von Arnim gehdrigen Dörfern Fergitz, 
Stegelitz und Antheil Flieth, die Auscinander⸗ 
ſetzung zwiſchen der Herrſchaft und den baͤu⸗ 
erlichen Wirthen nach ßgabe des Edikts 
vom 14. Septemb. 1513, und der Deklaration 


vom 29. Mai 1816, von dem unterzeichneten 
Kommiſſario eingeleitet; auch find mit diefem , 
Geſchaͤfte die Separation der Kirchens und Pfarm⸗ 
Grundſtuͤcke, und die Abfindung der Hltungse 
berechtigten verbunden worden. Da nun die 
Mejoratöherrichaft Sucow nicht bloß ein Lehn, 
fondern auch ein Fideikommiß ift, fo werden 
nady Vorjchrift der Ausführumgsordnung vom 
7. Jum 1821 $ 11 alle diejenigen, welche at® 
Fideikommißfolger, oder aus irgend einem ans 
deren Grunde ein Intereſſe an der Sache zum 
haben vermeinen, aufgeforbert, fich binnen 6. 
Wochen, und foäteften in dem auf 
ben 16. Mai d. J., Vormittags 10 Uhr, 

in der hiefigen Behauſung des unterzeichneten 
Kommiffarii anberaumten peremtorifhen Terme 
mine zu melden, und Aber die bereitd von den 
Theilnehmern der Auseinanderfegung und Ges 
parafionen anerfaunten Pläne und gefchlofles 
nen Vereinigungen, welche ihnen im Termine 
vorgelegt werden follen, zu erflären. Die Nichte 
eriheinenden müflen die Auseinanberfegung, 
Separation und Abfindung gegen fich gelten 
lafien, und werden mit feinen Einwendungen 
bagegen weiter gehört werben. ’ 

reifenberg in der Ukermark, den 20. März 
1828. Riem, Juſtiz-Kommiſſionsrath, 

als Kommiſſarius der Koͤnigl. General⸗ 

Kommiſſion. 


Das in der Gruͤnſtraße bier gelegene, im 
ſtadtgerichtlichen Hypothekenbuche Vol. I Mr 
36 verzeichnete, dem Schlächtermeifter Gottlieb 
Hichter gehdrige Wohnhaus fanımt Pertinen⸗ 
ien und Geredhtigkeiten, insbeſondere circa 30 

orgen Acker, einem Bufchwiefenflanmte, fo 
wie einigen anderen Wiefen und einen Dolgungde 
rechte auf jährlich zwoͤlf Klafter Brennholz, 
ift mit der gerichtlichen Taxe, ausſchüeßlach des 
Holzungsrechts, von 3625 Thlr. 4 Pf. im We 
ge ber Erelution sub hastam geftellt worben. 

Mir haben brei Bietungstermine, Yon be 
nen der letzte peremtorifch ift, auf - 

ben 21. Januar, den 21. März und 

- den 21. Mai. J., ’ 
jebesmal Vormittags um 11 Uhr, im hiefl, 
Geſchaͤftslokale zu Natbhaufe präfigirt, umd las 
den Kaufllebhaber zum Erfcheinen und zur Ab⸗ 

abe ihrer Gebote, mit dem Bemerken hen 
m letzten Termine der Zufchlag an den TR 


bietenden, fofern nicht gefehliche Umſtaͤnde eis 
ne Ausnahme zuläffig machen, gefchieht, und 
fpätere Gebote unberhdfichtigt bleiben, - 
Die Taxe kann an jedem beliebigen Wo⸗ 
chentage in unferer Regiſtratur eingeſehen wer⸗ 
den. Copenick, den 3. November 1827. 
Königl, Preuß. Stadtgericht. 


Das bierfelbft belegene, dem hiefigen Buͤr⸗ 
ger Ludwig Fanfe zugehdrige Bhrgergut, fo 
nebſt ſaͤmmtlichen Pertinenzien auf den Antrag 
des biefigen Königlichen Domainenamts wegen 
ruͤckſtaͤndiger Amtsabgaben subhastirt werden. 
Wir haben deshalb die drei Bietungstermine 
auf den 19. März, 20. Mai und 21, Juli ch 
jebesmal Vormittags 11,Uhr, wovon ber letz⸗ 
tere peremtorifch ift, an biefiger Gerichtäftelle 
angeleßt. Der Meiftbietende bat, wenn er fich 

um Befit. qualifiziert, und feine Zahlungsfaͤ⸗ 

igkeit nachweifet, den Zufchlag zu gewärtigen. 

Die Zare, welche mit 2016 Thlr. 6 Ser. 6 

Pf. abichließt, und gegen welche nur bis 4 

Wochen vor ben angeſetzten Terminen Auds 

flellungen gemacht werden koͤnnen, kann tägs 

lich in unferer Negiftratur hierſelbſt eingefehen 
werden.“ Buchhol, den 3. November 1827. 
igl. Juſtizamt daſelbſt. 


Auf den Antrag eines hypothekariſchen Glaͤu⸗ 
bigers haben wir die Subhaſtation des dem 
Glaſermeiſter Wenzlau hierſelbſt zugehdrigen, 
in hieſiger Stadt zub Nr. 215 belegenen Wohn⸗ 
hauſes nebſt Zubehdr, welches nach der davon 
bie Tare zu 1497 Thl. 14 Sgr. 
4 Pf. gewürdigt if, verfügt, und einen Ter⸗ 
Eh zan le meiftbietenden Verkauf defe 

en aufr' 

den 23. Mai d. J., Vormittags 11 Uhr, 
in unferm Geſchaͤftslokale vor dem Deputirten 
Herrn Juſtiz⸗Sekretair Breithaupt angeſetzt. 

Alle diejenigen, welche nach der Qualität 
des Grundſtuͤcks, daffelbe zu befiten fähig und 
annehmlich zu. bezahlen vermdgend find, wer⸗ 
den aufgeforbert, fich in dem Termine einzufins 
den, auf Verlangen. ihre Zahlungsfaͤhigkeit fos 
fort zu befcheinigen und ihre Gebote abzuges 
ben, mit dem Bemerken, daß auf etwanige, 
nad) dem Termine noch einkommende Gebote 
wicht weiter Rüdficht genommen werden wirb, 


mino den 21, a 


f 89 
wenn nicht gefeßliche Unflänbe eine Ausnah⸗ 
me zuläßig machen, 0 

ie aufgenommene Tare Tann täglich im 
unferer Regiftratur eingefehen werden, und muͤſ⸗ 
fen ehvanige Erinnerungen gegen: diefelbe fpä« - 
teftens A Wochen vor dem Termine angezeigt 
werden. Pritzwalk, den 16. Januar 1828. 
| König. Preuß. Stadtgericht. 


Auf den Antrag eines hypothekariſchen Glaͤu⸗ 
bigers haben wir die Subhaſtation bed dem 
Glaſermeiſte Wenzlau allhier gehörigen 
Wohnhauſes nebft Zubehdr verfügt, fo wie 
über die dereinftigen SKaufgelder, wegen wahrs 
fcheinlicher Unzulänglichkeit derfelben, durch die 
Verfügung von heutigen Tage den Liquida⸗ 
tiond= Prozeß eröffnet, und laden daher alle dies 
jenigen, welche an dem obgebachten Haufe und 
ben bereinfligen Kaufgelvern für daſſelde An⸗ 

rliche zu haben vermeinen, hiermit vor, in dem 
auf den 23. Mai d. J., Vormittags 11 Uhr, 
in unfern Gefhäftslofale anjtchenden Termin, 
entiveder in Perfon oder durch zuläßige Bevolls 
mächtigte zu: erfcheinen, ihre Forderungen ane 

umelden und fofort zu befcheinigen. Die Aufe 
Tenbieibenden werden mit ihren etwanigen Un⸗ 
fprüchen an das obgedachte Grundftäd ſowohl, 
als an den bereinftigen Käufer und die zur 
Kebung gelangenden Oläubiger präfludirt, und 
ihnen deshalb cin ewiges Stillfchweigen _anfs 
erlegt werden. | 
Pritzwalk, 


den 16. Januar 4828, 1 
Koͤnigl. Preuß, Stadigericht. 


Das unter unſerer Jurisdiktivn in dem zur 
Pritzwalker Kaͤmmerei gehbrigen Dorfe Giefende 
borff belegene, von ber verehglichten Bauer 
Bethle, geb. Havemann, in der Subhaflas 
tion der Grundſtuͤcke ihres Ehemannes meifte 
bietend erftandene 12 Hhfnergut, beſtehend aus 


5 Morgen 77 Muthen Gertenland, 
37 2 18 ⸗ Gerſtland, 
52 ⸗ 28 ⸗ Haferlaud, 


14 ⸗ 58 ⸗ Wieſen, 
nebſt der Weidegerechtigkeit für 3 Stuͤck Kühe 
und 2 Haupt Fungvieh, und den Wohn: und 
Wirthſchaftsgebaͤuden, jet andersveit wegen 
nicht erfolgter Belegung der Kaufgelder in ter, 
id J., Vormittags 11 
Uhr, in anſerm Geſchaͤftslokale oͤffentlich meifi⸗ 


4 


bietenb verfauft werben. Beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
fühige Kaufliebhaber laden wir zu demfelben 
mit bem Bemerfen ein, baß der Ader und bie 
Wieſen bereitd ſpeziell feparirt find. Die da⸗ 
von im Jahre 1825 aufgenommene Taxe, wel⸗ 
che nach Abzug ſaͤmmtucher Lafien und Abgas 
ben 4180 Thlr. 11 Sgr. 2 Pf."beträgt, kann 
täglich in unferer Regiftratur eingefehen werden. 
Prigwalf, den 47. Januar 1828. 
Königl, Preuß. Stadtgericht. 





Der Unterzeichnete beabſichtiget, feine im 
vorigen Jahre neu erbaute, vor hiefiger Etabt 
belegene Bockwindmuͤhle, worin zwei Mahle 
gänge eingerichtet find, von denen ber eine 
theintändifche Steine hat, nebſt dem dazu ges 
hörigen Ackerſtuͤcke von 5 Morgen Flaͤchenin⸗ 
halt, aus freier Hand meiftbietend zu verfaus 
fen. Hierzu iſt von ihm ein Termin auf 
* ben 49. Mai 5. J., Vormittags 9 Uhr, 
im biefigen Domgafthofe angefeit, mon zah⸗ 
iungsfaͤhige Kaufluflige mit dem Bemerfen eine 
geladen werben, daß weder von der Mühle, 
noch von dem Ackerſtuͤcke, worauf J des Kauf⸗ 
geldes ſtehen bleiben koͤnnen, Fealabgaben zu 
entrichten find, und daß die Erklärung aber 
den Zufchlag fofort im Termine erfolgen wird. 
Sollte der Zuſchlag aber nicht ertheilt werden 
Tonnen, fo wird bie Mühle in dem gebuchten 
Termin auf mehrere Jahre zur Pacht geftellt 
werben. Havelberg, den 15. April 1828, 

Der Müplenbefiger Karl Abeffer. 


Der zum dffentlich meiftbietenben Verkauf 
bes, dem Seilermeifter Konrad Baack allhier 
zugehdrigen Wohnhauſes nebft Zubehör, auf 
. ben 31. Maid. J. 
anſtehende Termin ift aufgehoben, welches hler⸗ 
mit nachrichtlich bekannt gemacht wird, 

Prigwalt, den 11. April 1828, 

Konigl. Preuß, Stadtgericht. 


Den 10. Mai 1828, des Morgens um 10 
Uhr, fol zu Ein im Schulgengerichte dad da⸗ 





den Meiftbiefenben derpachtet werben, wozu 
Vachtluſtige eingeladen werben. ri 

Potsdam, den 412. April 1828. . \ 

Konigl, Preuß. Juſtizamt Fahrlanb. 


Da in Folge gefeßlicher Beftimmungen zur 
——— nes ’ en Diedeeig Ya 
Magdeburg gelegenen Ackergutes, eine zweite 
Allerhdchſte Öenehmigung erforderlich gewefen, 
letztere mir auch unterm 4. v. M. von bed 
Könige Majcftät allergnaͤdigſt erteilt, hierdurch 
aber ein Auffchub ber Zichung nothwendi im 
worden ift, fo mache ic) hiermit ergedenk e⸗ 
kanut, daß die Ausſpielung bed gedachten Gu⸗ 
tes, fatt mit ber ten, nunmehr mit der Zie⸗ 
bung der 18ten Meinen Preuß. Staatölotterle 

lanmäßig erfolgen fol. Diejenigen, "welche 
fa bem Debite ver Loofe gegen einen betraͤcht⸗ 
ichen Rabatt und gegen eine ihrerſeits zu 
leiftende_ Kaution zu unterziehen‘ geneigt find, 
wollen fich gefälligft entweder direkt an mid), 
ober an ben Herrn Juſtizkommiſſarius Silben 
ſchlag zu Magdeburg wenden. 

Eoblenz, den 7. Upril 1828, 

Mbelpeid Eufig geb. von Albensleben. 


- &elt dem 4. April diefed Jahres habe ich 
meinen neu’ etablirten Gafthef auf dem Stre« 
for bei Spandow Ar. 10 (meiner bitherigen 
Wohnung gegenhber), welcher mit Genehmie 
gung Sr. Kdnigl. Hoheit des Prinzen Wilhelm 
von Preußen bad I fabıt: “ 

„Gaſthof zum Prinz Wilhelm v. Preußen?) 
eröffnet. Da berfelbe befonbers. für, Reifende . 
mit und ohne Equipage bequrn ‚ingerichtek 
ift, fo empfehle ich mic) dem geehrlen Purblis 
tum mit dem ergebenften Bemerken, dan mir 
jeber anftäubige Keifende willfontmen fein wird, 
und ich mich bemähen werbe, Dur prompte 
und reelle Bedienung mir bie Zufriedenheit Dep 
felben zu erwerben. BR 

Spandow, den 42. April 1828, 
Der Gaſtwirth Hintz e. 


Ich wohne ieht in dem neu erbauten Kaufe 
neben dem Wohlöbl. Pollzeiamte in Licken⸗ 





felbft_ belegene Cichfäbtfche Vierhlfnergut auf walde. Dr. Brogi, 
drei Jahre von Johannis 1834, era if ‚ pralt, Urzt und Geburtshelfer. 
— — 


99 


Amts- Blatt 


der Röniglihen Regierung zu Potsdam 
und ber Stabt Berlin 


—— Stil 18. — 


Den 2. Mai 1828 . 











Allgemeine Befesfammlung. . 

. „Das diesjäßrige 6te Stuͤck der allgemeinen Geſetzſammlung enchält: 

Pr. 1137. Die Allerhöchfte Kabinetsorbre vom Aften März 1828, über die Ab⸗ 
gaben» Erhebung von der Schiffahrt auf dee Deime und dem großen und 
fleinen Friedrichsgraben, nebft dem Tarif. . 

Pr. 1138. Die Allerhöchfte Kabinetsordre vom 20. März 1828, betreffend bie 
Beſchlagnahme ſolcher Penfionen, welche. invalide Offiziere aus ber’ Artilleries 

. Denfions - Zufhußs Kaffe erhalten. | no 

Nr. 1139. Die Erklärung, das Abkommen mit der Herzoglich Noffauifchen Res 
gierung, wegen gegenfeitiger Aufpebung der Koftenvergütung in Unterfuchungss 
Sachen gegen Unvermögenbe, betreffend. Vom 27. März 1828, 


— — — — 


Desordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungsbezirk Potsdam 

und für Die Stade Berlin. J 
Bel der am heutigen Tage hier zu Merſeburg ſtattgehabten 20ſten Verlooſung Ne. 67. 
der ehemals Sächfifchen Zentral» Steuer» Obligationen, find die in der nachfolgend . Ausgeloo⸗ 
abgedruckten Nachweiſung sub @ verzeichneten Nummern gezogen worden. fete Zentral: 
‚ Die Zahlung ber Kapitalien wird Michaelis d. J. vom Handlungshauſe Frege — | 
et Komp. zu Leipzig gefchehen, und Haben ſich Daher Die Inhaber der ausgelcofes nen, Kants 
ten Obligationen, nad) Eintritt des gedachten Zahlungstermins, bei genanniem Hand» mer= und ! 
tungshaufe zu melden und Die Zahlung, gegen Ruͤckgabe der Obligationen nebſt Steuer-gre⸗ 
ben dazu gehörigen Talons und Koupons, in Empfang zu nehmen, | er | 

Merfeburg, den 14. April 1828. 1. 4: 


er 33. 

Im Auftrage ber Königl. Hauptverwaltung der Staatsſchulden. Pi. 
Der Reglerungs⸗Praͤfident, Freiherr v. Brenn. 
* » 


® . _ J 
19 ñä 


Me. 4. 5. 34. 67 und 132, 


NMr. 
Nr. 
Nr. 4 


He. 


Pr. 
534, 628, 
950. 985. 998. 

41330. 

1623. 

41812. 


14, 25. 70. 99. 160, 474. 183 und 198. 


1222, 
1673. 
2007. 


2175. 


2611. 
3050, 
3334, 


2193, 
25 1 0. 
2504. 


3214. 
3462. 


1373. 
1703, 
2030. 
2205. 
2657. 
3059, 
3402, 


1333. 


1672, 


1523, 
2198. 
2572, 
2813, 
3243, 


3469. 


1383. -4407. 1436. 1446. 1476. 1548, 
1749. 1766. 1785. 1799. 1820. 1845. 
2036. 2050. 2054, 2109. 2119, 2159. 
2507. 


Litt. A. 


100 


© . 
a 3000 Thlr. 


Litt. B. a 2000 Thlr. 


Litt. C. à 1000 Thlr. 


Litt. D. à 500 Thlr. 

. 54. 68. 93. 459. 163. 207. 235. 262. 336. 388. 389. 426. 499. 
650. 657. 665. 673. 693. 708. 723. 794, 807, 817, 623, 831. 854. 866, 
878. 8806. 914, 996. 1008 und 1014. 
Litt. E. à 200 Thlr. 
A. 42. 45. 49. 83. 191. 204. 224. 227. 268. 328. 375. 424. ATI. 482. 
489. 491. 520. 545. 559. 613. 634. 655. 755. 773. 780. 820. 892. 896. _ 
906. 908. 944. 967. 981. 1012. 1016. 1017. 1059. 1109. 1174, 1190. 1221. 


2211. 2252. 2298. 2407. 2476. 
2730. 2750. 2753. 
3087. 3108, 3113. 3114. 3222, 
| 3422, 3467. 3515. 3572. 3626, 
3710 und 3712, 


1379. 
1676, 
1832, 
2323, 
2633. 
3062, 
3246. 
3493, 


2776. 


2946, 


Litt. F. a 100 Thlr. 
43. 58. 131. 139. 196. 223, 239. 270. 288, 


1413, 
1721. 
1933, 
2333. 
2675, 
3119. 
3286, 
3549, 


1461. 
1723. 
1966, 
2378. 
2728. 
3147, 
3301. 
3598, 


3194. 3801. 3804. 3807 ımb 3399, 


Bel der am heutigen Tage dler zu Merſeburg fttge 
bee auf die Krone ‚Preußen übergegangenen Königl. & 
Kaffenfcheine, find folgen Nummern gejogen worden, als: 


652, 679. 683. 755. 767. 778. 788, 
1059. 1086. 1107. 1156, 1171. 
1382, 
1719, 
1902, 
2329, 
20638. 
3116. 
3283. 
3499, 


4474, 
4726, 
2065. 
2395, 
2740, 
3169, 
3316, 
3640, 





18. 22, 28. 40. 92. 213. 233. 242, 248. 269. 279. 377. 384 mb 408, 


1625. 4651. 1660, 
1901. 1937. 1946, 


2165. 2168. 2174, 


2545. 2588, 2695, 


2952. 3003. 3006. 3010. 


3259. 


3273. 3298, 3314, 


3038, 3639. 3647. 3700. 


307. 370. 472. 488. 491, 


865. 869. 870. 875. 948, 


41199, 


1237. 1279, 1293. 


4517. 1526, 1603. £611. 


1733, 


1767. 1781. 14788, 


2101. 2102. 2108. 21655, 


2410, 
2747, 
3189, 
3355, 
3644, 


2433. 2443. 2496, 
2768. 2783. 2794. 
3196. 3207. 3210, 
3385. 3425. 3444; 


ebabten 13ten Verlooſung 
chſiſchen Kammer⸗ Kredic⸗ 
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von Litt. B & 500 Thlr. Nr. 8, 642, 665 und 599; 
⸗ ⸗ D. à 50 Thlr. Nr. 44, 94, 145, 165 und 469; 
Aa à 1000 Thlr. Mr. 620, 1592, 1783, 1932, 1984, 2138, 2207, 
2414, 2790, 2809, 2924 und 3169. 
Die Einloͤſung dieſer Scheine wird Michaelis d. 3. bei der Hiefigen Haupt⸗Inſti⸗ 
tutens und Kommunalkaſſe erfolgen. Außerdem follen Im gedachten Michaelis⸗Ter⸗ 
“mine von ben unzinsbaren Kammer » Kredit» Kaffenfcheinen Litt. E A 25 Thlr. die 
Scheine von Ne. 7569 bis mit 7844 bei der genannten Kaffe zur Zahlung Fommen. 
Die Inhaber der obigen verloofeten umd refp. zur Zahlung ansgefeßten Scheine, 
“ Haben ſich daher mit Eintritt des gedachten Zahlungstermins bei der hieſigen Königl. 
Haupt⸗Inſtitutenkafſe zu melden, und die Kapitallen, gegen Ruͤckgabe der betreffen, 
ben Scheine nebft dazu gehörigen Talons und Koupons, in Empfang zu nehmen. 
Merfeburg, ben 17. Apıil 1828. | 
Am Auftrage der Königl. Haupt» Verwaltung dee Sfaatsfchulden. 
Der Regierungs⸗Praͤſident, Freiherr von Breun. 


Bei der am heutigen Tage, unter Konkurrenz der zur diesſeitigen Steuer⸗Kre⸗ 
ditkaſſe verordneten ſtaͤndiſchen Herren Deputirten, hier in Merſeburg ſtattgehabten 
13ten Verlooſung der vormals Saͤchſiſchen, auf die Krone Preußen uͤbergegangenen 
Steuer⸗Kredit⸗Kaſſenſcheine, ſind folgende Nummern gezogen worden, als: 

4) von Litt. A & 1000 Thir. Me. 276, 671, 1071, 2021, 2116, 2544, 3812, . 
3833, 3863, 4439, 4958, 6804, 5836, 7376, 8728, 8899, 
9267, 10,405 ımd 11,078; 
.2) ss Baä 500 The, Ne. 1630, 2337, 3200, 3231, 3261, A574, 5029, 
5220, 5453 und 7787; 
8) s s D&ä& 100 Thlr. Mr. 947, 1073, 3179, 4890 und 5632. 
Die Einlöfung diefee Scheine wird zu Michaelis d. 3. bei der biefigen Koͤnigl. 
Haupt⸗Inſtituten⸗ und Kommunalkaſſe, gegen Ruͤckgabe ber Scheine und der dazu 
gehörigen Talons und Koupons, erfolgen. Merfeburg, den 22. April 1828. 
Im Auftrage der Königl. Haupt» Berwaltung der Staatsfchufden. 
‚Dee Reglerungs « Prafibent „Freiherr von Brenn. 


Potsdam, ben 26. April 1828. 
Dorftehende drei Bekanntmachungen, wegen Einlöfung der refp. bei ber 20ſten 
and 13ten Derloofung ber ehemals Saͤchſiſchen ZentralsSteuers Obligationen, fo 
wie ber auf die Krone Preußen übergegangenen, vormals Sächfifchen Rammers 
und Steuer, Kredit Kaffenfcheine en mern, werden Hierdurch zur allges 
meinen Keminiß gebracht. Önfgliche Regierung. Abteilung des Innern. 


! 


Nr. 68. 


102 


Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungsbezirk 
Potsdam ausſchließlich betreffen. 
Potsdam, den 20. April 1828. 
Nah $ 5 des Geſetzes vom 28. Dftober 1810 wegen ber Mühlengerechtigr 


Strafe uns Eele darf ofne Genehmigung ber Landes «Polizeibehörde Feine Müple, gleichvfel ob 


befugter 
Muͤhlen⸗ 


anlagen. 


I. 47 
Muguf 


Sir. 69. 


Verlegung 


dis Auger— 


uruͤnder 


Kreis:- Be 
raus von 
Greiffens 
berg nach 
Unger: 
muͤnde. 


1. 969. 


April. 


Nr. 6. 


ſie durch Waſſer, Wind, ihieriſche Kraͤfte oder Daͤmpfe getrieben werden ſoll, neu 
angelegt, noch eine ſchon vorhandene veraͤndert, oder eine bereits eingegangene her⸗ 
geſtellt, oder an einen andern Ort verlegt werden. 

Da dieſe Vorſchrift in manchen Faͤllen nicht befolgt worden iſt, ſo ſetzen wir 
auf Die Uebertretung derſelben, in Folge des $ 11 der Regierungs⸗Inſtruktlon vom 
23. Oktober 1817, eine Strafe von 20 bis 50 Thlr. für den Baußeren, und von 
5 bis 10 Thlr. für den Baumeiſter hierdurch feft. 
Ä Könige. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Potsdam, den 25. April 1828. 
Der Landrarh v. Wedell⸗Parlow hat feinen Pobrſgz und das Kreis Büreauı, 
vom 15. d. M. ab, von Sreiffenberg nach der Kreisftadt Angermünde verlegt, wels 
ches den Behörden und Kreiseingefellenen zur Nachricht und mit der Aufforderung 


befannt gemacht wird, die Korrefpondenz ‚mit der Iandrärglichen Behörde des Ans 


germündefihen Kreifes von jest ab ftets nach Angermünde zu richten. 


Königliche Regierung. Abthellung bes Innern. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Behoͤrden der Stade Berlin. 
Auf den Grund des $ 11 Abfaß 2 der Regierungs-Inſtruktion vom 23. Ob 


Strafe auf tober 1817, des $ 1 des Gewerbes Pollzel» Edikts vom 7. September 1811 und 


gewerbe⸗ 
polizeiliche 
Kontraven⸗ 
Kronen, 


eines Erlaffes des Köntgl. Minifterli des Innern vom 2. November 1826, wird 
hierdurch befannt gemacht, daß derjenige, welcher ohne polizeiliches Qualififarione« 
Atteſt und ohne vorherige Gewinnung des Bürgerrechts .ein Gewerbe anfängt - ‚in. 
welchem gebachtes Atteſt oder die Gewinnung des Bürgerrechte nothig iſt, in eine 
Polizeiſtrafe von 6 bis 60 Thlr. genommen werden ſoll. 
Berlin, den 14. April 1828. 
Koͤnigl. Preuß. Pollzei⸗Praͤſidium. von Eſebeck. 
— — — — — 


Perſonalchronik. 

Der Doktor ber Medizin und Chirurgie Benjamin Gotthilf Julius Keyl iſt 
als praktiſcher Arzt, Operateur und Geburtshelfer, der Doktor der Medizin und 
Ehirurgie Karl Jullus Boͤhr als praftifcher Arzt und Dperateur, und die Dofto: 
„een ber Medizin und Chirurgie Daniel Friedrich Niethe und Marimilien Tros 
ſchel als praktiſche Aerzte und Wundaͤrzte in den Koniglichen Landen approbirt und 
vereidet worden. 

— —- 
Hierbei ein Eeirablatt.) 
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zum 


18ten Stuͤck des Amts⸗Blatts der Koͤnigl. Regierung 3 
| und der Stadt Berlin, | 


u Potsdam 





“ Sn Scmiäßheit höheren Beichluffes fo bei 

ben biefigen Königl. HaupfsEifenmagazin, zur 

Raͤumung der Beftände und völligen Aufldfung 

ber biefigen Königl, Mühlenfteins Niederlage, 

eine Quantität von ungefähr 100 Stud Mans⸗ 

felber Mihlenfteine, Uzitationsweiſe an den 
siftbietenden verkauft werden. 

Der Zermin zu diefem Verkaufe ift auf 
den 19. Maid, J., Vormittag um 83 Uhr, 
auf der biefigen Königl. Mühlenfteins Nieders 
. lage anberaumt. 

Die in diefem Termine erflandenen Steine 
mhffen gleich bein Zufchlage baar bezahlt, 
und bei Verluft des Kaufgeldes innerhalb 3 
Wochen nach bem Termine abgeholt werben. 

Berlin, den 1. April 1828, 


Köuigl, ObersBerganıt für die Brandenburgs - 


Preußilchen Provinzen. 


*. Mittwoch den 21. Mai d. J., Vormittags 
um 9 Uhr, follen in der Lindenftraße Nr. 46 
nachftehende Gegenftände gegen buare Bezah⸗ 
Jung meiftbietend verkauft werben: 

1. vierundzmanzig Stuͤck rohe, gegoſſene 
Spiegelplatten von verfchiedener Größe, von 
6 Fuß 9 Zoll Länge und 3 Fuß 10 200 Breite, 
bis abwaͤrts auf 1 
Fuß 4 Zoll Breite, 
2. Mehrere Bruchſtuͤcke von bergleichen Plate 
ten in verfehicdener Große. j 

Die Platten koͤnnen daſelbſt in ben zwei 
vorhergehenden Tagen in Augenſchein genome 
men werden. 
| Berlin, ben 4. April 1828, 

Königl. ObersBergamt für die Brandenburg⸗ 
3J Preußiſchen Provinzen. | 


© ‚Das im Czjarnikauer Kreife, 2 Meilen von 
. ber Kunfifiraße von Berlin nach Koͤnigsberg 
und 15 Meilen von Bromberg gelegene Königl. 
Domainenanıt Schoͤnlanke, ſoll von- Trinitatis 
d. J. ab auf 9 Jahre, unter Vorbehalt Höhee 
ser Genehmigung, tm Wege ‚der Lizitation vers 


Suß 7 300 Länge und 1 


paatet werben, wozu der Termin auf ben 22, 
ai d. J. bier in unſerm Gefchäftslofajle vor 
dem Departementörath, Regierungsrath Ru ffe 
mann, angefeßt ift. Ä Zr 
Als Pachtftude gehören bazu: 

1).da8 Vorwerk Schoͤnlanke, welches‘ 

zugleich der Amtsſitz ift, mit 
HM. hr OR. Hof u. Bauftellen, 

1 


19 = s Gärten, J 
529 = 161 s Acker, 
56 = 142 ⸗ Miefen, 
1: 72 2 Hütung, 
- 48 = 119 s unbrauchbar; 


zuſammen 632 M. 134 IR., inclus. Mäblens 
Stabliffement und einer wüften Bauerftelle. 
2) das Vorwerk Hüttchen mit 
7M. 81 TR. Hof u. Bauftellen, 
418 s124 ⸗ Gärten, 
974 = 9 = Ader, 
154 s 623 = Micfen, 
68 s 65 s Wege, unnukbar ac; 


zuſammen 1367 M. 63 IR. 
3) das Vorwerk Fragig mit 
0: 2M. 44 CR. Hof u. Bauſtellen, 

31 = 88 s rien, 

s 123 8 Ader, 

174 = Miefen, 
s126- s Huͤtung, feparate, 
emeins 


s 6i s ⸗ g 
ſchaftliche, 

J 86 = 61 = Fichtengehege 

67 =126 = NBege, Unland ꝛc.; 
zufammen 1093 M.ESON. 

4) die fräher fehr bedeutend gewefene und 
noch im Jahre 1819 mit 2801 Eh. 16 Sgr. 
4 Pf. veranfchlagte Bier: und Branntweins$as 
britation mit dem Verlage der —— 


320 
183 

256° 
4145 


pflichtigen Sröge und Schanfftellen; 
. ,5) die Kalkbrennerei zu Straduhn; 
6) die diſcherei nf den Amtöfecn 5. 
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; 7) bie Dienfte und Nafuralskiefsrungen der 
Einfoffen; 
2 bie unbeſtaͤndigen Gefaͤlle. 
it der Pacht iſt die Verwaltung der Ren⸗ 
dantur und Polizeigeſchaͤfte gegen die im Etat 
ausgeſetzte Verguͤtung verbunden. 
ad Vorwerk Huͤttchen iſt bereits ſeparirt, 
wogegen die Vorwerke Schoͤnlanke und Fratzig 
im Gemenge mit den Bauern liegen; der Acker 
auf allen drei Vorwerken beſteht zum groͤßten 
Theile aus leichtem Boden. Die Vorwerke ge⸗ 
nießen bie freie Huͤtung in der Koͤnigl. Forſt; 
dem Vorwerke Hüttchen ſteht außerdem dad Auf⸗ 
bütungsrecht auf den Feldmarken der zur Herr⸗ 
ſchaft Behle gehörigen Dorfichaften Runow und 
Stieglig zu. Königl. Inventarium befindet fich, 
außer den Saaten, nicht. auf ten Vorwerken, 
Daher zur Uebernahme des Amts ein Vermb⸗ 
gen don wenigftend 40,000 Thlr. erforderlich 
iſt, über deffen Belt, ald aud) ruͤckſichtlich der 
Nualifitation zur Annahme eined Domainen⸗ 
Amts, jeder Pachtluftige fich im Termine volle 
fländig ausweifen, auch zur Sicherung feined 
Gebots eine Kaution von 1000 Thlr. Baar oder 
in Staatepapieren deponiren muß; Die drei 
Meiftbietenden bleiben fo fange an ihr Gebot 
gebunden, bis über den Zufchlug entfchieden iſt. 
Die der Verpachtung zum Grunde liegens 
ben Bedingungen, die Karten und Ertragdans 
fchläge Fünnen in ber DomainensMegiftratw 
ber unterzeichneten Regierung, die erfieren beim 
Umte Schoͤnlanke, täglich, mit Ausnahme ber 
Sonns und Fefttage, eingefehen werben; auch 
kann ein Seder fih an Ort und Stelle von 
der Befchaffenbeit der betrsffenden. Objekte uns 
terrichten, daher dad Amt angewieſen ift, je« 
dem: der ſich meldenden Pachtluftigen vollfläns 
dige Auskunft zu geben. 
Bromberg, ven 10. Upril 1828, 
Königl. Regierung. 
Abtheilung für bie Verwaltung ber bireften 
Steuern, Domainen und Forſten. 


® Das König. Domainens Vorwerk Batlom, 
welches eigentlich zum Amte Neudamm gehbrte, 
jedoch bisher beſonders verpachtet war, foll 
mit Trinitatis d. J. meiftbietend, entweder ganz 
‚frei von Domainens Abgaben, ober mit Vor⸗ 
behalt eines Domainenzinfes verkauft werden. 

Das Vorwerk liegt im Chfiriner Kreife, 1 
Welle vom rechten Ufer bet Warthe, und 2 


Meilen vom rechten Ufer ber Ober, 1 Meile 
von der Stadt Neudamm, 2 Meilen von Che 
ftrin, 6 Meilen von Frankfurt a. d. O. und 
14 Meilen von Berlin. Es gehören dazu: 

1063 Morgen 106 IR. Ader, wovon über 


3 Gerftland und etwa 
| = Haferland if, 
7 ⸗ 8 = & rten, 
41 — 46 ⸗ Miefen, 
141 ⸗ 2 s» privative Huͤtung, 
132 ⸗ 145 ⸗ 


Hof⸗ und Bauſtellen 
und ſonſtiges unbrauchbares Land, - 
fo wie die Aufhütung in der benachlarteu Kbe 
niglichen Zicherſchen Forfl. Auch wird en 
zwar eigentlich nicht dazu gchöriged, jedoch 
biöher dabei genutztes Stück Wieſe oder ſoge⸗ 
nannte Rechen im Warthebruche von 100 Mor⸗ 

en 148 NR.., fo wie die mittel und kleine 
agb auf den. Borwerlö-Uedern mit verkauft. 

An Nutzvieh ift, ohne Rücficht auf die ges 
dachte Hechen,im Warthebruche, veranfchlagt 
und Pann gehalten werben: 12 Stud Kühe, 
6 Stüd Zungvieh und 800 bis 1000 Schaafe. 

Die Gebäude find ſaͤmmtlich in brauchba⸗ 
rem Stande, und deren Umfang ift den wirthe 
ſchaftlichen Bedärfuiffen angemeſſen. 

FShr den Fall der Beräußerung ohne Do⸗ 
mainenzind iſt dad Minimum ded Kaufgeldes 
auf 17551 Zhlr., im Falle ded Verkaufs mit 
einem Domainenzind von 400 Thlr. aber auf 
4103541 Thlr. feſtgeſetzt, jedoch kann auch der 
Domainenzind auf 850. Thlr. und dann das 
Kaufzeld auf 7351 Thlr. beſtimmt werben. 

s Su allen Fällen wird eine Grundfleuer won 

475 Thlr. hbernommen, auch tritt der abge 
ſchätzte Werth des Koͤnigl. Natural:Fnventuril 
und einer Quantität vorrätbigen Bauholzes 
noch mit 800 Thlr. den oben ald Minimum 
angegebenen Kaufjummen hinzu, 

Die ſoͤnſtigen Bedingungen, fo wie auch 
ber Beräußerungsplan und der bisherige Pacht⸗ 
anfchlag koͤnnen in unferer Domainen s Regie 
fitatur eingefeben werben, 

Der Lizitationdtermin ift am 16. Maid. 
J., Vormittags um 9 Uhr anberaunt, und 
wird in dem Sefftonszimmer der Regierung ab⸗ 
ehalten werben, Die Kaufluftigen haben, in 
fer fie nicht hinlaͤnglich bekannt find, fich Aber 
hre Zahlungsfaͤhigkelt gehbrig auszuweiſen. 


— 


Die Regierung ift ermächtigt, bei annehm⸗ 
lichem Gchote und vollkommener Eicherheit der 
Bieter den Zufchlag fogleich zu ertheilen.. 

Frantfurt a. d. O., den 22. April 1828, 

Königliche Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung ber direkten 


Eteuern, Domainen und $orften, 


* Das Königl. Domainenamt Sonnenburg, 
welches in der Stadt gleiched NMamend, am - 


Naude des Warthebruchs, 13 Meilen von Ber⸗ 


lin, A Meilen von Frankfurt a. d. O., 2 Meis 


len von Ehftrin und 5 Meilen, von Lanböberg 
a. d. W. belegen ift, fol von Zrinitatid d. F. 
an auf 6 Jahre im Wege ber Submiſſion vers 
pachtet werden. | 2 
Zu demſelben gehdren an Grundſtücken bei 
den Hoͤhevorwerken in und bei Sonnenburg: 
Acker. ........... 24444 940 M. 91 ON., 
Garten ............ ..... 18 8 
Wieſen ........... 551 3 
privative Hütung......:. 148 = 
Nohr u. Geſtraͤuch im Bruche 82 ⸗ 
an Brundfthden bei dem 
Bruchvorwerke Baudachs⸗ 
werder, welche abwechſelnd 
als Acker, Wieſe und Huͤ⸗ 
tung genutzt werben...... 898 s 41 s 


Summe der nußbaren Fläs 
chen ..... konnen. ...o. ‚2636 M. 460 IR. 
. Diefe Grundftbde find ſaͤmmtlich feparirt 
und frei von aller fremden Aufhuͤtung. 
An Vieh ift in den Ichten Jahren achalten.: 
43 Acker⸗, Kutſch- und Reitpferde, 
440 Stud Kühe, 


> 


ne. 


54 = Jungdieh, 
23 = Maͤſtochſen und 
460 =: Echaafe; 


hierbei lommt dem Amte noch bag Recht zur 

Meide in der ganz nahe gelegenen König, Forft 

und auf den Aeckern der Sonnenburger Bürs 

ger zu flatten. — 

Außer den eigentlichen Vorwerken und' der 

Dazu gehoͤrigen, ßu unbedeutenden Fiſcherei, 

- werden mit verpachtet: 

eine Ziegelei und Kalfbrennerei; 

eine bedeutende Anzahl Spann⸗ und Hand⸗ 
dienſte, die jedoch groͤßtentheils in der Mes 


gulirung begriffen find, und bald. aufgehes 


ben werden dürften; 
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bie aus ben Amtsdorfern eingehenben, jeboch 


nicht bedeutenden, unbeftändigen lle; 
die Natural:Abgaben an Eiern, Gaͤnſen, Hübe 
nern, Spinnftüden u. ſ. w., 
und ferner bad disponible Zinds und Mühlepe 
Getreide, nämlich: 
33 Minspel 11 Scheffel 5 Meben Roggen, 
— ⸗ 22 ⸗ 5 5 Sch 


e, 
48 ⸗ 15 ⸗ 5 


⸗ Hafer. 
Als Minimum der jährlichen Pacht ift feft⸗ 
geſetzt; TH. Sgr. Pf, 


für die ſaͤmmtlichen Vorwerkswirth⸗ 
fchaften nebft der Sifcherei....3707 — —, 

für die ee und Kalfhrennerei 160 — —, 
= s fämmtlichen Dienfte.....1344 6 2, 
» unbeſtaͤndigen Gefälle... 92 3 7, 
s = Heanar Natural: Präftatio- 

nen und Spinuftüde .......- 241 24 3; 

mit Einfchluß von 1290 Thl. Gold. 


‚Die Pacht für das Zind- und Mühlengee 
freide wird nach dem jährlichen Martini: Markte 
preife mit einem Ubzuge von 10 Progent ber . 


rechnet. ® 

Das mit zu hberlaffende König!’ Inventa⸗ 
rium ift, mit Ausnahme der Saaten, Adterbes 
ftelung und Bäume, in eine baare Geldſum⸗ 
me von 987 Thl. 17 Ser. 3 Pf. verwandelt, 
welche noch befonderd mit 5 Prozent verzinfet 
werden muß. | 


Die Anſchlaͤge, worauf biefe Pachtgelder | 


beruhen, koͤnnen mit den näheren Pachtbedin« 
gungen in der Domainen=Regiftratur der un« 
terzeichneten Königl. Regierung eingefehen were 
den, wo auch eine Bekanutmachung fiber das 
Verfahren bei dergleichen Submiffionen und 
über die allgemeinen Bedingungen dabei, vor: 
gelegt werden wird. BE 
Die Submiffionde Anträge werden nur bis 
zum 39. Mai d. J. angenommen, und müffen 
dem Juftitiariud der Abtheilung fhr Domainen 
und Forſten, Regierungsrath von Könen, von 
den Pachtbewerbern, welche demfelben zugleich 


ihre Qualiftfation als Landwirthe und daß er⸗ 


forderlicde Vermögen durch glaubhafte Vefchei« 


nigung nachduweiſen haben, unter Abgabe der:- 
vorgeſchriebenen protofollarijchen Erklaͤrung zus. 


geſtellt werden. 


Der Termin aur Eröffnung der verfiegelt 


Na 
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Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungebezirk 
Potsdam ausſchließlich betreffen. 
Potsdam, den 20. April 1828. 
Mr. 68. Mad) $ 5 des Gefeßes vom 28. Dftober 1810 wegen der Müplengerechtigs 
Strafe uns Felt darf ohne Genehmigung ber Landes «Polizeibehörbe Feine Muͤhle, gleichviel ob 
befugter ſie buch Waſſer, Wind, ihieriſche Kraͤfte ober Dämpfe getrieben werden ſoll, neu 
Mühlens angelegt, noch eine ſchon vorhandene verändert, oder eine bereits eingegangene her⸗ 
anlagen. geftellt, ober an einen andern Ort verlegt werden. 
Auguſi. Da dieſe Vorſchrift in manchen Faͤllen nicht befolgt worden iſt, ſo fegen wir 
auf die Uebertretung derſelben, in Folge bes $ 11 der Regierungs⸗Inſtruktion vom 
23. Dftober 1817, eine Strafe von 20 bis 50 Thlr. für ben Bauherrn, und Yon 
5 bis. 10 Thlr. für den Baumeifter hierdurch feft. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Nr. 69. 
— Potsdam, den 25. April 1828. 
urunder Der Landrath v. Wedel, Parlow hat ſeinen Wohnſitz und das Kreis⸗Buͤreau, 


Kreis-Buͤ⸗ vom 15. d. M. ab, von Greiffenberg nach der Kreisſtadt Angermünde verlegt, wel⸗ 
teaus von ches den Behörden und Kreiseingefeflenen zur Nachricht und mit der Aufforderung 
Greiffene Bekannt gemacht wird, die Korrefpondenz ‚mit der Iandrächlichen Behörde bes Ans 
berg nad germuͤndeſchen Kreis von ent ab ſtets nach Angermünde zu richten. 
ade Königliche Regierung. Abteilung des Innern. 


april, Verordnungen und Bekanntmachungen der Behoͤrden der Stadt Derlin. 
Nr. 6. Auf den Grund des $ 11 Abſatz 2 der Regierungs⸗-Inſtruktion vom 23. Ok⸗ 
Sirafe auf tober 1817, bes $ 1 des Gewerbes Pollzel» Edikis vom 7. September 1811 und 
gewerbe⸗ eines Erlaffes des Könige. Minifterli des Innern vom 2. November 1826, wird 
polizciliche hierdurch bekannt gemacht, daß derjenige, welcher ohne polfzeiliches Qualifikations⸗ 
nn Arreft und ohne vorperige Gewinnung des Buͤrgerrechts ein Gewerbe anfängt ,- zu 
welchem gebachtes Atteſt oder die Gewinnung des Bürgerrechte norbig iſt in eine 

Poltzeiſtrafe von 5 bis 60 Thlr. genommen werben fol. 

Berlin, den 14. April 1828. 
Koͤnigl. Preuß. Polizei⸗Praͤſidium. von Eichen. 
mn ——— — ar nn 


Derfonalchbronit 
Der Doftor der Medizin und Cpfrurgie Benjamin Gotthilf Aulins. Keyl ik. 
als praftifcher Arzt, Operateur und Geburtshelfer, der Doktor der Medizin "und 
Chirurgie Karl Aultus Boͤhr als praftifcher Arzt und Operateur, und. die Dokto⸗ 
„zen der Mebizin und Chirurgie Danfel Friedrich Niethe und Marimilian Treo 
ſchel als praftifche Aerzte und Wundaͤtzte in ben Koniglihen Landen approbirt und 
vereidet worden, 





(Hierbei ein Ertrablart,) 


Ertra-Blatt 


u) 
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Ä zum | u 
18ten Stuͤck des Amts⸗Blatts der Königl. Regierung zu Potsdam 
= und der Stadt Berlin, Ä Ä 





* Sn Gemaͤßheit höheren Beichluffes fo bei 

ben biefigen Königl. HaupftsEifenmagazin, zur 

Räumung der Beftände und völligen Aufldfung 

der biefigen Koͤnigl. Mühlenfteins Niederlage, 

eine Quantität von ungefähr 100 -Stüd Mans⸗ 

[ber Mirhlenfteine, Uzitationdweife an den 
siftbietenden verkauft werden. 

Der Zermin zu dieſem Verlaufe ift auf 
den 19, Mai d, J., Vormittag um 83 Uhr, 
auf der hieſigen Königl. Mühlenfteins Nieder: 
lage anberaumt. 

Die in diefem Termine erflandenen Steine 
mhflen glei bein Zufchlage baar bezahlt, 
und bei Verluft ded Kaufgeldes innerhalb 3 
Wochen nach bem Termine abgeholt werben. 
- Berlin, den 1. April 1828. 


Köiigl, ObersBergamt für die Brandenburgs - 


Preußilchen Provinzen. 
® Mittwoch den 21. Mai d. J., Vormittags 
um 9 Uhr, follen in der Lindenftraße Nr. 
nachftehende Gegenftände gegen buare Bezah⸗ 
lung meiftbietend verfauft werben: 

1. vierundzwanzig Stuͤck rohe, gegoffne 
Spiegelplatten von verfchiedener Größe, von 
6 Fuß 9 Zoll Länge und 3 Fuß 10 Zoll Breite, 
bis abırärtd auf 1 Fuß 
Fuß 4 Zoll Breite, 

2. Mehrere Bruchſtuͤcke von dergleichen Plate 
ten in verſchiedener Große. 


Die Platten koͤnnen daſelbſt in ben zwei 


vorhergehenden 

wien werden. 
. Berlin, ben 4. April 1828, 

Königl. Ober⸗Bergamt für die Brandenburgs 

= Preußifchen Provinzen. 


® ‚Das im Eyarnilauer Kreife, 2 Meilen von 
ber Kunfifiraße von Berlin nach Königsberg 
unb 15 Mellen von Bromb: gelegene Königl. 
Domainenanıt Schöriante, 15 , von- Zrinitatis 


Tagen in Augenfchein genome 


. 2,3. ab auf 9 Jahre, unter Vorbehalt Höhe * 


rer Genehmigung, im Wege der Lizitation ver⸗ 


7 Zoll Länge und 1 


—8 werden, wozu der Termin auf den 22. 

ai d. J. bier in unſerm Geſchaͤftslokale vor 

dem Departementsrath, Regierungsrath Mu ffe 

mann, angefeßt ift. Ä 2 

Als Pachtſtuͤcke gehdren dazu: 

1)-da8 Vorwerk Schoͤnlanke, welches‘ 
zugleich der Amtsſitz ift, mit 

HM. 62 OR. Hof u. Bauftellen, 

1 F 


19 = 1 ⸗ aͤrten, 
529 * 4161 5 Ader, 
56 s 142 = Wieſen, 
1: 72 2 Hütung, 
- 48 s 119 = unbrauchbar; 


‚zufammen 632 M. 134 IR., inclus. Mählens 
Stabliffement und einer wuͤſten Bauerftelle, 
2) das Vorwerk Hüttchen mit 
TM. 81 TR. Hof u. Bauſtellen, 
48 124 = 
94 = 9 3 
154 =» 9 ⸗ Micfen, 
447 = 82 = Huͤtung, 
68 = 65 s Mege,unnußbar ıcz 
zuſammen 1367 M. 63 IR. 
3) das Borwerk Fratzig mit 
2M. 44 0R. Hof u. Bauſtellen, 


Gaͤrten, 
Acker, 


s 
z 
8 


⸗ ⸗ rten, 

320 s123 = der, 

Bi ZI BL, Ga, 
's1206- s fung, feparate 
415 = 6 s er ne? 

| fhaftliihe, 

86 s 61 s Fichtengehege 

67 s126 = ege, Unland xc.: 


zufammen 1093 M. 83 IR. 
A45) bie früher fehr "bebeutenb gewefene und 
noch im Jahre 18419 mit -2801 Eh. 16 Sgr. 
4 Pf. veranſchlagte Bier: und Branntwein⸗Fa⸗ 
britation mit dent Derlage der getraͤnkezwongs⸗ 
pflichtigen Kruͤge und —* | 

5) die Kalkbrennerei zu Strabuhn; 

6) die diſcherei auf den Amtöfecn; 
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‚einzureichendben Submiſſionen ift auf 

den 2. Mai d. J., Vormittags 9 Uhr, 
angefeßt, welchen die Pachtbewerber entweder 
felbft, oder durch) einen Abgeordneten beiwohnen 
Finnen, Frankfurt a. d. O. den 17. April 1828, 

Koͤnigl. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der direkten 
Steuern, Domainen und Forften. 


= Die verehrlichen Sintereffenten ber Geſetz⸗ 
ſammlung werden benachrichtigt, daß feit dem 
41. San. d. 3. eine abermalige Preiß-Herabfeung 
auf die Geſetzſammlung genehmigt worden, und 
ein komplettes Eremplar von 1806 ab, bie 
einfchließlih 1828’ nur auf 8 Thlr. 15 Gear. 
zu ftehen kommt, Exemplare eined einzelnen 
Jahrganges aber, aus der Zeit von 1811 bis 
4821 zu 15 3— und von 1822 bis 1826 zu 
1 Thlr. abgelajfen werden. 

Die fämmtlichen Poftanftalten der Monarr 
hie find verpflichtet, jeder Beftellimg zu ges 
nhgen, und den Zeitungs-Preiskourant für dad 
Jahr 1828 vorzulegen, aus dem die Preife ber 
Geſetzſammlung noch fpezicller zu erfchen find, 
und welche nicht Überfchritten werden bärfen. 

Berlin, den 20. April 1828. 

Königl. Geſetzſammlungs⸗Debitskomtoir. 


Stedbriefl 

“ Der Schumacher. Ehriftian Gottlieb Frite 

ſche hat durch feine Entfernung von bier ben 

—— auf ſich geladen, nachbenannte Sa⸗ 

en, als: 

1) einen neuen dunkelblauen Ueberrock mit 
beſponnenen Knoͤpfen, 

2) ein Paar neue dunkelblaue Tuchhoſen, 
uͤber die Stiefeln zu tragen, mit zinnernen 
Knoͤpfen, 

:3) eine neue ſchwarztuchene mit dergleichen 
Knoͤpfen verſehene Weſte, mit ſchwarzer 
Leinwand gefuͤttert, 

4) ben Tauſſchein des Bedienten Heinrich 

Sturm, und 

5) ben Medaillen⸗Berechtigungoſchein, auf ben 
Bedienten Heinrih Sturm Fautend, 

mitfelft Einbruchs entwandt zu hfben. 

Saͤmmtliche Kdnigl. Wohlldbliche Polizei⸗ 


Behdrden werden dienſtergebenſt erſucht, dem. 
Fritſche im Betretungẽfalle verhaften, und das 


weiter rechtliche Verfahren gegen ihn eintreten 
zu laſſen. Potsdam, den 23. April 1828, „ 

Königl. Poligei»Direlior Hichger Refide 

| leide. 

Signalement. 

Der ıc. Fritfche ift aus Potsdam gebärs 
fig, evangeliiher Religion, 36 Jahr alt, 5 
Fuß 7 Zoll 2 Strich groß, hat braune Haare, 
bedeckte Etirn, ſchwarze Ausgenbruunen, braune 
Augen, lange Nafe, gewöhnlichen Mund, ſchwar⸗ 
zen Bart, gufe Zähne, ſpitzes Kinn, ovale 
Geſichtsbildung, gefunde Sefichtöfarbe und if 
podennarbig. 


® Der Schneidergefelle Friedrich Ki ner 
mann aus Borgisdorff bei Juͤterbogk gebärs 
tig, bat angeblidy feinen, d. d. —* den 
29. Oktober 1827, auf 1 Jahr ausgeſtellten, 
von bier über Juͤterbogk nad) Torgan vifirten 
Neifepaß, auf dem Wege von Vorſtadt Neu⸗ 
markt nad) Borgisdorff, nebft einer Brieftafche 
verloren. Zur Verhütung etwanigen Miß⸗ 
brauch8 wird bied hierdurch zur bffenflichen 
Kenntniß gebracht, und ber gedachte Paß fhr 
ungültig erflärt. 
gie ‚ ben 16. April 1828, 
nigl, Rent⸗ und Polizeiamt 
Signalenent. 
Der ıc. Hannemann ift 19 Sahr alt, 4 
Fuß 74 300 groß, bat dunkelbrauncs Haar, 
bedeckte Stirn, braune Augenbraunen, blaus 
graue Augen, gefunde Gelichtsfarbe und if 
von kleiner ſchwacher Statur. 


® Der nachftebend Mgnalifirte Müllergefelle 
Karl Fridrid Schmidt aus Frauenwalde im 
Königreich Sachfen, ift, nachdem er wegen Diebe 
ſtahls beftraft worden, erfanntermaßen am 8. 
v. M. über die Grenze gebracht, und ihm die 
Ruͤckkehr in die Königl. Preußifchen Staaten 
bei qweijäbriger Zuchthaugftrafe unterſagt. 
leps, den 11. April 1828. 
Adlich von Trotta⸗Treydenſche Gerichte üͤber 
Mahlsdorf ꝛc. 
Signalement. 
Der ꝛc. Schmidt iſt 22 Jahr alt, 5 Fuß 
5 Zoll groß, hat blonde Haare, Feine Nafe, 
blonde Augenbrauren, gewoͤhnlichen Mund, 
blonden Bart, gute Gefihtöbildung und: niun⸗ 


Shterbogl. 


tete Sefichtöfarbe. 





® Die unten näher bezeichnete Marie Sophie 
geborne Wiefe aus Srieberdborf, weldye an pe⸗ 
riodifchen Blödfinn leidet, hat fi) vor etwa 3 
Mochen der Obhut ihrer Verwandten zu ent⸗ 
ziehen gewußt, von dorf entfernt, und ihr jetzi⸗ 
ger Aufenthaltsort ift bieher nicht auszumitteln 
ewefen, weshalb diejenige Wohlloͤbliche Polizei⸗ 
Behörde wo fich diefelbe eingefunden hat, hier« 
durch erfucht wird, dem unterzeichnetin Amte 
davon gefällgift Nachrichf zu geben, 
Etorfow, den 26. April 1828, | 
Rönigl. Dients und Polizels Amt. 
Signalement. . | 
Die ꝛc. Wiefe ift 19 Jahr alt, Hein, hat 
fhwarzbraunes Haar, blaue Augen und gejunde 
Geſichtsfarbe. Bekleidet mar diefelbe bei ihrer 
Entfernung mit einer grüntuchenen Jacke, ‘einem 
leinenen gedruckten Nod, gelblattunenem Hals⸗ 
ftuche, einer: weißen Möge mit ſchwarzſeidenem 
Kopftuche, Schuhen u. weißwollenen Struͤmpfen. 


Es werden gegenwärtig im Auffrage der 
Koͤnigl. Hochlöblichen General⸗Kommiſſion für 
die Kurmarf, von mir nachfolgende Separa⸗ 
tions: und AbldfungssQUngelegenheiten bear⸗ 

eitet: 

4) die Separation bes Ahrensdorfer Bruches, 
bei welcher die Dominien und Gemeinden 
Ahrenstorf, Stangenhagen, Schoͤnhagen, 
und die Gemeinde Hennikendorff, SJüters 
bogk⸗Luckenwaldeſchen Kreifed, intereffiren; 

23) die Separation des fogenannten Prietels 
buſches zwifchen dem Dominid Blanken⸗ 
fee und dem Dominio und der Gemeinde 
Schoͤnhagen, Im Juͤterbogk⸗Luckenwalde⸗ 


ſchen Kreiſe; 

3) die Abloͤſung des Naturalfruchtzehenten, 
welcher der Pfarre zu Blankenſee auf den 
Laͤndereien des Dominii Blankenſee, Juͤ⸗ 
terbogk⸗Luckenwaldeſchen Kreiſes, zuſteht; 

4) die Wloͤſung verſchiedener Dienſte, welche 
die Einſaſſen zu Schoͤnhagen dem Domi⸗ 
nio daſelbſt, im Juͤterdogk⸗Luckenwalde⸗ 

ſchen Kreiſe belegen, zu gewaͤhren haben; 

5) die Abldfung verſchledener Naturalpraͤſta⸗ 
tionen, welkhe einige Grundbeſitzer aus 
Treuenbriegen, Niemegk, Garrey, Raͤdigke 
und’ Lhße dem Dominto :Blankenfee, Fhs 
terbogk⸗ Luckenwaldeſchen Kreiſes, zu ges 
waͤhren verpflichtet ſind, und 
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6) die Separation eines gemeinſchaftlichen 
HütungssNeviered zu. Neuendorf, Amts 
Belzig, zwifchen den Gemeindemitgliedern 

bei welchen fich ergeben bat, daß: 

a) Die Belißerin der Lchngüter Blankenfee 
und Ahrensdorf, Frau Eliſabeth Chriftiaug 

c.. von Thümen geborne von Thämen, 

b) ber Befier der Xchngäter Stangenhagen 
und Schönhagen, Herr Friedrich Ernſt 
von Thümen, 

c) die Befißer der zum Schulgengute zu Neu⸗ 
endorf gehörigen 6 Lehnhufen, die minos 
rennen Gefchwifter Paul, 

d) der DBefiger zweier Lehnhufen zu Neuens 
dorf, Hüfner Martin Grabow, 

mit lehnsfaͤhiger Deszendenz nicht verfehen find. 

. Sn Gemäßheit des $ 11 des Ausführunges 
— 5 — der Gemeinheitstheilungs⸗ und Ablo⸗ 
ungsordnung vom 7. Juni 1821 bringe ich 
dieſe ſchwebenden Separations⸗ und Ablöjungs- 
gefchäfte hierdurch zur. oͤffentlichen Kenntniß, 
und uͤberlaſſe es allen denen, welche wegen der 
beſtehenden Lehns- und agnatiſchen Verhaͤlt⸗ 
niſſe ein Intereſſe dabei zu haben vermeinen, 
in dem auf - 

ben 31. Mai d. %., Vormittags 10 Uhr, 
in meinem Gefhäftszimmer, Schwerdtfegers 
firaße Nr. 11 bierjelbft, anberaumten Zermine 
zu erfcheinen, und zu erflären, ob fie bei Vor⸗ 
legung der Separationds Pläne und der Abld- 
funge und Wenteberechnungen zugezogen fein 
wo en. " 

- Diejenigen Intereſſenten, welche fich in bem 
angefeßten Termine nicht melden, werben fpäs 
ter mit keinen Einwendungen gegen die Ger 
parationspläne, Abldfungss und Renteberech⸗ 
nungen gehört werden, und müffen die Aus⸗ 
einanderfegung und Ablöfung, felbft im. Falle 
einer Verlegung, gegen. fich gelten laſſen. 

Potsdam, den 17. April 1828, 
Müller, Oekonomie-Kommifſſarius. 


'* Die verehelichte Ebeling, Louife geborne 


Fiebler bierfelbft, Hat gegen ihren Ehemann, 
den angeblich feit 2 Jahren ſich von bier ents 
fernten Mauergefellen Chriſtian Ebeling, wes 
ger „Prelicher Verlaffung auf Ehefcheldung ges 


ur Beantwortung und zur Inſtruktion der 
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Da die Pachtzeit meiner vor biefiger Stabt 
belegenen Windmühle zu Michaelis d. J. zu 
Ende gehet, fo bin ih Willens, folche anders 
weit auf mehrere Jahre zu verpachten, oder 
falls fich Käufer finden follten, zu verkaufen. 

Es koͤnnen fi) daher von jegt an Kaufs 
oder Puchtluflige zu jeder Zeit bei Unterzeich⸗ 
netem ınclden und die Kauf: und Pachtbedine 
gungen erfahren. Fehrbellin, ben 19. April1828, 

Der Zinmermftr. und Mühlenbefiger Thür. 


Auf meiner neu etablirten, Dicht am Finow⸗ 
Kanal bei Neuftadts Eberömwalbe belegenen Zies 
elei, find nicht allein Sortwährend MWauers 
eine, Dachfteine ꝛc. befter Qualität zu haben, 
fondern kann ih auch von jeßtab, allwoͤchent⸗ 
lich-frifch gebrannten Kalk, die Tonne zu 1 Thlr. 
74 Sgr., tonnenweife und in beliebigen Quantie 

täten überlaffen. - 
NeuftadtsCberöwalde, den 7. April 1828, 

G. W. Buͤsſcher, Mühlenbefiger. 


Unter ſehr vortheilhafter Bedingung, mit we⸗ 
nigem Angelde, iſt eine im beſten Stande ſich 
befindende Brau⸗ und Brennerei in Potsdam, 
Veraͤnderungshalber, ſofort zu verkaufen. Das 
Naͤhere bei dem Juſtiz⸗Sekretaͤr Moͤdinger, 
Charlottenſtraße Ylr. 48 in Potsdam. Ä 


Einem geehrten Publikum mache ich hier« 
“mit ergebenft befannt, daß ich Willend bin, 
zu Johannis diefed Jahres den Untirftod des 
Hentſchſchen Gafthaufes zur Stadt Verlin, nebft 
Zanzfaal, Garten u. f. w. zum Behuf einer 
zu betreibenden bürgerlichen Nahrung zu vers 
pachten. Pachtluftige können jederzeit Die naͤ⸗ 
bern Bedingungen bei nıir erfahren, 

Juͤterbogk, den 19. April 1828, 

Stolle, Gaffgeber zum fchivarzen Bär, 


Anzeige für die Wohlloͤblichen Magifträte 
und ftädtifchen Kommunen der Provinzen Brans 
denburg, Sachfen und Pommern, 

Aus befonderer Neigung für das ftäbtifche 
Kommunal s Wefen wuͤnſcht ein Subalterns 
Beamter, gegen Übernahme einer Burgemeifters 
oder Kämmerer= Stelle, feine jeßige Anftellung 
aufzugeben, und ba berfelbe angemeſſene Kaus 
tion leiften, auch mit den zu eiuer folchen Stelle 
erforderlichen Kenntniffen hinreichend ausgerke 








ſtet ift, fo bittet er, efwanige Unerbietungen 
Eee U nn 


on die Wohlldbliche Voſſiſche Zeitungserpebi« 
tion in Berlin, unter Adreffe A. Unftellunges 
Geſuch, bis ult. Mai c. poſtfrei einzufenden, 


So eben iſt bei uns erſchienen und durch 
alle gute Buchhandlungen zu haben: 

ſetlich ae ertori u 

geſetzlicher immnungen und Berfügungen 
welche über dad evangelifche Kirchens und Che 
mentars Schulwefen, über die Amtöführung 
und Pflichten, fo wie uͤber die Einkünfte und 
Gerechtfame der Kirchens und Schulbeamten 
des Preußifchen Staats ergangen find, ein 
Handbuch flr Geiftliche, Ehullchrer und dem⸗ 
nächft auch für Kreis⸗ und Örtöbehörben, wel⸗ 
che auf das Kirchen⸗ und Schulmefen einwir« 
fen, herausgegeben von Joh. Chriftoph Frie⸗ 
drich Seger, Koͤnigl. Schul⸗Inſpektor in ber 
Superintendentur Potsdam und Pretiger zu 
Wuftermarf und Hoppenrade. gr. 4., 255 os 
gen, Preid 13 Thaler, 

Diefed Werk wird einem gefühlten Bebhrfs 
niffe in Preuß. Staate abhelfen, und allen 
Couſiſtorien, andern geiftlihen Behörden, allen 
Kirhen, Schulen und beren Beamten hochſt 
willfommen. fein, auch in Bezug auf die Hohe 
Minifterials Verfügung vom 16. Zuni. 1826, 
wegen allgemein anzulegender Pfarr sMegifires 
turen erfprießliche Dienfte leiflen. 91 

Der Herr Verfaſſer hat bei ſeiner Arbeit 
dad Allgemeine Landrecht, Matthis juriſtiſche 
Monatsſchrift, die Geſetzſammlung, die Amté⸗ 
blaͤtter der Kbnigl. Regierungen und naͤchſtden 
die Kegelſchen Auszuͤge, die Sammlungen von 
Rumpf, Haupt, Baͤvenroth u. ſ. w.,. bie aͤltern 
unb neuern Zirfular s Verfligungen Der geiſtli⸗ 
chen Provinzial⸗Behoͤrden, auch die v. Kamptz⸗ 
[Ben Jahrbücher benußt, und fo ein Werk: 
iefert, welches im Manufcript fchon von. 
ben Perfonen im geiftlidhen Minifterlum fer 
günflig beurtheilt, und deſſen Iwednägigkei 
in einem Nefcript ded Hohen Minifteriumd ber, 
geiftlichen und Unterrichtö:Angelegenheiten aw 
erkannt worden ift. 

Um daſſelbe recht gemeinnütig zu machen, 
haben wir den Preis baflır, bei guter Wk 
Rattung, möglichft billig geftellt. 

tuhrfche Buchhandlung in Merlin, 
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- Amts- Blatt 


der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und Der Stadt Berlin 


— Stuͤck 19. — 





Den 9. Mai 18328. 





Allgemeine Geſetzſammlung. 
Das diesjaͤhrige Tre Stuͤck ber allgemeinen Geſetzſammlung enthält: 
Mr. 1140. Die Bekanntmachung eines PräflufivsTermins für die Penfionsgefuche 
der vormals in Herzoglih Warfchauifchen Dienften geſtandenen Offiziere. Vom 


9, April 1828, 


Verordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungsbezirk Potsdam 
J „und für die Stade Berlin. 

rn | Potsbam, ben 30. April 1828. 

Mie Bezug auf. die im biesjäßrigen Amtsblatte Seite 45 befindliche Bekannt Ne. 70. 
machung vom 27.. Februar d. J., wird in Folge eines Erlaffes der Königlichen Zum frei: 
Minifterien des Innern und des Krieges vom 21. v. M. Bierdurch zur allgemeinen willigen cin- 
Kenntniß gebracht, daß bie von ber Departements: RKommiffion zur Prüfung ber iAhrigen 
Freiwilligen auf einjährige Dienflzeit geprüften und als brauchbar angenommenen dienft fich 
Sndividuen, von denen eine Dienftunfäpigfeit erft In dem Zeitraume zwiſchen ihrer meldenve 
Meldung und dem wirklihen Eintritt behauptet wird, ſich, bevor über fie von der Yubiotbuei. 
Departunents + Erſatzkommiſſion befinitiv entſchieden wird, bei einem Truppenrheil I. 712. 
ur Annahme gemeldet Haben, und. von biefem auf den Grund efnes militalrifchen April. 
Atteſtes als. nicht einftellungsfäßig zurüdgemwiefen, oder fonft auf dienſtlichem Wege 
fuͤr nicht einftellungsfäßig erkläre worden fen müffen, indem es nicht auf die bloße 
eigene Behauptung ber betreffenden Individuen, nicht dienſtbrauchbar zu fein, ans 


kommen ann, Königl. Regierung. Abthellung des Junern. 


Des Koͤnigs Majeftär Haben in Betreff der Milltales Dienfipfliche dere Schul- Ne. 71. 
amts⸗Kandidaten mittelft Allerhoͤchſter Kabinetsordre vom 29. Oktober d. S; fol⸗ Militeir: 
gendes allergnaͤdigſt zu beſtimmen geruhet. | Dienftpficht 
20 
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der Schul: 4) Alle Schulamts⸗Kandidaten follen der Militair⸗Dieuſtpflicht unterworfen bleiben; 
amtös Kunz und zwar 
eis 128, a) müffen diejenigen, welche ihre Ausbildung nicht In Haupt» und Neben Semk 
Mai. narien erhalten haben, ihrer Verpflichtung vollftändig, das Heißt durch Einſtel⸗ 
ftellung in das ſtehende Heer, genügen; | 

b) diejenigen aber, welche In Haupts und Neben» Semnarien ausgebildet worben, 
tönnen ihre milttafrifche Ausbildung dur) eine ſechs woͤchentliche Uebung 
erlangen. Wenn fie burch bas Loos für ben Dienſt in der Linie ober in ber 
Kriegesreferve beſtimmt worden, fo Haben fie jene fechswöchentliche Uebung 
bei einem Truppentheile des fichenden Heeres zu machen. In beiten Sällen 
werben fie zur Kriegesreferve entlaffen, und nur erft bei einem entfichenden 
Kriege iſt darüber, ob fle vor dem dazu gefeglich beftimmten Alter zur Land- 
wehr übergehen follen, nach dem alsdann flatefindenden DBebürfulffe in eiuer 
oder ber andern rt definitiv zu entfchelden. erden fie aber durch Das Loos 
fchon für die Landwehr beftimme, fo treten fie als Rekruten berfelben beim 
erfien Aufgebot «in. 

c) Echulamts:- Kandidaten, welche bereits angeftelle find, follen bie Vorrechte wirk⸗ 
licher Echulbeamten haben, fo lange fie dem Schulamte vorfichen. Wenn 
aber dieſes Verhaͤltniß aufhört, fo find ſie ohne Einfchränfung gleich allen 
übrigen Landwehrmaͤnnern zu ben Landwehrübungen verpflichtet. 


2) Wirklich angeſtellte Schullehrer koͤnnen in keiner Art mehr zum Dienfte im fie 
enden Heere herangezogen werben. Sie follen visimehr, wenn fie einmal in Dies 
erhältniß übergegangen find, fogleid dem erſten Aufgebote ber Landwehr ans 
ehören, wenn fie durch Das Loos zum Dienfte berufen werben, oder früßer dem 

Feßenden Heere angehdrten. " 

Haben fie noch Feine milttairifche Ausbildung erlangt, fo machen fie bie Bon 
abung als Rekruten bei der Landwehr, und bleiben bemnächft, wie alle übrigen, ver 
pflichtet, ven Uchungen ber Landwehr beijumoßnen, wenn fie bazu berufen werden. 
Seine Majeftät Haben dabei jeboch nachzugeben gerußt, daß bfejenfgen, welche ein 
zein fliehen und nicht durch andere vertreten werden Fünnen, bie Uebung aber in 
eine Zeit fällt, wo der volle Unserriche gegeben wird, zuruͤckgelaſſen werben kbunen, 
in fofern die Nothwendigkeit Ihrer Zurüclaffung vom Landwehrbienfte von: den Bes 
hoͤrden gehörig nachgewirfen wird. 

Wenn aber Schulamts «Kandidaten vor zuruͤckgelegtem 32, Jahre fidy eutweder 
durch ein unangemeflenes Detragen, oder durch Nachläffigfele in Foriſetzung hrer 
Studien oder Ihres Amtes, ber ihnen zu Theil gewordenen Begünftigung unmürdig 
machen, oder zu einem andern Stande oder Gewerbe übergeben, fo follen felbige 
fofort nachträglich zum breijäßrigen Dienfte bei ben Fahnen geftelle werben, umb 
demnächſt nicht blos 2 Jahre in ber Kriegsreferve, ſondern —*2*— auch: noch 7 
Jahre im erſten Aufgebos der Landwehr bleiben, um, ihrer fpätern. Einſtellung un 
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eachtet, ihre zwoͤlfjaͤhrige Dienſtzeit im ſtehenden Heere und in ber Landwehr er⸗ 
—* Aufgebots vollſtaͤndig abzuleiſten. 
Der Koͤnigl. Regierung wird dies zur Nachricht und Nachachtung hierdurch 
bekannt gemacht. Berlin, den 4. Dezember 1827. 
Minifterium ber geiſtlichen, Unterrichts s Miniſterium bes Sinnern. 
und Mebizinats Angelegendelten. . | 
An die Koͤnigl. Regierung zu Porsdam. . 


* ® 
Potsdam, den 5. Mai 1328. 


Vorſtehendes MinifterlalsRefeript wird hlerdurch zur Öffentlichen Kenntniß und 
Nachachtung dee betrefienden Behoͤrden gebracht. 
Koͤnigliche Negierung. Abtheilung des Sinner. 
— —— — —— 


Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungedezirk 


Potsdam ausſchließlich betreffen. 
Potsdam, den 24. April 1828. 
Unſere Verordnung vom 23. Februar 1819, (Amtsblatt de 1819) worin feſt- Nr. 72. 

geſetzt iſt, Bauholz⸗ 

1) daß. die Domainens und Rentbeamten bei Vermeidung von Ordnungsſtrafen Vewilligun— 
Die Macweifungen der Baus und Meparaturfolgbedürftigen Amteeinfeffen, TI7.F.473 
fpäteftens mit dem. Ende des Monats Mat abzufchließen und den betreffenden April, j 
Bauinfpeftoren zuzuſtellen Haben, damit Leßtere die Aufnahme des Holzes bei 
Gelegenheit anderer Dienfigefchäfte bewirken, und. die Anfchläge, mit den ers 
forberlichen Unterfchriften. verfehen, bis ſpaͤteſtens Ende September bei uns 
einreichen Fönuen, und- | 
dag auch Privar-Befiger; bie zum Baus und Reparaturfolzs Empfang: aus Koͤ⸗ 

niglichen Sorften gegen minder als: tarmaßige Bezahlung berechtige find, bie 
Anmweifung des Holzes, unter Einfendung der vom Departements» Bauinfpeftor 
an Ort und Etelle revidirten und befcheinigten. Anfchläge, bis zum legten Sep⸗ 
tember jeden Jahres bei uns ncchfuchen, ober. die Berfügung zur Aufnahme: 

oder Reviſion der Unfehläge vor Ablauf des Mat zw ertrahiren haben, ba ent 
gegengeſetzten Falles fie es fich ſelbſt beisumeffen Haben, wenn. die Anwelfung, 

des Holzes für den nächften Wadel nicht erfolgen Eann,. . 
wird Hierdurch, da: biefe Beſtimmungen In neuerer Zeit mehr ober weniger unbe 
achtet geblieben ſind, von neuem nachbrüdlih in Erinnerung: gebracht. 

| Königliche Regierung. 
Abtheilung für bie Verwaltung, bee direkten Steusen, Domainen und Forſten. 
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Potsdam, ben 30. April 1828. 
Mr. 73. Es haben Die Hohen Minifterien ber geiftlichen, Unterrichts, und Medizinalanges 
Katholiſche legenheiten, ſo wie bes Junern, auf den Antrag ber Köntgl. Regierung zu Arens⸗ 
Hauskol⸗ berg fich bewogen gefunden, zum Metabliffement ber am 22. September v. J. abs 
lelte. gebrannten katholiſchen Kirch⸗ Pfarr⸗ und Schulgebäube zu Schwelm, behufs ber 
æ 6° * Unterflügung dee ſehr bürftigen Fathofifchen Gemeine dieſer Stadt, welche bei bies 
pru. ſem Brande viel gelitten hat, eine katholiſche Haus⸗ und Kirchenkollekte in den 
öftlichen Provinzen der ganzen Monarchie nachträglich zu bewilligen, ba bie in ben 
weſtlichen Theilen fchon früßer nachgegebene gleiche Kollekte das Beduͤrfniß nicht 
gedeckt Bat. | 
Die Herren Landrärde und Magifträte werben daher aufgefordert, bie Haus⸗ 
kollekte bei den katholiſchen Hausvaͤtern zu veranlaffen, und ben Ertrag an bie 
Kommunals und Inſtitutenkaſſe mittelſt vorſchriftsmaͤßiger Lieferzettel einzuſenden. 
Von Seiten der Magiſtraͤte wird der Ertrag der Kollekte unmittelbar an die ge⸗ 


dachte Kaffe abgeſandt. 
Koͤnigl. Regferung. 
Abthellung für die Kirchenverwaltung und das Schulweſen. 
— — — —— 


Perſonalchronik. 

‚Die Kandidaten der Rechte Guſtav Wilhelm Arndt, Johann Ferdinand Chri⸗ 
ſtian Buſſe, Frliedrich Ferdinand Alexander von Diederichs, Friedrich Heil 
wig, Auguſt Wilhelm Meyer, Karl Wilhelm Inlius Schulz und Karl Kurt 
Friedrich Ferdinand Rudolph von Sydow, find als Auſcultatoren Bei dem Stadt, 
gericht in Berlin angeftellt worben. 

Der Schulamtds Kandidat Friedrich Wilhelm Reimnitz iſt ald Oberlehrer am 
Symnaſio zu Potsdam beftelle und in dieſer Qualitaͤt beſtoͤtigt worben. | 

Der bisherige Dekonomies Rommiffionsgehülfe Karl Zriedeih Acharb HE von 
ber Königl. General» Komniffion für die Kurmark Braudenburg zum Oekonomie⸗ 

Kommiſſarius, mit Anwelfung feines Wohnortes zu Wuſterhauſen an der Doſſe erı 

nannt worden. | " 

. Dem bisperigen Feldjäger vom reitenden Korps Schmidt, iſt ber erledigte 

Unterförfterbienft zu Lottſche Theerofen im Liebenwalder Forftrevier verliehen worden. 
Prebigt . Don dem Könfgl. Konfiftorlum der Provinz Brandenburg ift der Predigtamts⸗ 
amtskandi⸗ Kandidat Johann Friedrich Krauſe in Mahlsdorf bei Belzig für waßlfäßig zum 
dat, Predigtamte erflärt worden. 

ET DU 
(Hierbei ein Ecirablatt.) 


1" — 0. rt nn 


Ertra- Blatt ” 


zum 
19ten Stie des Amts⸗Blatts der Konigl. Gieierung zu Votẽdan 
und der Stadt Berlin. 


nn 


* Mit Genehmigung des Königl. Hohen Finanz Minifteriums, füllen die Grundſtuͤcke bes Amts 
Alt-Ruppin oe Morgen 2 Es iſt ferner genehmigt, daß davon drei bedeutende Etabliſſements 
gebilbet, und 198 Morgen 28 [IRuthen, in 20 Meine Parzellen vertheilt, auch daß den erſtern 
die entbehrlichen —*8 des Amts Alt⸗Ruppin zugelegt werden ſollen. 
Von den drei Etabliſſements beſteht das 
I. in dem in ber Stadt AltRuppin belegenen en lereigehöfte Hierauf befindet ſich 
. 4) ein Wohnhaus von Holz, 56 Fuß lang, 30 Fuß ti 
2) ein Schaafftall von Holz, 160 Fuß lang, 43 Fuß ir, unb 
3) ein Brunnen, 
Der jetzige Werth biefer Gebäude ift in dieſem Jahre durch den Departements⸗ -Baubedienten 
abgefch Ba zu 347 Thl. 5 Ser. 
rundſtuͤcken find bazugelegt: 





„ an Acer: Gerſtland Ilter Klaſſe........................ .... 33 Morg. 92 TRuth,, - 
Haferland Ifer ......... ................... 19 = 1470 2. 
Iter 2 ..a .. “0.000000 KERNE TERTERTEEN 4 = 1 . = 


54 Morg. 83 JRuth.; 


b) an Wiefen: p. Morgen 1. zentner Heu F Morg. 2 Ruth., 
E p. ⸗ 8 





⸗ — ⸗ 
EV Eee Br 
m» 5 2 = =: 1 = 1146 = 
p- 4 ’- * — 2* F 75 = 
unbrauchbar ............. — 3: 36 2 
m 7 = 11 s 
c) Gärten DT ne ke 3 90 2 
d) Hofs und Bauſtellen ....................... ......... ...... is: 40 = 


64 Morg. 24 Ruth. 
N — 


wovon nach den Satzen der jehigen Veranſchlagung ein jaͤhrli· | 
‚licher Ertrag ermittelt iſt von . ................. ........ 111 Thl. S Egr. 11 Pf. 


Hiervon wird } zn ' Orunbiteuer jährlich entrichtet, macht abges 


rundet ee .......... ....... 5.. 18:16 = — 23 
bleibt Ertrag......... ............................. . en 92 Thl. 23 Sgr. 11 Pf 
Dieſen mit 6 Thl. fhr 100 gl. zu Kapital gerechnet, macht ....... 1856 Thl. 20 Ser. 
Hierzu der tarirte Werth der Gebäude mit ..................... 347 35 =, 
macht zuſammen das Minimum des Kaufgeldes von .......... vorne. 2203 Thl. 25 Sgr., 


welche Summa bei der Rizitation zuerft angenommen wirt. 
II. Ein Etabtiffentent, gebilvet aus folgenden Gebäuden: 
a) Fr) maifern es —8 Betrieb der Brau⸗ und Brennerei, von 90 Zuß Yang, 38 duß 
ge 
b) einem maſſiven Wohnhaufe von einer Etage, 52 Zug lung; 3 36 Bu tief; 


100- 


c) einer Wagenremife, 40 Fuß lang, 35 Zuß tief, von Holz, mit einem fehr guten b 
baren gemölbten Keller; | 
d) einem Theil des maffiven Viehſtalles, 137 Fuß lang, 32 Fuß tief; 
e) einem Holz= und Schweineftall von Holz, 46 Fuß lang, 23 Zuß tief; 
f) einen Schweineftall von Holz, 35 Fuß lang, 12 Zuß tief; _ 
g) einem bergleihhen, 15 Fuß lang, 6 Fuß tief; 
h) einem Zorfihuppen von Holz, 33 Fuß lang, 184 Fuß fief; 
1) einen: Brunnen. | I 
Alle diefe Gebäude Tiegen auf dem großen Amtshofe. Der Theil, worauf fie an, 
durch eine Scheidewand getrennt, die Fiskus auf feine Koften errichten laͤßt, vom Käufe 
kuͤnftig unterhalten werden muß. Hinter den Gebäuden Tiegt ber Amtegarten welcher ber 
nad) an dem See ftößt. Von diefem Garten wird der Theil, welcher hinter ben Gebäuden 
mit veräußert; die Scheidewand wird daher vom Sce ab, beim Giebel ded Brauhauſes vorb: 
zum großen WViehftalle gezogen, und auch ber hinter. biefem. Stall liegende Theil des a 
Straße floßenden Gartens, wird dem Etabliffement beigelegt. Der am See floßende Gar 
bis jetzt mit 208 Stuͤck der ſchoͤnſten tragbaren, 18 Stuͤck noch. nicht tragbaren Obſtbaͤum 
ſetzt, und muͤſſen für bie bei der Uebergabe vorhandene Stuͤckzahl, den. Gattungen nach,g 
werben: 10 Sgr. für einen Apfel⸗ oder Birnbaum, 5 Sgr. für einen Nußbaum, 27 © 
einen Pflaumen oder Kirkhbaum und 1 Sgr. 3 Pf. für einen Weiden- ober andern ı 
Baum. Auch die länge der Grenze des Gartens befindliche Rohrung, wird dem Käufer zu 
nußung überlaffen. | 
Dem Stabliffement werben ferner folgende Grundſtuͤcke beigelegt, ald: 


a). der.am Sec belegene Obfigarten mit......................... 4 Morg. 163 O8 
b) der hinter dem großen Vichftall liegende Theil des Küchengartene — = 62 
c) au Acer: Gerftland IIter Klafle ..... 16 Morg. 166 MRuth., 
Heferland Ufer = 1... 27_ =, 109 ⸗ 
— Uter⸗ ..l..' J— 1 ‚8 
Drejährig ................ ⸗ ⸗ 
aͤhrig m = 164 
d) an Wieſen: & Morgen 16 Zentner Heu i Morg. Y MRuth., 
4 ⸗ 8 ⸗ = ⸗ 2 
à ⸗ 4 ⸗ =» 41 2 29 2 
à ⸗ 3 ⸗ — 3: 436 ⸗ 
à ⸗ 2 ⸗ ⸗ 22 46 ⸗ 
| . ————) : 6 
e). Hof und Buuftellen ..... .............. ........ 1 =: 
f) unbrauchbar. .......... ................................... 267 


1 
8) die Rohrung an ber Grenze des am Rhinfee anftoßenden Gartens; u 
86 Morg. 5 O8 


Hiervon ift nach ben Saͤtzen ber jeßigen Veranſchlagung ein jaͤhr⸗ 


licher Ertrag ermittelt von ........... ...........2..... er... 116 Thl. 13 Sgr. . & 
wovon z al8 Fünftige Grundfteuer abgehet mit.................. 19 =: 35 = — 
mithin Ertrag bleibt .....-....e..eoe.>0 ........1."."  ..» sv oo. 99000 96 hl. 28 Sgr. € 
ea nn 

Died mit 5 für 100 zu Kapital macht .o00obeo oe eos 0 .. ZUR WEE KENNE ENG 4940 
Hierzu ber jetzt taxirte Werth der vorbezeichneten Gebäude mit............... 4730 


macht ein Mininum des Kauf ldes von -· 9——— ü————————————, 6670 
bei einer Grundſteuer von 19 EL. 15 Ser, 


b 2 


4: 
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Bei ber Brau⸗ und Brennerei befinden ſich bie zum Betriebe derſelben noͤthigen Geraͤthſchaf⸗ 
fen, melche dem zeitigen Pächter eigenthuͤmlich gehören, und bleibt cd dem K fer überlaffen, 
fich über ben Ankauf berfelben mit dem Beſitzer zu einigen. :  : — Da 

III. Ein ſpeziell feparirter Ackerplan mit Miefen, weicher ſich vorzüglich zur Errichtung eines 
eigenen Gtabliffements eignet. Gebäube find hierzu nicht vorhanden, der Acker legt groͤßtentheils 
im Zuſammenhange an ber aͤußerſten Grenze ber Feldmark, anftopenb an bie König. Forft, fo 
wie an ben der des Nitterguts Wulkow, und wird von dem nach Lindow ꝛc. führenden Wege 
durchfchnitten. Die Wiefen lie en theild im Cinfchluffe des Ackerplans, anberntheild aber auch) 
außerhalb ber Feldmark Alt⸗Ruppin im Neukammer Luche und om Moltersporfer Baum. Es 
wird von biefen Orundftäden entrichtet: | on 

a) an die Pfarre zu Ult-Ruppin ein jährlicher Zehend vom | 
2 Scheffeln 8 Metzen Roggen und 2 Scheffeln 8 Metzen Hafer in Natura; 
b) an dad Umt Alt⸗Ruppin 225 Sgr. Wieſenzins für die Wiefe am Woltersdorfer Baum. 


Der Flächenraum der Grundftlde ift 


4) an Äcker: Haferland Ifter Klaffe....«- ........... ....... 53 Morg. 160 MRuth., 
v Über ....................... 4 =: 59°: 
‚ breijährig Land .......... 2......* ch — 179 ⸗ 
ſechsjaͤhrig ES orten —ůů82 3 oo 0... ".... 14 3 33 s 
unbrauchbar 11 01 01 80 0 VL 1 0 LET ET 0 .. 6 e 85 = 


| — —— — 

| 151 Morg. 156 Ruth. 

2) an Wieſen: 4 Morgen 6 Zentner Heu 2 Morg. 2 TNRuth,, a Z 5 
Fe N 3 z e . 


z 








a ⸗ 4 ⸗ 4 2 7 ⸗ 
a ⸗ 3 ⸗ 8 9 = 1479 ⸗ 
a ⸗ 25 = 3 4 ee 473 e 
a s -2 ⸗ ⸗ 8 3 56 æ 
aA: — 45 =: ⸗ 5 2 36 . 
— — HM = 492°» 


zuſammen 196 Morg. 98 Ruth, 
Hiervon ift nach ben Saͤtzen der jchigen Beranfchlagung ein jährlicher 
Ertrag ermittelt von..oueeseossunenennneenen nenn essen nennen nenne 161 Thl. 1 Egr. 
Davon a) die kuͤnftige Grundſteuer von 3 beträgt 27 Thl., 
b.) die Abgabe an bie Pfarre: J — 
23 Scheffel Roggen a 275 Sgr...... 2 ⸗8Egr.9 Pf., 
21 ⸗Gerſte 3 1757 = se... 213 =: 94 
c) der Wieſenzins an das Amt Alt⸗Ruppin — 22 = 6 = 
— — — :1 s, 
bleibt Ertrag 129 Thl. 16 Exr. 
Nessie SEES 


Dies mit 5 für 100 zu Kapital, giebt das Minimum des Kaufgelbed bei einer ' 
Grundſteuer von 27 Thl. und Entrichtung der vorerwähnten Abgaben an dad Amt 
und an bie Pfarre, mit..... ................ ..................... ........ 2590 Thl. 
IV. Sind 198 Morg. 28 IR. in 20 Parzellen, jede von 93 bis 10 Morgen groß, fo ges 
theilt, daß jede einzelne Parzelle bebauet und als Koloniftenftelle genunt werden kann. Die ganze 
Flaͤche liegt an den Wegen nach Nietwerber und Wulkow, enthält, ber Bonität nach, G nd 
* Pa geaferland Be ee Def Koffer fi en auf 278 Thl. 12 Ser. 8 g. 
dg er ag e einzelnen Parzellen nach V 
ser Quantität: ke tepartirt ae m 


worden, was van jeder an Brundflener zu entrichten, und 
| ‚+ 
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auf wie hoch bad Minimum bed Kaufgelbes feftgeftellt iſt, bies alles ‚enthalten die Verkaufebe⸗ 


dingungen, und wird im Termin befannt gemacht ‚werben. 
V. Eine Wiefe, welche enthält: an mußbaren Grundfthden...... 23 
an Ader.. Fu 


mit dazuzulegender Fläche von ............... 


..... .............. 1 
unbrauchbar .................. — ⸗ 


Morg. 10% Auth. 
Fu 7: 5 
150 - = 
25 Morg. 148 IRuth., ° 


bisheriges Hlıtungsrevier, llegt zwifchen Alts und NeusRuppin, und ftößt unterhalb mit der. 
Wieſe am Rhinfee, oberhalb mit der Huͤtung am großen Wege nach —— — Dieſer Lage 


angenommen von jaͤhrlich 


wegen eignet es ſich Ma gut zur Errichtung eincd neuen Etabliffements. 
fü 


r bie Wieſe ............... 29 Thl. 26 Egr., 


r Huͤtung ............. ... 13 = 40 


IR der Ertrag 


43 X. 6 Sgr.; 
#56 s 


davon 3 als Fünftige Grundſteuer mit...cnernorennerenncen ............ 7. 
bleiben .................... .............. ............ ............ 36 Thl., 
N 


welche mit 5 für 100 an Kapital ein Minimum bed: Kaufgelded beträgt von 


720 Thl. 
Auch Tann, wenn Die Käufer der vorgenannten Grundſtuͤcke es wünfchen, die Hälfte ber Rente 
al ein Domainenzind vorbehalten werben, und wuͤrde dann, wie bie Bedingungen ed näher 


nachweilen, bie andere Hälfte Das Kaufgeld bilden . 
Der Lizitations⸗Termin iſt auf dem Amte Alt⸗Ruppin am 2. Juni Mor 


end angefegt. 


Die Bedingungen bes Verkaufs, worin auch die Zahlungstermine aufgenommen ſind, koͤnnen 
in Alt-Ruppin beim bortigen Beamten, Herm Ober- Amtmann Buͤtow, 
beim Zuftizs Uffehor Herrn Sichler, 
in Potsdam in der Regiftratur der Koͤnigl. Regierung, Dritte Ubtheilung, 
eingefehen werben. Erfolgt der Zufchlag von. den höhern Behörden, fo geſchieht Die Uebergabe am 
2. Juli d. 3. Außer den hier benannten Laften haften Feine auf den Grundftäden, welche inds 


befondere auch 


huͤtungsfrei find. Potsdam, den 28. 
Königl. Regierung. Verwaltung ber bireften Steuern, Domaiuen und Forfken. 


April 1828, 





*. In Gemaͤßheit höheren .Befchluffes fol bei 
dem hieſigen Königl. Haupt-Eiſenmagazin, zur 
Räumung der Beftände und völligen Aufldfung 


der biefigen Könige. Miühlenftcin: Niederlage, 
eine Quantität von ungefähr 100 Stud Mand: 


felder Mühlenfteine, Tizitationdweife an den 
Meiftbietenden verfauft werden. | 
. Der Termin zu diefem Verkaufe ift auf 
ben 19, Mai d. J., Vormittag um 85 Uhr, 
auf der Hiefigen Königl, Muͤhlenſtein⸗Nieder⸗ 
lage anberaumt. 
Die. in dieſem Termine erſtandenen Steine 
muͤſſen glei beim Zufcylage bear bezahlt, 
and: bei Verluft des Kaufgelded innerhalb 3 
Wochen nach dem Termine abgeholt werben. 
Berlin, den 1. Upril 1828. 
Kbnigl, Ober: Bergamt für die Brandenburgs 
cc Preußilchen Provinzen, 





s Mittwoch den 21. Mai. d. %., Vormittags 
um 9 Uhr, follen in der Lindenffraße Nr. 
nachftehende Gegenflände gegen baare Beyabe 
lung meiftbietend verfauft werden: 

4, vierundzwanzig Stuͤck rohe, gegoffene 
Spiegelplatten von verfchiedener Größe, vor 
6 Zuß 9 300 Länge und 3 Fuß 10 Zoll Breite, 
bis abwärts auf 1 Zuß 7 Zoll Länge und 1 
Fuß 4 300 Breite. 

2. Mehrere Bruchftlicte von dergleichen Plat⸗ 
ten in verſchiedener Große. 

Die Platten Tonnen bafelbft in den zwei 
vorhergehenden Tagen in Augenfchein genom⸗ 
men werben. - Ä 

Berlin, den 4. April 1828. 


Königl. Ober⸗Bergamt für die Brandenburgs 
VPreußiſchen Provinzen. | 





— — —— 


2 Die beiden Glashuͤtten, Adamsverdruß im 
Forſtrevier Puppen, und Gellguhnen im Forſt⸗ 
revier Ramuck, hieſigen Regierungsbezirks, wer⸗ 
den im Laufe dieſes Jahres pachtlos, und es 
ſoll daher eine anderweitige Verpachtung, und 
zwar fuͤr Adamsverdruß vom 1. Januar 1829 
bis zum letzten Dezember 1840, und für Gells 
guhnen vom 22. Dezember dieſes Jahres bis 
dahin 1840, mithin auf zwoͤlf hinter einander 
folgende Jahre eintreten. 
Zur Verpachtung der Glashätte zu Bells 
guhnen haben wir einen Termin auf 
den 9 Juli d. J. 
in Allenſtein, und zu der von Adamsverdruß auf 
den 11. Julind. J. 
in Ortelsburg, vor unſerm Commiſſarius, dem 
Forſtmeiſter Behrends anberaumt. Es wird 
daher jeder Pachtluſtige, der ſich jedoch in dem 
Termine feiner Zahlungs⸗ und Kautionsfaͤhig⸗ 


keit ſowohl, als auch der zur Glasfabrikation zugleich der Umtöfi ift, mit 


ndthigen Kenntniffe wegen auszuweiſen hut, 
hiermit zur Wahrnehmung derfelben eingeladen. 
Die näheren Bedingungen find fowohl bei ung 
und dem Kommiffarius, Forſtmeiſter Behrends 
ju Ofterode, als audy bei den Königl. Negies 
rungen zu Erfurt, Potsdam und Breslau nies 
dergelegt, und koͤnnen dort eingefehen, oder auch 
gegen Entrichtung der Kopialien und des Por⸗ 
tos in Abfchrift mitgetheilt werden. 


Sm Allgemeinen wirb noch bemerkt, daß 

die Fabrikation in dieſen Glashhtten im Durch⸗ 
fchnitt bisher lebhaft betrieben worden iſt. 
Adamsverdruß ift von Elbing 20, von Danzig 
28, von Thorn 27, von Königöberg 21 und 
von Warfchau 24 Meilen entfernt, Gellguh⸗ 
nen aber. von Elbing 14, von Danzig und 
Thorn 21, von Königsberg 18 und von Wars 
ſchau 24 Meilen entfernt. 


Zur Feuerung und zum Aſchbedarf wird 
innmer das erforderliche Holz zu ſehr billigen, 
während der Pachtzeit unveränderlich bleiben⸗ 
den Preifen, hinlänglich und ganz in der Nähe 
aus ven Konigl. Forften verabfolgt, und alle 
udthigen > Far und Wohngebäude, nebft eis 
nigen Ländereien, freier Waldweide, fo wie das 
Holz zur Stubenfenerung für den Pächter und 
die: nn! gegen da8 meiftbietend bleis 
bende. Pachtquantum nach ben. nähern Beſtim⸗ 


... —— u TUT Tu 5 — 


103 


nrungen ber vorher erwähnten Bebingungen eben 


falls uͤberlaſſen. Königsberg, den 3. Maͤrz 1828, 


Koͤnigl. Preuß. Regierung. 
Abtheilung fuͤr die Verwaltung der direkten 
Steuern, Domainen und Forſten. 
Bemerkung. Die obenerwaͤhnten Pachtbedin⸗ 
gungen liegen in Potsdam bei dem Regie: 
rungs⸗Sekretair Laͤm lein zur Einficht bereit, 


® Das im Czʒarnikauer Kreife, 2 Meilen ven 
der Kunftfiraße von Berlin nach Königöberg 
und 15 Meilen von Bromberg gelegene Königl. 
Domainenamt Schoͤnlanke, A von Trinitatis 
d. J. ab auf 9 Jahre, unter Vorbehalt höhe: 
rer Genehmigung, im Wege ber Lizitation vers 
pachtet werden, wozu der Termin auf. den 22, 
Maid. J. hier in unfern: Gefchäftslofale vor 


. dem Departementörath, Regierungsrat Ru ffe 


mann, angeſetzt iſt. 
Als Pachtſtuͤcke gehoͤren dazu: 
1) das Vorwerk Schoͤnlanke, welches 


620R. Hof u. Bauſtellen, 


19 = 118 = Arten, 
529 = 461 = der, 
56 = 142 =: Wicfen, 
1 = 72.2 Hütung, 
18 = 4119 = unbrauchbar; 


zuſammen 632 M: 134 IR., inclus. Mühlens 
Etabliffiement und einer wüften Bauerſtelle. 
2) das Vorwerk Hüttchen mit 
IM. 81 OR. Hof u. Bauftellen, 


18 =:124 ⸗ Arten, 

9A = 9 = Adler, - 

154 « 92 = Wieſen, 

147 = 8&2 = Hötung, 

68 = 65. = Wege, unnußbar ꝛc.; 
zufanımen 1367 M. 63 IR. 


3) dad Vorwerk Fragig mit 
2 M. 44 IR. Hof u. Bauftellen, 
320 3 123 Ader, 
255 =126 Hütung,feparate, 
145 = 61 = gemein 
| fchaftliche, 
&6 = 61 Fichtengehege, 
67 =126 = Wege, Unland ꝛc.; 
zuſammen 1093 M. EI TR. u 
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4) bie früher fehr bebeutenb gewefene unb 
“noch im Fahre 1819 mit 2801 hl. 16 Ser. 
APf. veranſchlagte Bier: und Branntwein-Fa⸗ 
brikation mit dem Verlage der getraͤnkezwangs⸗ 
pflichtigen Kruͤge und Schankſtellen 
5) die Kalkbrennerei zu Straduhn; 
6) die Fiſcherei auf den Amtsſeen; 
. 7) die Dienfte und Nafuralstieferungen ber 
Einfaffen; | 
2 die unbeftändigen Gefälle. 
it ber Pacht ift die Verwaltung der Ren⸗ 
dantur und Polizeigefchäfte gegen die im Etat 
autgeichte Vergütung verbunden. 
as Vorwerk Hüttchen ift bereits feparirt, 
wogegen bie Vorwerke Schdulanfe und Fragig 
in Gemenge mit den Bauern liegen; der Acer 
auf allen drei Vorwerken befteht zum größten 
Theile aus leichtem Boden. Die Vorwerke ges 
nießen die freie Hütung in der Königl.- Forſt; 
bem Vorwerke Huͤttchen fteht außerdem dad Auf⸗ 
bätungsrecht auf den Feldmarken der zur Herr⸗ 
ſchaft Behle gehörigen Dorfihaften Runow und 
Stieglitz zu. Königl. Inventarium befindet ſich, 
außer den Saaten, nicht auf ten Borwerken, 
daher zur Uebernahme bed Amts ein Vermoͤ⸗ 
gen von wwenigftend 10,000 Thlr. erforderlich 
ift, über deſſen Befiß, ald auch rudfichtlich der 
Qualifitation zur Annalıme eined Domainens 
Amts, jeder Pachtluftige fih im Termine voll⸗ 
fländig audweifen, auch zur Sicherung feines 
Gebots eine Kaution von 1000 Thlr. baar oder 
in Staattpapieren deponiren muß; bie drei 
Meiftbietenden bleiben fo lange an ihr Gebot 
gebunden, bie Über den Zuſchlag entſchieden iſt. 
Die der Verpachtung zum Grunde liegens 
den Bedingungen, die Karten und Ertragsans 
fhläge Tonnen in der Domainen=Rrgiftratur 
ber unferzeichneten Negierung, die erfieren beim 
Amte Schoͤnlanke, täglich, mit Ausnahme der 
Som⸗ und Fefitage, eingef:ben werden; aud) 
kann ein Kat fih an Ort und Stelle von 


ber Beſchaffenheit der betreffenden Objekte uns. 


terrichten, daher das Amt angewieſen ift, jte 
dem der 'fid) meldenden Pachtluftigen vollſtaͤn⸗ 
dige Auskunft zu geben. 
Bromberg, den 10. April 1828, 
Königl, Regierung, 
Abtheilung fuͤr die Verwaltung der direkten 
Steuern, -Domainen und Forſten. 





* Das Königl, Domainen⸗Vorwerk Batzlow, 
welches eigentlich zum Amte Neudanım gehdrte, 
jedoch bieher beſonders verpachtet war, fol 
nit Zrinitatid d. J. meiftbietend, entweder ganz 
frei von DomainensAbgaben, oder mit Vers 
behalt eined Domainenzinfed verfauft werben, 
Das Vorwerk liegt im Chfiriner Kreife, 1 
Meile vom rechten Ufer der Warthe, und 2 
Meilen vom rechten Ufer der Oder, 1 Meile 
von der Stadt Neudamın, 2 Meilen von Che 
firin, 6 Meilen von Frankfurt a. d. D. und 
14 Meilen von Berlin. Es gehdren bazu: 
1063 Morgen 106 TR. Ader, wovon über 


3 — etwa 
Haferland i 
728 s ärten, ' 
161 = 48 ⸗Wieſen, 
141 ⸗ 2 s privative Huͤtung, 
132 ⸗445 = Hofs⸗ und Bauſtellen 


und ſonſtiges unbrauchbares Land, 

fo wie die Aufhuͤtung in der benachbarten Abr 
niglichen Zicherſchen Forſt. Auch wirb ein 
zwar eigentlich nicht dazu gehoͤriges, jedoch 
biöher dabei genutztes Stuüͤck Wieſe oder ſoge⸗ 
nannte Rechen im Warthebruche von 100 Mor 
gen 148 TINR., fo wie die mittel und Heine 
Jagd auf den Vorwerks-Aeckern mit verkauft. 

Un Nußvich ift, ohne Ruͤckſicht auf bie ges 
dachte Rechen im Warthebruche, veranfchlagt 
und kann gehalten werben: 12 Stück Kühe, 
6 Stuͤck Jungvieh und 800 bid 1000 Schaafe. 

Die Gebäude find ſaͤmmtlich in brauchba⸗ 
rem Stande, und deren Umfang ift den wirtbs 
ſchaftlichen Beduͤrfniſſen angemeſſen. 

Für den Fall der Beraͤußerung ohne Des 
mainenzind ift da8 Minimun bed Kaufgeldes 
auf 17551 Thlr., im Zalle bed Berlaufs mit 
einem Domainenzind von A00 Thlr. aber 
10351 Thlr. feftgefeßt, jedoch kann auch der 
Domainenzind auf 550 Thlr. und bann das 
Kaufyeld auf 7351 Thlr. beflimmt werben, 

In allen Fällen wirb cine Grundfteuer von 
175 Ihlr. übernommen, auch tritt der abge 
(hätte Werth des Königl. NaturalsInventari 
und einer Quantität. vorräthigen Bauholzes 
noch mit 800 Thlr. den oben ald Miniurunm 
angegebenen Kaufjummen hinzu. 

Die fonftigen Bebingungen, fo wie auch 
ber Veraͤußerungsplan und der biöherige Pacht⸗ 





anſchlag koͤnnen in unferer Domainen-Regi⸗ 
ſtratur eingeſehen werden. 
Der Lizitationstermin ift am 16. Mai b. 
J., Vormittag um 9 Uhr anberaumt, und 
wirb in dem Seſſionszimmer der Regierung abs 
FA werden. Die Kaufluftigen haben, in 


ofern fie nicht hinlänglich bekannt find, fich über 


ihre Zahlungsfähigkeit gehbrig auszumeifen. 

Die Regierung ift ermächtigt, bei annehms 
lichem Gebote und vollkommener Sicherheit ber 

Bieter den Zufchlag fogleih zu ertheilen. 
Sranffurt a. d. O., den 22, Upril-1828, 

Königliche Regierung. 

Ybtheilung für die Verwaltung der birchten 

Steuern, Dontainen und Forften. 


“ Das Königl. Domainenamt Sonnenburg, 
weldyes in ber Stadt gleiches Namens, am 
Sande ded Warthebruchs, 13 Meilen von Bers 
lin, 4 Meilen von Frankfurt a. d. O., 2 Meis 
len von Eüftrin und 5 Meilen von Landsberg 
a. d. W. belegen ift, fol von Trinitatis d. J. 
an auf 6 Jahre im Wege der Submiſſion vers 
pachtet werben. 

Zu demfelben gchören an Grundſtuͤcken bei 
den Hoͤhevorwerken in und bei Sonnenburg: 
Ader 940 M. ATR., 

18 = 118 
Wieſen ............ onen. 551 s 133 
—eieative Hütung........ 444 = 453 
ohru. Geſtraͤuch im Bruche 82 = 164 
an Grundſtuͤcken bei dem | 
Bruchvorwerke Baudachs⸗ 
werder, welche abwechſelnd 
als Acker, Wieſe und Hs 
898 = HH =; 


uk u 


wo 


- tung genußt werden. ..... 

 Summa ber nußbaren Flaͤ⸗ 
chen BP 2636 M. 160 IN. 
Diefe Grundſtuͤcke find ſaͤmmtlich feparirt 

und frei von aller fremden Aufhuͤtung. 


An Vieh ift in den leiten Fahren. Fehalten: 


13 Acker⸗, Kutſch⸗ und Reitpferde, 
140 Stk Khbe, Reitpferde 


54 ⸗ Jungvieh, 
23 = Maſtochſen und 
1600 = Schaafe; 


> 
bierbei fommt dem Amte noch das Recht zur 
Meide in ber ganz nahe gelegenen Kbnigl. Forſt 
und auf. den Aeckern der Sonnenburger Buͤr⸗ 
ser zu Ratten, 


” .; 
1 
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Außer ben eigentlichen Vorwerken und ber 
dazu gehbrigen, jedoch unbedeutenden Fiſcherei 
werden mit verpachtet: 
eine Ziegelei und Kalkbrennerei; 
eine bedeutende Anzahl Spann⸗ und Hanbr 

dienfte, die jedoch größtentheild in der Res 
gulirung begriffen find, und bald aufgeho⸗ 
ben werden bürften; _ 
die aus den Amtsdoͤrfern eingehenden, Jod 
nicht bedeutenden, unbeftandigen Gefälle; 
die Natural:Ubgaben an Eiern, Gaͤnſen, Huͤh⸗ 
nern, Spinnftäden u... w., | 
und ferner das. disponible Zins- und Mählens 
Getreide, naͤmlich: 
33 Winspel 11 Scheffel 5 Metzen Roggen, 
— 3 22 5 ‚5 a Gerfte, 
438 = 15 = 5 Hafer. 

Als Minimum der jährlichen Pacht ift feſt⸗ 
gefeßt: - Thl. Sgr. Pf. 
für die ſammtlichen Vorwerkswirth⸗ 

fchaften nebft der Kifcherei. ...3707 — —, 
für bie — und Kalkbrennerei 160 — —, 
= = fänmtlichen Dienfte..... 4144 6 2, 


ur unbeftändigen Gefälle... 92 3 7, 
« s Fleinen Natural:Präftatios 
nen und Spinnflüde ........ 241 21 35 


Summa 5345 1 —, 
mie Einfchluß von 1290 Thl. Gold. | 

Die Pacht für das Zind= und Mühlenges 
freide wird nach dem jährlichen Martini⸗Markt⸗ 
preife mit einem Abzuge von 10 Prozent be: 
rechnet, 

Das mit zu überlaffende Königl. Inventa⸗ 
rium ift, mit Ausnahme der Saaten, Aderbe: 
fiellung und Baͤume, in eine baare Geldſum⸗ 
me von 987 Thl. 17 Sgr. 3 Pf. verwanbelt, - 
welche noch befonderd mit 5 Prozent verzinfet 
werden muß. | 

Die Unfchläge, worauf dieſe Pachtgelder 
beruhen, Tönnen mit den näheren Pachtbedin- 
gungen in der Domainen=Regiftratur der un= 
terzeiehneten Königl. Regierung cingefehen wer⸗ 
den, wo aus) eine Bekanntmachung Über das 
Verfahren bei dergleihen Submiſſionen und 
ber die allgemeinen Bedingungen babei, vor: 
gelegt werben wird. | | 

Die Submifftond s Anträge werben nur bie. 
zum 19. Mai d. J. angenommen, und mäffer 
dem Juſtitiarius der Abtheilung für Domainen 
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und Korften, Regierungdrafh von Kbnen, von 
den Pachtbeiverbern, welche demfelben zugleich 
ihre Qualififation als Landwirthe und dad ers 
forderliche Vermdgen durch glaubhafte Beſchei⸗ 
Nnigung nachzumeilen haben, unter Abgabe ber 
vorgefchriebenen protofollariichen Erflärung zu: 
geftellt werden. 
Der Termin zur Eröffnung ber verfiegelt 
einzureichenden Submifftonen ift auf 
den 20. Mai d. J., Vormittags 9 Uhr, 
angefeßt, welchen die Pachtbewerber entweder 
ſelbſt, dder durch einen Abgeordneten beimohnen 
koͤnnen. Fraukfurt a. d. O. den 17. April 1828, 
Koͤnigl. Regierung. 
Abtheilung fuͤr die Verwaltung der direkten 
Steuern, Domainen und Forſten. 


* Mit Genehmigung des Koͤnigl. Hohen Mi⸗ 
nifterii der geiftlichen, Unterricht und Medi: 
zinalz Angelegenheiten machen bie Unterzeichnes 
ten auf dad Bildniß did Neformatord, Dr. 
Martin Zuther aufmerkſam, welded nad) 
einem, biöher noch nicht Fopirten vortrefflichen 
Gemälde jener Zeit aus der frangdfifhen Echule 
von B. Dörbed in Linienmanier fehr gelungen 
in Kupfer geftochen, zum Beften des evange⸗ 
lich) s Iutherifchen Prediger » Seminars in Nord⸗ 
Amerika herausgegeben worden ift, und wovon 
Die Abdruͤcke vor der Echrift für den Prämie 
mierationd = Preid von 25 Sgr., und mit ber 
Schrift von 20 Sgr., von den Kunfihändlern 
‚Herren Hoffmann und Wolff bierfelbft zu 
beziehen find. Un. des angegebenen Zweckes 
willen erfuchen wir unfere Herren Amtsbruͤder 
um gefällige Beforderung dieſes Unternehmens. 
Das Bildniß iſt mit der Unterſchrift verſehen: 
Den deutſch⸗ Iutherifchen Seminar in Nord⸗ 
Anterita, von Glaubensbrüdern in Europa, 
Berlin, den 23. Januar 1828, 
Nicolai. Noodt. 
Diakoni an der Nikolaifirche, 


* Die serebrlihen Intereſſenten ber Geſetz⸗ 
ſammlung werden benachrichtigt, daß frit dem 
1. gan. d. J. eine abırntalige Preid-Herabfegung 
auf die Geſetzſammlung genehmigt worden, und 
ein komplettes Eremplar von 1806 ab, bie 
einſchließlich 1828 nur auf 8 Thlr. 15 Ser. 
zu jichen kommt, Eremplare eined einzelnen 
Suhrganges aber, aus der Zeit von 1811 bie 


4821 zu 15 Sgr., und Yon 1822 bis 1826 zu 
4 Thlr. abgelaffen werben. L 

Die ſaͤmmtlichen Poftanftalten der Monar⸗ 
hie find verpflichtet, jeder Beſtellung zu ges 
nügen, und den Zeitungs⸗Preiskourant für das 
Jahr 1828 vorzulegen, aus dem bie Preife ber 
Geſetzſammlung nod) fpezieller zu erfehen find, 
und welche nicht überfchritten werden bärfen, 

Berlin, den 20. April 1828, . . 

Königl. Geſetzſammlungs⸗Debitskomtoir. 


Am 22, April d. J. ift ber Bauermitiwe 
Maͤhlis zu Or. Schulzendorf, hieſigen Amts, 
eine zweijährige ſchwarze Stute mit einem Fleis 
nen Stern vor dem Kopf, welche noch beſon⸗ 
derd daran kennbar ift, Daß biefelbe auf bem 
linken Borderblatt eine noch nicht gehörig ge⸗ 
heilte Wunde hat, von ber Weide entl 
Mer von diefem Pferde fichere Kenntniß , 
wird erſucht, dem unterzeichneten Amte davon 
Nachricht zu geben. | 

Zoſſen, den 29. April 1828. ° 

Königl, Rent: und Polizeis Amt, 


* Ter nitunterzeichnete Proviantmeiſter Hat 
zwither, im Auftrage unferer vorgefeßten Be⸗ 
börde, zur Erleichterung des Abſatzes Safer auf 
den hiefigen Märkten angefauft, und ed iſt bie 
hern Orts ihm jegt aufgegeben worden, biefen 
Ankauf auch auf Roggen auszubehnen, jedoch 
foll derjelbe nur von Produzenten aus 
Hand erfolgen. 

Wir ftellen nun den Herren Produzenten ans 
heim, ob fie geneigt find, Anerbiehungen vou 
ganz magazinmaßigem, dem biefigen Martte 
überwiefenen: Roggen, gegen einen ben hieſigen 
Marftpreiien angemeffenen Preis zu machen. 

Die Abnahme des Roggens erfolgt in dem 
Magazin, Köpnider Straße Nr. 17, und bie ſo⸗ 
fortige Zahlung des Kaufpreifed im Lokale des 
Proviantamts ebendafelbft. 

Mur Roggen, welcher hier zur Stelle iſt, 
wird angefauft; cin Ankauf auf Probe und Zeit 
findet dagegen nicht Etaft. | 

Berlin, den 1. Mai 1828. 

Königl, Proviantamt. 
Zangheinrih, Tangermann. 


Da der Major und Poftmeifter Dietrich 
George Wilhelm von Winterfeld, welcher 
jet dad im Hypothekenbuche noch auf sen 





men. des Joachim Karlpon Winterfeld 
eingetragene, in ber Oſtpriegnitz gelegene Lehu 
ritiergut· Kehrberg beſitzt keine lehnsfoͤhige 
Defsendenz bat; fa. bringe. ich, in Gemaͤßheit 
ber Ausflihrungs Ordnung vom 7. Juni 1824 
$ 11, das zwifchen ihm an einer, und dem 
Beſitzer einer ErbpachtösWafferniühle zu Vet⸗ 
tin, dem Muͤhlenmeiſter Joachim Siegismund 
Wolff an der andern Seite, vor mir im. Auf⸗ 
trage der Koͤnigl. Generals Kommilfton fuͤr bie 
Kurmark Brandenburg ſchwebende Wrrfähren, 
wegen Aufhebung des Erkpacht.s Nichtä der 
Mühle und Verleihung .bed freien Cigenthums 
berfelben an den ꝛe. Wolff und Ablöfung der 
gegenfcitigen Leiftungen, hieemit⸗zur oͤffentlichen 
Kenntniß, und überlafle allen denjenigen, wels 
che bei ſolchem cin Intereſſe zu .haben vermeis 
nen, ſich bis zu den.aufden — . : 
28. Moi 4828, Vormittags 11 Uhr, 

in meinem Geſchaͤftszimmer allhier angeſetzten 
Termine oder in ſolchem zu melden, und zu 
erlären, ob fie bei ben Verhandlungen zuges 
zogen fein wollen und bie Vorlegung berfelben 
verlangen. 


Die Nichterfcheinenden möüffen bie Abldſung | 


gegen fich gelten laſſen, und koͤnnen mit kei⸗ 
sen Einwendungen gegen folche, felbft: im Fall 
einer Verlegung, gehört werben. . . 
Havelberg, den. 16, Februar 1838. 
Der Juſtiz⸗ Commiſſionsrath Henning. 





Auf. den Antrag ber bekannten Intereſſen⸗ 
ten bei der in der Amtsſtadt Bräffow, Prenze 
lauer Kreiſes, eingeleiteten Dienftaufhebung, 
Acker⸗ und Hhtung&sSeparation., werden biers 
durch alle unbelannte Theilnehmer, die bei ber 
Sache irgend ein Intereſſe Haben koͤnnten, aufe 

efordert, ſich damit binnen 6 Wochen, und 
paͤteſtens in dem auf den — 

Z. Juni d. J., Vormittags 10 Uhr, 
in der Wohnung des Unterzeichneten anberaum⸗ 
ten Termine zu melden, and anzuzeigen, ob fie 
bei der Verhandlung zugezogen ſein wollen. 
Die Nichterſcheinenden mäffen die Ausein⸗ 
anderſetzung gegen ſich gelten laſſen, und fie 
werden weiterhin mit keinen Einwendungen -Yue 
gegen gehdrt werden. J 

Prenzlau, ben 5. April 1828. 


Der Spgjiall ph Sufd. 
Der Spegialtonmniffari — aid 
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Da ber zelfige Beſitzer bed Lehnritterguts 
Neuenfeld nebſt einem Antheil -von. Grimme, 
im Prenzlauſchen Kreiſe der Ukermark, in wel⸗ 
chen beiden Gütern die Regulirung der guts⸗ 
herrlich bäuerlichen Vethaͤltniſſe bis zum Ab⸗ 
ſchluſſe des. Rezeſſes beendigt iſt, mit keiner 
Ichnöfähigen Deſzendenz verſehen iſt, fo- wird 
dieſe Dienſtregulirung in Gemaͤßbeit bed $ 11 
der Ausführungs-Drdnung vom 7. Zuni 1824 
hiermit zur Öffentlichen Kenntuiß gebracht, und 
e8 werben alle diejenigen, welche dabei, jet ed - 
aus Lehnd= oder unbekannten Theilnehmu 
echten ein Intereſſe zu haben vermeinen, hier⸗ 
durch vorgeladen, in dem zu ihrer Vernehniung 
af nett 
2. Juni d. J., Vormittags 11 Uhr, .. 
in meiner Wahnung bierfelbft anftehenden Ter⸗ 
wine; zu erfheinen, und fidy: ber die bereits 
abgefchloffenen. Vergleiche zu erklären. 

: ; Die Nishterfcheinenben muͤſſen dieſelben ge⸗ 
gen ſich gelten laffen, und werden mit einen 
Einwendungen dagegen gebört werben, 

Prenzlau, ben 5. April 1828. ° . 

Der Spezialkommiſſarius, Juſtizrath Buſch. 


. ‚Auf ben Auftrag 'ber ſeparirten Reimen, 
Eva geb. V cab, verwittwet geweſene Khppeit, 
haben wir die Subhaſtation des derſelben zu⸗ 
gehorlgen, vor dem Kemnitzer Thore belege⸗ 
nen, im Hypothekenbuche Vol. III. Nr. 299 
verzeichneten, nach der gerichtlich aufgenomme⸗ 
nen Taxe auf 484 Thlr. 25 Sgr. 6 Pf. ges 
wärdigten Wohnhauſes nebft Garten verfügt, 
und einen Termin zum bffentlich meiftbieteng 
ben Verkauf deffelben auf , ., 
- den 30,.Mai d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an, hiefiger Gerichtöftelle angefet, zu welchem 
wir befiß= und zahlungsfähige Kaufliebhaber 
mit dem Bemerken einladen, daß das aufges 
nommene Tax⸗Inſtrument täglich in unferer 
Regiftratur eingefehen werben Fan, 
Pritzwalk, den 2. Februar 1828. ' 
Königlich Preußifched Stadtgericht. 

-Solgende, zum Nachlaß bed zu Meyenbung 
verftorbenen Gaſtwirths und Poſthalters Jo⸗ 
hau Joachim Boldt gehbrigen Grundfthde, 
als: 

4) ein zu Meyenburg in ber Marktfiraße sub 

- Nr. 129 delegenes Wohnhaus con Zu⸗ 
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2) ein daſelbſt in ber Gruͤnſtraße sub Nr. 
» 428 belegenes Wohnhaus nebft Zubehbr, 
3) 3%  hufe Adler auf ber Meyenburger 
. ebmark, 
4) zwei vor dem Pritzwalker Thore sub Nr. 
7 und 49 belegene Scheunen, - 
5) eine am Weinberge zu Meyenburg sub 

Nr. 55 belegene Scheune, 
:6) ſechs Kunftgärten, 
- 7.) ein Haudgarten, - | 
'8)-zwei Dorfftellengärten, - 
:9,)-zwel Kampgarten, on 
follen Theilungshalber an ben Meiftbiefenden 
Verkauft werben. 

Hierzu ift ein Termin, ruͤckſichtlich def Ge⸗ 
bäude auf 
nee DE den 16. Mai d. J., 

and ruͤckſichtlich des Ackers und der Gärten auf 

. den 17. Mai d. J.. 

jebesmal Vormittags 114 Uhr, in ber Gerichts⸗ 
ſtube zu Meyenburg angeſetzt. 

Auch ſoll der Mobiliar⸗Nachlaß des genann⸗ 
ten Boldt u 
.. am 25. Juni db. J., und an ben folgens 

ben Kagen, jedesmal Vormittags 9 Uhr, 

de dem zuerft gedachten Wohnhauſe zu Meyen⸗ 
Burg an den Meiftbietenden verkauft werden, 
Kaufiufige werben zu biefen Terminen einges 
laden. Perleberg, den 4. März 1828, | 
Das Patrimonials Stadtgericht zu Meyenburg, 


Von dem, dem Königl. Friedrich Wilhelms⸗ 
Geftüte gehörigen, an der Doſſe belegenen, in 
anferm Hypothekenbuche Fol: 62 verzeichneten 
Zreigute, follen | 

die dazu. gehdrigen beiden Wohnhaͤuſer, 
nebft 2 Pleinen Ställen unb 2 Morgen 
76 DRuthen laͤndliche Grundftäde, ins 
kluſive Hof und Bauftelle, gerichtlich ges 
tohrdigt zu 1000 Thl. Kourant, 
im Wege der freiwilligen Subhaftation in bem, 
bazu auf den 31. Mai 1828, Vormittags 
41 Uhr, in Neuftadt a. d. Doffe anberauniten 
Termine dffentlic) an ben Meiftbietenben vers 
Bauft werden. Beſitzfaͤbige Kaufluſtige laden 
wir mit dem Bemerken zum Termine ein, daß 
die Verfuufsbebingungen und Sie Tare in uns 
ferer Regiftratur täglich eingefehen werben koͤn⸗ 
nen. Neuflabt a. d. D., ben 7. März 1828, 
Königl. Preuß. Juſtigamt. 


Ich beabfichtige' mein, heben beit, dem 
Königl. Friedrich Wilhelms: Geftbte: :gehbrigen 
Sreigufe, von welchem nach vorftehender Bes 
anıtmadung ein Theil zum Verkauf geftelit : 
wird, belegened Großbürgergut,: beftehend in 
einen Wohnhaufe, -in welchem ſechs wohnbare 
Zimmer nebſt Kammern, Scheune ınıd en 
auf dem Hofe, einem hinter demſelben bele⸗ 
genen Garten und ben zum Grundſtücke gehb⸗ 
rigen Ländereien, aus freier Hand. zu verlaufen, 


J Der Garten grenzt neben einem zum Verkauf 


geſtellten Freigutsgarten, und wuͤrde daher eine 
emeinſchaftliche Benutzung beider Grundſtuͤche 
—* vortheilhaft ſein. W . 
ch —— hierburch ein, and 
werde denſelben hiernaͤchſt die naͤhern Bedin⸗ 
gungen mittheilen. | 
Neuftadt a. d. D., ben 15. März 1828, 
J Der Burgemeiſter Irmer. 


Das den Leopoldſchen Eheleuten gehoͤrige, 
im allgemeinen Amtshypothekenbuche Vol. E 
Fol.: 287 verʒeichnete Buͤdnerguk zu Glienidie, 
ift ſammt der * an einer 
lben Kirchen⸗ und au. halben Pfarrhufe 
im Wege der Exekution zum oͤffentlichen Ver⸗ 
Taufe geftellt.. on Ä 
Der peremtorifche Biefungstermin ſteht am 

14. Juli d. 3, Vormittags 10 Uhr, . 
im Grunbftüde felbft zu Glienide an, ‚und were 
den —— —— eingeladen. atbſchafe 
ie gerichtliche Taxe der ganzen wir = 

lich mit einander verbundenen Grundſtucke, 





wo⸗ 
rin ber Gebaͤudewerth nachrichtlich auf 33 


6 Sgr. 8 Pf., und der Ertragswerth, jed 

ohne Abzug eines Altentheils, auf 1024 Thlr, 

15 Sgr. nachgewielen wird, iſt täglich in uns 

ferer Regiftratur einzufehen. er: 
Coͤpenick, den 31. März 1828. 


Königl, Preuß. Juſtizamt. 


Auf den: Antrag eined hypothekariſchen Glaͤu⸗ 
Digerd haben wir die Subhaſtation bed dem 
Zuchmachermeifter Chriſtian Delgardt allhier 
zugehörigen, im Vol. I. Fol. 217: de8 Hypo⸗ 
thefenbuch8 verzeichneten, nad) der bavon aufe 
genommenen Tare zu 1254 Thlr. 3 Sgr. ges 
wuͤrdigten Wohnhaufes .nebft Zubehör verfügt, 
und einen Termin zum öffentlich meiſtbietenden 


Verkaufe beflelben auf ben 


5. Al b. J., Vormittags 11 Uhr, - 
vor dem Deyutirten Herrn Stadtgerichts⸗Se⸗ 
keetair Breithaupt augefelt, wozu wir beſitz⸗ 
und zahlungefähige Kaufliebhaber mit dem Be⸗ 


merken einlaben, baß das aufgenommene Tax⸗ 


Inſtrument täglich in unferer Regiftratur eins 
gefehen werben fan, 
Pritzwalk, ben 4. April 1828, 
Königl, Preuß. Stabtgericht. 


Der. zum Nachlaffe des Bauer Gottfried 
Tiek gehörige, auf 746 Thlr. 20 Sgr. abges 
ſchaͤtzte dienftfreie Bauerhof zu Grünthal im 
Oberbarnimfchen Kreife, fol auf den Antrag 
der Erben des Tiek öffentlich verkauft werben, 
unb ift der Bietungstermin auf den 
. 28. Suni d. J., Vormittags 11 Uhr, 
in ber Gerichtsſtube zu Grünthal angefebt worben. 

Neuſtadt⸗Eberswalde, ben 21. April 1828, 

ESchuͤtzſches Gericht über Gruͤnthal. 








Bei dem Königl. Juſtizamte Liebenwalde ift 
bad bem verftorbenen Königl, Juſtizaktuarius 
Kleinert gehörige, im Hypothekenbuche ber 
Stadt Liebenwalde Vol. I. Fol. 265 verzeichs 
nete —— — auf den Antrag der Erben 
deſſelben zur Eubhaſtation geſtellt, und ein Bie⸗ 
tungstermin auf den 
43. Juni d. J., Vormittags 10 Uhr, 

im hieſigen Juſtizamte angeſetzt worden. Mir 
laden zu demſelben Kaufluſtige und Zahlungs⸗ 
faͤhige mit der Benachrichtigüng ein, daß das 
Gut fowohl im Ganzen, ald in Theilen, näms 
lich das Haus nebft Garten und die Wiefen 


einzeln ausgeboten werben follen, bie Yuswahl 


bed Gebots ben Exben ‚vorbehalten, ber Zufchlag 

von dem Konfenfe bed Königl. Pupillen- Kolles 

U abhängig, und endlich der Meifietende zwei 
onat an fein Gebot gebunden iſt. 

g Die übrigen Debingungen unb bie Xare 
fönnen. jeden Mittwoch In ber Regifiratur ein⸗ 
geſehen werben, | 

Königl, Preuß, Juſtizamt. 


Auf den Antrag eines Realgläubigers ſoll 
das zum Nachlaſſe des verſtorbenen Bauer 


Joachim Berkholz gehoͤrige latow bele⸗ 
gene, auf 3208 Th 20 Pr gawlırs Br 


/ 
M| : 
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bigte, eigenthumliche Bauergut, Schulbenhalber, 
öffentlich meiftbietend verkauft werden, 

Wir haben hierzu auf den 

28: Juni, 30. Auguſt d. J., Vormittags 


zeichneten Juſtitiars, und auf ben 30, Dis 
tober d. J., Vormittags 10 Uhr, in ber 
Gerichtöftube zu Flatow, 
bie Lizitations⸗ Termine, vou denen der leßte 
peremtorifch ift, angefeßt, zu welchem beſitz⸗ 
und zahlungsfähige Kaufliebhaber — 
werben. Die Taxe, kann taͤglich im Ge 
Lokale bes unterzeichneten Gerichts hierſelbſt 
eingefehen werben. | 
Zugleich werben auch) alle unbekannte Real⸗ 
Prätendenten, die einen Anfpruch an bielen 
Al u machen haben, bierburch vorgelaben, 
ich fpäteftens bis zum leisten peremtoriſchen 
Termine zu melden, wibrigenfalld fie mit ihren 
Anſpruͤchen an den neuen Befißer abgemwielen, 


und ihnen ein ewiges Stillfchweigen auferlegt 


werden wird. 
Fehrbellin, den 27. April 1828. 
Die von Pleffenfchen Patrinionials Geric) 
| über Flatow. Kletſchke. 


Ich will mein hierſelbſt belegenes Muͤhlen⸗ 





Etabliſſement, beſtehend aus einer Bockwind⸗ 


muͤhle mit 2 Gaͤngen, einem Wohnhauſe mit 
3 Etuben und 4 Kammern und zwei Stälfen, 
aus freier Sand verkaufen, .und lade Kauflichs 
baber ein, fich gefälligft bei mir zu melden, 
Die Mühle ift- Im Jahre 1824, . und das 
Haus und die Ställe find im Jahre 1825 neu 
erbaut, und. letere find mit Ziegeln gebedft. 
Brunne bei Fehrkellin, den 29. April 1828, 
2.7. Der Mühlenmeifter Lihe, 


Meine hierfelbft belegene Windmuͤhle, nebſt 
dazu gehörigem- Wohnhaufe, Garten von einem 
Morgen Größe, Brunnen, Holzgerechtigkeit x., 
Bin ich gewilligt, aus freier Hand zu verkau⸗ 
fen, und babe dazu einen Termin auf J 


den 17. Mai d. J., Vormittags um 10 Uhr, 


in meinem Haufe anberaumt, zu welchem Kau 
Iuftige hiermit eingeladen werden. : Die näher 
Bedingungen find täglich bei mir zu erfahren, 
" Gütergoß, den 30. April 4828,_ :: — 
Der Mühlenmeifter Zemlin, 


n 





e 


40 Uhr, in dem Geſchaͤftslokale des unters 


n 


110 


Der Unterzeichnete iſt Willens, ſeine vor dem 

Koͤnigsthore hieſiger Stadt belegene Bockwind⸗ 
muͤhle nebſt Wohnhaus, Stallung und Garten, 
aus freier Hand meiſthietend zu verkaufen, und 
hat zu dieſem Behufe einen Bietungstermin an 
Ort und Stelle auf den 20. Juni 1828 an⸗ 
beraumt, zu welchem er zahlungsfaͤhige Kauf⸗ 
liebhaber hierdurch einladet. 

Die Muͤhle iſt in ſehr gutem Zuſtande, vor 
einigen Jahren erſt neu erbaut und hat zwei 
Mahlgaͤnge; das Wohnhaus iſt ebenfalls im 
beſten Zuſtande, hat zwei Wohnſtuben, zwei 
Kammern, eine Kuͤche, einen Keller und hinlaͤng⸗ 
lichen Bodenraum. Die Stallung beſteht aus 
einem Pferdeſtalle für zwei Pferde, einer Wagens 
reife, einem Kuhftalle für zwei Kühe und einem 
Maftftalle zu vier Schweinen eingerichtet. Das 
. ganze Grundſtuͤck, welches auch einen gangbuas 
ren Brunnen bat, ift durch ein bauerbafted Ges 
hege eingefchloffen, Ä 
: Sollte in dem anberaumten Termine nicht 
Der Zuſchlag erfolgen Können, fo foll derfelbe 
Termin zur einfhmeiligen Verpachtung ber Mühle 
u. ſ. w. benutzt werben, 

Sm Sale des Verkaufs. berfelben aber iſt 
ed nur nöthig, daß 1000 bis 1500 Thl. gleich 
beim Zufchlage gezahlt werben, die Neft- Kauf: 
ſumme kann gegen hypothekariſche Sicherheit 
und zu 5 Prozent Zinſen auf dem Grundſtücke 
fiehen bleiben | 

Die nähern Bebingungen-Äber den Verlauf 
und refp. Verpachtung ber Mühle u. ſ. w. Elite 
nen beim Unterzeichneten jederzeit eingefehen wer: 
den: NeusRuppin, ben 2, Mai 1828, 


ZJoh. Heint. Kuhpfahl, Zimmermeiſter. 


- Da in Folge gefelicher Beſtimmungen zur 
Privatausſpielung meined, zu Bicderig bei 
Magdeburg gelegenen Ackergutes, eine zweite 
Allerhoͤchſte Genehmigung erforderlich gewelen, 
Ießtere mir auch unterm 4 v. M. von bes 
Koͤnigs Majeſtaͤt Allergnaͤdigſt ertheilt, hierdurch 
aber ein Aufſchub der Ziehung nothwendig go⸗ 
worben ift, fo mache ich ‚hiermit ergebenft bes 
Zannt, daß die Ausſpielung des gedachten Gu⸗ 
tes, ftatt mit ber Sten, nunmehr. mit der Ziee 
bung der 18ten kleinen Preuß. Staatölotterie 
planmäßig erfolgen fol, Diejenigen, welche 


iin . ' 


fi) dem Debite der Loofe gegen einen’ betraͤcht⸗ 
lihen Rabatt und egegen eine -ihrerfeits zu 
leiftende Kaution zu. unterziehen ‚geneigt. find; 
wollen ſich gefälligft entweder direkt an mich, 
oder an den Herrn Juſtizkommiſſarius Silber 
(dlag zu Magdeburg wenden. ı Ä 
Coblenz, ben 7. April 1828, J 
Adelheid Cuſig geb. von Alvensleben. 





Ein Mädchen von guter Familie, welches 
außer ben gewöhnlichen weiblichen‘ Haus⸗ und 
Handarbeiten auch das Kleidermacheun verfteht, 
wäünfcht aus Vorliebe für die Landwirthſchaft ein 
Unterkommen in ber Familie eines Gutsbeſitzers 
Domainens ober eines andern Landwirthfch 
betreibenden Beanten auf dem- Lande. Da: 28 
fein Vermögen befißt, fo kann es eines Ge⸗ 
baltes zwar nicht 'entbehren, doch wird es eine 
freundliche und anftändige Behandlung/wWelche 
es durch fittäiches Betragen zu verdienen wils 
fen wird, immer als bie vorzäglichfte Bedingung 
anſehen. Diejenigen, weldye hierauf zu reflete 
tiren geneigt fein follten, wollen tie Bebingums 
gen an bie Redaktion des Amtsblatts gefälligfl 
gelangen laffen. . VE 


Daß ich mit Genehmigung der König! 
Generals Konmiffion meinen, Wohnort 8 
dert, und von-jeßt ab hier, Friedricheſtraße 
Nr. 5 wohne, bringe ic) hiermit zur, dffentlie 
chen Kenntniß. Potsbanı, den 1. Mai 1828, 

Der. DekongmiesKommiffariud -Kraufe | 


an 


Das ' von bem Herrn Lienfenänt 5. BU 
Iſert zu Potsdam in ben Berliner Zeitungen 
untern 3. d. M. befannt gemachte Tablear 
der Standquartiere der Armee, Ate Auflage, auf 
Velin 3 auf Schreibpapier 3 Thlr., iſt in der 
unterzeichneten Buchhandlung für den dieſſeil⸗ 
gen Regierungsbezirk zu haben, Das Werk: bee 
darf beöhalb der weitläuftigen Unprilung bt 
da es faft von Allen der Herren Minifter Eps 
zellenzien zur Anſchaffung fhr ale Etände em 
pfohlen worden iſt. 
Die Horvat hſche Buchhandlung 
in Potsdam. ' 





em u 


Amts-⸗Blatt 


der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam 


und der Stadt Berlin 


Den 16. Mai: 1828. 











Allgemeine Gefesfammlung. 
Das diesjährige Ste Stück ber allgemeinen Geſetzſammlung enthält: 
Tr. 1141. Die Allerdöchfte Kabinetsordre vom 27. März 1828, wornach Inlaͤn⸗ 
ber, welche ein offenes Gewerbe .treiben, die Materialien zu ihrer eigenen Fas 


brikation durch ihre herumreiſende Gewerbsgehuͤlfen auffaufen laſſen koͤnnen, 


und dieſe keiner andern Legitimation als einer polizeilichen Beſcheinigung be⸗ 
duͤrfen. n 
Mr. 1142. Die Bekanntmachung vom 8. Mai 1828, ben Zofls und Handels⸗ 
Vertrag zwifchen Preußen und Heflen» Darmftadt- betreffend. 


Derordnungen und Bekanntmachungen für der Regierungsbezirk Pote dam 
. und für die Stadt Berlin. 
| | Porsdam, den 7. Mat 1828: 
Die Durchfchnittspreife von dem im Monat April d. J. auf dem Marfte zu 

Berlin verkauften Gerteide, Rauchfutter ıc. Basen betragen: 

1) für den Scheffel Welßen....... . 4 Thaler 19 Sgr. 10 Pf., 
— 2) fuͤr den Scheffel Roggen........ 1 Thaler 11 Sgr. 11 Pf., 

3) fü: den Scheffel große Gerfte... 4 Thaler — Sgr. 9 Pf, 


4) für den Scheffel. Kleine Berfte... 1 Thaler — Sgr. 10 Pf., 
5, für den Scheffel Hafer.......... — Taler 26 Sgr. 2 MM., 
6) für den Scheffel Erbfen......... 1 Thaler. 15 Sgr. 10 Pf., 
7) für den Zentner Heu'........... — Thaler 28 Sgr. 7 Pf., 
8) fir das Schock EStroß.......... 7 Thaler 13 Sgr. 6 Pf. 
Die Tonne Weißbier Eoftere..... 4 Thale — Ser. — DE, 


die Tonne Braunbier Eoftete........ 3 Thaler:15 Sgr. — Pf. 

das Quart doppelten Kornbranntwein Toftere.... 5 Ear. 3 Pf., 

das Quart einfachen Kornbranntwein Eoftere.... 2 Sgr. 6 Pf. - 

en | Könige. Regierung. Abtheilung bes Annern. 
| 4 


Dir. 74, 
‘Berliner (des 
treides und 
Fourage⸗ 
preiſe pro 
April 1828. 

J. 383603. 


Mai. 
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Derorönungen und Bekanntmachungen, weldye der 

eneral 

bee Durchſchnitts /Matktpreiſe des Getreides, Rauchfutters und der nothwendig 
für den Me 


nn nn — — — 
Der Scheffel Der Scheffel Der Scheffel Der Scheffel [Der 


Namen Weitzen Roggen Gerſte Hafer Hi 
der Böen ot |" water | Hp vier | pe v6 
Städte Preis, Yreis Drris Preis |prı 
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2] Savelberg „ . . . Falısıala ul 4l10|—1] 4] 7] 6|— 27] 8-25 —1—125j—1-120]—1—1- 
Eudenwalde . . . 1[27| 6] 1122| 6] alz2ı) 3) alası—] 1) 1) 3] 1) a] 3]—126) 3j—126| 3I—|- 
Potsdam . Jalas] a] aj2ı) 3] ajı5) 9f lan) 3] 21. —|—i— 129] 2]—)27) 6126| A102 
Vrenjlow „0... Jaja) afal 7) ol a] sl—] a) —\-]-'22 5-)20]-|-|18 isl 3]—|- 
NRatbenom ı . » . alızl 64 alısl—$ 1112| 6] Al10l—I— Ae 6j— 22] 6/—l22) 6I—|- 
Reu⸗ Ruppin. .. Mais al alıa) 3] alıo) A] a) 91-55 sl-Ia 7-2 1-22] -1-12 
Schwedt. 2... Falssiohalı2! ol a) 7| 6541| 5 —I— 251—1—22| J 
Spandon .... Falee ol alsıl of aaa] 6] 1111, —]—128)—1-I2r|—|—|24) 6122] 6)- 
Strausberg.» . « 2j—|—} 1[22] 64 1/1151] 1j12) 6|— 26) 3I—!25/—1— 128 91-26, 3]-|? 
Templin. un. 1j45)—] 1115)--} 4| 7] 61 4] 7, 6-25) 3f—123, 9]—|22| 6|— 22, 6-11 
Treuenbriehen. . | 1-11 —1-1 117) 1116) 7] 1-1 1112611125 I—|- 
Wittſtock .... Iis o) z1sl ch 1) a] af a, 6) SI—larl—t—I241101— 1241 5[—123'—1—l1 
Belegen an der Oder | 1113] 6J 1]10| of 1) 8] 3] 1| 6—f—I25] 6l—Izı] 3j—|21 — — 
Potsdam, ben 5. Mat 1828 

Me. 76. Die Heuſchrecken, welche im vorigen Jahre mehreren Gegenden bes bieffeitl 
Tilgung Megierungss Departements nachtheillg wurden, fangen ſich auch in diefem Ya 
ber Heus nach eingegangenen Anzelgen, wieder am zu zeigen, und es iſt von benfelben für 
1. 137, bevorftchenden Sommer um fo mehr Gefahr. zu beforgen, als nad) ben zeltheri 
Mai, Erfahrungen das früßzeltige Erſchelnen ber Brut auch ihre größere Vermehri 


zur Folge hat. . 

Hieraus ergiebe ſich die Nothwendigkeit, bie Vorkehrungen zue Tilgung, i 
welche wie auf die Bekanntmachungen vom 10. Juli v. 3. (Amtsblatt Stuͤck 
©. 129) und vom 5. Februar d. 3.) (Amtsblart Stuͤck 7, S. 31) Bezug ı 
men, mit Nachdruck und gemeinfhaftlihem Wirken ufegen. Wir fordern I 
halb die Herren Landraͤthe auf, überall, wo bie junge Brut ber Heufchreden 
zeigt, die Ortsbehoͤrden und Gemeinen zu ihrer Vertilgung anzubalten, damit n 
durch Vernachlaͤßigung In elner Gegend bie in ber andern getroffenen zweckm 
geren Maßregein vereitelt werben. Vom Erfolge werben bie Berichte ber Her 





Landraͤthe erwartet. Konigl. Regierung. Abtheilung des Innern 
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Regierungebesick- Potsdam ausſchließlich betreffen. 
Nadhmweifung u 
Lebensbebirfniffe in den Garnlſon / Städten Des Potsdamſchen Regierungsbezlrks 
April 1828. . 


Das Schod 
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L Potsdam, den 8. Mai 1828, . 

Die Kollekte für Külfsbebürftige würbige Stubirende ber Univerſuaͤt Berlin Hat Mr. 77. 
fm vorigen Jahre einen Ertrag von 955 Thl. 4 Sgr. 14 Pf, Inkl. 55 Thl. Gold, Kollelte de 
“ rf⸗ 


gewaͤhrt, waͤhrend in ben fruͤhern Jahren, und zwar: . Hülfabebürf . 
im Jahre 1824 nur 589 Thl. 6 Sur. 3 Pf., . Age mürdige 
„0 182, 50 s» As» 6, we der Uniberfis 
⸗ ⸗4826⸗639 894 tht Berlin, 
eingefommen find. IL 117. 


Unverfennbar iſt dieſer für be bebinftige würbige flubirende Jugend günftige Mai. 
Erfolg eine Zolge des Eifers ber Herren Geiſtlichen In Erweckung ber regen Theli⸗ 
nahme der milden Geber. - 

Es gereicht uns daher zur Freude, den Gebern und den Sammlern den Dank - 
Eines Königl. Hohen Minifterli der geiftlichen, Unterrichts» und Mebizinals Angeles 

gendeiten im Namen ber Rothleidenden ſtudirenden Jugend ber Unlverſitaͤt Ber⸗ 

fin, nach dem Auftrage der gebachten Hohen Behörde, Hiermit ablegen, und gleiche 
widig den Wunſch und die Bitte hinzufügen zu koͤnnen, . 


110 
durch fernere Mildedaͤtigkei und Erweckung des Gefuͤhls fuͤr ſelbige, 


dle Dot der Dedürftigen zu lindern, und Die gute Sache zu befördern. - 
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Königl. Regierung. 
Abtheilung fuͤr die Kirchenverwaltung und das Schulweſen. 


Potsdam, ben 10. Mai 1828. 
Die heilfamen Wirkungen, welche bie Baber auf dem Koͤnigl. Geſundbrunnen 


Freyeuwal⸗ zu Freyenwalde and) Im vorigen Jahre wieder bewieſen Haben, Die Annehmlichkeft 
ver Geſund⸗ des Aufenthaltg dafelbft, der Höhe Grad ber Dollfommenhelt, den die Brunnen⸗ 


brunnen, 
I. 5 47. 
_. Mai. 


und Badeanſtalten des Koͤnigl. Gefundbrunnens Durch lange und thaͤtig fortgefeßte 
Derbefferungen erlangt haben, und die auf Erfahrung gegründete Empfehlung ber, 
felben von Selten ver bewährteften ‚Aerzte (vom Herrn Staatsrarh Hufeland im 
Maärsftüce des Journals der praftifchen Heilkunde 1828) läßt auch für dieſes Jahr 
einen zahlreicheren Beſuch hoffen. 

Zum Teinfen der künftlichen Mineralmäffer auf. dem Brunnen find wieder die 
Einrichtungen vollſtaͤndig getroffen. Auch iſt ein zweites ruſſiſches Dampfbad an⸗ 
gelegt worden. Die Preiſe der Miethen fuͤr eine beliebige Kurzeit ſowohl, als für 
einen fürzern Aufenthalt, find verhältnigmäßig eben fo billig, als bie ber Baͤder, 
welche in jeder Art auf das zweckmaͤßigſte und vollkomme.ſte benutzt werden koͤnnen. 

Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
— — 


Vermiſchte Nachrichten. 

Im Auftrage des Koͤnlgl. Miniſterii der geiſtlichen ꝛe. Angelegenheiten, werden 
die Schulbehoͤrden und Schulen hierdurch auf die von dem Hofrath Heeren in 
Goͤttingen und dem Profeſſor Ukert in Gotha herauszugebende Geſchichte der eu⸗ 
ropaͤiſchen Staaten aufmerkſam gemacht. 

Ueber dieſes zeitgemaͤße Werk enthaͤlt das, zu dem gegenwaͤrtigen Stuͤcke des 


Amtsblatts gehörige Extrablatt bie naͤhere Ankündigung. 


Potsdam, den 29. April 1828. 
Königl. Regierung. Abtheilung bes Innern und 
Aug, für die Kirchenverwaltung und das Schulweſen. 


Belobigung 
Der Wirthſchafts Inſpektor Baumgarten zu boditenrehde im Oſthavellaͤndiſchen 
Kreiſe, hat daſelbſt unter Mitwirkung feines Prinzipals, des Amtsraths Uebel, 
fämmtliche Ackerſchlaͤge mit Obſtbaͤumen bepflanzt, und fi) dadurch ein befonderes 
Verdienft erworben, welches zur Nachelferung hiermit öffentlich befanne gemacht 
wird. Potsdam, den 9. Mat 1828. 
Konuigl. Regierung. Abchelluns des Innern. 





neuen 


(Dierbei ein Extrablatt.) 


Pe 


—Ertra⸗-Blatt buIe 
| zum 

. 20ften Stüd des Amts⸗Blatts der Koͤnigl. Regierung su Potsdam 
und der Stadt Berlin. 





» Mit Genehmigung bed Koͤnigl. Hohen Finanz. Minifteriums, ſollen die Grundſtuꝛcke des Amts 
At⸗-Ruppin verkauft werden. Es iſt ferner genehmigt, daß davon drei bedeutende Etablifſſements 
ebildet, und 198 Morgen 23 GRuthen, In 20 kleine Parzellen vertheilt, au) daß bi ben erſtern 
ie entbehrlichen Gebäude bed Amtd Alt» Ruppin zugelegt werden follen, 
Bon den drei Etabliffementd befteht das 
L in dem in der Stabt AltsRuppin belegenen Sääfereigehöfte Hierauf befindet ſich 
4) ein Wohnhaus von Holz, 56 Fuß lang, 30 Fuß tief 
2) ein Schaafſtall von Holz, 160 Fuß lang, 43 Fuß tier, unb 
„3) ein Brunnen. 
Der jegige Werth biefer Gebaͤude ift in dieſem Jahre durch ben Departements-Baubedienten 
abgeſchaͤtzt zu 347 Thl. 5 Sgr. 
Un Grundſtuͤcken find dazugelegt: 


a) an Acker: Gerſtland Ilter Klaffe.. a a RR 33 Morg. 92 TRutf.,. 
Haferland Ifer 5 ........ een neerrernennnene 19. s 470 . 
8 LIter ES 00000 [MESVEHESEESWENSEREEEWEN 1 z 1 8 


| 54 Morg. 83 Ruth; 
b) an Wicfen: p. Morgen 13 Zenfner Heu = Morg. 2 Ruth., | 





p. ⸗ 8 ⸗ * 3 
p. ⸗ 4 ⸗ — — 27 ⸗ 
p- ⸗ 2 2 5 4 = : 116 ⸗ 
P. 21 a — 2 75 ⸗ | 
unbrauchbar............. — ⸗— 36 ⸗ | 
| 7» ın s 
6) Gärten .................................................. — 2. 90 ⸗ 
d) Hof⸗ und Vauſtelien ......... .......................... 1 =: % ⸗ 
en 64 Morg. 24 Ruth, 
a ed 
wovon nach ben Ehen der jetzigen Veranſchlagung ein jährlts = 
licher Ertrag ermittelt ift von... ......................... 1141 Thl. 8 &gr, 14 Pf, 
Hiervon wird Z an Grundfteuer jährlid) entrichtet, macht abge⸗ 
rundet ............. 60 — 18 8 15 £ — 8 3 
bleibt Ertrag.............. .............. ................ 92 Thl. 23 Sgr. 11 Pf. 
— — ef 
Diefen mit 5 Thl. flr 100 Thl. zu Kapital gerechnet, mad... 1856 Thl. 20 Sgr. 
Hierzu der tarirte Werth der Gebäude mit ....................... 37 = 5 58, 
wacht zufammen das Minimum bed Kaufgelded von .................. 2203 zul, 25 Sgr., 


welche Summa bei der Lizitafion zuerſt angenommen wird. 
1I. Ein Etabtiffement, gebildet aus folgenden Gebäuden: 
2) Fre maſſi einge 14 Buß ho, zum Betrieb ber Brau⸗ und Brennerei, von 9’ Zuß lung, 38 Fuß 
age u och 
b) — malen Woehnhaufe von einer Etage, 32 Fuß lang, 36 gu tief; 
1 


| 112 . . | 
c) einer Wagenremife, 40 Fuß lang, 35 Fuß tief, von Holz, mit einem fehr guten brauch. 
baren gemölbten Keller; j — | . 
dh einem Theil ded maffiven Viehſtalles, 137 Fuß lang, 32 Zuß tief; 
e) einem Holz= und Schweiheftall von Holz, 46 Fuß lang, 23 Zuß tief; 
f) einen Schweineftall von Holz, 35 Zuß lang, 12 Fuß tief; 
g) einem dergleichen, 15 Zuß lang, 6 Fuß tif; 
"h) einem Torfichuppen von Holz, 33 Fuß lang, 185 Zuß tief; 
- „.j) einen Brunnen, J .. 

Alle dieſe Gebäude liegen auf dem großen Amtshofe. Der Theil, worauf fie liegen, wird 
durch eine Scheidbewand getrennt, bie Fiskus auf feine Koften errichten läßt, von Käufer aber 
Fünftig unterhalten werben muß. Hinter den Gchäuben liegt: ber Amtsgarten, welcher ber Länge 
nad) an dem See ftößt. Von diefem Garten wird der Theil, welcher hinter den Gebäuden liegt; ° 

- mit veräußert; die Scheidewand wird daher vom See ab, beim Giebel des Brauhauſes vorbei, bie 
zum großen. Viehftalle gezogen, und aud) der hinter biefem Stall Tiegende Theil des an ber 
Straße ftoßenden Gartens, wird den Etabliffement degaest. Der am See ſtoßende Garten iſt 
bis jetzt mit 208 Stuͤck der ſchoͤnſten tragbaren, 18 Stuͤck noch nicht tragbaren Obſtbaͤumen be⸗ 
ſetzt, und muͤſſen fuͤr die bei der Uebergabe vorhandene Stuͤckzahl, den Gattungen nach, gezahlt. 
werben: 10 Sgr. für einen Apfel⸗- oder Birnbaum, 5 Sgr. fuͤr einen Nußbaum, 2; Egr. für 
einen Pflaumen- oder Kirfhbaum und 4 Sgr. 3 Pf. für einen Weiden- oder andern milden 
‚Baum. Auch die längs ber Grenze bed Gartens befindliche Rohrung, wird dem Käufer zur Be— 


nußung uͤberlaſſen. | 
Dem Etabliffement werben ferner folgende Grundſtuͤcke beigelegt, als: 
a) der am Sce belegene Obftgarten mit....................... 1 Morg. 163 DRUth.; 
"b) der hinter dem großen Vichftall liegende Theil des Klichengarteng — = 52 ⸗ 
c) an Acker: Gerſtland Liter Klaffe ..... 16 Morg. 166 MRuth., 
2 10 





Haferland Iſter⸗.... 7 = 9 ⸗ 

⸗ IIter ⸗..... 3 = 174 ⸗ 

dreijaͤhrig ......... ....... 9 = 7575⸗ 
m 5 =: 164 ⸗ 

q) an Wieſen: A Morgen 16 Zentner Heu 1 Morg. 31 NRuth., 
a, >: 8 8. a» 2 = 1 ⸗ , 

à ⸗ 4 = =: 17 = 29. = 

a ⸗ 3 ⸗ = — : 136 =: 

—— à ⸗ 2 ⸗ ⸗ 2 ® 46 z 
" 23 : 63 ⸗ 
e) Hof und Bauſtellen .................. ..................... 1.2 36 = 
FE) unbrauchbar.............................................. 1 = 67 = 


8) die Rohrung an der Grenze des am Rhinſee anftoßenden Garten; 
' . . 86 Morg. 5 DRuth. 
N in 


| Hiervon ift nach den Saͤtzen ber jehigen Veranfchlagung ein jaͤbr⸗ 


licher Erfrag ermittelt von .......... ...........5. . ........ 116 Thl. 13 Sgr. 5 Pf., 
wovon 3 als kuͤnftige Grundſteuer abgehet mit.............. ... 19 do * 
mithin Ertrag bleibt ..... ................. ............. 586 Thl. 28 Sgr. SP. 
Died mit 5 für 100 zu Kapital macht ...... .............. TT .....5. 1940 Thl. 
Hierzu der jetzt taxirte Werth der vorbezeichneten Gebaͤude mit... ....8 4730 8, 
macht cin Minimum des Kaufgeldes von ....ursenesenanenennesennnennnsennen 66TO Th. 


bei einer Grundfleuer von 19 Thl. 15 Egr. Br BE 
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Bei ber Braus- und Brennerei befinden ſich bie zum Betriebe berfelben nöthigen Geraͤthſchaf⸗ 
ten, welche den zeifigen Pächter eigenthuͤmlich gehören, und bleibt es dem Käufer Aberlaffew, 
ſich Aber den Ankauf berfelben mit dem Beſitzer zu einigen. 

III. Ein ſpeziell feparirter Aderplan_ mit Wiefen, welcher fi) vorzüglich zur Errichtung eines 
eigenen Ctabliffementd eignet. Gebäude find hierzu nicht vorhanden; der Ader liegt größtentheile 
im Zufammenhange am der Außerften Grenze der Feldmark, anftoßend an die Koͤnigl. Forft, fo 
wie an ben Acker des Nittergutd Wulkow, und, wird von dem nad) Lindow ꝛc. führenden Wege 
durchſchnitten. Die Wiefen liegen theild im Einfchluffe des Ackerplans, anderntheild aber auch 
außerhalb der Feldmark- Alt-Ruppin im Neukammer Suche und am Woltersdorfer Baum. Es 
mird- von diefen Grundftäcen entrichtet: . N J on 

a) an die Pfarre zu Alt»Ruppin ein jährlicher Zehend von 
2 Echeffeln 8 Megen Roggen und 2. Echeffeln 8 Metzen Hafer in Natura; 
b) an dad Amt Alt-Ruppin 225 Sgr. Wieſenzins für-die Wicfe am MWoltersborfer Baum, 


Der Flächenraum ber Grunbfthde ift 


1) an Acker: Haferland Ifter Klaſſe ............. ...... 53 Morg. 160 Muth., 
| Ä = Ilter = ............ .... ...... ...... 31 = 59° ⸗ 
dreijaͤhrig Land .............. ............... .. 45 ⸗ 179 2 
ſechsjaͤhrig ⸗............ ...................... 1A 8: .33 F 
unbrauchbar ...................... ............. 6 =: 8 j 


151 Morg. 156 [IRuth.; 


2) an Wieſen: a Morgen 6 Zenfner Heu 2 Morg. 3 ORuth., 


à ⸗ 5 ⸗ ⸗ 9 : 
a ⸗ 4 2. 2. 4 2 70 ⸗ 
à ⸗ 3 ⸗ ⸗ 9 x 479° ⸗ 
a *2 23 ⸗ 3 4 a 173 ⸗ 
ee 
à 45⸗—5— 86—⸗ | 2 
4 = 122 ⸗ 


zuſammen 196, Morg. 98 Ruth. 
Hiervon iſt nad) den Saͤtzen der jetzigen Veranſchlagung ein jaͤhrlichet 
Ertrag ermittelt von.................. .......................... 161 Thl. 1 Ser... 
Davon a) die kuͤnftige Grundſteuer von 4 beträgt 27 hl, | u Eu 





b) die Abgabe an die Pfarre: Fr ur 
22 Scheffel Roggen a 273 Ser... ... 2 = 88gr. I Pf., " nn 
2 = Gele 4 173 =... 1:13 =9 2° Bu 

c) der Wiefenzind an dad Amt Alt-Ruppin —. = 2 =6 = . 

| | 31-: 135 > , 
bleibt Ertrag-129 Thl. 16 Sgr.. 


. Dies mit 5 für 100 zu Kapital, giebt dad Minimum bed Kaufgelbes bei einer 
Grundfteuer von 27 Thl. und Entrichtung der vorerwaͤhnten Abgaben an dad Umt :. N 
-und an die Pfarre, mit ........................................... ....... 2590 Thl, 

1V. Eind 198 Morg. 28 TR. in 20 Parzellen, jede von 95 bis 10 Morgen groß, fo ges, 

theilt, daß jede einzelne Parzelle bebauet und ald Koloniftenftelle genußt werben. kann. Die ganze 

Flaͤche liegt an den Wegen nach Nietwerder und Wullow, enthält, ber Bonität nach, Gerfland 

Liter und Haferland Ifter. und Liter Klaffe, und ift überhaupt auf 278 Thl. 412 Ser. 8 Pf 
jaͤhrlichen Ertrag abgeſchaͤtzt. Wie biefer Ertrag auf die. einzelnen. Parzellen nach Verhaͤltniß ih⸗ 

ter. Quantität und Qualität repartirt worden, was von. jeber an. Grunbfieuer zu. entrichten, und 
| 2ı1*% " 
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auf wie hoch dad Minimum bed Kaufgeldes feftgeftelit iſt, dies alles enthalten bie Verkaufbe⸗ 


dingungen, und wird im Termin bekannt gemacht werden. 
V. Gne Wieſe, welche enthält: an nutzbaren Grundftüden...... 23 Morg. 10 Rutth, 
a 8 


an Uder ........ ........ ..... 1 
unbrauchbar ................. .— —2 1430 ⸗ 
25 Morg. 148 IRuth, 
mit bazuızulegenber Fläche DON on nenne ron denen» .....0 oeoodeae 80 “ — ® 
bisheriges Hütungsrevier, liegt zroifchen Alte und Neu⸗Ruppin, und ftößt unterhalb mit ber 


Wieſe am Rhinſee, oberhalb mit ber Hltung am großen Wege nach Neu⸗-Ruppin. Diefer Lage 

wegen eignet es fich vorzüglich gut zur Errichtung eines neuen Etabliffementd, Es iſt ber Ertrag 

angenommen von jährlid) fir die Wieſe ............... 29 Thl. 26 Sgr, | 
für Huͤtung ...... — — 13 = 10 


J 43 Thl. 6 Eat; 
davon ʒ als kuͤnftige Grundſteuer mit....... 7 nd 6 £ f) 
Bleiben . eo... eo... 00.o a1 00001000. ö—ö ⏑—⸗ 36 Thl., 


welche mit 5 für 100 an Kapital ein Minimum des Kaufgelbes beträgt von ........ 720 Ih. 

Auch kann, wenn bie Käufer ber vorgenannten Grundſtuͤcke cd wünfchen, die Hälfte der Rente 
als ein Domainenzins vorbehalten werben, und würde dann, wie bie Bedingungen ed näher 
nachweiſen, die andere Hälfte das Kaufgeld bilden. . 

- Der Risitationd- Termin ift auf dem Amte AltsRuppin am 2. Juni, Morgens 9 Uhr, 
vor dem Herm Geheimen Regierungsraty Braͤunlich angeſetzt. Die Bedingungen bed Ver— 
Yaufs, worin auch die Zahlungstermine aufgenommen find, koͤnnen 

in AtsRuppin beim dortigen Beamten, Herm DObers Amtnarm Buͤtow, 
. beim Zuftizs Affeffor Herm Sichler, 
in Potsdam in ber Regiftratur der König Meglerung, Dritte Abtheilung, 
cingeſehen werben. Erfolgt der Zufchlag von ben höhern Behörden, fo gefchicht Die Uebergaße am 
% Yull d. 3. Außer den hier benannten Laſten haften Feine auf den Grundſtuͤcken, welche inde - 
Kefondere auch huͤtungsfrei find. Potsdam, ben 28. April 1828. 
Königl, Reglerung. Wermaltung der birckten Steuern, Domainen und Forſten. 





. Eämmfliche Mitglieder der Stiftung ber ten Bedarfs an Zorf, Yon ber Pieskower Torf⸗ 
SU Waiſen⸗ Verſorgungs⸗Anſtalt für die Etädte gräberei unmeit Xieberofe nach beftinnmten, im 
Berlin, Potsdam und ben Potsbanıer Megie- Laufe von drei Fahren unabänderlichen Fracht⸗ 
ungsbezirf werden hiermit eingeladen, ber biede ſaͤtzen vom Frühjahr 1829 ab zu verbingen, 
- Rhrigen Hauptverfammlung, welche und demjenigen in Entreprife zu hberlaffen, 
Mittwoch den 28, Mai d. J., Vormittags welcher daflır die bilfigften Forderungen macht, 

u um, 10 Uhr, folche aber auch mit einer genhgenden Kau⸗ 
Im Lokale bed ZinilsWalfenhaufes in ber Bers tion ficher ftellen kann. Unternebmungsfähigen 
Imer Straße Statt finden wird, beizuwohnen. Gchiffern machen wir dies mit dem Bemerken 
Es wird In biefer Verſammlung hber den Zus befaunt, daß bie dedfallfigen näheren Bedin⸗ 
fand der Stiftung und die bieherige Verwal⸗ ngen in znferer Megiftratur (Lindenſtraße 
fung des Zivil⸗Waiſenamts Rechenichaft abge⸗ Nr. 16) und bei der Koͤnigl. Torf⸗Faktorei 
begt werden. Potsdam, den 1. Mai 1828, Pieskor niedergelegt find, wo fie folche eine 
Das Zivil⸗Waiſenamt. v. Türk, eben koͤnnen, um bemnächft ihre Forderungen 
—— in einem verfiegelten Schreiben ſpaͤteſtens 
® Wirbeabfichtigen, ben Transport des nah bis zum 4. Juli d. I. an und einzureichen, 
der hicfigen Konigl. Eifengiefierei und nad) ber und zu gewärtigen, daß mit demjenigen Dow 
Mnigl. Kallbrennerei zu Ruͤdersdorf beftimme ihnen bes Kontrakt Werbe abgejchloffen werben, 


. 


welcher neben einer hinlaͤnglichen Kaution bie 
für uns vortheilhafteften Bedingungen ftelt, 
. Berlin, den 31. Ar 1828, 

König, Ober Bergamt für die Brandenburgs 
Preußiſchen Provinzen. 
Warnungs⸗Anzeige. 

* Der aus Schwerin gebürtige, 27 Fahr alte 
Dienſtknecht Johann Friedrich Braſch, ift wes 
gen eines hier begangenen Betruged durd) das 
rechtskraͤftige Urtel des Königl. Kammergerichts 
vom 3. Januar d. J., mit 20 Peitſchenhieben 
und Bsfägiger Gefaͤngnißſtrafe belegt, zugleich 
auch bed Landes verwiefen und ihm die Rlfz 
Tehr in die Königl. Preuß. Staaten bei Ders 
meidung einer zweijährigen Zuchthausſtrafe uns 
terfagt. Diefe Strafe ift ges ihn vollſtrekt, 
und er unterm 9. Februar d. J. über die Lan⸗ 
desgrenze geſchafft worden, welches hiermit vor⸗ 
fohriftsmäßig zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht 

wird, Wittſtock, den 30. April 1828. 
Königl. Preuß, Stadtgericht, 


Stedbriefe 
* De Etempel:Fiöfalatös Uftuarius und Lie 
tenant im Sten Landwehr⸗Infanterie⸗Regimente 
Karl Philipp Schü, aus Ldulg bei Alt⸗ 
Stettin gebürtig, welcher im unten lebenden Eige 
nalement näher bezeichnet ift, und gegen weldyen 
wegen Betrligercien die Unterfuchung eingeleitet 
worden, bat fich ımterm 20. Digember v. J. 
von bier entfernt, ohne daß ſein jeßiger Aufent⸗ 
haltsort hätte ausgemittelt werben können, 
Es werben demnach alle Fi Pollizeibe hoͤr⸗ 
den, Schulzenaͤmter und tie Konigl. Gendar⸗ 
merie erſucht, den ıc Schuͤtz Im Betretungs⸗ 
falle zu arretiren, und ihn unter ſicherer Be⸗ 
gleitung, gegen Erſtattung der Transportkoſten, 
in unſer Kriminalgefaͤngniß abliefern zu laſſen. 
Danzig, den 25. April 1828. 
Konigl. Preuß. Lands und Stadetgericht. 
Signalement, | 
Der x. Schäß ift 31 Jahr alt, 5 Fuß 7 
gel roß, Iutherifcher Religion, hat blonde und 
raufe Haare, wenig Bart, mehr langes als 
rundes Geficht, gefunde Gelichtöfarbe, gewoͤhn⸗ 
liche Nafe, etwas eingefallenen Munb, etwas 
bervorfichendes Kinn, ift von ſchlanker Etatur 
anb bat ſchmale Bruft und. Schultern. 
Eeine Befleidung war in der Megel ein 
tuchener dunkelgruͤner Ueberrock, fchiwarztuchene 


= 


4135 
lange Beinkleider uͤber bie Stiefeln, und eine 
dunkelgraͤne Tuchmuͤtze. 
* Der Dienftfnecht Ludw. Rittweiler, wel⸗ 
cher unter polizeilicher Aufſicht der Dorfgerichte 
zu Phoͤben geſtellt iſt, hat ſich von dort ent⸗ 
fernt, und ſich eines daſelbſt begangenen Dieb⸗ 
ſtahls dringend verdaͤchtig gemacht. Alle reſp. 
Polizeibehoͤrden erſuchen wir dienſtergebenſt, im 
Betretungsfalle den Rittweiler anzuhalten und 
uns ihn per Transport zu uͤberſenden. 

Potsdam, den 1. Mai 1828. 
Königl. komb. Rent⸗ und Pollzeiamt, 
Signalement, 
Der ıc. Nittweiler ift 19 Jahr alt, 5 Fuß 


1 Zoll groß, hat blonde Haare, freie Stirn, 
blaue Augen, blonde Augenbraunen, Pleine 


Maſe, gewöhnlichen Mund, . rundes Kinn und 


gefunde Gefichtöfarbe. Bekleidet war berfclbe 
mit einer grünen Tuchjacke und grauen Hoſen. 


® Der unten fignalifirte Tdpfergefelle Julius 
Richter aus Inſterburg, bat feinen, am 22. 
Dftober 1827 in Stolpe auögeftellten, hier zue 
legt am 24. April ec. auf Stralfnnd vifirten 
Relſepaß zwiſchen Fürftenberg und” Neuftrchig 
angeblich verloren. " 
Dieſes wird hiermit zur Verhuͤtung etwar 
nigen Mißbrauch bekannt gemacht, und gee 
dachter Paß für ungültig erflärt. N 

Alt⸗Ruppin, ben 25. April 1828, 

J | - Der Magiſtrat. 
GSignalement. 

Der ıc. Richter ift evangelifcher Meligion, 
194 Jahr alt, 5 Zuß groß, hat braune Saure, 
bedeckte Stirn, braune Augen und Augenbrau⸗ 
nen, gewöhnliche Nafe und Mund, gute Zähne, 
rundes Kinn und Geficht, gefunde Geſichts⸗ 
forbe und iſt von Meiner Etatur, 


Der mnflfalifche Inſtrumentenhaͤndler Ehrt- 
fian Gottbieb Glier aus Unterfachfenberg Ins 
olgtlande, hat feinen zu Königsberg In ber 
Neumark außgeftelltn, am 1. Aprli c gu 
Reiſe nad) Etertin bier vifirten Beifepaß auf 
ben Wege von Templin nach Paſewalk verlo« 
ren. Zur Vorbeugung eines Mißbrauchs wird 
dies zur dffentlichen Kenntniß gebracht. 
Potsdam, ben 3. Mai 1828, 
Königl, Polizeis Direkter hieſiger Refidenz. 
Fleſche. 


118 


ed gegen Erftattung ber Koften nach mir neh⸗ 
men zu können. Nauen, den 2. Mai 41828, 
Der Pferbehändler Karl Schulze, 


Es Ift mir höchften Orts unterm 21. März 
db. J. auf ein eigenthuͤmliches Verfahren, Zink⸗ 
Platten befonderd zur Dachdeckung mittelft Guß 
mit einander zu vereinigen, auf 8 Jahre für 
die ganze Preußifche Monarchie ertheilt wors 


den, welches ic) Hierdurd) vorſchriftsmaͤßig bes 


kaunt mache. 
Der Kaufmann und Fabrikenbeſitzer Kröger 
in Berlin, Muͤnzſtraße Nr. 18. 


& Ginlabung zur Unterzeichnung auf bie 
Geſchichte 


ber europaͤiſchen Staaten 
FSK von Herrn Hofratb Heeren in 
ngen und Herrn Profeffor Ufert in Gotha. 
Bereits vor einigen Monaten wurbe In ei⸗ 
ner Ankündigung der Plan der Herren Heeren 


nnd Ukert zu dieſem Werke, fo wie im Allge⸗ 


meinen beffen innere und düßere Einrichtung 
befannt gemacht. Indem auf dirfe Ankuͤndi⸗ 
gung, welche in allen Buchhandlungen zu has 
en iſt, venviejen wird, folgen hier nähere 
Angaben. 
Eintheilung des Werks. 
1) Geſchichte der Teutſchen von Herrn Dr. 
Pfiſter in Unter-Tuͤrkheim. 


2) Geſchichte des Oeſterreichſchen Staates von. 


Herrn Profeffor Stenzel in Breslau, 

3) Schhichte Ted Preußifchen Staates von 
demfelben. 

4) Gefchichte von Großbritannien von Herrn 
Profeſſor Ranke in Berlin, 

5) Geſchichte von Fraufreid von Herrn Dr. 
Loebell in Beriin, 

6) Geſchichte von Epanien und Portugal. 


7) Geſchichte von Stalien von Herrn Pros 


feffor Leo in Berlin. 

8) Geſchichte ber Schweiz von Herrn Hofrath 
von Motte in Freiburg. 

9) Geſchichte des Byzantiniſchen Reichs von 
Herrn Profeſſor Rehm in Marburg. 

40) dk des —e— Reichs. 

14 eſchichte von Polen von Herrn Hofrat 

yon Muͤnch in Wilng. ® | Hofrath 


. 


12) Geſchichte von Rußland von Herrn Straf 
rath Ewers in Dorpat. 

13) Gefhichte von Daͤnemark und Norwegen 
von Herrn Profeffor Dahlmann in Kiel, 

14) Geſchichte vom Schweden. 

15) Geſchichte der Niederlande von Herrn Pros 
feffor Rehm in Warburg. 

46) Allgenıelne Ueberfisht. . | 

Die Gefchichte der Teutſchen, 3 helle, und 
bie Geſchichte Italiens, 3 Theile, find im Drucke. 
Die erfte Licferung in 3 Bänden, wird Ende 
dicſes, oder Anfang Flnftigen Jahres erſchel⸗ 
nen, die ‚zweite ſechs Monate fpäter u. f. w. 

Die Verfaffer der Gefchichte von Spanlen 
unb Porfugal, ded Osmanniſchen Reiche und 
von Schweden werben nach Furzer Zeit genannt 
werden. 

In der erften Ankündigung wurde ber reis ” 
für 24 Bogen zu I Thl. 12 Gr, angegeben; 
er kann jet, da fich ſchon bedeutende Theil⸗ 
nahme gezeigt hat, auf 1 Thl. 6 Gr. herun⸗ 
tergefetst werden, und fol ed noch mebr, falls 
fi) eine gewiffe Zahl von Eubſcribenten fin« 
Dei. Von der Stärke ber Auflage, bie zu mas 
ben nıan bewogen wird, hängt die Wohlfeil⸗ 
heit der Bücher ab. 

Die Namen ber Herren Eubferibenten wer 
ben vorgebrudt. Praͤnumeration wird nicht dere 
langt, aber bei ber Ablieferung die Zahlung. 

Der Verleger muß darauf zählen, daß bie 
Unterzeichner ſich für das Ganze verbindlich 
halten; — der innere Werth der Geſchichts 
werte wird Died nicht bereuen laffen, 

In Folge unangenchmer Erfahrungen iſt 
man jeßt ſcheu, auf Werfe von bedeutenden 
Umfange einzugehen, weshalb denn auch bier, 


"obwohl Feine Stodung zu befürchten ift, Proaͤ⸗ 


numeration nicht verlangt wird. 

Der Verleger hofft als redlicher Buchhaͤnd⸗ 
ler bekannt zu fein. — Seit ficben Jahren bat 
er-dicd Unternehmen vorbereitet und die mdge 
lichften BVorfichtömanßregela angewendet; — 
follte er fterben, fo wird auch ohne ihn das 
Werk Fortgang haben und vollendet werben. 

Gotha, 1828, 

Friedrich Perthes aus Hamburg, 
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Den 23. Mai 1828. 











Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungsbezirk 
W Potsdam ausſchließlich betreſfen. | 
| Potsdam, den 12. Mat 1828. 

Me Bezug auf bie Berfügung vom 26. Oktober 1326, Amtsblatt vom Jahre Mer. 79. 
1826 Stuͤck 44 Nr. 668, bie Gewerbefteuer vom Schiffergewerbe betreffend, wird Gewerbe: 
auf DBeranlaffung eines Neferipts des Herm Flnanz⸗Miniſters Erzellenz; vom 26. fieuer der 
v. M. bierburch bekannt gemacht, daß die nämlichen Grundfäge, welche Hinfichtlich — und | 
der Gewerdeſteuer der Schiffer ausgefprochen worden find, auch auf die Gewerbes feuer. ui: 
feuer. der Lohn⸗ und Frachtfuhrleute Anwendung finden müffen. III.d. 223. 

Es iſt demnach n Mai. 

1) die von den Lohn⸗ und Frachtfuhrleuten nach Maasgabe der Zahl ihrer Pferde 
zu entrichtende Gewerbeſteuer gleichfalls ein Jahresſatz, der zu ſeinem vollen 

Betrage, ohne Ruͤckſicht darauf, entrichtet werden muß, wie lange im Jahre 
das Gewerbe wirklich betrieben worden. 

2) Es müffen daher Lohn⸗ und Frachtfuhrleute, welche ir Gewerbe erſt im Laufe 
des Jahres anmelden, die Steuer für die bereits verlaufenen Monate fogleich 
nachzahlen, und auch dann, wern fie ihr Gewerbe abmelden, doch für den U» > 

berreft des laufenden Jahres die Steuer fortzaplen. - j 
3) Seemde Fuhrleute, deren Gewerbeſteuerpflichtigkeit überhaupt nach Anleitung bes 

$ 150 in bein Gefeg vom 7. September 1814 auch In’ denjenigen Landes 

Niheilen zu beurcheifen ft, wo biefes Geſetz bisher noch niche publizirt worden, 
ſind, wenn fie hiernach Gewerbefteuer zu erlegen verpflichter find,. verbunden, 
fofort die ganze Jahresſteuer zu entrichten, ba fie völlig denjenigen gleich fl ‘ 
ben, welche ein Gewerbe im Umherziehen betreiben. _ 
Sohn» und Frachtfuhrleute, welche im Laufe des Jahres die Zahl ihrer Pferde 
vermeßren, müffen folches anmelden, und die Steuer für Die mehreren im Ges 
werke benutzten Pferde entrichten. 5 | | 
Da jebod, nach der Eigenthümlichkelt des Gewerbes ber Fuhrleute, ver bloße 
Umtaufch unbrauchbar gemworbener Pferde gegen neue braugpbare eine vorübergehende 
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Vermehrung der Zahl der Pferde zur Folge Haben kann, oßne daß Darin eine wirk⸗ 
liche Vergrößerung des Gewerbes zu fuchen märe, und es unbillig fein würbe, mit 
Ruͤckſicht auf jede foldye voruͤbergehende Dermeßrung der Zahl der Pferde, andy 
fogleich die Gewerbeftener zu erhöhen, fo fol die Verpflichtung zur Anmeldung ber 
angefchafften meßreren Pferde umd zur Entrichtung der Gewerbefteuer für bieflben 
erft alsdann eintreten, wenn Die Vermehrung Der Zahl ber bisher verfieuerten Pferde 
während breier Monate fortgebauert hat. in 
Das gewerbetreibende Publikum hat hiervon Kenntniß zu nehmen, Die wie Es 
hebung und Verrechnung ber Gewerbeſteuer beauftragten Behörden aber Haben hier⸗ 
nach vom laufenden Jahre ab überall pünfrlichft zu verfahren. 
| Königliche Regierung. 0 
Abtheſlung für die Verwaltung der direkten Steuern, Domakıen unb Forſten. 


Morsdam, ben 13. Mat 1828. 
Mach ausdrücklichen hoͤhern Befehl wird allen von uns reflortirenden Kaflen, 
welche mit Denfionszaßlungen beauftragt find, Die bereits befichende Vorſchrift: 
bag ein jeder Penſionair in feiner Quittung bemerken muß, ob und: welche 
fonftige Einnahme berfelbe etwa aus Königlichen ober andern öffentlicdyen 
Kaſſen bezieht, | 
von Neuem eingefhärft, und Haben: gebachte Kaffen bei Vermeidung von Vertretun⸗ 


gen darauf firenge zu Kalten. 
Königliche Regierung. Kaſſen⸗Verwaltung. 


Ä Porsbam, den 13. Mai 1828. 
Mach einer Verfügung bes Herren Finanzminiſters Erzellen; vom 28. v. M. 
foll der Verkauf bes Altern, mit einem Stempel in der Mitte des Bogens verfer 
denen Stempelpapiers zu den Werthsfügen von 4, 8, 12, 16 und 20 guten, ober: 
5, 10, 15, 20 und 25 Silbergrofchen, nachdem die In der Bekanntmachung des 
Koͤnigl. Finanzminifterii vom 28. März 1822 (Amtsblatt pro 1822, Seite 63, 
64, 65) beftimmte Frift bis jeßt verlängert worden, mit dem Ablauf des Monats 
Juni d. 3. aufhören, fa bag. vom 4. JZull d. J. an beffen Verbrauch nicht weiter 
geftattee werben darf. | W 
Es wird daher jeder, welcher dergleichen Stempelpapfer noch beſitzt, aufgefor⸗ 
dert, ſolches alsbald zu verbrauchen, und wenn Ihm. dies bie zum 1. Juli d. J. 
nicht möglich fein follte, den Umtaufch ber alsdann noch in feinen Händen befind» 
lichen Bogen ſolchen Altern Stempelpapiers, mit Ruͤckſicht auf bie im $. 41 des 
Stempelgefeges vom 7. März 1822 enthaltene Beſtimmung, im Laufe diefes Jah⸗ 
zes zu bewirken. Nach Ablauf dieſes Jahres finder ein ſolcher Umtaufch nicht mehr 
ſtatt. Koͤnigl. Reglerung. Abtheilung fuͤr bie Derwaltung 
ber indirekten —2 
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. — Paotsdam, den 17. Mai 1828. 
Da die Koͤnigl. Saͤchſiſche Regierung erklärt hat, daß von daher keine Er⸗ Nr. 82. 
ſtattung für Derpflegung von Saͤchſiſchen armen Unterthanen an das Ausland ers Armenver— 
folgen könne, ſo iſt nach der Berfiigung des Königl.. Minifterli des Innern vom nfesung: 
232. v. M reciproce älle Erftattung für Depflegung von armen Prengtichen Uns ;m,;, 
Pr von Soͤchſiſchen Kommunen oder, Behörden gefordert werben moͤch⸗ j 
ten, abzulehnen. 2: \ | 

. "am Derfolg der" Befanksinachung vom 8. uni 1827 (Amtsblatt 1827 Pr. 

85) wird bies Hiermit den Pollisk, und Kommunalbehörden zur Nacjachtung ers 

öffnet. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


| Potsdam, den 19. Mat 1828. 
Machdem nunmehr der Bau ber Stettiner Kunſtſtraße auch auf der Sırefe Nr. 83, 
von dem Dorfe Below aus über Schwede bis zur Pommerſchen Grenze beendi⸗ Chauffee- ' 
get ft, fo follen vom Erften Juni dv. J. ab die tarifmäßigen Hebungen auch für geld-Nebuns 
dieſe Wegeſtrecke eintrkten, und zwar: z "auf ber 

4) bet der Sebeftelle unweit Dobberzin, für 22 Melle von Angermünde bis Schwebt; ——ã— 
2) bei der Hebeſtelle unweit Zügen, für 25 Melle vor Schwedt bis Angermünde, How fiber 
. 3). bei der Hebeftelle zwifchen Schwede und Bierraden, für 2 Meile von Schwede Schwedt 


nad) Dierraden, und für 2 Meile von Vierraden bis Scwebt, bis zur 
4) bei der „Hebeftelle an der Pommerfchen Grenze, für 2 Meilen von Vierraden Pommere 

bis nad) Garz, und für 2 Meilen von da bis nad) Bierraden. (chen Grenze 

\ Köntgl. Regterung. Abthellung bes Innern, Pa 


und Abrheilung für die Verwaltung der indirekten Steuern. Dal, 
Pommern nn — Fa 


Derfonelchront®, 

Der Oberlandesgerichts⸗Rath zu Hamm, Friedrich von Roͤune, iſt als Kam⸗ 
mergerichts⸗Rath nach Berlin verfege worden. | 

Der Regierungs⸗-Aſſeſſor Karl Ludwig Freiherr von Werthern iſt in biefer 
Eigenfchaft beim hicfigen Regierungs» Kollegium: angeftellt, und ber bisherige. Eiefige 
Sorftreferendarius Frie ſe zum Oberförfter zu Panıhen im: Liegnitzer Regierungss 
Departement ernaunt worden. | 

Die bisherigen Kammergerichts⸗Referendarien Sranz Karl Anton Grein und 
Kari Friedrih, Auguft Refnide, desgleichen die bisherigen Oberlandesgerichts⸗Re⸗ 
ferendarien Ludwig Mauritius Perrus: von Rönne zu Breslau und: Friedrich Wil⸗ 
delm von Linſtow zu Sterein find: zu Kammergerichts⸗Aſſeſſoren ernannt, bie bls⸗ 
herigen Stadigerichts⸗Auſcultatoren Karl Lorenz Ludwig Levin Weßely, Chriſtiau 
Wilhelm Schnitter, Johann Anton Menghius, Johann Albert Henkel, Dr. 
juris. Gottfried Guſtav vor Möller, Buſſo Heinrich Chriſtoph von Wedell, 
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Karl Friedrich von Bülow, Adolph von Mibbentrop, Adolph Helurih Boͤtti⸗ 
cher UI, Friedrich Heinrich Engel und Eduard Oppermann zu Kammergerichts⸗ 
Seferendarien befördert, und die Rechts» Kandidaten Karl Ludwig Guſtav Friedrich 
Sroffe, Johann Eduard Karl Schlacke und Karl Wilfelm Eduard Eröme als 
Aufcultatoren bei dem Stabtgericht In Berlin, fo wie Rechtskandidaten Chriſtoph 
Steffens, Karl Heinrich Eduard Seyer, Yullus Theodor Göbel, Eduard Mos 


ritz Heynemann,. Karl Heinrich Auguft Ludwig Gieſecke, Heinrich vom Bers⸗ 


Predigt: 
anıtöfandts 
uten, 


voordt, Guſtav Adolph Helnrih Voß und Sriebrih Ernſt Bölling, Imgleichen 
der Landgerichts, Aufeultatoe zu Schneidemuͤhl, Johann Herrmann Ludolff Körner 
als Aufeultatoren bei dem Stadtgericht in Potsdam, und endlich die Rechtskandi⸗ 
daten Julius Guſtav Emil Herzbruch, Ferdinand Friedrich Auguſt Seemann 
und Moritz Karl Adolph von Bärenfels als Auſcultatoren bei dem Land» und 
Stadtgericht in Havelberg angeftellt worden. | 


Don dem Köntgl. Konftftorio Der Provinz Brandenburg find Die Predigtamts⸗ 
Kandidaten 
Karl Ulerander Rudolph Palmiẽ in Berlin, Karl Guſtav Baͤndel, Lehr 
ree am Militair⸗Waiſenhauſe in Porsdam, Friedrich Meinhof in Berlin, 
Friedrich Alerander Leopold Crantz in Berlin, Theodor Ferdinand Guſtav 
Jacaeb in Schenfenberg bei Prenzlow, Karl Zullus Schubring In Berlin 
und Sodann Karl Raue, Lehrer an det Ritters Akademie in Brandenburg, 
für wahlfähfg zum Predigtamte erklärt worden. | — 


— ——————— 


Vermiſchte Nachrichten. 

Die verehrlichen Intereſſenten der Geſetzſammlung werden benachrichtigt, daß 
ſeit dem 1. Januar d. J. eine abermalige Preisherabſetzung auf die Geſetzſammlung 
genehmigt worden, und ein komplettes Exemplar von 1806 ab bis einſchließlich 
1326 nur auf 8 Thlr. 15 Sgr. zu flehen komme, Eremplare eines einzelnen Zahr⸗ 
ganges aber, aus der Zeie von 1811 bis 1821 zu 15 Sgr., und von 1822 bis 
1826 zu 1 Thlr. abgelaſſen werden. Ä N | 

Die ſaͤmmtlichen Poftanftalten dee Monarchle find verpflichtet, jeder Beftellung 
zu genügen, und den Zeitungs» Preisfourane für Das Fahr 1828 vorzulegen, aus 
dem die Preife der Gefesfammlung noch ſpezieller zu erſehen find, und welche nicht 
überfchritten werden dürfen. Berlin, den 20. Aptil 1828. — 

...Königl. Geſetzſammlungs⸗Debitskomtoir. 


(Dierbej ein Exirabiait.) wu 


Ertra Blatt 2 
2ifen Stuͤ des Amts ⸗Vlatts der Königl, Regierung zu Votldam 


und der Stadt Berlin. 





* Mit Genehmigung des Konigl. Hohen Finanz⸗Miniſteriums, ſollen die Grundſtuͤcke des Amts 
At⸗Ruppin verkauft werben. Es iſt ferner genehmigt, daß davon drei bedeutende Etabliſſements 
gebildet, amd 198 Morgen 28 MRauthen, in 20 Beine Parzellen vertheilt, auch baß den erfiern 
die entbehrlichen Gebäude bed Amts Alt» Ruppin zugelegt werben follen, 

Don den drei Etabliffementd befteht dad 

I. in dem in der Stadt a belegenen Schtferigehäfte Hierauf befindet ſch 

2% ein Wohnhaus von Holz, 56 Fuß lang, 30 Fuß fi 

ein Schaafſtall von Holz, 160 Fuß lang, 43 Buß ni und 

3). ein Brunnen, 


Der jeßige Werth diefer Gebaͤude ift in dieſem Jahre durch den Departements: Bambebienfen 


abgefchättt zu 347 Thl. 5 Ser 
An Grunbfthden find dazugelegt: 


a) an Acker: Gerfiland Liter Klaffe.. Kenseeserennnunencnene 33 Morg. 92 TINRuth, 
Haferland Iftr = ausenesusiene ........... ... 19 ro . u 
3 IIter Fo PH Po. 0000. 4 = 7 3 


054 Morg. 83 Ruth; 
b) an Wiefen: B . Morgen 14 Zentner Hen — - Borg | 2 Ruth., | = Bi 





8 = 2. s 
D ⸗ ⸗—— — 2 3 ⸗ 
P. ⸗ 2 ⸗ ⸗ 4 s 116 ⸗ 
P. 1.2 — 2 75 ⸗ 
unbrauchbar .......... un 36 w 
7 * 171 a 
)6 ..o0o..........,.0 WESER ENENN) EEE GE — 3 9. 3 
d) Fer and Venfictien ......... * 1 2 40 ⸗ 


64 Morg. 24 Ruth. 
De | 
wovon nach ben Saͤtzen ber jchigen Weranſchlagang ein jährlie 


licher Ertrag ermittelt iſt von .......................... . 11 Thl. S Ser. 11 Pf. 
Hiervon wird Z an Grundfteuer jährlich entrichtet, macht abges 
TUNDEE once serenonnnnenee nenn n neun en nennen rennen nee 18:45 =: — =: s 
bleibt Ertrag. ....... ................................. ....... 92 Thl. 23 Egr. 11 Pf. 
Diefen mit 5 Thl. für 100 it. zu Kapital gerechnet, macht ....... 4856 Thl. 20 
Hierzu der tariete Werth ber Gebäude mit ...... ............ u. 37 55, 
macht zufammen dad Minimum bed Kaufgeldes von. ............ 2209 EM 25 ©gr., « 


welche Enumma bei der Azitation zuerft angenommen Dich. 
II. Ein Etabtiffement, gebildet aus folgenden Gebäuden: 
2) he a ee zum Betrieb ber Braus und > Brennerel, von 90 Fuß lang , 38 Zuß 
age uß hoch 
L) einem * Wehnheufe von einer Etage, 52 Fuß lang, 36 3 tief; 


⸗ 
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auf wie hoch bad Minimum bed Kaufgeldes feftgeftellt iſt, dies alles enthalten die Verkaufsbe⸗ 


dingungen, und wird in Termin befannt gemacht werben. 

an nußbaren Grundftüden...... 
an Ader.. Ä 
unbrauchbar .................. — ⸗ 


V. Eine Wiefe, welche enthält: 


% 


mit bazupulegenber Fläche von 
bieheriges N 


.......—. . EC". meemseemee ee 


tunggrevier, legt zwifchen Alte und Neu-Ruppin, und ftößt unterhalb mit ber 


23 Morg. 104 Ruth. 
i =: 8 74 ⸗ dr 

150 ⸗ 

25 Morg. 148 Ruth., 
O0 : — 


Wieſe am Rhinſee, oberhalb mit der Hütung am großen Wege nah NeusRuppin. Dieſer Lage 
wegen eignet ed fi) vorzliglich gut zur Errichtung eined neuen Etabliſſements. Es ift der Ertrag 


angenommen von jährlid) Kr bie 


Miefe ............... 29 T 


ur Huͤtung .—00 


hl. 26 Sgr., 
Il 6 
. t.5 
7:26 Br > 
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davon & als kuͤnftige Grundſteuer mit ................................. 


bleiben. 0 — —— — 0 — — — Pe EEE we 


welche mit 5 für 100 an Kapital ein Minimum des Kaufgelded beträgt von ........ 720 hl. 
Auch Tann, wenn bie Käufer der vorgenannten Grunbftüde es wuͤnſchen, bie Hälfte der Rente 
als ein Domainenzind vorbehalten werden, und würde dann, wie bie Bedingungen es näher 
nachweiſen, bie andere Hälfte das Kaufgeld bilden. 
Der Lzitationd=- Termin ift auf dem Amte AltsRuppin am 2. Juni, Morgens 9-Uhr, 


vor dem Herrn Geheimen Regierungdratb Bräunlid) angefekf. 
kaufs, worin aud) die Zahlungstermine aufgenommen find, koͤnnen 
In UltsRuppin beim bortigen Beamten, Herrn Obers Umtmann Buͤtow, 


Die Bedingungen bed Vers 


beim Zuftiz= Affcffor Herrn Sichler, 
in Potsdam in der Negiftratur der Königl. Regierung, Dritte Abtheilung, 
eingefehen werben. Erfolgt der Zufchlag von den höhern Behörden, fo gefchicht Die Uebergabe am 
2. Zuli d. J. Außer den hier benannten Laften haften Feine auf den Grundftlien, welche ing: 


beſondere auch huͤtungsfrei find. 
ü ® Rönigl. 


Potsdanı, den 28. April 1828, 
Regierung, Verwaltung ber bireften Steuern, Domainen und Forften, 





% -Da in dem auf ben 14. April d. J. anges 


feßt gewefenen Termin zur Verpachtung ber, 


in der Teltower Vorftabt bei Potsdam beleges 
nen Waffermühlen, und der Windmühle bei 
Drewiß, nebſt Pertinenzien, Fein annehmliches 
Gebot erfolgt ift, fo wird hiermit ein anders 
weitiger Lizitationstermin auf 

den 28. Maid. J., Vormittags um 10 Uhr, 
im hiefigen Regierungsgebäude vor dein Hrn. Res 
gierungs-Referendarius Schrader anberaumt. 
.Wir wiederholen hierbei, daß bie gedachten 
Mühlen ſeit dem Jahre 1819 für einen Pacht⸗ 
sind von 2900 Thlr. infl. 9675 Thlr. Gold 
verpachtet find,. zu Trinitatis d. J. pachtlos 
werden, und von da ab auf 6 Jahr anderweit 
im Wege des dffentlichen Ausgebots verpach⸗ 
‚ tet werden follen, 


Die von ben zu verpachfenden Objeften in 
dem Jahre 1818 bi 1819 gefertigten Anfchläs 
e, fo wie die bei der neuien Verpachtung zum 
runde zu legenden Bedingungen, koͤnnen in 
unferer Regiftratur, und Idgtere auch auf dem 
Amte Mühlenhof in Berlin eingefchen werden, 
Potsdam, den 13. Mai 1828. 
Königl. Regierung. 
Abtheilung für. die Verwaltung der direkten 
Steuern, Domainen und Forſte. 


* Der mitunterzeichnete Proviantmeifter bat 
zeither, im Auftrage ünferer vorgefeßten Bez 
börbe, zur Erleichterung des Abſatzes Hafer auf 
ben hieſigen Märkten angefauft, und es ift hoͤ— 
bern Orts ihm jebt "aufgegeben worden, biefen 
Ankauf auch auf Roggen auszubehnen, jeboch 


- > 


* 


ſoll derſelbe nur von Produzenten aus erſter 
Hand erfolgen. | . \, 

Wir ftellen nun den Herren Produzenten ans 
beim, ob fie geneigt find, Anerbietungen von 
ganz magazinmäßigem, bem hiefigen Marfte 


bermicfenem Roggen, gegen einen den hiefigen 


Marktpreifen angemeffenen Preis zu machen, 

Die Abnahme des Noggend erfolgt in dem 
Magazin, Köpnider Etraße Nr. 17, und die ſo⸗ 
fortige Zahlung ded Kaufpreifed int Lokale des 
Proviantamts ebendafelf. | * 

Nur Roggen, welcher hier zur Stelle iſt, 
wird angekauft; ein Ankauf auf Probe und Zeit 
findet dagegen nicht Statt. 

Berlin, den 1. Mai 1828. 

Königl, Proviantamt. 
Langheinrich. Tangermann. 





Es werden gegenwärtig im Auftrage der 
Königl. Hochloblichen General-Kommiſſion für 
die Kurmark, von mir nachfolgende Separa⸗ 
Rand: und Ablöfungd=Ungelegenheiten bears 
beitet: i 
1) die Separation bed Ahrendborfer Bruches, 
2 Bei welcher die.-Dominien und Gemeinden 
Br Ahrendborf, Stängenhagen, Schönhagen; 
und bie Gemeinde Hennifendorff, Süters 
bogk⸗Luckenwaldeſchen Kreifes, intereffiren; 
2) die Separafion des fogenannten Prietel⸗ 
buſches zwifchen dem Dominio Blanken⸗ 
fee und dent Dominio und ber Gemeinde 
Shönhagen, im Juͤterbogk⸗-Luckenwalde⸗ 
ſchen Kreije; | | 
3) die Abldfung des Nafuralfruichtzehenten, 
welcher der Pfarre zu Blankenfee auf den 
Ländereien ded Dominii Blanfenfee, Juͤ⸗ 
terbogk⸗Luckenwaldeſchen Kreifes, zufteht; 
3) die Abldfung verſchiedener Dienfte, welche 
die Einfaffen zu Schönhagen dem Dontis 
nio dofelbfi, im Juͤterbogk⸗Luckenwalde⸗ 
ſchen Kreife belegen, zu gewähren haben; 
5) die Abldſung verſchiedener Naturalpraͤſta⸗ 
tionen, welche einige Grundbeſitzer aus 
Treuenbrietzen, Niemegk, Garrey, Raͤdigke 
und Luͤße dem Dominio Blankenſee, Juͤ⸗ 
terbogk⸗Luckenwaldeſchen Kreiſes, zu ger 
- währen verpflichtet find, und 
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6) die Separation eined gemeinichaftlichen 
HütungssRevicred zu Neuendorf, Amts 
| — zwiſchen den Gemeindemitgliedern 
aſelbſtt, 
bei welchen ſich ergeben hat, daß: 
a) die Beſitzerin der Lehnguͤter Blankenſee 
und Ahrensdorf, Frau Eliſabeth Chriſtiane 
. von Thünien geborne von Thuͤmen, 
b) der Befißer der Lehnguͤter Stangenhagen 
und Schoͤnhagen, Herr Friedrich Ernſt 
von Thümen,. 
ce) die Befiger ber zum Echulzengufe zu Neu: 
endorf gehörigen 6 Lchnhufen, die minos 
rennen Gefchwilter Paul, 
d) der Beſitzer zweier Lehnhufen zu Neuens 
dorf, Hüfner Martin Grabow, | 
mit lehnsfaͤhiger Dedzendenz nicht verfchen find. 
Sin Gemäßheit bed $ 11 des Ausführungs- 
geſetzes, der Gemeinheitötheilungss und Ablde 
fungöerdnung vom 7. Juni 1821 bringe ich 
Diefe ſchwebenden Separationd: und Abldjungs- 
gefchäfte hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß, _ 
und Überlaffe es allen denen, welche wegen der 
beftehenden Lehns⸗ und agnatifhen Verhälte 
niffe ein Intereſſe dabei zu haben vermeinen, 
in dem auf Ä 
den 31, Mai d. J., Vormittags 10 Uhr, 
in meinem Geſchaͤftszimmer, Echwerbtfeger- 
ſtraße Nr. 11 bierfelbft, anberauntten Termine 
je erfcheinen, und zu erklären, ob fie bei Vor⸗ 
egung ber Separations= Pläne und ber Abloͤ⸗ 
ſungs⸗ und NRenteberechnungen zugezogen fein 
wollen. 2 
Diejenigen Sutereffenten, welche fich it dem 
angefesten Termine nicht melden, werben ſpaͤ⸗ 
ter mit feinen Einwendungen gegen die Se⸗ 
Haratiohöpläne, Abloͤſungs⸗ und Renteberech⸗ 
nungen gehört werben, und müffen tie Auge 
einanderfegung und Ablöfung, felbft im Zalfe 
einer Verlegung, gegen fidy gelten laſſen. 
Potsdam, den, 17. April 1828, 
Möller, DekonomiesKommiflarius, - 


Das hierfelbft belegene, dem hiefigen Buͤr⸗ 
ger Ludwig Janſe zugehbrige Bürgergut, ſoll 
nebſt ſaͤmmtlichen Perfinenzien auf den Antrag 
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. Der Untergelchnete iſt Wiens, feine vor dem 
Koͤnigsthore hiefiger Stabt belegene Bockwind⸗ 


muͤhle nebſt Wohnhaus, Stallung und Garten, 
aus freier Hand meiſtbietend zu verkaufen, und 


hat zu dieſem Behufe einen Bietungstermin an 


Ort und Stelle auf den 20, Juni 1828 an« 


beraumt, zu welchen: er zahlungsfähige Kaufs 


liebhaber Hierburch einladet. 

Die Mühle ift in fehr gutem Zuſtande, vor 
einigen Jahren erft neu erbaut und hat zwei 
Mahlgänge; das Mohnhaus iſt ebenfalld im 
beften Zuflande, bat zmei MWohnftuben, pre 
Kamnıern, eine Kliche, einen Keller und hinlänge 
lichen Bodenraum, Die Stallung befteht aus 
einem Pferdeftalle für zwei Pferbe, einer Wagens 
remife, einem Kubftalle für zwei Kühe und einem 
Maſtſtalle zu vier Schweinen eingerichtet. Das 
ganze Grundſtuͤck, welches auch einen gangbas 
ren Brunnen hat, ift durch ein bauerhaftes Ges 
hege eingefchloffen. 

Sollte in dem anberaumten Termine nicht 
der Zufchlag erfolgen Binnen, fo foll derſelbe 
Termin zur einfhweiligen Verpachtung ber Mühle 
u. f. w. benußt werben, Ä 

Im Falle ded Verkaufs berfelben aber tft 
es nur nöthig, daß 1000 bis 1500 Thl. gleich 
beim Zufchlage gezahlt werden, die Reſt⸗Kauf⸗ 
fumme Fann gegen” hupothelarifche Eicherheit 


und zu 5 Prozent Zinfen auͤf dem Grundftäde 


fteben bleiben 
Die nähern Bedingungen Aber den Verka 
und refp. Verpachtung der Mühle u. ſ. w. koͤn⸗ 


nen beim Unterzeichneten jederzeit eingefehen wers. 


den. Neu-Ruppin, ven 2. Mat 1828. 
Sob, Heinr. Kuhpfahl, Zimmermeifter. 


Bon Einem Hochpreislichen Miniſterio bes 
Innern ift mir unterm 8. April d. J., 
auf die alleinige Anfertigung und Benutzung 
meines, mittelſt niedergelegter genauer Zeich⸗ 
nung und Beſchreibung -ale in feiner Form 


neu und eigenthämlich anerfannten ee 


zur fchnellen Abkühlung heißer rl gleiten 
in gefchlojfenene Raum, (ha lich bei 
Bierwuͤrze und Branntweinmaiſche amwenbs 
bar) und Pfykter benannt, 

ein Patent Auf 8 Jahre und im ganzen Uns 


zwei —58— von der W 


fange des Preußiſchen Staates gliltig, ertheilt 
worden, welches ich. hiermit vorſchriftsmaͤßig 
bekannt mache, Erfurt, ben 23. April 1828. 
| R. Brenner, 
Kaufmann und Brennereibrfißer, 


Mit Allerhöchfter Genehmigung Er, Ma⸗ 
jeftät des Königs, ift mir don Einem Hohen 
Minifterio des Innern unterm 22, d. M.. ein 
Patent auf die ausfchließliche Ausführung und 
DBenußung ber von mir flr Pianoforted und 


andre Ähnliche Saiten s Inftrumente angegebes 


nen, durch niebergelegte Zeichnung und Beſchrei⸗ 
bung erläuterten Methode, ben Ekimmftod zu 
formen und anzubringen, auf 8 nach einandere 
folgeude Jahre für den ganzen Umfang be 
Staats ertheilt worden, welches ich vorſchrifts⸗ 
mäßig zur Öffentlichen Kenntniß bringe, 
Berlin, den 28, April 1828. 
J. €. Undree, 
mufifalifcher Inſtrumentenmacher, 
alte Jakobsſtraße Nr. 77. 


Mit Allerhöchfter Genehmigung &r. Mas 
jeftät des Königs iſt mir von Eeiten Eines 
Hohen Minifteriums des Innern ein, vom 10, 
April d. I. an, auf acht Jahre und flr den 


ganzen Umfang ber Monarchie gültiges Patent 


auf die alleinige Anfertigung eine Zinnos 
bers nach der, der hohen Behoͤrde vorgelege 
ten Befchreibung meines Verfahrens, 


uf gnädigft ertheilt worben. 


Die Berliner Zeitungen vom 29. April und 
2. Mai d. J. enthalten das Nähere Über Preis 
und Eigenfchaft deffelben. 
Kupferberg, den 4. Mai 1828. 
Der Upotheler & A. Du Bois, 


DEE a 


Es find. am Montage ben 5. Mai d. 5. 
eibe zu Frieſack abhäne 
ben gelommen, beibed Fuchsſtuten mit Bleffe 


‚und Weißen Siuberfaßen, das eine A Jahr al, 


A Suß 9 300 body, das andere 7 Jahr alt 
4 Pi 10.300 hoch. Sollten folcye auf irgenb 
eine Urt angehalten fein, fo wird gebeten, fie 


‚gegen Erftattung ber Koften nach Frieſack bei 


Aderbürger Kroͤch er abliefern zu wollen, 
Sriefad, den 9. Mai 1828, | 
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Amts⸗Blatt 


der Koͤniglichen Regierung gu Potsdam 








Den 30. Mat 1828, 





Allgemeine Geſetzſammlung. 
Das diesjährige Ite Stuͤck der allgemeinen Sefesfammlung enthält: 
Nr. 1143. Die DBerorbnung, das Aufgebot und die Amortifatlon verlorener ober 
vernichteter Staatspapiere betreffend. Vom 3. Mai 1828, 
Mr. 1144. Die Allerhöchlte Kabinersordre vom 3. Mai 1828, bie Gewerbefteuers 
pflichtigkeit der Privars Verficherungsanftalten und anderer auf einen Gewerbes 
Zweck gerichteten Privatvereine betreffend. 


Befonntmadhung, 
die ſtaͤndiſche Landarmen⸗Direktion in der Kurmarf zu Berlin betreffend. 

Auf den Antrag der Provinzialftände bee Mark Brandenburg auf dem erfien, 
im Jahre 1824 gehaltenen Landtage, daben Se. Majeftät der König In dem Lands 
tagsabfchiede vom 17. Auguft 1825 sub B Nr. 8 Allergnäbigft zu geneßmigen ges 
ruhet, daß die ftändifche Derwaltung ber nach der. Allerhoͤchſten Verordnung von 
26. Dezember 1808 $ 6 bisher von ben Koͤnigl. Regierungen bearbeiteten Landars 
mens Ungelegendeiten unter Kontrole und DOberaufficht der Staatsbehörben wieder 
hergeftellt werde, und gleichzeitig beſtimmt, daß die Königl. Regierungen zu Pots⸗ 
dam und Frankfurt Durch Kommiſſarien mit den Ständen die nach ber Erfahrung: 
etwa nöthigen Modififationen der Reglements, fo vole Die Fünfdige Einrichtung ber 
Verwaltung berathen, und Vorſchlaͤge zur Beſchließung einreichen follen. 

Nachdem diefe Angelegenheit auf ben Rommunalskandtagen der Kurs und Neu⸗ 
marf durdy Abgeordnete der Stände mit Kommiſſarien def Königl. Regierungen zu 
Potsdam und Sranffure a. d. D. berarhen, und die Verhandlungen an des Herrn 
Mintfters des Innern Erzellenz zur weitern Beſtimmung eingereicht worden. find, 
haben des Königs Majeſtaͤt über das Landarmen  Wefen der Kurmark nah Inhalt 
der nachſtehend sub A beigefügten Allerhoͤchſten Kabinetsordre vom 8. Marz d. J. 
zu entſcheiden, und bie Ansführung des hiernaͤchſt von des Herrin Minifters des 
Innern Erzellenz unterm 13. März b. 9. vollgogenen, sub B beifolgenden Regu⸗ 
lativs zu genehmigen geruhet. In Gemaͤßheit des — 2 dieſes Regulatlvs iſt über 
eine provlſoriſche Geſchaͤftsordnung der neuen ſtaͤndiſchen Landarmen Direktion in der 
Kurmark mit den Mitgliedern derſelben am 12. d. M. Nüstiprache genommen, und 
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biefelbe nach Ausweis der Anlage sub C von mir feftgeftellt worden. Don ben ges 
wählten und Allerhöchft Leflärigten Mitgliedern der Landarmen⸗Direktion, als: 
a) dem. Herrn Senerals Lieutenant von ber Marwitz auf ‚Sriedersdorf, 
b) dem Herrn Gehelmen Ober» Regierungsearg von Schuͤtze auf Schöneiche und 
c) dem Herrn Durgemeiftee Thiede zu. Brandenburg, 
wird der Gehelme Ober⸗Regierungsrath Herr von Schüge bie Im $ 2 und 3 
ber provfforifchen Geſchaͤftsordnung erwäßnten Gefhäfte eines beſtaͤndig zu Berlin 
anmefenden :Deputirten ber Landarmen » Direktion übernefmen. 

Anden ich die obigen Beftimmungen im Derfolg eines Erlaffes des Herrn Pils 
nifters des Innern Erzellenz vom 13. Marz d. 3. hierdurch zur Öffentlichen Kennt 
niß bringe, benachrichtige ich die Bedoͤrden und Einwohner, daß die neue fändifche 
Landarmen Direktion in der Kurmark zu Berlin, nach einer mit dem Allerhoͤchſt er 
nannten Königl. Kommiffarius, Reglerungs » Bize» Präfidenten Herrn Börtger zu 
Porsdam, und den Mitgliedern der Direktion getroffenen Dereinbarung, unter dem 
Dorfige des Königl. Generals Lieutenants Herrn Freiheren von der Marwitz Er 
zellenz, mit dem 1. Juli d. J. in Wirkfamfeie treten wird. Die Behbrden und Eins 
mohner haben fi) daher vom gedachten Tage atı, in den’ das Landarmen⸗Weſen bes 
Reglerungsbezirks Potsdam betreffenden Angelegenheiten, ſoweit ſolche nad) Anhalt 
ber obenerwäßnten Beftimmungen auf die neue fändifche Landarmen⸗Direktion über: 
geben, nicht weiter an die gedachte Königl. Regierung zu Potsdam, fondern an Die 
neue ftändifche Landarmen Direktion in der Kurmark zu Berlin zu wenden. 

Berlin, den 20. Mai 1828. 

Dee Ober» Präfivene ber Provinz Brandenburg. von Baffewis, 
»t 3 | 


. » ® 

Auf Ihren Bericht vom 16. v. M. über die Zurückgabe bes Kurmärkfchen 
Londarmenmefens an die Stände, beftätige Ich zundrderft die von dem Kommunal⸗ 
Landtage auf 6 Jahre gewählten Mitglieder ber Landarmen, Direktion, namentlich 
ben General, Lieutenant v. d. Marwitz als Direktor, den Geheimen Ober Regie 
rungsrath dv. Schüße und ben Burgemeifter Thiede, genehmige auch, daß dem 
Reglerungs » Bizes Präfidenten Börtger zu Porsdam als König. Kommiſſario Die 
Aufſicht und Kontrole ber Direktion in lanbespolfeflichen Beziehungen übertragen werde. 

Hiernächft laſſe Ich Ihnen die Mir eingereichten Entwürfe eines vorläufigen 
Regulativs über die Einrichtung ber Direktion beifommend zurüdfenden, und er, 
theile zur Ausführung bes unter Litt. B. ausgearbeiteten Regulativs Meine Ges 
nehmigung mit bee Maasgabe, daß bie Direktion unter Thellnahme des von Mie 
ernannten Kommiffarit noch im Laufe diefes Jahres das vorbehaltene ausführliche 
Reglement, in Beziehung ſowohl auf bie das Wefentliche des Landarmenmwefens, als 
auf die den Gefchäftsberrieb betreffenden Borfchriften, aus den vorhandenen ältern 
Meglements unter ben durch bie veränderten Verhaͤltniſſe Herbeigeführten Modifis 
Farionen zufammenftelle, und dem DObers Präfidenten zeitig einreiche, Damit es von 
demfelben mit feinen etwanigen Bemerkungen dem nächſten Kommunal» Landtage 
zur Aegutachtumg vorgelege werde. Sch autosifire Sie, auf ben Grund bes vor 
läufigen Negulativs bie Landarmen⸗Direktion, weicher Sie Meine Beſtaͤtigung ber 
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konnt zu machen Haben, in Dhaͤtigkeit zu fegen, und derſelben bie Verwaltung ber 
Landarmen⸗Angelegenheiten nebſt der Kaffe und den Landarmen⸗ umnd Irrenanſtal⸗ 
ten zu Strausberg, Wittſtock und Ruppin uͤberweiſen zu laſſen, wobei die naͤhern 
Beſtimmungen über die von den Stänben erhobenen Anſpruͤche an das zur Straf⸗ 
anftalt eingerichtete Lanbarmenhaus in Brandenburg, und die bieferhalb fo mie we⸗ 
gen. des Landarmenhaufes zu Wittſtock erforderliche Auselnanderfegung vorbehalten 
‚werden. Berlin, ben 8. März 1828. | | 

Friedrich Wilhelm.“ 


n 
den Staats⸗Miniſter v. S chuckmann. 


® 
B. Ne g u lart v, 
beireffend die Einrichtung ber ftändifhen Landarmen» Direftion fun 
ber Rurmarl. 
$ 1. Der neu einzurfchtenden frändifchen Landarmen-Direktlon wird das Lands 
armenmwefen ber Kurmarf, und zwar der vormaligen allgemeinen Aſſoziation berfel 
ben, alfo mit Wusfchluß ber zu legterer nicht gebörigen Städte Berlin und Pots⸗ 
Dam, . desgleichen ter hiervon ausgenommenen Theile der Ufermarf, nicht minder mit 
Ausfhluß der Altmarf und der zum Frankfurter Regierungsbezirk gefchlagenen Theile 
bes edemaligen Landarmen- Verbandes übermwiefen, — vorbehaltlich der weitern Be⸗ 
fiimmungen über die fünftige Begränzung jenes Berbandes. Diefe Dermaltung wird 
der Direktion ſowohl in Öfonomifchen als landespolfzeftichen Beziehungen übertragen. 
Ihr Wirfungsfreis umfaßt michin | | 
1) an Kommunal» Gegenftanden: bie Verwaltung bes Landarmenfonbs und ber 
refp. Landarmen, und Sinvalidens auch Seren» Anftalten; Besgleichen die Er 
füllung der Landarmenpflege und der damit verbundenen Unterflügungs Ber 
pflihtungen ; | 
2) an polizeilichen Gegenftänben: bie Aufgreifung und Eintteferung der Bettler, 
Bagabunden und Arbeitefchenen, die Aufnahme der Wahn: und Biödfinnigen 
in die refp. Anſtalten, Die Transportitung, Behandlung, Derentionszefr und Enw 
Jaffung Diefer Perfonen. | 
Zur Richtſchnur der Landarmen Direktion dienen überfaupt und im Einzelnen 
bie über jene Gegenftände vorhandenen Neglements, Inſtruktionen und Verordnun⸗ 
gen. Insbeſondere muß die Genehmigung bes Minifterll eingeholt werden, wenn 
die Derentlongzeit der Bagabunden und Bettler auf längere Zeit als zwei Jahre 
Start finden fol. Der Regierung aber verbleiben die Sttaffeftfegungen wegen der 
Kontraventionen gegen die zur Abftellung ber Straßenbertelei, imgleichen wegen 
des Aufgreifens, ded Transports und der Ablieferung der Bagabunden und Bett 
ler ercheilten Vorſchriften. An eben dieſe Behörde Kar ſich bie Landarmen⸗Direk⸗ 
tion zu wenden, wenn bie Ortsgemeinen die ihnen angefonnene Derpflichtung zur 
Uebernaßme der ihnen zugewiefenen Armen, und die Derpflidhrung zur Erftattung 
der fuͤr Diefelben aufgewenberen Koften In Abrebe fiellen."-Die KreissLinbrärhe und 
DOrtsbehörden Haben den -Requifitionen bes Laidarmen «Direktion in Angelegenheiten 
ihres Refforts gebuͤhrende Folge zu leiſten. Moͤgte ſich sine ober die andere Ber 





'118 


hoͤrde darin Mumig ermefen, fo wird die Reglerung biefelbe buch bie ihr zufl 
digen Disziplinars Berfügungen zu deren Erfüllung anpalten. 
$ 2. Die fländifche Landarmens Direktion foll aus brei von dem Kommu 
Landrage der Kurmark gewäßlten Mitgliedern befichen. Zum &ig der Landarn 
Direktlon ift Berlin beſtimmt; die Kaffe foll wieder auf der Landfchaft fein. 9 
Geſchaͤftslokale für die Verwaltung und deren Büreaus iſt von der Direftiom ı 
eigenem Ermeſſen zu befchaffen. Der Gefchäftsbetrieb der Direktion, als we 
ber perlodifchen Zufammenfünfte der Mitglieder, wegen der zum Befchluffe ber 
ſammtheit gehörigen und der außer den ordentlichen Zufammenkünften abzumachen 
Sefchäfte, u. f. w., foll vor Einführung der Direktion, nad) vorgängiger Ruͤckfpr 
mit den dazu ernannten Mitgliedern, durch ben Oberpräfidenten der Provinz ge 
net und provfforifch feftgeftellt werden. . 
$ 3. Zur Ausuͤbung ber Kontrole und Oberaufſicht des Staats über bie 2 
armen» Direktion wird von des Könige Majeftär ein Staatsbeamter beauftragt, 
in dieſer Eigenfchaft den Vorſitz führt, fo oft er an ben Berathungen ber D 
tion Theil nimmt. Der zu dieſer Uuffiht berufene Staatsbeamte fügrt.aber ı 
eine Mirverwaltung, ſondern ohne pofirive Einwirkung nur die Kontrole über 
Geſetzmaͤßigkeit des Verfahrens, Insbefondere zur Wahrnehmung bes landespoli 
en Intereſſes. In dieſer Hinfiche wird derſelbe vorzüglich auch eine gleichför 
„Richtung mit ben bei der Regierung verbleibenden übrigen Gegenftänden ver Si 
helts/ und Armen Pollzel zu befördern, und etwanige Meinungsverfchiedengeiten d 
Vermittelung zu befeltigen haben. Findet dee Königliche Kommiſſarius Bede 
bei ben Befchlüffen der Direktion, und iſt despalb eine Einigung nicht zu errei— 
fo muß desdalb an die vorgefegte Inſtanz zur Entſcheldung berichtet werben; € 
wellen aber darf die Direftion nichts gegen ben Widerfpruch des Erſtern verfü 
vlelmehr hat fie in eiligen Fällen ihre Maafregeln fo zu nehmen, dag bemfe 
und ber deshalb zu erwartenden hoͤhern Entſcheldung nicht vorgegriffen werde. 
Alle Inſtanzberichte der Landarımen » Direktion gehen burd die Hände d 
Staatsbeamten zue Durchſicht und etwanigen Hinzufuͤgung feines Gutachtens; 
gleichen gehen zu feiner Kenntnißnahme alle Verfügungen an die Landarmen ⸗T 
tion bei demfelben durch. 
$ 4. Zunächft vorgefegte Inſtanz der ſtaͤndiſchen Landarmen ⸗Direktion In 
nad) ben Reglements zur hohern Genehmigung vorbefaltenen Gegenftänden un 
allen Befchwerdes Sachen, iſt der Oberpräfident. ber Provinz Höhere Anftan 
das Mintfterlum des Innern. 
$ 5. Die in ben $$ 101 — 105 bes Landarmen ⸗Reglements vom 16. © 
. 4791 beftimmten Funktionen ber Iandfcaftlihen Berfammlung im neuen Blerg 
ſowohl behn Etats⸗ und Rechnungsweſen ber Landarmen Direktion, als bei ı 
Verbefferungsvorfchlägen, gehen nach ber jegigen ftändifchen Verfaſſung auf 
jepesmaligen Kommunals Landtag über. 
Die Rechnungen der Anftalten werben von ber Direktion revidirt und bei 
. giet, Die Hauptrechnung bes Landarmenfonds von ber Direktion nur abgenomn 
und dem Kommunal: Landtag zur Reviſion und Derharge vorgelsgt, Dis Eh 
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bung dieſer Rechnungen an bie Koͤnigl. Ober⸗Rechnungskammer findet nicht mehr 
ſtatt. Die Einnahme⸗ und Ausgabe⸗Etats werben von ber Landarmen-Direftion ent 
worfen, vom KommunalsLandtage feftgefeßt, und dann von der Direktion an bie 
vorgefegte Inſtanz zur DBeflätigung eingereicht. Die in den 69 74 und 102 bes 
. Reglements vom 16. Juni 1791 angeordneten Nachweifungen von dem Zuflande und 
Fortgange ber Landarmen-Berwaltung, follen von ber Direktion ferner durch bas Res 
‚glerungs «Amtsblatt jährlich zur öffentlichen Kenntniß gebracht werben. 

Berlin, ben 13. März 1828, | 


(L. S.) | 
Der Miniftee des Innen v. Schuckmann. 
Preoviforifhe Gefhäftsorbnung 


C. | | 
für die ftändifche Landarmen: Direktion in der Kurmark zu Berlin, mic Ruͤckſicht auf 
$ 2 des Regularios des Königl. Minifterlums des Innern vom 13. März 1828. 


N 


51. Die Derwaltung der ftänbifchen Landarmen »Direkcion in der Kurmark 
su Berlin erſtreckt fich nach der Allerhoͤchſten Kablnetsordre vom 8. Mai d. ©. 
auf folgende Kreife des Potsdamer Regierungsbezirks: 
1) Weſt ⸗Priegnitz, 
2) Oſt⸗Priegnitz, 
3) Weſt⸗Havelland, 
4) Oſt⸗Havelland, 
6) Zauche, 
6) Luckenwalde, 
7) Teltow⸗Storkow, 
. 8) Nieder⸗Barnim, 
..9) Ober» Barnim, 
10) Ruppin, 
11) in dem Angermünbdefchen, Templinfchen und Prenzlowfchen Kreife die Domab 
nen und Domainen-Einſaſſen, desgleichen bie Joachimsthalſchen Schulämter 
nebft Pertinenzien, die Städte, mit Ausflug von Prenzlow und Errasburg, 
Die zur Herrfchaft Schwedt gehörigen Güter, die Ritterguͤter Bieſenbrow, 
Zügen, Flemsdorf und Bredowswalde Im Ungermündefchen Krelſe, fo vie 

Die im Templinfchen Kreife belegenen Nittergüter des ehemaligen Sliens und 

Loͤwenbergſchen Kreifes. 

2. Die Direktion muß fih in jebem Monat einmal in Ihrem Gefchäftslofal 
zu Berlin zum ordnungsmäßigen Betrieb ber Gefchäfte in eraeimößigen Seſſionen 
perſammeln, in ber Zwiſchenzelt aber durch einen beſtaͤndig in Berlin anweſenden 
Deputirten fich vertreten und die Gefchäfte beforgen laffen. j 

$ 3. Der Borfigende ber Direktion leitet und veriheilt in ber Megel die Ars 
beiten. Don einer Eefiion zur andern beforgt foldhe der aus den Mitgliedern der. 
Direfiion erwählte Deputirte, welcher beftändig in Berlin anmwefend fein muß. 
64 In den Verſammlungen find Die Verhandlungen kollegialiſch, und es wird 
bush Scimmenmehrheit eutſchieden, Bei gleichen Stimmen giebt die Stimme des 
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MWorfigenden, und In beffen Abweſenheit Die des anweſenden, nach den Dienfijuheen 
älteften Direktors den Ausfchlag. Um indeß einen gültigen Beſchluß zu faſſen, 
müffen wenigftens zwei Mitglieder der Direktion anweſend fein. Schrifiliches Vo⸗ 
tiren der Nichtanweſenden wird bei dem Beſchluſſe nicht beachter. 

$ 5. Der beftändige Deputirte iſt verpflichtet, alle an die Direktlon eingeben 
ben Sachen zu erbrechen, und auf Diejenigen, die Feinen Auffchub leiden, im Das 
men der Direktion fofort zu verfügen. An zweifelhaften Zällen, oder wein es ifm 
fonft angemeſſen erfcheint, kann er mit einem oder Dem andern der abweſenden Herren 
Direktoren ſchriftliche Rückfprache nehmen, und Hiernachft das Weitere veranloflen. 

$ 6. Sowohl die von dem Deputirten ſelbſt abgemachten, als alle übrigen 
Sachen werden In ber naͤchſten Sefiion der Direfrion zur Kenntniß und zum Dow 
trag gebracht. An jeder Seſſion wird ein Konferenz» Protokoll geführt, welches 
dem Königl. Kommiſſarius ſtets abſchriftlich mirzurgellen if. Die In der Seſſien 
befchloffenen, abgemachten und ausgefertigren Sachen werben in den Remnfchriften 
von wentgftens zwei Mitgliedern der Direftion vollzogen. | 

$ 7. Die Repartition der Landarmen Beiträge innerhalb ber geſegtzlich feſtſte⸗ 
henden Beltragsfäse wird mic Zuſtimmung des Köntgl. Kommiſſarii von der Dis 
reftion feftgefegt, und die feftgefeßte Summe von ben Landrärfen und Magifträren 
an die Kaffe der LandarmenDireftion abgeführt, welche zu den gefeglichen Zwecken 
unbefchränfe über diefe Gelder disponirt. | 

$ 8. Die befondern Gefchäfte der Direktion find theils oͤkonomiſche, thefls po⸗ 
Izeiliche, theils allgemeine Auffichtsgefchäfte in beiden Ruͤckſichten. . 

99. J. In Ruͤckſicht der oͤkonomiſchen Geſchaͤfte hat die Direktion die Auf⸗ 
ſicht über Die jetzt beſtehenden Landarmenhäuſer zu Strausberg und Wittſtock, und 
über das Land-Irrenhaus zu Ruppin, die allein von ihr abhängen. 

Die Direftion ift indeß verbunden, bis zum Erfcheinen des vorbehaltenen Res 
glements, in Abſicht Des gefammten Perſonals ber Inſpektionen die beftehenden 
Borfchriften zu beachten, Bat jedoch das Recht, fogleich nad) Lebernahme der Ges 
ſchaͤfte vafante Stellen felbft zu befegen. | 

$ 10. Alle Monat muß die Kaffe von einem Mirgliede der Direktion revibict 
werden, und zwar an dem Tage, wo bie Reviſion der Köntgl. Kaſſen in Berlin 
vorſchriftsmaͤßig flart Bar. Zu dem Depofirortum, welches mit drei verfchledenen 
Schloͤſſern verfegen fein muß, haben zwei Schlüffel zwei der Herren Direktoren 
und einen Der Nendant. 

$ 11. Der Dermaltungsetat muß zu rechter Zeit von ber Direktion zuſammen⸗ 
geftelle, und in der Seffion zum Bortrag gebracht, darüber eine befondere Ber 
handlung aufgenommen, und biefe bei den Etatsakten aufbewahrt werden. 

$ 12. Es iſt nothwendig, daß die Landarmens und Srrenanftalten öfters, und 
wenigſtens jede zweimal Im Jahre von einem Mitgliede der Direktion zu unbeſtimm⸗ 
ter EM revidirt werden, fo wie auch wenigftens einmal in jebem Jahre, nach der 
Anordnung des Dorfigenden, eine ertraordinaire Reviſion der Landarmen » Kaife zu 
Berlin vorgenommen werden muß. ie 

$ 13.11. Die poltzeitichen Gefchäfte der Dircktion umfaſſen die Sorge für 
bie Aufgreifung und die Feſthaltung der Bettler and Vagabunden, und den Trans» 
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port berfelben In bie Anftalten, nach Anhalt der deshalb ergarigenen DBorfchriften 

umd Grundfäge und der Erläuterungen derfelben, welche In den abzuliefernden Aften 

enthalten find. Die Direktion beſtimmt in dieſer Beziehung für jeden Fall über 

die Aufnahme eines Subjekts; von dem beſtaͤndig anweſenden Deputirten fann Dies 

ſes nur proviforifch gefchehen dis zur naͤchſten Verſammlung ber Direftion, die 

—* definitiv verfuͤgt, die Aufnahme ſanktionirt, und die Zeit der Detention 
ſtimmt. 

Dies gilt auch von bee Verlaͤngerung der Detentionszeit unter ber im Regu⸗ 
lativ bemerkten Beſchraͤnkung, fo wie von ber Entlaſſung eines detinirten Subjekts. 
In beiden Faͤllen iſt zuvor die Inſpektion des Hauſes mit ihrem Gutachten zn hören: 

544 Gleichmaͤßig liegt der Direktion die Sorge für die Seren und Bloͤdſin⸗ 
nigen ob, nach Vorſchrift der befichenden Verordnungen. 

9 15. Ein Hauptaugenmerk Hat die Direktion auf die ſichere Verwahrung der 
ta Die Anſtalt abgelieferten Perfonen zu richten. 

$ 16. II. Pflicht der Direktion iſt es auch, für .angemeflene Befchäftigung 
der eingelleferten Seren, Bettler und Vagabunden, und für bie moralifche Beſſe⸗ 
rung ber Detiufrten nad) Kräften zu forgen, und zu dem Ende bie bereits befte 
denden Einrichtungen zu erhalten, und Immer mehr zu verbolllommnen. 

$ 17. Der Direktion wird überlaffen, zur Eıfüllung der ihr obliegenben wich 
tigen Verbindlichkeiten die vorſtehend bemerften dfcnomifchen, pollgeilichen und Aufs 
fichts- Sefchäfte unter ſich bergeftalt zu verthellen, Daß jedes Mitglied der Direktion 
nach feiner Delgung und gemeinfchaftlihem Beſchluß einen Theil der Gefchäfte zur 
vorzugsweiſen Beforgung übernimmt. 

$ 18. Das Gubalternen» Perfonal wird von ber Direktion ausgewaͤhlt und 
augeftelle. Der Ordnung, Sicherheit und Ueberficht dee Gefchäfte wegen find dies 
jenigen Journale zu führen, von welchen Schemata hierbei liegen, und zwar; 

u Schema zum Haupt, Sournal, | 

| B. Schema zum Konzepten⸗Journal, 
C. Schema zum Termin, Sournal. 

. Berlin, den 20. Mai 1828, 


(L.S) _ 
Der Dbers Präfident der Provinz Brandenburg v. Baffewig. 


Befanntmadhung | 
wegen Berleifung ber PatrimonialsÖerichtsbarfeit. 


Zufolge einer Benachrichtigung des Koͤnigl. Minifterli des Innern vom 1. d. M. 
Baben bes Königs Mafeftät zu beflimmen gerußet, daß, wenn: bei dem Gefuche um 
Berleifung der Ritterguts⸗Qualitaͤt für größere, mit Patrimonial⸗Gerichtsbarkeit nicht 
verſehene Landgüter zuvoͤrderſt um feßtere, als Bebingung der erfien, nachgefucht 
“werde, in jebem vorliegenden alle zubörberft zu unterfuchen ſei, ob fpezielle, auf 
der Lokalitaͤt des Grundſtuͤcks oder auf der Perfönlichkele des Eigentümers beru⸗ 
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hende Gründe vorhanden find, die Verleihung zu bewilligeh odet zu Yerfagen. Das 
erwaͤhnte Koͤnigl. Mintfterlum Hat fich gleichzeitig dahin geäußert, Daß es in Folge 
diefer Beftimmung immer darauf anfommen werbe, naher anzugeben: 

4) welches die geographifche Lage bes Gutes fei? namentlidy, ob folches_ ifolfer, 


oder in einer Dorfgemeine liege? und In legterem Zalle, in welchen Verbin⸗ 
dung es mit ber Gemeine fiche? 


2) Ob bie Serichtöbarfeie nur über bad Gut und die auf beffen Grundſtuͤcken 


3) 


4 


ns 


— 


6) 


wohnhaften Nicht⸗Eximirten, ober auch über die zur Gemeine gehbrigen Eins 
wohner gefucht mwerbe? Ä | Ä 
Wenn bie Gerichtsbarfeit nur Über bas Gut gefucht wird, fo iſt anzugeben, 
welche Perfonen, außer dem Gefinde im engeren Sinne, auf. demfelben woh⸗ 
nen? auch ob fie fich blos als Mierher, oder in Folge eines am ihter Woh⸗ 
nung ſammt Zubehör ihnen zuftchenden Nealrechts, z. B. eines Erbpachts, ſich 
auf dem Gute und den dazu gehörigen Grundflücden befinden? Im letztem 
Falle iſt auch anzugeben, ob diefe Erbpächter ꝛc. gegen bie Meberwelfung an 
die bem Gute zu verleifende Gerichtsbarkeit etwas einzuwenden Baben, ode 
damit einverftanden find? | | 

Wenn bie Gerichtsbarkeit über die Gemelne, In welcher das Gut Ilegt, zugleich 
gefuche wird, ift naher zu ermitteln, ob die Gemeine felbft damit einverſtan⸗ 
den iſt? oder ob und welche Einwendungen fie dagegen vorzubringen Bat? 
In allen Ballen muß die beflimmte Erklärung bes Gutsbeſitzers über die Eins 
richtung erfolgen, welche er In Beziehung auf die Ausübung der Jurisdiktion 
zu treffen beabfichtigt, namentlich: ob er folche durch einen eigenen Zufkitiarkus 
ausüben laſſen, ober die Gerichtsbarkeit im engern Sinne einem benachbarten 
Königl. Gerichte delegiren, und ſich nur die Verwaltung bee Woltzel felbft, 
oder durch einen gehoͤrig qualifisirten Bevollmächtigten vorbehalten will? Das 
letztere fcheint in allen den Fällen, wo die Gerichtsbarkeit nur über bad Gut 


verliehen werden fol, angemeffen, ba ſich bei einem fo Kleinen Gertchtöfprens 


gel ji zur orbentlihen Rechtspflege erforderlichen Einrichtungen kaum trefs 
en laſſen. 

Ob die Perföntichkeit und das Derhälmig bes Beſitzers das Geſuch unters 
ftügen, oder ob nach berfelben vielleicht befondere Bedingungen, namentlich in 
Hinſicht ber Poligelverwaltung aufzuftellen fein bürften. 


Indem ich die vorfiehenden Beftimmungen hierdurch zur Öffentlichen Kennmig 


bringe, erfüche ich, etwanige Anträge auf Verleihung der Gerichtsbarkelt zunächfl 
an den Herrn Landrath des Kreifes zu richten, welcher darüber an bie Königl. Re⸗ 
glerung zur weitern Beranlaffung Bericht erftatten wird. Ä 
Berlin, ben 7. Mai 1828. 


Der Ober Präfident ber Provinz Brandenburg. von Baſſewitz. 





Hierbei ein Ertrablait.) 


Ertra⸗Blatt 


zum 
der Koͤnigl. Regierung zu Potsdam 


ſten Stuͤck des Amts⸗Blatts 
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und der Stadt Berlin. Ä 








2. Die Vorwerke Maliſch und Zefchborff, Amts 

Rebug, follen, nach der Beſtimmung bed Konigl. 

Due Sinanzminifterii, im Wege der Iffentlis 
' 


Yusbietung zur anberweiten Verpachtung - 


auf 22 Sabre, von Trinitatis d. J. ab, ges 

t werden. 

Zu den Vorwerke Maliſch, das im Dorfe 
einen Namens, 1 Meile von Lebut, 2 Meis 
ien von Frankfurt a. d. O., 25 Meile von 
Tuſtrin und. 93 Meile von Berlin liegt, gehbs 
en — des 3 Meile von dem Haupt⸗ 
vorwerke be * Nebenvorwerks Neu= Mas 
ſiſch, an nußdaren Grundfihden: 

2 22.M. 89 IR. Uder, 
" 6 = 70 s Gartenland, 
‚201. 0-4158 s Wien, - 
De 99 s 1097. s feparirte Qütung, 
u 83 = 87.»  Zelbfen. 
Aherhaupt 2573 M. 14 Muthen. | 
Der Adır beftcht mus 1296 M. 142 (IR. 
Behens, Gerft= und Haferland und 915 M. 
4237 "3=, b⸗ und Ysjähriged Boggenlanb. 
An Nutzvieh find veranfchlage 6 Stuck Klıhe, 
J- Sungeich und 1300: Sthd Shaafe; 
Das 4 Meilen von Lebus, 14 Meile von 
en a. d. O., 3 Meilen von Chfirig und 
Meilen von Berlin in dem Dorfe gleichen 
Namens belegene Vorwerk Zefchborff beffet fol⸗ 
gende nutzbare Grundſtuͤckce. 
7.4004 M. 126 OR. Acker, 


3 =. 81. = Gartınland, 
4126 =- 130: = Miejen, . 
66 = 72 .= fepsrirke ghtumg, 


Kberdaupt 1202 M. 49 Muthen. Ä 

Der Adler beftcht aus 488 M. 34 [IR. 
Gerſt⸗ und Haferland, und 516 M. 93 IR. 
Be, 65 und Isjähriges Roggenland. Un Nu 
ech find veranſchlagt 12 Stuͤck Kühe, 6 Stuͤck 
Sungvich und 4000 Stück Schaafe. 

Die Wiefen und bie feyattrte Hutung bei⸗ 
der Worwerle liegen, mit Ausſchlus eines Wie⸗ 
fenterrains von 16M. 23 TIR.; bei beim Sach⸗ 


‚außer weldyer baaren Pacht Maliſch noch 


Inventarienzin 


dern auch auf dem Amte Lebus zur- 


fenborfffchen Amtöporwerle Werber, auf bem 
rechten Ufer der Oder im Lebuſer Bruche, vom 
Malifch 14 und von Zefchborff 1 Meile. 
Dem leßtern Vorwerke ftehen auch noch 
mehrere Huͤtungsberechtigungen auf anteren 
Grundſtuͤcken zu, welche befonberd die Haltu 
einer feinen Echäferei fehr beguͤnſtigen. Au 


„hbt das Vorwerk Zefchborff die Zifcherei auf bem 


fiichreichen Zefchborfffchen, fo wie auf den bebe 


den Zrepplinfchen Seen aus. 


Das Minimum der jährlichen Pacht ift 


Maliſch auf 2210 Thlr., einſchlicßlich 735 Ein 


in Golde, für Zefchborff Dagegen auf 1290 Tplr., 
einfchließlih 430 Thlr. in Golde, refigeiett, 
Echeffel Roggen in natura unb 85 Xhlr. In⸗ 
ventarienzinfen, unb Z3efchtorff 115 Thlr. an 
fen jährlich -zu entrichten hat. 
Der Lizitstionstermin, in welchem beide 


Vorwerke zůſammen zur Ausbietung geſtellt wer⸗ 


ben, iſt auf den 10. Juni db. J., Vormittags 
10 Uhr, in dem Dienfigebäude der Königl. Res 
terung angejcht, unb werden hierzu Pachtlu⸗ 
ige mit dem. Bemerken vorgeladen, daß. bie 
näheren. Pachtbebingungen nicht allein in dre 
Regiſträtur der unterzeichneten ann em 


Einficht 
außgelegt find, und daß diejenigen Pachtbdewer⸗ 


‚ber, welche auf beibe Vorwerke bieten, em 


Mermögen von wenigftens 10000 Thlr, nach⸗ 


‚weifen muͤſſen. 


Frankfurt a, d. D., den 16 Mai 1828, 

j Königl. Regierung. 

Abtheilung für die Verwaltung ber direktän 
..,. Steuern, Domainen und Forſten. 


Stedbrief 


Ge © Der wegen Diebſtahls fon hnieberficint» 


ich mit Zuchthaugftrafe belegt gewefene, unten 
fignalifirte Schuhmachergefelle Wild. Dohres⸗ 
burg," weldjer unter poliziificher Uufficht ‚ges 
ſtellt worben, bat: ſich abermald heimlich vor 
bier entfernt, und tretot fh wahrfehelültch bei⸗ 






8 —A nk Betrag. ber Kiki! 
fRatteten Koften für zurfzahlungen, und de 
shägegebene Quit⸗· | gezahlten Bine 
Aungsbächer. 
Di F 
Silbergeld. — 
1 Zhlr. for nf) Cole. ICHle. for. A Ai 
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i area Erz .® 


. Da die Pachtzeit mueiher vor hleſiger Stadt hatt in Abficht’der, Wlöpe ber F die, Bi 
Belegenen —— zu Michaelis d. J. gu ' Wärde Die Heine sicht ariter fi “es 
ante gehet, 2 Sin in Willens, Ir anbers fein konnen. 
ft auf uichrere Jahre zu verpachten, oder Gewerbtreibend: dei Art d Handardet· 
falls ſich Käufer finden ſollten, zu verkaufen. ter Tonnen“ —8 hiether nee Scife 
Es fg ſich Daher EM a. Sr wegen Ber Rübe ber groben Königl. den 
ober Pachtluftige gu jeder Zeit bei unb einen ; 1E 
—— Ku and Bachrersian ı Befchäftigung: rechnen, ui aus er * 
en erfahren. Fehrbellin, ben 19. Api 
— —E und Mäplenbsfiger horn ieh —— Er 28 
— — Erwerbes gewiß fein. 


24 benbfihtige ben Verkauf eines mir zur ... Alte Muppin, im. Dal 4828.. »-. 











renden, dicht bei. ber Stadt belegenen, zum : De —— Riden 
Anbau kleiner ober gri — r te Ene in ver —X — 
Tomuten geeighefen, ſehr guten und tragbaren ia Phrdam 
Ackerſtacks in mehreren Parzellen. zig bel belcg en Ku le son 7 Dargen 
Um bie Erwerbung zum Behuf bed Yu 14 


——— — halber fü 
banes zu erleichtern, foll e8 von ben Erwerbern billig verkauft werben. "Das ähere — 
abhangen, ob fie ein Grundftlik Im reinen Kauf, . erteilt, F,.5. Rohde ie” Poisbam, 

oder mit ſehr geringem Angelde in —X Straße Nr 7, . 
Erbdpacht Taufen wollen ,, auch haben fie, bie 
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Amts: Blatt 
der Königlichen Regierung zu Potsdam 
| und der Stadt Berlin 


— Stuͤck 23. — 


Den 6. Juni 1828 











Allgemeine Gefesfammilung. zu 
Das biesjäßrige 10te Stuͤck der allgemeinen Geſetzſammlung enthalt: 
Mr. 1145. Der Ehaufleegeld ; Tarif für eine Melle von 2000 Preuß. Ruthen. 
Dom 28.- April 1828. 
Mr. 4146. Die Bekanntmachung vom 15. Mai 1828, ben vorſtehenden neuen 
Chauſſeegeld⸗Tarif vom 28. April 1828 betreffend. | | 
Ne. 1147. Die Allerhöchfte Kabinetsorbre vom 3. Mat 1828, wonach ber eins 
monatliche Erlaß der Klaffenfteuer auch den, zur Landwehr⸗Uebung einbe⸗ 
rufenen DOffisferen und Landwehrmärmern, die in den hoͤhern Klaſſen ſteuern, 
bewilligt wird. - 
" nennen ernennen | 


Verordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungobezirk Potsdam 
und für die Stade Berlin. | 

Potsdam, den 27. Mai 1828, | 
Sm Gefolge: bes Ober» Präfiblal Erlaffes vom 26. v. M. wird das nachfichende Mr, 34, 
Verzeichniß dee außerhalb der Staaten des deutfchen Bundes In deutſcher Sprache Zeufur 
erfchienenen Schriften, welchen das Könfgl. Ober Zenfur» Kolleglum felt dem 12. Yngelegen 
November 1825 die Debits,Erlaubniß ertheilt hat, hiermit zur Öffentlichen Kennt bei 
niß gebracht, wobei wir wegen ber in biefem Verzeichniß zu 1, 4 und 81 aufge I: ir. 
führten Schriften auf bie Dieffeltigen Bekanntmachungen vom 17. Sanuar 1826 Mai, 
(Amtsblatt 1826 Mr. 20) und vom 21. März 1828 (Amtsblatt 1828 Nr. 54) 
Bezug nehmen, und zugleich bemerken, daß nach einem fernerweiten Ober Präafk 
Dials Erlaffe vom 7. d. M. aud) dem 2ten Theile der bei Sauerlänber zu Aarau 
erfchlenenen Schrift: Bibliothek der neueften Weltfunde von Malten 1828, 
‚ von dem Kcoͤnigl. Obers Zenfur, Kollegium die Debits⸗Erlaubniß erteilt worden iſt. 

Ä | Koͤnigl. Regierung. Abtkeilung des Junern. 
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„Vrerzeichniß 
ber in den Staaten außerhalb des deutſchen Bundes erſchienenen 
Werke und Zeitfchrifen, für welhe von Dem DObersZenfurs Kollegio 
ſeit bem 12. November 41825 die Erlaubniß zum inländifchen Debit 
ertheilt worden iſt. 


-4) Erbeierungen Monatsfchrift. Aarau bei Sauerländer. Jahrgang 1826, 1826 
und 182 
2) Unterhaltungsbläͤtter für Welts und Menſchenkunde. Ibid. Id. 
3) Gefchichte der Deutfchen, von W. Mengel. Zürich bei Geßner. 1825. 
4) Friederike Bruns. Wahrheit aus Morgentränmen und das Aftherifche Ent 
wicelung. Ibid. 
5) Duzin. Geometrie und Mechanik. Abtheil. 1 Dis 16. Straßburg bei Larroult 
1825 und 1826. 
6) Picard. Abentheuer Auguft Minerds. Erſter Theil. Ibid. 1826. 
7) Zchokes ausgewählte Schriften, 28 Bande. Aarau bei Sauerlänber. 1826. 
8) Hettingers Geſchichte ber Schiweigerifchen Eidgenoffenfchaft. Aarau bei Saus - 
erlünder. 1826. 
97 Henke. Deffentlihes Necht ber Sehen Eldgenoſſenſchaft und der 
Kantone der Schweiz. Zuͤrich bei Geßner 1826 
10) F — bei Sauerländer. 1824. 
11) Weſſenber agdalena. 
12) enDerg Bergprebigt 1 Conftanz 1826. 
4133 Benturint. Chronik des neunzehnten Jahrhunderts. 18ter und 1Iter x Band, 
Altona 1825 und 1826. 
44) Villemain. Lasfaris. Abtheil. 1 und 2. Straßburg 1825. 
453 Münch. Geſchichte des Aufftandes ber beflenifchen. Nation. Band 1 und 2. 
Baſel bei Neukirch. 1825. 
16) Karamfin. Geſchichte des Ruſſiſchen Reichs. Tter Band. Niga bei Hart 
mann. 
#7) Stunden dee Andacht. 12te Auflage, 8 Bände. Aarau bei Sauetländer. 1826. 
. 48) Franke. Arnold von Brescla. Zürich bei Geßner. 1826. 
- 493 Eduard. Etraßburg 1826. 
207 Tester. Elemente der Bucfiebensechnung. Züri 1826. 
21) Tanner. Helmardliche Bilder. Züri 1826 
22) Predigten von de Wette. Ifte Sammlung. Pafel 1826. 
23) Fortfchritte bes evangelifchen Miſſionswerks. Uarau 1826. 
24) Hanhardts Nede. Bon ber Erziehung zur Nellgloficäar. Baſel 1826. .. 
25) Meyer von Kronau. Handbuch ber Geſchichte der Schweigerifchen ewsre⸗ 
.. noffenfchaft. After Band. Zürich 1826. 
263 Spindler. Der Baftard. Roman. 3 Bände. Zürich 1826. Ba 
279 Noſchker. Erfte Anfangsgründe dee Felpbefeftigungstunft. Züridy 1826. 
28) Da a GSraf Sterusufsee m. 2 Tpellr. Koppenhagen 
1 un 
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29) FH Hofe. Abbrich {m Moos. 2 Theile. Aarau bei Sauetlaͤnber. 4826. 
30) Eſcher. Schaihrihe gaftelung und Prüfung ber über die benunzfrte Er⸗ 
mordung des Herrn Schultheiß Keller verfuͤhrten Kriminal⸗Prozedur x. 
- 31) Urkundliche Beläge zu ber gefchichtlihen Darftellung ıc. und Prüfung der 
über bie denunzirte Ermordung: ıc. 
Beide Schriften (Mr. 30 und 31) In einem Bande. Bafel 1826. 
32) Anklage der Stunden der Andacht. Bern 1826. 
33) Hartleben. Allgemeine kritiſche Annalen ber Derhaftung® Straf⸗ und Beſ⸗ 
ſerungs⸗Anſtalten. 1ſtes bis 4tes Heft. Bern 18 
34) a. Atala b. Renne c. ber letzte ber Albeneeragen, Romane. Paris, überfest 
>: don Sitdber. J 
35) Hirzel. Neues frangdfifches Lefes und Meberfegungsbuh. 
Deuiſch⸗franzoͤſiſches Schuls Wörterbuch von Hirzel. Ein Band. Aarau bei 
Eauerländer. 1826. | 
36) Hirzel. Neue praktiſche Gramatik. 3te Ausgabe. 1826. 
37) Zſchokes ausgewählte belletriſtiſche Schriften. 14 Theile in Zofenformar 
Aarau bei Sauerländer. 1827. 
38) Wieland. Gefchichte ber Kriegsbegebenhelten in Helvetien und Rhaͤtien. 2 
© Bande Bern 1826. Ä 
39) Roſalie Müller. Bilder bes Lebens. 2 Theile. St. Gallen 1826 und 1827. 
40) Gros. Dramiatiſche Verſuche. 1826. 
41) Hanhardt. Lehrbuch der Volksſchulkunde. Baſel 1826. 
42) Noel und ——— auserlefener Stuͤcke aus der ſchouen Litera⸗ 
tur der Deutſchen aͤnde. 1826. 
43) Zollikofer. Gedanken und Dichtungen. 2 Theile. St. Gellen 1827. 
44) Doussin Dubreuil. Das Selbſtbeflecken. Baſel bei Neukirch. 1827. 
45) Burkhardt. Seſchichte der Baſeler Sefeltfchaft zur Derbeberung Des Sun 
und Gemeinnüsfgen. Baſel bei Neuficch. 1826. 
46) Nuffer. Die Verdächtigen. Luftfpiel. Bern 1827. 
47). Hegener. Die Molkenkur. Ste Auflage. 3 belle. ya 1827. 
48), Meuffer. Geſaͤnge ber Liebe und. Treue. Zürkky 1827. 
49) Bachus. Mars und Amor, Ate Auflage. Zürich 1827. 
50) Franz. Intereffante Züge. Bern 1827. 
51). Anſichten und Wuͤnſche ver. Bewohner der Preuß. Rheingtovinzen. Aarau 1827. 
52) Müller. Die Schweijeriſchen Schlachtfelder. Bern. 1827. 
53) Die wahren Grundfäge der chriftl. udererurhn. Veſi 1827. 
54). Harring. Pſariot. Bern 1827. nn 
56):%Der. Student von Solamanta. Daft: 1827. — TE er 
"Dry. Der Widſchuͤt. | nn ET 
57.7 Bluͤthen. af, Abe7. on! tal Ku u 
6N MDie Mufnortep. 8 *8 J Eh J di 
59) Enpreflenlaub:; ji EEE er, 
69: Drleſe von Bonflitien au Maͤtthiſon— Zirch um. Ks F NOLaL; 
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61) Die Eidgenoffen und die Gugler. Züri) 1827. | 


62) Samtnlung von Schwelzers Kußreigen im Terte: 1827. 

63) Widmer. Freiheit des menfchlichen Willens. 2, Bände. Bafel 1826. 

64) Geſchichten des Volks von Unterwalben. Bern, 1826. 

65) Schnell. Zivil» Öefesbuch für Bern. Bern 1827. 

66) Egli. Das Heilige Konzilium von Trient. 1827. 

67) Söginger. Deutſche Sprachlefre für Schulen. 2 Theile. Baſel 1826 

65) Lug. Dollftändige Beſchreibung des Schweizerlandes. 3 Bände. 1827. 

69) ©. v. R. Mein Beſuch Amerlfa's im Sommer 1824. Yarau 1826. 

70) M. T. Ciceronis orationes philippicae in M. Antonium. Züri) 1827. 

71) —— Berpanbiuigen der Schweizer gemelnnügigen Geſellſchaft. 2 Thrilse. 

uͤrich 1826. 

72) Häusliche Andachten frommer Chriſten. 6te Ausgabe. Zutich 1827. 

73) Hartmann. Helverifche Ichthyologie ꝛc. Zurid) 1827. 

74) Scheer. Zwei Abende unter den Zöglingen dee Blindenanftale in Zürich, im 
Srüßjahr 1826. Züri 1827. 

75) Dernoulli. Weber die Vorzüge ber gegenfeltigen Brand» Affefuranzen von 
Praͤmien⸗Geſellſchaften. Bafel bei Neukirch. 1827. 


76) Hegenbad. Kicchlihe Denkwuͤrdigkeiten. Erſtes Bändchen, Bafel bei Mens 


Mr. 85. - 
Stempel⸗ 


Win er 


pri, 


kirch. 1827. | | 

77) a Ensfteßungegefäjichte ber freiftädefchen Bünde von Kortum. Zürich bei 

eßner. 
78) Schnitlin und Berner. Geſchichtliche Unterhal aus bee alten Welt x. 
n & Hefte. St. Gallen 1827. ZZ 1] 
9) Steinmüller. Neue Jahrbücher für Religion und Sitten. toang 1827, 

2108 Heft. St. Gallen a er Ä Jehrs g 

80) Guglers nachgelaſſene Schriften. After Theil. Luzern 1827. 

81) Malten. Bibliothek der neueſten Weltkunde. Iſter Theil, Aarau bei Sauer 
länder. 1828, 

82) Minlarurr Gemälde aus ber Länder» und Voͤlkerkunde x. Zte Ausgabe. 1fte. 
bis 5te Lisferung (Peſth) 1828. Leipzig. Hartlebens Werlags, Erpebition. 





| Ä ne tete WPorsbam, ben 27. Mat. 1828, 
Da nah $ 22 bes Stempelgefeßes vom 7. März 1822 de Nachbringung bes 
Stempels und Entrichtung ber ondentlichen Stempelfteafe gegen jeden Inhaber oder 
DBorzeiger einer Derhandlung oder Urkunde verfolgt werden kann, welche mit dem 
gefeglich dazu erforderlichen Stempel nicht verſehen ift,. fo werben die Herren New 
danten und Nechnungsleger darauf oufmerffam gemacht, bei Annahme von Quittun⸗ 
gen, deren fie ſich künftig zum Rechnungsbelage bei Ablegung der Rechnung vor 


. einer Öffentlichen Behörde bedienen wollen, wohl zu prüfen, ob foiche ſtempelpflich⸗ 


tig find ober nicht, und im erftern Falle darauf zu feden, daß ſolthe auf dem go 
Hörigen Stempelpapler ausgeſtellt ſind, damit fie niche bei Ableguing ber Rechnung 
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als Produzenten einer nicht mit gehörigem Stempel verfeßenen Quittung wegen bes 
fehlenden Stempels In Anfpruch genommen, werden, und ihnen nur der Regreß an 
den Qulttungsausftellee sberlaffen wird. - Könige. Regierung. 
Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Kegierungebesivh . 
' Potsdam ausfchlieglich betreffen. | \ 
| Porsdam, den 25. Mal 1828, van 20. 
Mach unferer Bekanntmachung vom 2. Januar d. 3. (Amtsblatt Stüd 2 Nr. 3) — 
kritt der Praͤkluſionstermin zur Annahme von alten Kurmaͤrkiſchen Zinskoupons auf Annahme 
Kriegeskontrſbutions⸗ und Zinsſteuer⸗Reſte mit dem 1. Juli d. J. ein. der alten 
Indem wir, in Gemaͤßheit einer Verfuͤgung ber Koͤnigl. Hauptverwaltung ber Kurmaͤrl⸗ 
Staatsſchulden vom 7. d. M., das Publlfum und die mit der Erfebung diefer Re, [ben Finde 
ſte beauftragten Behörden Hierauf aufmerkſam machen, weifen wir Letztere hierdurch —— 
an, mit dem 1. Juli d. J. zu ſchließen, und nach dieſer Zeit, ohne ausdruͤckliche rien j 
Oenefmigung ber Königl. Hauptverwaltung der Staatsfchulden, Feine Zahlung in tions: und 
Papieren oder baarem Gelbe mic Rabatt, fondern nur baare Zahlung zum vollen Zinsſteue 
Betrage anzunehmen, und bis fpäreftens am 8. Zuli d. 3. den Abſchluß und die Reſte aus 
Beſtaͤnde der Staatsſchulden, Tilgungskaffe einzufenden. ben Jahren 


Königl. Regierung. Kaffen» Berwaltung.. a 


j Potsdam, den 28. Mat 1828, 

Nach ber Bekanntmachung vom 10. Februar 1821 (Amtsblart 1821 Mr. 45) Mr. 87. 
und der darin angezogenen Miniſterial⸗Beſtimmung, follten die Aerzte und Wund» Prämien bei 
ärzte für Ihre Mühmaltung zur Wiederbelebung Scheintodter oder Verunglückter Rettungs⸗ 
eine. Remuneration von 10 Thlr., Im Falle das Leben derfelben gerettet wird, und beruhen. 
von 5 Thlr., im Falle des Mißlingens der Netiungeverfuche, zu ermarcen haben. Da, mei 
jeboch das Eofttum, welches mittelft bee Allerhöchften Kabinetsordre vom 2. Mos 
vember 1820 für die ärztlichen Bemühungen bei dergleichen Gelegenheiten beftimme 
iſt, nach dem Reſkripte des Königl Minifterit des’ Annern vom 29. v. M. für bie 

Alle der letztgedachten Art als ganz genügend angefehen wird, fo foll künftig nur 
ben Hallen wirklicher Lebensrettung die vorgedachte Prämie gewährt werben. 
| | König. Regierung. Abtheilung des Innern. 





Potsdam, den 29. Mal 1828. | 
In dem Dorfe Ahrensfelde ift ein 13jdäriger Knabe, der eine Heerde Schweine Me. 88. _ 
zu huͤthen hatte, von bee Heerde angefallen, und nachdem ihm Ohren und Mafe Barnung: 
obgefreffen worden, bald nachher geftorben. | * mi 
Dieſer Vorfall wird hiermit zur Warnung, jüngern, fchroachern Kindern bie 
Fuͤhrung einer Heerde anzuvertrauen, mit Bezng auf das Verbot In $ 8 der Ders 
orduung vom 8. April 1806 (Amtsblatt de 1814 Seite 37) bekannt gemacht. 
7 vo)oͤntgl. Regierung. Abtheilung des Innern und 
Abiheilung für die Kirchenverwalnung und das Schulweſen. 
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Hiernach Haben die Königl Obergerichte ſich ſelbſt ir achten, unb auch die Us 


. serggrichte durch Die Amtsblaͤtter mit der noͤthigen Welfung zu verfehen. 
Zum Gebrauch für die Kaffe liegt eine Abfchrife dieſer Verfuͤgung bei, 


. Berlin, ben 5. April 1828. Der Juſtiz⸗Miniſter. 
An das Königl. Kammergericht. Graf von Dankelman. 
Me. 9. Sämmtliche Untergerichte fm Departement bes Kammergerichts werben von 


Einziehung nachſtehendem Neferipte des Hohen Aufl; Minifterit vom 28. April d. J. die Eins 
* en stebung des Betrages ber ausgelooferen Staarsfchuldfcheine betreffend, Hiermit im 
3 Kenntniß gefegt, um ſich nach deſſen Inhalte zu achten. | 
Staatd: Berlin, ben. 22. Mai 1828. oo Königl. Preuß. Sammergericht. 
Edulde @ ® — 
ſcheine. dach Anzeige der Koͤnigl. Hauptverwaltung der Staatsſchulden find, dee mehr⸗ 
maligen Aufforderung ungeachtet, bis jetzt noch mehrere Beträge ausgelooſeter Staats⸗ 
ſchuldſcheine im Beſtande der Kontrole der Staatspaplere befindlich, und es iſt des⸗ 
halb eine nochmalige Bekanntmachung unter dem 20. März d. J. erlaſſen worden. 
Das Koͤnigl. Kammergericht wird daher für. den Fall, daB ausgelooſete Staats⸗ 
ſchuldſcheine in deſſen Depoſitorium befindlich ſein ſollten, hierdurch aufgefordert, 
die gedachte, in ben oͤffentlichen Blättern erlaſſene Bekanntmachung gehörig zu bes 
achten, und befonders Die Untergerichte im Bezirke bes Kollegli in gleichem Maaße 
auf den Inhalt des Publifandi aufmerkſam zu machen. Ä 
Berlin, den 28. April 1828. | Der Juſtiz⸗Miniſter. 
- An das Könige. Kammergericht. Graf von Dandelman. 


Verordnungen und Bekanntmachungen des KRoͤnigl. Ronfiftorli der Provinz 
| Brandenburg. 

Hr. 6. Durch das von uns am 17. April 1819 erlaſſene und durch bie Amtsblärter 
zur allgemeinen Kenntniß gebrachte Publifandum iſt zwar bereits beflimmt, dag 
unter den Im |. 68 des Anhanges zum Allgem. Landrechte gedachten Koloniften 
Diejenigen Auslander verftanden werden follen, welche durch Uebernaͤhme länblicher 
Grundſtuͤcke ihren förmlichen Wohnfis nehmen, allein wegen verfchiedener deshalb 
moch erhobener Zweifel machen wir hiermit, dee Miniſterial⸗Beſtimmung vom 13. 
Sebruar d. 3. gemäß, bekannt, daß unter den Koloniften, von welchen der Ledig⸗ 
Beitseld gefordert werben kann, alle Ausländer, welche innerhalb Landes ihren beſtaͤn⸗ 

digen Wohnſitz genommen Baben, verftanden werben follen. 

Hiernach haben fih bie Herren Geiſtlichen hieſiger Provinz zu uhren, und wird 
nen zugleich die Beflimmung ber Ober» Konfiftorlals Berordnung®vom 12. Juni 
1766 dahin In Erinnerung gebracht, dag fie verpflichter find, jenen Eid ſelbſt ab⸗ 
zunehmen, und bie barüber aufjunchmende, von dem Ausländer zu unterfchreibenve 
Verhandlung dem Kirchenbuche beizufügen. | u 

Dein, ben 18. Maf 1828. 


Konigl. Konfiftorlum der Provinz Brandenburg. 
| | 


(Hierbei ein Enrabiait.) 


a FT 
Amts-Blatt 
der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam 
und Der Stadt Berlin u 


— Stil 24 —— 


Den 13. Juni 1828. 











allge emeine Geſetz ſammlung. 
Das diesjährige Alte Stuͤck der allgemeinen Geſetzſammlung enthaͤlt: 
Mr. 1148. Die Allerhoͤchſte Kabinetsorbre vom 10. Mai 1828, bie Beſeitigung 


der wucherifchen Agiotage mit ben Brabanter Kronenrhalern in ben weftli. 
chen Provinzen betreffend. 


nn 
Derordnungen und Bekanntmachungen für den g es lerungebeʒirk Potodam 
und fuͤr die Stadt Berlin. 
EChauffeegeldbsTartf 
für eine Ri von 2000 Preußifhen Ruten. 


Vom 28. April 1828, 
Es wird entrichtet, Mr. 90. 
I. von Ertrapoften, Kutſchen, Ralefchen, Kabriolets und allem Fuhrwerke, ein⸗Chauſſee⸗ 
ſchließlich der Schlitten, zum Fortſchaffen von Perſonen, deladen oder unbe⸗ ge — 
iaden, für jedes Jugthier. ...................... ...... 1 Sar. — pf.; Vꝝg . 802, 
. DI. vom Laſtfuhrwerke; | ai, 
A. vom beladenen: 
2) vierräbrigen, für jebes Zugthier bei einer Beſpanuung | 
a) von 4 und weniger Zugthieren.................... I 1 — 
b) von 5 oder 6 Zugthieren......................... 2 1 —H 
ce) von 7 oder mehreren Zugthieren — 
2) zweiraͤdrigen, fuͤr jedes Zugthier bei einer Beſpannung 
a) von 1 ober 2 Zugthieren 
b) von 3 dergleichen 
e) von A dergleichen und mehreren .................. 3 90 
. 3) iſt der Rabbefchlag eines Laſtfuhrwerks auswaͤrts und in | 
gerader Flaͤche 6 Zoll und darüber breit, auch ohne ders Ä ' 
vorftehende Nägel oder Stifte: fo wird ſtatt der Säge 
4, Lit: b und J Lit. h nur ir entrichtet, von en Su 


X 
= 
Ir 
= 
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weißen baummollenen Struͤmpfen unb einem 

Br grünen Pantoffiln. Auf dem Kopf trug 

en ſchwarzſeidenes Tuch ober cine weiße 
be. 


Bei der Koͤnigl. General⸗Kommiſſion in 
Berlin ift ein Verfahren ziwifchen der Kämmes 
rei und der Börgerfchaft zu Stortẽow einer Seits, 
und den Befißern der ftädtifchen Güter, fo wie 
mehreren ber umliegenden Dorffchaften andern 
Theil, wegen Ablöfung der ſaͤmmtlichen Hüte 
tungd= und anderiveitigen Grundberechtigun⸗ 

en, nit weldyen die Feldmark Storckow bela= 
* iſt, anhaͤngig. 

Auf den Antrag der Deputirten des Ma⸗ 
giſtrats und der provokantiſchen Buͤrgerſchaft 
* Storckow wird dieſe Auseinanderſetzung und 

emeinheitstheilung durch den unterſchriebenen 
Kommiſſarius der Sache zur oͤffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht. Es werben demnach alle dieje⸗ 
nigen, welche als Hütungsberedhtigte oder aus 
einen andern Rechtsgrunde ein Intereſſe bei 
der Sache zu haben veimeinen, hierdurch aufs 
gefordert, fih damit In dem zu dieſem Behuf 
por a Subferiptus in befien Gefchäftslos 

e au 

ben 9. Juli d. J., Vormittags 9 Uhr, 
anftehenden Termine zu melden, und zu erfläs 
ren, ob fie bei der Sache zugizogen fein wol⸗ 
len. Die ſich ſpaͤterhin Meldenden werden mit 
ihren etwanigen Anfprächen präfludirt, und koͤn⸗ 
zen dieſe Ablöfung und Gemeinheitötheilung, 
. nach $ 157 der Gem.⸗Theil.⸗Ordn., nicht weis 

Her anfechten. | 

Mittenmalde, den 28. Mai 1828. 

Im Uuftrage der Koͤnigl. General: Kommiffton, 

Der Oekonomie-Kommiſſarius Wiechel. 


Vor ber Koͤnigl. Generals Kommiffion zu 
Berlin ſchwebt ein Verfahren zwifchen den Ko⸗ 
Ioniften su Markgrufpiesfe bei Fuͤrſtenwalde 


‚ anb mehreren Dorfihaften ber Umgegend, mee 


gen Abldfung ber fämmtlichen Hätungd= und 
anberer Grunde und Holzberechtigungen auf 


einem vormald zur Königl. Colpinſchen Forſt 


gehbrigen Grundftüde von 53 Morgen 45 IR. 
verfials inhalt, bei Markgrafpieske belex 
gen, welches die Koloniften daſelbſt Durch Kauf 
als Eigenthum erworben haben. 

Auf den Antrag ber Grunbeigenthämer were 
den hierdurch ale unbelannten Theilnchmer, 


bie bei Der Sache irgend ein Intereſſe haben 


koͤnnten, aufgefordert, fi) damit binnen 6 Wo⸗ 


dyen, und ſpaͤteſtens in dem auf 
ben 10. Juli 1828, Vormittags 9 Uhr, 

in dem Geſchaͤftslokale des Unterzeichneten ans 

beraumten Termine zu melden, und zu erfläs 

ren, ob fte bei der Verhantlung zugezogen fein 

wollen. | 
Die Nichterfcheinenden muͤſſen die vorlie« 

gende Audeinanderfeßung wider fich gelten laufe 

fen, und koͤnnen fpäterhin mit keinen Einwens 

dungen dagegen gehört werden. 

ittenwalde, den 28. Mai 1828. 

Im Auftrage der Königl. Generals Konmiffiom, 

Der Oekonomie-Kommiſſarius Weichel, 


Das im Hypothekenbuche Blatt 125 aufs 
geführte Kiegerfchulzengut zu Bieſenthal, wel⸗ 
ches, ausſchueßlich des Werthes der Gebäude 
von 1414 Thlr. 17 Sgr. 6 Pf., auf 3200 
Thlr. abgeihäßt ift, fol Schuldenhalber oͤf⸗ 
fentlicy verfauft werden, und find die Bietungs— 
termine auf . 

den 41. März, 31. Mai, 5. Juli k. J., 
Vormittags‘ 11 Uhr, in Neuſtadt⸗Eberwalde 


angeſetzt. 
Neuſtadt⸗ Ebersw., den 10. Dezemb. 1827. 
Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt Bieſenthal. 


Das dem Johann Chriſtoph Gutfe ges 


börige, im Hypothekenbuche der Stadt Bie⸗ 


fenthal unter Mr. IX aufgeführte Großblirs 


. gergut dafelbft, welches, ausfchließlih des 


Werths ber Gebäude von 1820 Thlr. 26 Eger. 
6 Pf., auf 4630 Thlr. abgefhägt ift., fol 
Schuldenhalber bffentlich verfauft werden, und 
find die Bietungdtermine auf 

den 1. März, 31. Mai, 28. Juni f. J., 
Vormittags 14 Uhr, zu Neuſtadt⸗Eberswalde 
angeſetzt. 

Neuſtadt⸗ Ebersw., den 19. Dezemb. 1827. 

Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt Bieſenthal. 


Der zum Nachlaſſe des im Dorfe Tachen, 
Oſtpriegnitzſchen Kreiſes, verſtorbenen Bauers 
Hans Joachim Dietrich Meyer gehoͤrige, das 
ſelbſt belegene, im Hypothekenbuche Vol. L 
Fol. 14 verzeichnete, nad) ber ————— 
Taxe zu 1503 Thl. 20 Sgr. gewuͤrdigte Frei⸗ 
Bauerhof, iſt Theilungshaiber sub hasta ges 
ſtellt, und fol in den auf " 





den 17. April, 15. Mai u. 19. Juni d. J., 
Vormittags 10 Uhr, angefeßten Terininen, das 
von die beiden erfteren Termine in der Woh⸗ 
nung des unterzeichneten Nichterd, der letztere 
aber auf dem Hofe in Tüchen abgehalten wers 
den ſollen, an den Meiftbietenden verfauft wers 
‚den, wozu wir beſitzfaͤhige Kauflicbhaber hier⸗ 
durch einladen, mit der Befanntnrachung, daß 
im legten Bietungdtermin, wenn nicht geſetz⸗ 
liche Hinderniffe eintreten, der Zufchlag erfols 
gen, und auf fpäter einkommende Gebote nicht 
Nücficht genommen werden wird. 

. Die Berfauföbedingungen, fo wie die Tare 
des Hofes, kann täglich in unferer NRegiftratur 
eingeichen werden. Auch werden alle efwanige 
unbekannte Realprätendenten hierdurch aufge⸗ 
fordert, fpäteftend bis zum leßten Bietungs⸗ 
termine, oder in demfelben, ihre Uufprüche an 
den envähnten Bauerhof geltend zu machen, 
in Hinficht fpäterhin dergleichen Anſpruͤche ge= 
gen den neuen Befißer des Grundſiuͤcks, nicht 
beachtet werden koͤnnen. 

Pritzwalk, den 13. März 1828. Ä 
Die von Wartenbergfchen Gerichte zu 
Luggendorff. Litzmann. 
Auf den Antrag der Mittwe Echläter 
und deren Tochter Sophie Schlüter zu Duͤ— 
poers Kühle, ift die dem Mühlenmeifter Schul 

u Bullendorf bei Pritzwalk gehörige, dafelb 

elegene Mahl-Waffernsühle, nebft dabei befind⸗ 
lichem Wohngebäude, Stall und Echeune, fo 
wie deffen ebendafelbft gelegene Bodwindmähle, 
welche ſaͤmmtliche Vertinenzien, nach der dus 
von aufgenommenen Taxe, und zwar 

a) bie erftere zu 860 Thl. 18 Sgr. 62 Pf., 

b) dieleßtere aber zu 588 Thl. 23 Sgr. 9 Pf. 
gervhrdiget find, Schuldenhulber sub hasta 
geftellet, und follen in Jen anf 

den 17. April, 15. Mai und 21. Juni d. J., 
Vormittags 10 Uhr, angeſetzten Terminen, das 
von die beiden erfieren Termine in der Woh⸗ 
nung bed unterzeichneten Nichterö, der lebte 
aber in ber Gerichtöftube in Bullendorff abges 
halten werden follen, an den Meiftbietenden 


verkauft werden; wozu wir befibfähige Kaufe. 


liebhaber hierdurch einladen, mit der Bekannte 
machung, daß im Ichten Bietungstermine, wenn 
nicht gefeßliche Hinderniſſe eintreten, der Zu⸗ 
Ichlag erfolgen, und anf fpäter einkommende 
Gebote nicht Rädficht genommen werben wird. 


S 
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Die Verkaufs-⸗Bedingungen, ſo wie Die Taxe, 
koͤnnen taͤglich in unferer Regiſtratur eingeſe⸗ 
hen werden. 

Auch werden alle etwanige unbekannte Re⸗ 
alprätendenten hierdurch aufgefordert, ſpate⸗ 
ſtens bis zum letzten Bietungs-Termine, oder 
in demſelben, ihre Anſpruͤche an die erwaͤhnten 
Grundſtuͤcke geltend zu machen, in Hinſicht 
ſpaͤterhin dergleichen Anſpruͤche gegen den neuen 
Beſitzer der Grundſtuͤcke nicht beachtet werden 
koͤnnen. Pritzwalk, den 17. März 1828. 

Die v. Quitzowſchen Gerichte zu Bullendorff. 
Litzmann. 


Das den dimmergeſeuen Trumpfſchen Ehe⸗ 
leuten zugehörige, in Putlitz belegene, im dor⸗ 
tigen Hnpothefenbuche Vol. II Fol. 9 verzeich- 
nete Wohnhaus, mit den dazu gehörigen Pere 
finentien auf 223 Thlr. 7 Sgr. 8 Pf. gewuͤr⸗ 
digt, fol Echuldenhalber Sffentlich meiftbietend 
verkauft werden. Es ift Dazu ein peremtorifcher 
Bietungsiermin auf 

ven 9. Juli d. J., Vormittags 10 Uhr, 
auf dem Philippshofe zu Putlitz angefeßt, und 
werden Kaufliebhaber mit ben Bemerfen cin« 
geladen, daß, in fofern Feine rechtlichen Hindere 
niffe: eintreten, der Zuſchlag an den Meiftbice 
enden fofore erfolgen fol. . 

Prigmalf, den 23. April 1828, 

Die Gerichte der Herrfchaft Putlig. 


Am 12. Suni d. J., Vormittags 7 Uhr, und 
folgende Tage, fol Verpachtungshalber das 
fämmtliche Gutöinventarium, beftehend in 15 
Stuͤck Ackerpferden, 1_Bullen, 42 Stuͤck Kuͤ⸗ 
ben, zum Theil Oldenburger Race, 6 Stuͤck 
Dldenburger hochtragenden Färfen, 12 Etüd 
Dldenburger 14=jährigen Kälbern, 150 Etüd 
Fetthammeln, mehreren Gefinbebetten, ſaͤmmt⸗ 
lihem Ackergeruͤth, Schaafbennen und Horten, 
4. Kornfege, 1 Kartoffelmafchine, 4: vollſtaͤndi⸗ 
gen Apparat, bie zur Viehfutterung beſtimm⸗ 
ten Kartoffeln zu dämpfen, ſaͤmmtlichem Mol⸗ 
ken⸗ und einigen Hausgeräth, 4 Halben⸗Zerb⸗ 
ſter Wagen, 1 dergleichen leichten offenen, 1 
Bienenhaufe zu 96 Stöden, vor, einigen Jah⸗ 
ren erft neu erbaut, an ben Meiftbietenden ges 
gen gleich baare Bezahlung in Kourant tz 
lich verkauft werben," wozu Kayflüfti e= 
laden werben, Geeflow, den 7. Mal . 

| von Bredow. 
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Mit Bezug auf vorftchenbe Anzeige wird 
befaunt gemacht, daß-in den beiden erften Tas 
gen, am 12. und 13. Juni d. J., die Betten, 
das Aders, Wirthfchafts- und Hausgeräth und 
die übrigen benannten Gegenfiände, am 14. 
Zuni d, 5. bingegen die Pferde und dad Ninds 
pich zur Auktion fommen, die bemerkten 150 
Stuͤck Fetthammel aber bereitd verkauft find. 

Ceeſtow, den 2, Zuni 1828. . 

| von Bredow. 


Beränderungshalber follen bei bem Unter 
zeichneten auf dent Gute Lebbin bei Wuſterhau⸗ 
fen an ber Doffe 

45 Stuͤck Kühe, 
41 Dlvenburger Bulle, 

12 Stud Ochfen, 

6 Stuͤck eins und einhalbjährige Kälber, 

12 Stuͤck Schweine verſchiedener Größe, 

400 Stuͤck veredelte Echanfe und mehrere 
Laͤmmer, 
3 Stuͤck Pferde und 3 Geſtuͤtfohlen, 
das jänınitliche Federvieh, als: Tauben, Huͤh⸗ 
ner, Enten, Gänfe und Puten, 
das vorhandene Ackergeraͤth, Wagen, Hasen, 
Ber bölzerne und eiferne Cggen, das 
olfengeräth ‚ fo wie auch verjchiedene 
Haus-, Hofs und Klichengerathfchaften, 
am 20. und 21. Juni d. J., jedesmal More 
mittags 8 Uhr, oͤffentlich an den Meiftbietene 
den gegen gleich baare Bezahlung verkauft wers 
den, und lade ich Kuufluftige mit den Bemer⸗ 
ten ein, baß mit dem Verkaufe des Hauss und 
Ackergeraͤths der Anfang gemacht werden wird, 

Levdin, den 28. Mai 1828. 

Der Antmann Schmidt, 


Der Unterzeichnete ift Willend, feine vor dem 
Königsthore Hiefiger Stadt belegene Bockwind⸗ 
miıhle nebft Wohnhaus, Stallung und Garten, 
aus freier Hand meiflbietenb zu verkaufen, und 
- bat zu dieſenn Behufe einen VBictungstermin an 
Ort und Stelle auf den 20. Juni 1828 ans 
beraumt, zu welchem er zahlungsfähige Kaufe 
Kebhaber hierburch einladet. 

Die Mühle ift in ſehr gutem Zuflande, vor 
ian jahren erft neu erbaut und hat zwei 
ge; das Wohnhaus iſt ebenfalls Im 






N; 
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beften Zuſtande, hat zwei Wohnſtuben, zwei 
Kammern, eine Küche, einen Keller und Hinlänge 
li‘yen Bodenraum. Die Etallung beſteht aus 
einem Pferdejtalle für zwei Pferde, ciner Wagens 
remife, einem Kuhſtalle für zwei Kühe und einem 
Maſtſtalle zu vier Schweinen eingerichtet. Das 
ganze Grundflüd, weldyed aud). einen gangba⸗ 
ren Brunnen bat, iſt durch cin dauerhaftes Ge⸗ 
hege eingejchloffen. | a 

Sollte in dent anberaumten Termine nicht 
ber Zufchlag erfolgen koͤnnen, fo fol derſelie 
Zermin zur einfhoelligen Verpachtung der Mühle 
u. f. w. benußt werden. 

Im Falle des Verkaufs berfelben aber if 
ed nur nöthig, baf 1000 bis 1509 Thl. glei 
beim Zufchlage gezahlt werben, die Reſt⸗ ur 
funme Tann gegen hypothekariſche Sicherheit 
und zu 5 Prozent Zinfen auf dem Grundfiliche 
ftehen bleiben - " 

Die nähern Bedingungen fıber ben Verkauf 
und refp. Verpichtung der Mühle u. ſ. w. Zöns 
nen beim Unterzeichneten jederzeit eingefehen were 
den. Neu-Ruppin, ben 2. Mai 1528, 

Joh. Hein, Kuhpfahl, Zinnmermeifter, 


. Die zu einem hiefigen Buͤrgergute gehbri 
auf den fogenannten Mählenbergen ehr ir 
Stabt fichende, von allen Pächten und forflls 
gen Abgaben befreite ımd in guten Stande 
befindliche Windmühle, will ic) aus freier Hand 
ſofort verfaufen. . 
Indem id) died hiermit Affentlih dekannt 
mache, eriuche ic) zugleich bie etwanigen Käu⸗ 
fer ergebenft, fi) bei mir entweder perfönlidh 
oder in portofreien Briefen desfalls zu nıelden, 
und bie nähern Kaufbedingungen zu gewärtis 
gen, Baruth, den 28. Mai 1928. | 
| Der Ecifenflederineifter 
Eigismund Lebrecht Zahn, ’ 


Gaſthofverkauf in NeuftabtsEberswalbe, 

Megen fohneller Veränderung bin ich Wil⸗ 
lens, meinen Gafthof „Zur Stadt Berlin” nebſt 
mehreren fi) dazu eignenden Artikeln, mit we⸗ 
nigem Angelde aus freier Hand zu verlaufen, 
Das Näpere beim Wirthe und bei dem Kaufe 
mann Herrn Lorenz In Berlin, Prenzlauer 
Etraße Mr, 43, " s 





. 13. J 
— Amts⸗Blatt 
der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam 
und Der Stadt Berlin 
— Stil Au — 


Den 13. Juni 18328. 





alige emeine Geſetz ſammlung. 

Das diesjährlge 110e Stuͤck der allgemeinen Geſetzſammlung enthaͤlt: 

Mr. 1148. Die Allerhoͤchſte Kabinersorbre vom 10. Mai 1828, die Beſeitigung 
der. wucherifchen Agiotage mit ben DBrabanter Kronenthalern in den weftls. 
chen Provinzen betreffend. . 


| 
Derordnungen und Bekanntmachungen für den g eslerungebeʒirk Potodam 
und fuͤr die Stadt Berlin. 
ChauſſeegelbeTarif 
für eine Meile von 2000 Preußifhen Ruthen. 


Vom 28. Abrit 1828. 
Es wird entrichtet, tr. 90. 
I. von Extrapoſten, Kutſchen, Keleſchen, Kabriolets und allem Fuhrwetke, ein⸗ ¶Chauſſee⸗ 
ſchließlich der Schlitten, zum Fortſchaffen von Perſonen, belaben. oder unbe, IV 1. 
laden, für jedes Zugthier............................ 1 Egr. — Pf; ‚802, 
. II. vom Xaftfußrwerfe; 
A. vom beladenen: 


» vierraͤdrigen, für jedes Zugthier bei einer Beſpauuung 


a) von A und weniger Zugthieren.................... Iı1ı — ⸗ 

b) von 5 oder 6 Zugthieren. ....................... 2 1 — ⸗ 

e) von 7 oder mehreren Zugthieren .................. 3 1 — ⸗ 
2) zweiraͤdrigen, für jedes Zugthier bei einer Befpannung 

a) von 1 oder 2 Zugthieren. ... .................... I 4 2 


b) von 3 dergleichen 

e) von A dergleichen und mehreren .................. 
. 3) iſt der Rabbeichlag eines Laſtfuhrwerks auswaͤrts und in 
gerader Flaͤche 6 Zoll und daruͤber hreit, auch ohne her⸗ 
vorſtehende Nägel oder Stifte: fo wird ſtatt ber Säge 

Mr Lit. b und 2, 1 Lit. b nur ent, von edem Zug. 


—X 
— 
Il 
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B. vom unbeladenen: oo 
41) Frachtwagen, fuͤr jedes Zugthier. r EEE Von Ser. 8 Pf.; 
2) gewoͤhnlichen Landfuhrwerke, desgleichen von Schlitten J | 


zjun Fortſchaffen von Laften, für jedes Zuathler....... — 41.4 ss. 
III. von ledigen Pferden und Maulthieren mit oder oßne Reiter 
oder Laſt, von jedem....... ......... .......... — — 4 — 
IV. von Ochſen, Kuͤhen und Eſeln, vom Stuͤck............ — 1:39 


V. von Kaͤlbern, Rindern, Fohlen, Ziegen, Schaafen, Laͤmmern 
und Schweinen wird, wenn deren weniger als 5 Srüd find, | 
nichts entrichtet, von 5 Stud und mehr aber für je 5 Sud — u 232. 


| Zufaglide Beſtimmungen. 

4) Ein Laſtfuhrwerk wird für beladen angenommen, wenn außer den Zubehdrungen 
deffelben und Sutter für höchftens 3 Tage an andern Gegenfländen, mehr als 
die Ladung eines Schubfarrens, namlid) 2 Zentner, fih auf demſelben befinder. 

2) Zur Befpannung eines Fuhrwerks werden alle dabei befindliche Pferde zc. (auch 

der Vorſpann) gereshnet, welche nicht augenfcheinlid eine andere Beſtimmung 
haben. Dagegen foll an folhen Stellen, wo durch ausgehängte Tafeln bemerts 
ich gemacht iſt, daß wegen ber flellen Anftelgung Borfpann zu nehmen fet, 
wegen biefes Borfpannes feine Erhöhung ber Tariffäge eintreten. 

3) Bon Laftwagen oder Karren, beren Nabbefchläge weniger als 2’ZoN breit find, 
imgleichen von folchen, deren Nabbefchläge zwar eine größere Breite, aber in 
ber äußern Eelte eine gebogene Flaͤche, oder hervorſtehende Kopfnägel oder 
Stifte Haben, follen die Säge des Tarifs doppelt entrichtet werden. Sedoch fol 
Diefe Beftimmung bei dem gewöhnlichen Landfuhrwerfe erft mit dem 1. Januar 
1830 in Wirffamfelt treten. 

4) Laflfuhrwerfe follen nicht breiter, als höchftens 10 Fuß geladen werben. 


DBefrelungen. 
ChHauffergelb wird nicht erhoben: . | 

4) von Pferden und Maulthieren, welche den Hofhaltungen bes Königlihen Haw 
fes, imgleichen den Königlichen Geſtuͤten angehören; “ 

2) vom Armeefuhrwerfe und von Fuprwerfen und Tpieren, welche Militair auf 
dem Marfche bei ſich führt, besgleichen von Offizieren zu Pferde Im Dienfie 
und in Dienſtunfform; 

3) von dffentlihen Beamten auf Dienftreifen, Innerhalb ihrer Gefchäftsbezirfe, wenn 

Ä fie ſich durch Freikarten des Finanz⸗Miniſterli legitimiren, auch von Pfarrern 
bei Amtsverrihtungen innerhalb ihrer Parochlen; _ | 

4) von Öffentlichen Kouriers, Imgleichen von ordinafren Neits, Karlole, Fahr⸗ und 
Schnellpoſten, und den dazu gehörenden Beiwagen und ledig zurüdgehenden 

Poſtpferden; a | 

5) von Transporten, bie für unmittelbare Rechnung der Regierung geſchehen, auf 
Dorzeigung von Freipäffen, imgleichen von Vorſpann⸗ und Lieferungsfuhren auf 
ber Hin⸗ und Rückreife, wenn fie fich ale ſolche durch den Fuhrbefehl ausweiſen; 
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6) von Seuerlöfchungds, Kreis, und Gemeine» Hülfsfuhren, Imgleichen von Armen⸗ 
und Arreftantenfißren; 

7) von Duͤngerfuhren uͤberhaupt; von andern Wirthſchaftsfu ren, einſchlleßlich der⸗ 
jenigen zur Anfuhr der Baus und Brennmaterialien, in ſoweit letztere mit eige⸗ 
nem Selpann geleiftet werden; fmgleichen von Wirthſchaftsvieh ber Ackerwirthe, 
feboch nur innerhalb der Gemeinegrenzen und Inneralb der Feldmark, worin 
die von Ihnen bewirthſchafteten Grundſtuͤcke liegen; | 

. 8) von Kirchen» und Leichenfußren Innerhalb der Parodie; 

9) von allem mit Chauffee» Baumaterlallen beladenen Fuhrwerk. 


Streafbeffimmungen. 

1) Wer es unternimmt, ſich der Entrichtung der Chauſſee⸗Abgaben auf irgend 
eine Weiſe zu entziehen, erlegt außer den verkuͤrzten Gefaͤllen deren vierfachen 
Betrag, mindeſtens aber einen Thaler als Strafe. 

2) Wer Pferde ꝛc., welche zum Angeſpann eines der Abgabe unterworfenen Fuhr⸗ 

werks gehören, vor einer —8 davon trennt, und als ledige Pferde ıc. 

s angiebt, begeht eine Defraudation. 

4) Wer eine Hebeſtelle in einer Richtung, in welcher Chauſſeegeld zu erlegen iſt, 
mit Fuhrwerk oder Thieren paſſirt, muß bei derſelben anhalten, auch wenn er 
von der Abgabe frei iſt. 

Ausgenommen biervon find Poſtillions, die Preußiſche Poſtfuhrwerke und 
Poſtpferde fuͤhren. 

4) Wer eigenmaͤchtig einen‘ Schlagbaum öffnet, zahlt eine Strafe von Drei Thalern. 

5) Wo Chauffeezertel gereicht werden, find folche anzunehmen, und bei der zunächft 
folgenden: Hebeftelle abzugeben, widrigenfalld hier Die Abgabe für die fruͤher 
paffirte Hebeftelle noch einmal entrichter werben muß. | 

6) Wagen, welche fich begegnen, müffen fich, nach ber rechten Seite hin, dalb 
ausweichen. 

Von zwei Wagen, die ſich einholen, muß der vordere nach der linken Site 
. fo weit ausbiegen, daß der nachfolgende Wagen zur rechten Seite mit balber 
Spur vorbeifahren kann. 

7) Jedermann muß den Poſten, auf den Stoß ins Horn, ausmeichen bei Ver⸗ 
meidung einer Strafe von 5 bis 50 Thalern. 

8) Holz, Pflüge, Eggen und aͤhnliche Gegenftände durfen auf Chauſſeen nicht 
geſchleppt werden. 

9) Wer, um zu hemmen, Raͤder am Umdrehen voͤllig Binden. will, darf fi 9 dazu 

. nur ber Hemmfchuße mit ebener Unterflaͤche bedienen. 

495 Vieh auf Chauſſeen und in den Chauſſeegraͤben zu fuͤttern über anzubinden, 

imgleichen auf den Banquets ober In den Gräben zir fahren, zu reiten, Vleh 
zu treiben, laufen ober weiden zu laſſen, ift verboten . 
41.) Die Fahrbahn darf: nicht durch Anhalten, oder auf irgend eine andere Weilſe 
geſperrt werden. 
28 
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Verordnungen und Bekanntmachungen des Königl. Konfiftorii der Provinz 
| Brandenburg. | 
Der bei Gruͤſon und Komp. zu Breslau erfchienene | 
„Schulatlas der ganzen Erde, zum Gebrauch beim erflen und zweiten Ele⸗ 
mentarsUinterricht in det Geograpfie, von Krümmer, enthaltend 18 große 

MWandfarten und 19 Handkarten“ | 
empfichle fich ſowohl von Selten des Stichs und der Deutlichkeit, als auch dadurch, 
daß in die Wandfarten, nächft den Bezeichnungen der erbeblichfien Städte, ntır 
dasjenige aufgenommen worden iſt, worauf, als namentlid) auf den Zug ber Ges 
birge, den Lauf ber Fluͤſſe u. f. w. ber geograpfifche Unterricht. vorzüglich begruͤn⸗ 
bet werden muß. Einen eigentfümlichen Werth erbalten aber die, bis auf die 
Mandkarte ber Oeſtreichiſchen Staaten vollendeten Wandfarten durch Die beigefuͤg⸗ 
ten Eorrefpondirenden Handkarten, welche legtere, da das Stüd nur 33 bis 5 Sgr. 
gilt, den Schülern In die Hände gegeben werden fönnen, indeß die, je us 2, 3 
und A Blättern beftehenden Wanbdfarten ſich zum Aufhängen in den Lehrzimmern 
efanen. Der Preis der Wandfarten ſteigt nad) ber Zahl ber Blätter, von 12% 
bis 172 Sor. Wir erachten nach) Allem, daß von diefen Karten bei dem geogras 
phifchen Elementarslinterricht ein nüßlicher Gebrauch gemacht werden koͤnne, und 
wollen daher die Aufmerkfamfeit der Schulen unfers Bereichs auf diefelben richten. 
Berlin, den 23. Mai 1828. | 

Königl. Schul⸗Kollegium der Provinz Brandenburg. 
— ——— — ——— 


Es iſt kuͤrzlich ein Fall vorgekommen, dag ein Agent einer Mobiliar⸗Verſich⸗⸗ 
rungs Geſellſchaft, Mobiliar⸗Verſicherungen von Einwohnern des platten Landes 
der Kurmark ohne Atteſt dee betreffenden Kreis⸗Feuerſozietaͤts⸗Dierektion angenom⸗ 
men, und daruͤber Pollzen ertheilt Hat. 

Die unterzeichnete Kurmaͤrkſche General⸗Land⸗Feuerſozletaͤts Direktion nimmt hier⸗ 
aus Deranlaffung, den Einwohnern der refp. Kreife der Kurmarf und ben Agenten 


.. der Mobillar-Berjicherungsanftalten wiebergolentlich bie genauefte Beobadytung der 
,: :: Beflimmungen des $ 88 bes Reglements für bie Kurmärtfche Land⸗Feuerſozletoͤt 


‚ vom 18. Dezember 1824 zu empfehlen, wonad) ein jeber Einwohner des plarten 


Landes der Kurmark verpflicyret Ift, zu der Verſicherung feines Mobiliervermoͤgens 


die Genehmigung: der betreffenden Kreis, Feuerfogieräts» Direktion und der Ortes 


Obrigkelt nachzufuchen, und die Agenten Niemanden ohne dies Atteft aufzunehmen 


.ſchuldig find, voldrigenfalls ie in die in dem gedachten Paragraphe beſtimmten 
.. Strafen verfallen. Berlin, den 19. April 1828, 


Kurmärkfche General⸗Land⸗ Feuerſozletaͤts⸗Direktion. 
— — — —— 
ae Perſonalchronik. 
Der hieſige RegierungssAfleffor Schubring iſt zum Regierungs⸗-Kollegium 
in Frankfurt an der Oder verſetzt, und:ber bisherige: Forſtreferendarins von Dra⸗ 
bizius hierſelbſt als Forſtſekretair beim hieſigen Regierungs⸗Kollegium angeſtellt 
worden. ei 
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‚Der bisherige Kammergerichts⸗Referendarius Theodor Abel iſt zum Juſtizamt⸗ 
mann des Juſtiggmts Liebenwalde, der Kammergerichts⸗Referendarius Ludwig Caſ⸗ 
ſel zum Juſtizkommiſſarius bei den Untergerichten des Ober⸗ und Nie derbarnim⸗ 
ſchen Kreiſes, ausſchließlich der Gerichte in Berlin und des Lands und Stadtge⸗ 
sichts in Wrietzen, mit dem Wohnſitze in Neuflabt» Eberswalde, und der Kammer 
gericht -Meferendartus Karl Henrich Julius Oehme zum Zuftizfommiffarius bei 
den Untergerichten bes Juͤterbogk⸗Luckenwaldeſchen Kreifes, mit Beſtimmung feines 
Wohnorts in Zuterbogf ernannt worden. - u 
Die Kandidaten der Rechte Emil Baron v. Fuerth, Robert Ferbinaud Gold⸗ 

ſchmidt, Jerdinond Eonftantin Klotz, Eduard Leonhard, Nepomuck Thadäus 

von Radonskf, Albert Drtomar Wielibald Schwarz, Johann Guſtav Stahn, 
Albrecht Zriebrich Selle Ludwig v. Hade, Georg Ludwig Dberfampff und Qus 
lius Heinrich Voß, find als Aufeuftatoren bei dem Koͤnigl. Stabtgericht in Berlin 
angeftelle worden. 

Bon dem Könfgl. Minifterio der geiftlichen, Unterrichts und Mebizinals Unges 
legenheiten Haben die Oberlehrer des Friedrich Wilpelms- Spmnafü in Berlin, Dr. 
Udlemann, Wigand, Dr. Bötticher, Wendt und Prem ben Titel „Pros 
feffoe” erhalten, und ben Lehrern derfelben Anftalt, Walter und DBrefemer if 
das Prädikat „Oberlehrer“ beigelegt worden. > 

Der bisherige zweite Kollaborator am Gymnafium zu Prenzlow, Karl Eduard . 
Meinicke, iſt zum erfien Kollaborator ernannt, und der feirherige Hülfslehrer Heins 
sih Karl Fried. Strahl in die zweite Kollaboraterftelle bei demfelben Gymnaſium 
befördert worden. | . 

Der Doktor der Medizin und Chirurgie Guſtav Adolph Nofemann tft afs 
praftifcher Arzt und Operateur in den Köntgl. Landen, der Stadtwundarzt in Ders 
lin Karl Erdmann Gottlob Schubert als ausübender Seburtspelfer, und der Kans 
didat der Chirurgie Chriſtian Friedrich Timpe als ausübender Wundarzt zweiter 
Klaſſe approbirt und vereidigt worden. | 

Der Rittmelfter außer Dienften von Wigleben fft einflweillg als berittener 
Steuers Auffeher in Juͤterbogk, der Oberfeuerwerfer Schleich einftwellig als beritts 
ner Örenzauffeher Im Bezirk des Haupt-Zollamts Granſee, der Invalide Bezirks 
Feldwebel Seeger als berittener Steuerauffeßer In Oranienburg, der Steuer: Sus 
pernumerarlus Licutenant Freitag einftmellig als Steuerauffeher In Joachimsthal, 

ber Steuererfeber Puhlmann in Lehnin ald Steuerauffeher in Brandenburg, der 
ehemalige freiwillige Jaͤger, bisherige Supernumerarius beim Hanpt- Zollamte Gran» 
fee, Dortfchy, als Affiftene beim Steueramte Schwebt, und der Grenadier Wis 
chert von Der bten Diviſions⸗Garniſon⸗Kompagnie als Grenzaufſeher im Bezirk 
des Haupt⸗Zollamts Granſee angeſtellt worden. 


— 
Vermiſchte Nachrichten. 
Der Koͤnigl. Kreisthierarzt Nüsfen zu Minden hat unter dem Titel: 
DBefchlagss Katechismus, ober faßlicher Unterricht, in der beften Methode bie 
Dferde zu beſchlagen; zunaͤchſt für die Beſchlagsſchmiede, Beſchlagsgeſellen 
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und Lehrlinge des Regierungsbezirks Minden, aber auch geeignet für Kur⸗ 
—e— jeden Fdygenthumet. Minden bei Eßmann, 1828; 60 ©, 
8 ( r. .) Ä 
eine. Fleine Schrift Bar welche bereitö von der Königl. Reglerung zu Minden 
Öffentlich) belobt ift, und auch unferee Seite empfohlen zu werden verdient. Der 
Verfaſſer mache Darin auf die beim Beſchlage noch fo haͤufig vorkommenden Fe 
ler und Mißgriffe aufmerffam, und theilt in gedraͤngter Kürze das Nothwendigſte 
zur Belehrung über bie befte Art des Befchlages mit. | 
Potsdam, ben 24. Mai 1828. Zu DL, 
| Koͤnigl. Regierung. Abteilung des Innen. 





Don bem, durch feine Methode des Unterrichts im Zeichnen befannten Dlalge 
Peter Schmidt in Berlin, erfcheint gegenwärtig | 
ein Lehrbuch fur das Zeihnen nah der Natur, 

das allen Stadtſchulen zu empfehlen iſt. - 

Daffelbe wird aus A Theilen befichen, davon jeber im Bubferiptionsprelfe nicht 
mehr als 4 Thaler Eoften wird; der Ladenpreis wird bebeutend höher fein, und 
beträgt für den Aften Theil 13 Taler. 

Der 1fte Theil wird das Zeichnen nach gerablinigen Körpern enthalten. Der 
2re Das Zeichnen nad) Erummlinigen Körpern. 

Beide bezwecken, den Schüler in den Stand zu feßen, jeben Im gemeinen &% 
ben vorfommenden Gegenſtand richtig abzeichnen zu können. | 

Am 3ten Theile wird eine praktifche Perſpektive zu Aufnahme von Profpelten 
und dergleichen, und die fo nöthige Kenntniß des Grund» und Aufriſſes gelehre wer 
den. Er verbindet bie beiden vorigen, und erhebt bas durch fie Erlernte zur Fertigkeit. 

Der Ate Tpell enthält die Schattenfehre, eben fo wie in den andern. auf eins 
fache und dem Zwecke bes Unterrichts angemeflene Regeln zuruͤckgebracht. 

Potsdam, den 2. Juni 1828, 


Koͤnigl. Regierung. Ä 
Abthellung für die Kirchenverwaltung und das Schulweſen. 


Dos im Steuer⸗Diſtrikt von Spandow verloren gegangene, und mittelft Ber 
kanntmachung vom 29. Februar d. 3. (Amtsblatt pro 1828 Seite 60) mortiſu 
zirte Steuer» Konteolfiegel Nr. 328 iſt aufaefunden, und wieder in Gebrauch ge | 
fege worden. Potsdam, den 30. Mai 1828, 

| Königliche Reglerung. 
Abrheflung für die Verwaltung der indirekten Steuern. 





( Hierbei ein Eyırablart.) 


Ertra— 
zum 


der Koͤnigl. Regierung zu Potsdam | 


Aſten Stuͤk des Amts-⸗Blatts 
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Blatt 


und der Stadt Berlin. 





® Mir beabfichtigen, ben Trandport des nad) 
ber hiefigen Königl. Eifengiefierei und nach der 


Konigl. Kalkbrennerei zu Mübersborf beftimms . 


ten Bedarfs an Torf, yon ber Pieskower Torf⸗ 
gräberei unweit Lieberofe nach beftimmten, im 
Faufe von drei Jahren unabänderlichen Fracht⸗ 
fügen von Frühjahr 1829 ab zu verdingen, 
und demjenigen in Entreprife zu überlaffen, 
welcher dafür die billigften Forderungen macht, 
folye aber audy mit einer genuͤgenden Kaus 
&on ficher ftellen Fann. Unternehmungsfähigen 


Echiffern machen wir dicd mit dem Bemerken 


bekannt, daß die beöfallfigen näheren Bedins 
ungen in unferer Regiſtratur ( Lindenftraße 
. 46) und bei der Königl. Zorf: Faktorei 
zu Pieskow niedergelegt find, wo fie ſolche eins 
Sehen künnen,. um demnächft ihre Forderungen 
in einem verfiegelten Schreiben |päteftens 
bis zum 1. Juli d. J. an uns einzureichen, 
und zu gewaͤrtigen, daß mit demjenigen pon 
ihnen der Kontrakt werde abgeſchloſſen werden, 
welcher neben einer hinlänglichen Kaution bie 
für ung vortheilbaftefen Bedingungen flellt. 
Berlin, den 31. März 1828, 
Kbnigl. Ober: Bergamt % die Brandenburgs 
Preußiſchen Provinzen. 


Bon den Beftänden des König. Haupts@be 
enmagazins Stettin follen die nachfichend ges 
nannten Waaren dffentlicy nach dem Meiftges 
bot verfauft werben, und zwar: 

L Am 26. Juni d. J. Vormittag von 
8 bis 12 Uhr, und Nakhmitfagvon 
2 bis 6 Uhr, | 
a. 6 bis 700 Ringe Eljendrath, in Ringen von 
5 bis 10 Pfund, 
». 17 Kiften verzinnte Inlänbifche Bleche in ver⸗ 
fhiedenen Sorten, 
e. 40 bis 50 Etuc eiferne Topfdeckel 
d. 40 Zentner verichiedene Sorten infändifchen 
und audländifchen Staße, 
e. 6 Siuͤck auf der hicſigen Kbmig],, Cifengies 





ßexei gefertigte Buͤſten, 


£. 7 bis 800 Stuͤck emaillirte Kochgeſchirre, und 
zwar: Kochtoͤpfe, Schmortbpfe, Schmorgra⸗ 
Pen, Tiegel, Kaſſerollen, Bratenpfannen, 
Schinkenkeſſel, Eierkuchenpfannen, Leimtiegel, 
Spucknaͤpfe u. ſ. w. 

II. Am 27. Juni d. J., in den adi 
genannten Stunden, 

a. 900 bis 1000 Zentner Grapen, in verfchier 
‚denen Sorten von 2 Pfund bis 457 Pfund 
Gewicht pro Stüd, 

b. ‚90 bis 100 Zentner verſchiedene Gußwaaren, 
ald: große Mörfer, von mehr und minder 
bedeutenden Gewicht, Ofen, Keffel von 34 

„Pfund big 14 Zentner Gewicht pro Stuͤck: 

e. 3 bid 400 Zentner Gußwaaren, in Gewi 

. von 7 Pfund bis 3 Zentner pro Stuͤck. 

: III Um 23: Juni d. J. in den sub 
41 genannten Stunben, 

& 50 bis 60 Zentner verſchiedene Pleinere Guß- 

waarenſtuͤcke, als: Platten, Preßplatten, 
Echliefgrapen, Toͤpfe, Dfenblafen ıc., 

b. 3 bis 4000 Sthd Heine Mörfer von 5 bie 
6 Pfund Gewicht pro Stuͤck, 

e. 1 Schiffskambuſe, 14 Ertd Waagebalken, 
7 Stud Amboſſe u. ſ. w. 

d. circa 400 Stuͤck rohe Kochgeſchirre, als: 
‚Kochtöpfe, —— Eierkuchenpfannen, 
Ziegel, Kaſſerollen, Bratenpfannen, Schin⸗ 
kenkeſſel, Leimtiegel u. ſ. w. 

Der Öffentliche Verkauf ber vorſtehend ges 
sannten Waaren wirb im Lokale des Koͤnigl. 
Haupt⸗ Eiſenmagazins zu Stettin abgehalten, 
woſelbſt auch Kaufliebhaber diefelben vom 23. 

uni d. 3 an täglich in Augenſchein nehmen 
nnen. Die erfauften Gegenftände muͤſſen im 


Termine fofort baar bezahlt, und fpäteftene bis 


zum 3. Zul d. J., bei Verluft des Kaufgelves, 
in Empfang genommen und aud dern Nieder 
lagesRaumen geichafft werden. . 
Berlin, ben 6. Juni 1828, 
Koͤnigl. Ober-Bergamt für die Branbenburg- 
Reußiſchen Provinzen. 
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Herr Prediger Willf ahrt zu Dabergotz bereit, 
nicht nur die völlig ſeparirten Pfarrgrundſtuͤcke, 


fondern auch die Bedingungen anzumweifen und. 


reſp. vorzuzeigen. | 
Alt-Ruppin, Den 2. Juni 1828, 
Königli. Preuß. Juſtizamt. 
: Das im Ober:Barnimfchen Kreife, 5 Meis 
Ien von Berlin belegene Nittergut Garzau, 
fol im Wege einer Öffentlichen Verpachtung 
auf drei hintereinander folgende Jahre von Jo⸗ 
hannis d. J. ab verpachtet werden, und da ich 


| blerau einen Licitationd= Termin auf den 1. 


SFulid. J., Vormittags um 9 Uhr, zu Gars 
zau angeſetzt habe, fo lade ich die Pachtluftis 
en vor, ſich in demfelben einzufinden unb ihre 
ebote abzugeben,. und fich zugleich ber ihre 
Qualifitation und Zahlungsfähigkeit auszuwei⸗ 
fen. Ult:Lanböberg, ben 1. Juni 1828, 
Vigore Commissionis.: Adolphi. 


Veräuderungshalber follen bei dem Unters 


| — auf dem Gute Leddin bei Wuſterhau⸗ 


en. an der Doſſe 
45 Etü Kühe, 1 Oldenburger Bulle, 
42 Stück Ochſen, 

6 Stuͤck ein und einhalbjaͤhrige Kälber, 
12 Stuͤck Schweine verſchiedener Größe, 
400 Ethik veredelte Schaafe und _miehrere 

Lämmer, 
8 Etuͤck Pferde und 3 Geſtuͤtfohlen, 
das ſaͤmmtliche Federvieh, als: Tauben, Huͤh⸗ 
ner, Enten, Gaͤnſe und Puten, 
das vorhandene Ackergeraͤth, Wagen, Hacken, 
fllige, hölzerne und eiſerne Eggen, das 
Ifengeräth, fo wie auch verſchiedene 
Haus:, Hofe und Küuͤchengeraͤthſchaften, 
am 20. und 21. Juni d. J., jedeömal Vor: 
mittags 8 Uhr, öffentlich an den Meiftbietene 
den gegen gleich baare Bezahlung verkauft wer 
den, und lade ic) Kaufluftige mit dem Bemer⸗ 
fen ein, Daß mit den Verkaufe ded Haus⸗ und 


Ackorgeraͤths der Anfang gemacht werden wird. 


Leddin, den 28. Mui 1828, 
- Der Amtmann Schmibk 
Ich beubfichtige den Verfauf eines mir zu— 
aehörenden, dicht bei der Stadt belvgenen, zum 
Yıbau Heiner oder größerer Etabliffementd. volle 
kommen gecigneten, fehr guten und tragbaren 
Ackerſtuͤkks in mehreren Parzellen, 


Um die Erwerbdung zum Vehuf Bed Huf 


baues zu erleichtern, ſoll es von den Erwerbern 


abhangen, ob fie ein Grundſtuͤck im reinen Kauf, 
oder mit fehr ‚geringem Ungelve in ablößlicher 
Erbpacht Faufen wollen, auch Haben. fie die 
Mahl in Abficht der Größe der Parzelle, doch 
würde bie Meinfte nicht unter 1 bi6 2 Morgen 
fein koͤnnen. =..." 

Gewerbtreibende jeder Art und Handarbei⸗ 
fer koͤnnen wegen der hierher gehenden Schiff⸗ 


fahrt, wegeh der Nähe ber großen Königl. For⸗ 


ften und einer bedeutenden Ziegelei, auf ftete 
Belchäftigung rechnen. 

Kaufliebhaber Fonnen fih täglih bei mie 
melden, und jeder möglichen Erleichterung bes 
Erwerbes gewiß fein. 

" Alt=Ruppin, iin Mai 1828,00 
u Der Etuhlmadyermeifter Moͤhring. 
Ein Haus in der Ichhafteften Gegend und air 


“einen freien Plage hierfelbft belegen, beftchenb 


aus 15 Stuben, 3 Küchen, Keller, Stallu 
zu 6 Pferden, nebft Hofraum, Heuboden un 
Holzftällen, foll unter ſehr annchmlichen Bebins 
gungen Verändirungöhalber billig verfauft wen 
den. Das Nähere bei dem Juſtiz⸗Kommiſſarius 
ern Sello, Schock⸗ und Branbenburgers 
traßen= Ede Nr, 15. 0 
Mein allhier in der Potsdamer Straße bes 
legened, im verwichenen Jahre neu erbaute, 
maſſives Wohnhaus, von einer Etage body, 
worin vier Etuben, vier Kammern, eine Klche 
und Keller belegen, nebft bem dabei befindlichen 
Hofraum und Garten, bin ich gewilligt, mit 
dem Bemerken, baß das Grundftud von allen 
Abgaben frei, aus freier Hand zu verlaufen, 
und erfuche ich Kaufluftige, fi) bie zum 3. 
d, M. deshalb an mich zu wenden. . - 
Königs s Wufterhaufen, den 3. Juni 1.828, 
. Der Zimmergefel Groskopff. 
Einem hochgeehrten Publikum zeige ich er⸗ 
—5 an, daß ich ein Kommiſſions-Bureau 
ierſelbſt etablirt Habe, und daß ich auch bes 
fugt bin, Auktionen abzuhaltın. Sc bitte, 
nich mit Aufträgen, von auswärts jeder Ant 
in portofreien Briefen, zu beehren, und werde 
ſtets bemähet fein, jeden Auftrag pünktlich außs 
zuflhren. Potsdam, den 8. uni 1828, 
J. 5. Elfe, Schwerdtfegerſtraße Nr. 8, 
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Amts Blatt 
der Königlichen Regierung zu Potsdam 
- und Der Stadt Berlim 
— Stid 3. — 
Den 20. Juni 1828. 


Verordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungsbezirk Potodam 
| gen und fuͤr die Stadt Berlin. 3 p 

| Potsdam, den 9. Juni 1828. 03 
Die Durchfchnittspreife von dem fm Monat Mat-.d. 3. auf dem Marke zu Werner 


Berlin verkauften Getreide, NRauchfutter ꝛc. haben betragen: treides und 
41) für den Scheffel Weisen........ 4 Thaler 21 Sgr. 9 Pf., Bourage 
2) für den Scheffel Roggen. ....... 4 Taler 13 Sgr. 11 Pf,  ;  preile pro 
3) für den Scheffel große Gerfte... .4 Thaler 14 Ser. 7 Pf. Mei re 
4) für den Scheffel Heine Serfte... 1 Thale — Sgr. 4 Pf., Yanl 
5) für den Scheffel Hafer..:....... — Thaler 27 Sgr. 3 P., . | 
6) für den Scheffel Erbfen......... 4 Thaler 17 Sgr. 8 Pf., ° 6 
7) für den Zentner Deu ........... — Thaler 27 Sgr. 6 Pf., 
8) für das Schock Stroh .......... 7 Thaler 23 Sgr. 8Pf. 


Die Tonne Weißbier koſtete.... 4 Thale — Sgr. — Pf., 

die Tonne Braunbier Foftete........ 3 Thaler 15 Sor. — Pf., 

Das Quart doppelten Rornbranntwein Eoflete ... 5 Sor. 3 Pf., 

das Quart einfachen Kornbranntwein Eoftete ... 2 Sgr. 6 Pf. 
Köntgl. Regierung. Abthellung bes Junern. 


. Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungsbezirk 
Dotsdam auefchließlicy betreffen. 
| | Potsdam, den 29, Maf 1828. J 
In Gemaͤßheit hoͤherer Beſtimmungen kommt Me. 94. 
1) da die Abzüge zum Penſionsfonds der Staatsdiener von dem Koͤnigl. Staats⸗ Vercchnung 
Miniſterio als eine wirkliche Verminderung der Beſoldung angeſehen ſind, ber ha mn 
nur Die nach Abzug biefer Beiträge übrig bleibende Summe, bei den von * beiträge. 
ben Staatödienern zu den Kommunallaften zu leiſtenden Beiträgen zur Ber " 23a. P 
rechnung. Dagegen fann | Mai. 
2) Bierbei auf den Ubzug fir das Goldagio Feine Rüdfihht genommen werden, 
da dieſer Abzug keine Verminderung der Defoldung, nach Kourant berechnet, 
bewirkt. Eben fo wenig können . 
3) die KRommumnalbelträge wegen ber etwa zu zahlenden Wittwenkaffen: Beiträge 
vermindert werben. — Koͤnigl. Regierung. 
26 
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Mr. 95 " . Seneral 
der Durchſchnitts⸗Marktpreiſe des Getreides, Rauchfutters und ber nothwendigſten 
für den "Wonae 


Der Scheffel Der Sceffel Der Scheffel Der Scheffel |Deräem, 
















Mamen Weiten Roggen Gerfte ‚Hafer Heu 
Ber böchfter | Miedtige | gächfer | miebeige | pächfter | mieheige | ghchfier | nigeis· l woer 
Städte preie Preis Preis Preis (preis, 
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Me. 96. Auf den Bericht des Staats ⸗Miniſteriums vom 22. v. M. beſtimme Ich hier⸗ 
SFoſſen⸗ durch, daß der in dem Geſetze vom 30. Mai 1820 $ 2.d. und durch meine Ordre 
Feuers vom 21. März 1822 den Landwehrmännern erften Aufgebors, welche in ber unten 
11.9. 73, flen Klaſſe feuern, für Die Dauer ber jäprlicen Landweprübung bewiligte Erlaß 
Saui. Der Klaſſenſteuer, von nun an auch für Die zu Diefer Uebung einberufenen Offiztem 
und Landwehrmänner, die in ben hoͤhern Klaſſen ſteuern, jederzeit auf die Dauer 

-von einen, Monat eintreten foll, und überlaffe Ihnen, hiernach das Weitere zu vew 


fügen. Berlin, den 3. Mal 1828. FZriedrich Wilpelm. 
An den Staats, und Finanz Minifter von Motz. 
0 


. 
Porsbam, ben 5. Juni 1828, 
Vorſtehende Allerhoͤchſte Kabinetsotrdre vom 3. v. M., wegen Befreiung der zur 
- Zapdwehrübimg einberufenen Oſfigiere und Landwehrmänner won Entrihtung ber 
Ktoffenfteuer während bes Dauer ber Uchungszeit, wird hlerdurch jur allgemeinen 
Kenntniß gebracht. Königl. Regierung. . R 
Abtheilung für die Verwaltung ber indirekten Steuern, 
Domainen und ö 
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Nahmeifung , ® 
gebenebebürfnife in den Garniſon /Staͤdten des Potsbamfchen Reglerungsbeshts 
af 1828. . . 


Die Metze | Die Mete 
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Poisdam, den 8. Juni 1828. 

Das Konigl. Miniſterium des Innern und der Polizei Hat im Einverfländnig Me. 97, 
mit dem Heren Chef der Gendarmerie, General-Lleutenant von Tippelsfirch, für Verfahren 
nochwendig erachter, in Betreff der Führung der StedbriefsRegifter Seitens der wegen der 
Gendarmen, eine neue, das bisherige Verfahren in Diefer Beziehung zum Tell abs Eteckbriefe. 
Andernte Einrichtung anzuordnen, welche ſowohl eine gie: Gleichfoͤrmigkeit, als Too. 
eine ſchnellere Verbreitung ber Steckbriefe bezweckt. Es wird demnach über diefen 
Segenftand, in Folge der an uns ergangenen Miniftertal-Berfügungen vom 13. Ja. 
auar, 29. Apefl und 4. Mat d. J., für die Polkelbehörden und Gendarmen bes 
Diesfeltigen Regierungbezirls Kiermit, folgendes feitgefegt. 

1) Die Steckbriefe find fünftig, uͤbereinſtimmend von allen Behörben, nach dem 

untenfteßenden Schema in Dftavform auszufertigen. Wir werden bie Bians 

quet3 dazu litographiren laffen, und in ber erforderlichen Auzahl ſowohl an die 

Herren Landrärhe und Mägifträte, als am die Herren Gendarmerfes Offiziere 

und Wachrmeifter vertheilen. Die den Geudarmen zugehenden Steckbelefe dier 

" fes- Formulars werben von Denfelben nad Jahrgoͤngen gefümmelt, geheftet, 
ooliitt und mi einem alphaberifchen Romenvergeläniß ber verfolgten -Perfonen 


2 


us 


3) 


—R 
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verfeßen. Diefe Sammlung verteitt die Stelle ber bisherigen Steckbrief⸗Re⸗ 
gifter der Gendarmerie, welche ſonach ganz wegfallen. Doch find zur Dermel 
dung einer nachtheiligen Lücke bie wicjtigeren, noch zu beachtenden Steckbriefe 
aus dem Steckbriefbuch jebes Gendarmen, nach naͤherer Beflimmung der Pos 
lizei⸗Dienſtbehoͤrden, durch Umfchreibung in Die neue Sammlung als Beſtand 
aufzuneßmen. | 

de Behörde, welche einen Steckbrief auszufertigen dat, forget für beffen Ders 
breitung durch foforrige Mittheilung eines ausgefüllten Blanquets obiger Art 
an die in bemfelben Kreife ftatlonieten Gendarınen und an den Beztrfsoffizier, 
welcher Iegtere fobann mittelft Ausfülung mehrerer Blanquets bie weitere Mir 
theilung, ſowohl an bie ihm untergebenen Wachtmeiſter, ald an Die anbern 
Genbarmeries Offiziere des ganzen Reglerungsbezirks für deren Wachtmeiſter 
bewirkt, worauf durch die betreffenden Wachtmeifter fammtliche übrigen Gens 
Darmen im Regierungsbezirk den Steckbrief erhalten. Gleichzeitig Kar bie Bes 
hörde, welche den Steckbrief erlaͤßt, denfelben an Die hieſige Amtsblatts⸗Rebak⸗ 
tion, wie bieder, zur Aufnahme ins nächfte Ertrablatt einzufenden; und ba auf 
diefem Wege manche Steckbriefe noch früßer, als durch vorbeftimmte ſtufen⸗ 
mäßige Vertheilung an die Gendarmen auf entlegenen Stationen gelangen Fön 
nen, fo haben die Polizei Dienſtbehoͤrden ferner den bei ihnen ftarionteren Gen 
darmen von den in den Amtsblätrern befindlichen Steckbriefs Nachrichten ohne 
Verzug Kenntniß zu geben, um die Derfolgren Feinen Dorfprung gewinnen 
zu laſſen. | 

Die Gendarmen haben übrigens bie Steckbriefe anderer Reglerungss Departe 
ments, ober bes Auslandes, nur in fo weit zu Ihren Sammlungen zu nehmen 
als fie dazu von ihren vorgefegten Dienftbehörben in einzelnen, durch Amts⸗ 
blärter, Durch bie Merferfchen Mitrheilungen, oder auf birefcem Wege zu bes 
ren Kenntniß gelangten, zur Mitthellung an die Gendarmen geeignet erfcheis 
menden befondern Fällen fpeziell angewiefen werben mögten. In welchen Säts 
len eine ſolche Mittheilung der Stedbriefe anderer Departements, ober Des 
Auslandes eintreten folle, wird dem Ermeſſen jener Behörden überlaffen, Leg 
teren jedoch empfohlen, dabei von dem Seſichtspunkte auszugehen, baß die Zahl 
der ben Gendarmen einzupändigenden Steckbriefe nicht über die Gebuͤhr und 
jur Unterdruͤckung einer allgemeinen Ueberficht vervielfältigt, aber auch nicht 
aͤngſtlich vermindert werde. | 

Die Schon bisher beſtandene Vorſchrift, daß jebe Behörde die erfolgte Ver⸗ 
haftnehmung eines von Ihr mit Steckbriefen Verfolgten durch bie öffentlichen 
Blaͤtter bekannt machen foll, wird mit dem Beifuͤgen erneuert, daß die Erle⸗ 
digung eines folchen Stedbriefs ſtets durch die nämlichen öffentlichen Blaͤtter, 
in welchen derfelbe abgedruckt worden, befannt gemacht werben fol. Auch wird 
den Poligeis Dienftbehörben Hiermit zur Pflicht gemacht, alle durch die Amts⸗ 
bläcter, durch die Merkerſchen Mittheilungen oder auf direktem Wege zu ih⸗ 
ver Kenntniß gefommenen Erledigungen, Hinſichts ber von ben Gendarmen zu 
ihren Sammlungen genommenen Stedbriefe, ſogleich den dort. flarlonireen: Gens 


darmen bekannt zu machen, damit biefe danach, ſowohl in ben Ihren Samm⸗ 


N 
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lungen vorgeßefteten Berzeichniflen, ald auf den Steckbriefek ſelbſt das Erfor⸗ 
derliche notiren koͤnnen. 
6) Die in gegenärtiger Bekanntmachung Vorgefehriebene Ordnung fängt mit dem 
1. Juli d. 3. an. Saͤmmtliche Pollzeibehörben und die Gendarmen werden 
angewiefen „ ſich hiernach puͤnktlich zu verhalten. An die Herren Dffisiere ber 
Gendarmerie wird das Weitere in der Sache von dem vorgefeßten Herrn 
Brigadier erlafien werben, fo wie wir auch das Koͤnigl. MAmmergericht erfucht 
haben, die demfelben untergeordneten Juſtizbehoͤrden wegen der von denſelben 
ausgehenden Steckbriefen zu einem ebenmaͤßigen Verfahren anzuweiſen. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Erfie Seite.) | Zweite Seite. ) 
Stedbrief | Signalement, 
Aus Geburtsort 
ift der achftehenb begeliänere Vaterlaud 
welcher wegen gemöhnlicher Aufenthalt 
eligion 


in Verhaft geweſen 
am entſprungen. Stand, Gewerbe 
Sämmtlihe Zivil- und Militairbehoͤr⸗ Größe, Fuß Zoll. 
den werben erſucht, auf denſelben Acht zu | Haare 
haben, ihn im Betretungsfalle zu verhafs | Stirn 


ten, und an Augenbraunen 
nach ‚abliefern zu laffen. | Augen 
den ten Naſe 
Bekleidung. Mund 
Rock beſondere Umſtaͤnde. Zahne 
Jacke Dart 
Weite Kinn 
Sofen Geſichtsfarbe 
tiefeln | Geſichtsbildung 
Schuhe Statur | 
Hut | Ä Beſondere Kennzeichen. 
Muͤtze 
— — — — 
Verordnungen und Bekanntmachungen des Rönigl. Ronfiftorii der Deoeinz 
m randenburg, 


Heide | 

von dem Königl. Banllehies „Seminario wu Reuns Zelte. Nr. 8. 

Zur Nachricht für diejenigen, welche für Ihre Doͤhne ober Pflegebefohlenen die 
Aufnahme In das Koͤnigl. Schullehrer⸗ Seminatlum zu Deus Zelt wünfchen, wird 
Deu Folgendes bekannt gemacht. 

$ 1. Das Schullehrer⸗Seminarium Den Bote Arie unter be Oberaufficht 
des Königl. Schul⸗Kollegü dee, an’wehhes alle auf bie Ans 
ſtalt dꝛagiqhe⸗ Anträge, namentlich auch die Geſuche um Aufaadın, gu tishten had. 
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5 2. Der Zwedt der Anſtalt iſt Lehrer für Volksſchulen, zunaͤchſt in dem Bu 
nirk der Königl. Regierung zu Sronffurt a. d. Oder, ſowobl cheoretifch als prafcifch 
zu bilden. Die Zahl der Zöglinge iſt auf neunzig, die Dauer der Bilbungszeit 
auf drei Jahre beftimmt, fo daß jährlich zu Michaelis dreißig Zöglinge nad) vors 
angegangener Prüfung entlaflen und eben fo viele wieder aufgenommen werden. 

$ 3. Saͤmmtliche Zöglinge find verpflichten, fa der Anftale zu wohnen und an 
dee gemeinfchaftlihen Beköftigung Tpeil zu nehmen, überhaupt nach her eingeführs 
ten Srdnung des Haufes fich zu achten, und den Weilungen des Direktors und 
der Lehrer willige Folge zu leilten. . | 

$ A. Unterricht und ärzrlihe Behandlung genießen ſaͤmmtliche Zöglinge frei; 
für Wohnung, Beföftigung, Licht und Heizung wird ein jährlihes Koftgeld von 
funfztg Thalern entrichtet; für Kleidung, Waͤſche, Unterrichtsmittel und Argenet Hat 
jeder Zögling noc) außerdem aus eigenen Mitteln zu forgen; auch hat jeder bei ſei⸗ 
nem Eintrite In die Anftale fein Bere und ein Behälmiß zur Aufbewahrung feiner 

Wäfche mitzubringen. Bertgeftelle, Bücherfchränfe, Tifche und Stühle werden von 

vor Anftalt erhalten. 

$ 5. Die Mittel der Anftale erlauben zwar, einigen Zoͤglingen das Koftgelb 
ganz oder zum Theil zu erlaſſen; verhältnigmäßig koͤnnen jedoch nur wenige an die 
fer Beguͤnſtigung Theil' nehmen, und zwar nur diejenigen, welche bei ermiefener 
Dürftigfeit fih durch Fleiß, Derragen und gute Anlagen für das Schulfach aus 
zeichnen. In der Regel können daher nur diejenigen, welche fchon längere Zeit im 
der Anſtalt find, bei der jährlich zu Michaelis ftarıfindenden Vertheflung biefer 
Wohlthat beruͤckſichtigt werden. | 

$ 6. Zur Aufnahme ift erforderlich: E 

4) daß. der Aufzunehmende evangelifchen Glaubens und im Lande geboren fei; 
Dewerber, deren Wohnort im Bezirf der Königl. Regierung zu Sranffurt a: . 
d. Dder liege, werben bei der Aufnahme befonders berücfichtigr; 

2) daß er das ſiebenzehnte Lebensjahr vollendet habe; 

3) daß er Eörperlic gefund und daher nicht blos frei von entſtellenden Gebrechen 
und chronifchen oder von Zeit zu Zeit wiederkehrenden Kranfpelten fet, fon» 
dern auch ein gefundes Auge und Ohr, gut ausgebildere Eprachwerkjeuge 

und eine gefunde ruft habe; Ä 

4) daß er von unbefcholtenen Sitten fel und diejenigen fittlichen Eigenfcyaften bes 
fige, welche zu feegensreicher Führung des Schulamtes erforterlich fel, namens 
ich Ordnungsliebe, Beſcheidenheit, Freundlichkeit und. Liebe zu den Kindern; 

- 5) dafj er bereits diejenigen Dorkenntuiffe fi) erworben habe, welche zur Benz 

zung des Seminarslinterrichrs erforderlich find. Dahin gehört: 

a) daß er fähfg fek, fich in ber Mutterfprache rein und ohne grobe Fehler 
ſowohl fehriftlich als mündlich auszudruͤcken, auch mie bee Grammank der 
Deutfchen Sprache fo welt befannt fel, um jedes Wort in die gehörige 
Woͤrterklaſſe ordnen, Die beugungsfählgen Wörter. richtig beugen und über 
Den Gebrauch des dritten. und vierten Falles bei Zeitwoͤrtern fowopl, als 

bei SDerhäftnißwärsern Mechenfchaft geben zu Löswens::: -..: . — ., 
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b) daß er rein und mic angemeffenem Ausdruck leſe, und ſich eine gute 
Handſchrift angeeignet Gabe; 

c) daß er mit ber biblifchen Sefchichte, mit bem Anhalt ber Heiligen Schrift, 
mit dem Eleinen lurherifhen Katechismus und überhaupt mit den wefene 
lihen Lehren des Chriſtenthums hinreichend befannt ſei; 

d) daß er wenigfiens die vier einfachen Nechnungsarten in ganzen und ge 
brochenen Zahlen, und eine gewoͤhnliche Proportionsaufgabe ſowohl im Kopf, 
als auf der Tafel mit Fertigkeit und genügender Klarheit zu behandeln wiſſe; 

e) daß er eine für den Geſang geeignete Stimme, einige Uebung im Treffen 
der Töne und überhaupt Anlagen für Mufif Habe, auch irgend ein In— 
firument, befonders Klavier, Orgel oder Violine fplele. Auf die muſika⸗ 
liſche Vorbildung der Bewerber wicd befonders Nücdficht genommen. _ 

. Diejenigen Bewerber, welchen einige oder mehrere der obigen Erfordernijfe ganz 

abgeben, werben woßl thun, von ihrem Geſuch um Aufnahme abzuftehen, da dafs. 
felbe entweder unberückfichtigt bleiben muß, oder doch ihre Anftellung als Lehrer 
Schwierigkeiten finden möchte. 2 

. $7 Mir dem Geſuch um Aufnafme find einzureichen: 

1) ein von dem Aufjunefmenden felbft abgefaßter und gefchriebener Lebenslauf, 
in welchem außer den perfönlichen Derhältniffen deſſelben befonders der Gang 
darzuftellen ift, den feine Bildung bisher genommen hat, zu einer vorläufigen 
Beurtheilung feiner Aufnaßmefäßigfeit, 

2) der Tauffcheln des Aufzunehmenden, aus welchem auch beffen Konfeffion her⸗ 
vorgehen muß, | J 

3) ein aͤrztliches Zeugniß, daß ber Aufzunehmende (nach $ 6 Nr. 3) koͤrperlich 
geſund ſei, auch entweder die natuͤrlichen oder die Schutzblattern gehabt habe, 

4) das Schulzeugniß des Aufzunehmenden, welches ſich über deſſen Faͤhigkelten, 
Fleiß, Fortſchritte und Anlagen fuͤr den Lehrerberuf beſtimmt ausſpricht, 

6) ein Zeugniß uͤber deſſen bisherigen Lebenswandel, welches jeden Falles von 
einer amtlichen Perſon, am ſchicklichſten von dem Beichtvater des Aufzuneh⸗ 
menden, auszuſtellen iſt. 

Zugleich iſt beſtimmt anzugeben, wie viel der Aufzunehmende an Koſtgeld auf 
die ganze Dauer der Bildungszeit zu zahlen im Stande iſt, und, falls derſelbe auf 
Unterſtuͤtzung aus den Mitteln der Anſtalt Anſpruch macht, eine Beſcheinigung dee 
DBermögensumflände des Aufzuncehmenden oder feiner Aeltern behubringen. | 

$ 8. Diejenigen Bewerber, deren Aufnahmefaͤhigkeit Durch die obigen Zeuge 
alffe vorläufig beſcheinigt ift, werden auf ein Dektet des Könfgl. Schul, Kollegli fa 
die von dem Direktor zu führende Anmartfchaftslifte eingetragen, und in der Regel 
zwei Monate vor Michaelis zur Yufnahmeprüfung einberufen, daher auf Diejenigen, 
deren Meldung nicht wenigftens drei Monate vor Michaclis eingeht, keine Ruͤck⸗ 
fiht genommen werben kann. 

Aus dee Zahl der Geprüften werben diejenigen dreißig Anmwarter, welche ſowohl 
in ſittlicher als wiſſenſchaftlicher Hinficht als Die tuͤchtigſten erfcheinen, zum Eintrict 
in das Seminarlum einberufen; bie Sorge für bis. Schulen und Die Jugend bes 
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Baterlandes fordert, daB auf anderweitige Verhaͤltniſſe der Anwarter, als Armuth, 
Alter, Dauer der Unwartfchaft u. f. w. feine Mückfiht genommen werde. 
Diejenigen Anwarter, welchen nicht ausdruͤcklich eröffnet wird, daß. fie für ſm⸗ 
mer zuruͤckgewieſen worden find, werden auch ohne erneuerte Meldung zur nächften 
Aufnaßmeprüfung einberufen, und haben daher dem Direktor der Anftalt etwanige 
Deränderungen ihres Wohnortes oder fhres Entfchluffes anzuzeigen. Von benjenis 
gen, welche fi) auf erhaltene Aufforderung nicht zur Yufnahmeprüfung einfinden, 
muß angenommen werden, daß fie der Aufnahme entfage haben. 
$ 9. Diejenigen Anwarter, welche in Folge ber beftandenen Prüfung zum Ein 
tritt in Diefelbe berufen werden, Haben dem Direktor einen von Item Vater oder 
Bormund ausgeftelltien, von der Ortsobrigkeit beglaubigten, und von dem Anwar⸗ 
ser mitunterzeichneten Schein zu übergeben, in welchem fie fich verpflichten, 
bie dem Koͤnigl. Schulfollegio genannte und von biefem genehinigte Summe 
in den von dem Direktor des Seminarii näher zu beftimmenden Ratis an 
Diefen voraus zu bezahlen, \ ’ 
und ſich der Hößern Orts fefigefesten Beſtimmung unterwerfen, 
daß jeder In dem Seminario zu NeusZelle gebildete Lehrer dem Ruf ber 
Königl. Regierung zu Franffurt a. d. Oder in ein öffentliches Schulamt ums 
weigerlih Folge zu leiften, und das ihm übertragene Amt wenigftens brei 
Jahre Tang zu verwalten, widrigenfalls aber die auf feine Ausbildung verwen⸗ 
deten Koften dem Geminario zu erftatten hat. 
$ 10. Alle Anfragen über perfönliche Verhaͤltniſſe der Zöglinge, fo mie Er 
Eumbigungen über diejenigen Derfältniffe dee Anftalt, welche aus dieſer Machriche 
nicht Hervorgeben, find an den Direktor bes Seminarii, den Prediger Crüger zu 
Neu⸗Zelle zu richten, welcher fie nörhigenfalls zur Kenntniß der unterzeichneten 
Behörde bringen void. Berlin, den 19. März 1828. 
Ä Königl. Schul» Kollegtum ber Provinz Brandenburg. 








Verordnungen und Debanntmachungen der Behoͤrden der Stadt Berlin. 
ur Beachtung wird die Vorſchrift des Allgemeinen Landrechts Theil 2 Tr. 
16 $ 64, welche woͤrtlich alfo lauter: 

„Miemand darf auf fremden Jagdrevleren Hunde laufen laffen, die nicht mit 
einem Knuͤppel, welcher fie an ber Aufſuchung und Verfolgung des Wildes 
hindern, verfehen find“ | 

in Srinnerung gebracht, da von den Thoren der Stadt ab, verfehledene Jagdreviere 
ihren Anfang nehmen, und nach) $ 65 a. a. D. der Jagdberechtigte befugt iſt, Die 
auf feinem Jagdrevier derumlaufenden ungefnüppelten gemeinen Hunde zu rödten, 
Der Eigenthümer aber außer dem Berluft feines Hundes auch noch das Schießgeld 


bezahlen muß. Berlin, den 6. Juni 1828. 


Königl. Preuß. Polizei» Prafblum. won Efeber. 


hi . 
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CHierbei ein Estrabtart.) 


Ertra 


öfter Stuͤck des Amts⸗Blatts 


Blatt 
zum 


der Koͤnigl. Regierung zu Potsdam 
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und der Stadt Berlin. 





® Bon ben Befländen des hleſigen Königl 
HauptsEifenmagazind folen am 15. Juli d. J. 
Vormittag von 8 Uhr bis 12 Uhr und Nache 
mittag von 2 Uhr bis 6 Uhr, nachfichend ges 
nannfe Waaren nad) dem Meiftgebot verkauft 
werben, und zwar . 
4) 4400 bis 1500 Ringe Eifendraff, von Nie 
4 bis Nr 27 inkl., 
2) circa 40 Zentner auslaͤndiſchen Stahl, 
und zwar Breszlan 3 Dupfſtahl, Steier⸗ 
maärker 3 Brandſtahl, Tannebaums ıc 

Stahl u. ſ. w., 

3) circa 62 Zentuer derſchledene Sorten Ins 
laͤndiſchen Stahl, 

4) 7 Kiften ſchwarze XX Bleche, 

5) 101 Zentner Chokoladenfarbe. 

Der öffentliche Verlauf wird in dem Lokale 
des biefigen König. Haupt: Eifenmagazind abe 
gehalten, wo bie genannten Waaren vom 12. 
Zuli d. J. an in’ Uugenfchein genommen wers 
den Binnen. Die erfauften Gegenftände mäffen 

leich beim Zufchlag baar bezahlt, und bei Wen 

uft des Kaufgeldes innerhalb 3 Tagen nach dem 
Zermine abgeholt werden. 

Berlin, den 6. Juni 1828 

Königl. Obere Bergamt. für die Brandenburg 

Preußifchen Provinzen 

® Don ben Beſtanden des Königl. Haupt⸗Eh 

fenmagazind Stettin follen bie nachſtehend ge⸗ 

nannten Waaren dffentlid) nach dem Meiſtge 

bot verkauft werben, und zwar: 

L Am 26. Juni d. J. Vormittag von 

8 bis 12 Uhr, und Nachmittag von 

6 BIB 700 Binne Elfenbrath, In it 

2. 8 700 Ringe Eifendruth, In Ringen von 
5 bi 8 Pfund, ' g 

b. 17. Kiſten verzinnte inlaͤndiſche Bleche itr ver 
ie do eh ar Topfbed " 

c. is⸗ erne el 

d. AO Zentner verſchiedene Sorten inlänbifchen 
Gehe auf he . Eifenge 

.& : ar en eng 
ßerei gefsrtigte Vuſten 


£ 7 bis 800 Etäd emaillirte Kochgeſchirre, und 
zwar: Kochtoͤpfe, Schmortöpfe, Schmorgras 
pen, Ziegel, Kaflerollen, Bratenpfannen, _ 
Schinkenkeſſel, Eiertuchenpfannen, Leimtlegel, 
Spudnäpfe u. ſ. w. — 

IL Um 27. Juni d. J., In den ad 
genannten Stunden, 

a» 900 bi8 1000 Zentner Srapen, in verfchies 
denen Sorten von 2 Pfund bis 157 Pfund. 
Gewicht pro Std, “ 

b. 90 bis 100 Zentner verfchiebene Gußmaaren, 
als: große Mörfer, von mehr und minder 

‚ bedeutendem Gewicht, Ofen, Keffel von 34 
Pfund bie 14 Zentner Gewicht pro Ethd 2. 

£. 3 bis 400 Zentner Gußwaaren, in Gewicht 
von:7 Pfund bis 3 Zentner pro Sthd, 

III. Am 28. Juni d. J. in den sub 
. I genannten Stunden 

a. 50 biß 60 Zentner verfchiebene Fleinere Guß⸗ 

waarenftüde, als: Platten, Preßplatten, - 

Echließgrapen, Töpfe, Ofenblaſen ꝛc., 

b. 3 bis 4000 Stüd Heine Moͤrſer von 5 618 
6 Pfund Gewicht pro Sthd, 

c. 1 Schiffſskambuſe, 14 Stuͤck Waagebalken, 
7 Stud Amboſſe u. |. w., 

d. circa 400 Sthd .rohe Kochgefchirre, als: 
Kochtoͤpfe, Schmortöpfe, Eierkuchenpfannen, 
Ziegel, Kafferollen, Bratenpfannen, Schi 
ten effel, Leimtiegel u. ſ. w. 

Der Öffentliche Verkauf ber vorſtehend ges 
nannten Waaren wird im Lokale des Königl 
Hanpte Eifenmagazind zu Stettin abgehalten, 
mofelbft auch) Kaufliebhaber diefelben vom 23, 
Suni d. J. an täglich in: Angenfchein nehmes 
koͤnnen. Die erfauften Gegenftände mhffen im 
Termine fofort baar bezahlt, und ſpaͤteſtens bis 
zum 3. Juli d. J., bei Verluft des Kaufgeldes, 
in Empfung genommen und aud den huæg 
lage⸗ Raͤumen geſchafft werben. N 
1828, nn 


für bie Brandenburgs 
Pr | 


. - 


Berlin, den 6. Juni 
Königl, Ober⸗Bei 
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® Die Lieferung bed Bedarfs der unterzeichne⸗ 
ten Regierung von jährlidy circa 

10 Mies gelcimted weißes Padpapier, 

45 = dito graued, 

8 = meißed Atenbedels Papier, 

20 = gefärbte dito, 

70 Stüuck (dywarze Pads Machsleinwanb, 
fol auf unbeftinmte Zeit an den Mindeftforderne 
ben gegen hulbjährige, beiden Theilen freiftehende 
Shındigung ausgeboten werden, und ift hierzu 


auf Mittwoch den 46. Juli d. J., 
Vormittags 10 Uhr, ein Kizitationdtermin in 
dent hiefigen Regierungsgebäude vor dem For 
amlarmagaginsRendanten Lange ongefegt. 

Die Bietungsluſtigen werden daher hiers 
gu mit der Aufforderung eingeladen, die row 
ben des Materials, weiches fie zu liefern ges 
denken, in ben Termine mit zur Stelle zu brins 
gen. Die fpeziellen Bedingungen der abzuſchlie-⸗ 
ßenden Lirferungd« Kontrakte werden: im Xers 





® Werzeichniß der im Monat Därz 





1828 im Berliner Polizeibezirf ergriffenen und 














7 U ]Größe Pr 
E Stand und Namen. Geburtsort, ter Haare. | Stirn, |, "gene 
& 318. 3. braunen. 
41Gutthat, Karl Wilhrlu, Huts|Grag 48] 5] 7jbraun |frei, braun, 
r macherlehrling rund ſtark 
2iHanfy, Joh. Gottfried, Weber Greiffenhagen 49) 5| 81desgl. hoch braun 
3iHedeberg, Johann Gottfried, Baͤrwalde in ver | 57) 6) 4desgl. rund desgl. 
Nagelſchmidt Neumark 
Alkifche, Joh. Gottlieb, Haͤusler Lubichau 50| 5) Ildesgl. bedeckt desgl. 
5 hr Mathes Abraham, Havelberg 6 6110)desgl. frei. desgl. 
arut i 
Rromis, Joh., Maler, Mus Ealeutta in Bene] 40] 5] A ſchwarz |bebedt detgl. 
. e galen 
7Albrecht, Louife Chrifiane, [RL Wilchultz 49, amt, röthliche rund, desgl. 
Dienſimaͤdchen Maaß braun | frei 
‚SÜHelbig, Joh, Auguſt, Schlächs Echmalzgrube 39) 5) 3 roͤtblich⸗halbbed. blond 
J tergeſelle blond lu. rund 


Auf Verfuͤgung ber Kbnigl. General⸗Salz⸗ 
Direktion, ſoll die Salzanfuhr von bier nach 
vom 1. September d. J. ab auf drei, 
ober dem Befinden nach auf mehrere Jahre in 
Entreprife gegeben werden. Hierzu babe ich 
einen Rigitafionstermin auf Breitag den 18, 
lid. J., Vormittags um 10 Uhr, in dem 
ſchaͤſts⸗ Lokale des hiefigen Kbnigl. Haupt⸗ 
Steueramts anberaumt, zu welchen ich qualis 
flairte Entrepreneur hiermit einlade. 
“ Brandenburg, den 14. Juni 1828, 
Königlihe Ober » Steuer» Inſpektion. 
Uuftrage. Heegewaldt, 


I Baur aber me a afafehrn Rue 


mirfte in blefiger Etadt, ſollen bei den jetzigen 
Dazır glinſtigen Zeitumftinden wieder eingerührt 
werben. Wir machen folches mit dem Bemer⸗ 
ten bekannt, daß ber erfte dieſer Viehmaͤrlte 
ugleich mit dem Krammarkt am Montage nach 
FJohannis den 30. Juni d. J. Statt finden wird. 
Rreueubricgen, den 7. Juni 1828. 
Dir. Maziftrat, 


Das bierfelbft belegene, dem biefigen Bhre 
ger Ludwig FJanfe zugehbrige Buͤrgergut, fol 


Rebſt fämmtlichen Pertinenzien auf den Lntrag 


des hiefigen Königlichen Domainenamts wegen 
ehdftändiger Amtdabgaben subbastirt werben. 
Wir $eben.deöhalb die drei Bietungetermine 


auf den 19, März, 20, Mai unb 21: Julie, 


x 


mine befännt gemacht werden, find .aber ſchon 

- vorher beim Herrn Rendant Lange einzufchen. 
Fraukfurt, den 1. Zuni 1828. 

Köðnigl. Regierung. Kaffen-Berwaltung. 





* 


* Dem Sleifchergefellen Ludroig Kretſchmar, 
aus Plauen im Voigtlande gebärtig, ift fein 
- Daß d. d. Zanow, den 19. Mär} 1828. Nr. 330, 
auf 3 Monate gültig, und anı 5. d. M. von 
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Spanbow nach Reppen viflrt, am 7. Rmi @ 
im Gaftbofe zu —— —æ—,nY bush 


‚Mitnabme von einem ihm unbekannten Manz 


berburfchen abhänden gefommen. Es wirb das 
ber diefer Paß zur Berbürung eines Mißbrauchs 
für ungültig erflärt. 
Berlin, den 10. Juni 1828, 
Königl, Preuß, Landrath Nieder⸗Barnimſchen 
Kreiſes. v. Voß. 


nach ihrem reſp. Wohn⸗ oder Geburtsorte und Über die Grenze beforderten Vagabonden. 


Nafe. | Mund. | Kinn. 








| Augen. 


blaue 
braun 





gewoͤhn⸗ |gewöhns (rund fehr 
lich fi 


i 
desgl. desgl. 15 


ſchwach geſund 
raun u. lang, 


Bart. [or | 2 Ort der Beflimmung,. 


ſchlank 
desgl. Strausberg. 


oval. Wittenberg, - 


weißgem. | bloß 


blau . breit 
braun gembhn desgl. desgl. braun 
desgl. desgl. desgl. Ina desgl. 
blau desgl. desgl. ſdesgl. desgl. 
bram desgl. aufge⸗desgl. desgl 
| worfen 

brauns |flein,eins|groß rund — 
blos ggedrüuͤckt, 

breit 
blan.. ſſpitz Is oval rdthlich 





jedesmal Vormittags 11 Uhr, wovon ber I 
fere peremtorifch ift, an biefiger Gerichtsſtelle 
angefeßt. Der Meitbietende hat, wenn er ſich 
zum DBefig qualifizirt, und feine Zahlungsfaͤ⸗ 
bigfeit nachweifet, den Zufchlag zu gewärtigen. 
Die Tare, weldhe mit 2016 Thlr. 6 Sgr. 5 
Pf. abſchließt, und ‚gegen weldye nur bis A 
Wochen vor den angefebten. Terminen Aus⸗ 
ftelungen gemacht werten koͤnnen, kann tägs 
lich In unferer Regiſtratur hierſelbſt eingeſehen 
werden, Buchholz, den 3. November 1827. 
Königl, Juſtizauit daſelbſt. 


Die dem verſtorbenen Gottfried Mech, 
jef deſſen Erben gehhrende Freimannoſtelle u 


iſt Theilungshalber zur nothwendigen 


oval, jmittler Landsberg an ber Warkhe. 
gefund | i 
bager, desgl. Ietrantseg, 
gefund 
oval, deẽgl. Bernau. 
geſund 
Igefund desgl. ESpandau, 
rund, klein, KRKoͤthen. 


geſund hunterſetzt 


oval, ſſchlank Annaberg. 


geſund 


A Zaͤkerick, aus Wohn⸗ und Dirthſchafts⸗Ga 


auden, einigen:Obftgärten und circa. 30 Mi 
gen Aderland und Miefen befichend, 1elche | 
im Hypothekenbuche Nr. 52 eingetragen ſtehet, 

Sub 
kation grett Die Bietungdtermine —* 
ir auf a — 
ben 12. Mai und den 42; Jull d. J. 
anf bem Amte Grüneberg Be Ir 
den 13, September u %, 0. 
Im ESchulzengericht zu Zaͤkerick, jedesmal Vor⸗ 
mittags un 41 Uhr, net, und laden da⸗ 
zu beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluflige uns | 
ter dem Bemerken ein, daß dem Meiftbieteite 
ben ‚Der Zufshlag ertheilt werben fol, wenn 
nicht gefetliche Kinbernifle im Wege fichen, . 
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Me Taxe beträgt 2113 Thl., und kann in 
unſerer Regiſtratur eingefehen werden. 
Gehneberg, den 15. Januar 1828, 
| Königl, Preuß. Juſtizamt. 


Bei den Stiftsgerichten zu Helligengrabe 
ift das zu Kollrep bei Kyriß in der Dff-Priegs 
nitz belegene, den Erben des daſelbſt verftorbes 
nen Bauerd und Krügerd Schumacher zuges 
börige, im Hypothekenbuche Vol. I. Nr. 11, 
Pag. 101 verzeichnete Freibauers und Freikoſſaͤ⸗ 
thengut nebſt Zubehörungen, mit der gerichtlie 
den Zare ad 4397 Xhlr. 15 Sgr. 54 Pf., 
Schuldenhalber fubhaftirt, und ſtehen die Bie⸗ 
tungetermine auf 

den 15. April und 19. Juni, Terminus 
peremtorius ‘aber auf ben 25. Auguft 
1828, jedesmal Vormittags 9 Uhr, in 
bem gerichtlichen Geſchaͤftszimmer zu Heise 
ligengrube 
an, wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufliebs 
Baber hierdurch eingeladen werden, um ihr Ser 
bot abzugeben, und werben dem Meiftbieten- 
den, wenn nicht befondere Umſtaͤnde eintreten, 
unter den vorher bekannt zu machenden Bebins 
gungen bie Grundftlde zugefchlagen werden. 

Uebrigend kann man die Taxe in ber Woh⸗ 
mung bed Richters zu Prigwalf einfehen. 

Drilgwalt, ben 26. Januar 1828, 

Die Stiftsgerichte zu Heiligengrabe. 


Auf den Antrug eines hypothekariſchen Glaͤu⸗ 
bigerd haben wir die Subhaſtation ded dem 
- Kuchmachermeifter Chriftian Delgarbt allhier 
2. gen, im Vol. I. Fol. 217 des Hypo⸗ 
hekenbuchs verzeichneten, nad) der davon: aufs 
- ‚genommenen Tare zu 1254 Thlr. 3 Sgr. ges 
wärbigten Wohnhauſes nebft Zubehör verfügt, 





und einen Termin zum öffentlich meiftbietenden 


Verkaufe beffelben auf den 

5. Juli d. J., Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Deputirten Herrn Stabtgerichtds Se⸗ 
kretair Breithaupt angefeßt, wozu wir befiß- 
und zahlungsfähige Raufliebhaber mit dem Bes 
merken einladen, daß bad: aufgenommene Tax⸗ 
Juſtrument täglich in unſerer Regiſtratur ein⸗ 
geſehen werden kann. 
yrizwalt, den A, April 1828. 





Kinigt. Preuß. Eeadtgeriche. 


x 


dne Grütmiähle 
gebäude, 


Auf Unfuchen eines hypothekariſchen Glaͤu⸗ 
bigers ſoll das dem Buͤdner Ernſt Ludwig Ker⸗ 
Tom gehoͤrige, zu Gersdorff belegene Buͤdnen 
haus nebſt Garten, fo wie daſſelbe Fol. 51 
des Hypothekenbuchs verzeichnet iſt, in dem von 
uns auf den 

22. Juli d. J., Vormittags 11 Uhr, 
bier in Neuſtadt⸗ Eberswalde angeſetzten Sub⸗ 
haſtations⸗ Termin oͤffentlich an den Meiftbies 
tenden verkauft werben. ' Das Gruubftüd iſt 
nach ber jeßt aufgenommenen Zare auf 1505 
Thlr. 5 Sgr. gewürdigt, und kann auf Ben 
langen Ab pritt der Taxe ertheilt werben. Wir 
nr die chvanigen Kauflufligen auf, in Dice 
em Termine zu erfcheinen, und Ihre Gebote 
abzugeben, und fol hiernaͤchſt, nach erfolgter 
Genehmigung ber ntereffenten, und insbeſon⸗ 
bere, nachdem fid) dag Dominium ber die Aus⸗ 
übung bed Verkaufsrechts erflärt haben wird, 
ber Zufchlag an ben Meiftbietenden erfolgen.‘ 

Neuſtadt⸗Eberswalde, den 16. Upril 1828, 

Gräflih von Schulenburgſches Patrimonial⸗ 

gericht zu Kruge und Gerdborff, 


Die der gefchiedenen Kolonift Krone, geb. 
Biebarth gehörige, zu Wilhelmsaue belegene, 
und zu 1217 Thlr. 10 Sgr. abgefchätte Erbs 
pachtöielie, fol Schuldenhalber meiftbietend ver⸗ 
auft werden, wozu Die Bietungstermine auf 

ben 28. Zuli und 28, Anguſt d. J., 
jedesmal Vormittags 11 Uhr, in der Mohnung 


des Suftitierli, Juſtizamtmanns Gutike zu 


Wriezen, der peremtoriſche Termin aber auf 
ben 1. Oktober d. J., Vormittags 11 Uhr, 
in der Wirthſchaft zu Wilhelmsaue anſtehen, in 
welchem letzteren, wenn nicht rechtliche Umſtaͤnde 
ein anderes noͤthig machen, dem Meiſtbieten⸗ 
den der Zuſchlag ertheilt werden ſoll. Die Taxe 
kann taͤglich in der Wohnung des Juſtitiarii 

eingeſeben werden. 
Wriezen, den 10. Mai 1828. 
Kduigl. Erbpachtsgerichte zu Wilhelmdaue, 


Die den Hahnſchen Erben augebbrige, bei 
bene Dorfe Boͤtzow im Oſthavellaͤndiſchen Kreife, 
$ Melle von Oranienburg, 3 Meilen von Epans 
dow und 3 Meilen von Berlin belegene Boc⸗ 
windmuͤhle, nebft einem Wohnhaufe, worin fi) 
befindet, mehreren Wirthſcha 


einem Bazten, einer Wieſe von 


s Morgen, ber Weidegerechtigkeit für 2 Kühe, 
einige Schweine und 4 Stud Zuchtgänfe, und 
der Berechtigung zum freien Baus und Repa⸗ 
raturholz gegen. Bezahlung des Stamm⸗ und 
Pflanzgelded, von welchem Etabliffement ein, 
in Wege der Mahlzwangs⸗-Entſchaͤdigungẽ⸗Re⸗ 
gulirung von 85 Thlr. auf 25 Thlr. herunter 
gefeter Kanon entrichtet wird, und bug ges 
rihtlih auf 1480 Thlr. abgeſchaͤtzt worden, 
fol Theilungshalber dffentliy. an den Meifs 
bietenden verlauft werden, Es ift hierzu eis 
Termin auf . | 
den 21. Juli db. %., Nachmittags 2 Uhr, 
an Gerichtöftelle in Boͤtzow angefeht, und wer⸗ 
den Kaufluflige mit dem Bemerken bazu eine 
- geladen, daß bie Taxe und tie Bedingimgen 
täglich Vormittags in unferer Regiftratur eins 
gelchen werden fönnen, | = 
Spandow, den 26. Mai 1828. 
Königl. Preuß. Juſtizamt Boͤtzow. 


Zur Fortfeßung ber Lizitation ber dem Bäls 
een Wolff alhier zugehbrigen Grunds 
e, ale: 
a) bed Wohnhauſes nebft Zubehbr, in Vol. I 
| Nr. 322 bed Hypothekenbuchs verzeichnet, 
tarirt zu 2075 Thlr. 13, 
b) der Echeune, Vol. III Nr. 15, tazirt zu 
"414 Thlr. 18 Ser. 9 Pf., 
e) bed gefchloffenen Gartens, Vol. III Nr, 
241, tarirt kr 230 Thlr. 16 Sgr., 
4) ded Langeb artens, Vol. III Nr. & 
taxirt zu 20 Thlr. 12 Ser, 
e) des Langebrädgartend Vol. ILL. Nr. 265, 
taxirt zu 21 Thlr. 42 Sgr., 
f) des Hafenwinkelftüdd Vol. IV. Nr. 88, 
tarirt zu 22 Thlr., 
g) des Kofterlanted VoL IV. Nr. 91, tar 
i xirt zu 40 Thlr. 20 Sgr., 
h) des Koſterlandes Vol. IV. Nr. 93, ta⸗ 
irt zu 44 Thlr., 
1) Viertelhufe Pachtacker Vol. II. Nr, 
41, tarirt zu 80 Thlr. 12 Ger. 6 Pf., 
haben wir Termine, von denen ber letzte pere 
emtoriſch ift, auf den | 
41. Auguſt und 15. Oktober d. J., 
Dormittogs 44 Uhr, ix unferm Gefchäftelofale 
vor dem Depulirten,. Herrn. Stadtgerichts⸗ Afs 


or Breithaupt angefeßt, wozu wir befite 
* zhlungsſfaͤhige Kauß mit dein Be⸗ 
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merfen einlädben, baß, wenn nicht geivgliche 
Hinderniffe eintreten, dem Meiftbietenden ber 


Zuſchlag ertheilt werden fol. Die aufgenome 
mene Taxe kann taͤgich in unferer Regiſtratur 


eingeſehen werden. 
Pritzwalk, ben 31. Mai 1828. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. . 


Zur VBererbpachtung der hieſigen Kirchen⸗ 
Ländereien, weldye einen Slädyen inhalt von 


4304 Morgen 58 TRuthen haben, und Mies 
chaelis db. J. übergeben werben können, iſt ein 


peremtorifcher Bietungsternin auf 

ben 49. Auguft d. J., Vormittags 10 Uhr, 
bierfelbft zu Rathhauſe angefeht, wozu Erb⸗ 
yachtöluflige mit der Zuficherung eingeladen 
werden, daß dem Meiftbietenden, falld keine 
rechtliche Hinderniffe eintreten, bie gebachten 


‚Rändereien zugefchlagen erben follen. Die Lis 


zitationg = Bedingungen Fonuen nicht bloß im 
unferer Regiftratur, fondern auch bei dem Herm 
Euperintendenten Bartfch zu Templin und 
dem birfigen Oberprediger Herrn Reinhardt 
eingefehen werben. 
Lychen, den 31. Mai 1828, 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Die dem Martin Landsberg gehörige, 
zu Guſow belegene, und zu 575 Thlr. 23 Sgr. 
abgefhäßte halbe Koffäthen - Mirthichaft ſoll 
Schultenhalter weifibietend verkauft werden, 
wozu die Bietungstermine auf den 

28, Zuli und 28. Auguft d. J, 
Vormittage 14 Uhr, in der Wohnung des Ju⸗ 
ſtitiarii, Juſtizamtmams Gutite zu Wrirzen, 


‘der peremtoriſche Termin aber auf den 


27. September d. J., Vormittags 10 Uhr) 
auf. ber Gerichtäftube hierſelbſt anftcht, in wels 
chem letzterer, wenn nicht rechtliche Umſtaͤnde 
ein andered nöthig machen, ben: Meiftbietems 
den der Zufchlag ertheilt werden fol. Die Tape 
kann täglid in ber Wohnung des Juſtitiarli 
eingefehen werben. | 

Guſow, den 31. Mai 1828. 
Fuͤrſtlich Schoͤnburgſches Gericht allhler. 


Die dem Schneider Martin Leitner ges 
börigen, Bi Guſow belegenen beiben halbek 
Buͤdnerſt ſollen Echulden halber meiſtbietend 
verkauff werden, wonr ein Termin auf deu 
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30. Auguft d. J., Vormittags 14 Ahr, 
“glfhier auf der Gerichtäftube anfteht, in wels 
Gem, wenn nicht rechtliche Umflände ein ans 
deres nöthig machen, dem Meiftbietenden ber 
Zuſchlag ertheilt werden wird. 

Vebrigend wird bemerkt, daß die ganze Stelle 
nur 48 [(RMuthen Klächeninhalt hat, und der 
Käufer verpflichtet ift, gegen Entpfang von 273 
Thaler: Keuerkuffen » Gelder dad abgebrunnte 
Wohnhaus wieder herzuftellen. 
Guſow, den 1. Juni 1828, 

Fuͤrſtlich Schonburgſches Gericht allhler. 


Das im Ober:Barnimfchen Kreiſe, 5 Mei⸗ 
len vou Berlin belegene Rittergut Garzau, 
ſoll im Wege einer oͤffentlichen Verpachtung 
‚auf drei hintereinander folgende Jahre von Jo⸗ 
hannis d. J. ab verpachtet werden, und da Ic 
hierzu einen Licitatignds Termin auf den’ 1. 

Yuli d. J., Vornittage um 9 Uhr, zu Gar 
zau angejegt habe, fo lade ich die Pachtluſti— 
en vor, fid) In demſelben einzufinden und ihre 
Gebote abzugeben, und fich zugleich fiber ihre 
Qualifikation und Zahlungsfähigkelt audzuwels 
fen. Wlt:Landöberg, ben 1. Zuni 1828. 
Vigore Gommissionie. Abolphl. 


Es foll das den minorennen Geſchwiſtern 


Molff gehörige Wohnhaus allhier, worin bis⸗ 
ber Handlung, Gaſt⸗ und Schankwirthſchaft bes 





trieben ift, vom 4. Maul 1829 bis Michaelie . 


4835 meiftbietend am 7. Julld. J. Vormit⸗ 
tags 10 Uhr, auf biefigem Rathhauſe ver» 
miethet werden. Wilsnack, ben 2. Zuni 1828, 


Zur meifibietenben Vererbpachtung ber Pfarr⸗ 
grundftücde zu Dabergog ſteht cin Termin auf 
den 28. Juni d. %., Vormittags 8 Uhr, 
in unſerm gewoͤhnlichen Geſchaͤftszimmer an, 
‚pi welchem zahlungsfäblge Erbpachtsluſtige ein⸗ 
geladen werden, und nad) erfolgter Genchmi⸗ 
ung ber Königl. Regierung zu Potddam den 
ufchlag zu erwarten haben. Die Bebingungen 
Hen im Termine eröffnet werben, und iſt ber 
Kerr Prebiger Willfahrt zu Dabergot bereit, 
nicht nur die völlig feparirten Pfarrgrundſtuͤcke, 
Sondern ae igen Bedingungen anzuweiſen und 

. vorzuzeigen.. 
en uppin, ben 2. Juni 1828, - 


Anigl Preuß, Iuflgomh, 


Nachdem bee Bauer Michael Nenmanı 
zu DBergfelde, auf Antrag der Königl. Regie 
rung zu Potsdam, burd) rechtöfräftiges Erfennte 
niß der von ihm bisher bewirthfehafteten Bauers 
güter entießt worden, fo ſoll munnehr daffelbe, 


in Gemaͤßheit der Verfhgung der genannten ho⸗ 
hen Behdrbe, Im Wege ber Siltafon mit änem 


anbern Wirth brfeßt werben. . - 
: Zum bflentlishen Ausgebot haben wir einen 


8. Juli d. J., Vormittags 10 Uhr, 

in Boͤtzow angeicht, und laben beſitz⸗ und zah⸗ 
Iungsrahige fer mit dem Bemierken Dazu 
ein, daß die Bebingungen bed Verkauft. auf 
dem Umte In Boͤtzow, im Schulzengericht zu 


:Zermin auf ben 


-Bergfelde und. taͤglich Vormittags in der Regie 
:firatur des Zuſtizamts zu Epanbow eingefehen - 


werden koͤnnen. 
Spundow, den &. uni 1828. 
Königl Preuß. Juſtiz⸗ und Domalnendurt 
Boͤtzow. 





Das. Koſſaͤthengut der Geſchwiſter Schultze 
in Jagel, taxirt auf 1000 Thlr., ſoll am 
11. Jull d. J., Vormittags 10 Uhr, . 
in der Gerichtsſtube zu Feldmarſchallshof, Thei⸗ 
Lungshalber meiſtbietend verkauft werden. 
Wilsnack, den 7. Juni 1828, 
Das Gericht Bed Laͤndchens Cumloſen 


Das dem Krüger Karl Friediich Bartſch 
zugehoͤrige, zu Linum belegene Kruggut, ſoll 
auf den Antrag des Beſitzers im Wege einer 
freiwilligen Subhaſtation veräußert werden. 

Dir peremtoriſche Bletungstermin iſt auf 

den 12. Inli vd. J., Vormittags 11 Uhr 
in der Gerichtsſtube dierfelbft augeſetzt. Das 
But if obllig feparirt, und befißt 


a) an Uder 72 Morgen 44 [Mutben, 
b) au Weide. 34 s 25 ⸗ 
c) on Wider 131 « 54 ⸗ 


In Summa 237 Morgen 123 IRuvben. 
durch alle Klaffen. Die Gebäude fine mit 2550 
Tblr. verfichert. Die nähern Bedingungen des 
Werkaufs, desgleichen die Vermeſſungs⸗ wurd 
Bonitirungsregifter find in ber Negiftratur bes 
unterzeichneten Juſthzamts einzufehen, 
Fehrbellin, ven 8. Juni 18286. 
Körägl, Preußiſches Juſtizamt hierſelbſt. 


- Der Moblliarnachlaß der allhier verſtorbe⸗ 
uen Salänteriehändler Protz eſchen Eheleute, 
beftehend in Gold, Eilber, Porzellan, Gläfern, 
ginn ‚, Kupfer, Meffing, Leinenzeug, Betten, 
Meubles, Hausgeräth, Kleidungsſtücken, Was 
gen, Geſchirr und Ackergeraͤth, fo wie In einen 
bedeutenden Vorrathe von Galanteries, Eiſen⸗, 
Glas⸗ und PorzellansWaaren, mir am 

t. Zuli d. J., Vormittags 9 Uhr, 

und folgende Tage, im Sterbehaufe bffentlich 
an ben Meiftbietenden gegen. baare Zahlung 
ia Courant verfteigert: wesden. Ä 

Angermuͤnde, ben 5. juni 1828, 
| v.:Beerenberg 


. Anterzeichneter beabfichtigt, feine bei Bar⸗ 
denig, unweit Treuenbriezen an der Nieplig- bes 
legene, von hinreichenbem klaren Quellwaſſer 
geipeifte Papiermähle, nebft dazu gehörigen, fich 
di gutem Stande befindenden Mohn: und Wirth⸗ 
ſchaftsgebaͤuden, Fifcherei, drei fchdnen Gärten, 
einigen Wieſen, letztere allenfall® getrennt von 
den Abrigen Beftßungn, aus freiir Hand an 
den Meiftbietenden, jcboch unter Vorbehalt des 
Zufchlages, zu verkaufen. Es werden daher das 
gi gerignete Kaufluflige hierdurch vingeladen, in 
ben hierzu auf ben u | 

41. Zult, 1. Auguſt und 1. Septeuber d. J. 
anberaumten Zerminen ihre Gebote, entweder 
mn Perfon an Ort und Stelle, oder in frankir⸗ 
ten Briefen an den Unterzeichneten abzugeben, 

Bardenitz, den 4. Maui 1828. 
Der Papierfabrikant & N. Puhlmenn, 





_ Der Unterzeichnete iſt gefonnen, feine Acker⸗ 
börgerwirthfchaft, eingefretener Verhältniffe we⸗ 
gen, beftehend aus 

4) einem Wohns und Brauhaufe mit Stal⸗ 

lung und Scheune, 

2) einer Dabritzſchen Kufe Landes mit 36 

Schfl. Ausſaat, 

3) einigen Wiefen und einigen Morgen Ader, 
ans freier Hand, zufammen oder dad Haus als 
lein, zu verkaufen, und erſucht Kaufluftige,, we⸗ 
gen deshalb zu verabredender Kaufs⸗ und Über 
nabmebebingungen näher mit ihm zu unterhau⸗ 
dein, Treuenbrietzen, den 9. Juni 1828, 


Karl Ludwig Mölter, Uderblrger, 





‚hierüber ertheilt J. 
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Ein bier in Potsdam, dicht am Wafſſer in 
ber ſchoͤnſten Gegend ber Stadt belegenes gw⸗ 
Bed Grundftüd, beftchend aus "einem rociitäße | 
tigen maffiven Vorderhauſe, nebft zwei großen. 
maffiven Seitengebäuden, bebeutenden Stal⸗ 
lungen und Wagenremifen, großem Hofraum, 
und einem großen maſſiven zweiſtoͤckigen Nine. 
tergebäude, nach ber entgegengejeßten Etrafke 


" hinaus, fol unter vortheilhaften Bedingungen 


ſogleich verkauft werden. Das Grundſtuͤck eige 
net fich befoubers zu jedem großen Fabrikge⸗ 
ſchaͤft, und verzinſet fih circa auf 24000 Thl. 
Der Verkäufer fichert einem foliden Käufer, eine 
anfehnlihe Kaufſumme auf tem Grunbftüde 
zur Hypothek ftehen zu laffen. Dis Nähere 
. Rohde in Potsdam 

breite Etraße Ar. u 


Unterſchriebener beabfichtigt, fein in Philipe⸗ 
fhal befindliched Koloniftenhaug, nebſt Scheune 
und zwei Ställen, wozu 13 Morgen unb bie 
Weideberechtigung für eine Kuh und ein Kalb 

ehört, aus freier Hand zu verfaufen, und eve 
—8— etwanige Kaͤufer, ſich wegen der naͤhern 
Kaufbedingungen an ihn zu wenden. 
ichenborf, den 10. Funi 4828. 
| Wiesner, 


Auf tem Gute zu Klein⸗-Spernwalde foll 
Beim Unterzeichneten am 25. und 26. Suni, 
Vormittags 9 Uhr, folgendes Affentlich gegen . 

lich baare Bezahlung verkauft werdet: 28 
* und Fohlen, einige Schweine, ſo wie 

mmtliches Federvieh, mehrere Wagen und alles 
Acker⸗ und MWirthichaf.sgerath, Schlete, Boh⸗ 
len, Kumme und Bretter, wie auch dad von 
handene Ya und ſaͤmmiliches Sielengefchirr, 
Ya) lade alſo Kaufluflige freunbfpaftlihf ein, 

Ä on unge 


Bon bem Königl. Hohen Minifterio des In⸗ 
nern iſt mir. unterm 20. April d. J. cin Pat 
auf das ausſchließliche Necht der Ausfühe 
rung und Benutzung zweier, zur Erläufee 
rung ber Yufgaben aus der ımathematifchen 
Geographie und populären Aftronomie, von " 
den Dr. Garthe in Rieteln erfundenen 
Apparate, fo wie auch eincd Apparats, ber 
aus ber Werbindung ber erften beiben bee 


, Wet, 
ef pehy nacheinanderfolgende Jahre, und fbr 
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ven ganzen Umfang bed Preußifchen Staats 
Itig, ertheilt worden, welches ich, der Vor⸗ 
chrift bed Publikandums vom 44. Oftober 1815 
gemäß, hierburch bekannt mache. 
: Berlin, den 6. Mai 1828. 
Dr. Heinrich Berghan 
Profeſſor an ber Königl. BasızAUfademie, 


Wolls Eortir: Kommiflions » Gefchäft. 
Den Herren Gutöbefißern und Landwirthen 
igen wir ergebenft an, daß unfer, nun fchon 
* dritte Ib beſtehendes WoilSortir⸗Kom— 
miſſions⸗Geſchaͤft ſeinen ununterbrochenen und 
wachſenden Fortgang hat, wobei geneigtſt zu 
beachten fein dürfte, daß wir durchaus Feine 
Molle fhr eigene Rechnung kaufen, 
fondern blos in Kommiffion arbeiten. Wenn 
es gewuͤnſcht wird, geben wir bei ber Abliefe⸗ 
rang die Hälfte ded ungefähren biesjährigen 


Werths der Wolle gegen Verzinfung als Wors 


ſchuß, und. bezichen und Übrigens auf unfer ges 
drucktes deefallfiged beſonderes Zirfulair, wel⸗ 
ches wir, ſo wie alle Auskunft, die verlangt 
wird, mit Vergnägen mittheilen werden. 
Luckau, den 11. Suni 1828. 
5. ©. Vogt und Ehe. 


. Bei der Bewerbung um bie von dem Ders 
‚ eine fhr Gewerbfleiß im Jahre 1827 ausgeſetz⸗ 
ten Preife für den Seidenbau, haben die Sei⸗ 
denzächter ben Vorſchriften haufig nicht Folge 
geleiftet, welche der Berein zur Bchingung ger 
macht hat, um fi) Ueberzeugung von der Riche 
igleit der Ungaben zu verfchaffen, worauf bie 
Preiebrierber ihre Anſpruͤche auf einen Preis 
gränben. 

Diefe Preife werben hiermit wiederholt 
öffentlichen Kenntniß gebracht, die Bewerber 
aber darauf aufmerffam gemacht, daß der Vers 
ein nur voflftändig und vorfchriftsmäßig befcheis 
nigte Angaben berhdfichtigen Fann. 
Preisaufgaben, die Seidenzucht betrefe 
| fend, für das Jahr 1828, 

1. Preisaufgabe, 

Die filberne Denkmuͤnze oder deren Werth, 
und außerdem Einhundert Thalcr, einem jeben 
der drei Seidenzuͤchter, welcher im Jahre 1828 


die größte Quantitaͤt guter, gefunder, ei 
Kodend uͤber 600 —5 en Gt oche 


2. Preisaufgabe. 

Die ſilberne Denkmuͤnze oder deren Werth, 
und außerdem funfzig Thaͤler, einem jeden ber 
ſechs Seidenzuͤchter, welcher im Jahre 1828 
bie größfe Quantität guter, gefunber, einfacher 
Kodond über 200 Pfund gewonnen hat. 


|  aaufgabe, 

Zoanzig Thaler einem jeben der zwamzz 
Geidenzlichter, welcher ben Seidenbau zuerft im 
„Jahre 1828 angefangen, nnd in biefem Jahre 
bie größte Quantität guter, gefunder, einfacher 
Kodond Über 50 Pfund gewonnen hat, 


Allgemeine Bemerkungen zu ben 3 Preide 
aufgaben, ben Seidenbaͤn betreffent. 

Wenn ein Eeidenzächter es vorzicht, den 
Nachweis Kber feine —* nicht in Kockons, 
ſondern in Seide zu führen, fo wird ein Pfund 
gut gehagpelter Seide, wie bie von den Ecis 
benzüchtern Bolzani und Golze im Yahre 
1826 gewonnenen, bei, tem Vereine niederges 
legten ‘Proben es find, zehn Pfund Kockons 
gleich gerechnet. 

Bei gleichen Quantitaͤten haben diejenigen 
Bewerber ben Vorzug, welche ihren Scibeners 
trıg in probemaͤßig gehaspelter Seide nach⸗ 
weilen. Bei völlig gleichen Umſtaͤnden entfcheis 
bet die Meihefolge bed Eingangs ber Nachwei⸗ 
fungen und Proben bei dem Vereine. 

Der Nachweis ber In dieſem Jahre erzeng« 
ten Quentitätei, fo mie des Anfangs des Sei⸗ 
denbaues im Jahre 1828 für bie 3te Preisauf⸗ 

abe, wird durch Atteſte der Ortöbehörten ges 
bet, welche von bin Landraͤthen beglaubigte 
fein müffen. 

Diefe Attefte mräffen mit Proben von we⸗ 
nigſtens einem Dfunde Kodond begleitet fein, 
und mit wenigſtens einem Drittel der gewon⸗ 
nenen Kockons in gcehaßpelter Seide, wenn auf 
einen Vorzug wegen des Haspelns Anfpruch 
gemacht wird. | 

Saͤmmtliche Dorumente und Proben nrlflen 
fpAteftend vor dem 15. November dieſes Jah⸗ 
res eingehen. 0 





— — 
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Amts⸗Blatt 


der Königlihen Regierung zu Potsdam 
und Der Stadt Berlin... 


— Stil 26. — 


Den 27. Zunft: 1828. 








| Allgemeine Befesfammlung. 
Das diesjährige 12te Stuͤck der allgemeinen Geſetzſammlung enthalt: 

Pr. 1149. Die Alerdöchfte Kabinetsorbre vom 16. Mai 1828, wonach ber Erb⸗ 
fchafteftempel, welcher nad) dem Tarif zum Stempelfteuer- Gefeg vom 7. März 
1822,-von Strafen und Abfindungen aus Eheſcheidungs-Erkenntniſſen zu erhe⸗ 
ben iſt, nicht weiter erhoben werden foll. 

Fr. 1150. Die Allerhöchfte Kabinersorbre vom 7. Sunf 1828, bie verändeme 
Steuer» Einrichtung im Kreife Weslar betreffend. 

Nr. 1151. Die Ullerhöchfle Kabinetsordre vom 18. Juni 1828, über die Befrei⸗ 
ung derjenigen, welche das 16te Lebensjahr noch nicht vollendet Haben, von 
ber Klaſſenſteuer. 

mm — — —— 

Verordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungsbezirk Porodam 

und fuͤr die Stadt Berlin. 

| | Potsdam, den 15. Juni 1326. 

Nachſtehendes Miniſterial⸗Reſeript, betreffend den Preis des Chinius: 


Dir. 98. 
Da das fchwefelfaure Chinin (Chinium sulphuricum) ſeit kurzer Jeit Preie des 


9 


bedeutend wohlfeller geworden ift, Diefes wichtige Arzneimittel auch bei der Ehiniss. 


egenwärtig herrſchenden Krankheits⸗Konſtitution haufig gebraucht wird, und 
Geloft bei der. ärmern Klafle von Kranfen nicht entbehrt werden kaun, fo 
wird hierdurch der Verkaufspreis biefes Heilmittels in den Apotheken auf 


4 &gr. pro Gran und auf 15 Sgr. pro Serupel, als Nachtrag zu ber 
anterm 16. Dezember vorigen Jahres befannt gemachten Deränderung 'ber 


- Arzuei-Preife pro 1828 ermäßigt. Die Königl. Negierung Hat Hiervon die 
Apotheker und Phyſiker Ihres Bezirks fofort in Kenutniß ga fegen. 
Berlin, den 31. Mai 1828. 


Minlſterlum der geiftlichen, Unterrichts und Medizhnäl, Angelgengehten. . 


| von Altenſtein. 
"Die Koͤnigl. Reglerung u Porsbam. 
| | 7 


L 527. 
Juni. 


—; 


En 


wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, und Haben fich die Apotheker, bei 
Dermeldung der im Publifandum vom 1. Dftober 1815 feflgefegten Strafen nach 
diefee Beſtimmung genau zu richten. 

. Königliche Reglerung. Abtheilung der Annerw, 

Petsdam, ben 16. Auni 1828. 
Ne. 99. Den Kreis» und Ortöbehörben wird Hierdurch die unterm 28. Februar. 1826 
Shut: (Amtsblatt 1826 Stüd 10 Seite 68) erlaffene Aufforderung zur forgfältigen Fuͤh⸗ 
rodensImz zung ber ebendafelbft vorgeſchriebenen Schutzpocken / Impfungõtabellen in Erinnerung 
Hfunge: Tas gebracht. Diejenigen Krelsbehoͤrden, welche damit noch pro 1827 rüdftändig find, 
ze, haben bie Einteichung unverzüglich) zu bewitken. Zür 1828 muß ſolche unerinnert 
Mir, im Degember d. J. gefcheben. 

Da au die Rubrifen des Formulars von Einigen mißverftanden find, fo laffen 
wir daſſelbe nochmals mit erläuternden Zufägen hier folgen, und erwarten, daß das 
durch allen unrichtigen Ungaben in ben einzelnen Nubrifen werde vorgebeugt wer» 
den, wenn Seitens ber Behörden bie Aufnahme mit der noͤthigen Aufmerkſamkeit 
und Sorgfalt geſchleht. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Jnnern. 


Senerals Impf s Tabelle 
über bie Im . vorgenommenen Impfungen im Jahre 1828. 
Es find in Die Fmpflifte für dag 
Namen Jahr 1828 aufgenommen. 





Davon find in Abzug zu bringen, 




















der Aus der Neu n Die Die nm 
fi Ampflifte | News sl Die aus dem) u 7 
P Breite fürdasvors angefigbels ẽ | Tod m ber Kreiſe | 
und  Tpergegans geborne. te Impf, |,= 3 odtge⸗ Se wege |= 2 
Drte. [gene Jahr fäpige. © 5 | Dornen. | Order geunge, |O E 
übertragen S # nen. | — 
1. 2. 3. 4 5. 6. 7. 8 9. 
A j l — E | | ii! 





Nach Ab: Es find (nad) Abrechnung der Be⸗ VVon den Geimpfs 

Nach Abe € Es [träge ad 11 und 12 von der Sum⸗ſten (Kolonne 11, 

—I ©: find zum [me ad 10) in die Jmpflifte für das|12 und 13) find 
ee [find mit baren Rale Jahr 1829 übertragen worden. geimpft. 


Summe 
won der | Steig | oßne DOpne Aus 


@umme 5 geimpft Erfolg Se Erfolg oder | befondern 58 Oeffent⸗Pti⸗ 
Bleiben worden. impft ¶ aut umficherm| Urfachen un | E = lic. 













— worden. Erfolg geimpft I “ vatim. 
Gelmpfte. Gebliebene. | 
10, 11. 12. „43 14. 15.1 46. I 
t l I Pet —1 | 
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Verordnungen und Bekanntmachungen des Roͤnigl. Rammergerichte. | 
Saͤmmtliche Untergerichte Im Departement des Rammergerichts werden hierdurch Mr. 16. 


angemiefen, ſich nach dem nachfteßenden Referipte des Chefs der Zuftiz vom 9. d. _Die zur 
Mm. in Betreff der. den Sctrafanſtalien dei Äbiicſerung Der zur Zuchthausſtrafe ver ale ar 


urcheilten Verbrecher mitzucheilenden Nachrichten zu achten. —J 
Berlin, den 27. Mai 1828. Koͤnigl. Preuß. Kammergericht. Verbrecher 
En DE betreffend. 


® 

Pet Ablieferung ber zur Zuchthausſtrafe verurthellten Derbrecher an die unter 
ber Adminiftrarion ber Regierung ſtehenden Strafanftalten ift, in Bezug auf die 
Benachrichtigung der Strafanftalten von der Art des begangenen DBerbrechens und 
von dem fruhern Lebenswandel des Berurtheilten, bisher ein verfchiedenes Verfah⸗ 
ren beobachtet worden. Auf den Grund einiger Reglements haben die Gerichte 
vollftändige Abfchriften bes ergangenen Erfenntniffes, oder auch Auszüge aus bems 
felben den Strafanſtalten mitgetheilt; In Abfiche anderer Strafanftalten iſt dieſes 
nicht befonders vorgefchrieben, und die Gerichte haben eine folche Mittheilung zur 
weilen verweigert. Um deshalb ein gleichförmiges Verfahren Statt finden zu laflen, 
wird nach erfolgter Bereinigung mit ben Königlichen Minifterien des Innern und 
der Polizei dem Kollegium Folgendes eröffnet. 

In allen Zällen, in welchen behufs einer zweckmaͤßigen Behandlung des Bew . 
urtheilten in der Strafanftalt, außer: der Benennung des begangenen Verbrechens, 
welche in der jederzeit zu überfendenben Formel bes Urtels enthalten iſt, noch eine 
nößere Charafterifirung dieſes Verbrechers und der übrigen Perſoͤnlichkeit deſſelben . 
- von den Borfichern ber Strafanftale für nörhig gehalten wird, iſt auf dem bespalk 
zu machenden Antrag benfelben ein Auszug aus dem ergangenen Erfenntniffe, fo 
weit fich baffelbe auf Das Faktiſche Des Verbrechens und auf ben früßern Lebens⸗ 
wandel bezieht, mitzutheilen. 

In den Fällen, wo. bie Ablieferung vor dem Erkenntniſſe erfolgt, find bie im. 
dieſer Ruͤckficht zu den Akten enthaltenen Nachrichten kurz zufammenzuftellen, und . 
den. Strafanfbalten auf ihr Derlangen zu fuppebitiren. Da mo es zur vollftänbigen 
Ueberficht der Sache oder zur Abkuͤrzung ber Schreiberet gereicht, können: auch. bie 
verhandelten Uften mitgerheilt werben, aus welchen alsdann die Borfteßer ber Straf⸗ 
anftalten die gewuͤnſchten Notizen fich felbft zu extrahiren haben. 

Das Kollegium Hat nad) dieſer Anwelfung — wodurch die etwa beſtehenden 
abweichenden Beſtimmungen abgeändert werden — nicht alten felbft zu verfaßren, 
fondern auch Die dem Kollegio umrergeorönsten Gerichte mit Inſtruktion zu verſehen. 

Berlin, ben 9. Mat 1828. Der Juſtiz⸗Minifter. 

Un das Koͤnigl. Kammergericht. Sf vor Danckelman. 








Dermifhte Mehridten 
Der Gendarme Edelmaun hierſelbſt Kar am 19. Aprik d. J. einen in Den 
diefigen Dtadtkanal gefallenen fuͤnfjoͤhrigen Knaben dadurch vom Ertrinken gerettet, 
Bag: er, des hohen Waſſerſtandes ungeachtet, ſich ſchuell in den Kanal gewagt, und 
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Bas Bereits Im Untergeben begriffene Kind noch zur rechten Zeit ergriffen, und a 
das Land gebracht Kat. Diefe rühmliche Handlung wird hlermit zur oͤffentlichen 
Kenntniß gebracht, Potsdam, den 7. Juni 1828, 

Könial. Regierung. Abtheilung des Imern. 


Zunm bellebigen Einbrennen der In dieſem Jahre von ben Land⸗Beſchaäͤlern des 
Koͤnigl. Brandenburgiſchen Landgeſtuͤts gefallenen Fohlen mit der Koͤnigl. Krone 
und dem Buchſtaben B. ſind nachſtehende Termine angeſetzt: — 
4) Freitag den 18. Juli fruͤh 7 Uhr zu Lindenau bei Neuſtadt an- ber Doſſe, 
1) Dienftag den 22. Juli fruh 8 Uhr zu Doͤllen in der Oſtpriegnitz, 
3) Mittwoch den 23. Auli fruͤh 7 Uhr zu Papenbruch in der Oftpriegnig, 
4) Donnerftag den 24. Zuli früh 7. Uhr zu Wulfersdorf in der Oftpriegnig, 
5) Freitag den 25. Zul früh 7 Uhr zu Sreienftein in der Oftpriegnig, 
6). Freitag den 25. Juli früh 7 Uhr zu Dranſee In ber Oftpriegniß, 
7) Sonnabend. den 26. Jull früh 7 Uhr zu Laaske In der DOftpriegufg, 
5 Montag den 23. Auli früß 8 Uhr zu Stavenow in der Wefipriegnig, 
9) Dienftag den 29. Juli früh 7 Uhr zu Ruͤhſtedt in der Weftpriegnis, 
49) Freitag den 8. Auguft früd 7 Uhr zu Amt Sandau, Magdeburger Regler 
tungsbejtrf, und für Die zu Havelberg erzeugte Fohlen, 
41) Montag ben 11. Auguft fruͤh 7 Uhr zu Liebenwalde im Miederbarnimer Kreife, 
412) Dienftag den 12. Auguft früh 7 Uhr zu Mietenwalde im Templiner reife, 
43) Mittwoch) den 13. Auguft fruͤh 7 Uhr zu Luͤbbenow Im Prenzlower Kreife, 
14) Donnerflag den 14. Auguſt früh 7 Uhr zu Amt Bruͤſſow im Prenzlower Kreiſe, 
15) Freitag den 15. Auguft fruͤh 7 Uhr zu Ziechow Im Angermünder Kreiſe, 
16) Sonnabend den 16. Auguſt früh 7 Uhr zu Blumberg, (Stettiner Regie 
rungsbezirk), | | 
17) Mittwoch den 20. Auguſt frag 7 Uhr zu Alt⸗Moaͤdewltz im Oberbarnimer Krelfe, 
45) Donnerflag den 21. Auguft früh 7 Uhr zu Groß-Barnim im Oberbarnim⸗ 
(hen Kreife, Ä 
19) Freitag den 22, Aug. fruͤh 7 Uhr zu Depot Kienis, Frankfurter Reglerungsbezerk, 
22) Sonnabend den 23, Auguft früh 7 Uhr zu Depot Friedrichs aue, Frankfurter 
Regierungsbezitk, 
welches den Beſitzern diesjaͤhriger Landgeſtuͤtsfohlen mit dem Bemerken befannt ges 
macht ieh, daß ein fpäteres Zeichnen der Fohlen nur mit Schwierigkeiten verbum 
den fit. _ — 
Wenn übrigens gleich die in obiger Bekamtmachung aufgeführten Oerter, als 
Sr. 10 Sandau, Nr. 16 Blumberg, Mr. 19 und 20 Depot Kienitz und Depot 
Friedrichsaue, nicht zum Potsdamer Regierungsbezirk. gehören, fo find an dieſen Ber 
Ichäiftattenen doch mehrere Stuten aus dieſem Reglerungsbezirfe gedeckt worden. 
Friedrich Wilhelms/Geſtuͤt bei Meuftadt a. d. Doſſe, den 8. Juni 1828. 
Ä on E Des Landſtallmeiſter Strubberg. 





(Hierbei CEabiait.) 


Ertrao-dlatt 
jum | 
often Stuͤck des Amts⸗Blatts der Königl, Regierung 
und der Stadt Berlin. 
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zu Potsdam 





* Don den Beftänden bed hieſigen Koͤnigl. 
Haupt-Eifenmagazind ſollen am 15. Juli d. J., 
Vormittag von 8 Uhr bis 12 Uhr und Nach⸗ 
mittag von 2 Uhr bis 6 Uhr, nachfichend ges 
nannte Waaren nad) dem Meiftgebot verlauft 
sofrden, und zwar: 

41) 1400 bis 1500 Ringe Eiſendrath, von Nr, 
1 bis Nr, 27 intL, 

2) circa 40 Zentner auslänbifchen Stahl, 
und zwar Breszian 3 Dupfftahl, Sfeiers 
märfer 3 Brandſtahl, Zannebaumz ıc, 
Stahl u. f. m, 

3) circa 62 Zentner verſchiedene Eorten ins 

laͤndiſchen Stahl, 

4) 7 Kiften ſchwarze XX Bleche, 

6) 101 Zentner Chokoladenfarbe. 

Der Öffentliche Verkauf wird in bem Lofale 
des biefigen Königl. Haupt: Eifenmagazind abe 

ebalten, wo bie genannten Waarın vom 12% 

ii d, 5. an in Augenſchein genommen wers 
den koͤnnen. Die erfauften Gegenftände müffen 
gleich heim Zuſchlag baar bezahlt, und bei Ver⸗ 
kuft des Kaufgeldes Innerhalb 3 Tagen nad) dem 
"Termine abgeholt werden. 

Berlin, den 6. Syuni 1828, 

Koͤnigl. ObersBergamt für die Brandenburgs 
Preußifchen Provinzen, 


* Die Lieferimg des Bedarfs ber unterzeichnen 
ten Regierung von jährlidy circa 

40 Ries gelcimted weißed Padpapier, 

45 = dito graue, 

8 = weißes Aktendeckel⸗Papier, 

20 s gefärbte dito, | 

70 Etäd fdywarze Pad, Wachsleinwand, 
foll auf unbeftimmte Zeit an den Mindeftforderne 
ben gegen halbjährige, beiden Theilen freiftehende 
Klndigung audgeboten werden, und ift hierzu 

auf Mittwoch den 16. Zuli d. J., 

Dormittags 10 Uhr, ein Bzitationdtermin in 
‚dem. hiefigen Regierungdgebäude vor bem dei⸗ 
mularmagazin⸗ Henbanten Lauge angefeht. 


Die Bietungsluſtigen werden daher hier« 
zu mit der Aufforderung eingeladen, die Pro⸗ 
ben dee Materiald, welches fie zu liefern gee 
denfen, in dem Termine mit zur Etelle zu brine 
gen. Die fpeziellen Bedingungen der abzufchlice 
Benden Kieferungs= Kontrafte werben im Ter⸗ 
mine befannt gemacht werden, find aber ſchon 
vorher beim Herrn Rendant Lange einzufehen, 

Sranffurt, den 1. Juni 1828, 


Königl. Regierung, Kaſſen-Verwaltung. 


* Der am 29. Mai db. 3. auf den Wege 
von bier nad Zürftenberg entiprungene, und 
mittelſt Steckbriefs verjolgte Johann Heinrich 


Friedrich Tolch aus Neu-SStrelitz, iſt daſeldſt 


verhaftet worden. 
Granſee, den 14. Juni 1828. 


Der Magiſtrat. | 


* Der Pergamentichreiber Leohı Iſaac, aus 
Kempen im Großherzogthun Pofen gebärtig, 
wurde von und unterm 24, April c. mittelft 
einer nur 10 Tage gültigen Reiferoute um beds 
balb in feine Heimath gewiejen, weil er feinen 
—ã feit dem 6. März c. nicht hatte viſi⸗ 
ren laſſen, auch von allen Eubfiltenzmitteln 
entblößt war. Nach einer Benachrichtiguig des 
Magiſtrats zu Kempen ift jeboch der ıc. Fſaac 
daſelbſt nicht eingetroffen, und führt derjelbe 
nad) wie vor ein vıgabondirended Leben, baher 
wir die refp. Polizeibehörden auf biefen, ber 
öffentliden Sicherheit gefährlichen Menfchen 
aufmerkſam machen, ' 

Cuͤſtrin, den 14, Juni 1828, 

Signalement, 

Der x. Iſaac ift aus Kempen gebhrfig; 
53 Jahr alt; 4 Fuß 9 Zoll groß, hat gran 
Haare. 1, bob Stirn / —— — Augenbraͤu⸗ 
nen, binue Uugen, ſtarke Naſe, aufgeworfenen 
Mand, grauen datt, goeles Kinn und Geſicht, 


RP 
"a — — en et 
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blaffe Gefichtöfarbe, ift von Heiner Statur und 
bat eine Platte, 


* 98 muthmaßlich geftohlen ift in Beſchlag 
genommen worden; 
4) eine neue Kaffeemühle, auf deren eiſernem 
Handgriff fid der Name 
E. A. NIPPEL 


und auf bem Boden bad Zeichen * 
befindet; 


2) ein kleiner neuer in rothem Pappedeckel 


eingefaßter Handſpiegel; 
3) eine Branntweinflaſche. 

Der Eigenthuͤmer wird hierdurch aufgefor⸗ 
dert, den 23. Juli d. J., Morgens 10 Uhr, 
auf dem hiefigen Stadtgericht ſich einzufiuben, 

, Zrebbin, den 18. Juni 1828. 
Vereinigtes Königl. Preuß. Juſtizamt und 
| Stadtgericht. 


2 .Yuf Verfügung der Königl. General⸗Salz⸗ 
Direktion, fol die Salzanfuhr von bier nad) 
Belzig vom 1. September d. J. ab auf drei, 
oder Dem Befinden nach auf mehrere Sahre in 
Euntreprife gegeben werden. Hierzu babe ich 
einen Rigitationsterniin auf Freitag den 18, 
Yulid.5., Sormittagd um 10 Uhr, in dem 
GSeſchaͤfts⸗ Lokale des hiefigen Konigl. Haupts 
Steueramts anberuumt, zu we ich qualis 
firte Entrepreneurs hiermit einlabe. | 
“ Brandenburg, den 14. Juni 1828. 
" Königlihe Ober: Steuer : nfpeltion. 
Fin Auftrage. Heegewaldt. 


Bei ber Königl. Generals Kommifiton ha 
Berlin ift ein Verfahren zwifchen der Kaͤmme⸗ 
rei std ber Bürgerfchaft zu Etordow einer Seits, 
und den Befißern ber ftäptiichen Güter, fo wie 
mehreren ber umliegenden Dorfichuften andern 
Theild, wegen Ablöfung der ſaͤmmtlichen Huͤ⸗ 
tungs⸗ und anberweitigen Grundberechtigun⸗ 

n, mit welchen bie Feldmark Storckow bela⸗ 

iſt, anhaͤngig. | . 

Auf den Untrag der Deputirten des Mies 
giſtrats unb ber provolantiichen Buͤrgerſchaft 


Storckow wirb biefe Uudchnanderfegung und 





Kommiffarius ber Sache zur Öffentlichen Kennts | 


niß gebracht. Es werben beninady alle Tick 


‚ nigen, welche als Hütungsberechtigte ober aut 


einem andern Nechtögrunde ein Intereſſe bei 
der Sache zu haben veimeinen, hierdurch aufs 
gefordert, ih damit in dem zu biefem Behuf 
vor en Subferiptus in deſſen Gefchäftsloe 

e au Ä 

den 9. Juli d. J., Vormittags 9 Uhr, 
anftehenden Termine zu melden, und zu erflä« 
ren, ob fie bei der Sache zugsjogen fein wols 
len. Die ſich fpäterbin Meldenden werden urlt 
ihren etiwanigen Anfprüchen präfubirt, und Fons 
nen dieſe Ablöfung und Genteinheitötheilung, 
nach $ 157 der Genus Theil’sDron., nicht weis 
ter anfechten. | 

Mittenmwalde, den 28. Mai 1828. | 
Im Siuftrage der Koͤnigl. General: Kommifffen, 

Der Dchonomies Kommiffarius Wichel, 


Vor ber Königl. Generals Kommiffion zu 
Berlin ſchwebt ein Verfahren zwifchen den Kos 
loniften zu Markgrafpieste bei Fuͤrſtenwalde 
und mehreren Dorfichaften der Umgegend, we⸗ 
gen Abldfung der ſaͤmmtlichen Hutungs⸗ und. 
anderer Brunds und Holzberechtigungen auf 
einem vornıald zur Königl, Colpinfchen Forſt 
gehörigen Srunbfhcte von 53 Morgen 45 IN. 

perfials JZuhalt, bei Marfgrafpicäte beies 
gen, welches die Koloniften dafılbfl durch Kauf 
ald Eigenthum erworben haben. 

Huf den Untrag der Grundeigenthuͤmer wer⸗ 
ben hierdurch ale unbekannten XTheilnehmer, 
die bei der Sache irgend ein Zutercffe haben 
koͤnnten, aufgefordert, ſich damit binnen 6 Wor 
hen, und fpäteflens in dem auf 

den 40. Zuli 1828, Vormittags 9 Uhr, 
tn dem Gefchäftslolale des Unterzeichneten ans 
beruumten Termine zu melden, und zu erfläs 
ren, ob fie bei ber Verhantlung zugezogen fein 
wollen. 

Die Nichterfcyrinenden mäffen die vorlle⸗ 

ende Uuseinanderfegung wider fich gelten lafs 
Im, und koͤnnen fpäterhin mit feinen Einwen⸗ 
dagegen gehört werben. ' 


ungen _ 
. ttenwalde, den 28. Mai 1828, 


age der Kdnigl. Generals Konmtffion, 
Tee Defonomiee ommifferiu Weichel. 
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Das den Ihmmergefellen Trumpffchen Ehe⸗ 

leuten zugehörige, in Putlig belegene, im dor⸗ 
tigen Hypothelenbuche Vol. II Fol. 9 verzeich 
nete Bohnhaus, mit den dazu gehörigen ‘Pers 
tinentien auf 223 Thlr. 7 Sgr. 8 Pf. gewuͤr⸗ 
digt, fol Schuldenhalber dffentlich meiftbietenb 
verkauft werden. Es iſt dazu ein peremtorifcher 
Bietungstermin auf | 

den 9. Juli d. J., Vormittags 10 Uhr, 
auf dem Philippshofe zu Putlitz angefegt, und 


werben Kaufliebhaber mit dem Bemerken eine _ 


geliden, daß, in fofern Beine rechtlichen Hinder⸗ 
..niffe eintreten, der Zufchlag an den Meiftbiee 
tenden fofort erfolgen foll. 
Mitzwalk, ben 23. April 1828, 
Die Gerichte der Herrſchaft Puitlltz. 


Das im DOber:Barnimfchen Kreife, 5 Mel⸗ 
len von Berlin belegene Rittergut Garzau, 
fol im Wege einer Öffentlichen Verpachtung 
auf drei hintereinander folgende Jahre von Jos 
hannis d. J. ab verpachtet werden, und da ich 
bierzu einen Kicitationde Termin auf ben 1. 
Zuli db. J., Vormittags um 9 Uhr, zu Gars 
zau angefcht habe, fo lade ich die Pachtluſti⸗ 
vor, fich in demſelben einzufinden und ihre 
Gebote abzugeben, und fi) zugleich über ihre 
Qualifikation und Zahlungsfähigkeit auszuwei⸗ 
fen. Alt⸗Landsberg, ben 1. Juni 1828. 
Vigore Commissionis. Wdolppi. 


Das dem Krüger Karl Friedrich Bartſch 
ebörige, zu Linum belegene Kruggut, foll 
den Antrag des Beſitzers im Wege einer 

frensilligen Subhaſtation veräußert werden. 
Dir geremtorifege Bietungstermin ift auf 
den 12. Zuli d. J., Vormittags dt Uhr 
ba der Gerichtöftube dierfelbft angefegf, Vas 
Gut if obli part, und De 
a) an Ader orgen Muthen 
3— an Wie He Mt 
se) an Wiefen 131 ⸗ 54 ⸗ 


in Summa 237 Morgen 123 Ruthen. 


darch alle Klaſſen. Die Gebäude fine mit 2550 _ 


Thlr. verfichert. Die nähern Bedingungen des 
Verkaufs, deögleihen die Vermeflungd= und 
Bonitirungsregifter ſind in der Regiſtratur bed 
nuterʒeichneten Juſtizamts einzujchen. 
Fehrbellin, den 8. Juni 1828. 
Königl, Preußifches Fuftizamt hierfÄbfl, 
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Der Kirchenader zu Etolpe, beftchend im 
53 Morgen 14 TR. * Acker, Wieſen 
und Huͤtung, ſoll, auf höhere Verfuͤgung, vom 
1. Juli d. J. an in Erbpacht audgethan wers 
den. Hierzu ft ein Termin auf 
den 17. Zuli d. J., Vornittags um 9 Uhr, 
in der berrfchaftlichen Wohnung zu Stolpe an« 
efegt worden, wozu ſich Ermwerbluftige einge 
fanden, ihr Gebot zu thun und den Zuſchlag 
für dus Miiftgebot, nach vorheriger Genebniis 
gung ber böhern Behoͤrde, zu erwarten haben. 
Die Bedingungen der Vererbpachtung und 
ber Ertragsanfchlag Binnen bei dem Herrn In⸗ 
fpector Ruͤhle in Stolpe eingefehen werben, 


und wird nur bemerkt, daß als feſtſtehender 


jaͤhrlicher Kanon 
20 Scheffel Roggen, 
8 s Gefte, 
12 ⸗Hafer in Natura und 


10 Thlr. 15 Ser. an Wiefenzind bagr 


angenommen worden ift, und das Gebot nur 
auf ein Erbftandsgeld, welches zu 3 fofort im 
Termine, und 4 nach erfolgter Genehmigung 
des Zufchlags baar erlegt werden nıuß, gerichs 
tet wird. Oranienburg, ben 14. Juni 1828, 
von Veltheimſches Patrimonials Gericht über 
Stolpe, Slienide und Schoͤnfließ. 


Das den Erben des verfiorbenen Koloniften 


Ehriftian Friedrich Schulze zugehörige, in We⸗ 
gendorf, Oberbarnümfchen eis, belegene, im 
Grunds und Hypothekenbuche Pag. 1051 seq. 
verzeichnete Kolonijtengut, ift mit dem vorbans 
denen Inventario, auf den Antrag der Erben, 
zur freiwilligen Eubhaftution geftellt, "und ein 
Zermin zum meiftbietenden Verkaufe auf 

den 18. Zuli d. J., Vormittags 10 Uhr, 
auf der biefigen Amtsgerichtsſtube angefet, zu 
welchem befißfähige Kaufluftige eingeladen wers 
ben, ihre Gebote abzugeben, und hat-ber Beſt⸗ 
bietende, wenn nicht rechtliche Kinderniffe ob⸗ 
walten, ben Sufchlag zu gewärtigen. Die Taxe 
biträgt 796 Thlr. 25 Egr. 

Alt=Landöberg, den 16. Juni 1828. 

Königl. Preuß. Juſtizamt. 


Der Herr Erbhofmeifter Graf v. Koͤnigs⸗ 
marf Erzellenz beabfichtigt, feine zum Gute 


Woltersdorf gehörige, bei Dreeß und Gieſen⸗ 


horſt beiegene Tadnitzwieſe, entweber in einzele 
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nen Raveln, ober im Ganzen an ben Meiftbietens | 


den zu verkaufen. Zum Verkaufe berfelben habe 
ich einen Termin auf den 11. Jull d. J., 
Vormittags 8 Uhr, an Ort und Etelle anbes 
raum, und lade ich hierzu die Kaufluftigen ein. 
Die Wiefe enthält ungefähr 34 Morg 75 IN. 
Das Kaufgeld Fann zur Hälfte auf Den erfaufs 
ten Wirfen ftehen bleiben, und kann auch ein 
Theil durch Entrichtung eines jaͤhrlichen Grund⸗ 
zinfed bezahlt werden. u 
MWufterhaufen a. d. D., ben 17. Juni 1828, 


Der Stabdtrichter Geride. 


Mit dem Verkaufe bed Erbpachtsguts Nies 
der⸗Neuendorf von ber Eigenthümerin beffelben 
“beauftragt, habe ich den Verfaufsternin auf 

den 2. Zuli d. J., Vormittags 10 Uhr, 

int berrichaftlichen Haufe auf dem Gute anges 
fegt, zu welchem ich Kaufluflige einlade. Das 
But if 1 Meile von Spandow, 3 Meilen von 
Berlin und dicht an der Havel belegen; bie 
Taxe und die Verkaufebedingungen koͤnnen bei 
mir, Breite Straße Nr. 36, und auf dem Gute 
täglich eingefehen werden, wofelbft auch bei 
einer Beſichtigung bie udthige Auskunft gege— 
ben werden wird, . 

Spandow, den 16. Zuni 1828. . 


Der Zufiiz: Commiffarius Gutike. 


Der Unferzeichnete ift gefonnen, feine Acker⸗ 
bürgerwirthichaft, eingetretener Verhältniffe we⸗ 
gen, beftehend aus | 

4) einem Wohn⸗ und Brauhauſe mit Stale 

lung und Scheung, 

2) einer Dabrigichen Hufe Landes mit 36 
| Schfl. Ausſaat, 

3) einigen Wieſen und einigen Morgen Acker, 
aus freier Hand, zuſammen oder das Haus al⸗ 
lein, zu verkaufen, und erſucht Kaufluſtige, we⸗ 
gen deshalb zu verabredender Kaufe und Übers 
nahmebedingungen näher mit ihm zu unterhan« 
deln. Xreucnbrießen, den 9. Juni 1828, - 

Karl Ludwig Mölter, Aderbürger. 


Ein bier in Potsdam, dicht am Waſſer in 
der fchönften Gegend der Stadt belegened gro⸗ 


Bed Grundſtuͤck, befichenb aud Änem. 

tigen maſſiven Vorberhaufe, nebit zwei große 
maffiven Seitengebäuden, bedeutenden Etals 
lungen und Wagenremifen, großem Hofraum, 
und einem großen maſſiven zweiſtoͤckigen Him— 
tergebäube, nach ber entgegengefeten‘ Straße 
binzus, foll unter vortheilhaften Bedingungen 

fogleih verkauft werben. Das Grunbflüf eige 

net ſich befonderd zu jedem großen Fabrikge⸗ 

ſchaͤft, und verzinfet fi) circa auf 24000 Tul. 

Der Verkäufer fichert einem foliden Käufer, eine 

anfchnlihe Kaufſumme auf tem Gründftüde 

zur Hypothek ſtehen zu laſſen. Das Nähere 
hierüber ertheit J. H. Rohde in Potsbanı, 

breite Etraße Nr. 7. 


Auf dem Vorwerke Hellburg bei Wohſſohn⸗ 
gen in der Weftpriegniß, follen 50 Sthd Hole 
länder Kühe den 28. uni d. J., von 9 Ute 
an, gegen glei) baare Bezahlung in Kourant 
verkauft werden. 


Bücher Anzeige der Horvathfihen Buch⸗ 
handlung in Potsdam. Bon der Königl. Preuß: 
MedizinaleVerfaffung, herausgegeben vom Käs 
niglichen Regierungss und Medizinal-Rathe 
Dr. Auguftin, ift nun der Ate Band erfdyie« 
nen, enthaltend die Medizinale Verordnungen 
von 18235 did 18275; 61 enggedrudte Bogen 
In gr. 8vo, 5 Xhlr.; Potsdam bei Horvath, 
en burch alle Buchhandlungen zu erhalten. 

erner: 


2. Repertorium ber neuern Preußifthen dan 
beögefete von 1806 bis incl. 1826, ein höchſt 


noͤthiges Huͤlfsbuch Er Beamte und’ Geſchaͤfte— 
männer, in alphabetitch:chronologifcher Ordnung, 
bearbeitet von M. F. B. Weng, Regierun 
Haupt⸗-Kaſſirer; gr. Ato; Potsdam; 1 Thlr. 
10 Sgr. | 

. 3 Huͤlfsbuch beim Gebrauch ber Kirchen« 
Agende in den Königlicy Preußiſchen Landen. 
Mit AUlerhöchfter Genehmigung Er. Majeftät 
des Konigd. Br. 4t0; Potsdam; 20 Egr., 


auf Schreibpapier 25 Sgr. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungobezirk 
, Potsdam ausſchließlich betreffen. 

Potsdam, den 25. Juni 1828. | 

Da bie Einzahlung der Beiträge zum Städte⸗Feuer⸗SozietäͤtsFonds nicht überall Me. 100. 

prompt erfolgt, die Sozietaͤt dadurch aber außer Stand gefegt wird, ihre Verpflich⸗ Staoͤdte⸗ 

tungen „gegen die unglüclichen Abgebrannten, wegen Zahlung der Ihnen rechtlich De er 

gebüprenden Entſchaͤdigungen, zu erfüllen, fo fehen ‚wir uns veranlaßt, niche nur Rebe 


faämmtlichen Magifträten, fondern auch den Herten Landrärden, unfre dieſerhalb durchs 1 iaso, 
Amtsblatt von 1812 Seite 487 ꝛc. erlaffene Berfügung vom 10. Movember 1812, Jan, 
bierdurch zur genaueften Beachtung abermals In Erinnerung zu bringen. ' 
Wie viel und in welchen Terminen bie einzelnen Eradte einzugahlen haben, wer⸗ 
den die Herren Landrärhe aus den jebesmaligen, durch die Amtsblatter erfolgenden 
Ausfchreiben erfehen. 2 | 
Sie werden daher aufgefordert, fi) von den Magiſtraͤten der ihnen unterges 
. orbnieren Städte, fpäteftens 14 Tage nach Lem legtbeftimmten Zahlungstermine Die 
gefchehene Einzahlung der ausgefchriebenen Beiträge an die Biefige Haupt⸗Inſtituten⸗ 
und KommunalsKaffe nachweiſen zu laffen, und wegen ber fodann etwa noch nicht 
berichtigten Summen, ohne unfere befondere Aufforderung dazu abzuwarten, das 
erekuttvifche Verfahren gegen bie Magifträte felbft fofort einzuleiten, wenn ihnen 
wegen ber Reſte nicht gleichzritig überzeugend nachgemiefen worden ift, daß die Mas 
gifträte die Im vorgedachter Berfügung vom 10. Nov, 1812 gegebenen Vorſchriften 
dergeftalt genau befolgt Haben, daß ihnen wegen verfäumter Einziefung durchaus 
nichts ‚zur, Laſt gelegt werden Eann. Ä 
Vier Wochen nach Dem letztbeſtimmten Einzahlungstermine erwarten wir Hin⸗ 
fichts derjenigen Städte, welche ihre Beiträge dann noch nicht berichtigt Haben folls 
-ten, von den Herren Landräthen bie Anzeige über den Erfolg der verfügten Erefus 
tion, unter ——— einer ſpezlellen Nachweiſung der etwa beim Gericht liquidir⸗ 
ten Betraͤge für in Konkurs gerathene, oder unter gerichrlicher Adminiſtratlon fies 
bende Gebäude, um fobann das Weitere darauf veranlaffen zu koͤnnen. 


Für jebe Stadt muß, sorgen der hier angelegten Spejlal⸗Reſt⸗Akten, befonbers 
berichtet werben. 28 
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Zugleich werben die Magifträte noch auf ben $ 30 bes Städte- Feuer: Sozlerätss 
Meglements vom 30. Mai 1800 aufmerffam gemacht, in welchem ausdruͤcklich bes 
ſtimmt iſt, daß die Seuerfaffen Beiträge nach Ablauf der beftimmten Zahlungsters 
mine fofort und ohne Anfrage von den Reſtanten durch die Maglfträte exekutiviſch 
beigetrieben werden follen, widrigenfalls Legtere felbft dafür verantwortlid) bleiben. 

Sollten die Magifträte daher bei entſtehenden Ausfällen nicht überzeugend Dam 
thun Fönnen, alle ihnen. zu Gebot geftandenen Mittel zur DBeitreibung der Reſte ans 
gewendet zu haben, fo werben wie uns dieſerhalb an das Privat» Bermögen berjes 
nigen Magiſtrats⸗Mitglieder Halten, aus beren Dienftverwaltung Die Reſte ſich her⸗ 
ſchreiben. | Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Junern. 


Es iſt von meßteren Behörden angezelgt worden, baß bie gap ber arbeitslos 


Verhütung herumwandernden Hanbwerfögefellen fehr groß fei, und durch das Betteln für das 
des Bettelns Land eine große DBelaftigung hervorgehe. Ä 


ber Waltz 
Dernden 
Handwerks⸗ 
geſellen. 
I. 788, 
Juni. 


Die Koͤnigl. Reglerung wird deshalb aufgefordert, die gegen dieſe Mißbraͤuche 
bereits gegebenen Vorſchriften auf das Sorgfaͤltigſte zur Anwendung zu bringen, 


und wird bei Reviſion der gewerbpolizellichen Geſetze in Berathung gezogen werben, 


wie oem Uebel durch neue gefegliche DVorfchriften noch mehr entgegen gen .2.t wer 
ben könne. u | 
Impnittelſt laͤßt fich aber aus ber Borfchrife bes $ A Tit. 19 Th. II des Alls 
gem. Bra und auch in den Provinzen, in welchen das Allgemeine Landrecht 
noch nicht Gültigkeit Hat, aus allgemeinen polizeilichen Grundſaͤtzen folgern, daß 


fremde Handwerfsburfchen, welche In den hiefigen Staaten Arbeit fuchen, oder durch 


biefelben reifen wollen, um in Hinter liegenden Staaten Arbeit zu fuchen, nicht In 
Das Land gelaffen werden Dürfen, wenn mit Grunde zu befürchten iſt, daß fie durch 
Betteln dem Lande beſchwerlich fallen werden. | 
In diefer Lage find alle diejenigen Handwerksburſchen, welche 
a) entweber gar Feine unverbächtige fchriftliche Beweismittel Darüber, daß ihnen 
- von einem Inländifchen Melftee Arbeit angeboten worden, oder daß ihre Sub⸗ 
ſiſtenz im Lande, 3. DB. durch Dermwandefchaftsverhältniffe oder ſonſt wahrſchein⸗ 
lich gefichert ſei, oder welche 
db) nicht wenfgftens ein für einige Wochen binrelchendes Reiſegeld bei fich führen, 
deffen Betrag hlerdurch auf Fünf Thaler fefigefege wird. 
Die Königl. Regierung mag daher fremden Handwerksburſchen, welche entwe⸗ 
ber das Eine oder das Andere nachzumelfen außer Stande find, den Eintritt Im 
das dieſſeitige Gebkt verfagen, und zu bem Ende ihre Unterbehörden und Gendar⸗ 
men mit Inſtruktlonen verfeßen. | 
Wenn übrigens ein fremder Handwerksburſche ehren ber obigen Nachweife ger 
führe dat, fo iſt von der Polizeibehdrde, vor welcher der Nachweis gefdjchen, dieſer 
auf feinem Paffe zu vermerken. In fofern drillche oder tempbräte Berhälnfie eine 
Ausuchme don obiger Vorſchrift udtchig mochen ſo mog bies von dir Königl Re⸗ 
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von, . * 

glerung angezeigt, und wenn Gefahr im Verzuge iſt, auch bie Ausnahme vorläufig 

verfügt, jevboch muß dann jedenfalls daruͤber berichtet werben. FB 
Berlin, ben 2. Juni 1828. Der Ninifter des Innern. 


| n | v. Shufmann. 
die Koͤnigl. Regierung zu Potsdam. 0 
. . 
® 
Potsdam, den 26. Juni 1828. 
Dorftehenbe Miniſterial⸗Verfuͤgung wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß, und 
dabei die Bekanntmachung vom 14. Januar 1823 (Amtsblatt 1823. Nr. 22) in 
Erinnerung gebracht. Die an das Ausland grenzenden Kreis: und Orts⸗Polizei⸗ 
behoͤrden Haben hiernach jeben fremden Handwerksgeſellen, welcher den vorgeſchrie⸗ 
benen Machweis nicht führen kann, fofort über die Grenze zuruͤckzuweiſen, den ges 
füßrten Nachweis aber auf dem zu eriheilenden Eingangspaß, oder in dem zu vifis 
renden Wanderbuch ausdrudlicd zu bemerken. | 
Zur Derhürung des Dertelns der wandernden Hanbwerfsgefellen empfehlen wir 
nochmals die genauefte Befolgung unferer desfalfigen letzten Bekanntmachung vom 
18. April d. 3. (Amtsblatt 1828 Mir. 66 ) | 
| Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. - 
ER - — — — — — 
erſonalchronik. | 
Der bisherige, Kammergerichts-Aſſeſſor Nubolph Eduard Freiherr von Lauer 
Münchehofen und der bisherige Stadt⸗Juſtizrath Ludwig Auguft Bardua find 
u Kammergerichts⸗Rärthen ernannt, dee Stadt⸗Juſtizrath Adolph Hufeland zu 
reslau an das Gtadtgericht in Berlin verfegt, bie bisherigen Kammergerichts⸗ 
Referendarien Dr.. Karl Wilhelm Ferdinand Amelang und Guftan Adolph Ernft 
zu Kammergerichts»Affefloren, fo wie ber Juſtiz⸗Aktuarius Theremin zu Span 
bau zum Juſtizamts⸗Aſſeſſor dafelbft befördert, bie bisherigen Stadtgerichts⸗Auſcul⸗ 
tatoren Hugo Ferdinand von Schierftädr, Julius Ferdinand Frauenbiener, 
Karl Friedrich Ferdinand. Taubenſpeck, Karl Ludwig Ferdinand Deutfch, Als 
bert Herrmann Alerander Graf von Schlieffen, Karl Juſtus Schaffrinsky 
und Julius Sriedrih von PommersEfche zu Kammergerichts,Referendarien er⸗ 
nannt, und die Kandidaten der Rechte Zullus Wilhelm von Beerfelde, Franz 
Anton Sacob Adolp von Gerhardt, Zullus Löffler, Ferdinand Wilhelm Aus 
guſt Mandel, Ferdinand Aulius Eduard Martins, Guſtav Adolph Noͤrner, 
Guſtav Theodor Regis, Ferdinand Friedrich Runkel, Karl Lubwig Scheffler 
und Theodor Wilhelm Leopold von Tiefhomis als Aufeultatoren bei dem Stadt⸗ 
ericht in Berlin, Imgleichen bie Rechts» Kandidaten Karl Heinrich Walleiſer und 
riedrich Wilhelm Möwes als Aufcultatoren, und zwar erflerer bei Dem Land» 
und Stadtgericht in Wrietzen, und letzterer bei dem Stadtgericht zu Nauen anges 
ſtellt und verpflichtet worben. Ä Ä 
- Der. Gefchäftsbezirt des als Juſtizkommiſſarius und Notarius kediglich bei dem 
Stadtgerichte zu Neu⸗Ruppin angefielten Stadt Synbilus Stegemann If in. 
jenen Eigenſchaften auf deu ganzen NRuypluſchen Kreis ausgedehnt, und der Kam⸗ 
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Materlandes fordert, daß auf anderweitige Verhaͤltniſſe der Anwarter, ale Armuth, 
Alter, Dauer bee Anwartfchaft u. f. w. Feine Nückfiht genommen werde. 
Diejenigen Anwarter, welchen nicht ausbrücklich eroͤffnet wird, daß. fie für ſm⸗ 
mer zuruͤckgewieſen worden find, werben auch ohne erneuerte Meldung zur nächften 
Aufnaßmeprüfung einberufen, und haben bafer dem Direktor ber Anſtalt etwanige 
Deränderungen ihres Wohnortes oder ihres Entfchluffes anzuzeigen. Bon Benjenis 
gen, welche ſich auf erhaltene Aufforderung nicht zur Yufnahmeprüfung enfinden, 
muß angenommen werden, daß fie der Aufnahme entfage haben. 
$ 9. Diejenigen Anwarter, weldye in Bolge der beftandenen Prüfung zum Eins 
tritt in biefelbe berufen werben, haben dem Direktor einen von Ihrem Vater ober 
Bormund ausgeftellten, von der Ortsobrigkeit beglaubigten, und von dem Anmaw 
ser mitunterzeichneten Schein zu übergeben, in welchem fie ſich verpflichten, 
die dem Köntgl. Schulfollegio genannte und von biefem genehinigte Summe 
in den von bem Direftor des Seminarik näher zu beflimmenden Ratis an 
Diefen voraus zu bezahlen, | ’ 
und jich der hoͤhern Orts feftgefegten Beſtimmung unterwerfen, 
daß jeder In dem Seminario zu Neu Zelle gebildete Lehrer dem Ruf der 
Koͤnigl. Regierung zu Frankfurt a. d. Oder In ein öffentliches Schulamt um 
weigerlih Folge zu leiften, und das Ihm übertragene Amt mwenigftens drei 
Jahre Fang zu verwalten, widrigenfalld aber die auf feine Ausbildung verwen⸗ 
deren Koften dem Seminario zu erftatten Bat. 
$ 10. Alle Anfragen über perfönliche Verhaͤltniſſe der Zöglinge, fo mie Ev 
Funbigungen über diejenigen Verhaͤltniſſe der Anftalt, welche aus dieſer Machriät 
nicht hervorgehen, find an den Direktor des Seminarii, den’ Prediger Erüger zu 
Neu⸗Zelle zu richten, welcher fie nörhigenfalls zur Kenntniß der umterzeichneten 
Behoͤrde bringen wird. Berlin, den 19. März 1828. 
Königl. Schul⸗Kollegium der Provinz Brandenburg. 


— 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Behoͤrden der Stade Berlin. 
ur Beachtung wird die Vorſchrift bes Allgemeinen Landrechts Tell 2 TE 
16 $ 64, welche wörtlih alfo lautet: 

„Miemand darf auf fremden Jagdrevieren Hunde laufen laffen, bie nicht mit 
einem Knuͤppel, welcher fie an der Auffuchung unb Verfolgung des ABflbes 
Bindern, verfehen find“ | 

in Erinnerung gebracht, da von den Thoren ber Stadt ab, verſchiedene Jagdreviere 
ihren Anfang nehmen, und nad) $ 65 a. a. D. der Jagdberechtigte befuge iſt, Die 
auf feinem Jagdrevier Kerumlaufenden ungefnüppelten gemeinen Hunde zu rödten, 
ber Eigenthümer aber außer dem Berluft feines Hundes auch noch das Schießgeld 
bezahlen muß. Berlin, den 6. Juni 1328. | 
Königl. Preuß. Polizei» Prafiblumn. von Efebed. 


EEE 


Hierbei din Ertrablait.) 


Ertra-Blatt 


⸗ 
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zum 
25ſten Stuͤck des Amts⸗Blatts der Koͤnigl. Regierung zu Potsdam 
na und der Stadt Berlin. 





® Bon den Beſtaͤnden des hieſigen Königl 
Haupt⸗Eiſenmagazins ſollen am 15. Juli d. J. 
Vormittag von 8 Uhr bis 12 Uhr und Nach⸗ 
mittag don 2 Uhr bis 6 Uhr, nachſtehend ge⸗ 
nannte Waaren nad) dem Meiftgebot verkauft 
werden, unb war? | 
4) 1400 bid 1500 Ringe Eifendrath, von Ne 
4 bis Nr. 27 Inkl, | 
- 2) circa 40 Zentner ausländifchen Stahl, 
‘ und zwar Breszlan 3 Dupfſtahl, Etelers 
maͤrker 3 Brandſtahl, Tannebaums ꝛc. 
Stahl u. ſ. w, 
3) circa 62 Zentuer derſchledene Sorten in⸗ 
laͤndiſchen Stahl, | 
4) 7 Siften ſchwarze XX Bleche, 
5) 101 Zentner Ehofoladenfarbe. 

Der Sffentliche Verkauf wird in dem Lokale 
des hiefigen Königl. Haupt: Eifenmagazind abe 
gehalten, wo bie genannten Waarın vom 12. 
Zuli d. J. an in’ Augenfchein genommen wers 
ben koͤnnen. Die erfauften Gegenftände mäffen 

leich beim Zufchlag baar bezahlt, und bei Wen 
uft des Kaufgeldes innerhalb 3 Lagen nach dem 
Zermine abgeholt werden. 
Berlin, den 6. Juni 1828 
Königl. Obere Bergamt für die Brandenburg 
Preußiſchen Provinzen 
® Mon den Beſtaͤnden des Königl. Haupt⸗Et 
fenmagazind Stettin follen die nachſtehend ges 
nannten Maaren Öffentlich nach dem Meifiges 
bot verkauft werben, und zwar: 
L Am 26. Sunid. J. Vormittag von 
8 bis 12 Uhr, und Nachmittag von 
2 bis 6 Uhr, 
a. 6 bis 700 Ringe Eifendrath, in Ringen von 
5 bi8 10 Pfund, 
b. 17 ..Kiften verzinnte Inlänbifche Bleche Ir ver 
a so en Topfoed 
e. erne el 
d. 40 Zentner verſchiedene Sorten inlänbifchen 
© @rhet auf bes Sich: Mbokgl, Cifengi 
.®& : a en eng 
Pros gefertigte Oben, .. . 


Pi 


£ 7 bi8 800 Etüd emaillirte Kochgefchirre, und 
zwar: Kochtöpfe, Schmortbpfe, Schmorgras 
pen, Ziegel, Kafferollen, Bratenpfannen, _ 
Schinkenkeſſel, Eiertuchenpfannen, Leimtlegel, 
Spudnäpfe u, f. w. 

IL Um 27. Juni d. J., in ben ad % 
genannten Stunden, 

a 900 bi 1000 Zentner Srapen, in verſchie⸗ 
denen Sorten von 2 Pfund bid 457 Pfund. 
Gewicht pro Städ, 

b. 90 bi8 100 Zentner verfchiebene Gußwaaren, 
als: große Mörfer, von mehr und minder 

‚ bedeutendem Gewicht, Ofen, Keffel von 34 
Pfund bie 14 Zentner Gewicht pro Etbd 1, 

c. 3 bis 400 Zentner Gußwaaren, in Gewicht 
von 7 Pfund bi 3 Zentner pro Städ, 

III. Um 28. $uni d. J. in ben sub 
. 1 genannten Stunden, 

a. 50 bis 60 Zentner verfchiedene Heinere Guß⸗ 
waarenftide, als: Platten, Preßplatten, - 

Schließgrapen, Tbpfe, Ofenblaſen ıc., 

b. 3-bi8 4000 Sthd Heine Mörfer von 5 618 
6 Pfund Gewicht pro Städ, 

c. 1 Schiffskambuſe, 14 Stuͤck Waagebalken, 
7 Stuͤck Umbofle u. f. w., 
d. circa 400 Stuck rohe Kochgefchirre, al: 
Kochtöpfe, —— —2 annen, 
Ziegel Kafferollen, Bratenpfannen, Schin⸗ 

Ben effel, Zeimtlegel u. ſ. w. 

Der dffentliche Verkauf der vorſtehend ge 
nannten Waaren wird im Lokale des Königl 
Hanpts Eifenmagazind zu Stettin abgehalten, 
wofelbft auch Kaufliebhaber viefelben vom 23, 
Suni d. J. an taͤglich in Augenfchein nehmen 
fdnnen. Die erfauften Oegenftänbe muͤſſen ‚fs 
Termine fofort baar bezahlt, und ſpaͤteſtens bis 
zum 3. Juli d. J., bei Verluſt des Kaufgelves, 
ig Empfang genommen und aus ben | 
lages Räumen gefchafft werden. " 

Berlin, ben 6. Yun 1828, 


Königl, Ober⸗ für die Branden 
a ehlhen Pruoiny, 7 


Pe are ö m, 
— 6 


. 
’ 
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® Die Lieferung bes Bedarfs ber unterzeichne⸗ 
.ten Regierung von jaͤhrlich circa 

40 Died geleimted weißes Padpapier, 

45 = dito graue, 

8 = meißed Ategbetels Papier, 

20 s gefärbte dito, 

70 Etü® ſchwarze Pads Wachsleinwand, 
fol auf unbeftimmte Zeit an ben Mindeftforderns 
ben gegen halbjährige, belden Theilen freiftehende 
Kndigung außgeboten werden, und ift hierzu 


auf Mittwoch ben 46. Juli d. J., 


—— 10 Uhr, ein Lizitationstermin im 


dem biefigen Regerungegebdube vor dem Goye 
mularmagazin⸗Rendanten Lange angefegt. 
Die Bietungsluſtigen werden daher hiers 
u mit der Aufforderung eingeladen, die Prow- 
en bed Matcriald, weiches fie zu liefern ge⸗ 
denken, in dent Termine mit zur Stelle zu brine 
gen. Die fpeziellen Bedingungen der abzufchties 
Benden Lieferungs⸗Kontrakte werben im Ter⸗ 





a — —— — — 
® Verzeihniß der im Monat Diärz 1828 im Berliner Polizeibezirt ergriffenen und, 


A Stand und N Geburtsort. led $ Augen · 
and und Namen. eburtsort. ter haare. | Stirn, 
&l | 3.18.38. — 


NGutthat, Karl Wilhglun, Hut- rag 
macherlchrling 


2Hauſy, Joh. Gottfried, Weber Greiffenhagen 


8Heckeberg, Johann Gottfried, Baͤrwalde in ber 
Neumark 


Nagelſchmidt 
Alkifche, Joh. Gottlieb, Haͤusler Lubichau 


5Markſtein, Mathes Abraham, Havelberg 


(Marus) ’ 
erdomie, Joh., Maler, Mur|Calcatta in Ben⸗ 40] 5| A 


B e galen 
TiUlbredht, Louife Chriſtiane, 
Dienſimaͤdchen 


‚SAHeldig, Joh. Auguſt, Schlach⸗ SEchmalzgrube 
tergeſelle 


Auf Verfagung ber Kdnigl. General⸗Salz⸗ 
Direktion, fol die Salyanfuhr von bier nach 
-Belzig vom 1. September d. J. ab auf drei, 
oder dem Befinden nach auf mehrere Jahre in 
Entreprije gegeben werden, Hierzu babe ich 
einen Kizitafionstermin auf Freitag ben 18, 
uli d. J., Vormittags vu 10 Uhr, in bem 
ſchaͤfto⸗ Lokale des hiefigen Kbnigl. Haupt⸗ 
Steueramts anberaumt, zu welchem ich quali⸗ 
ſtzirte Eutrepreneurs hiermit einlade. 

Brandenburg, den 14. Juni 1828. 
Königliche Ober Steuers Infpeltion, 

Zn Aufteage. Heegewalde, 


Die feit : mehreren Jahren di 
—E aber immer sach hrten Wiche 


RL. Mitpuig 














48] 5] 7jbraun -Ifrei, braun, 

rund ſtark 

49) 5] 8desſsgl. hoch braun 

57) 5] Aldeögl. Irumd desgl. 

50) 5| 3jbeögl. bedeckt desgl. 

| 26 8)10)desgl. frei. pbesgl. 

ſchwarz bedeckt desgl. 

49, unt. roͤthlich⸗ |rund, deẽgl. 

Maaß braun ſua ’ 

39] 5) 3jrötbliche Ihalbbeb. blond 
blond lu. rund 


muͤrkte in blefiger Stadt, folen bei den jetzigen 
dazu glinſtigen Zeitumftinden wieder eingeführt 
werden. Wir machen ſolches mit dem Bemer⸗ 
ten bekannt, daß ber erſte dieſer Viehmaͤrlte 
zuglelch mit dem Krammarkt am Montage nach 
Zohannis den Z0. Juni d. J. Statt finden wird. 
Treueubrietzen, den 7. Juni 1826. 
Dir Magiſtrat. 


Das hierſelbſt belegene, dem biefigen Bur⸗ 
ger dudwig Janſe zugehbrige Bhrgergut, ſol 


Rebſt fammtlichen Pertinenzien auf den Untrag 


des biefigen Königlichen Domainenamtd wegen 
ehdfländiger Umtsabgaben subhastirt werben. 
Mir haben 16 die brei Bietungätermine 
auf ben 19. v 20, Mai unb 21: Julie, - 


mine befännt gemacht werden, find ‚aber ſchon 
vorher beim Herrn Rendant Lange einzuſehen. 
Frankfurt, den 1. Juni 1828. 

Konigl. Regierung. Kaſſen⸗Verwaltung. 


I 


® Dem Steifchergefellen Ludwig Rretfchmar, 
: 8 Plauen im WBoigtlande gebürtig, ift fein 
MPaß d. d. Zanow, den 19. Wärz 1828. Nr. 330, 
auf 3 Mpnate gültig, und am 5. d. M. von 
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Spanbow nach Meppen viflıt, am 7. Juni a 
im Gafthofe zu Vogelsdorf , angeblich burch 


Mitnabme von einem ibm unbefannten Wans 


berburfchen abhänden gefommen. Es wirb das 
ber diefer Paß zur Verhütung eined Mißbrauchs 
für ungültig erklärt. 
Berlin, den 10. Juni 1828, 
Königl, Preuß. Landrath Nieder Barninfchen 
Kreiſes. v. Voß. 


nach ihrem reſp. Wohn⸗ oder Geburtsorte und über die Grenze befoͤrderten Vagabonden. 














angeſetzt. Der Meiſibietende hat, wenn er ſich 
zum Befig qualifizirt, und feine Zahlungsfaͤ⸗ 

bigfeit nachweifet, den Zufchlag zu gewärtigen. 
Die Tare, welche mit 2016 Thlr. 6 Gar. 5 
Df. abſchließt, und gegen welche mır bis 4 


Wochen vor den angelegten. Terminen use . 


ftelungen gemacht werten koͤnnen, Bann tägs 

lich in unferer Regiftratur hierſelbſt eingefehen 

werben, Buchholz, den 3. November 1827. 
Königl, Zuftizanıt daſelbſt. 


Die dem verftorbenen Gotifrieb Mech, 
ic vefen Erben. geffrende Brrinanuöfice & 





iſt Theilungshalber zur 


—* Naſe. | Mund, | Kinn. | Bart. | Gefidt. | era. | Ort der Beflimmung, . 
blaus (gewöhnz |gemwöhns (rund ehr oval» Ifchlant (Mittenberg, 
braun | lic) li : | fhwach | gejund 
blau . Ibreit beögl, desſsgl. braun u. lang, desgl. Strausberg. 
ſweißgem. biaß 
drauh a beögl, Ibeögl. Ibraun De » mittler Landsberg an ber Warkhe. 
' ' gejun ie 
beögl, Idedgl, desgl. —* desgl. HR beögl, Strausberg. 
| gefun 
blau : Ibeögl. desgl. ſdeögl. desgl. pe N desgl. Bernau. 
geſun 
bram desgl. Ba beögl, desgl. Igefund desgl. Spandau, 
worfen 
dranns |flein,eins| groß rund — rd, klein, Köthen, 
blau gebrüdt, | gefund uunterſetzt 
reit 
blan. ſſpitz I oval roͤthlich ſoval, ſchlank Annaberg. 
geſund Be | 
jedesmal Vormittags 11 Uhr, wovon ber les Zakerick, aus Wohn⸗ und Wir a 
tere peremtorifch if, an biefiger Gerichtäftelte —* einigen:Obftgärten und —— 


nen Ackerland und Wieſen beſtehend, 


wel 
im Hypothekenbuche Nr. elche 


52 eingetragen fiehet, 
nothweudigen Subha⸗ 
gation 
ir auf ;; 
den 12. Mal und den 42; Jull b, 
auf dem Amte Grüneberg, und: - 
ben 13. September d. J. 
tm Schulzengericht zu Zaͤkerick, jedesmal Vor⸗ 
mittags un 11 Uhr, angeſetzt, und laden ba« 
zu befige und zahlungsfaͤhige Kaufluffige uns 
ter dem Bemerken ein, daß dem Meiftbieteite 
bin Per Zuffhlag erthellt werden fol, wenn 
nicht gefehliche Sinbernifle int Wege ſiehen. 


3— 


geſtellt. Die Bietungstermine haben 


—⸗ 


are rt ZB. 2. — REN Pr" 
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Me Taxe beträgt 2113 Thl., und Tann’ in 
 anferer Regiftratur eingefehen werden. 
Grhueberg, den 15. Januar 1828. 

' Konigl. Preuß. Juſtizamt. 


Bei den Stiftsgerichten zu Heiligengrabe 
iſt das zu Kollrep bei Kyritz in ber Oſt-Prieg⸗ 
nitz belegene, den Erben des daſelbſt verſtorbe⸗ 
nen Bauers und Kruͤgers Schumacher zuges 
börige, im Hypothekenbuche Vol. I. Nr. 11. 
Pag. 101 verzeichnete Freibauer⸗ und Freikoſſaͤ⸗ 
tbengut nebſt Zubehdrungen, mit ber gerichtlis 
den Zare ad 4397 Zülr. 15 Sgr. 54 Pf., 
Schuldenhalber fubhaftirt, und ſtehen die Bie⸗ 
tungstermine auf 

ben 15. April und 19. Juni, Terminus 
peremtorius aber auf ben 25. Auguft 
1828, jedeömal Vormittags 9 Uhr, in 
bem gerichtlichen Geſchaͤftszimmer zu Hei⸗ 
ligengrube 
an, wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufliebs 
haber bierburch eingeladen werden, um ihr Ser 
bot abzugeben, und werben dem Meiftbieten: 
den, wenn nicht befondere Umftände eintreten, 
unter ben vorher belannt zu machenden Bedins 
gungen die Grundftüde zugefchlagen werden. 

Uebrigend kann man bie zart in der Woh⸗ 
nung des Nichterd zu Prigwalf einfehen. 

—* den 26. Januar 1828. 

Die Stiftsgerichte zu Heiligengrabe. 


Auf den Antrag eines hypothekariſchen Glaͤu⸗ 
bigers haben wir die Subhaſtation des dem 
Tuchmachermeiſter Chriftian Delgarbt allhier 

zugehoͤrigen, im Vol. I. Fol. 217 bed Hypo⸗ 
hekenbuchs verzeichneten, nad) der bavon aufs 
genommenen Taxe zu. 1253 Thlr. 3 Sgr. ges 
wärdigten Wohnhauſes nebft Zubehör verfügt, 
und einer Termin zum öffentlich meiftbietenden 
Verkaufe deſſelben auf den 
5. Juli d. J., Vormittags 11 Uhr, 

vor dem Deputirten Herrn Stadtgerichts⸗ Se⸗ 
kretair Vreithaupt augeſetzt, wozu wir beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhige Kaufliebhaber mit dem Bes 
werfen einlaben, baß das aufgenommene Tax⸗ 
Inſtrument täglich in unſerer Regiſtratur ein- 
geſehen werden klann. 

Priswalß, dei 4. April 1828, 

Konigl. Preuß. Stadtgericht. 





— diem 


Auf Unfuchen eines hypothekariſchen Glaͤu⸗ 
bigers foll das dem Buͤdner Ernſt Adwig Ker⸗ 
kom gehoͤrige, zu Gersdorff belegene Buͤdnen 
haus nebſt Garten, fo wie daſſelbe Fol. 53 
bes Hypothekenbuchs verzeichnet iſt, in dem von 
uns auf den 

22. Zuli d. J. Vormittags 11 Uhr, 
bier in Neuſtadt⸗ Eberswalde angefchten Sub⸗ 
haſtations⸗Termin oͤffentlich an den Meiſtbie 
tenden verkauft werden. Das Sruudſtuck iſt 
nach der jetzt aufgenommenen Taxe auf 1505 
Thlr. 5 Sgr. gewürdigt, und kann auf Ben 
langen Abfchrift ber Tare ertbeilt werben. Wir 
Waadt die etwanigen Kauflufligen auf, in Dice 
vm Termine zu erfcheinen, und Ihre Gebote 


‚abzugeben, und fol hiernaͤchſt, nach erfol 


Genehmigung der ntereffenten, und insbeſon⸗ 
bere, nachdem ſich das Dominium Aber bie Aus⸗ 
hbung des Verkaufsrechts erflärt haben. wird, 
ber Zufchlag au den Meiftbietenden erfolgen.‘ 
Neuſtadt⸗Eberswalde, den 16. April 1828, 
Gräflih von Schulenburgfches Patrimonial⸗ 
gericht zu Kruge und Gersdorff. 


Die ber gefchiebenen Kolonlfi Krone, gib 
Ziebarth gehörige, zu Wilhelmsaue belegen, 
und zu 1217 Thlr. 10 &gr. abgeſchaͤtzte Erbe 

achtöftelle, fol Schuldenhalber meiftbietend vers 
auft werben, wozu die Bietungstermine auf 
ben 28. Zuli und 28. Anguſt d. J., 

jedeemat Vormittags 11 Uhr, in ber Wohnung 
bed Juſtitiarii, Juſtizamtmanns Gutike 
Wriezen, der peremtoriſche Termin aber auf 
den 1. Oktober d. J., Vormittags 11 Uhr, 
In der Wirthſchaft zu Wilhelmsaue anftehen, in 
welchem leßteren, wenn nicht rechtliche Umftände 
ein anbered nöthig machen, ben Meiftbieten- 
den der Zufchlag ertheilt werben foll. Die Tare. 
kann täglich in der Wohnung bed Yufitiani 
eingefehen werden, 

MWriezen, ben 10. Mai 1828, 

Sbnigl. Erbpachtsgerichte zu Wilhelmsaue, 


Die ben Halsnfchen Erben zugehörige, Bei 
dem Dorfe Boͤtzow im Dftbavelländiichen Kreife, 
4 Meile von Oranienburg, 32 Meilen von Epans 
bow und 3 Meilen von Berlin belegene Bode 
windinähle, nebft einem Wohnhauſe, worin fich 


Ane Srätmähle befindet, mehreren Wirthiche 
| Srkhunen dem Garten, 


r tiner Bieſe vom 


:8 Morgen, ber Meibegerechtigteit für 2 Kühe, 
einige Schweine und 4 Stück Zuchtgänfe, und 
der Berechtigung zum freien Baus und Repas 
raturhol; gegen Bezahlung des Stamm⸗ und 
pflanzgeldes, von welchem Etabliffement ein, 
in Wege der Mahlzwangs-Entſchaͤdigungẽ⸗Re⸗ 
gulirung von 85 Thlr. auf 25 Thlr. herunter 
geſetzter Kanon entrichtet wird, und das ges 
richtlich auf 1480 Thlr. abgeſchaͤtzt werben, 
fol Theilungshalber dffentliy an ben Meiſt⸗ 
bietenden verlauft werden, Es ift hierzu ein 
Termin auf . | ur 

den 241. Zuli d. J., Nachmittags 2 Uhr, 
an Gerichtöftelle in Boͤtzow angefegt, und wers 
din Kaufluftige mit dem Bemerken dazu eine 
geladen, daß bie Taxe und die Bedingungen 
täglich Vormittage in unferer Regiftratur eins 
gefehen werden koͤnnen. 
Spandow, ven 26. Mai 1828, 

Königl. Preuß. Juſtizamt BdKow. 


Zur Fortſetzung ber Lizitation ber dem Baͤk⸗ 
a Wolff allhier zugchdrigen Grunds 
e, ale: 
a) bed Mohnhaufes nebft Zubehbr, in Vol. I 
Nm 322 des Hypothekenbuchs verzeichnet, 
tarirt zu 2075 Thlr. 13. 
-b) der Echeune, Vol. III Nr, 15, taxirt zu 
114 Thlr. 18 Sgr. 9 Pf., 
-e) bed gefchloffenen Gartens, Vol. III Nr. 
"241, tarirt zu 230 Thlr. 16 Sgr., 
4) ded Langeb artens, Vol. ILL Nr. & 
tazirt zu 20 Thlr. 12 Sgr., _ 
e) des Langebrüdgarteus Vol. ILL. Nr. 265, 
taxirt zu 21 Thlr. 42 Egr., 
f) des Hafenwinkelftüdd Vol. IV. Nr. 88, 
tarirt zu 22 Thlr., 
g) des Kofterlanted VoL IV. Nr. 91, ta⸗ 
“ zirt zu 40 Thlr. 20 Sgr., 
h) des Kofterlanded Vol. IV. Nr. 93, tüs 
rirt zu 44 Thlr., 
i) der Viertelhufe Pachtacker Vol. II. Nr, 
11, tarirt zu 80 Thlr. 12 Sgr. 6 Pf., 
haben wir Termine, don denen ber leßte per⸗ 
emtorifch ift, auf ben 
41. Auguft und 18. Oftober db. J., 
Bormittags 14 Uhr, in unferm Gefchäftälofale 
vor dem Depufirten,. Kern. Stadtgerichts⸗Aſ⸗ 
jest Breithaupt angefet, wozu wir befiße 
uhlungsfaͤhige Kau 3 mit dein 
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merfen einladen, daß, wenn nicht geivgliche 
Hinberniffe eintreten, den Meiftbietenden der 
Zuſchlag ertbeilt werden foll. Die aufgenome 


mene Taxe kann tägüicy in unferer Regiftratur 


eingefehen werden. 
Pritzwalk, den 31. Mai 1828. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Zur Bererbpachtung ber hiefigen Kirchen⸗ 
Ländereien, welche einen Flaͤchen⸗Inhalt von 


4304 Morgen 58 [Ruthen haben, und Mie 


chaelis d. J. übergeben werben können, iſt ein 
peremtorifcher Bietungsternin auf 

ben 49. Auguft d. J., Vormittags 10 Uhr, 
bierfelbft zu Rathhauſe angefet, wozu Erb⸗ 
vachtöluflige mit der Zuficherung .eingelaben 
werden, Daß dem Meiftbietenden, falls feine 
rechtliche Hinderniffe eintreten, bie gedachten 


"Ländereien zugefchlagen *erden follen. Die is 


zitationd = Bedingungen Fhnnen nicht bloß in 
unferer Regiftratur, ſondern auch bei dem Herm 
Euperintendenten Bartfch zu Templin und 
dem bicftgen Oberprediger Herrn Reinhardt 
eingefehen werben. 
Lychen, den 31. Mai 1828, 
Königl. Preuß. Stadigericht. 


Die dem Martin Landsberg gehörige, 
zu Guſow belegene, und zu 575 Thlr. 23 Sgr. 
abgeſchaͤtzte halbe Koffäthen » Wirthfchaft —* 
Schuldenhalber meiſtbietend verkauft werden, 
wozu die Bietungstermine auf den 

28. Juli und 28. Auguſt d. J, 
Vormittags 11 Uhr, in der Wohnung bed Ju⸗ 
ſtitiarii, Juſtizamtmanns Gutike zu MWriszen, 


der peremtoriſche Termin aber auf den 


27. September d. J., Vormittags 10 Uhr, 
auf der Serichtäftube hierſelbſt anficht, in wels 


‚chem leßterer, wenn nicht rechtliche Umftände 


ein andered noͤthig madyen, den: Meiftbietens 
den der Zufchlag ertheilt werden fol. Die Tape 
kann täglid) in der Wohnung des Auſtitiarl 
eingeſehen werben. 
Guſow, den 31. Mai 1828. 
Fuͤrſtlich Schönburgfches Gericht allhier. 


Die dem Schneider Martin Leitner ges 
börigen, Ri Guſow belegenen. Beiden. halber 
Buͤdnerſtellen folker Echuldenhalber meiftbietend 
verkauff werben, wenr ein Termin auf den 
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den ganzen Umfang bed Preußiſchen Staats 
itig, ertheilt worden, welches ich, der Vor⸗ 
er a vom Fr Dftober 1815 
jerbus annt mache, 
CE pertin, den 6. Mai 1828: 
Dr. Heinrich Berghans 
Profeffor an ber König. aus tfademie. 


Woll⸗Sorttr · Kommiſſions⸗Geſchaͤft. 
Den Herren Gutsbeſitzern und Landwirthen 
igen wir ergebenſt an, daß unſer, nun ſchon 
18 dritte Jahr beſtehendes Ole Eortirs Rome 
miſſions⸗ Geſchaͤft feinen ununterbrochenen und 
wachfenden Fortgang hat, wobei geneigtfl zu 
beachten fein bürfte, daß wir durchaus Feine 
Volle für eigene Rechnung Faufen, 
fondern blos in Kommiffton arbeiten. Menn 
es gewunſcht wird, geben wir bei der Abliefes 
zung bie Halfte des ungefähren diesjährigen 
Werths der Wolle gegen Verzinfung als Vor 
ſchuß, und. bezichen und übrigens auf unfer ges 
dructes desfallſiges beſonderes Zirfulair, wel⸗ 
ches wir, ſo wie alle Auskunft, die verlangt 
wird, mit Vergnhgen mittheilen werben, 
Luckau, ben 11. Juni 1828, 
B I. G. Vogt und Sbhne. 


Bei der Vererbung um bie von dem ers 


eine fhr Gewerbfleiß im Jahre 1827 ausgefehe 


ten Preife für den Seivenbau, haben die Sei⸗ 
bdenzächter den Vorfchriften häufig nicht Bolge 
geleiftet,. welche der-Verein zur Bedingung ge⸗ 
macht hat, um fid) Ueberzeugung von ber Riche 
Wigkeit der Ungaben zu verfchaffen, worauf bie 
Dreisbemerber ihre Unfpräche auf einen Preis 


gränden, 

Diefe Prelfe werben hiermit wieberhoft 
öffentlichen Kenntniß gebracht, die Bewerber 
aber darauf aufmerkfam gemacht, daß ber Vers 
ein nur voliſtaͤndig und vorfchriftsmäßig befcheis 
nigte Angaben berhdfichtigen kann. 
Preisaufgaben, bie Seldenzucht betrofe 

fend, für das Jahr 1828, 
1. Preisaufgabe, 
Die filberne Denkmänze ober deren Werth, 
und außerdem Einbundert Thaler, einen jeben 
der drei Seidenzuͤchter, welcher im Jahre 1828 


die größte Quantität funder, 
Baden Äber 000 Mm Gehen 


2. Preisanfgabe, 
Die filberne Dentmänze oder derei 
and außerdem, funfgig Thaler, einem j 
ſechs Seidenzüchter, welcher Im Jah 
bie größte Quantität guter, gefunden, 
ond hber 200 Pfund gewonnen $ 


3. Preidaufgabe, 

Thaler einem jeden: der 
Geibenzlichter, welcher den Seidenbau 
Jahre 1828 angefangen, und in biefi 
die größte Quantität guter, gefunber, 
Kodons Über 50 Pfund gewonnen bi 


Allgemeine Bemerkungen zu ben. 
aufgaben, ben Seidenban betı 

Wenn ein Eeivenzhehter es vorz 
Nachweis Kber feine Zucht nicht in 
fondern in Seide zu führen, fo wird e 
gut gehatpeiter Side, wie bie von 
denzüchtern Bolzani und Golze i 
1826 gewonnenen, bei, tem Vereine 
legten Proben es find, zehn. Pfund 
gli gereöhnet. . 

Dei gleichen Quantitäten baden | 
Bewerber ben Vorzug, welche ihren | 
trag in probeniäßig gehadpelter Eei 
weilen Bel völlig gleichen Umflänben 
bet die Meihefolge bed Eingangd. ber £ 
fungen und Proben bei dem ! 

‚Der Nachweis der in biefen Jahr 
ten Quantitätein, fo wie des Anfangs 
denbaued im Jahre 1828 für die äte f 

jaße, wird durch Atteſte der Drtöbehi 

bet, weiche von ben Kanbräthen b 
cin müffen. 

Diefe Atteſte mrffen mit Proben: 
nigftend einem Pfunde Kockons begle 
und mit wenigftend einen: Drittel dei 
nenen Kockons in gehaspelter Seide, ı 
Auen Vorzug wegen. des Haspelns 
gemacht wirb. 

Sämtliche Dofmmıente und Probe 
ſpaͤtrſtens vor dem 15. November bie 
res eingehen, - . 

— 
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Amts⸗Blatt 


ber Köoͤniglichen Regierung zu Potsdam 


und der Stadt Berlim. 
— Stil 36. — 





Den 27. Juni 1828. 





Allgemeine Befesfammlung. 


Das diesjährige 12te Stuͤck der allgemeinen Gefeßfammlung enthält: 
Pr. 1149. Die Allerhöchfte Kabinetsordre vom 16. Mai 1828, wonach ber Erb⸗ 


I. 
Bir. 


Pr) 


ſchaftsſtempel, welcher nad) dem Tarif zum Stempelfteuer, Gefeg vom 7. März 
1822,-von Strafen und Abfindungen aus Ehefcheldungs » Erkenneniffen zu erhe⸗ 
ben iſt, nicht weiter erhoben werden foll. 

1150. Die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 7. Juni 1828, bie veräubeme 
Steuer Einrihrung im Kreife Wetzlar betreffend. Ä 

1151. Die Allerhöchfte Kabinetsordre vom 18. Juni 1828, über die Befri⸗ 
ung derjenigen, weiche Das 16te Lebensjahr noch nicht vollendet Haben, vor 
ber Klaſſenſteuer. 


— — — — 


Verordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungsbezirk Potsdam 


und für die Stadt Berlin. 
Porsdam, den 15. Aunf 1326. 


Nahſtehendes Miniſterial⸗Reſerlpt, betreffend den Preis des Chinins: Me. 98. 


Da das fchwefelfaure Chinin (Chinium sulphuricum) felt kurzer Jeh Prete des 
bedeutend wohlfeiler geworben ift, diefes wichtige Arzneimittel auch bei der Chinixs. 
egenwärtig herrſchenden Krankheits⸗Konſtitution häufig gebraucht wird, und 27: 
—*— bei der. aͤrmern Klaſſe von Kranken nicht entbehrt werden kaun, fo Jul, 
wird Hierdurch ber Verkaufspreis dieſes Hellmitrels in den Apotheken uf 
4 Sgr. pro Gran und auf 15 Sgr. pro Serupel, als Nachtrag zu ber 
anterm 16. Dezember vorigen Jahres befannt gemachten Deränderung ‘ber 
Arzuei-Preife pro 1828 ermäßigt. Die Königl. Regierung dat Hiervon die 
Apotheker und Phyſiker Apres Bezirks fofort in Kenutniß gu fegen. 
Berlin, den 31. Mai 1828. \ 

Miniſterlum der geiftlichen, Unterrichts: und Medizinal ⸗Angele genhelen. 
von Altenftein. | | 


die Königl Reglerung mu Pocidam. | | . | 


37 ü 
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wird hlerdurch zur Öffenclichen Kenntniß gebracht, und haben ſich bie Apotheker, bei 
Vermeidung ber im Publifandum vom 1. Oftober 1815 feftgefegten Strafen nach 

die ſer Beſtimmung genau zu richten. . 
Königliche Reglerung. Abtheilung det Innere °" 

Petsdam, ben 16. Auni 1828. 
Ne. 99. Den Krels/ und Ortöbehörden wird hierdurch die unterm 28. Februar. 1826 
Echutz⸗ (Amtsblatt 1826 Stüd 10 Seite 68) erlaffene Aufforderung zur forgfältigen Zühs 
xocken⸗ Ime gung der ebendafelbft vorgeſchriebenen Schußpoden»Impfungsrabellen in Erinnerung 
Hfungertas gebracht. Diejenigen Kreisbehörben, welche damit noch pro 1827 rüdftändig find, 
ze, haben bie Einteihung unverzüglich) zu bewirken. Für 1828 muß folhe unerinnert 

Mir, m Dezember d. 3. gefheßen. 

Da auch die Rubriken des Formulars von Einigen mißverftanden find, fo laſſen 
wir daſſelbe nochmals mit erläuternden Zufägen hier folgen, und erwarten, daß das 
durch allen unrichtigen Angaben In den einzelnen Rubriken werde vorgebeugt wer 
den, wenn Seitens der Behörden die Aufnahme mit der nötigen Aufmerkfamkeit 
und Sorgfalt geſchleht. . Königl. Regierung. Abtheilung des Junern. 

. 


Generals Impf » Tabelle . 

über bie im vorgenommenen Impfungen im Jahre 1828. 
Es find in Die Zmpflifte für das 

Damen Jahr 1828 aufgenommen. 







Davon find in Abzug zu bringen, 





der Aus der Heu nm Die Die m 

R mpflifte | Neu⸗ ® u aus dem] „ © 
areiſe ſe angefebet| EL |. e der re & 7 
und STodtge⸗ Impfung Eos 
hergegan⸗ \geborne.| te Impf ⸗ Ö 2]; Scorer wege 8 — 

Drte En a faͤhige. 8 ornen. | en. unge 8 
2. 3. 4, 5. 6. 7, 8. 9, 














A l l —— | | | 
N Es find (nad) Abrechnung der Be]Bon den Geimpfs 
ae E⸗ Es [träge ad 11 und 12 von der Sum⸗ſten (Kolonne 11, 
dee 8 find: zum {me ad 10) in die Impfliſte für das|12 und 13) find 
find mit Fzren Male| Safr 1829 übertragen worden. geimpft. 









Summe 9 
von ber Erfolg et In Odne Aus ei 
Eumme 5| geimpft [Erfolg ge] Erfolg oder | befondem IE X |Ocfen! Priv 
bleiben [worden impft Inte unficperms| Urfachen um El vatih 
gu impfen. worden. Erfolg geimpft 6381 Uch. vatim. 
Oehmpfre. Gebllebene. I 
10. it. 12. 13. 14. .|t5. 16., f 17. 
— — — — — — — 
1 1 J J rt l 
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Verordnungen und Bekanntmachungen des Rönigl. Rammergerichte. 


Saͤmmtliche Untergerichte Im Departement des Kammergerichts werden hierdurch Mr. 16. 
angewiefen, ſich nach dem nachfteßenden Referipte des Chefs der Juſtiz vom 9. d. _Die jur 


M. In Betreff der. den Strafanſtalien dei Avisjerung Der zur Zuchthausſtrafe ver» Fa | 
urcheilten Verbrecher mitzureilenden Nachrichten zu achten. eeilten 
Berlin, den 27. Mat 1828. Königl, Preuß. Kammergericht. _ Verbrecher 

° 0 betreffend. 


® 
Bei Ablieferung ber: zur Zuchrfausftrafe verurcdeflten Derbrecher an die unter 
der Adminiftradton der Regierung ſtehenden Strafanftalten ift, in Bezug auf die 
Benachrichtigung der Strafanftalten von der Art des begangenen DBerbrechens und 
von dem fruͤhern Lebenswandel des. Berurtheilten, bisher ein verfchiedenes Verfah⸗ 
ren beobachtet worden. Auf den Grund einiger Reglements haben bie Gerichte 
vollftändige Abfchriften des ergangenen Erfenntniffes, oder auch Auszüge aus dems 
felben den Strafanftalten mitgetheilt; in Abficht anderer Strafanftalten iſt dieſes 
nicht befonders vorgefchrieben, und die Gerichte haben eine folche Mitcheilung zur 
weilen verweigert. Um beshalb ein gleichförmiges Verfahren Statt finden zu laflem, 
wird nach erfolgter Bereinigung mit’ den Könfglihen Minifterien des Innern und 
der Polizei dem Kollegium folgendes eröffnet. Ä 
Sn allen Sällen, in welchen behufs einer zweckmaͤßigen Behandlung des Bew . 

urtheilten in der Strafanftalt, außer der Benennung des begangenen Verbrechens, 
welche in der jederzeit zu überfendenden Formel des Urtels enthalten tft, nody eine 
nößere Charakteriſirung dieſes Verbrechers und der übrigen Verfönlichkelt deſſelben 
. von ben Borftchern der Streafanftale für nörhig gehalten wird, iſt auf dem deshalb 
zu machenden Antrag benfelben ein Auszug aus Dem ergangenen Erfenntniffe, fo 
weit ſich baffelbe auf das Faktiſche Des DBerbrechens und auf den früßern Lebens« 
wanbet bezieht, mitzutheilen. 
In den Fällen, wo bie Ablieferung vor dem Erfenntnfle erfolgt, finb bie im 

diefee Ruͤckficht zu den Akten enthaltenen Nachrichten kurz zufammenzuftellen, und . 
den Strafanfsalten auf ihr Derlangen zu fuppebditiren Da wo es zur vollffänbigen 
Ueberficht der Sache oder zur Abkürzung ber Schreiberet gereicht, können auch. die 
verhandelten Akten mitgetheilt werden, aus welchen alsdann Die Borfteßer ber Straf⸗ 
anftalten die gewünfchten Notizen fich felbft zu extrahiren haben. 
Das Kollegium hat nad) diefer Anweiſung — wodurch die etwa beſtehenden 
abweichenden Beſtimmungen abgeändert werben — nicht alten ſelbſt zur verfaßren, 
fondern aush: die dem Kollegio untergeordneten Gerichte mit Inſtruktion zu verfehen. 


Berlin, den 9. Mat 1828. Der Juſtiz⸗Miniſter. 
An das Koͤnigl. Kammergericht. Graf von Danckelman. 
— —— —— 


Vermiſchte Tebhbridtem 

Der Gendarme Edelmanum hierſelbſt Bar am 19. April d. J. einen in den 
biefigen Dtadtkanal gefallenen. fuͤnfjoͤhrigen Knaben dadurch vom Ertrinken gerettet, 
Ba: er, des hohen Waſſerſtandes ungeachtet, ſich ſchuell in den Kanal gewagt, und 
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Bas Bereits Im Untergeben begriffene Kind noch zur rechten Zeit ergriffen, und an 
das Land gebracht Hat. Diefe rüpmliche Handlung wird Hiermit zur oͤffentlichen 
Kenntniß gebracht, Potsdam, den 7. Juni 1828, | 

Koͤnigl. Regierung. Abrhellung dei Innern. 


Zum bellebigen Einbrennen der In dieſem Jahre von ben Land» Befchalern Des 
Königl. Brandenburgifchen Landgeflüts gefallenen Fohlen mit der Koͤnigl. Krone 
und dem Buchftaben B. find nachſtehende Termine angefegt: . 
4) Zreitag den 18. Juli früh 7 Uhr zu Lindenau bei Neuſtadt an-ber Doſſe, 
1) Dienftag den 22. Juli fruͤh 8 Uhr zu Döllen in der Oftpriegniß, 
3) Mittwoch den 23. Auli früh 7 Uhr zu Papenbruch in der Oftpriegnig, 
4) Donnerftag den 24. Juli früß 7. Uhr zu Wulfersdorf in der Oftpriegnis, 
5) Freitag den 25. Juli fruͤh 7 Uhr zu Freienſtein in der Oftpriegnig, 
6). Freitag den 25. Juli früh 7 Uhr zu Dranfee in der Oftpriegniß, 
7) Sonnabend den 26. Juli früh 7 Uhr zu Laasfe in der Oftpriegufß, 
5) Montag den 28. Auli früß 8 Uhr zu Stavenow in der Weftprieguig, 
9) Dienftag den 29. Juli fruͤh 7 Uhr zu Ruͤhſtedt in der Weftpriegnig, 
49) Freitag den 8. Auguft früd 7 Uhr zu Amt Sandau, Magdeburger Regler 
rungsbezirk, und für die zu Havelberg erzeugte Fohlen, 
41) Montag den 11. Auguft früß 7 Uhr zu Liebenwalde im Niederbarnimer Kreife, 
12) Dienflag den 12. Auguft früh 7 Uhr zu Mittenwalde im Templiner reife, 
43) Mittwoch den 13. Auguft früh 7 Uhr zu Lübbenow Im Prenzlower Kreiſe, 
44) Donnerftag den 14. Auguft früh 7 Upe zu Amt Bruͤſſow im Prenzlower Kreiſe, 
15) Freitag den 15. Auguft fruͤh 7 Uhr zu Ziehom im Angermünder Kreife, 
16) Sonnaben) den 16. Auguft früh 7 Uhr zu Dlumberg, (Stettiner Regie 
rungsbezirk), 
17) Mittwoch den 20. Auguſt früh 7 Uhr zu Alt⸗Maͤdewitz im Oberbarnimer Krelſe, 
418) Donnerflag den 21. Auguft früh 7 Uhr zu Groß⸗Barnim im Oberbarnim 
ſchen Kreiſe, 
19) Freitag den 22, Aug. fruͤh 7 Uhr gu Depot Kienitz, Frankfurter Reglerungebel 
20) Sonnabend den 23. Auguft früh 7 Uhr zu Depor Friedricheaue, Sranffure 
Regierungsbezirk, 
welches den Beſitzern diesjaͤhriger Landgeſtuͤtsfohlen mit dem Bemerken bekannt g⸗ 
mache ieh, daß ein fpärgres Zeichnen der Fohlen nur mit Schwierigkeiten verbun 
den iſt. _ u 
Wenn übrigens glei die in obiger DBefanntmachung aufgefüßrten Oerter, als 
Dir. 10 Sandau, Wr. 16 Blumberg, Mr. 19 und 20 Depot Kienig und Depot 
Irledrichsaue, nicht zum Potsdamer Regierungsbezirk gehoͤren, fo find an biefen De 
ſchaͤiſtatienen dech mehrere Sturen aus diefem Reglerungsbegirfe gedeckt worben. 
Friedrich Wilhelms, Seftür bei Neuſtadt a. d. Doſſe, den 8. Juni 1828. 
Des Landſtallmeiſter Strubberg. 
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Potsdam, ben 3. Juli 1828. 
Vorſtehende eberücht ber bei. bem Beanbverficherungs Inſtitute für Das F 
zogthum Sachſen, von Michaelis vor. Jahr, bis zum diesjaͤhrigen Oſtertermine an⸗ 


gejeigten und vergüteten Brandſchaͤden, wird dierdurch zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht. | | Rönigl. Megierung. Abrpeilung des Innern. 


Potsdam, den 2. Juli 1828. 
Obwohl die neue Marmafonse noch nicht gefeglich eingeführt ft, fo unterliegt Tr. 104... 
es doc), nach einer Beftimmung bes König. Minijterii der geiftlihen, Unterrichts, Yinfertigung 
und Mebisinals Angelegendelten vom 20. v. M., einem Zweifel, bag jeder Aporhes mente ab 
fer die Medifamente, und namentlich die frifchen Extrakte und Tinkturen Darnach per neuen 
anfertigen Fan. Den Herren Apothefern wird. dieſe Beflimmung bekannt gemacht, Pharmafo- _ 
ba die zur Dereitung der friſchen Exrtrakte geeigneteſte Jahreszeit eingetreten if. poe. 
Koͤnigliche Regierung. Abtheilung des Junern. I. 1440. 
—— 


uni, 
Potsdam, den 4. Juli 1828. 

ie Bezug auf die von dem Herrn Ober Präfinenten von Baſſewitz, im Bes. De. 106. 
treff der fländifchen Landarmen⸗Direktion in der Kurmark zu Berlin, erlaffene Bes Landarmen⸗ 
kanntmachung vom 20. Mat d. J. (Amtsblatt Seite 115 seq.) bringen wir hier⸗ wefen. 
mit zur Öffentlichen Keuntniß, daß nunmehr. Die Uebergabe der bisher von uns ver -T; ae 
walteten Sandarmens Angelegenheiten von denjenigen Theilen des dieſſeitigen Depar⸗ Sul 
tements, welche zum LandarmenDBerbande. obgedachter ſtaͤndiſcher Landarmen⸗Direk⸗ 
tion gehören, an felbige erfolgt, und Leßtere auch bereits feit Dem Anfange d. M. 
In Wirkſamkeit getreten iſt. Königl. Regierung. Abteilung bes Innern. 





Potsdam, den 30. Juni 1828. | 
Da bie Bungenfeuche unfer bem Rindvieh zu Tie zow im Hfthavelländifchen Me. 106. 
reife, feit einigen Monaten gänzlich aufgehört hat, fo wird die unterm 2. Novems „ WUlufgebes 
ber v. &. (Amtsblatt de 1827 Stuͤck 45 Nr. .148) angeordnete Sperre biefes — Vieh⸗ 
Ortes fuͤr Riudoleh und Rauchfutter hierdurch wieder aufgehoben. wwx og, | 
| ‚Rönigl, Regferung.. Abtheilung des Samen. 


Potsdam, ben 1. Suft 1828. | 
Nachdem bie unter dem Rindvieh In Wuftrau bei Mens Ruppin Herrfchend ges Ne. 107. 
soefene Lungenfeuche feit dem Monat März d. 3. gänzlich. aufgehört Kat, wird die Aufgeho⸗ 
unterm 20. April v. 3. (Amtsblatt de 1827 Seite 82) angeorbnete Sperre bes bene Vieh⸗ 
gedachten Orts für Rinboich und Rauchfuttee hiermit wieder aufgehoben. Inerre. 369. 
Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. Sy 


Derfonslchronit 


Der bisherige Superintendent Zoffius In der zweiten Prenzlower Diözes iſt au 
fc Anfuchen wegen Krönflichkeie von dieſem "Aınte, weiches des Könige Maike 


150 


nen Kaveln, ober im Ganzen an ben Meiftbietens 
den zu verfuufen. Zum Verkaufe berjelben habe 
ich einen Termin auf den 11. Jull d. J., 
Vormittags 8 Uhr, an Ort und Etelle anbes 
raumt, und lade ich hierzu die Kaufluftigen ein. 
Die Wieſe enthält ungefähr 34 Morg 75 IN. 
Das Kaufgeld kann zur Hälfte auf Den erfaufs 
ten Wieſen ſtehen bleiben, und kann audy ein 
Theil durch Entrichtung eines japrlicyen Grunds 
zinſes bezahlt werden, | 
Mufterhaufen a. d.D., ben 17. Juni 1828, 
Der Stadtrichter Gericke. 


Mit dem Verkaufe des Erbpachtsguts Nies 
der⸗Neuendorf von der Eigenthuͤmerin deſſelben 
beauftragt, habe ich den Verkaufstermin auf 

den 2. Julin db. J., Vormittags 10 Uhr, 

int herrſchaftlichen Hauſe auf dem Gute anges 
fegt, zu welchem ich Kaufluflige einlade. Das 
But if 1 Meile von Spandow, 3 Meilen von 
Berlin und dicht an der Havel belegen; die 
Tare und die Verkaufebedingungen koͤnnen bei 
mir, Breite Straße Nr. 36, und auf dem Gute 
täglich eingefchen werden, wojelbft audy bei 
einer Beſichtigung die udthige Auskunft geges 
ben werben wird. | 

Spandow, den 16. Suni 1828. . 


Der Zufiiz- Commiffarius Gutike. 


Der Unterzeichnete ift gefonnen, feine Acker⸗ 
buͤrgerwirthſchaft, eingetretener Verhältniffe we⸗ 
gen, befichend aus 

4) einem Mobne und Brauhaufe mit Stuls 

lung und Scheune, 

2) emer Dabrigichen Hufe Landes mit 36 

Schfl. Ausſaat, 

3) einigen Wieſen und einigen Morgen Acker, 
ans freier Hand, zuſammen oder dad Haus als 
kin, zu verfaufen, und erfucht Kaufluftige, we⸗ 
gen deshalb zu verabredender Kaufde und Übers 
nahmebedingungen näher mit ihm zu unterhane 
bein. Xreucnbrießen, den 9. uni 1828. - 

Karl Ludwig Mölter, Aderbürger, 


Ein bier in Potsdam, dicht am Waſſer in 
der fchönften Gegend der Stadt belegencd gros 


— — — /, — ———— 


ßes Grundſtuͤck, beſtehend aus cinem zweiſtoͤk⸗ 
kigen maſſiven Vorderhauſe, nebſt zwei großen 
maſſiven Seitengebaͤuden, bedeutenden Stal⸗ 
lungen und Wagenremiſen, großem Hofraum, 
und einem großen ninffiven zweiſtoͤckigen Hi— 
tergebäude, nach ber entgegengefeßten Etraße 
bin:us, foll unter vorteilhaften VBebingungen 
fogleich verfauft werben. Das Grundſtuͤck eige 
net ſich befonderd zu jetem großen Fabrifge» 
(haft, und verzinfet fid) circa auf 24000 Tul. 
Der Berfaufer fichert einen: foliden Käufer, eine 
anjchnliche Kaufjumme auf tem Grünbftlde 
zur Hypothek flehen zu laſſen. Das Nähere 
hierüber ertheit J. H. Rohde In Potöbanı, 
breite Etraße Nr. 7. 


Auf dem Vorwerke Hellburg bei Wohhn⸗ 
gen in ber Weſtpriegnitz, follen 50 Ethd Hole 
länder Kühe den 28. Juni d. J., von 9 Ute 
an, gegen gleidy baare Bezahlung in Kourant 
verkauft werden, 


Bücher Anzeige der Horvathfihen Buch⸗ 
handlung in Potsdam, Bon ber Königl. — 
Medizinal⸗Verfaſſung, herausgegeben vom 
niglichen Regierungs⸗ und Medizinal⸗Rathe 
Dr. Auguſtin, iſt nun der Ate Band erſchie⸗ 
nen, enthaltend die Mebizinals Verordnungen 
von 1823 did 1827; 61 enggedrudte Bogen 
in gr. 8vo, 5 Xhlr.; Potsdam bei Horvath, 
en durch alle Buchhandlungen zu erhalten, 

erner: | 


2. Repertorium ber neuern Preußiſthen Lens 
beögefehe won 1806 bis incl. 1826, ein höduf 
nöthiges Huͤlfsbuch für Beamte und’ Gefchäfks 
manner, in alphabetilch:chronologifcher enge j 


bearbeitet von M. 5. B. Wentz, Regiermi 
Haupt=Kaflirer; gr. Ato; Potsdam; i 
40 Egr. j en 
3. Huͤlfsbuch beim Gebrauch der Kirchen 
Agende in den Königlid Preußiſchen Landen. 
Mit Allerhoͤchſter Genehmigung Er. Majeftät 
des Könige. Br. Ato; Potödam; 20 Egr., 
auf Schreibpapier 25 Sgr. ” 


> 


— — 


| 5 IST. 
Amtd-Blatt 
der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam: 
| und der Stabt Berlim 
— Stil . — 


* 





Den 4. Juli 1828. 





Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungsbezirk 
| Potsdam auefchlieglich betreffen. 

| Porsdam, den 25. Juni 1828. 

Da bie Einzahlung der Beiträge zum Stäͤbte⸗Feuer⸗Sozietaͤts⸗Fonds nicht überall Me. 100, 
prompt erfolgt, die Sozierat dadurch aber außer Stand gefegt wird, Ihre Verpflicy, _Stäbtes 
tungen „gegen die unglüdlichen Abgebrannten, wegen Zahlung ber ihnen rechtlich —— 
gebuͤhrenden Entſchaͤdigungen, zu erfuͤllen, ſo ſehen wir uns veranlaßt, nicht nur 
fammtlichen Magiſtraͤten, ſondern auch den Herren Landraͤthen, unfre dieſerhalb Durchs 7, 1280, 
Amtsblatt von 1812 Sette 487 sc. erlaffene Verfügung vom 10. November 1812, Juni. 
bierdurch zur genaueften Beachtung abermals In. Erinnerung zu bringen. ' 

ie viel und In welchen Terminen die einzelnen Städte einzuzahlen haben, wers 
den die Herren Landrätke aus den jedesmaligen, durch die Amtsblätter erfolgenden 
Ausfchreiben erfehen. u | 

Ste werben daher aufgefordert, fi) von ben Magiſtraͤten der ihnen unterges 
ordneten Städte, fpäreftens 14 Tage nach bem legtbefiimmten Zahlungstermine die 
gefchehene Einzahlung der ausgefchriebenen Beiträge an die hieſige Haupt-Infkicutens 
und Kommunals Kaffe nachweifen zu laſſen, und wegen der fodann etwa noch nicht 
berichtigten Summen, ohne unfere befondere Aufforderung dazu abzuwarten, Das 
erekuttvifche Verfahren gegen bie Magifträre felbft fofort einzuleiten, wenn ihnen 
wegen der Reſte nicht gleichztitig überzeugend nachgemiefen worben ift, daß die Mas 
giffräte die im vorgedachter Berfügung vom 10. Nov. 1812 gegebenen Borfchriften 
bergeftult genau befolgt Haben, daß ihnen ‚wegen verfäumter Einziehung durchaus 
nichts zur. Laſt gelege werden kann. Ä 

Vier Wochen nach dem letztbeſtimmten Einzahlingstermine erwarten role Hin⸗ 
fichts derjenigen Städte, welche ihre Beiträge dann noch nicht berichtigt haben folls 
-en, von den Herten Lanbrärhen die Anzeige über ben Erfolg der verfügten Erefus 
tion, unter Defügung einer fpeziellen Nachwelfung der etwa beim Gericht Tiquidir, 
ten Deträge für in Konkurs gerarhene, oder unter gerichtlidher Adminiſtration ſte⸗ 
hende Gebäude, um ſodann bas Weitere darauf veranlaffen zu koͤnnen. 


Zuͤr jede Stadt muß, wegen ber hier angelsgten Spejzial⸗Reſt⸗Akten, befonbers 
berichtet werben, 28 
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Me. 101. 


Zugleich werben bie Magifträte noch auf ben $ 30 bes Staͤdte⸗Feuer⸗Sozietaͤts⸗ 
Reglements vom 30. Mai 1800 aufmerffam gemadt, in welchen ausdrüdiicy bes 
ſtimmt tft, daß die Seuerfaffen, Beiträge nach Ablauf ber beftimmten Zahlungsters 
mine fofort und oßne Anfrage von den Reftanten durch die Magifträte exekutiviſch 
beigetrieben werben follen, wibrigenfalls Leßtere felbft dafür verantwortlich bleiben. 

Sollten bie Magifträte baher bei entſtehenden Ausfällen nicht überzeugend dar⸗ 
thun koͤnnen, alle ihnen zu Gebot geftandenen Mittel zur Beitreibung ber Reſte ans 
gewendet zu haben, fo werden wie uns bieferfalb an Das Privat⸗Vermoͤgen derje⸗ 
nigen Magiſtrats⸗Mitglieder Kalten, aus beren Dienftverwaltung die Refte ſich her⸗ 
ſchreiben. Koͤnigl. Regierung. Abthellung des Innern. 


Es iſt von mehreren Behoͤrden angezelgt worden, daß bie Zehl ber arbeitslos 


Verbätung herumwandernden Handbwerfögefellen fehr groß fel, und durch das Betteln für bas 
des Bettelns Land eine große DBeläftigung hervorgehe. 0 


Der wan⸗ 


Die Königl. Regferung wird deshalb aufgefordert, bie gegen biefe Migbräuche 


Spanhmertss bereits gegebenen Dorfcheiften auf das Corgfäklgfte zur Anwendung zu bringen, 


gefellen. 
L. 788, 
Juni. 


und wird bei Reviſion der gewerbpolizellichen Geſetze in Berathung gezogen werden, 


* nem Uebel durch neue gefeglicdhe Borfchriften noch mehr entgegen gen .2.t wer 
Immittelſt laͤßt fich aber aus ber Borfchrift bes 5 4 Tie. 19 Th. II des Als 
gem. Landrechts, und auch In den Provinzen, In welchen das Allgemeine Lanbrecht 
noch nice Guͤltigkeit Kat, aus allgemeinen polizeilichen Grundfägen folgern, daß 
fremde Handwerfsburfchen, welche in den biefigen Staaten Arbeit fuchen, oder durch 
biefelben reifen wollen, um in hinter liegenden Staaten Arbeit zu fuchen, nicht in 
Das Land gelaffen werden dürfen, wenn mit Grunde zu befürchten iſt, daß fie Durch 
Betteln dem Lande beſchwerlich fallen werden. 
In diefer Lage find alle diejenigen Handwerksburſchen, welche 
a) entweder gar Feine .unverbächtige fchriftliche Beweismittel darüber, daß ihnen 
- von einem Inländifchen Meiſter Arbeit angeboten worben, oder daß ihre Sub 
ſiſtenz im Lande, z. DB. durch Verwandtſchaftsverhaͤltniſſe ober fonft wahrſcheir⸗ 
lich gefichert ſei, oder welche j 
b) nicht wenfgftens ein für einige Wochen binrelchenbes Reiſegeld bei fi füßeen, 
deffen Betrag hierdurch auf Fünf Thaler feſtgeſetzt wird. 
Die Königl. Neglerung mag daher fremden Handwerfsburfchen, welche entwes 
ber das Eine oder das Andere nachzumelfen aufer Stande find, den Eintrirt In 
das dieſſeitige Gebiet verfagen, und zu dem Ende ihre Unterbehörben und Genbars 
men mit Inſtruktionen verjeßen. Ä 
Wenn übrigens ein fremder Handwerksburſche einen der obigen Machweife ger 
führe dat, fo iſt von der Polizeibehoͤrde, vor welcher der Nachweis geſchehen, Diefer 
auf feinem Paſſe zu vermerken. In fofern örtliche oder temporaͤre Verhoͤlinlſſe eine 
Ausnahme von obiger Vorſchrift udthig machen, fo mog_bies von d;r Koͤnigl. Re 
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on . " i 

glerung angezelgt, und wenn Gefahr im Verzuge iſt, auch die Ausnahme vorläufig 
verfügt, jeroch muß dann jedenfalls daruͤber berichtet werden. we | 

Berlin, den 2. Juni 1828. | Der Mintfter des Innern. 

4 | | | 


An Ä | v. Shudmann. 
die Koͤnigl. Regierung zu Potsdam. 0 
® 
. | 
| Potsdam, den 26. Juni 1828. 

Vorſtehende Miniſterial⸗Verfuͤgung wird biermic zur Öffentlichen Kenntnig, und 
dabei die Bekanutmachung vom 14. Januar 1823 (Amtsblatt 1823 Pr. 22) in 
Erinnerung gebracht. Die an das Ausland grenzenden Kreis, und Dres» Pollzets 
behörden haben hiernach jeben fremden Handwerksgeſellen, welcher ben vorgelchrier 
benen Nachweis nicht führen kann, fofort über die Grenze zuruͤckzuweiſen, den ges 
füßrten Nachweis aber auf dem zu eriheilenden Eingangspaß, oder in dem zu vifis 
renden Wanderbuch ausdrücklich zu bemerfen. 

Zur Derhürung des Bettelns ber wandernden Hanbwerkfsgefellen empfehlen wir 
nochmals die genauefte Befolgung unferer desfalfigen Testen Bekanntmachung vom 
48, April d. (Amtsblatt 1828 Wr. 66 ) | | 
| Königk. Regierung. Abrheflung des Innern. - 


Perfonalchroni®. | | 
Der bisherige Rammergerichts, Afleflor Rudolph Eduard Freiherr von Lauer 
Münchehofen und der bisherige Stadt⸗Juſtizrath Ludwig Auguft Barbua find 
5 Kammergerichts⸗Roͤrhen ernannt, dee Stadt⸗Juſtizrath Adolph Hufelandb zu 
reslau an das Stadtgericht in Berlin verfegt, die bisherigen Kammergerichtss 
Meferenbarien Dr. Karl Wilhelm Ferdinand Amelang und Guſtav Adolph Ernſt 
zu Rammergerichts  Affefloren, fo wie der Juſtiz⸗Aktuarius Theremin zu Span 
bau zum QAuftizamts s Affeffor dafelbft befördert, Die bisherigen Stadtgerichts⸗Auſcul⸗ 
tasoren Hugo Ferdinand von ESchierftäbr, Julius Ferdinand Frauendiener, 
Karl Friedrich Ferdinand. Taubenſpeck, Karl Ludwig Serdinand Deutſch, Als 
bert Herrmann Alerander Graf von Schlieffen, Karl Juſtus Schaffrinsfy 
mb Julius Friedrih Won Pommers&fche zu KammergerichtssReferendarien er⸗ 
nonnt, und die Kandidaten der Rechte Zulus Wilhelm von Beerfelde, Franz 
Anton Jacob Adolph von Gerhardt, Zullus Löffler, Zerdinand Wilhelm Aus 
guft Mandel, Ferdinand Julius Eduard Martins, Guſtav Adolph NMörner, 
Guſtav Theodor Regie, Ferdinand Friedrich Runkel, Kart Lubwig Scheffler 
und Theodor Wifelm Leopotd von Tiefchomis als Auſcultatoren bei dem Stadt⸗ 
eriche in Berlin, Imaleichen bie Rechts» Kandidaten Karl Heinrich Walleiſer und 
riedrich Wilhelm Mömes als Aufeulsatoren, und zwar erflerer bei bem Lands 
und Gtadrgericht in Wrietzen, und letzterer bei dem Stadtgericht zu Nauen ange 
ſtellt und verpflichtet worben. Ä 
Der Seſchaͤftsbezirk bes als Juſtizkommiſſarius und Notarius tebiglich bei dem - 
Stadtgerichte zu Neu⸗Ruppin angeſtellten Stadt ⸗/Syndikus Stegemann iſt in 
jenen Eigenſchaften auf den ganzen Ruppliuſchen Krels ausgedehnt, und der Kam⸗ 
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mergerfchts-Neferendarhıs Wilhelm Friedrich, Karl Gotthilf Fiſchbach zum Juſtiz⸗ 
fommiffarius für den Prenzlowſchen Kreis, mit Anwelfung feines Wohnuorts ie 
Prenzlow beftellt worben. 

Der bisherige Huͤtten⸗Faktor Eunife auf dem Alaunmerfe Freienwalde iſt zum 
Huͤtten⸗Inſpektor ernannt, und der Bau⸗Kondukteur Karl Heinrich Ebuard Knob⸗ 
lauch in die Reihe der Bau⸗Kondukteurs des Biefigen_Negisrungs Departements 
aufgenommen worben. | | - _ | 

Die Doftoren der Medizin und Chleurgle Nicharb Robert Gebhard mb Edu⸗ 
ard Ferdinand Werner find als praftifche Aerzte und Wundärzte, und ber Dot 
tor ber Medizin Friedrich Wilhelm Anton Gortieb Albert Puhlmann als prats 
tifcher Arzt, DOperateue und Geburtshelfer in ben Königl. Landen, der Kandibet 
ber Chirurgie Dr. Ferdinand Simon Gembitzky aber als ausübender Wundaru 
In einer Eleinen Stadt oder auf dem platten Lande, und Geburtshelfer in den Koͤ⸗ 
niglichen ‚Landen approbirt und vereldigt worben. | 

Der bisherige Wollzeis Sergeant Eruft Günther iſt zum Revier- Poller Roms 
miſſcrius In Berlin beförbert worden. 

| | 
Vermiſchte Teoehridhten 
Bereits feit einigen Jahren find durch Bie Bemühungen bes ſehr rhärigen 
. Burgemelfters Froͤhner zu Spandow und der dortigen ſtaͤdtiſchen Behörden meh⸗ 
rere Straßen in ber Stadt Epandow neu gepflaftert, und viele Wege und öffent, 
fihe Pläge vor ben Thoren der Stabt und auf der Feldmark bes Dorfes Staus 
fen, unter lobenswerther Mitwirkung diefee Gemeine, zwecfmäßig geebnet, gerade 
gelegt und mit Bäumen bepflanzt worden. Da nun in biefen Eifer immer fortge: 
faßren wird, fo. geben wir darüber unfere Zufriedenheit hierdurch oͤffentlich zu er⸗ 
kennen. Potsdam, den 13. Juni 1828. 
| Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


Der Magiſtrat zu Bleſenthal Hat ſich durch zweckmaͤßige Verbeſſerung und gute 
Verwaltung des dortigen Schulweſens ruͤhmlichſt ausgezeichnet. Möge auch an am 
dern Orten dieſem Beiſpiele Folge geleiſtet werden. Potsdam, den 12. Juni 1828. 

Koͤnigl. Regierung. 
Abthellung für die Kirchenverwaltung und das Schulweſen. 


Die Gemeinde in Besin, Superintendentur Fehrbellin, Hat ſich durch zweckmaͤ⸗ 
ßige Einrichtung Ihres Schulhauſes, und überhaupt durch einen guten Sinn für die 
Derbefferung ihres Schulwefens ausgezeichner. Potsdam, ven 12, Juni 1828. - 
nigf. Regierung. 0 
Abthellung für die Kirchenverwaltung und dad Schulweſen. 





(Hierbei eine Beilage unb ein Extrablait.) 


Beilage 
zum 
2yſten Stuͤk des Amts⸗Blatts der Koͤnigl. Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


Ueberfide 
des Zuftandes ber Zlvil⸗Waiſenhaus Stiftung für bie Erädte 
Berlin, Potsdam und ben Potsbamer Regierungsbezieh, 
am Schluffe des Jahres 1827, 


An Bezlehung auf bie Bellage zum 31ſten Stuͤck bes Amtsblatts der Königl. Reglerun— 
zu Potsdam und ber Stadt Berlin vom Jahre 1827, wird über die Verwaltung der Siif, 
tung Im Laufe des Jahres 1827, Hiermit in Solgendem die vorſchriftsmaͤßlge Nechenfchaft-ger 
geben, wobei mur nody bemerkt wird, Daß ber Hauptverſammlung ber Aftionaire des Ders 
eins, welche am 28. Mat d. 3. State fand, bie Jahresrechnung vom Jahre 1827 porger 
lege und von felbiger für richtig anerfanne worden iſtftT. —" . 


Zuftaud des Dermdgens der Stiftung am Schluſſe des 
- Jahres 1827. J 





Kapitalfonds. |Uusgabefonde] Summe. 
Hl. Sat. Pf 


Re. 











2 pl. Sar. Pf. Tp1.Sar. Df.]| Thl Sgrt.Pf. 
Die Einnafme Hat für das Zap) Ki — 
1827 betragen: | 

Alan Kapltalbeittaͤgen .......... 3814112) 9 

davon geht ab der Ausfall von! 

2400 Thlt. in en 

nen, welche verkauft und das Gell 
‚| anderweit zu 5 Prozent unterger N 
bracht worden, mit ...02.....:] 387] 551 apo7l al ol —_ I 3427| 7! o 
‚2]an fortlaufenden Beiträgen .....] — Sa a —| .750|25|-| 1501 |20|— 
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® Kapitalfonds. 
Tbl. —— Tl. Sr. Pf. 
- [Dagegen betrug die Ausgabe: 

Al für Untergaltung der Grundſtücke: 

a) an Kommunallaften ıc....... 

b) an Seuerfaffengeldern. ...... 

c) an Baw und Neparaturfoften —A 255! Mol 2855| al 9 
2lan Zinfen ....**** —— 67[15—1  67|15\— 
3lzue Ergänzung bee Snventard . —— 4127| 3] 9| 127) 3) 9 
4lau —— — Korallen, 

Druckfoften ıc. ——| 304/19| 3] 30419 3 
5l ur Unterhaltung der Piy 

a) für Bekleidung .... 

b) für Bekoͤſtigung . 

c) für Aufſicht .......... 

Fa) für Prloat· Unterricht u. Schul: 
gelb .......2* 
e) für Feuerungs + und Wirth 
fhaftsfoften . ......2344 
£) für Erleuchtung und kleine ex⸗ 
traordinalre Ausgaben ....... 2001129144] 2001)2014 
b an Unterftügungen: 

a) für Mädchen ——— 

b) für einen Pflegling ........ 260260 — 
lan extraordinairen Ausgaben .. ——428 43/23] 4 

Summe ber Ausgabe = 3060| 6 3060| 6|— 
Die Einnafme war — 130795 "6 4 3060]29 ER 33856 s| 7 
Bleibt Beftand am Bauer! des n 
Jahres 1827 —]—[30795] 6) 4] — I25 3]30795 al T 
welcher vorhanden war: 

4lin zinsbar belegten Kapftalien. ..]| — II — II] — |—1—121275 
2]in Staatspapieren — -I= — —— — — s100|—/— 
3 baar .P.......44 — 11 — I—-1-1— Er 3— 7 
Summe wie vorfteßend | — III — 1-1 — I—1—130795|29] 7 


. Nach dem Verwaltungs Etat für das Jahr 1828 t bie Einmal 1828 die 
Summe von 3911 Thlr. 6 Sgr. 3 Pf., alfe 263 Au een 3 mh Deo 1 fü I 


Zar 1827. 


Es iſt ſeitdem bie weite Aufloge- der Anganbinig, welche ſchon Im Jahre 1826 unter 


dem Titein 


Die Zot / Belſin Verſetgaise / Anpale im. 


Potsdam ıu 


Br 


von dem Vorſteher bes Zoll» Walfenamts Herausgegeben worden war, etfhienen; (zu Haben 

- bei Riegel in Porsdam für 10 Sgr. zum Beften der Stiftung.) J 

- Die jährlich Im Amtsblatte zu gebende Ueberſicht wird, wie ſchon im vorigen Jahre die 

nämliche Anordnung ber Gegenſtaͤnde, wie fie in jener Abhandlung beobachtet worden iſt, bei⸗ 

behalten, um ben Beſitzern derſelben die Ueberficht des Zuftandes der Stiftung zu erleichtern. 
I. Befchlüffe der Stiftungs » Berfammlung. 


Die von dem Schagmeifter der Stiftung, Herrn Negierungs, Hauptkaffens Buchs 
alter Baad, für das Jahr 1327 gelegte Dermögens s Derwaltungs Rechnung wurde, 
mit danfender Anerkennung ber dabei beobachteten Orbnung, genshmigt, und eben fo 
ber Entwurf des Derwaltungs» Etats für das Jahr 1828, 


. Stipendien. | 


Das Minifterum ber geiftlichen, Unterrichts, amd Medizinal⸗Angelegenheiten Hat | 


unterm 26. April v. J., miscelft Einzahlung einee Summe vor 3000 Thle., ein Stis 


m. 
IV. 
V. 
u, 
Tu. 


pendium geftiftet, in Gemaͤßheit der nachſtehenden Allerhoͤchſten Kabinetsorbre: 
„Um dem Zivil⸗Waiſenhauſe zu Potsdam eine gleiche Theilnahme zu widmen, als 
ſolches nach Ihrem Berichte vom 31. v. M. von Seiten mehrerer Departements⸗ 
Chefs, durch Stiftung eines Stipendienfonds von 3000 Thlr. für verwaiſete Soͤhne 
von Staatsdienern Ihrer reſp. Departements, zu meinem Woßlgefallen, gefchehen iſt, 
will ich ein folches Stipendium für verwaiſete Söhne von Predigern und Schuls 
lehrern an Gymnaſien und Seminarien, ober Kreiss Mebizinals Beamten ber Pror 
vinz Brandenburg, aus den Erſparniſſen bei den Fonds des Ihnen anvertrauten 

Miniftertums, namentlich bei den Gehaltsfonds für die Regierungs- Konfiftorlals, 

Schufs und Medizinal⸗Raͤthe pro 1826 fliften Iaffen, dazu Die angerragene Sum⸗ 

me von dreitaufend Thalern hiermit bewilligen, und zugleich genehmigen, bag dieſe 

Stelle von dem Minifterfum der geiftlichen, Unterrichtes und Medizinals Ungelegens 

heiten verliehen werde. Berlin, Den 15. Februar 1827. | 

Ä | Friedrich Wilhelm. 

Un den Staatso⸗Miniſter Freiherrn von Altenſtein.“ . 
In deſſen Folge iſt dem gedachten Hohen Minifterlum das Recht der Befegung ber 
ſiebenzehuten Zöglingsflelle verliehen, und für bdiefelbe der Sohn des verftorbenen res 
bigers Ultfch zu Dennewiß, Heremann Ulifch, gewählt worden. _ | \ 
Durch Eimaflung eines Kapitals Beitrags von 50 The. find bis zum Schluffe des 
Jahres 1827 drei neue Mitglieder der Stiftung beigetreten; ebenfo 
durch Einzaflung eines jährlichen Beitrags von 5 Thlr. und darüber — feche. 
Durd den Tod Kat die Stiftungs⸗Verſammlung ein Mitglied, den Herrn Juſtizrath 
np er A | % | | 

geringeren jährlichen Beiträgen, unter 5 Thlr., haben im Laufe Des Jahree 
1827 — 36 Perſonen unterzeichnet. vr 0 vn Sat \ 
An Kenktal, Beiträgen unter 50 Thlr. find im Laufe bes Jahres 1827 — 78 Thlr. 

gr. egaugen. | . 
An Kapltal⸗Beitraͤgen für ben Unterflügungsfonds. fire verwaiſete Mäbchen 20 Täle. 
Der Im Jahre 1826 geſtiftete Fonds u u d “ 
0... „„für verwalfete Prediger Töchter # 
Bat nur einen Zuſchuß von 7 Thlr. erhalten, „ Ä 





IX. An fortlaufenden Beiträgen für ben Unterflügungsfonds für verwalfete Mädchen fin 
unterzeichnet worden 15 Thlr. 
X. An Vermaͤchtniſſen find der Stiftung zugefommen: . 
von Karoline Annus, geborne Gifhorn 2 
„40 Thlr.“ | | 

Auch ift die Stiftung bei zwei Teftamenten pupfllariter ſubſtituirt worden. 

Woch verdient bier folgende Zuwendung einer befondern Erwähnung: 

Herz Konſiſtorialrath Cosmar dar ein Werf: 

„ Sefchishte des Grafen Adam von Schwarzenberg u. f. w. 
herausgegeben, welches zum Beften der Stiftung verkauft wird. 
XI. Abgang ber Zöglinge. . 

Am 2. Oktober d. 3. verließ Guſtav Eichhorn, Sohn bes welland Steuer⸗Ren⸗ 
danten Eichhorn zu Templin, der 6 Jahr langvZbgling der Stiftung gemefen war, 
nachdem er mäßrend der legten 2 Jahre die Königl. Gewerbeſchule hierſelbnn befucht 
Batte, die Unftalt, um als Lehrling in das König. Gewerbe⸗Inſtitut zu Berlin einzutreten. 

XII. Einerict neuer Zöglinge. 

Außer den. bereits In der Ueberficht vom 7. Juni 1827 erwäßnten Zöglingen traten ein: 
für das von Sr. Ereellenz dem Herrn Staats: Minifter von Altenflein geftiftere 
Stlipendium, tie fchon oben ermähnt: | 

1) Herrmann Uliſch, Sohn des melland Predigers Ulifch zu Dennewitz; 
2) für die erledigre Are Zoͤglingsſtelle, 
Karl Hartung, Sohn des meiland Oberförfters Hartung zu Luckenwalde. 
KIN. Beränderung im Perfonale der Beamten der Stiftung. 
Don den Mitgliedern des Ziwil⸗Waiſenamts fchieden Herr Zuſtiz Direkter Jahn und 
- Herr Syndikus Stopel ſtatutenmäßig aus, wurben aber einftimmig wieder gewäßlt. 

‚Here Landrentmeiſter Bartelheim, der bisher als Stellvertreter bes Herrn Gehei⸗ 

men Ober⸗Poſtraths Schmuͤckert die Kaſſen⸗ und dfonomifchen Angelegendelren vor 
zugsweife beſorgt Hatte, ſah fich durch überhäufte Amtsgefchäfte ruranlagı, biefes Amt 
niederzulegen; an deſſen Stelle wurde ber Herr Geheime Ober⸗Rechnungsrath Bow 
mann a. SD. wieder erwaͤhlt. 


Im Laufe bes Jahres 1828 iſt bereits von Selten Sr. Erzellenz des Heren General⸗Poſt⸗ 
melfters von Nagler ein zweites Stipendium für Die verwalferen Söhne von Poflbeamten x. 
geftifrer, und von Selten des Herm Buchhaͤndlers Nauck in Berlin der Stiftung ein bebew 
tendes-efchenf an Büchern gemacht worden; auch hat ber Unterflüßungsfonds für vermalfete 
Maͤdchen von zwei Freundinnen der Stiftung, welche biefelbe ſchon fruͤher relchlich bedacht 
harten, ein Gejchent von 100 Thlr. in Staats Schuldfcheinen und. 24 Thlr. Preuß. Koyrant 
erhalten. | 
Endlich Hat der Biefige Gefangverein, der die wohlmeinende Abficht hat, ein Exirenbjem 
zu ftiften, am 27. April d. J. abermals eine Zahlung von 75 Thlr. gelelſtet, wodurch nun 
der dieſem Zwecke beilimmte Sonde, mit den Zinfen der: bereits fuißer geleilteten Zahlungen, 
zu 1153 Thlr. angewachſen ift. 


Potsdam, den 29. Mai 1828, Daß Zivil: Waifenamt, | 
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und der Stadt Berlin. 








»Von den Beſtaͤnden bed hieſigen Koͤnigl. 
Haupt⸗Eiſenmagazins ſollen am 15. Juli d. J., 
Vormittag von 8 Uhr bis 12 Uhr und Nach⸗ 
mittag von 2’ Uhr bie 6 Uhr, nachfichenb ge= 
nannte Waaren nady dem Meiftgebot verkauft 
voerden, und zwar: 
1) 1400 bis 1500 Ringe Eifendrath, von Nr. 
1 bis Nr. 27 inkl, 
2) circa 40 Zentner auslänbifchen Stahl, 
und zwar Breszian 3 Dupfſtahl, Steiere 


märter 3 Brandſtahl, Tannebaum⸗ u 


Stahl u. ſ. w., | 
3) circa 62 Zentner verfchiebene Sorten ins 
laͤndiſchen Stahl, 
4) 7 Kiften ſchwarze XX Bleche, 
5) 101 Zentner Chofoladenfarbe, 
Der Öffentliche Verkauf wird in bem Lokale 
bes hiefigen Kdnigl. Haupt» Eifennragazind abs 
ehalten, wo bie genannten Waaren vom 12. 
—* d. J. an in Augenſchein genommen wer⸗ 
den koͤnnen. Die erkauften Gegenſtaͤnde muͤſſen 
leich beim Zuſchlag baar bezahlt, und bei Ver⸗ 


uſt des Kaufgeldes innerhalb 3 Tagen nach dem 


Termine abgeholt werden, 
Berlin, den 6. Juni 1828. 
Koͤnigl. Ober⸗Bergamt für. bie Brandenburgs 
Preußifchen Provinzen. 


» Die Lieferung des Bedarfs der unterzeichne: 
ten Regierung von jährlich circa 

40 Ries geleimted weißes Padypapier, 

45 = dito graue, - 

8 2 meißed Altendedels Papier, 

20- = gefärbtes dito, 

70 ©täd ſchwarze Pack⸗Wachsleinwand, 
fol auf unbeflimmte Zeit an den Mindeſtfordern⸗ 
den gegen halbjährige, beiden Theilen freiftehende 
Kündigung ausgeboten werben, und ift hierzu 

auf Mittwoch ben 16: Juli d. J., 
Vormittagd 10 Uhr, ein Lizitationdtermin in 
dem biefigen Regierungegebäube vor, dem Fors 
mul ogegin- endanten Zange angefeht. 
Die Bietungsluſtigen werben daher Hi 





zu mit der Aufforderung eingeladen, bie Pro⸗ 
‚ben des Materiald, welches fie zu liefern ges 
denken, in bem Termine mit zur Stelle zu brins 


gen. Die fpeziellen Bedingungen der abzufchlies 
Benden Lieferungs= Kontrafte werden im Ter⸗ 
mine befannt gemacht werden,. find aber fchon 
vorher beim Herrn Rendant Lange einzufehen, 
Frankfurt, den 1. Juni 1828, | 
Königl. Regierung. Kaffen Verwaltung. 


-Stedbriefe. Ä 
& Der unten näher bezeichnete, wegen Diebe ' 
ſtahls und Betrugs von und zur Unterfuchung 
gezogene, ehemalige Defonom Johann Wilheln 
Sohn, ift in der vergangenen Nacht auß dem 
hiefigen ftabtgerichtlichen Gefaͤngniſſe entwichen. 
Da an der Habhaftwerbung biefes gefährlichen 
Menfchen fehr viel gelegen ift, fo erſuchen wir 
alle refp. Zivils und Militairperfonen, auf ben ' 


rc. Sohn zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle 


arrefiren, und anhero transportiren zu laffen. 
Pritzwalk, den 26. Juni 1828. 
| Königl. Preuß. Stadtgericht. 
Signalement. 

Der ıc. Sohn ift aus Havelberg gebhrtig, 
angeblich 30 Jahr alt, 5 Fuß 1 Zoll groß, 
bat braune Haare, freie Stirn, braune und 
ſtarke Augenbramen, blaugraue Augen, gewoͤhn⸗ 
lichen Mund und Nafe, Ehlechte Vorderzähne, 
braunen Bart, rundes Kinn, längliches Geficht, 
gefunde Geſichtsfarbe und ift von unterfeßter 
Statur. Belleidet war berfelbe mit einem wei 
buntlattunenen Halstuche, dunkelblauen Zur 
wefte, graumellirten Zuchoberrod, grauleinenen 
Beinkleidern, langen rindledernen Stiefeln und ' 
einem weißleinenen Hemde. 





® Dem geitigen Strafgefangenen, Arbeitsmann 
Friedrich Wilhelm Bondorff, ift es gelungen, 
heute Mittag um 1 Uhr aus ber hieſigen An⸗ 
ftalt zu eucipringen, 

. Alle refp. Militairs und Zivilbehbrden er- 
ſuchen wir daher fo, Dringend als gang erges 


— 
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benft, auf biefen Verbrecher vigiliren, ihn im 
Betretungsfalle arretiren und an und zuräds 
liefern zu laffen. 

Brandenburg, den 27. Juni 1828. 
Königl. Preuß. Verwaltungsbehärbe der Etrafz 

und Befferungsanftalt. 
Signalement . 

Der ıc. Bondorff ift aus Spandau gebür- 
fig, evangelifcher Religion, 34 Jahr alt, 5 Fuß 
6 3011 groß, hat braune Haare, hohe Stirn, 
braune Augenbraunen, braune Augen, gerade 
Mafe, gewöhnlichen Mund, gefunde Zähne, run⸗ 
des Kinn, längliche Gefichtsbildung, gefunde Ger 
fichtsfarbe, und ift von fchlanfer Geftalt. 

Bekleidet war berfelbe mit einer graufuches 
nen Fade, grauen Leinwandhofen, weißen wol⸗ 
lenen Etrumpfen, Schuhen, einem grün= und 
rothbunten Shawl und einer grüntuchenen Muͤ⸗ 
tze ohne Echirm; in dem Hemde befinder ſich 
der Name Bondorff ſchwarz gezeichnet. 


= Der Schmiedegefelle Wilhelm Voß, aud 
Militſch In Schlefien gebürtig, 33 Jahr alt, 
bat angeblidy feinen Reiſepaß, d. d. Frankfurt 
a. d. O. ben 17. Sanuar c., weldyer auf Ein 
Fahr gültig und zulcßt am 16. April in Mag⸗ 
beburg vifirt war, in hiefiger Stadt verloren. 
| Um dem Mißbraudye, der von dieſem Paffe 
emacht werben koͤnnte, vorzubeugen, wird ber- 
be hierdurch für ungültig erflart, 
Potsdam, den 10. Juni 1828. 
. Königl. Polizei Direltor hiefiger Reſidenz. 
Fleſche. 


>” Auf Verfügung ber Koͤnigl. General⸗Salz⸗ 
Direktion, foll die Salzanfuhr von hier nach 
Belzig vom 1. September d. J. ab auf brei, 
oder dem Befinden nach auf mehrere Jahre in 
Entreprife gegeben werden. Hierzu babe ich 
einen Lizitationdtermin auf Freitag ben 18, 
Juli d. J., Vormittags um 10 Uhr, in dem 


Geſchaͤfts⸗Lokale des hiefigen Königl. Haupts 


Steueramts anberaumt, zu welchem ich qualis 
fizirte Sntrepreneurd hiermit einlade. 
Brandenburg, ben 14. Zuni 1828. 
Königliche Ober» Steuer Snfpeltion, 
Im Auftrage. Heegewaldt, 


% Nah ber immung bed Königl, 
Binanse nähert (ol w im —* —* 


denbruch bei dem Dorfe Groß-Schoͤnfelb bele⸗ 
gene Unterförfter-Etabliffement, beſtehend aus 
a) einem MWohnhaufe, 
b) einer Scheune, 
c) den ndthigen Vichftällen und 
d) einen: Brunnen mit Pumpe, . 
welches alled zu 1000 Thlr. taxirt worben, 
und wobei außer 129 TRuthen Hof und Baus 
fielle, 2 M. Morg. 107 IR. Graben, Seen 
und Wege, 3 M. Morg. 17 TIR. Gärten, 
41 M. Morg. 110 IR. Uder, 4-M. Morg. 
Hr, DR. Wiefen, deren Ertragswerth auf 
597 Zhlr. 15 Sgr. feftgeftellt worden, befind⸗ 
lich find, mit oder ohne Vorbehalt einer Grund⸗ 
rente zur Veräußerung geftellt werben, " 
ir haben, in Folge Auftrags der Koͤnigl. 
Hochloͤbl. Regierung zu Etettin, hierzu einen 
Zermin auf den 4 Auguſt d. J., Vormit⸗ 
tags 10 Uhr, in unſerm Geſchaͤfts-Lokale ans 
beraunit, und laden Zahl: und Befikfähige cin, 
fi) an diefem Tage einzufinden, auch fich mit 
den erforderlichen Mitteln zu verfehen, um, ers 
forderlichen Falls, zur Sicherheit der Gebote 
eine Kaution von 300 Thl. Ieiften zu koͤnnen. 
Der Zufchlag hängt von der Genehmigung 
der Königlichen Regierung ab, und fonnen bie 
Zaren und nähern Bedingungen zu jeder Zeit 
bierfelbft eingefehen werben. Ä 
Schwedt, den 17. Zuni 1828. 
Königl, Domainen⸗Rentamt ber Herrſchaft 
Schwedt. 


Auf Anſuchen eined hypothekariſchen Gläus 
bigers ſoll bag dem Buͤdner Ernft Ludwig Kers 
kow gehörige, zu Gersborff belegene Bhbners 
haus nebft Garten, fo wie baflelbe Fol 51 
des Hypothekenbuchs verzeichnet ift, in bem von 
und auf ben 

‚22. Zuli d. 5, Vormittags 11 Uhr, 
bier in Neuftadt= Eberswalde angefeßten Sub⸗ 
baftationd- Termin oͤffentlich an den Meiftbie 
tenben verfauft werben. Das. Grundſtüͤck iſt 
nach) der jetzt aufgenommenen Tare auf 1508 
Thlr. 5 ewürbigt, und Fann auf Ver⸗ 
langen Abſchrift der Taxe ertheilt werben. WBiR 
det bie etwanigen Kaufluftigen auf, in bies 
em Termine zu erfcheinen, und ihre Gebote 
abzugeben, und fol hiernächft, nach erfol 
Genehmigung der Sntereffenten, und indh 
bere, nachdem fi) dad Dominium über Die AÄus⸗ 






bung bed Verkaufsrechts erflärt haben wirb, 


der Zufchlag an den Meiftbietenden erfolgen.‘ 

Meuftadt:Eberöwalde, den-16. April 1828, 

Gräflih von Echulenburgfched Patrimonials 
gericht zu Kruge und Gersdorff. 


Die den Hahnſchen Erben zugehörige, bei 
dem Dorfe Bößow im Dfthavelländifchen Kreife, 
4 Meile von Oranienburg, 2 Meilen von Span⸗ 
bow und 3 Meilen von Berlin belegene Bock⸗ 
windmuͤhle, nebft einen Wohnhaufe, worin fich 
eine Gruͤtzmuͤhle befindet, mehreren Wirthfehaftds 
gebäuden, einem Garten, einer Wiefe von circa 
8 Morgen, der Weibegerechtigteit für 2 Kühe, 
einige Schweine und 4 Stud Zuchtgänfe, und 
der Berechtigung zum freien Bau= und Repa⸗ 
raturbholz gegen Bezahlung bed Stanım= und 
Pflanzgeldes, von welchem Etabliffement ein, 
im Wege der Mahlzwangs-Entſchaͤdigungs⸗Re⸗ 
gulirung von 85 Thlr. auf 25 Thlr. herunter 
geſetzter Kanon entrichtet wird, und das ges 
richtlich auf 1480 Thlr. abgeichäßt worden, 
fol Theilungshalber dffentlih an den Meiſt⸗ 
bietenden verlauft werden, Es ift hierzu ein 
Termin auf 


den 24. Juli d. J., Nachmittags 2 Uhr, 


an Gerichtöftelle in Boͤtzow angefeßf, und wer: 
den Kaufluflige mit dem Bemerken dazu eins 
geladen, baß bie Zare und die Bedingungen 
täglich Vormittags in unferer Regiftratur eins 
geſehen werden koͤnnen. 
Spandow, den 26. Mai 1828. 
vi Königl. Preuß. Juſtizamt Boͤtzow. 


Da in dem am 2. Juni c. angeflanbenen 
ereintorifchen Bietungstermin in der Subha⸗ 
ationsfache bed, dem Kondukteur Kannen⸗ 

gießer gehdrigen, zu Groß: Schäncbed bele⸗ 
genen, im Hypothekenbuche Vol. X. Fol. 9 
verzeichneten Braufruges kein annehmliched Ge⸗ 
bot erfolgt ift, fo iſt ein anderweitiger Bie⸗ 
tungstermin auf ben . 
418. Auguft d. J., Vormittags 10 Uhr, ' 
im gebadhten Grundflüde zu Groß⸗Schoͤnebeck 
- angefeßt worden, zu welchem SKauflufiige und 
Zahlungsfähige hiermit vorgelaben werden. Die 
Ertragstare, welche bei und eingefehen werben 
Tann, beläuft fich exkl. der Braus und Bren⸗ 
nereigerechtigkeit auf 1692 Thlr. 26 Sgr. Das 





geräumige Wohnhaus und die Strafe von Drre . 
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lin nad) Prenzlau bietet Gelegenheit zur Gaſt⸗ 
wirthichaft dar. Der Zufchlag hängt vom obers 
vormunbichaftlichen Konfenfe ab. oo 
Liebenwalde, ten 10. Juni 1828. 
Königl. Preuß. Juſtizamt. 
Die, ohne Abzug eined Altentheilse, 338 
Thlr. Kourant abgeihäfte, jest Müllerfche 
EigenthumssKoloniftenftelle Nr. 25 zu Frie⸗ 
drichshagen, ift im Wege ber Erefution zum 
Öffentlichen Verkaufe geftellt. 
Der peremtoriiche Bietangstermin ficht am 
8. September d. %., Vormittags um 11 Uhr, 
im Grundftüde felbf an, und werden Kaufz 
Inflige dazu eingeladen, 
Coͤpenick, den 13. Juni 1828, 
Königl, Preuß. Zuflizanıt, 


Der Herr Erbhofmeifter Graf v. Königs 
marf Erzellenz beabfichtigt, feine zum Gute 
Molterddorf gehörige, bei Dreeg und Giefens 
borft belegene Tadnitzwieſe, entweder in einzels 
nen Kavelıı, oder im Ganzen an den Meiftbietens 
den zu-verfaufen. Zum Verkaufe berfelben habe 
ich einen Termin auf ben 11. Juli d. J., 
Mormittagd 3 Uhr, an Ort und Etelle anbes 
raumt, und lade ich hierzu die Kaufluftigen ein. 
Die Wiefe enthält ungefähr 34 Morg 75 IR. 
Das Kaufgeld kann zur Hälfte auf ben erfaufs 


‘ten Wieſen ſtehen bleiben, und kann auch «ik 


Theil durch Entrichtung eines jährlichen Grunds 

zinfes bezahlt werden. \ U 
Wuſterhauſen a. d. D., den 17. Juni 1826. 

Der Stadtrichter Gericke. 


Das hierſelbſt vor dem Berliner Thore hart 
an der großen Straße und der Stadt belegene, 
ber Schhgengilde zugehörige, ganz neu erbauete 
Schuͤtzenhaus, welches vdllig zu einer Gaſtwirth⸗ 
ſchaft eingerichtet ift, fol mit einem neu ans 
zulegenden bedeutenden, hinter bemfelben liegens 
den Garten auf 6 hinter einander folgende Jahre 
Öffentlich meiftbietend verpachtet werben. 

Hierzu ſtehet ein Termin auf ben 

28. Juli d. J., Vormittags 10 Uhr, 
anf dem —— an, zu welchem 
tauiondfäßige achtluſtige hierdurth eingeladen 
werben, - 


‚Die Vedingungen koͤnnen täglich in ben Rache 
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mittagöftunden bei dem Unterzeichneten eingefes 
ben, auch kann, wenn ed verlangt wird, dem 
Pächter noch eine große Wiefe zur Benußung 
mit verpachtet werden. | 
Trebbin, den 28. Juni 1828, 
Der Burgemeifter Seeger. 


Der Unterzeichnete ift gefonnen, feine Aders 
bürgeriwirtbfchaft, eingetretener Berhältniffe wes 
‚ gen, beftehend aus 
1) einem Wohn- und Brauhaufe mit Stals 
‚. fung und Scheune, 

2) einer Dabrigfchert Hufe Landes mit 36 

Schfl. Ausfaat, 

3) einigen Wiefen und einigen Morgen Ader, 
- aus freier Hand, zufammen ober dad Haus als 
lein, zu verkaufen, und erjucht Kaufluftige,, we⸗ 
gen deshalb zu verabredender Kaufs⸗ und Über: 
nahmebedingungen näher mit ihm zu unterhan: 
dein, Treuenbrießen, ben 9. Juni 1828, 
Karl Ludwig Mölter, Aderbürger. 


Sn der Nacht vom 19. zum 20. Juni d. 
F ift dem Handelsmann Weſſelmann biers 
elbſt, auf der Reife nach Oranienburg, zwifchen 
Teſchendorf und Dranienburg ein Padet in 

rauer Leinwand, weldyes mit einem etwa brei 
Sifiger breitem Riem umfaßt war, verloren ges 
— „oder geftohlen worden. Es befanden 
da 
etiva 24 Ellen roth Farirt baummollen Bettzeug, 
etwa 46 Ellen roth karirt leinen Betten, 
etwa 50 Ellen fchwarzen Merino in 1 Stud, 
20 bis 30 Ellen bunten Kattun in 2 ober 
3 angefchnittenen Stuͤcken. 

Mer zur Wiebererlangung dieſer Waaren 
verhilft, erhält eine Belohnung von 5 Thlr., 
ind wird der hieſige Burgemeiſter Herr Schulze 
die Unzeigen und Mittheilungen entgegen neh⸗ 
men. Alt-Ruppin, den 22, Juni 1828, 


Mein allhier sub No. 166, an ber Ede 
des Markts belegened Großbürgerhaus bin ich 
gefonnen, aus freier Hand ganz billig zu 
verlaufen oder zu. verpachten., Das Haus ents 
halt 6 Stuben, ‚Keller und Stallung zu 12 


fen beim Wirthe zu erfragen. 
Storkow, den 21. Juni 1828, 
€. 2, Radiuͤchel. 


Guts-Verkauf ober Vertaufch. 

Ein in einer ſehr guten Gegend ber Pros 
Binz Neumark und eine Tagereiſe von Berlin 
entfernt belegened Landgut, (model 7 bis 8 Mies 
pel Winterkorn⸗ und verhältnigmäßige Som⸗ 
mertorn= Wusfaat, 74 Morgen theilmeife am 
Oderſtrome belegene Wirfen, bedeutende Obſt⸗ 
und Klichengärten, 200 Morgen Holzung, bes 
deutende Rohrwerbung, eine Branntweinbrens 
nerei, ein Krug, Filcherei, bedeutende Forſt⸗ 
Aufhuͤtungsgerechtigkeit mit allem Vieh, fehr 
—* faſt ganz neue und mit 11000 Thl. ver⸗ 
icherte Wohn- und Wirthſchaftögebaͤude, eine 
Scäferei von circa 800 bis 900 Städt, uͤber⸗ 
haupt vollftäntiges lebendes und todtes Inden⸗ 
tarium) fol fogleich aus freier Hand verkauft, 
oder and) unter Umſtaͤnden gegen eine andere 
ländliche oder ftäbtifche Beſihung vertaufcht 
werden. Es werden für das Gut 13000 Thl. 
gefordert, und bemerkt, daß daſſelbe mit ben 
vorhandenen Saaten, lebendem und tobten In⸗ 
ventario übergeben wird. 

Hierauf refleftirende Kaufliebhaber belieben 
ſich perfönlich oder in portofreien Briefen an 
dad Kommiſſions-Komtoir von Schneefuß 
in Königöberg in der Neumark zu wenden, 


Pferden. Das Nähere ift in porfofreien Brie⸗ 


Landgüter⸗Verpachtung. 
Mehrere ſehr gute kleine, mittle und 8* 
Gutspachtungen weiſet dad Kommiſſions⸗ 
toir von Schneefuß in Koͤnigsberg in: de 
Neumark nach. Briefe werden portofrei erbeten. 


Die neue Verliner Eiſengießerei am Ora⸗ 
nienburger Thore, Chauſſeeſtraße Nr. 4, em⸗ 
—— gr Anfertigung aller Afengu fine 
ren, als: afchinenteife, Malen, Nöhren, 
Keffel, Defen, Roſten, Gewichte, Platten, Git⸗ 
ter, Grabkreuze und Tafeln mit beliebiger In⸗ 


— x A: beforgt jeden Auftrag prompt 


te. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen, weldye den Regierungsbezirk 
| Potsdam ausſchließlich betreffen. | " 
| Potsdam, den 28. Yunf 1828, 

Um den Eleinen Welnbauern einen möglihft vortheilhaften Abſatz ihres Weln Me, 402, 
gewluns zu erleichtern, iſt Sehens dee Hohen Minifterien des Innern umd der Sb Deu ge 
nanzen unterm 17. d. M. geneßmigt worden, baß der Verkehr ſolcher Welnprodus werbfleuen 
jenten, die ihren eigenen Gereinn an Moft oder Wein, im Pollzeibezirk ihres Wein, freien Vers 
guts, zum Genuß auf der Stelle, während eines Höchftens auf die Dauer zmeler Bel nit: 
Herbfimonate befchränften Zeitraums verkaufen, als Scyanfgemwerbe nicht angefehen, betreffend | 
und weder ber Gewerbefteuer, noch den polizeilicher Befchränfungen bes Schankge⸗ TIL d. L. 
werbes unterliegen fol. Wir find deshalb angewieſen, dieſe Beftimmungen durch 504. 
Die Amtsblaͤtter zur Kenntniß ber Lofalbehdrden und der Welnproduzenten felbft zu Juni. 
bringen, babei aber ausdruͤcklich daran zu. erinnern, Daß Diejenigen, welche ben Ders 
kauf zum Genuß auf ber Stelle, entweder nicht auf ißren eigenen Gewinn an Moft 
oder Wein, oder nicht auf die Dauer zweier Herbfimonate, oder endlich nicht auf 
den Polizeibezirk ihres Wohnorts beſchraͤnken, nicht nur dem befteßenden polizeilichen 
Vorſchriften über den Berrieb des Schanfgewerbes unterworfen, fondern auch zur 
Anmeldung ihres Gewerbes bei der Gewerbefteuers Aufnaßmebehörbe, bei Bermeh 
dung der gefeglichen Strafen, verbunden bleiben. 


Hiernach IR von jet ab genau zu verfaßren. | 


Königliche Regierung. Abthellung bes Innern, und Abthellung für die 
Ä Verwaltung der direfien Steuern, Domainen und Forſten. 


Zu Deckung bes in dem Zeitraume vom 1. Dftober vor. bis alt. März d. %. Me. 108, - 
erforderlichen Bedarfs der Feuerſozletaͤt fuͤr das Herzogthum Sachſen, find für den Brandſcho— 


diesjährigen Ofterteriziin von den Sozietaͤtsgenoſſen den im Her⸗ 
und zwar | —8 


29 wu uni. 
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dem Prediger und Schulinpeftor Loͤtſch zu Echmarfom zu übertragen geruhet Has 
ben. entbunden, der Pfarrer Zierenberg in Blumberg mittelft Allerhoͤchſter Ka⸗ 
binetsordre vom 5. Mat d. J. zum Superintendenten ber Dioͤzeſe Cuͤſtrin beſtellt, und 
dem Superintendenten Lettow die erbetene Entlaſſung von dieſem Amte gewaͤhrt, 
auch die Verwaltung der Geſchaͤfte der Berliner Land»Superiniendentur interimiſtiſch 
dem Prediger Benicke zu Stolpe übertragen worben. 

Der Dr. der Philoſophie Karl Julins Bergius iſt als Referendarius beim 
hifigen Negierungs » Kollegium, und Die Rechtskandidaten Wafa Heinrich Ernſt v. 
Böhm und Aulius Karl Leopold v. Schleinitz find ald Aufculsatoren bei dem 
Stadrgericht in Berlin angeftelle worden. 

Der Kandidat der Chirurgie Karl Ludwig Köppel Mi als ausuͤbender Wund⸗ 
arzt zweiter Kaffe, und ber Kandidat der Pharmacie Johann Jakob Herg als 
Apotheker erftee Klaffe in den Koͤnigl. Landen approbirt und vereidigt worden. 

Dem invallden Jäger Johann Gottlieb Friedrich Kaftner iſt der Unterfoͤrſter 
dienſt zu Tangersdorf im Forſtbezirk Zehdenick übertragen, und der vorige Stabe 
Nachtwachtmeiſter und Erefutor Anton Johann Haafe in Berlin als Pollzel-Kany 
leidiener bafelbft angeftellt worden. _ Ä 

Die Kandidaten dee Mathematik Peter Chriſtoph Eduard Klawlerer, Karl 
Müller, Friedrich Eduard Karl v. Gropp und Karl Ferdinand v. Eprenberg, 
find im 2. Quartal d. 3. als Feldmeſſer bei der Königl. Miniſterial Baukommiſſion 
in Derlin vereidigt worden. | 


| men nn nn — — — 


Dermifbhte Nachrichten. 
Sefhente an Lirdhen. 

Der Kommerzienrard Gottlieb Buffe Hat der Kirche zu Luckenwalde eine dop⸗ 
pelte Bekleidung der Kanzel, des Taufſteins und Altars gefchenft, und zwar für 
die Feſttage ſchoͤne ſchwarze Sammetdecken mit. fchweren ächtgoldenen Borden und 
Frangen, fuͤr die gewoͤhnlichen Sonntage eine Bekleidung von rothem baumwolle⸗ 
nen Levantin mic gelben wollenen Borden und Frangen. Als Schmuck des Altars 
bat er ein fchön gearbeiteres Kruzifig, nebft zwei Leuchtern von Gußelfen und brom 
Art hingeftelle. Diefem koſtbaren Geſchenk Hat er noch 225 Thlr. in Staatsſchuld⸗ 
feinen Hinzugefügt zum Aufbau einer neuen Orgel. 

Es verdient Erwähnung, daß die Etabt Werder jur Vergrößerung und Ber 
fhönerung ihres Begräbnißplages vor der Stade ein dazu ſehr geeignetes Grund» 
fü für 1100 The. angefauft, mit einem zweckentſprechenden Gehege umgeben 
und im Innern mit Gängen eingerichtet, leßtere auch mit Obftbäumen bepflangt hat. 

Der Kieche zu Kemnig bei Pritzwalk ift von einem Mitgliede der dortigen Ger 
meinde eine ſchwarzſammtne Kanzelpultdecke mit goldenen. Sraugen zum Oefchenf 
gemacht worden. Bu 
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Regierung zu Votsdam 


| und der - Stadt Berfin, | 


| Warnungs-⸗ Unzrige 

°” Karl Wilhelm Yuguft Grell, von bier ges 
bürtig, ergab fi), in Folge verwahrlofeter Er⸗ 
ziebung, feit früher Jugend dem Mäfiggange, 
und mit ihm aller Arten bes Lafterd. Anfangs 
Bettelnd, bann ftehlend trieb er fich, unter Vers 
ſaͤumung der Schule, umher, und war auf 
diefem Wege bed Verderbens bald ſo tief ge⸗ 
funfen, daß er am Verbrechen felbft, auch ohne 
eigenen Vortheil, Vergnügen fand. Er beſchaͤ⸗ 
digte oͤffentliche Alleen, die Gaͤrten der von 
ihm Beſtohlenen, die Tuche auf hieſigem Ra⸗ 
henwall, und alles, was ſich ihm hierzu bei 
guͤnſtiger Gelegenheit darbot. Die Lehren ber 
Religion fanden in fein verwildertes Gemhth 
keinen Eingang mehr, und ald er nach ber Kone 
firmation zur Erlernung ber Quchmacherpros 
feſſion angehalten wurde, entlicf er, aus Abs 
neigung: gegen jede nuͤtzliche Thaͤtigkeit, wieder⸗ 
holt feinen Lehrmeiftern, und betrog ober bes 


ftahl fie und andere fo oft er konnte, um ſich 


bie Mittel zur Befriedigung ſinnlicher Geuuͤſſe 
zu verfchaffen, denen er mit thieriicher Gier er⸗ 
geben war. So hatte er das vierzehnte Les 
bengjahr erreicht, und befand fi) bei einem 
Lehrmeifter, deſſen ftrengere Aufficht ihm mes 
niger Gelegenheit geftattete, feine Iafterhaften 
Neigungen zu befriedigen Rachſucht und Une 
zufriebenheit mit feiner Lage erfüllten ihn jeßt, 
und führten ihn zu bem Gedanken bed Feuer⸗ 
anlegen, ber fchnell zum Entfchluß wurde. 
Er führte ihn aus am 6. November 1825, ie 
dem er eine Scheune vor bem Kyritzer Thore 
bierfelbft_in Brand ſteckte, wodurch 6 Scheu⸗ 


murden. Selbſt gegenwärtig beim Loͤſchen Dies 
ſes Feuerd machte der Anblick des vielen Elen⸗ 
bed und ber großen, Gefahr, die er der Stadt 
bereitet, fo wenig Eindrud auf fein dem Laſter 
verfallened Genhth, daß er acht Tage darauf, 
anı 13. November abermals, und bloß deshalb, 
weil er in einem Wirthshauſe andere Lehrlinge 
trinkend fand, Fein Gelb Hatte, «8 ihnen: glich 
zu thun, und ſie beöhalb in ihrem Vergnügen 
flören wollte, in einer. Scheune:vor dent Graͤ⸗ 
per Ihore Feuer anlegte, wodurch wiederum 
neun volle Scheunen ein Raub der Flammen, 
auch, wie ſchon beim erften Brande, mehrere 
Menfchen an ihrer Geſundheit beſchaͤdigt wurden. 
Unentvedt war er auch beim Löfchen dieſes 
Feuers gegenwärtig, um an den für die Loͤ— 
ſchenden Beftimmten Erfriichungen Theil zu nes 
men, und glanbte das Maaß feiner Verbrechen 
noch nicht geflllt, beging vielmehr bald darauf 
wieder einen Diebftahl; aber hier ereilte ihn bie 
Hand der Gerechtigkeit. Zur 'gefänglichen Haft 
gebracht, entdeckte er feine Brandftiftungen ges 
gen ein Meines Geldverſprechen einem Mitgos 
füngenen, ber hiervon der Behörde Anzeige 
machte, und auf diefe Weile die Kriminalun⸗ 
terſuchung gegen den x. Grell veranlaßte, 
Inquiſit hat bei derfelben, außer zahllofen ans 
bern, minder wichtigen Verbrechen, die vorge⸗ 
dachten beiden Brandflifftungen mit allen eins 
zelnen richtig befunbenen Umftänden wiederholt 
eingeftanben, und ift deshalb durch zwei gleiche 
lautende Urtel des Kriminale und Ober-Appels 
kations⸗ Senats des Koͤnigl. Kanmiergerichts 
zum Staupenſchlage und lebenswieriger Ein⸗ 


nen mit bedeutenden Morräthen in Afche gelegt ſperrung verurtheilt. Det Könige Mäjeflät ha⸗ 
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ben dieſes Urtel, jedoch mit Erlaffung bes 
Staupenſchlages, beftätigt, und iſt Inquiſit 
am 9. Juni c. nach dem Zuchthauſe abgeführt 
worden, welches hiermit zur dbffentlichen Keunt⸗ 
niß gebracht wird. 
Wittſtock, den 12. Juni 1828, 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 





Steckbriefe. 
* Den, wegen mangelnder Legitimation bier 
angehaltenen und zur Unterfuchung gezogenen 
angeblichen Zimmergefellen Heinrich Heſſe, 
deſſen Signalement nachftehend folgt, ift es 
heute Nachmittag gelungen, feinem Begleiter, 
ber ihn wegen nöthiger Bewegung im Freien 
beramführte, zu enffpringen. Alle reſpektive 
Militeirs und Zivilbehoͤrden erfuchen wir des⸗ 
halb Hierdurch ergebenft, geneigteft den 2c. Heffe, 
wo cr fich betreten läßt, verhaften, und dem⸗ 
nächft an und abliefern zu laſſn. 
Bea, ben 2. Juli 1828. 
Der Magiſtrat. 


Signalement. 

Der ıc. Heffe ift angeblich aus Altona ges 
bürtig, 44 Jahr alt, 5 Fuß 65 Zoll groß, 
hat blonde Haare, runde Stirn, blonde Aus 
genbraunen, blaue Augen, lange Naſe, breis 
ten Mund, blonden Bart, vollftänbige Zähne, 
breited Kinn, ovales Geficht, geſunde Geſichts⸗ 
farbe, iſt von mittler Geſtalt und Hat cine 
Hiebnarbe am linden Zeigefinger, welcher durch 
den betreffenden Hieb etwas gelähmt ift; uͤbri⸗ 
gend fpricht der Heſſe den märlifchen, fo wie 
auch den hamburgiſchen Dialekt. 

Bekleldet war berjelbe bei feiner Entweis 
hung mit einem runden Filzhut, olivengrünen 
tuchenem Ueberrock, roth⸗ und weißgeftreiften 
wollenem Shawl, geſtreifter und in den Farben 
verbleichten Weſte, ſchwarztucheuen langen Beiu⸗ 
kicidern und Stiefeln. 





© Sin ber Ieten Nacht find ber Marfin Rep⸗ 


Fe, beffen Sohn Karl Repke, Imgleichen die 
Gebrüder Johann und Chriflian  Häbner, 
fänımtlich wegen Diebftahld bei und in Unsere 
fuhung und unten fignalifirt, aus ben hieſigen 
Kriminalgefängniffen durch getwaltfamen Aus⸗ 
bruch entwichen. Saͤmmiliche Zivil⸗ und Mie 
litair⸗Behoͤrden werden erfucht, auf bie Entwis 
chenen, welche ber bffenflichen Sicherheit hochſt 
gefährlich find, Acht zu haben, fie im Betre⸗ 
tungöfalle zu verhaften, und an und hier ab 
liefern zu laflen, - 

Freienwalde a. d. D., ben 3. Zul 1828, 

Königl, Preuß. Land⸗ und Stabtgericht, 

- Signalement 

a) des Martin Repke. Stand: Tageldh⸗ 
ner, Aufenthalt: Vorwerk Plaß bei Freienwalbe 
a. d. O., Religion: evangelifh, Alter: 51 Jahr, 
Größe: 5 Fuß 45 Zoll, Haare: grau, Stirn: 
niedrig, Augenbraunen: grau, Augen: braun, 
Naſe: (pi, Mund: Hein, Bart: grau, Kinn 
rund, Geſicht: länglich, Gefichtefarbe: gefimd, 
Staturs ſchlank; befondere Kennzeichen: eine 
Warze auf ber rechten Wange. Kleibung: blaus 
inchene Muͤtze mit rothem Behr, alter graue 
fuchener Ueberrock, alte rothbunte muanchefterne 
Weſte mit blanfen Kndpfen, alte blautuchene Ho⸗ 
fen, alte wollene Strämpfe, alte lederne Schuhe. 

b) ded Karl Repke. Stand: Tagelöhner, 
Aufenthalt: Vorwerk Play, Religion: evanges 
lifch, Alter: 24 Jahr, Geburtsort: Alt⸗Rüd⸗ 
nig in der Neumark, Größe: 5 Fuß 7 300, 
Haare: dunkelbraun, Etirn: Fein und bebedit, 
Augenbrauen: ſtark und dunkel, Ungen: braun, 
Naſe: mittelmäßig, Mund: gewöhnlich, Bart: 
um Mund und Kinn ſchwach, Kinn: oval, 
Geſicht: laͤnglich, Geſichtsfarbe: frifch, Statur: 
geſetzt; beſondere Kennzeichen: Pockennarben im 
Geſicht, und Ohrloͤcher. Kleidung: alter blauer 
Ueberrock niit ſchwarzem Sammtkragen, roth⸗ 


gehllimse mancheſterne Weſte mit Metallkadpfen, 


gelbgeftreifteß Halstuch, grauleinene Hofer, 
grautuchene Hoſen mit Lederbeſatz, weiße wol⸗ 
lene Struͤmpfe, neue Militairmuͤtze von blauem 
Tuch mit rothem Streif und wachsleinenem 
Ueberzuge. | 

c) des Yokanr. Hübner Stand: Schif⸗ 
fer uud Tageldhner, Aufentshalts⸗ und Ges 
burtsort: Sreienwalde a. d. D., Religlons evans 
geliſch, Alter: 34 Jahr, Groͤße: 5 Fuß 1 Zoll, 
Haare: braunfdywarz, Etirns mittelmaͤßig und 
runzlich), Augenbraunen: dunkelblond, Augen: 
blau, Naſe: gewoͤhnllch, Mund: etwas groß, 
Kinn: Fein, Geſicht: laͤnglich, Geſichtsfarbe: 
bleich, Statur: verhältntgmäßig; beſondere Kenn⸗ 
zeichen: Schnurrbart, am linken Ohr ein Ohr⸗ 
ringloch, im Geſicht zwei Narben und am lin⸗ 
ken Unterarm eine Narbe. Kleidung: alter 
grauer Tuchuͤberrock, alte graue Tuchmuͤtze mit 
ſchwazſammetnem Beſatz und Schirm, dunkel⸗ 


rothwollenes Shwal als Halstuch, alte ſchwarz⸗ 


ſammetne Weſte, alte grautuchene Beinkleider, 
weiße wollene Struͤmpfe, Holzpantoffeln, al⸗ 
tes Hemde. 


d) des Chriſtian Hubner. Stand: Schif⸗ 


fer und Zimmerlehrling, Aufenthalts⸗ und Ge⸗ 
burt8ort: Freienwalde a. d. O., Religion: evan⸗ 
geliſch, Alter: 28 Jahr, Größe! 5 Fuß 5 Zoll, 
Haar: dunkelbraun, Stirn; Mein und bedeckt, 
Yugenbraunen: ſchwarz und ſtark, Augen: grau, 
Nafe: lang, Mund: mittelmäßig, Kun: rund, 
Geſicht: voll, Geſichtefarbe: braun, Etatur:. 
unterfeßt; befontere Kennzeichen: Schnurrbart, 
und am Ziigefinger der linken Hand eine Narbe 
von einer Schnittwunde. Kleidung: grauleinene 
Jacke, dergleichen Hoſen, altes Hemde. 


® Der im Extrablatt zum 16. Stuͤck des dies⸗ 


jährigen Amtsblatts verfolgte Chriſtian Nowig 
iſt ergriffen. 
Luckenwalde, den 30. Juni 1898, - : . 
Ä WMWagiſftrat. 





Hochlobl. Reglerun; 
Termiun auf den 4 


— 


" 
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*. De Schuhmachergeſelle Ednard Berges 
mann, 18 Jahr alt,-zu Berlin igebärtig, hat 
feinen ihm am 21. Februar db. 5. zu Berlin 
ertheilten Meifepaß, der zuleßt am 9. Mai d. 
J. zu Damgarten viſirt worden, auf ber Reife 
von Paſewalk bid Stettin verloren, Diefed wirb 
hierdurch zur Verhütung etwanigen Mißbrauche 
befannt gemacht, und gedachter Paß für uns 
ghltig erklͤrt. — 
Schwedt, ben 18. Juni 1828. 
Der Magiftrat. 





® Mad) der Beftimmung bes Königl, Hohen 
Finanz Minifterii fol das im Forftrevier Wil⸗ 
denbruch bei dem Dorfe Groß-Schönfeld bele⸗ 
gene Unterförfter-Etabliffement, beſtehend aus 
a) einem Wohnhauſe, 
b) einer Scheune, Ä 
c) ben nöthigen Vichftällen und 
d) einen Brunnen mit Pumpe, 
welches alles zu 1000 Thlr. taxirt worden, 
und wobei außer 129 IRuthen Hof und Bau⸗ 
ftelle, 2 M. Morg. 107 IR. Graben, Seen 
und Mege, FM. Mörg. 17 TIR. Gaͤrtem, 
4 M. Morg. 110 IR. Uder, 4 M. Morg. 
Sy. DIR: Wiefen, deren Ertrigäwerth auf 
597 Thlr. 15 Sgr. feftgeftellt: worden, befind« 
lich find, mit oder ohne Vorbehalt eirier Grunde 
rente zur Veraͤußerung geftelit werben. 
Wir haben, in Folge Auftrags der Koͤnigl. 
zu Stettin, hierzu einen 
ir n .Aunztuſt d. 3, Vormit⸗ 
tags 10 uhr, in finfere Gef ärtssLolite an⸗ 
beraumt, und laden Zahl. und Befigfähige ein, 
fih an dieſem Tage, einzufinden, auch fich mit 
ben erforderlichen Mitteln zu verfehen, um, cr 
forberfichen Falls, zur -Sicherbeit ber Gebote 
eine Kaution von 300 Thl. leiſten zu‘ können, 
——— 
der Koͤniglichen eruns ab a nud Fhnnen, die 
29 © 
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Zaren und nähen Bebingungen zu ter: ‚Zeit 
bierfelbft einggſehen werden. 
Schwedt, ben 47. Juni 1828. 
Konigl. Domoinen- Bentomt der Herrſchaft 
Schwedi 


Auf den Antrag eiufs Realglaͤubigers ſoll 
das ʒum Nachlaſſe des verſtorbenen „Bauer 
Joachim Berkholz gehörige, zu Flatow bele⸗ 
gene, auf 3208 Thlr. 20 Sgr. 9 Pf. gewuͤr⸗ 
digte, eigenthuͤmliche Bauergut, Schulbenhalber, 
öffentlich meiftbietend verfauft werben. 
- , Bir haben Hierzu auf den 

. 28, Juni, 30, Auguſt d. J., Somittage 
10 Uhr, in dem Geſchaftsiolaie des unter⸗ 
zeichneten Juſtitiars, und auf ben 30. Or 
tober d. 3., Vormittags 10 Uhr, In der 
Gerichtäftube zu Flatow, 
die &igitationd= Termine, von ‚Denen ber letzte 





peremtoriſch iſt, angefeht, zu welchem Befige 
amd zahlungsfähige Kauflicbhaber - eingeladen 
werben. Die Tare kann taͤglich im Geſchaͤfts⸗ 
Lokale des unterzeichneten Gerichts hierſe lbſt 
eingeſehen werden. 

Zugleich werden auch alle unbekannte Baalı 
Pratendenten, bie einen Auſpruch an hie 
Hof ga machen. haben, hierdurch vorgeladen, 
Sch fpäteftens bis „zum lehten peramtorifchen 
Termine zu melden, widrigenfalld fie mit ihren 
Anſpruͤchen an ben neuen -Befiger abgewiefen, 
und ihnen ein ewiges Srütfänweigen auferlegt 
werben wird. 

Fehrbellin, ben 27. April 1628. 

Die von, Pleffenfchen Patrimonials Gerichte 

über Zlatow. Kletſchke. 


Die zu Alt:Kieg bei Sreienwalte befegene, 
ben Geſchwiſtern Gaͤdice eboͤrige, auf 2360 
















beitämanın 
3|Müller, alias Zeiebler, Jo⸗ 
haun Gottlieb 
Ba l iow, Karl Ferdinand, Uhr: 
macher 
51Schuͤßler, Marie Dorothee ¶ Brandenbur⸗ 


FFJriederile, —— 

" Müller, Zohan Karl {gejebrich, 

h Schiffotnecht 
7lGroüde, Ddamnlel Ludwig, 

Stuhlmiacherlehrling 





Stolper en ... anders) Mufterhanfen an 
chelicht der Doſſe 


ä Baer, 20 At act, + Mncheofe 


erzeihuiß ‘der Im’ Monat April 1828 im 57* Prem agrifjenen 


2] Größe) 
* ehrt. a: ter es 









Haare, 





Etirn, 5 nt 
n braun 


4/bunfels fr 


18% 
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blond |, ‚blond 
15 ie ‚blond rund blond 
22] 5| 2|rdthliche desgl. ſtack, 


braun 


S " Hein ſſchwarz besgt. 


35 3ıfehtwarge desgl. brauu 
braun Pe . 
21 5 Slbraun |beögl.:" |beögl, 





4l-Ibesgt hoch 


I bededt 





Thl. gewärbigte, 60 Morgen große Fiſcher⸗ und. 


Ackemahrung, foll an den Weiftbietenden ver 
kauft werben, und ſtehet ber letzte Bietungs⸗ 
Termin ben 8. September d. J., Vormit⸗ 
Tags un 10 Uhr, im Lokal des unterzeich⸗ 
neten Gerichts am, 

-Sreinwalde, den 26. Februar 1828. 
Königliches Preußifches Sande und Stadtgericht. 


Die zum Yachlaffe des Mehlhandlers Ju⸗ 
ſtus Lebrecht Oſtwald gehörige ‚ in allges 
meinen Amts⸗Hypothekenbuche aufgeführte, beim 
Sandfruge In der Nähe von Neuſtadt und des 


Amts Chorin die der Stettiner Chauſſee bele⸗ 


gene. Buͤdnerſtelle, welche aus einem Wohnhauſe, 
Stalgebäube und 5 Morgen 110 [Ruthen 
Landes befteht, und auf 589 Thl. abgefchätt 
it, fol Schuldenhalber oͤffentlich verfauft wers 
den, Der Bietungstermin iſt auf 
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den 13. Sept. d. J., Vormittags 11 Uhr, 
in Neuſtadt⸗ Eberswalde angefet, und Kaufe 
luſtige werden dazu eingeladen. 
Neuſtadt⸗Eberswalde, ben 21. Mai 1828. 
Königl. Preuß. Juſtizamt Chorin. 
Das dem Schmidt Baͤtke gehörige, im 
allgemeinen Choriner Amts s Hypothekenbuche 
Band I Blatt 155 aufgeführte Schmiedegut 
zu Herzfprung, welches aus einen Wohnhauſe, 
ber Schmiede, einem Vichftalle und einem Gare 
ten deftcht, und auf 301 Thl. 7 Egr. 6 Pf. 
abgefchägt iſt, fol Schuldenhalber dffentlich vers 
Fauft werden, Der Bietungstermir iſt auf 
ben 413. Sept. d. J., Vormittagd 11 Uhr, 
fr Neuſtadt⸗Eberswalde angefeht, und Kaufe 
Iuftige werben zu benifelben eingeladen. 
Neuſtadt⸗Eberswalde, den 16. Juni 1828, 
Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt Ehorin. 


won nach ihrem: reip. Wohne der Geburtsorte befdrderten Vagabonden. 


T Augen, | Naſe. | man | Kinn, | Bart. 





Geſicht. | Statur. ü Ort ber Beſtimmung. 


braun ſſpitz Bein ſpitz braun rund, mittlerKoͤpnick. 
—— geſund 
gewoͤhn⸗ lang blond, Jlang, mittler, Wittenberg. 
lich ſchwach] gejund anferfeßt 
klein rund, Af oval, ſſchlank Sagam. | | 
eipaltenk bla - 
gewoͤhn⸗ reit braun Irmd, mittler Brandenburg. 
lich geſund 
mittel rund — ges Hein Wittenberg. 
und _ 
desgl. oval braun Idesgl |mnterfeßt! Strausberg, 
gewoͤhn⸗ desgl. blond, Ilang, gesibeßgl, Eeelo 
lich ſehr —**— * 
ger | i ſchwach Fenmarb. | 
aufg rım — v bed r 
— ng ger] eögl, Wuſterhaufen an ber Dole 
ehem 77 . 
5 Me (re braun⸗ ; Imiitter Erkner bei AMApuick. 
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© Derzeichniß der im Monat Mal 1928 Im Berliner Poligelbezirt etgriffenen unb 


















7 “ Alz| Größe 
5 | Stand und Namen, Geburtsort. |ter ß Haare. Yugens 
& 3.82. : braunen, 
a|Rlcin, Marie Dorothee, unvere[Uudorf bei Salze] 53: 5] Sjbrauns Igefaltet Ihraum 
ehelicht wedel grau 
alfeinrich, Joh. Gottlieb Trau⸗ Collochau 25 5| 5lbraun {rund debgl. 
"gott, Arbeitsmann— J 
Imichter, Friedrich Wilhelm Neu⸗ Ungetmänbe) 40 5] 5 Sau; hoch desgi. 
F raus 
4 Sappert, Johann Gottlieb, Rahnsdorf bei 60 5] Aldunfele gewoͤlbt, halbe 
Arbeitsmann Potsdani braun, | bededit | braun 


. la: i 
5 Dantis, Loulfe Emilie Chars |Frankfurt an der | 24 0 * ſchmalbraun 








otte der 
60adetzki, Friederike Wilhelmine Reichenbach In 26 unt. dunkel⸗ |gewölbt dunkel⸗ 
underehelicht Schleſien Maaf| blond blond 
. 7\verchel. Blum, geb. Fanafch,|Goldberg, 45 deögl.\blond [rund {blond 
“ Johaune Rofine B 
8Burgenieifter, Joh. Friedrich, Alten⸗Grund bei | 47 5, 7 dunkel⸗hoch desgl. 
Ardeitsmann, nebſt Frau und| Rüuͤdersdorff blond 
4 Kindern — — J er 
HHeimann, Johann Andreas Guſtrow 36 57 Slfchwarz |bebedt, ſſchwach, 
E rund "| runs 


ur Wererbpachfung der hiefigen Kirchen⸗ 
Knien, PR nn. Glächen « Inhalt von 
4304 Morgen 58 [IRuthen haben, und Mis 
chaelis d. J. übergeben werden können, iſt ein 
peremtorifcher Bieiungstermin auf 
den 49. Yuguft d. F., Vormittags 10 Uhe, 
hierjelbft zu Rathhauſe angefegt, wozu Erbe 
pachtsluſtige mit der Zuficyerung eingeladen 
werden, daß dem Meiftbietenden, falls Feine 
rechtliche Hinder aiſſe eintreten, bie gebachten 
Zändereien zugefchlagen werben follen. Die ls 
Atationd = Bedingungen Fbnnen nicht bloß im 
unferer Regiftratur, fonbern auch bei bem Herrn 
Superintendentin Bartſch zu Templin und 
dem hiefigen Oberprediger Herrn Reinhardt 
eingeſehen werben. 
ychen, den 31. Mai 1828, 
Königl.- Preuß. Stadtgericht. 


Bei dem Khnigl. Juſtizamte Liebenwalde 
iſt die dem Müplenmeifter Wigand gehßrige, 
bei Klanborff 15 Meile von Kichenwalde und 
13 Meile von Neuflabts Cherdioalbe belegene 


Bochoindmähle, don welcher ber Materialwerth 
auf 1056 Thlr. 20 Egr. abgefhägt, Schule 
denhalber fubhaftirt, und ein peremtorifcher 
Termin auf ben 
9. Sept. d. J., Vormittags 10 Uhr, 
im Schulzengericht zu Klandorff angeſetzt more 
ten, zu welchem Kauflufllge und Zahlungäfbe 
bige hiermit vorgelaben werden. Der Grund 
and Boden, auf welchem diefe Mühle ſtebt, 
iehdre zielen Koffäthen zu Kiandorff, welche 
fa zur Vererbpachtung beffelben ober m 
Verkauf rechtöverbinblich bereit crflärt Haben, 
fobald fie Eigentbuͤmer ihrer Lußhöfe geworben 
find; fr jetst wirb jaͤhrlich ein Pachtzins dor 
2 Thlr. 20 Sgr. entrichtet, ber bei obiger’ Taxe 
nicht abgeygen iſt. 
Kiebenwalbe, den 24. Juni 1828. F 
König. Preuß. Juſttzome. 


Bei dem Kdnigl. Sfgamte gu Liebenwak 
de Ainfra; ei 

— 
dree und beffen Ehefrau, Marie Lilfe geborne 
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nad) ihrem reſp. Wohn und Gchurteorte und fiber die Grenze befärdereen Vagabunden. 





Det ber Beſtimmung. 





Augen. Naſe. | Dun. Kinn. | Bart, Gi | Statur. 


groß breit rund — hlaͤnglich, |groß undj Horſt bei Saltzwedel. 


braun 
gefund ſtark 
desgl. |gewöhns gewöhns oval braun a » mittlerer Collochau bei Herzberg. 
N li un 
desgl. laͤnglich, desgl. Irund desgl. di, desgl. Neu⸗Angermuͤnde. 
ſtark ſchmal, | 
gefund 
brauns Ifpig Hein oval brauns {länglicy, klein Straudberg. 
grau | | gruu geſund 
rau desgl. ſgewoͤhn⸗ rund — Joval klein rankfurt an der Oder. 
ge gefund ſchmaͤcht. ſrantfu 
hellblau fur; und} Hein aufs|deögl. — lrund ,voll, klein Reichenbach in Schleßen. 
ftumpf | geworfen gefund oo. 
grau Imittel Jmittel ſoval — en ‚ 5 desgl. Goldberg. 
efun 
graublauj|lang etwas breit blond glich „Iſchlank Taßdorff. 
‘blöde groß Ä gejund 
blaus Ifpi Fein desgl. dunkel -joval, mittler |Ghftrow, 
braun geſund 


Sunk gehoͤrige, im Hypothekenbuche Vol. X Die der hieſigen Kaͤmmerei gehoͤrigen drei 
8 228 ach und zu Groß⸗Schoͤne⸗ Mühlen, ald die fogenannte Burgs und Kra⸗ 


belegene Bübnerftelle, beſtehend kauer Mahls und die Altftädtifche Schneide⸗ 
) aus einem Wohnhaufe, mühle, follen einzeln und zufammen auf fieben 
2) # = GStalle, Fahre, ald pro Zriniratid 18332, bffentlih an - 


it d >) chii ch ⸗ en, 48 Thi F den Meiſtbietenden verpachtet werden. 
mit der gerichtlichen Taxe der r. : 
Sgr. 4 Bf. Schuldenhalber zum dffentlichen ve — rg a Ken Uhr 
Berkaufe geftellt worden, und ein peremtoris ; Sept. De Je, Sormittag ’ 
fcher Bietungstermin. auf zu Ratbhaufe vor bem Herm Stabtrath, Syn⸗ 
. den 14. September d. J., Vormittags 10 Uhr, dikus Brandt angefegt, zu welchem Pact⸗ 
an hiefiger Gerichtöftele angefett. Wir laden Iuftige hierdurdp mit dem Bemerken eingeladen 
bazu alle diejenigen, welche biefe Stelle zu ers werden, baß die einzelnen Unfchläge und De 
werben willens imb zahlungsfähig find, vor, ziehen Pachtbedingungen täglich in unſerer 
fih im gedachten Termine einzufinden, ihr Ges ratur eingefehen werden konnen. 
bot abzugeben, und den Zuſchlag an den Meiſt⸗ Anch koͤnnen echtutige „welche es wüne 
bietenden zu gewaͤrtigen, wenn nicht Umſtaͤnde ſchen, wenn ſie ſich an den Herrn Regiſtrator 
eintreten, die denſelben verhindern. Gegen bie Angerſtein wenden, auf ihre. Koften. Abſchrift 
an jedem Mittwoch einzuſehende Taxe find Eins der Anſchlaͤge und Bedingungen erhalten. 
ã— nur bis 4 Wochen vor dem Tem Btrandenbuͤrg, den 23. Juni 1828. 
wine zuläffig, . Dber » Buͤrgermeiſter, Buͤr und 
Zicheipvolde, den 22. Juni 1828, -. u 9 —8 dennelan 
Adnigl.· Peußiſches Jufligenit, 
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gen Domalnengätee bereite oͤberſaudt worden find, hierdurch alfo das Recht zur rit⸗ 
terfchaftlichen Trelsſtandſchaft gegenwärtig vollſtaͤndig fefigeftelle ift, dürfen daher 
fowoßl zu ben Krelstagen, wie zu aller, die Ausübung ber der Ritterſchaft der Kreife 
zuſte denden krelsſtaͤndiſchen Wirkfamkeit, namentlich bie Landrathewahien zum Zweck 
dabenden Konventen, lediglich Beſitzer ber In, ben Matrikeln, ober In jenen Drache 
welfungen vergeichneten Güter konkurriren. a FE 

.. Jim Verfolg einer Beſtimmung bes Koͤnigl. Miniſtetil des Iunern om_42 
Mai d. J, werben bie obigen Beſtimmungen hlerdurch mit dem Bemerken zur öfs 
fentlihen Kenntniß gebracht, daß durch Die Alleerhoͤchſt beffärigten Marrlkeln da 
Nittergüter, in Gemäßpelt bes Art. III der Verordnung vom 17. Auguft 1825, zu 
gleich das Necht zur Wahl und Waͤhlbarkeit der ritterſchaftllchen Abgeordneten zum 
Provinzial⸗Landtage feſtgeſtelt worben if. Berlin, den 9. Juli 1828: 

Der Ober, Pröfidene der Provinz Brandenburg. von Baffewig 


m B 


Verordnungen und Bekanntmachungen, weldye den 


8. Seneral 
ber Durchſchultts⸗Marktpreiſe des Getreldes, Rauchfutters und der nothwendigſtin 
> j für den Monat 
Der Scheffehi] "Der Scheffel Dergem 
° "See, Hafer 


Ne. 10 








Der Scheffel | Der Scheel.“ 
Weiten vU] > © Moggen vH] 













vichder | Torte | pächfer Bu 
Preis Preis 

i ae rettet ker. far.vehrtt; gr, 

M alazl,shr 








sul) aus af Se 
ige [Mare oichner | Nlgeror] genen 
Denim |: Drrie Ipreie 




















a] Brandenburg... 
2] Havelberg , - 
3] Luckenwalde 
a] Potsdam . » 
6 Prenlom . . . 
5) Rathenom . . . 
Neu· Rupdin 
3] Sqwedt 
9] Spandom’'. u 
a0] Strausberg, , 
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Verordnungen und Bekanntmachungen fir den Regierungebezirk Potsdam 
und für die Stadt Berlin. . 


Bei dem In neuerer Zeit ſehr verzingerten Abgange an Offlzieren und ber be Me. 109. 
teächtlichen Anzapt überetarsmäßiger Offiziere in der Armee, weiche in ber Folge ‚Annahme 
nicht mehr Statt finden Können, IfE es erforberlich, ben ſich unverhaͤltnißmaͤßig meh —— ene 
senden Zugang an jungen Leuten, bie auf Befdrderung bienen, zu vermindern. Ich Auf Befdre 
beftimme deshalb, dag, fo lange die Zahl der sratemäßigen Porteb'epeefäßnriche — derung bei 
mit Einſchluß der darauf anzurechnenden, uͤberzaͤhllgen Seconde⸗Lieutenants — bei einem Zruyy 
einem Truppentheife erfüllt Ift, bie Annahme junger’ Leute zum Dienfte auf Befdr⸗ pentheile. 
berung nicht Siatt finden, und ſolche nur nach Maaßgabe des Ybganges bei ben —8 
Ported epeefaͤhnrichen zuläffig fein ſoil. Nur für die jeht ſchon vorhandenen Portes 
Dspesfäßneiche wili Ich unter befondsren Umftänden, und wenn fie ſich durch Fleiß 

. und 
Regierungsbezirk Potsdam ausfchlieglich betreffen. 
Nahweifung 
Sebensbebüsfalfe in den Oarnifon» Städten des Potsdamſchen Reglerungsbezirks 
um . 











Deren] Das Shut * SDie Mete | Die Mege] 
Heu Stroh Der Scheffel — Das Quart 3| Graupe | Gräge i 

niedrige niedrige 88 1.13 3 —A— — nie | $ 
a en ET ACTEAGE 

Wreis| Dreis elzlE]E| 8] preis | preis | 8 
| alz2 lalsı| ® a 
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und Dienſtkenntniß auszeichnen, ben Antrag auf Ernennung zum überzäpligen Off 
zier noch ausnahmsweiſe geſtatten. 
Das Krieges⸗Miniſterium Hat dieſe Verfuͤgung der Armee bekannt zu machen 
Berlin, den 12. Juni 1828. Friedrich Wilhelm. 
Un das Kriegeds Minifterium. 


® 
Potsdam, den 9. Aull 1828, 
Dorftebende Allerhoͤchſte Kabinetsorbre wirb In Gemaͤßheit eines an und eram 
gangenen Refkripts des Köntgl. Miniſteriums des Innerm vom 21. v. M., Hlerburd 
zur Öffentlichen Kennmiß gebracht. Königl. Regierung. Abrheilung bes Innern. 





Potsdam, den 9. Zull 1828. 
Nr. 110. Die Ducchfchnittspreife von dem im Monat Juni d. J. auf bem Markte u 
BerlinerGe Berlin verfauften Getreide, Nauchfutter ıc. Haben betragen: 


treides und 4) für den Scheffel Weisen....... . 41 Thaler 23 Ser. 2 M., 
Fourage⸗ 2) für den Scheffel Roggen........ 1 Thaler 13 Sor. 9 Pf. 
preife DO, 3) für den Scheffel große Gerfte... 1 Thalee 3 Sgr. 3. Pf., 
ET 4) für den Scheffel Feine Gerfte... 1 Thaler 1 Sgr. 4 Pf., 
Su 5) für den Scheffel Hafer.......... — Thaler 26 Sgr. 6 Pf., 
6) für den Scheffel Erbfen......... 1 Thaler 21 Sgr. »4 Pf, 

7) für den Zentner Heu ........... — Thaler 27 Sgr. 6 Pf., 

8) für das Schock EStroß ........... 7 Thaler 11 Sgr. 9 WM. 
Die Tonne Weißbier Foftete..... 4 Thale — Sgr. — M., - 

die Zonne Braunbier Eoftete........ 3 Thaler 15 Bor. — Pf., 


das Quart doppelten Kornbranntwein Eoftere ... 4 Sgr. 9 Pf, 
das Quart einfachen Kornbranntwein Foftete.... 2 or. 6 PH. 
Koͤnigl. Regierung. Abthellung des Junern. 


U _—_______—_———_ | 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Rönigl. Rammergerichts. 
Me. 11. Saͤmmtlichen Gerichtsbehörden unfere Departements wird zur Pflicht gemadtt, 
Neue Eins Der Zimmefung. ber Königl. Regierung zu Potsdam in bem Publifandum vom 8. 
richtung der uni d. 3. (Amtsblatt Pag. 141 — 143), betreffend die Verbreitung dee Sted 
Stecbriefe. hriefe durch die Gendarmerie, Bolge zu leiſten. | 


Berlin, den 3. Qulf 1828. Königl. Preuß. Kammergericht. 
———— —— 

(Dierbti ein Ertrablau.) 

. | 


I —⏑⏑— — “ 


Ertra⸗Blatt 


zum 


der Koͤnigl. Regierung su Potsdam 


zoſten Ctüd des Amts⸗Blatts 


. 
- — — 2 3 
— — 


⸗ 
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"und der Stadt Berlin. 





* Don dem Herrn Oberforftmeifter a. D. von 
Buͤlow-Rieth ift eine Schrift, unter dem 
Zitel: . 
Neue Beobachtungen hiber den Kiefernfpin« 
ner (phalaena bombyx pini) und über 
die Mittel, feine Ausbreitung zu hindern, 
zu Stettin bei F. A. Morin 1828 
erfchienen, welche manche nuͤtzliche Bemerkun⸗ 
gen enthaͤlt. | 


Steckbriefe. 

* Yus dem Gefaͤngniß bed Stadtgerichfd zu 
Pritzwalk ift der nachſtehend bezeichnete ehema⸗ 
Üge Oeconom Ehriftian Gottfried Wild. Sohn, 
welcher wegen Betruged und Diebflahld in Vers 
haft gewefen, in ber vergangenen Nacht ent⸗ 
fprungen. , = 

Saͤmmtliche Ziotfs und Mültalr: Behörden 


werben erfucht, auf denfelben Acht zu haben 


ihn im Betretungsfalle zu verhaften, und an 

das Koͤnigl. Etadfgericht zu Pritzwalk ablicfern 

zu laſſen. Kyritz, den 26. Juni 1828, 
Kdnigl. Landrat der Oſtpriegnitz. 


Signalement 


Der x. Sohn ift aus Havelberg gebärtig, 
esangelifcher Religion, 5 Fuß 1 Zoll groß, bat 
braune Haare, freie Stirn, braune und ſtarke 
Yugenbraunen, blaugraue Augen, gewöhnliche 
Naſe und Mund, fchlechte Vorderzähne, braus 
wen Bart, rundes Kinn, gefunde Gefichtöfarbe, 
Mingliche Gefichtöbildung, und ift von unterfeße 
ter Statur, 

Bekleidet war berfelbe mit einem graume⸗ 
lirten Tuchrock, dunfelblauen Tuchweſte, rinde 
ledernen Stiefeln, und einem weißbuntkattunes 
nen Halstuche. 


» Der wegen fehlender Legitimation hier ans 
Itene, angebliche Tuchmachergeſelle Johann 
arl Zoch aus Ehfirin, welcher unten näher 





fignalifirt if, hat fich in ber vergangen: Nacht 


aus bem hiefigen Gefaͤngniß, ehe fiber feine Le⸗ 
gitimation nähere Nachrichten eingegangen find, 
entfernt, 

Alte refp. Behhrden werben hierdurch erges 
benft erſucht, ben ꝛc. Zoch im Betretungsfalle 
anzuhalten, und gegen Erftuttung ber Koſten 
nuter ficherer Bedefung an und abzulicfern, 

Ehorin, den 4, Juli 1828. 

Königl, Domainenamt. 
Signalement. 

Der x. Zoch iſt 26 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll 
groß, hat blonde Haare, freie Stirn, blonde 
Augenbraunen, länglihe Nafe, Meinen Mund, 
ovales Kinn, länglicyes Geficht, gefunde Go⸗ 
fichtöfarbe, ift von mittler Statur, hat Some | 
m proffen im Geſicht und eine ftarfe Untere 
ippe. . 
Derfelbe war bei feiner Entweichung bes 


‚Heibet mit einen: alten grauen Ueberrock, als 


ten grünen Tuchwefte, grauleinenen Hoſen und 
grautuchenen Muͤtze mit rothen Etreif, 


® Der von uns wegen Diebflahle zu Phoͤben 
beim Fiſcher⸗Kofſaͤthen Conrad zur Unterſu⸗ 
chung gezogene und hier zum Gefängniß ges 
brachte Dienftjunge George Friedrich Ludwig 
Rittweiler, hat ben 3. Yuli d. J. Vormite 
tags Gelegenheit gefunden, aus dem Gefänge« 
niffe zu entweichen. Derfelbe ift 20 Jahr alt, 


5 Fuß 6 Zoll groß, länglicher Statur, ziem⸗ 


lich wohl genährt, hat blonde Haare, blaue 
Augen, kleinen Mund und Naſe, aufgemworfene 
Lippen und voliftändige Zähne. Er war bei 
feiner Entweichung befleivet mit ſchwarzleder⸗ 
nen langen Ötiefeln, grauleinenen in bie Stie—⸗ 
fel gehenden Beinkleidern, einer grauen Tuch⸗ 
jade, einer buntgeftreiften mancjefternen Mefte, 
einen weißbunten Haldtuche und einer blauer 
Zuchmüge mit rothem Streif. Wir erfuchen. 
daher alle reſp. Militair⸗ und 3 vilbehörden, 
vorbezeichneten Inkulpaten har Vetretungsfalle 
Bu EEE 
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anhalten, und an und gegen Erflattung ber 
‚ Koften ablicfern zu laſſen. 
Potsdam, den 8. Juli 1828. 

Koͤnigl. Preuß. Juſiizamt hierſelbſt. 


® Die nachfichenb ſignaliſirte unverehelichte 
anne Marie Dorothee Eliſabeth Greif aud 
Neu-⸗-Tornow bei Wricßen a. d. O., und bie 
unverehelichte Dorothee —X Kaſtenbein 
aus Stettin, welche von uns wegen Diebſtahls 
pr Unterſuchung gezogen worden, find in ber 
acht vom 5. zum 6. Zuli d. J. aus bem 
biefigen Stadtgefängniffe gewaltſam entwichen. 
Da nun an ber Habhaftiwerbung beider Per⸗ 
fonen viel gelegen ift, fo werden fämmtliche 
Gerichts⸗ und Polizeibehörden hiermit erfucht, 
auf dieſe zu vigiliren, und fie im Betretunge- 
falle zu verhaften, und an und gegen Erftat: 
flng der Koften unter ficherer Begleitung abs 
liefern. zu laffen. 
Treptow a, d. Rega, den 8. Zuli 1828, 
Königl. Preuß. Juſtizamt Gülzow. 
Signalement 


4) der Hanne Murie Dorothee Elifabath 
Greif. Diefelbe ift 37 Jahr alt, 5 Fuß 4 
Zoll groß, aus Moderich bei Perleberg gebürs 
fig, und in Neu⸗-Tornow bei MWrießen a. d. 
Oder wohnhaft, bat fchwarzbraune Haare, freie 
Stirn, braune Uugenbraunen, graue Augen, 
gewbhnliche Nafe und Mund, rundes Kinn und 
Geſicht, blaffe Geſichtsfarbe und ift von fchlans 
ter Statur. Bekleidet war biefelbe bei ihrer 
Entweichung mit einem blaufattunenen Kleide 
mit gelben Blumen, einem fchwarzfattuncnen 
Tuche mit gelb= und rothbunter Kante, einem 
blauen Flanell⸗Unterrock, weißwollenen Strüms 
pfen, ledernen Echnüärfiicfeln, ciner weißgeftid- 
ten Müge mit ſchwarzſeidenem Kopftuche, eis 
ner grünen Merino: Schürze, einem Paar tom⸗ 
badenen Ohrringen und einen leinenen Hemde. 

2) der Dorothee Friederike Kaftenbein. 
Dieſeibe ift 28 Jahr alt, 5 Fuß 1 30H groß, 
aus Stettin gebürfig, hat fchwarzbraune Haare, 
freie Etirn, G otwarze Augenbraunen, blaugraue 
Augen, (piße Naſe, gemööntichen Mund, rune 
des Kinn, laͤngliches Geficht, gefunde Geſichts⸗ 
farbe und iſt von mittler Statur. Befondere 
Kennzeichen: an der rechten Seite des Halſes 
zwei Heine Narben, und Bodennarben in Ges 


ſicht. Bekleidet war diefelbe bei ihrer Entwei⸗ 


hung mit einem grünen rothgeblänten kattu⸗ 
nenen Ueberrock, einem bluubunfen Kafimir⸗ 
Umfchlagetuch mit roten und ſchwarzen Blues 
men, einer gelb und rothgeftreiften Gingham⸗ 
fehlirze, einer weißianspeinenen Mäte, baum⸗ 
wollenen Etrbinpfen, ſchwarzledernen Schnuͤr⸗ 
ftirfeln und einem leinenen Hemde. 


® "Der mittelft Stedbriefd vom 27. Juni b. 

J. verfolgte Eträfling Friedrich Wilhelm Bons 

dorf ift ergriffen, und bier wieder eingeliefert, 
Brandenburg, den 8. Suli 1828. 

Königl Verwaltungs-⸗Behoͤrde der Etrafe und 


Beſſerungs-Anſtalt. 


®* Dem Mühlenmeifter Schüler zu Wuſter⸗ 
mark bei Nauen find in der Nacht vom 1. zum 
2. d. 
1) eine ſchwarze, vierjaͤhrige Stute, 5 Fuß 
hoch, mit kleinem Stern und untermiſch⸗ 

ten weißen Haaren, nebſt dem Sielzenge, 

aus einem verſchloſſen geweſenen Stalle, und 

2) ein keiner Leiterwagen, nebſt blau anges 
ſtrichener Einſpaͤnnerſcheere, vom Hofe 


Zeſtohlen worden. 


Saͤmmtliche Wohlloͤbliche Obrigkeiten wer⸗ 
den daher gebührend erſucht, auf beide Gegen⸗ 
flände gefälligft vigiliren, fie im Betretungs⸗ 
fulle anhalten zu laffen, und ter unterzrichne» 
ten Behörde Hiervon fogleicy Nachricht zu ge⸗ 
ben. Nauen, den 5. Zuli 1928. 

Königl. landräthlicdhe Behoͤrde bed Oſtha⸗ 

velländifchen Kreifes. | 


Die dem Bürger Chriftian Teſch gebbrige 
Ackerwirthſchaft bierfelbft von circa 30 Schef⸗ 
feln Ausſaat, nebft Wiefe und Gärten, uͤber⸗ 
haupt auf 2475 Thl. 4 Sgr. 2 Pf. gerichtiidy 
gewürdigt, foll im Wege nothwendiger Eube 
baftation verkauft werben, und fichet dazu der 
letzte Bietungoͤtermin auf 

den 22. Sept. d. J., Vormittags 10 Uhr, 
bier in unſerm Geſchaͤftslokale an.. 
Sreienwalde, ben 6. März 1828, 
Königl. Preuß. Lag= und Stadtgericht. - 


Zur Fortſetzung ber Lizitation der ben Baͤr⸗ 
kermeiſter Wolff allhier zugehoͤrigen Grund⸗ 
ſtuͤcke, als: 
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en rest 


a) bes Wohnhaufes nebft Zubehör, in Vol. I 

Nr, 322 des Hypothekenbuchs verzeichnet, 
- tarirt zu 2075 Thlr. 13. 

b) der Echeune, Vol. III Nr. 15, tazirt zu 
114 Thlr. 18 Sgr. 9 Pf., 

e) des geichloffenen Gartens, Vol. III Pr. 
241, tarirt zu 230 Thlr. 16 Sgr., 

4) des Langebruͤckgartens, Vol. III Nr. 8, 
tarirt zu 20 Thlr. 12 Egr., 

e) bed Langebruckgarteus Vol. ILI. Nr. 265, 
tarirt zu 21 Thlr. 12 Sgr., 

f) des Hafenmwinfelftidd Vol. IV. Wr, 88, 
taxirt zu 22 Thlr., | 
8) bei Koſterlandes Vol. IV. Nr. 94, ta⸗ 
xirt zu 40 Thlr. 20 Sgr., 

h) des Kofterlanded Vol. IV. Nr. 93, ta⸗ 

xirt zu 44 Thly., 
i) ber Viertelhufe Pachtader Vol. II Nr. 
41, tarirt zu 80 Thlr. 12 Ser. 6 Pf., 
haben wir Termine, von denen der letzte per⸗ 
emtorifch ift, auf den 
11. Augnft und 11. Oktober db. J., 
Vormittags 11 Uhr, in unſerm Gefchäftslofale 
vor dem Deputirten, Herm Stadtgerichts-Aſ⸗ 
feffor Breithaupt angefeßt, wozu wir befißs 
und zahlungdfäbige Kaufliebhaber mit dem Be⸗ 
merken einladen, Daß, wenn nicht gefeßliche 
Hinderniffe eintreten, dem Meiftbietenden der 
Zufchlag ertbeilt werden foll. Die aufgenoms 
mene Zare kann tägiich in unferer Regiſtratur 
eingefehen werden. 
Pritzwalk, den 31. Mai 1828. 
Königl. Preuß, Stadtgericht. 


Bon dem Erbpachtögerichte zu Zerpenfchleufe 
ift die dem Koloniſten Noͤlte gehörige, auf der 
Bergſchen Kolonie zu Zerpenfibleufe sub Nr, 
406 belegene, im Hypothelenbuche Vol. III 


Zol. 65 verzeichnete Koloniftenftelle, mit der ges 


richtlihen Zare der 179 Thlr. 17 Ser. 3 Pf. 
Schuldenhalber sub hasta geſtellt, und gin per= 
emtorifcher Bietungstermin "auf 

den 12, Scpteinber d. J., Morgens 10 Uhr, 
auf ber Gerichtäftube in Zerpenfchlenfe anges 
fest worden, wozu Kaufluſtige vorgeladen wers 
. den. Liebenwalde, den 19, Juni 1828, 


Das Erbpachtögericht zu Zerpenſchleuſe. 
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Es follen folgende, den Erben ber verehe⸗ 
licht gewefenen Seilermeifter Stodier, Mars 
garetbe Elifabeth, gebornen Seeger gehörige 

rundftüde, als: 

41) das allhier in ber neuen Poſtſtraße sub 
Nr. 331 delegeue Wohnhaus mit Haut: 
land, Roddahnewiefe und allem Zubehdr, 
welches laut gerichtlicher Verhandlung vom 
18. d. M. auf 745 Thlr. 18 Egr. 9 Pf. 
gewürdigt worden; | | 

2) der vor den Kyrißer Thore im 2ten Gange 
nach ben: See bin belegene Garten, wel⸗ 


dyer gerichtlich zu 88 Thlr. 26 Sgr. 8Pf.. 


taxirt iſt; 
3) der vor dem Kyritzer Thore belegene Burg⸗ 
wallgarten, welcher gerichtlich auf 18 Thlr. 
22 Sgr. 6 Pf. abgeſchaͤtzt iſt; 
4) der vor dem Campehler Thore belegene 
Kirchhofsgarten, welcher gerichtlich zu 88 
Thlr. 26 Sgr. 8 Pr. gewürdigt worden; 
5) der vor dent Sampehler Thore belsgene 
Danmgarten, welcher gerichtlih zu 113 
Thlr. 26 Ser, 8 Pf tarirt iſt, 
am 8. September b. J., 


"Vormittags 10 Uhr, auf dem Bicfigen Stabfs 


gericht Theilungshalber Öffentlich an den Meifts 


bietenden verfauff werden. 


Das Wohnhaus ift ein Eckhaus, liegt am 
ber von Berlin. nach Hamburg führenden gro« 
Ben Chauffee, hat einen ‚geräumigen Hofraum, 
und wird fich für einen Kaufmann fchr gut 
eignen. Ä 

Kaufluftige und Belißfähige werben baber 
zu biefem Termine hiermit eingeladen. 

Mufterhaufen a. d. D., ben 20. Juni 1828, 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Der zu Pfalzheim gelegene, zum Nachlaß 
des Bauern Telſchow gehörige, auf 1355 Thl. 
gerichtlich geſchaͤtzte Bauxrhof, ſoll Theilungs⸗ 
halber meiſtbietend verkauft werden. Die Bie⸗ 
tungstermine werden auf = | 

ben 16. Yug., 20. Sept. und 18. Dit. 1828, 
Vormittag 8 Uhr, im bieflger Gerichtäitube 
angefeßt, und b und zahlungsfaͤhig⸗ Kaufe 


luſtige vorgelaben, in biefen zu erſcheinen, au 
— und nach Beflnden ben Zufchlag zu ers. 


- 


\ 
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warten. Die Taxe kann jeden Sonnabend Vor? 

mittag hier in der Regiftratur eingefehen wers 

den. Alt-Ruppin, den 24. Juni 1828, 
Königl. Preuß. Juſtizamt. 


Es follen folgende, zum Nadylaffe bed hie⸗ 
figen Holzwaͤrters Schmidt gehörige, hierfelbft 
belegene Grundftüde, namentlid 

1) eine Bürgerjftelle, tarirt auf 1327 Thl. 6 Pf, 
2) eine vor dem Havelberger Thore belegene 
Scheune, tarirt auf A01 Thl. 5 Egr, 2 Pf., 

3) ein Dammſtuͤck zu 1265 Thl., 

4) ein Bergſtuͤck zu 75 Thl., 

5) eine Maͤſchkavel zu 38 hl, 

6) ein Hainholzgarten zu 46 Thl. und « 
7) ein Viertel große Wieſe zu 180 Thl. taxirt, 
Theilungshalber in: Termine 

den 4. Auguſt d. J., Vormittags 10 Uhr, 
in ber biefigen Stadtgerichtsſtube meiſtbietend 
verkauft werten, und werden hierzu Kaufluſtige 
eingeladen, Wildnad, den 26. Juni 1828, 
Das Etadtgericht. 


Die dem Koloniften Joh. Michael Schrod⸗ 
Ber zugehörige, im Hypothekenbuche von ben 
Dörfern des Amts Biefenthal, Blatt 213 aufs 

eführte Bübnerftclle bei Bieſenthal, welche mit 
I drgriff von 7 Morgen 26 Ruthen Uder 
auf 296 Thlr. abgefchätzt if, fol Schuldenhal⸗ 
ber oͤffentlich verfauft werden. 

Der Bietung termin iſt auf 

den 24. September d. J., 
Vormittags 11 Uhr, zu Amt Bieſenthal ange⸗ 
feßt, und Kaufluſtige werden zu demfilben ein⸗ 
geladen. _ 

Neuſtadt-Eberswalde, ben 11. Zuli 1828, 

Königl. Preuß. Juſtizamt Biefenthal, 


Unterzeichneter beabfichtigt, feine bei Bars 
denitz, unweit Treuenbriezen an der Nieplig bes 
legene, von Hinreichenden: klaren Quellmaffer 
geſpeiſte Papiermähle, nebft Dazu gehörigen, fich 
du gutem Stande befinbenten Wohn: und Wirthe 
ſchaftsgebaͤuden, Fifcherei, drei fchbnen Gärten, 
einigen Wieſen, letztere allenfalld getrennt von 
den übrigen Beſitzungen, aus freier Hand an 


den Meiſtbietenden, jedoch unter Vorbehalt Des _ 


I 


Zuſchlages, zu verkaufen. Es werben daher da⸗ 
zu gecignete Kaufluſtige hierdurch eingeladen, in 
den hierzu auf den 

1. Juli, 4. Auguſt und 1. September d. J. 
anberaumten Terminen ihre Gebote, entweder 


in Perſon an Ort und Etelle, ober in fraufıre . 


ten Briefen an ben Unterzeichneten abzugebesz. 
Barbeni, den 4. Mai 1828, 
Der Papierfabslunt & N. Puhlmann. 


In einer lebhaften Etraße ber Stadt Luk⸗ 
kenwalde iſt ſogleich oder zu Michaelis d. J. 
ein zu einer Gafhwirttfchaft geeignetes Quar⸗ 
tier, beftehend aus 1 Saale, 4 Etuben, Kele 
ler, Köche, Verſchlag und Bodengelaß, zis here 
micthen, und find bie näheren Bedingungen 
beim Kaufmann Karl Ludwig Zühndrid in 
Luckenwalde zu erfragen. 


Sch beabfichtige, mein vor bem Hamburger 
Thore hiefiger Stadt belegenes Gruudftüd, bes 
ftebend in einem mafliven Wohnhauſe, Stale 
lung und 2 Morgen Gartenland,. in Letzterem 





befindet ſich das Etabliffenient, au freier Hand. 


u verfaufen, und babe zu diefem Behuf einen 
ermin auf ben 12. Auguft d. J. anberaumt, 
zu welchem ich hiermit Kaufluflige ergebenfi 
einlade. Das Grundſtuͤck iſt vor zwri Fahren 
ganz neu erbaut, und eignet fich, ſowohl zum 
Betriebe der Gärtnerei, ald zur Tabagie; auch 
wird Leßtere mit Vortheil bis jet darın ber 
trieben, und liegt nur 150 Fuß von ber Chaufs 
fee. Kyritz, ben 10, Zuli 1828. Neumann,. 


Dreitundert Stuͤck As und 6:jähnige Zucht⸗ 
ſchaafe vercbelter Nace, wovon die Molle im 
vorigen Jahre a Stein 22 Thl. gegolten, ſtehen 
bei dem Unterzeichneten zun Verkaufe, Der 
Kauf kann ſowohl im Ganzen, al® in einzels 
nen Poſten von 30 bis 50 EStuͤck gefchehen. 

Kreugbrucdy bei Liebenwalde, den A. ul 

828. E. Bock. 


Franzbſiſche Infanterie- Gewehre, nicht abe 
geſchnitten, und wo moͤglich komplet, werda 
gekauft "vom Blichſenmacher Jahn in Pots 
dam, Hoditzſtraße Nr. 12. 
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der Königliyen Kegierung zu Potsdam 


und der Stadt Berlin 
— Stu 30. — 


Den 25. Zuli 1828, 


J 











Verordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungsbezirk Potodam 
und fuͤr die Stadt Berlin. 
Potsdam, den 16. Juli 1828. 
Weber die Berechtigungen und Verhaͤltniſſe ber verſchiedenen Wundaͤrzte in Be⸗Nr. 111. 
dehung auf Niederlaſſung und Praxis, über die Befugniß bderfelben zur Derord» Verhältuiſſe 
nung innerer Mittel u. ſ. w., iſt vvon dem Königlichen Minifterio ber geiftlichen, und Befug⸗ 
Unterrichts, und Medizinal Angelegenheiten, mit Bezug auf die in Gemaͤßheit der "lie der 
Allerhochſten Kabinetsordre vom 28. Zuni 1825 ergangenen Beflimmungen (Amts: Wandane. 
blatt 1825 Stuͤck 40 ©. 221 — 224), unterm 20. Maͤrz d. J. noch folgendes pri, 
verordnet. | 
1. Was ben Unterſchied dee Wundaͤrzte 1ſter und 2ter Klaſſe, der ehemaligen 
appreobirten Chirurgen großer Städte und der früheren Landchirurgen, und ifre ven 
ſchiedene Berechtigung zur NMiederlafiung und Praxis betrifft, fo iſt zunaͤchſt zu bes 
merken, daß Die heutigen Wundärzte Iſter Klaffe fich von den ehemaligen Ehitur⸗ 
gen großer Stäbte und den heutigen Wundärzten 2ter Klaſſe Hauptfächlic dadurch 
unterſcheiden, daß leßtere beide blog Wundaͤrzte, Die erfteren aber zugleich wirkliche 
praftifche Aerzte find, denen bebingungsmweife die Ausübung der innern Praxis, d. 
h. die Behandlung von aͤrztlichen Krankheiten zuſteht. Sie. find daher auch ihrer Ap⸗ 
probation nach den ehemaligen, nicht promovirten praftifchen Aerzten, Lizentiaten, Aw 
mee⸗Curſiſten gleich zu fielen, nur mit der Unterfheidung, daß fie ein vielfeltigeres 
Stubium zurücdzulegen, und eine firengere Prüfung zu uͤberſtehen haben, juglekh 
Wundaͤrzte fein müflen, und den Titel als folche führen. Die ehemaligen kurfirten 
oder approbirten Chirurgen großer Städte koͤnnen hiernach, da fie weder eine Eiis 
niſch⸗ medizintſche Prüfung zurüdgelegs haben, noch mündlich über bie Behandlung 
rein Arztlicher Kranfpeiten, überhaupt alfo nicht: wie die Wunbärzte Iſter Klaffe als 
praftifche Aerzte geprüft worben. find, nicht zur Kathegorie der Wundaͤrzte 1ſter 
Rlaffe gerechnet, ſondern lediglich zu den Wundaͤrzten 2tee Klaſſe gezählt werden, 
welche nicht. nur: biefelbe, fondern eine noch. umfaſſendere Prüfung aͤls Die ehemall⸗ 
- gen Chirurgen großer- Städte zu beſtehen haben, nur mit dem Unterfchiede, daß «es 
den heutigen Wundaͤrzten 2ter Klaſſe nachgegeben worden iſt, ihre Prüfung vor ben 
31 


16 


Uebrigens Teuchtet aus dem Bier und sub 1 Geſagten wohl von felbft em, bag 
die, Seite 28 des Medizinal⸗Edikts von 1725 befindlichen Vorſchrift, wodurch dem 
Apotheken ausbrüdlich verboten wird, Innerlihe Medikamente, jo nicht von appros 
birten Medicis verfchrieben worben,. verfertigen und verabfolgen zu laſſen, Hinſichts 
ber Geutigen ‚Chirurgen Feine Anwendung mehr leidet, ba fie nad) dem jegigen 
Standpunkte ihrer wilienfchaftlichen Ausbildung, in rein chirurgiichen Faͤllen ſelbſt⸗ 
ſtaͤndig zu handeln und innere Mittel gu verordnen berechtige ſind, dem Apochekern 
aber ſehr natürlich nicht‘ zugemuthet werben. kann, einem Rezepte es anzuſehen, ob 
Die. Darauf verordneten inneren Arzneien bie Hellung einer in das Gebtet ber Chi⸗ 
surgfe gehörenden, oder einer rein mebizinifchen Krankheit bezwecken. nu 

3. Serner find uͤber den Unterfchied der Berechtlaung der als „Operateure” und 
‚ber blos ale Wundaͤrzte Approbieten bei manchen Regierungen Zweifel entftanden. 
Wie bereits oben erwähnt, fo foll die Verrichtung großer und leicht Iebensgefäßrdb 
cher Operationen in der Regel den als „Dperateure” approbirten Wundaͤrzten üben 
laſſen bleiben. Diefes Prädikat „Dperateur” wird nach dee neu. eingeführten Pruͤ⸗ 
fuͤngsordnung nur denjenigen zuerkannt, weiche in den Staats⸗Pruͤfungen, außer eis 
nem ausgezeichneten chirurgifchen Willen, auch eine feltene Kunftfertigkeit in allen 
chirurgiſchen Handlungen nachgeiviefen Baden, und «es bezeichnet alfo Im heutigen 
Sinne des Wortes bios einen höhern Grab der praftifchen Reife, welche ber Pruͤ 
fungskandidat bei Den. Staats» Prüfungen. in operativer Hinſicht nachgewleſen 
hat. Keinesweges folge aber daraus, daß derjenige, welcher die hoͤchſte Cenſur nicht 
erhalten, zur Yusübımg der operativen Chirurgie. für unfähig erklaͤrt worden (ft. 
Vielmehr muß jeber-approbirte Wundarzt befaͤhiget fein, ſede wundaͤrztliche und 
ſomit auch jede operative Huͤlfe zu leiſten; jeder hat unter gegebenen Umſiänden 
und DBerhältmiffen Die Defugniß, operativ zu handeln, und ber Staat wollte durch 
die Klaſſifikation der Wundarzte, und ſomit auch durch die ausnahmsweife Erthei⸗ 
lung des Titels „Operateur“, blos bie Hößere ober mindere Befähigung, Das operas 
tive Meflee führen zu fönnen, andeuten, um einer Selts bem Publitum einen ge 
elgneten Maaßſtab zu geben, an wen es fich In ſchwierigen operativen: Zällen:vosr 
zugsweiſe mic Vertrauen wenden kann, anderer. Seits aber auch dem unberufenen 
blutigen Eingreifen der Landehirurgen, deren vperative Fähigkeit bei ber früßeren 
Prüfungsnorm unerforſcht blieb, Einhalt zu thuu, und fo das Publitum vor Scha⸗ 
Den und Nachtheil mehr zu fchüßen. | 

Endlich hat | u 

4. auch die Ausübung der ſogenannten kleinen Chirurgie zu mehrfa⸗ 
chen Anfragen Veranlaſſung gegeben. nn 5 

Den promovirten Medico⸗Chirurgen, wenn fie ſich an Orten befinden, in der 
nen gleichzeitig Wundaͤrzte nicderer Kategorie anfaßig: find, muß zwar die Ausübung 
ber höheren operativen Chirurgie allerdings unbenominen bleiben, Dagegen iſt ihnen 
daſelbſt nicht: zu geſtatten, fich mit -bem, Dem mechanifchen Gewerbe mehr ähnlichen, 
niederen Theile berfsiben, ober mit der Aystibung der fogenannten kleinen Chirur⸗ 
gie zu befchäftigen. Dieſe muß vlelmehr den opprobiuten Wandaͤrgeen allein ver 
bleiben, da nicht nur Biligfettögeunke bafüy fprechem; erh: außerdem bie Onhfiftenz 
der Chirurgen dadurch gefaͤhrdet werden würde, ſonbern auch Die bissauf ſich bezie⸗ 
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benden älteren Voxſchriften des Medizinal Edikts vom 27. Apell 1725 Feinesivegeg 
aufgehoben find. Noch weniger-aber ift es zu geftatter, daß da, wo es nicht durch⸗ 
aus an Epirurgen noch gänzlich fehle, Die Eleinen chirurgiſchen Verrichtungen bur 


ungeprüfte und plerzu unbefugte Perfonen ausgeübt werden. Hauprfächlic, um die 


ſem Uebelftande befonders in großen Städten abzußelfen, iſt in Gemäßpelt ‚der A 
Vergöchften Kabinetdorbre vom 28. Junf, 1825 keftimmt worden, daß die Nieder⸗ 
loffung in großen ‚Städten den Wunbärzten zweiler. Klaſſe erlanbe‘feht, fol, und 
auch den bießerigen Lanbehleurgen: beblayungst elfe machgegeben werben Funn; den 
legteren iſt vorzüglich bie — diefer kleinen Operatlonen zijm praktiſchen 
Wirkungskrelſe uͤberwleſen, und ſie bürfen ſich dieſen Verrichtungen, wenn fie hier⸗ 
zu auf Anordnung von Aerzten berufen werden, unter kelnem Vorwande entziehen. 
Legteres barf aber aud überhaupt von keln ein Wünbarzre gefchehen)" vielmehe 
HE jeder nicht promoviete praktiſche Wundarzt, ‚der — als ‚Sp setbe aus 
übt, gedalten und verbunden, ſich jeder duch der Klsinften chfturgifeheh Dulfsfeiftune 
gen und Berrichtungen, wenn er von. Aer ErR KH ‚berufen wird, zu.-imrerziehen, 
Wundärzte, welche aus einem unzeitigen Bornch An ſich dleſen "Hiülfeleiftungen 
au entziehen ſuchen, find zue Erfülung ihrer Berufopflichten anzupalten, und fs 
wiederholten Berretungsfalle unter Audrohung der Snpibirung ihrer Praris mit Ord⸗ 
nungsftvafen zu belegen. Die Aerzte aber, ſind derpflüchter, Ih, zue Vollgiepung 
folcher Operationen, zu welchen «ben fo. wenig Barbierer, ‚ls anbere nicht Approbirte 
Perfonen berufen find, nur ber geprüften, Chieurgen. gu bedienen, und, Diejenigen, 
welche plerzu nicht Fongeffionirte Derfnen gebrauchen, Handeln gegen die ‚defeßlichen 
Vorſchriften, und. koͤnnen nur bann als entſchutdigt ae nicht fteaffällig anges 
fehen werben, wein es wirklich an anberwehrer Hilfe, ehlt, in sorlchem. Falle fie 

doch Immer für den Erfolg und den, dem Watienten. ehva daraus entſtehenden 

achtheil verantwortlich bleiben. Nur ben „Hebammen kann ausnahmsweiſe das 
Bluiegel⸗ und Kinftirefegen, wozu fie ohnebin bei. Wochnetinmn berufen find, auch 
bei andern Kranken in Faͤllen ber Nord und des befondern Vertrauens, oder da, 
wo das allenthalben zu achtende Schamgefühl die Hülfoleiſtung einer weiblichen 
Perſon in Anſpruch nimmt, geſtattet werben, aber. kelnesweges das Aperläffen oder 


die Verrichtung anderer chirurgiſcher Operationen, ‚die ftrenge in das Gebiet der 


operätiven Chirurgie gehören, und durch deren Ausübung von ünfündigen und bas 
au nicht als qualifigiec ‚gefeglih anerkannten Händen, "eines Thells Gefape für die 
Sefundpeit der Staarsbürger, andern Theils Hetintraͤchtigung ihres auf geſetzlichem 
Wege srlangten- Gewerbes und bes davon abhängigen Broterwerbes entſtehen würde, 
un. . 2. Königliche Megferung,. Abtbellung bes „Innern. 
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| Eehraiftalteh " eritferien, and ſich während der Dauer eines vollen Jahres einem, 
gewöhnlich planlofen Studiren hingeben. Berlin, den 19. Juni 1828, | Ä 
Koͤnlgl. Konfiftorlum und Schulkolegium ber Provinz Brandenburg. 


Verordnungen und Bekanntmachungen Der Behoͤrden der Stadt Berlin. 
Me. Des Königs: Majeſtaͤt Haben: geruhet, durch einen "Alechöchften Rebkieribefepi 
Därgerfliige vom 18. Mai 1828 Allergnedigft. zu beſtimmen, baf überall, wo nad fahheritäm 
in Berlin, digem Ermeflen eine Inſtandſetzung ber. Burgerfteige in ben Kiefigen Straßen un 
ar den Pläsen polizeilich notwendig erachten wird, die Hauseigenthuͤmer angehals 
ten werden follen,. Trottoirs von; Granitplatten drei Zuß breit anzulegen. 
Diefe Alerdöchfte Beſtimmung wird, in. Semäßhelt ber Anordnung bes Königl. 
Miniſteriums bes Innern und der Poltzel, Hierdurch zue dffenrlichen Kenutniß ehr 
Die Dürgerfieige in Betlin beſinden fich, ſoweit fie nicht kuͤrzlich zweckmaͤß 
vLerbeſſert worden, im Allgemeinen in einem hoͤchſt mangelhaften und für bie Fuß⸗ 
- gänger fehr beſchwerlichen Zuftande. .: - on 

Die an die Hauseigenthuͤmer gerichtete Aufforderung zue Anlegung regelmoͤßl⸗ 
ges TDrottoirs Hat zwar bei einer nicht: unbedeutenden Anzahl der Hiefigen Eigew 
thümer eine: ruͤhmliche Bereitwilligkeit gefunden, . guch find auf Koften des Staates 
und der Kommune an oͤffentlichen Gebäuden und Plaͤtzen ‚viele Trottoirs angelegı 
worden. Die Erfahrung hat aber. gezeigt, daß biefe Beiſplele von Gemeinfinn eim 
allgemeine Nachfolge nicht erwarten: laflen, und daß ber Vortheil, ber ſowohl für 
die bereitwilligen Eigenthümer als für.das Publikum gehofft warb, dadurch, daß 
andere Hausbefiger fich won dieſer Verbeſſerung ausfchließen, gräßtentheils vereitel 
wird. Da nun eines Theils die Derpflihtung zur Anlegung und Unterhaltung ber 
Bürgerftelge in angemeſſener Beſchaffenbeit den hieſigen Hauseigenthuͤmern obliegt, 
und Dda man ˖bei dem hohen Ertrage ber Häufer hierſelbſt eine, dem algemeinen 
Beduͤrfniſſe entſprechende, wenn gleich in der erſten Ausfuͤhrung koſtſpieligere Art 
dieſer Unterhaltung "fordern kann, andern Theils die Hauseigenthuͤmer ſelbſt von je 
ner Verbeſſerung wefentlichen Vortheil haben, unb für bie willfäßrigen Eigenrpz, 
mer eine Unbilligfeit darin Tlegt, die Wirkſamkeit ihrer Verwendungen von ber Wil 
kuͤhr ihrer Nachbaren abhängig gemacht zu fehen, fo darf eine bereitwillige Befol⸗ 
gung diefer Anorbnung und Nachfolge des gegebenen guten Beiſpiels To vieler die 
figer wohlgeſunter Eigenthuͤmer gehofft, und erwartet werden, daß die unterzeichnete 

Behoͤrde der eventuell befohlenen Zwangsmaaßregeln überheben: fein wich, 
Berlin, den 10. Jull 1828, | Ä 
| Koͤnigl. Preuß. Poltzel»- Peäfibium, von’ Eſedeck. 

nn  _ _—_—_—_ ' 


. Vſermiſchte Moebhridhten —. 

Wegen nothwendiger Reparatur der Fleinen Spreebrüde bei. Alt Schadem, 
Amts Storkow, wird die über dieſelbe fuͤhreude Landſtraße vom: 23. d. M. bid im 
kluſiwe beit 3. Auguſt d. J. gefperre fein, imd muß der Weg während biefes Zeit 
aber Koflenblart genommen werben. Potsdam den 22. Juli 1828. 

en Könlgl, Regierung, Abtgeilung des Innern. 

BRBRTS. s oo 

(Hierbei ein Eetreklarh) 
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$. 6. Dee füe dieſe Art. ber Beichäbigung gu bewilllgende Steuer» Erlag erſtreckt 
ſich nicht blos auf die Steuer, weiche auf dem befchädigten Gebäube felbft haftet, 
- fondern auch auf diejenigen, bemfelben Eigenthuͤmer ‘zugehörigen Grundſtuͤcke, bie 
mic dem abgebrannten Gebäude. wenigftens zehn Jahr hindurch ununterbrochen vers 
bunden gewefen und von Dort aus bewirthſchaftet find, kann aber auf die dem Ber 
(hädigten font noch zuſtehenden, und mit dem abgebrannten Gebäube nicht In der 
eben bezeichneten Verbindung fichenden Grundſtuͤcke Feineswegs ausgedehnt werden. 
. 7. Der Steuer-Erlaß wird in dem Falle, daß fämmtliche zu einem, ohne 
Unterſchled, ob ſtaͤdtiſchen ober ländlichen, Hofe gehörenden Gebäude abgebrannt, 
oder in dem eben bezeichneten Maaße befchäbige find, auf den zwehjaͤhrigen Betrag 
ber Srundfteuern von ben zum Hofe gehörenden Grundſtuͤcken beit | 
R $. 8 ind aber nicht ſaͤmmtliche Gebaͤude eingeäfchert oder beſchaͤdigt, fo trie 
Der Rege Ä | 
a) bei Einäfcherung bes Wohngebäubes ein einjäßriger, | 
b) bei Einäfcherung der Scheunen oder Stallungen ein Balbjäßriger Erlaß 
ein, mit der Maaßgabe jedoch, daß auch in dem Falle zu b der Erlag bis zum 
ganzjaͤhrigen Betrage geſteigert werden kann, wenn ermweislich bebeutenbe Quantitaͤ⸗ 
ten eingeſcheuerter Fruͤchte mit verbrannt ſind; Hintergebaͤude in den Staͤdten wer⸗ 
den nach Maaßgabe ihrer Benutzung den Scheunen oder Stallungen gleich geachtet. 
.6. 9. Bei ſtaͤdtiſchen und ländlichen Gebäuden, zu denen entweder gar Feine 
anderweit nutzbare Grundſtuͤcke an Wiefen, Gärten ze. als Pertinenzien gehören, oder 
welche nur mit einem kleinen Hausgarten bis zur Größe von einem halben Morgen 
verfeßen find, tritt im Falle der Einäfcherung oder totalen Beichädigung ber Ge⸗ 
baube jebesmal ber volle Steuer» Elaß ($. 7) ein. | 
$. 10. Wegen der durch Waſſerfluthen ober Eisgänge zerftörten, ober gänzlich d) Wegen 
smbrauchbar gemachten, imgfeichen ber zur Abwendung größerer Gefahr in Folge Waſſerſchaͤ⸗ 
poligeflicher Maaßregeln abgebrochenen Sebäube treten Die naͤmlichen Steuer Erlaßı en. 
fäße wie bei erlittenen Brandfchäden ein, und finden die in den 69. 5 — 9 Hits 
fichts ber Ießteren enthaltenen Beſtimmungen auch Bier volle Anwendung. | 
d. 44. Wenn ganze Feldfluren ober größere Theile derfelben Durch Hagelſchlag e) 332 
oder anhaltende heftige Regenguͤſſe oder durch Ueberſchwemmungen fo ſtark betrof, Feldſchaͤden 
fen werben, daß dadurch mehr als Die Hälfte ber geſammten Erndte eines Mittels — el⸗ 
jahrs an Sommer⸗ und Wintergetrelde, wozu auch die im Winters und Sommer⸗ —ã 
felde erbauten Oelfruͤchte gerechnet werden, verloren gehen, fo wird ein Steuer ⸗Er⸗ mungen ıc, 
laß zu zwei Dritteln des ganzjährigen Steuerquanti, und wenn ber Verluſt über u 
zwei Drittel der mittlern Erndte berrägt, zum ganzjäßrigen Steuerquanto bewilligt. 
Hat der Schaden entweber nur bas. Winterfeld, oder nur das Sommerfeld, ober 
aber beibe in verfchiebenen Verhäaͤltniſſen betroffen, fo wird bei ber Ermittelung 
bes Erlaffes von dem Grundſatze ausgegangen, daß ber Ertrag des MWinterfeldes 
zwei Drittel, der Ertrag des Sommerfeldes ein Drittel der gefammten Ernbre 
ausmache. Ale Brachbenutzung bieibe bei dieſer Berechnung ausgeſchloſſen. 
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Saͤmmiliche Zivil⸗ und Militair: Behörden 
werben erfucht, auf denjelben Acht zu haben, 
ihn im Betrefungefalle zu verhaften und an 
and abliefere zu laffen. 

Brandenburg, ten 16. Juli 1828, 

Königl, Preuß. Verwaltungsbehoͤrde der Straf⸗ 
und Befferungsanftalt. 
Signalement. 

Der ꝛc. Friedrich ift aus Berlin gebuͤrtig, 
31 Jahr alt, evangelifcher Religion, 5 Fuß 4 
Zoll groß, Bat blonde, kurz abgefchnittene Haas 

e, langes Geficht, gefunde Gefichtöfarbe, hohe 
firn, blonde Augendraunen, braune Augen, 

‚ große Nofe, gewöhnlichen Mund, gefunde Zaͤh⸗ 

ne, blonden Bart, rundes Kinn, ift von uns 

terſetzter Statur und hat einen Hobenbrud). 

Bei feiner Entweichung ift er mit ber Haus: 
Meidung, dunkelgraue Jade und dergleichen Ho⸗ 
fen, biernädhft mit einer weißen gelbgeftreiften 
Wefte, weißen Halstuche, weißbaunmvollenen 
Strampfen, Schuhen und einer ſchwarztuche⸗ 
nen Müße mit ledernem Echirm belleidet ges 
wefen, Im Hemde ficht der Name Friedrich 
ſchwarz gezeichnet. 


* Der mittelft Steckbriefs vom 8. db. M. vers 
folgte Dienftjunge Georg Friedrich Ludwig Ritts 
weiler ift bereit wieder ergriffen worden, 
Potsdam, den 15. Juli 1828. 
Königl, Preuß. Juſtizamt hierſelbſt. 


Bon dem unterzeichneten Zuftizamte ift das 
zu Neuendorf, Amtd Krausnick, belegene, ches 
mald dem Koſſaͤthen Kuſſatz, aber jet bem 
Koffathen Heimich Paſchke zugehörige Koffä- 
thengut, und „z deB dafelbft belegenen Erb⸗ 
pachts-Vorwerks, welches Perkinenzftic des 
vorgedachten Koffathenguts geworben ift, und 
wozu außer Den Gebäuden 80 Morgen 22 [Rus 
then Laͤndercicn an Aeckern, Wieſen und Gaͤr⸗ 
ten gehoͤren, Schuldenhalber sub hasta geſtellt, 
und der Bietungstermin auf den 

30. Oktober d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichteſtelle zu Buchholz angeſetzt wors 
den. Zu Deinfelben werden befis und zahlungs⸗ 
fähige Kauflufiige mit dem Bemerken eingelas 
den, daß wenn nicht rechtliche Hinderniſſe ein⸗ 
treten, dem Meiſtbietenden, nach eingeholtem 
Kenfenfe Ber König, Negierung, der Zufchlag 
ertheilt werden fol. | 


Hierbei wirb noch bemerkt, daß bad sub 
hasta geftellte Grundftüß noch einen Antheil 
an gemeinfchaftlichen Laͤndereien Hat, welche in 
Heide, Orunbbätung, Rohrwieſen u. ſ. w. ber 
fichen, und 1003 Morgen 1 [Ruthe betra⸗ 
gen, und kann bie auf 1170. Xhir. 5 Sgr. auds 
gefallene Taxe jederzeit in unferer Regiſtratur 
eingefchen werden. 

Erinnerungen gegen biefe Tare Ebimen {pi 
teftend bis A Wochen vor bem anftehenben Ter⸗ 
mine angebracht, fpäterhin aber nicht mehr bee 
ruͤckſichtigt werden. 

Buchholz in der Marl, den 26. Juni 1828, 

Königl, Preuß. Zuftizamt Krausnick. 


Auf Befehl Einer Königl. Hochlöblichen Kar 
gierung zu Potsdam foll die ber Kirche zu Bohns⸗ 
dorf bei Koͤpnick gehdrige, im Genenge dele⸗ 
gene halbe Hufe Land nebft Beiländer, oͤffent⸗ 
li) an den Meiftbietenden in Erbpacht Abers 
laffen werden. Die Erbpacht ftebt fell, und 
erfolgt dad Meiftgebot Icdiglidy auf dad baare 
Erbftandegeld, unter Vorbehalt höherer Genchs 
migung. 

Hierzu ſteht ein Termin auf Sonnabend 
ben 2. Auguft d. J., Vormittags 11 Uhr, 
bier auf dem Amte Mühlenhof vor uns an, 
und werden Ermwerböluftige mit dem Bemerken 
eingeladen, daß der Meiftbictende.außer bem 
Nachweis ber Enverbsfähigfeit auch eine ans - 
gemeffene Caution erlegen muß. Die Bedin⸗ 
gungen find täglich in den Vormittagäftunden 
ei und einzuſehen; auch Finnen auf Verlangen 

Abfchriften davon ertheilt werden. 

Berlin, ben 12. Juli 1828. 

Koͤnigl. komb. Rentamt Mühlenhof, Koͤpnid 
und Niederſchoͤnhauſen. 


Daß ich meine Steindruckerei und Papier⸗ 
handlung aus der Charlottenſtraße Nr. 38 nach 
dem Kanal Nr. 46 und Kaiſerſtraßen-Ecke vers 
Icgt habe, zeige ich Einem hohen bel und 
werthgefchäßten Publilum ganz ergebenft an, 
und fohmeichle mir, mid) deffelden Zutrauens 
erfreuen zu bürfen, was mir bisher zu Theil 
geworden iſt. Potsdam, ben 21. Zuli 1828, 

U Neymen, 
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Amts-Blatt | 
er Königlihen Regierung zu Potsdam 
“ und ber Stadt Berlin 


— Stil 3. — 





Den 1. Auguft 1828, 





‚Mit Bezug auf‘ meine in den Amrsblättern enchaltene Bekauntmachung vom 
„ April 1826 werben biejenigen Verleger in ber Provinz Brandenburg, welche 
re Verbindlichkeit zur Ablieferung eines Eremplars der bei ihnen felt 1. Januar 
825 erfchienenen Schriften an bie große Königl. Bibliothek noch) nicht erfüllt has 
en, hierdurch an fchleunfge Ablieferung deffelben, mit dem Bemerken erinnert, daß 
fe Ablieferung, zufolge der Eingangs erwähnten Bekanntmachung, regelmäßig vier 
Bochen nach Beendigung jeder Ofters und jeder Michaelismeffe- erfolgen muß, 
Berlin, ben 12. Quli 1828. BE . | 

ODer Ober⸗Proͤſident der Provinz Brandenburg. dv. Baffewig. 


% 


Wenn gleich die Scäbteordnung ben Magiſtraͤten die Verbindlichkeit auflegt, 
jre Unserbedienten auf Lebenszeit anzuftellen, fo will Sch doch auf den Beticht 
es Staarsminifterii vom 14. d. M. genehmigen, daß biefelben diejenigen ihrer Uns 
rebebienten, welche bips au mechanifchen Dienftleiftungen beftimme. und immer aus 
erforgungsberechrigten Militairperfonen zu wählen find, nach Analogie der Vor⸗ 
hrift dee Regierungs-Anftruftion vom 23. Oktober 1817 $ 12. 2. auf Kündigung 
nneimen Dürfen. Hieraus folgt aber von felbft, daß, wenn von der bedungenen 
duͤndigung gegen Offizianten diefer Art Gebrauch gemacht werden foll, dies nur 
nter denfelben Formen geſchehen datf, welche die Sefchäftsanweifung für die Res 
ierungen vom 31. Dezember 1825 vorfchreib.. Wird nun auf dieſem Wege ein 
n Kommunaldienfte angeftelleer Derforgungsberechtigtee unter Genehmigung der 
Regierung wieder entlaffen, fo foll berfelbe, dafern er fich zwar nicht durch Bew 
ehungen der Anvallden-Benefizien verluftig gemacht, jedoch durch mangelhafte Bes 
orgung des Dienftes die Entlaffung felbft veranlagt hat, in den Zuftand, in mel 
hem er vor dem Dienftantritte war, In Bezlehung auf die früher .genöffene Pen⸗ 
ion zurüctreten. Was aber den Verſorgungsſchein anlangt, fo fol in jedem Falke 
ntfchleden werden, ob bie mangelhafte Dienfifüßrung des Entlaflenen in Trägßeit, 
der andern tabelnswürdigen ‚Eigenfchaften, ober Darin ihren Grund habe, baß ber 
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Uns Manfopf find zu Kammergerichts,Affefforen ernannt, bie biößerigen Stabege⸗ 
richte» Aufeultatoren Ernft Fried. Guſtav Starke, Karl Eberhatd Cuno Schulze, 
Friedrich Eduard Flemming, Johann Friedrich Auguft Kleemann, Ernft Aw 
guft Gadegaft, Friedrich Adolph Hellmuth von Rumopr, Friedrich Wilhelm 
Gräs, Eduard Alerander Graf von der Schulenburg und Otto Heinrich Sieg 
fried Bodftein, fo wie der Juſtizamts⸗Auſcultatore Karl Fried. Wühelm Jung 
zu Kammergerichts«Referendarien befördert, und ber Mechtsfandidat Herrmaͤnn Als 
bere Reinicke als Aufcultator bei dem Lands und Stadtgericht in Havelberg ans 
geſtellt worden. | ' 

- Der Kammergerihts-Neferenbarlus Karl Guſtav Löper ME ala Juſtzkommiſſo⸗ 
rius bei den Gerichten des Ruppinſchen Kreifes, mit Anweiſung feines Wohnorts 
in Wufterhaufen an der Doſſe angefege worden. | 


— — — — 


Vermiſchte VNVachrichten. ; 
Es wird hiermit, der Anweiſung des Koͤnigl. Miniſterii der geiſtlichen, Unten 
richts- und Medizlnal⸗Angelegenheiten zufolge, auf die bei dem Buchhaͤndler Wie⸗ 
file zu Brandenburg an der Havel erfchienene, von dem Regierungerashe von 
Tuͤrck zeitgemäß umgearbeitete, mit einer Sammlung auserwäßlter Lieder‘ religioſen 
Inhalts und vielen Zufägen bereicherte und zugleich einem wohlchärigen Zwecke ger 
widmete neue Ausgabe des beliebten Rochowſchen Kinderfreundes aufmerffam ge 
macht. Der Preis eines einzelnen Eremplars beträgt 5 Sgr.; der Verleger iſt je 
Doch bereit, dieſes Buch In Partieen zu 100 Eprempiaren für 12. Thle. abzulaffen, 
und zwar fo, bag nur 10 Thlr. baar und poftfrei eingefendet, bie andern 2 Thlr. 
aber dem Schulfonds des Landes oder ber Provinz, aus welcher bie Beſtellung 
eingeht, uͤberwieſen, und von demſelben in einer Sparkaſſe belegt werden ſollen, 
um, dem Wunſche des Herausgebers gemäß, mit ber Zeit zu einem Fonds zur 
Derbeflerung der oft fehr traurigen Lage alter emeritister Schullehrer verwendet N) 
werden. Potsdam, Den 28. Juli 1828. 
Koͤnigl. Regierung. 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulweſes. 


Wegen des Meubaues der Hoden Bruͤcke über das Nottefließ bei Zoflen karn 
die Schiffahrt unter derfelben hindurch, von jeßt ab bie zum 8. September d. 5. 
nicht ſtatt finden, welches Hierdurch zur Kenntniß bes dabei intereſſirenden Publitums 
gebracht wird, Potsdam, den 24. Juli 1828. 

Königliche Regierung. Abteilung des Innern. . 





Sgierbei eine befondere Bellage, enthaltend das Reglement fiber die Bewilligung von Brands 
feuer = Erlaffen im Herzogthum Sachſen vom 6. Mai 1828, ingleichen ein Extrablatt. 
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Ziſten Stüd des Amtsblatts der Königl, Regierung zu Potsdam 
und ber Stadt Berlin. | 





Reglement 
fiber 


"die Bewilligung von Grnndfieuer: Erlaffen im Herzogthume 
. u Sacfen. | 


- Mir Friedrich Wilhelm, von Gottes Gnaben König von Preußen :c. 
Die wefentlihen DBeränderungen, welche bei den Grundſteuern im Herzogthume 
Sachſen durch das Gefeg über die Einrichtung des Abgabenwefens vom 30. Mal 
1820 eingetreten find, haben es erforderlich gemacht, Die hiermit In genauer Der 
bindung ſtehenden Beftimmungen über die Steuer,Erlaffe, Nemifjionen und Begna⸗ 
digungen einer forgfältigen Neviflon zu unterwerfen. 
Zn Folge diefer find nachftehend die Grundföge zufammengeftellt, nach denen, > 
"mit Aufhebung ber älteru des Segenftandes halber ergangenen DBerordnungen, bei 
Bewilligung der GrundfteuersErlaffe, vom 1. Januar d. J. ab, in allen denjenigen 
Ortſchaften des Herzogthums Sachſen zu Verfahren ift, welche ehemals zu dem Meißs 
ner, Leipziger, Thüringer, Neuſtaͤdter und Kurfreife, zu den Stiftern Merfeburg, 
Naumburg und geiß, zu ben Sraffchaften Stolberg-Stolberg und Roßla, den Aem⸗ 
tern Kelbra und Seringen, unb zu den Thellen der Grafſchaft Manefeld gehörten, 
in welchen die Altfächfifche Steuer Berfaffung beſteht. In den übrigen Teilen des 
Herzogthums, namentlich alfo in den beiden Laufigen und dem Querfurter reife, 
und in der Graffchafe Henneberg, verbleibt es dagegen zur Zeit bei den für ſolche 
einzelne Teile beſtehenden befonbern Dorfchriften. \ 
$. 1. Steuer⸗-Etlaſſe aus dem Remiffions» Fonds koͤnnen In folgenden Fällen A. Grund: 
-bewilligt werben: Ä | age . 
1) beim Wiederanban wiüft geworbener Stellen und bei neuen Anlagen von Wohn, 1) Bähe, in. 
fielen auf früher noch nicht bebaut geweſenen Plaͤtzen; | a - 
2) bei Brandſchaͤden, Durch welche Gebäude eingeäfchert, oder wenn Gehäube zur tritt; 
Verhuͤtung der weitern Berbreitung des Feuers niebergeriffen werden; 
3) bei —— — „wenn Gebaͤude dadurch zerſtoͤrt, oder zur Abwendung 
von groͤßern Wafſerſchaͤden weggebrochen werden; | 
4) beim Hagelſchlag oder bei Ueberſchwemmungen, wodurd Feld» und Weinberge, 
Grundſtücke beſchaͤdigt werben, imgleichen bei eldfchäden, welche burch rorale 
Auswinterung der Früchte und durch Mäufefraß erwachfen; | 
5) beim Verluſt an Dich durch euer und durch anſteckende Krankheiten. 


‘ 
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2) Agemeie 5, 2, Die Stuer-Erlaffe werben in der Regel nad) dem Betrage ber Grund 
ne Beſtim⸗ (feuern aller Urt berechnet, welche der Erlaßs Berechtigte entrichtet, und es werben 
ihernie Gr. Hierbei zu jenen Steuern gezäßle: . u Bu 
wittelung a) die Schods (Lands und Pfennig) Steuern; 

des Erlafſes. b) die Quatember Steuer; 

c) bie Kavallerie» Berpflegungsfteuer, Ratlonss und Vortlonsgelber; 

d) bie Servisfteuer der Städte, wobei jedoch Hinfichts biefer ſowohl, al8 Der 
vor⸗ unter c. gedachten Abgabe der Erlaß für einzelne Betheiligte nur In fos 
weit eintreten Fann, als die Steuer wirklich auf die einzelnen Grundftüde uns 
veränderlich rabizirt, und in ein Katafter gebracht iſt, nicht aber von den Ges 
meinden im Ganzen entrichtet wird, als In welchem letztern Falle ein Srlaf 
an bem Steuer Kontingente Der ganzen Gemeinde nur dann flatt finden kaun, 
wenn ber Schaden die fämmtlichen Steuerpflichtigen der Gemeinde ober der 
Mehrzahl in folhem Maaße betroffen hat, bag die Geſammtheit nach ben melter 
unten aufzuftellenden Grundfägen einen Anfpruch auf Erlaß nachwelfen Fans. 

Unter gleicher Modalitaͤt werben ferner bei Beflimmung bes Erfagauanıl 
berückfichtigt: 

e) alle auch unter andern älteren Benennungen auffommende und auf Eyntribuw 
bie Grundſtuͤcke radisirte Iandesperrliche Grundfteuern, Dagegen: ' 

Die ritterfchaftlihen Donativs und Erhößungsgelder von der Erlaß⸗Berech 

tigung wie bisher ausgefchloffen bleiben. 
ZyBefondere $. 3. Wenn eine Stelle, worauf früßer ein Wohngebäude geflanden hat, mel 
Beſtimmun⸗ ches ſeit fünf Jahren eingegangen ift, wieder bebauer wird, findet eine dreijährige 
gen Der nie Befreiung von den auf dem Grunbflüce bereits haftenden ober nad Befinden we : 
—6 gen des entſtehenden neuen oder erweiterten Etabliſſements, anderweit zu ve aller» | 
a) wegen den Steuern flatt, und es wird dabei auf Die Art, wie, und auf den Preis, für 
wicderanges welchen die wieder bebaute Stelle von dem Neubauer erworben iſt, keine Ruͤckſich 
bauter wbr genommen. Iſt die Bauftelle, welche wieder bebaut wird, aber ſeit zwanzig Jah 
ſter Stellen. pen oder längerer Zeit eingegangen gewefen, fo wird bie gedachte Steuerbefreiung 

auf ſechs Jahre ausgedehnt. a 

b) wegen 9. 4. Werben Wohnhäufer erbaut, wo vorher noch niemals Gchäube gefanden 
Neubau auf Haben, fo daß alfo ein yanz neues Etabliſſement entſtehet, fo findet eine brefjährige 
vo ne  Deftelung von der zu übernefmenden Steuer flat. u 

Mohnge- $. 5. Die Befiger von Gebäuden, welche entweder unmittelbar burch Zeuerd 
bäuden be brunft ober durch die zur Verhinderung ber weiten Derbreitung bes Feuers gef 
fiandenen  troffenen Maaßregeln befhädigt worden, Fönnen nur dann auf einen Steuer: Exlaf 
Stellen, Anſpruch machen, wenn das Gebäude feiner Dachung beraubt und das Innere def 
c) Wegen felben dergeftalt ausgebrannt oder zerftöre ift, bag es in diefem Zuftande, mit Aus 
Brandſchaͤe nahme ber dabei befindlichen Keller und Gewölbe, weber im Ganzen noch in feine 
den, einzelnen Theilen, nad) Maaßgabe feiner früpern Beflimmung, zur Bewohnung ode 

zu anderm volrchfchaftlichen Behufe bleibend benußt werben kaun. 
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$. 6. Dee für dieſe Art der Beſchaͤdigung zu beiwilligenbe Steuer⸗Erlaß erſtreckt 
ſich nicht blos auf die Steuer, welche auf dem befchädigten Gebäude felbft haftet, 
ſondern auch auf diejenigen, bemfelben Eigenthuͤmer zugehörigen Grundflüde, die 
mit dem abgebrannten Gebaͤude wenigftens zehn Jahr hindurch ununterbrochen vers 
bunden geweſen und von bort aus bewirthſchaftet find, kann aber auf die dem Bes 
ſchaͤdigten fonft noch zuſtehenden, und mit dem abgebrannten Gebäude nicht In der 
eben bezeichneten Verbindung ſtehenden Grundſtuͤcke keineswegs ausgedehnt werden. 
$. 7. Der SteuersErlaß wird in dem Falle, bag fämmtliche zu einem, ohne 
Unterſchled, ob ſtaͤdtiſchen ober laͤndlichen, Hofe gehörenden Gebäude abgebrannt, 
oder in dem eben bezeichneten Maaße befchabige find, auf ben zwehjaͤhrigen Betrag 
bee Grundſteuern von ben zum Hofe gehörenden Grundſtuͤcken bewillig. 
g. 8 Sind aber nicht ſaͤmmtliche Gebaͤude eingeäfchert ober beſchaͤdigt, fo tritt 
in der Regel 
a) bei Einäfcherung bes Wohngebäubes ein einjäßriger, | 
b) bei Einäfcherung der Scheunen oder Stallungen ein Kalbjäßriger Erlaß 
ein, mit der Maaßgabe jedoch, daß auch in dem Falle zu b der Erlag bis zum 
ganzjäßrigen Betrage gefteigert werben kann, wenn erweiglich bebeutende Quantitäs 
ten eingefcheuerter Fruͤchte mit verbrannt find; Hintergebäude in den Städten wer⸗ 
ben nad) Maaßgabe ifree Benutzung ben Scheunen oder Stallungen gleich geachter. 
- 59. Bel ftäbtifchen und ländlichen Gebäuden, zu denen entweder gar Feine 
anderweit nutzbare Grundſtuͤcke an Wiefen, Gärten ıc. als Pertinenzien gehören, ober 
welche nur mit einem kleinen Hausgarten bls zur Größe von einem halben Morgen 
verfehen find, tritt im Falle der Einäfcherung oder totalen Beſchaͤdigung der Ges 
baubde jedesmal ber volle Steuer» Elaß ($. 7) ein. 
$. 10. Wegen der durch Wafferfluchen oder Eisgänge zerſtoͤrten, ober gänzlich d) Wegen 
smbrauchbar gemachten, Imgfeichen ber zur Abwendung größerer Gefahr In Folge a ſſencha⸗ 
polizeilicher Maaßregeln abgebrochenen Gebaͤude treten die naͤmlichen Steuer, Erlaß⸗ den. 
ſaͤtze wie bei erlittenen Brandſchaͤden ein, und finden die in den 9. 5 — 9 Hits 
dee ber letzteren enthaltenen Beftimmungen auch Hier volle Anwendung. | 
9. 41. Wenn ganze Feldfluren ober größere Theile berfelben durch Hagelfchlag e) Wegen 
ober anhaltende Heftige Regengüffe ober durch Ueberſchwemmungen fo ſtark betrof- Feldſchäͤden. 
fen werben, daß dadurch mehr als die Hälfte der gefammten Ernbte eines Mittels Burda el⸗ 
jahrs an Sommers und Wintergetrelde, wozu auch bie im Winters und Sommer; berfehwenne 
felde erbauten Delfrüchte gerechnet werden, verloren gehen, fo told ein Steuer-Ers mungen ıc; 
log zu zwei Dritteln des ganzjährigen Steuerquanti, und wenn ber DBerluft über . | 
zwei Drittel ber mittlern Erndte berrägt, zum ganzjäßrigen Steuerquanto bewilligt. 
Hat der Schaden entweder nur bas Winterfeld, oder nur das Sommerfeld, ober 
aber beide in verfchlebenen Verhaͤltniſſen betroffen, fo twirb bei ber Ermittelung 
bes Erlaffes von dem Örundfoge ausgegangen, daß ber Ertrag bes Wintetfeldes 
zwei Drittel, der Ertrag bes Sommerfeldes ein Drittel der geſammten Ernbte 
ausmache. Alle Drarhbenugung bleibt bei dieſer Berechnung ansgefchloffen. 
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die Dauer ber Freijahre nachgelaffen iſt, fo muß fpäteftens binnen Sabresfeiit mia 
Bebauung der Stelle ein mweientlicher Anfang gemacht werben, wibrigenfalld bee 
Erwerber die bis dahin gangbaren Steuern auf jedes Jahr noch zu. entrichten. Bar. 
Sofern aber auch nach Verlauf eines zweiten Jahres mit ber Bebauung noch niche 
vorgefchritten fein follte, fo gehet der Erwerber außerdem feines Rechts auf bie 
Stelle verluftig. Der Erwerber einer wüften Stelle, worauf noch gar eine gang» 
bare Steuer bisher gehaftet bat, iſt gleichmäßig, bei Verluſt feines Rechts auf die 
Stelle, die Bebauung berfelben Innerhalb 2 Fahren zu bewerfftelligen verbunden, 
und find diefe Beflimmungen jedesmal In den zum Anbau zu erthellenben Bench 
b) Wegen migungen beſtimmt auszudruͤcken. 


Brandfchhe $. 23. Bei Brandfchäden iſt dem von ber Behörde zu erftattenden Berichte über 
de. zu bewilligenden Steuer Erlag nicht nur eine tabellarifche Ueberficht ber Hauptpunkte, 
A. worauf es bei der Bewilligung anfommt, nach dem unter A beilfegenden Mufter, 
beisufügen, fondern es find auch entweder die Aften wegen ber aus ber Brandver⸗ 
ficherungs⸗Kaſſe zu gewährenden Vergütung, In welchen das Befichtigungs,Prorofoll 

über den Brandſchaden enthalten iſt, oder Ießgebachtes Protokoll In Abfchrikt ober . 

im Auszuge mit einzufenden. oo. 

. $%. 24, Die Ortsvorfteher in den unmittelbaren Dorffchaften und bie Ortsobrig⸗ 

keiten in den Städten und mittelbaren Dorffchaften Haben die wegen erlittenen Brand⸗ 

ſchadens zu bewilligenden Steuer, Erlaffe fpäteftens innerhalb vierzehn Tagen nach 

dem Brande, entweder fchriftlich ober mündlich zu Protokoll bei dem Landbrathe ans 

zumelben, welcher fin Gemeinfchaft mit dem Rendanten der Kreisfaffe, letzterer uns 

B. ter Deifügung einer Nachweifung, nad) bem Mufter unter B,- binnen drei Monas 

ten der Regierung Bericht zu erftatten hat. Hlergegen eintretenbe Säumnifle der 
Dress, Kreis» nnd Steuer-Behörben werden durch Orbnungsftrafen gerügt. | 

c) Wegen $. 25. Wenn bei Ueberfchwemmungen und Eisgangen Gebaͤude zerflört, uns 
Gebaͤude- brauchbar gemacht, oder auf polizeiliche Unordnung abgebrochen find, haben bie Orts» 
Kar ber vorfteber- in den unmtctelbaren Dorffchaften und die DOrtsobrigfeiten in ben Stab 
— ten und mittelbaren Dorfſchaften, unter Zuziehung fachverftändiger Werkmeiſter, ſo⸗ 
ae und bald es der Waſſerſtand verſtattet, eine Beſichtigung zu veranſtalten, und in dem 
Eisgang. Darüber aufzunehmenden Protokolle den flattgefundenen Schaden genau zu fpraifiglren. 
Diefes Protokoll ift binnen vierzefn Tagen dem Kreis⸗Landrtath einzureichen, 
wonachft in gleicher Art, wie $. 24 angeordnet worden, verfaßren wird. 
A) Wegen $. 26. Dei den durch Hagelfchlag oder fonftige Naturereigniſſe verurfachten 
Selrjämmen Schäden an Feld⸗Grundſtuͤcken oder Weinbergen Bat der Eigenchümer, wenn er fich 
— deshalb zu einem Steuer⸗-Erlaß berechtigt Halt, dem Landrath binnen drei Tagen 
g oder f 

fonjtige Na: nach Eintritt des Schadens Anzeige zu erflatten, worauf alsdaun Sehens bes ge 
turereignijfe. Dachten Beamten, unter Zuziehung ber Ortsvorſteher und zweier aus benachbarten 
Gemeinden zu wählenden, ber Flur Eundigen Achtsleute, eine Befichtigung Der bes’ 

ſchaͤdigten Grundſtuͤcke zu veranftalten iſt, weiche bei Hagelſchaͤden ſpaͤteſtens iuner⸗ 
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halb vierzehn Tagen nad) bem eingetretenen Schaden, und bei Ueberſchwemmun⸗ 
en binnen vierzehn Tagen nad) Dem Zeitpunfte, wo ber Stand bes Waſſers bie 
efichtigung erlaubt, vorgenommen werden muß. Die Auswahl ber zur Wuͤrdi⸗ 
gung bes Schadens zuzuziehenden Achtsleute ſtehet Iediglich dem Landrath zu, wel⸗ 
eher ‚hierbei inſonderheit auf angeſeſſene, zuverlaͤſſige und einer Partheilichkelt nicht 
verdaͤchtige Maͤnner ſeine Wahl zu richten hat. Die Taxatoren ſind vor Anfang 
des Geſchaͤfts nach Anleitung ber 66 202 bis 204 Th. I. Tit. X. der allgeminen 
Serichtsorbnung zu vereiden, auch bie Ortsvorſteher, Dinfichts ber von ihnen aus 
chenden Anweiſung ber. befehädigten Grundflüde und fonfligen von ihnen zu lie⸗ 
ernden Nachrichten, auf ihren Dienfteld zu verweiſen. Ä 
$. 27. Hat fih bei Feld⸗Grundſtuͤcken der Schaden noch zeitig Im Jahre ers 
elgnet, und zwar zu einer Zeit, wo bie Saat noch Feine Aehren hat, oder wo in 
biefen noch‘ feine Körner find, fo iſt die Belichtigung, mit Zuziehung dee Ortsvors 
ficher, gegen ben Eintritt der Erndte zu wiederholen. Diefe nochmalige Befichtio 
gung iſt auch in den Fällen erforderlich, wo wegen flattgehabter Ausmwinterung ber 
De Steuer, Erlaß in Anfpruch genommen wird, und bleibt alsdann bie Unter⸗ 
ſuchung auch darauf mit zu richten, ob die Wiederbeſtellung der ausgewinterten Fels 
der nur duch) Saumniß ober fonftige Schuld der Eigenthuͤmer unterblieben ift. 
4. 28. Bei dieſer Beſichtigung iſt Insbefondere darauf zu fehen, ob alle zu 
einem gefchloffenen Gute nach der $. 6 gegebenen Beſtimmung gehörigen arıbaren 
Selber, mit Ausfchluß des Brachfchlages, ober Die Weinberge in folhem Maafe 
befchädige find, daß danach ein Steuer⸗Erlaß nad) Vorſchrift der 69. 11 — 17 zus 
läffig wird, und iſt das diesfällige Gutachten ber Taratoren ſowohl in Abficht des 
als Grundlage angenommenen mittleren Ertrages, ald des dagegen eintretenden Aus - 
falls beftimme zu protofolliren. Auf den Grund diefes von den Achtsleuten zu volls 
ziebenden Protokolls iſt eine Tabelle des verurfachten Schadens nad) dem unter 
C beigefügten Muſter aufzuftellen. | C. 
$. 29. Späteftens binnen vier Wochen nach der erfien, oder, wo bies nöchig, ————— 
der. zweiten Befichtigung, iſt wegen des zu bewilligenden Steuer, Exlaffes, unter Eins 
zeichung ber Protokolle, gemeinfcyaftlih von dem Landrathe und der Kreis⸗Steuer⸗ 
behörbe an die Regierung Bericht zu erflatten, und der Erlaß mittelft Beifügung 
sinee befondern Tabelle nach. dem Mufter. unter D gu liquidiren. un | D. 
$. 30. Wer Steuer»Exlaß wegen eingebüßten Viehes In Anfpruch nehmen TF 
soil, muß, fobald ihm ein Stuͤck Dich gefallen iſt, und bevor daſſelbe fortgefchafft Biehochur 
iR, fich bei den Ortsvorſtehern melden. Diefe befichtigen entweder felbft, oder durch nl 
einen Beauftragten Das gefallene Stuͤck, unterfuchen die Hierbei In Frage kommen; 
den Umflände, und fertigen, fofern ben Betheiligten danach wirklich ein Anſpruch 
auf Steuer⸗Erlaß zufteßt, Die Tabelle nach dem unter E anliegenden Muſter aus. x. 
Wenn der Verluſt durch eine Seuersbrunft veranlagt iſt, muß über die Zahl der ——— 
verlornen Stüde, und über bie Zeit und Urſache bes Verluſtes In die von ben Ortes Zr 
vorſtehern ebenfalls aufzunehmende Verluſt. Tabelle das Erforberliche bemerkt werben. 
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uhß circa 2 Morgen gutes Aderland, ift ent⸗ 
weder zuſammen, ober auch die Wohnung als 
fein, an fichere und Ordnung liebende Miether 
zu vermiethen. Nähere Nachricht vor dem Ber⸗ 
liner Thore Koͤnigsſtraße Nr. 16, u 


Ich bin gewilligt, meine hieftge Bärgerftelle 


mit oder ohne dazu gehdrigen Aeckern und Wie 


fen, wie es ber Käufer wuͤnſcht, aus freier 
Hand zu verkaufen. Dad Mohnhaud von 46 
Fuß Fronte, hinter welchem fich ein Gurten 
befinbet, tft nebft fammtlichen Hintergebäuben 
vor einem Jahre neu erbaut, iſt zweckmaͤßig 
und mit geräumigen Zimmern eingerichtet, bat 
eine Auffahrt, und eignet fich nicht allein zum 
Bermiethen der einzelnen Zimmer, fonbern auch 
zum Betriebe eines jeden Gewerbes, felbft vom 
größern Umfange. Bei der Zeuerfozietät find 
die Gebaͤude zu 2275 Thlr. verfichert,. und 
tragen folche jeßt 90 Thlr. Miethe. Kaufliebe 
haber koͤnnen fich bei mir melden. 
Der Stellmachermeifter Neeber 
in Wilönad, 


Das Königliche Hohe Minifterium des In⸗ 
nern hat mir unterm 22, April d. J. zwei Pas 
"sente, und zwar Ä 

1) ein Patent auf die alleinige Anfertigung 
und Benußung einer von mir erfundenen 

Dampfnafchine, nad) der in emer zu den 

Akken des Miniſteriums ded Innern nice 

dergelegten Befchreibung und einem Mo⸗ 

dell angegebenen Konftruftion, foweis Dies 
ſelbe als new erkannt ift, 
für den Zeitraum von Zehn nad) einanber 
folgenden Zahren und für ben ganzen Um⸗ 
fang des Staats, 
2) ein Patent auf die augfchließliche Anfertks 
gung und Benußung ber nach meiner, zu 


den Wlten des Hohen Minifteritfien 
Innern genommenen Befchreibung au 
vorgelegten Probe s Bcruehre ausgefl 
neuen Einrichtung von Gewehrſchli 
und von Patronen, bie baburch ef 
werden, der von nr angegebenen 

Gewehre von hinten zu laden, und ie 

eines Magazind an Gewehren für! 
Hütshen, in foweit bie Letzteren va 
bisher bekannten abweichen, 

" fir den Zeitraum von Acht Ginferel 
folgenden Sahren und für den Umfen 
Staats ertheilt, 

welches ich, ber befichenden VBerorbrräung gi 

hierdurch zur Öfientlichen Kenntniß bringe 

Soͤmmerde im Regierungsbezirt Crfmt 


Zunl 1828. NMiesl Dreyfe, 
Aſſocide von Dreyſe K& Collenbem 





Mit Allerhoͤchſter Genehmigung Sehner 
jeſtaͤt des Königs haben des Herrn’ Dein 
des Innern Erzellenz mir, nad) worberge, 
gener Prüfung, unterm .10. vor. M. auf 
Dauer von Sechs Jahren das ausſchlie 
Patent auf meine eigentuhmliche Erfindun 
ned Mineraltheerd und Mineralki 
(al8 din durch die angeftellten Präfunge 
biefigen Mifttairbauten und in ımferer ge 
Gegend bewährt gefundene, ganz fichered &ı 
mittel gegen Feuchtigkeit in jeder Urt M 
werke u. ſ. mw.) zu ertheilen geruht, welchel 
den betreffenden gefeglichen Beſtimmungen 
maͤß, hierdurch oͤffentlich bekannt mache. 
fuͤhrliche Gebrauchſs⸗Anweiſungen werben 
Verſendungen beigefuͤgt. 

Koͤln, den 20. Juli 1828. 


Karl Brocke, Apotchet 


— 





— IEEE—— 
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Amtd- Blatt 


ver Königlichen Regierung zu Potsdam 
| und.ber Stadt Berlin 
— Stif 32. — 


Den..8& Auguft 1828. 











u. Allgemeine Gefeafammiung. 
Das biesjäßrige 13te Stück der allgemeinen Geſetzſammlung enthält: 
je. 1152. Der Freundſchafts⸗, Schiffahrts- und Handels⸗Vertrag mit 
Braftlien. Dom 9. Juli 1827. 
te. 1153, Die Allerhöchfte Kabinetsorbre vom 4. Yunt 4828, die Empfangsbe⸗ 
aan bei Inſinuation bieffeltiger gerichtlichen, Verfügungen im Auslande 
etreffend. 
tr. 4154. Die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 30. Sum 1828, über das Ders 
fahren „bei Kompetenz Konfliften zroifchen den Gerichten und den Verwaltungs⸗ 
ebörden. " 
te..1155. Die Allerhöchfte Kabinetsorbre vom 14. Juli 4828, betreffend bie 
: , Aufhebung aller weltern Machforfehungen Hinfichtlih Dee niche mit dem Vers 
mögend» Steuerungsftempel bedruckten öffentlichen Papiere aller Art. 
te. 1156. Die Deklaration vom 10. Juni 1828, betreffend bie DBerlängerung 
der mit dem Koͤnigl. Miederländifchen Gouvernement unterm 11. Zum 1818 
‚abgefchloffenen Kartels Konvention. 


— — — — — 


Yerorduungen und Bekanntmachungen für den Regierungsbezirk Potodam 
| und für die Stade Berlin. 

Es Hat fi) in neuerer Zeit ſehr Häufig ereignet, bad von Privarperfonen und Nr. 118, 
{bft auch von Behörden, Gefuche und Anträge um Verwendungen bei auswärt, Geſuche x, 
en Regierungen, unmittelbag an bie dafelbft befindlichen Königl. Preuß. Gefande um Pers 
haften gerichtet worden find. ung Dei 

Das unterzeichnete Miniftertum flede ſich hierdurch veranlaft, dekaunt zu mas Regierun 
ven, Daß, nad) des beftchenden Geſchaͤftseinrichtung, geſondeſchaftuche Verwendun⸗ Bu 


Juli. 


% 
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gen, fie mögen Öffentliche ober Privats Ungelegengelten zum Gegenftande babe, 
nur bann eintreten können, wenn ber bethelligten Königl. Geſandiſchaft Dazu vm 
dem unterzeichneten Minifterio Aufteag ertheilt wird, und daß fomit alle dahin zwe 


> ende Anträge bei demfelben angebracht werden müjlen, wogegen folhe, welche u— 


Me. 119. 


mittelbar an die Koͤnigl. Gefandefchaften im Auslande gerichtet worden, von dieſen 


nicht nur unberückfichtigt bleiben, fondern auch bie Hierdurch Vverurfachten KoKen 

Den Abfendern folcher Geſuche zur Laft fallen werben. nn 
Derlin, den 9. Juli 1828. Minffterium der auswärtigen Angelegenheiten, 

| | v. Schönberg. 

® 


Potsdam, den 31. Juli 1828. 
Vorſtehende Beſtimmung wird Hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebradit. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Iunern. 


Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Begierungebesirt 


Potsdam auesfchließlidy betreffen. 
Potsdam, den 31. Qulf 1828. 


Des Könige Majeſtaͤt Haben mittelſt Allerhoͤchſter Kabinetsordre vom: 18. v. 


Hauss und M., auf Anfuchen des Prebigers Curtſus zu Garliß, zum Wiederaufbau’ der im 


Kirchenkol⸗ 


lekte. 
IE. 1020, 
Sul. 


Jahre 1826 zu Müslis im Weftgavelländifchen Kreife abgebrannten Klrche eine 
Hauss und Kirchenkollefte in der Provinz Brandenburg zu bewilligen gerufen. 

Wir veranlaflen daher mit Bezug auf die, Seite 172 und 173 bes Amreblarts 
von 1816 befindliche Verfügung vom 20. April 1816, die landraͤthlichen Behörden 
und die Magifträte unfers Reglerungsbezirks die Hauskollekte, die Herren Super 


fntendenten und Drebiger dagegen die Kirchenfollefte in ber vorfchelftsmäßigen Art 


gedachte Kaffe eingefender. 


vornehmen, und den Ertrag un Die Hiefige Inſtituten- und Kommunalkaſſe mittelſt 
vollſtaͤndigen Lieferzettels einfenden zu Laflen. | 
Don Seiten der Magifträte wird der Ertrag der Kollefte unmittelbar an die 


RKonigl. Regierung. 
Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulweſen. 


—Perſonalchronik. 
Der Ober⸗Zollinſpektor, Reglerungs⸗Aſſeſſoer Voigtel, bisher zu Granſee, if 
als Ober⸗Steuer⸗Inſpektor nach Brandenburg verſetzt worden. 
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Der Stenuer⸗Amts⸗Aſſiſtent Ransleben In Schwebt iſt zum Steuer, Einnehs 

mer daſelbſt, der Thorkontroleur Teuſcher aus Wittſtock zum Steuer⸗Erheber in 
Lehnin, und der Grenzaufſeher Müller zum Haupt⸗Amts-⸗Aſſiſtenten beim Hanpt⸗ 
Zollamte in Wittenberge befördert, der Lieutenant Ilian als Grenzaufſeher im Be 

girk des. Haupt⸗Zollamts Granſee, der Unteroffizier Dechert und die Feldwebel 
Brandenberg und Prösdorff als Grenzaufſeher im. Bezirk des Haupt⸗Zollamts 
Wittſtock angeftelle, der. invalide Lintsroffufer de Bezdan Hosius zum Steuer 
auffeher in Rathenow, der Amtödiener Mancke vom Haupt:Steueramte für auss 
ländifche Gegenſtaͤnde In Berlin zum Steuerauffeher in Potsdam, der Feldwebel 
Schneider zum Steuerauffeßer in Brandenburg, und ber ehemalige freiwillige 
DOberjäger und: Lieutenant Violet zum Steuerauffeher in Oderberg ernannt, der 
Orenzauffeher Simon als Thorkontroleur nad) Neu⸗Ruppin und der Steueraufs 
ſeher Boͤlcke aus Oberberg als Thorfontroleur nach Prenzlow verſetzt, und endlich 
bes Legitimationsſcheinertheiler Stolzenburg zu Lübbenau ald Gewichtſetzer beim 
Eteueramte in Rathenow, und der Garde⸗Invalide Pfäfflein als Amtsdiener beim - 
Haupt: Steueramte In Deuftadts Eberswalde angeftellt worden. _ 


Die Unterförfter, Stelle: zu. Meubrüd im Forſtbezirk Königs Wufterhaufen iſt 
dem invaliden Feldwebel Ferdinand Kunzen vom Jaͤgerkorps verliehen worden. 


:. Der Doftor ber Medizin Philipp Phobas iſt als praktiſcher Arzt, und ber 
Kandidat. der Chirurgie Johann Heinrich Reitzen ſtein als ausüubender Wundarzt 
wweiter Kaffe in ven Königl. Landen approbfet und vereidigt worden. | 


Der invallde Unteroffiiier Karl Friedrich Wilhelm Ramm iſt an bie Stelle 
Des: ‚verftorbenen Polizei⸗Regiſtraturboten: Kuͤg ell in gleicher Eigenſchaft angeftelle 
worden. : . "21. oo. Fa EZ u oo. . 


. .. Ka ae Fe .. a aa a BE Sr * W 
VDermiſchte Nachrichten. 
Geſchenke an Kirchen und Schulen. 
Der Kuͤſter Grahl an ber Dreifaltigkeits⸗Kirche in Berlin’ Hat ber Kirche zu 
Neuſtadt an der Doffe eine Baſeler, Bibel in Quarto mir ſchoͤnem Einbande, die. 
Bauerwittwe Schmidtzu Damme ber dortigen Kirche zwei ſchwarzlackirte, mit 
Gold verzierte Altarleuchter, nebſt zweien Wachskerzen, die Bauer Zlemendorf— 
ſchen Eheleute zu Grimme der Kirche daſelbſt eine Kanzelpultdecke von ſchwarzem 
Sammetmancheſter mit weißen baumwollenen Stangen, der Herr von Hake auf 
Genshagen und Damsdorf der Kirche zu Sputenvorf einen gefchmadvollen und reich 
verzieren Taufftein, der Zimmermann Tramnig zu Lögomw ber bortigen Kirche 
gleichfalls einen fchöngearbeiteten Tauffteln, meßrere Einwohner bafelbft der gedach—⸗ 
ten Kirche verfchledentlihe Geldfummen, die Gemeinen zu Cantow und Blanfenberg 
ber dortigen Kirche große Wachslichter, die Ehefrau des Gerichisfchuhen Grün 
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gen, fie mögen Öffentliche ober Privats Angelegenfeiten zum Gegenſtande Haben, 
nur dann eintreten können, wenn der bethelligten Königl. Gefandifchaft Dazu von 
dem unterzeichneten Minifterio Auftrag ercheilt wird, und bag ſomit alle bahin zwe⸗ 
> ende Anträge bei demfelben angebracht werben müjlen, wogegen folche, welche uns 
mittelbar an die Könige. Geſandtſchaften im Auslande gerichtet worden, von dieſen 
nicht nur unberückfichtige bleiben, fondern auch die Hierdurch verurſachten Koften 
Den Abſendern ſolcher Sefuche zur Laſt fallen. werden. rn 
Berlin, den 9. Juli 1828. Minifterium der auswärtigen Angelegenheiten. 
| | v. Schönberg. 
® 


Porsbam, den 31. Zuli 1828. 
Vorſtehende Beſtimmung wird Hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Königliche Reglerung. Abtheilung des Innern. 


Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungsbezirk 
Potsdam ausſchließlich betreffen. | 
| Potsdam, den 31. Juli 1828. 
Mr. 119. Des Könige Majeftat Haben mittelft Allerhöchfter- Kabinetsorbre vom 18. v. 
Haus⸗ und M., auf Anfuchen des Predigers Curtius zu Garliß, zum Wiederaufbau der Im 
Kirchenkols Jahre 1826 zu Muͤtzlitz im Weſthavellaͤndiſchen Kreife abgebrannten Kirche eine 
Ihe 1020 Bauss und Kirchenfollefte in der Provinz Brandenburg zu. bewilligen gerußer. 
Suh, " Wir veranlaflen daher mit Bezug auf bie, Seite 172 und 173 des Amtsblarte 
von 1816 befindliche Verfügung vom 20. April 1816, die landräthlichen Behörden 
und die Magifträte. unfers Reglerungsbezirks bie Hauskollefte, die Herren Super 
fntendenten und Drebiger dagegen die Kirchenkollekte in der. vorſchriftsmaͤßigen Art 
vorneßmen, und den Ertrag an bie Hiefige Inſtituten- und Kommunaglkaſſe mittelſt 
vollftändigen Lieferzettels einfenden zu laflen. 
Don Seiten der Magifträte wird der Ertrag ber Kollefte unmittelbar on die 


gedachte Kaffe eingefenbet.. | | 
a Bu Koͤnigl. Regierung. ° 
nn Abthellung für die Kirchenverwaltung und das Schulweſen. 
———— 
-Derfonsalchronik 


Der Ober: Zoflinfpeftor, Reglerungs⸗Aſſeſſor Voigtel, bisher zu Gramfee, if 
als Ober» Steuer Iufpektor nach Brandenburg verfege worden. 
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- Der Steuer Amts Afiftene Ransieben In Schwedt iſt zum Steuer, Einnehs 

mer dafelbft, der Thorfontroleue Teufcher aus Wittſtock zum SteuersErheber in 
Lenin, und der Srenzauffeßer Müller zum Haupts Ames-Afiiftenten beim Hanpts 
Bollamte in Wittenberge befördert, ber, Lieutenant Ilian als Grenzaufſeher im Be 
girt des. Haupt s Zollamts Granfee, der Unteroffiiee Dechert und die Zeldwebel 
Drandenberg und Prösdorff als Srenzauffeher im Bezirk bes Haupt» Zollamts 
Wittſtock angeftelle, der invalide Untsroffufer de Bezdan Hosius zum Steuer 
auffeher in Rathenow, der Amtsdiener Mande vom Haupt-Steueramte für auss 
ländifche Gegenſtaͤnde In Berlin zum Steuerauffeher in Potsdam, ber Feldwebel 
Schneider zum. Steuerauffeher In Brandenburg, und ber ehemalige freiroillige 
Dberjäger und: Lieutenant Violet zum Steuerauffeher in Oderberg ernannt, der 
Orenzauffefee Simon als Thorkontroleur nach Neu⸗Ruppin und der Steueraufs 
ſeher Boͤlcke aus Oberberg als Thorkontroleur nach Prenzlow verfegt,. und endlich 
bes Legitimationgfcheinerchellee Stolzenburg zu Lübbenau als Gewichtfeger beim 
©teueramte in Rathenow, und der Garde⸗Invalide Pfäfflein als Amtesdiener beim 
Haupts Steueramte in Neuftadts Eberswalde angeftellt worden. 


Die Unterfoͤrſter⸗Stelle zu, Neubruͤck :im Forſtbezirk Königs /Wuſterhauſen iſt 
dem invaliden Feldwebel Ferdinand Kunzen vom Jaͤgerkorps verliehen worden. 


. Der Doktor bee Medizin Philipp Phobas iſt als. praktiſcher Arzt, und ber 
Kandidat der Chirurgie Johann Heinrich Reigenflein als ausuͤbender Wundarzt 
weiter Klaſſe in den Koͤnigl. Landen approbirt und vereidigt worden. 


Der invalide Unteroffizier Karl Friedrich Wilhelm Ramm iſt an die Stelle 
des: verſtorbenen⸗ Pollzei⸗Regiſtraturboten: Kuͤg ell in gleicher Eigenſchaft angeſtellt 


worden. | 


Bermiſchte Nachrichten. 
Geſchenke an Kirchen und Schulen. 


Der Kuͤſter Grab an der Dreifaltigkeits-Kirche in Berlin hat ber Kirche zu 

Neuſtadt an der Doſſe eine Baſeler, Bibel in Quarto mir ſchoͤnem Einbande, bie. 
Bauerwittwe Schmidt zu Damme ber dortigen Kirche zwei ſchwarzlackirte, mit 
Gold verzierte Altarleuchter, nebſt zweien Wachskerzen, die Bauer Ziemendorf—⸗ 
ſchen Eheleute zu Grimme ber Kirche bafelbft eine Kanzelpultdede von ſchwarzem 
Sammetmancheſter mit weißen baummollenen. Stangen, der Herr von Hafe auf 
Genshagen und Damsdorf der Kirche zu Sputendorf einen gefchmadvollen und reich 
verzterten Taufftein, der Zimmermann Tramnis zu Lögow ber dortigen Kirche 
gleichfalls einen fchöngearbeiteten Taufftein, mehrere Einwohner bafelbft der gedach⸗ 
- ten Kirche verfchledentliche Geldfummen, Die Gemeinen zu Cantow und DBlanfenberg 

ber dortigen Kirche große Wachslichter, bie Ehefrau des Gerichtsſchulzen Grün 
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zu Wegendorf dee Kirche daſelbſt eine Kanzeldecke von feinem veilchenblauen Tuche 
mit gelben feidbenen Frangen, der Schiffseigenthuͤmer Keue zu Ketſchendorf bei 
Sürftenberg der Kirche zu Nauen eine Kanzelpulcbekteidung von ſchwarzem Sammel, 
mit gelben felbenen Frangen und Stickerei verfeßen, der Lehuſchulze Lorang zu 
Parſtein bee dortigen Kirche eine ſchwarzfeidene Altardede, ein unbefamnter. Wohl⸗ 
thäter der Kirche zu Goͤls dorf eine Befleibung- von ‚fchwarzem. Merino mit. weißen 
baumwollenen Frangen für den Altar und "das. Altarpult,..ein ungenanntes Mic 
lied der Gemeine zu Breetz bee Kirche zu Seedorf ine rothſammetne geſtickte 

ecke, um bei der Abendmahlsfeier Die heiligen Gefäße darauf zu fegen, ber Kofs 
ſäͤthe Schucherdt zu Stolpe der Kirche daſelbſt eine zinnerne Tauffanne., und ein 
Mirglied der Gemelne zu Strodehne bei Rathenow der. bortigen Kirche ein Krucifk 
von Gußeiſen mit einem vergoldeten Chriſtusbilde zum Aufftellen auf dem Alter 
zum Geſchenk gemacht. - DEE ae Eee EEE EEE EEE Ä 

Der Lehn⸗ und Gerihtsfhule Schulze und hie’ Geinefhe zu Goͤtz haben 
das der Gemeine eigenthuͤmlich zugehoͤrſge Schulhaus durch einen Anbau bedeu⸗ 
tend vergrößert, und insbeſondere in Dem Schülzimmer ſehr zweckmaͤßige Einrich⸗ 
tungen getroffen, namentlich für ben Lehrer einen Katheder mit Gelaß zum Lehr⸗ 
apparat angeſchafft. FE SEE 
Die Gemelnen zu’ Neu Meder: und. Neusten Haben aus freiem Eutfchluß 
ber Kaffe ihrer Kirche 61 "The. Sprökengeldergefihenst, und damit eine Schuld 
berfelben getilge. Außerdem find im vergangenen Babre noch 8 Thlr. von Unger 
nannten an bie Kischenfafle gefchen®t worden: : =. 


Es verdient eine danfbare Antıfenhung;:baß die Kirche zu. Stolpe, Superin⸗ 
tendentur Berlin, durch die Freigebigkeit der bortigen ‚Herren Patronen mit dus 
Koftenaufwande von circa 600 The, wozu "ble* Kirchenkafle kaum die Hälfte beis 
jutragen im Stande war, und außerdem durch bie Bewilligung aller freien Baus 
materialien, neu, ſchoͤn and Fehr: Anfad) geſchmackpollenusgeſchmuückt und verziert 
worden, wobei zugleich bemerkte wird, daß bie Gemeine die Spann» und Hands 
bieufte unentgeldlich gelelftet, und durch freiwillige Beiträge einen Kronenleuchter, 
fo wie.neue rothe und ſchwarze Kanzel» und Altarbehaͤnge ‘son’ feinem Tuche ange 
ſchafft Kar. Auch dat ſowohl der Gursbefiger von’ -Kicins Beeren; Lieutenant Mum—⸗ 
me, als die daſige Gemeine, der battigen. Schufleprerfelle“ wine, bedeutende Ver⸗ 
beſſerung zugewendet. RE EEE Sue See 


DL Bu Pa Pa lien 





(Dierbet ein Ectrablait.) 


Ertro- Blatt 
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‚zum 
32ften Sthe des Amtsblattd der Königlichen Regierung su Potsdam 


und der Stadt Berlin, | 


> 





® Die Lieferung bed Brennholz Bedarfs zur 
"Heizung der Dienftzimnter der unterzeichneten 


Megierung für die Winfermonate 19838 und zur 
Verabreichung einiger Deputate, ein Quantum 


von 60 bis 70 Haufen Kichnen=Klobenholz, 


foll dem Mindeftfordernden uͤberlaſſen werden. 


Hierzu ift ein Termin auf den 21. d. M., 
Vormittags um 11 Uhr, im biefigen Negics 


rungögebäude vor dem Herr Regierungs: &es 
Iretair Fri anberaumt worden, in welchem 


diejenigen, bie auf dieſe, allmaͤhlig nach dem 
Dedarf zu leiftende Lieferung einzugehen brab: 


ſichtigen, ſich im Büreau der Abtheilung fü 


bie Kaffenverwaltung einzufinden, und bei ber 


Ausbietung der Lieferung" Ihre Gebote abzuge⸗ 


— 


Amtsblatts mittelſt Stedbriefs vom 4. d. 


bey haben. 
Potsdam, den 1. Auguſt 1828, 


Königl, Regierung. Kaffenverwaltung. 
| | 
* Der biefige Michaelismarkt fallt nicht, wie 
in den in Delisfh herausgegebenen Kalendern 
von 1823 angegeben worden, auf ben 17. und 
48. September d. J., fondern wirb den 24, 
und 25. Eeptember d. J. abgehalten werden, 
wie dies bisher immer der Sal geweſen ift, 
was hiermit zur Vermeidung von Irrthuͤmern 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Juͤterbogk, den 26. Zuni 1828, 
Der Magiſtrat. 


*” Der im Ertrablatt zum 29ften Sthd 


gm 


des 
M. 


verfolgte Tuchmachergeſelle Johann Karl Zoch 
iſt ergriffen und hier abgeliefert worden. | 
Chorin, den 25. Juli 1828 N 
Koͤnigl. Domainenamt, 


» Es hat ſich erwieſen, baß ber Durch unſe⸗ 
ren Steckbrief vom 2. d. M. (Extrablatt zum 
28ſten Stuͤck des diesjaͤhrigen Amtsblatts) ver⸗ 
folgte angebliche Zimmergeſelle Heſſe, nicht, 
wie angegeben, aus Altona, ſondern aus Pots- 
dam gebuͤrtig iſt. Derſelbe war früher Bediente 
und iſt ein hoͤchſt gefaͤhrlicher und mehrmals 
beſtrafter Dieb. Dieſerhalb bitten wir alle 
reſp. Militair⸗ und Zivilbehoͤrden um fo mehr 
ergebenft, den 2c. Heſſe wo möglich verhaften, 
und fobann an und abliefern zu laſſen. 
Frieſack, den 28. Juli 1828, 
. Der Magiſtrat. 


* Ein fih Johann Friedrih Stattenberg 
nennender, aber nach bem bei fich führenden 
Reiſepaſſe, welcher zulegt in Storkow am 26, 
Mai d. 3. vifirt worden, Joh. Fried, Stap⸗ 
penbed aus Cremmen, genannter Menfcy,hat 
im unterzeichneten Amte fich mehrere grobe Be⸗ 
trügercien zu Echulben kommen laffen, deshalb 
berfelbe im Falle der Habhaftiwerdung zur Uns 
terfuchung und Beftrafung gezogen werben fol. 
Der ıc. Etappenbed ift angeblich 38 Jahr 
alt, ungefähr 5 Zuß A Zoll groß, bat blonde 
Haare , hellblaue Augen und ift von mittelm&= 
Biger Statur. Storkow, ben 26. Zuli 1828, 
Könige, Rentz und Polizeiant, 


» 
2 
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* Der hiefige Zuchmachermeifler Johann Gott⸗ 


fried Schüße und der hiefige Keineweberlchrs 


ling Friedrich Auguſt Thinius, fanden am 
47. Januar d. I. des Morgend gegen 6 Uhr 
auf dem Wege vol Dahme nad) Zagelödorf den 
hieſigen Schneidergefellen Johann Karl Minller, 
von ber großen Kälte überwältigt, ftöhnend ne= 
ben einem Hanbfchlitten liegen. Er war dem 
Erfrieren nah, und deshalb brachten fie ihn 
auf einem Handfchlitten vor dad am Wege bes 


legene Haus des Hanbarbeiterd Lehmann, Eie 


begehrten von bem ꝛc. Lehmann für ben bris 
nahe erfrornen Menfchen Hülfeleiftung und Aufs 
nahme in fein Haus. Der Lehmann und befs 
ſen Ehefrau, Anne Ehriftine geb. Donath, weis 


“gerten ſich deſſen, und frieben bie Bittenden 


. unter groben Neben zuruck. Diefe fuhren des⸗ 


⁊ 


halb den Muͤller auf einem Schlitten nach Dah⸗ 
me, allein auf dem Wege dorthin ſtarb er vor 
Kälte, Es iſt wahrſcheinlich, daß der ꝛc. Muͤl⸗ 
ler am Leben, und in ihm ſeinem hochbetagten 
Vater die einzige Stuͤtze ſeines Alters erhalten 
waͤre, wenn die Lehmannſchen Eheleute die Bitte 


des Schuͤtze und Thinius erfuͤllt haͤtten. 


Dies ruͤhmliche Betragen des ꝛc. Schuͤtze 
und Thinius, und daß ſowohl der Lehmann 
als deſſen Ehefrau, wegen bewieſener Liebloſig⸗ 
keit, in Gemaͤßheit $ 782 und folg. Tit. 20 
Thl. 2 des Allg. Landrechts mit einer 14 taͤ⸗ 


gigen Gefängnißftrafe belegt worben, bringen 
“wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß. 


Dahme, den 16. Juli 1828, 
Kbnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


© Sm Hiefigen Amtsdorfe Alt⸗Frieſack bei Neu⸗ 


Ruppin iſt beim Sandgraben im Sande ein 
Skelet von jedoch nicht mehr zufammenhäns 
genben Knochen vergraben gefunden worben, 
Es if zu vermuthen, baß biefe Reſte einem 
jungen Menſchen männlichen Geſchlechts von 


42 — 15 Jahren angehört Haben, ımb ber deich⸗ 
nam feit einigen 20 Fahren bafelbft gelegen hat. 
Mahrfcheinlich ift diefer ermordet und heimlich 
begraben worden, jeboch ift uͤber deſſen Perſon 
nichts zu ermitteln: geiwefen, Alle die, welche 
Nachricht darlıber geben koͤnnen, daß bort vor 
einigen 20 Jahren Jemand verſchwunden ober. 
heimlich weggefommen ift, ofne daß man nach⸗ 
ber etwas von feinem Leben erfahren hat, oder 
welche fonft über tie unbekannte Perſon Ause 
Funft geben Fönnen, werben aufgeforbert, dies 
uns entweder fchriftlith, oder jeden Dienftag und 
Sonnabend Vormittags muͤndlich anzuzeigen, 
Muppin, den 30, Juli 1828, 
Juſtizamt Alt⸗Ruppin. 


* Am 5.d.M. bat ſich ein zweijaͤhriges helle 
braunes Stutfohlen mit länglichem Etern, wels 
Gem Hinfen Hinterfuß und dem Gefltzeichen 
verfehen, zu Koͤtzlin eingefunden, welches der 
fich gehbrig ausweifende Eigenthhmer bei dem 
Herrn Baron v. Koͤnigsmark daſelbſt gegen 
Erftattung der Koften in Empfang nehmen kann. 

Lohme, ben 29. Juli 1828. 

Königl. Preuß. Landrat) der Oſtpriegnltz. 

don Kroͤcher. 


Die dem Koloniſten Joh. Michael Schrd⸗ 
der zugehörige, im’ Hypothekenbuche von den 
Ddrfern des Amts Biefenthal, Blatt 213 aufe 
geführte Bübnerftelle bei Biefenthal, welche mit 
Sinbegriff von 7 Morgen 26 [IRuthen Ader 
auf 296 Thlr. abgefhäst ift, fol Schuldenhal⸗ 
ber dffentlich verkauft werden. 

Der Bietungdtermin ift auf 

ben 24, September d. J., 
Vörnitttags 18 Uhr, zu Amt Biefenthal ange⸗ 
ſetzt, und Kauflufige werben zu demſelben eine 





geladen. 


NReuſtadt ⸗Eberswalde, den 11. Full 1626 
Kinigl, Preuß. Juſtizamt Wiefentpat, 


Daß in unferm Hypothekenbuche von Schoͤn⸗ 
weide Fol, 120 sub Nr. 18 verzeichnete, etwa 
3 Meilen von Berlin und 4 Meilen von bier 
entfernt, hart am rechten Eprecufer gelegene 
Erbzinds und refp. Erbpachtögut Wilhelminen⸗ 
boff, ift fammt vollftändigen todten und Icbens 
bigen Inventarium mit ber gerichtlichen Taxe 
von 15900 Thlr. 5 Egr. im Wege ber Eres 
kution zum Öffentlichen Verkauf geſtellt worden. 

Die drei Bietungstermine, von benen ber 
letzte peremtorifch iſt, ftehen 

am 11. Dftober und 13. Dezember d. J., 
und am 21, Februar 1829, 
jedesmal Vormiftagd 10 Uhr, die beiden erſte⸗ 
ren in unſerm Gefchäftslofale und ber legte 

im Gute ſelbſt an. 

Zu dieſen Terminen, inebefondere aber zu 
bem britten Zermine werden Kaufluflige hier⸗ 
durch mit dem Bemerken eingeladen, daß ber 
Zuſchlag an den Meiftbietenden erfolgen wird, 
wenn nicht gefeßliche Umftände eins Ausnahme 
zulaͤßig machen, 

Das Gut, welches circa 300 Morgen Grunbs 
fläche bat, beficht aus mehr als wirtbfchafts 
lich erforberlihen Wohn⸗ und Oekonomiegebaͤu⸗ 
de, völlig feparirtem und fervitutfreiem Acker 
ſammt Wieſewachs, und einem geräumigen mit 
Anigen Fiſchteichen verfehenen Dbft« und Kuͤ⸗ 
chengarten; auch ift Damit die Echanfgercchtige 
feit verknuͤpft. Daffelbe dürfte fich wegen ber 
vortheilhaften Lage an einem fchiffbaren Fluſſe 
in ber Nähe ber Reſidenz und ber baulichen 
Einrihtungen, außer ber Landwirthſchaft, dem 
Gartenbau und ber Molkerei, zum Betriche eis 
ned laͤndlich⸗ techniſchen Gewerbes qualifiziren. 

Die Taxe Faun täglidy in unferer Regiſtra⸗ 
. tar eingefehen werben. 
Köpnid, den 15. Jull 1828, 
Königl. Preuß. Juſtizamt. 
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Von beim unterzeichneten Juſtizamte ift dag 
im Hypothekenbuche Vol. IIL. Fol. 172 vers 
zeichnete, zu 1991 Thlr. 3 Egr. 3 Pf. gewhre 
digte Muͤhlengrundſtuͤck des Caspar .Frictrich 
Staats zu Blandickow, beſtehend aus einer 
Bockwindmuͤhle, einem Wohnhauſe, Stall und 
Scheune, fo wie aus einem Dahinter belegenen 
Fleck Adler von 2 Morgen 126 TRuthen, auf 
den Antrag eines Gläubiger& im Wege der Exe⸗ 
fution sub hasta geftellt; daher zahlungs⸗ und 
beſitzfaͤhige Kaufluſti iige hiermit aufgefordert | 
werben, fi) in den auf 

ben 4. Scpt., 4. Ditob. und 5, Nov. d. J., 
jedesmal Vormittags 14 Uhr, in hiefiger Amtes 
gerichtöfiube angefeßten Lizitationsterminen zu 
geftellen, die Gchote abzugeben, nnd eventua- 
liter im leßten peremtoriſchen Termine bey 
Zufchlag an den Meiftbietenden zu gewärtigen. 

MWittflod, den 28. Juli 1828, 

Königl, Preuß. Juſtizamt hieſelbſt. 


Die von dem hieſigen Bürger und Tiſche 
lermeifter Sennrich binterlaffene Buͤrgerſtelle, 
beftehend aus einem Wohnhauſe mit Seitenges . 
bäude, auf der Neuftadt Hierfelbft belegen, ben 
dazu gehörigen Aeckern, in mehreren Feldern 
liegend, circa einige 40 Scheffel Wintere und 
Sommeraugjaat enthaltend, den dazu gehörigen 
MWi-fen, und Weidefreiheit für 6 Haupt Große 
vieh, 1 Haupt Zungvich und 6 Schaafe, folk, 
fo wie eine vor dem Bergthore belegene Scheune 
und ein an ber Mühle belegener Garten, auf 
den 15. Scptember d. J., Vormittags 10 Uhr, 
in der Wohnung ded Auktionators Schulger 
aus freier Hand verkauft werben, und werden 
Kaufluftige mit dem Bemerken eingeladen, daß, 
wenn das Gebot annehmlich, der Zufchlag ſo⸗ 
fort, fo wie die Uebergabe gefchehen kann. 

Die Verkaufsbedingungen koͤnnen bei dent 
2. Echulger täglich eingefehen werben, 

Zenzen an ber Elbe, ben 24, Juli 1828, 
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Dom Gute Frankendorf bei Neu⸗Ruppin 
ſollen mehrere Morgen Land zur Anlegung von 


Koloniſtenſtellen in Erbpacht gegeben werden; 


auch ſind. daſelbſt drei Koloniſtenhaͤuſer mit eis 
ulgen Morgen Land fogleich zu verkaufen. Das 
Nähere erfährt man auf tem Gute beim In⸗ 
fpeftor Herr Rackwitz. 


Die. Schulzen der umliegenden Dörfer wers . 


ten erjucht, ihre Gemeinden auf dieſe Bekannt⸗ 
madung beſonders aufmerkſam zu machen, 





Den 25., 26. Auguft d. J. und die folgen— 
Der Tage foll der meiftbiefende Verkauf des, 
zum Nachlaß des verflorbenen Kaufmanns J. 
C. Meißner gehörigen Weinlagerd und Moe 
biſiars in Driefen, Vor⸗ und Nachmittags, in 
dem Erbens Haufe gegen gleich baare Bezah⸗ 
lung ftatt finden. Kaufluftige werden dazu mit 
dem Bemerfen ganz ergebenft eingeladen, daß 
an ben erften Tagen das Meinlager, beftehend: 
"in Nheinweinen aus ben vorzüglichften Jahr⸗ 
gängen, verfchiedenen Eorten Ungarweinen, 
ausgewählten Sorten weißer und rother frans 
söfifcher, mehreren Arten Champagner, Bours 
gunber und verfohiebnen andern fremden Weis 
nen, in ganzen Gebinden und In Flafchen zu 
halben und ganzen Dußenden, zur Auction ges 
ftelt wird. Un den folgenden Tagen findet 
ber Verfauf.der fehr gut erhaltenen, modernen 
Möbel, darunter einer ausgeſucht gut eingerich« 
teten Zlötenuhr in Sefretairforun, ber Leib⸗, 
‚Us und Bettwaͤſche, ded Silberzeuged, bes 
GYorzellaus, der Betten, ber männlichen Klei⸗ 
Bungsfihde und des Haus⸗ und Klichengeräths 
Batt. Proben der zum Werkauf kommenden 
Weine wird ter Kaufmann. M. Wegner in 
Driefen auf portofreie Briefe zum feitherigen 
Vexrkaufsͤpreis uͤberſenden. 





Schiffer, die Brennholz von den Muͤtzel⸗ 
Ablagen an ber Oder, wie auch von ber Landes 
berger Ablage an der Warthe nach hier laden 
wollen, finden bei Unterzeichnetem fortwährenbe 
Ladung zu annehmbarem Kohn. - " 
Berlin, den 28. Juli 1828. _ 

2. U Hagen, Papenflraße Nr. 9.. 


Auf dem Nittergute Blankenſee bei Treb⸗ 
bin und Beelitz ift eine gut eingerichtete Brenn 
und Brauerei vom 1. Ecptember d. J. ab auf 
6 oder 42 Fahre zu verpachten. Die Brennes 
rei iſt neu eingerichtet zum Karfoffelbreunen, 
cd kann aber auch eben fo bequem Getreide ges 
brannt werden. Bedingungen und Grunbriß 
find einzufehen bei Herrn Henniger in Ders 
lin, neue Kommandantenſtraße Nr, 26, oder 
hier zur Stelle. 

Mittergut Blanfenfee, ben 23. Juli 1828, 
Bon Thuͤmen. 


Auf ber Spanbowfchen Kalkfcheune bei Pis 
chelsdorf iſt von jeßt ab jeden Tag Kalk zu 
haben, \ 


Der Here Friedrich Fuftus in Hamburg 





bat, um dad Nachmachen feiner Tabacks-Eti⸗ 


quetd gänzlich zu verhindern,‘ biefe, wie 
auch das Mafferzeichen in ben Papieren, vom 
1. Zuli d. J. ab auf eine fehr finnreiche Weife 
verändert, wovon ich. heute bie erſte Sendung, 
als: feinen Kanafter a 1 Thl. 10 Sgr., Petit⸗ 
Ganafter 4 274 Sgr., fine old ınild Tabacko 
à 21 Sgr., feinen Rothfiegel (jet ohne Sie⸗ 
gel) à 19 Sgr./ Portocarero a 16 Sgr. und 
Louiſiana A 14 Sgr. erhalten habe, und folche 
bem geehrten Publitum hlerdurch ganz ergebenft 
empfehle, Potsdam, ben 25. Juli 1828, 

| 6.8. 5 Neumann. Ä 
Brandenburger Straße Nr. 30 am Baffın, 


EEE 


F 
Amts. Blatt 


der Königliden Regierung zu Potsdam 
und der Stabt Berlim 


— Stil 3. — 





Den 15. Augufl 1828. 





vVerordnungen und Bekanntmachungen * welche den eeglerungebeʒitt 
Potsdam ausſchließlich betreffen. 
Potsdam, den 6. Auguſt 1828. % 
Auf bas Ausſchrelben vom 4. Auguſt v. 3; Amtsblatt Stuͤck 32 Nr. 102, Nr. 120. 
- find an Brand Entfhädigungsgeldern der. Herren Prediger, mit: Einſchluß des aus Mobiliars 
der letzten Berechnung verbliebenen Beſtandes von 21 Thin 24 Sgr. 8 Pf. eins Brandent⸗ 


ſchaͤdigun⸗ 
gekommen ....................................... 942 Thlr. 12 Ser. 4 Pf. 9 
Hiervon haben erhalten: . en Pre 
die Herren Prediger Bünger zu Parchau 100 Thlr. | II. 148, 
Hau zu Neuenhagen ................. 200 ⸗ Ä Ä Auguſt. 
Mylius zu Vercheſar ................ 400 ⸗ 
Beuſt zu Friefack .................. 200 0. 0 — | 
Die Ausgabe betragt daher..................... 900 1 —_ 4 0. 
u Te 
und ge verbleibt mithin ein Beſtand von ...... ..... 42 Thlr. 12 Sgr. 4 Pf. 


Der Herr Prediger Flies zu Grabendorff, Superintendentur Könige» Wufters 
Jeufenr bat bei dem dortigen Brande am 5. Auguft v. 3. uber die Hälfte feines 
obillarvermögens serloren, und es gebüßre Ihm alfo nach dem Deglemen vom 


25. Jannar 1768 eine Entſchaͤdigung von ........ ..400 Tl. — Egr. — pr. 
Nach Abzug des vorhandenen Deftandes VOR... 42 120 4 | 
bleiben baher noch aufzubringen .................... 387 rn 17 Sgr. 8 Sr 


- Mach der zuletzt abgelegten Berechnung gehörten zur Sozietaͤt / 13 —** 
Davon gehen ab ..................................... 
welche In den Jerlchowſchen Kreiſen wohnen, und ſeit dem 1. rt 
v. 3. in Gemaͤßheit der Bekauntmachung vom. 4. Zanuar v. 3, 
Amtsblatt pro 1827 Stud 3 Ne 10, ausgefihlebe, und zur Mag⸗ 
deburger Sozietaͤt übergegangen find. | 

Es gehören daher jegt gar Sozietk...... ............ 673 Mitglieder, 
on Fr Des Herren Mitglieder in den 8 ufguboingenden 367 Thir. 17 

gr. 8 Pf. 
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Sechszehun Silbergrofhen Sechs Pfennige 
beijutragen Hat. Der Ueberſchuß kommt fir ben naͤchſten Fall mit zur Berechnung. 
Die Herren Superintendenten und die franzöfifch»reformirten Herren Prediger 
E werben hierdurch ‘aufgefordert, die Beiträge In ber gewöhnlichen Ast einzuziehen, 
md binnen 4 Wochen an bie hieſige Haupt» Anfticutens und Kommunalkaffe abzus 
fügren. Der Ab⸗ und Zugang gegeh das letzte Ausfchreiben iſt auf den Lieferzer 
sein, welche Namen und Wohnort fanmtlicher beitragenden Mitglieder nachweiſen 


müffen, gehörig zu erläutern. | 
FE RKoͤnigl. Reglerung. 
Abthellung für die Kirchenverwaltung und das Schulwefen. 





| | Paotsdam, den 6. Auguſt 18285, 
. Mr. 121. In dem, der Bekanntmachung vom 8. juni d. 3. (Amtsblatt Nr. 97), bes 
Stedbriefs gefuͤgten Schema zu den anzumendenden neuen Stedbriefs: Formularen iſt auf ber 
gormulore, zweiten Seite im Signalement das Wort „Alter auggelaflen worden. Andem wir 
"on, *  Bierauf bie betreffenden Behörden zur Beachtung bei Ausfertigung der Steckbriefe 
nach jenem Schema aufmerkſam machen, weiſen wie zugleich die untergeorbneten 
Molizeibehörden und die Gendatmen des bdiefleitigen Departements hiermit an, in 
den ihnen zugegangenen lithographirten Stecbriefs Blanquers, bei melden das ges 
dachte Schema zum Grunde gelegt iſt, dem Signalement am Schluffe ımter „Stu 
tur‘! noch das Wort „Alter“ mit der Feder zuzufegen. 
Königl. Regierung. Abteilung des Innern. 


Verordnungen und Befanntmächungen des: Rönigl. Rammergerichte. 

Mr. 13. Saͤmmtlichen Serichten: im. Departement des Kammergerichtck wird befannt ges 

Vorfchußs macht, wie in Solge der Allerhöchften Kabinetsordre an das Staats» Minifterium 

weiſe Zah vom 10. Mat d. 8. burh das Hohe Juſtiz⸗Miniſterial⸗Reſceript vom 3. d. M. 

Inn per verordnet worden: 

| pr bie 8 1) daß Die DBefoldungen ber Beamten, welche, es fel als Mitgliever, ober als 

ame, Subalternen zu .einem Kollegium gehören, ober bei demfelben arbeiten, vier⸗ 
teljäßrlich, Berjenigen aber, welche nicht in Follegialifchen Verhaͤltniſſen ſtehen, 
nur monarlich voraus zu’ bejäßlen find, | , | 

2) daß ben Dermaltungs, Epefs frei ftche, auch da, wo eine vierteljaßrige Voraus⸗ 
bezahlung zuläßig iſt, für einzelne Beamten oder Klaflen berfelben, untere Bes 
ruͤckſichtigung der perfönlichen Verhaͤltniſſe, eine monatliche Borausbezahlung 
feftzufegen, nd | 

3) daß bie einzeln ſtehenden Beamten, welche nad) ber Berfaffung ihrer Bermals 
tung bisher bie: Befoldung vierteljährig Im Voraus zu erheben berechtigt ges 
werfen find, dierbei ferner zu laffen, und in folchen Bällen die gegenwärtigen 
Deflimmungen nur auf Diejenigen Beamten dieſer Klaſſe anzuwenden, die nad) 
Bekanntmachung dieſes Allerhoͤchſtan Befehls etſt augeſtellt werben. 


⸗ 
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Die Gerichte Haben fich daher hiernach überhaupt, fo wie bei ihren Borfchlägen | 
von neu anzuftellenden Beamten zu achten, und hiernach fire Dorfchläge über das 


Onabengehalt einzurichten. Berlin, den 24. Juli 1828. 
Ä König. Preuß. Kammergericht. 





. Die unterzeichnete ftändifche Landarmens Direftion ber Kurmark Kat ihre Der 
waltung mit bem 1. Juli d. 3. begonnen, und findet fich veranlaßt, den bei dem 
Kurmaͤrkiſchen Landarmen-Verbande jest noch affozlirten Kreifen und Staͤdten bie 
Vorſchriften dee 9 9 und 12 des Allerhoͤchſt vollzogenen Landarmen⸗ und Invali⸗ 
den» Reglements vom 16. Juni 1791 in Erinnerung zu bringen. 

Sie lauten alfo: 


$ 9, 

Wer bettelt, das Heißt, öffenelich In oder außerhalb der Wohnungen um milbe 
Gaben anfpricht, wird in das Arbeitshaus bes Diſtrikts abgellefert. Dagegen fol 
kein Stand, Fein Gewerbe, Feine Religion, Eeln Alter und überhaupt kein Vor⸗ 
wand ſchuͤtzen; auch der Invalide, wenn er bettelt, und der Handmerfsburfche, 
wenn er fich das fogenannte Fechten auf ber Straße erlaubt, wird zum Arbeits 
baufe abgeliefert. 12 Ä 


$ . 

. Da jede Verheimlichung des Beitlers die Erreichung Unfrer Iandesväterlichen . 
Abfiche, das Land von felbigen zu reinigen, erfchwert, fo ift es die Pflicht eines 
jeden Unſrer Unteredanen, den Bettler, wo er In finder, der Pollzeibehörde des 
Orts nachzuweiſen. Vorzuͤglich erwarten wir dieſes von denen, bie durch den Bels 
trag, den fie zu diefer Anſtalt leiſten, ale Affogtirte berfelben zu betrachten find. 
Mer einen Bettler duldet, foll jedesmal in 2 Thlr. Geld, ober verhaͤltnißmaͤ⸗ 
Bige Leibesſtrafe; Krüger, Schank⸗ und Gaſtwirthe, oder andere, zu Beobachtung 
.: guter Polizei befonders DBerpflichtere, follen in die doppelte, und Gerichtsobrigkei⸗ 
ten, worunter Wir in den Städten faͤmmtliche Magiftratsperfonen, fo darum ges 
wußt, und auf dem plarten Lande, ben auf feinem Ritterſitze ſich aufhaltenden 
Gutseigenthuͤmer, oder aber die deffen Etelle vertretenden Defonomiebedienten und 
Juſtitiarien, imgleichen auf Unfern Domalnenämtern, ben zeitigen Domainenbes 
amten verftanden willen wollen, follen, wenn fie den Bettler dulden, in bie vier, 

fache Geldſtrafe verfallen fein.” Ä 
Der $ 95 des erwähnten Reglements aber macht es ber Direktion zur Pflicht, 

Darauf zu Halten, 

„daß die Bettelei In der Provinz völlig abgefchafft, und alfo der Zweck biefer 
. Anftalt erreiche werde." | 
Wir haben ben Urfachen der wieber uͤberhand nehmenden Bertelel nachgeforfcht, 
und glauben fie großentheils darin zu finden, daß die worängeführten Paragraphen 

des Reglements in Vergeſſenheit gerathen find. Ä 
So find, beifpielsweife, von den 154 Bettlern, welche, Im aſſoziirten Bezirke aufs 
gegriffen, am 4. Juli d. J. in bem jest allein noch befteßenden Landarmenhauſe zu 
Strausberg aufbewahrt wurben, aus circa 1000 Dörfern überhaupt nur 36 Bette 
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lee eingeliefert worden, und hiervon aus ben beiden Barnimſchen Kreiſen 28, von 
den uͤbrigen Kreiſen zuſammen nur 8, von vielen gar keine. Von den 60 aſſoziir⸗ 
ten Städten und Flecken befanden ſich unter jenen Detinirten nur aus 34 derſel⸗ 
ben, im Ganzen 118 Eingelieferte; von biefen aber haben allein Freienwalde 10, 
und Wrietzen 9 DBertler aufgehoben. Von 26 Städten waren ebenfalls Feine Ei 
gelieferte vorfanden... 5, . | 

Da nun die große Zahl der Bettler und dee um Gaben anfprechenben Hands 
ewerföburfchen, Die immer Arbeit fuchen und ſie niemals zu finden behaupten, allent⸗ 
halben fichtbar At, und dennoch von fo vielen Orten gar Feine Einlieferungen in 
die Landarmenanftale gefcheßen, fo werben wir in den Fall kommen, bie im $ 12 
bes Reglements feftgefegten Strafen in Anwendung bringen zu müffen, und for 
bern demnach, von ber kraͤftigen Unterflügung der Herren Landraͤthe überzeugt, 
ſaͤmmtliche Ortsbehörden auf, uns in Handhabung der Ordnung beizuſtehen, und 
a anzugeigen, wo ber Bettelei Vorſchub geihan und dem Geſetze nicht Genüge 
geleiftet wird. | | 

Dagegen wollen wir, bem $ 42 bes Meglements entfprechend, denjenigen bref 
Schulen, welche bis zum 4. Juli 1829 die meiften Bertler werben aufgegriffen 
Hund agelident haben, einem jeden gehen Thaler als Belohnung wiederum auszah⸗ 
len laflen. 

Diefelbe Belohnung find wir erbötig, denjenigen Gendarmen zu getwähren, wels 
che in gleicher Art, der Bettelei zu fleuern, am meiften behülflich fein werden. Wir 
erfuchen daher die Herren Landraͤthe und Mägifträte, uns jene Gendarmen nams 
Baft zu machen. Dabei bringen wir aber in Erinnerung, daß mit den paßlofen oder 
fonft verdächtigen Vaganten nad) ber Verfügung der König. Regierung zu Potss 
dam vom 4. Zuli 1823 und der General» Paßinfiruftion vom 12. Zuli 1817 zu 
verfchren iſt; den einzuliefernden Bettlern aber, bie Hausinfpeftion zu Strausberg 
die Aufnahme niemals verweigern und reglementsgemäß die Transportkoſten erſtat⸗ 
ten wird. Berlin, den 6. Auguft 1828. Ä | 

Ständifche Landarmens Direktion ber Kurmarf, 


—— — — — 


perſonalchronik. 
Der bisherige Steuerrath Pochhammer zu Brandenburg iſt zum Regierungs⸗ 
Rath bei der Provinzial⸗Steuer⸗Verwaltung in Magdeburg ernannt worden. 
Der Schulamts⸗Kandidat Ferdinand Salomon iſt zum Oberlehrer 
am Joachimsthalſchen Gymnaſio in Berlin beſtellt worden. 
Der Doktor der Medizin und Chirurgie Samuel David Cohn Mi als praftis 
fcher Arzt und Wundarzt in ben Koͤnigl. Landen apporbirt und vereibigt worden. 





(Hierbei ein Extrablart.) 
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» 
* 8 wird hierdurch beſcheinigt, daß ber Staatde 
fchuldichein Lit. B. Nr. 1507 über 50 Xhlr, 
Reur, rechtöfräftig für ammortifirt erflärt wor⸗ 
den if. Berlin, den 21. Zuli 1828. 
Königl, Preuß. Kammergericht. 


* Die zum 1. April 1829 pachtlos werdende 
Koͤnigl. Ziegelei zu Clausdorff foll von da ab 
bis zum 1. Ayril 1835, mirhin auf 6 Sahre, 
im Wege des Meiftgebotd anderweitig verpach⸗ 
tet werden. Hierzu iſt ein Bietungstermin auf 
ben 1. Sept. d. J., Vormittags 10 Uhr, 
im Geſchaͤftslokale des unterzeichneten Amts 
anberaumt worden, zu welchem Pachtluſtige mit 
bem Bemerken vorgeladen werben, daß die Pacht⸗ 
bedingungen in Termine bekannt gemacht, auch 
vorher an jedem Vormittage, mit Ausnahme 
bes Sonntags, Dienflags und Eonnabende, auf 


erlangen vorgelegt werben ſollen. Zoſſen, den 


5. Auguff 1828, Koͤnigl. Rentamt. 
Zur Fortfeßung der Kzitation der dem Baͤk⸗ 


Bermeifter Wolff alhier zugehdrigen Grunds 


füde, ale: 

a) des Mohnhaufes nebft Zubehör, in Vol. I 
Mr, 322 des Hypothekenbuchs verzeichnet, 
tarirt zu 2075 Thlr. 13. 

b) der Echeung, Vol. III Nr, 15, taxirt zu 
114 Thlr. 18 Ser. 9 Pf., 

c) des gefchloffenen Gartens, Vol. III Nr. 
241, tarirt zu 230 Thlr. 16 Sgr., 

d) ded Langebrüdgartene, Vol. III Mr. 8, 
tarirt zu 20 Thlr. 12 Egr., 

e) des Langebruckgarteus Vol. ILL. Nr. 265, 
tarirt zu 21 Thlr. 12 Sgr., 

f) des Hafenwinkelftidd Vol. IV. Nr, 88, 
tarirt zu 22 Thlr., 

'g) des Koſterlandes Vol IV. Nr. 91, ta⸗ 
xirt zu 40 Thlr. 20 Ser., 

h) des Kofterlanded Vol. IV. Nr. 93, tus 
zirt zu 44 Thlr., 

ı) der Viertlhufe Pachtacker Vol. TI. Nr. 

41, taxirt zu 80 Thlr. 12 Ser. 6 Pf., 

haben wir Term ‚, von denen ber letzte per⸗ 


Meiſtbietenden ve 


emtorifch ifl, auf pen 

| 41. Auguft und 11. Oktober d. J., 
Vormittags 11 Uhr, in unferm Gefchäftslofale 
vor dem Deputirten, Herrn Etubtgerichtd : Ai 
fefor Breithaupt angelegt, wozu wir befike , 
und zahlungsfähige Kaufliebhaber mit dem Box 


merken einladen, daß, wenn nicht gejeßliche 


Hinderniffe eintreten, dem Meıfteietenden der 
Zufchlag ertheilt werden fol. Die aufgenomes 
mene Zare kann tägiich in unferer Regiftratur 
eingefehen werden. Pritzwalk, ben 31.-Mai 
1828, Königl Preuß. Stabtgericht, 


Auf den Antrag der Erben follen bie zur 


Verlaſſenſchaft der verwiltweten Frau Burge⸗ 


meifter Henze zu Brüd, gebornen Hannes 

mann, gehdrigen, immitich zu’ Bräd gelege⸗ 
nen Grundſtuͤcke, Theilungshalber, | 

a) eine Moorth, neben Aulich's Woorth, abs 

geſchaͤtzt auf 655 Thlr. 26 Sgr. 8 Pf., 

b) eine Gratfavel, abgefchäßt auf 93 Thir. 


23 Sur. 7 
E) ein Morgen Wieſe hinter der Trift, abge⸗ 
[hätt auf 45 Thlr., und - 
d) die Korporalbufch= Wiefe von 2 Morgen, 
abgeſchaͤtzt auf 220 Thir. 10 Ser;, 
ber Außcinanderfegun wegen, Öffentlich an dem 
Aufl werden. Zu biefen Bes 
huf haben wir einen Termin auf 
ben 16. September diefes Jahres, 
nachmittags 2 Uhr, | 
im Erbenhaufe zu Bruͤck vor unferm Deputir⸗ 
ten, Herrn Zuftigratd Richter, angefet, und 
laden zu demſelben hiermit, Kaufluflige ein. 
Die Zare der Grunbfilide und die Bedime 
gungen, zu welchen letztern gehdrt, daß die ' 
Sälfte der Kaufgelvder zu 5 Prozent Zinſen, 
und fällig gegen breimonatliche Kuͤndigung, auf 
den Grundflüden zur erſten Hypothek ſtehen 
bleiben kann, täglich in unferer Regiftratur eins 
geſehen werden koͤnnen. 
Belzig, den 1. Auguſt 1828. 
Koͤmgl. Preuß. Land⸗ und Etadtgencht. 
— 
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9 Verzeichniß ber in ben Monaten Januar bis Juni 1828 . 











ter, Schuhmachergefelle 
47|Rarl Friedrich Kruger, eis|Liebenwalbe in |42 
gentlih Rinne, Arbeits⸗ Mellenburg⸗ 
art gri d. Auguft Hauff, eduuß 30 
as Karl Fried. Yuguf au udivigsbur; 0 
Schiaͤchterg — 


49 voenn e Heinrich Fritz, Baͤ⸗ Luͤbeck 23 
20 Sohanm Frichrich Braaſch, Schwerin 27 
Dienſtknecht 


21|Yron Stern, Schneider⸗ —— in Bay⸗ 20 


elle 
221% ae onen Hofelich, Sihaltfictten im 124 
17 Schmeibergefele Wien 


5 


5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 
5 


aan 


ana 


an van 


õ desgl. 
—|braun 
Sihellbraun 


Größe 


Haare 


7|blond 
—|braun 
u 
2 braun 

5 hellbraun 
5|blond 
öjbedgl, 
Adesgl. 


63 |braun 





84 blond 


* 


braun 


(Stand und Namen, | Geburtsort, 63 
= 2 3.183. 
— — ——— [ZA 22ER — 
4|Karlı Bernhardt Napoleon ſHamburg 23 
enter, Schlächtergefelle 
2] Karl Gottlob Walter, |Reichenbach in |45 
Webergeſelle Sachſen 
8 Briebrich Grönbage, Rehburg im Han⸗49 
Schneidergefelle növerfchen 
4%ohann Beyer, Tuchmaz |Zittau 26 
” chergeſelle 
5 Johann Karl Spornitz, ai in MeFlen=]33 
E Schneidergefelle 
6) Ehriftian Dietrich Telfhow, — 22 
Maurergeſelle 
7Jobann Jocob Kreuſcher, Frankfurt am Main 20 
Schneidergeſelle 
s Ludwig Auguſt Mey er, gFrankenhauſen 19 
Schneidergeſelle 
A Aliwa, Schloſſer⸗ on in Uns |22 
efelle 
40] Olle Olfen, Schneidergef. &penhagen 40 
41 Johann Zulius Gardeike, Wysztyten in 24 
Handlungsdlener Rußiſch Polen 
42 Johann Jacob Chriſtian Hamburg 40 
Hartwig, Baͤckergeſelle 
43|Karl Gottlieb Sturm, Braundborf bei 130) 
Hutmachergefelle reiberg in Sachs 
en 
4alMittwe Behrend Raten im Meklens| 36 
Ienburgifchen 
45| Heinrich Chriftian Kühn, Georgenthal bi |22 
Echlächtergefelle Gothe 
6 Joh. Joa. Ehriſtoph Rey⸗ Lubeck 25 


3 dunfels 
blond 

Alfchwarze 
braun 


kraus 
Algelblich 
4 |blond 
4 hellbraun 


2lbraun 


5lbeögl., 


| Stirn. 
frei 
breit 
bedeckt 
desgl. 
hoch und 

rund 
frei 
rund 
hoch 
bedeckt 
frei 


rund 
bedeckt 
desgl. 


deögl. 


desgl. 


frei 
bedeckt 
beögl, 
desgl. 
desgl. 
— 


edeckt 
— 
deckt 


| Augen ı 


braunen. 
blond 
beögl, 
desgl. 
braun 
desgl. 
blond 
beögl, 
desgl. 
braun 


blond 
desgl. 


braun 


desgl. 


desgl. 
blond 
bram 


ſchwarz 


braun 


Blond 
desgi. 
braun 
desgl. 


her bie Landesgrenze geſchafften Vagabonden. | 
ee a U — 





| Augen. | Nafe, | Mund, | Kinn. | Bart, Geſicht. | Statur. Ke a en. 
braun ſtark gewoͤhnl. ſrund blond (gefund ſſchlank. 
desgl. Igrofi und desgl. breit braun⸗ ſdesgl. mittler Ifchielt etwas. 
ſchie grau | 
gran proportios|proportio:|run® — rund klein. 
nirt nirt 
braun mittel mittel desgl. braun oval mittler etwas Pockennar⸗ 
en. 
blaugrau ſſpitz gewoͤhnl. desͤgl. desgl. desgl. ſchlank. 
blau desgl. degl. desgl. blond desgl. desgl. 
desgl. Jetwas dick aufgeworf. desgl. desgl. rund mittler. 
Öberlippe]  . | 
dbeögl, efvas gewöhnt, desgl. — loval desgl. 
reit 
grau eingebos klein vorftehend [braun desgl. ſſchlank Bruchſchaden. 
gen 
braͤunlich ſſpitz mittel rund blonb desgl. desgl. 
blau eh desgl. desgl. braun rund mittler. 
ng 
blaugrau efroaß gewöhnl, desgl. blond ggerundet Junterfegt. 
| reit 
braun ſſpitz breit desgl. braun oval mitteler. 
desgl. klein gewoͤhnl. Ddesgl. — ſrund desgl. 
blau gewdhnl. desgl. desgl. — ſcſtart des 
grau ſpitz klein ſpitz braun rund desgl. eine Narbe an der 
Stirn über dem 
blau beögl. gewoͤhnl. rund ſchwarz [oval desgl. linken Ange. 
graublau desgl. desgl. breit ſchwan⸗ deszl. desgl. 
raun 
grau desgl. desgl. oval blond rund desgl. 
blau etwas desgl. rund roͤthlich oval etwas ge⸗ 
groß drungen. 
graͤulich ſtark desgl. ſſpitz braun - desgl. klein 
grau. ſetwas groß breit laͤnglich |mittler, 


lang 








desgl. 
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. ien an In Aeckem ‚ Biden unb Gire 
Echulbenhalber, sub hasta geftelt, 
Fr ber — letungstermin auf den 
3, Dliober d. J., Vormittags 11 Uhr, 
‚ber Serichtsſtelle zu Buchholz angeſetzt wor⸗ 
den. au hellen noroen befitz⸗ un — 
Mit wenn nicht rechtliche Hinderniffe ein⸗ 
y_ dem Meifibietenden, nad) eingeholten 
Kenfene der. — Regisrung, der Zuſchlag 


‚ertpeilt- werb 

Hierbei wird noch bemerkt baß das sub 
hasta ’geftellte Grundftld no) einen Antheil 
an gemeinfchaftlichen Luderelen hat, welche in 
De, Grundhuͤtung fen u. ſ. mw. bes- 


und 1003 Morgen 1 [IRuthe betras 

“Tann bie auf 1170 Thlr. 5 Sgr. aus⸗ 

—* jederzeit in unſerer Regiſtratur 

en dieſe Taxe konnen ſpaͤ⸗ 

— Boden vor bem anftchenben Ters 

ee ebrach, fpäterhin aber nicht mehr bes 
rhekfichtigt werben. . 

Bud) ol; in ber "Matt, den 26. Zuni 1828, 

er Abrigl. Preuß. Sufiiamt Krausnid, 


J "bad Leopold ſche Dudnergut in Glle⸗ 
ide, ‚femme der Erbpachtögerechtigkeit an einer 
en Pfarr- und einer Aaiben Kirchenhufe, 
aut 335 Thlr. und refp. 205 Thlr. 
boten worden, wegen zu niedrigen Gebots nicht 
Haben zugeichlagen werben &nnen ſo iſt ein 
"neuer Bietungsiermin auf 
‚ben A. September d. J., Vormittags 10 Uhr, 
inm Grunbfthde präfigirt, zu welchem Rau 
fi ei eingeladen werden, "pe Tore iſt taͤgli 
TEE 
eni Juli 
König. Preuß. Juſtizamt. 





Aus ber hieſ gen Forſt an ber Schönfelber 
und Janick ſchen Grenze, etwa 15 Meile 


von der Ublage an ber Spree entfernt, follen 
* 500 Kiafier Kiehnen⸗Brennholz am 26. d. MR, 
Vormittags 11 Uhr, allhier zu Rathhauſe dfe 
Kuelih.an an ben Weiſtbietenden verkauft werben, 


Er 3 





Kuuflufige mit dem Bemerken eingelas 


*2* — — —— # 


Kauflufäge, toel 5e3 1, vorher in Eu \ 
sanfte nee 
tadtforſter nn in —S wenden 


Mändyeberg, ven 2, Auguft 1828. "7," ° 
Der Wagkfrat. 


Auf dem Mittergute Blankenſee bei Zube 
binund Brelitz ift eine gut eingerichtete Blgkıx 
und Brauerei vom 1, Srptember-b. I. ab aufl 
6 oder 12 Jahre zu verpachtin. ‚Die Brenne⸗ 

rei ift neu —S un — 





es kann aber auch eben —E 

braunt werden. Bedingungen und — 
find einzuſehen bei Herrn Henniger in Ders 
In, neue Kommniandantenftrage 26, ser 


hier zur Stelle, : 
Rittergat- Blankenfee, ben 23.: Juli 1836, ° 
von Thämen, \ 


Den 25., 26. Auguft d. 3. und die foigen⸗ 
den Tage ſoll der meiſtbietende Verkauf hes, 
gm Nachlaß des verflorbenen Kaufmanns % 

‚Meißner gehörigen MBeinlagerd und Die 
biliars in Driefen, Vor⸗ und Zachmittug®, I 

ae 


dem Erbens Haufe gegen gieich baare 


lung ftatt finden. Kaufluſtige werden dazu mit 
ben Bemerlen ganz ergebenft ingeladenr daß 
an den erften das Weinlager, befte hend: 
in Rheinweinen aus den vorzüglichfien Zahrz 
en; Sorten. Ungarweinen, 


B ‚de 
—— weißer und rother fran⸗ 
— cher, meh Arten Champagier, Bour- 


gunder und verſchiedenen andern ern Wei⸗ 
nen, im ganzen Gebinden und in lafchen zu 
halben und ganzen Dußenden, zur Action gez 
flelit wird. "Un ben olgendenZagel ‚findet 
ber Verkauf. per fehr gut etbaltenen, ;uröbernen, " 
Diibel,. ;barunter einer awögefucht gut eingerich« 
teten: Floͤteuuhr in Geketairfon: rn 






Tiſch⸗ und Bettwälche, 26 a Tess, —* 
wanellans, ber Betten, Gern kr 
dungöfihde und Er Fre und — 
ſtatt· Proben ber ef Berk un 
Weine 55 tan an Kr per ind. 

Arien an 

Pe, uͤli 

SE —A 


Amts⸗Blatt 


der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam 
und Der Stadt Berlin 


— Stil 34 — 


-Den 22. Auguſt 1828. 








Um das Privat⸗Eigenthum gegen Wilbfehäben zu fichern, und den darüber von 
eit zu Zeit eingegangenen gerechten Beſchwerden zu begegnen, haben bes Königs 


ajeftär in einer unterm 16. Sebruar d. 3. an uns erlaffenen Allerhöchfien Kabi⸗ 


netsordre allergnaͤdigſt feitgefet, dag den Kommunal⸗ und Privat⸗Jagdberechtigten 


Der hohen und mittlern Jagd geftartee fein foll, one Ruͤckſicht auf die in den Forſt⸗ 


Ordnungen gebotene Schonzeit das Schwarzwild wegfchleßen zu laflen. 

Ew. Hochwohlgeboren erfuchen wir, dieſe Allerhoͤchſte Beſtimmung durch bie 
Amtsblaͤtter Ihrer Provinz bekannt machen zu laſſen. Was bie Domainen⸗Forſten 
anlangt, fo bewendet es bei der ſchon fruͤher von mir, dem Finanz ˖Miniſter, getrof⸗ 


fenen Verfuͤgung, nach welcher das Schwarzwild zu jeder Jahreszeit geſchoſſen wer⸗ 


den ſoll. Berlin, den 30. Juni 1828. 
Der Miniſter des Innern. Des Finanz⸗Miniſſer. 
An den Koͤnigl. Ober⸗Praͤſidenten 
Herrn von Baſſewitz Hochwohlgeboren. 
Die vorſtehende Beſtimmung wird Hierdurch zus öffentlichen Kenntniß gebrache. 
Berlin, den 24. Juli 1828. . 
Der Ober: Präfident der Provinz Brandenburg. v. Baſſewiß. 


Verordnungen und Bekanntmachungen fuͤr den Reglerungobezirk Potodam 


und fuͤr die Stadt Berlin. | 
Potsdam, den 10. Augufi 1828. 


Die Durchſchnittsprelſe von dem Im Monat-Zufi b. J. auf dem Markte zu 


Berlin verkauften Getreide, Rauchfutter sc. haben betragen: 
1) für den Scheffel Welsen........ 1 Thaler 19 Gar. 10 Pf., 
2) für den Scheffel Roggen... ...... 4 Thale 8 Gar. 9 Pf., 
3) den Scheffel große :Serfle... 1 Thaler 1 Sgr. 4 Pf, 
4) den Scheffel Kleine Gerfte...— Chaler 28 Sgr. 9 Pf., 
6) für Den Scheffel ... urn nie Khaler 26 Sgr. 2 Pf., 
6) fuͤr den Scheffel ſen. ..... 9 4 Thaler 2 Bor. . 3 Pf., 


Ne. 122. 
iner Ges 


Berl 


treide⸗ und 

Fourage⸗ 

preiſe pro 

Juli 1828. 
1. 603, 


Augufl, 


7) für den Zentner Het ..... .— Taler 27 Sgr. 6 Pf., 
8) für das Schock Stroh .... 6 Thaler 19 Sgr. 2. PM. 

Die Tonne Weißbler Eoftere. 4 Thalet — Eger. — Pf., 
die Tonne Braunbier Eoflete.....,.. 3 Thaler 15 Sgr. — P., 


—— —— — — — — — — — — 
Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den 
- General 

dee Durchſchnitts⸗Marktpreiſe des Getreldes, Rauchfutters und der nothwendigſten 

für den Monat 


Der Sceffel Der Scheffel Der Scheffel Der Siheffel [DerZem 









Br. 123, 





Namen Weitzen Roggen Gerfte Hafer Ken 
ber ce | mio» van |" sr | "ae biohler [tie | hchter 
Stäbte Preis. Dreis. Yreis, Breis. [Preis 


Nummer, 


Be. te oe. ge 0 et. teoden. for.pfletl. — for.ofletl. tesäln. ne etl. fgr.ot 




















































4] Brandenburg . 2 » ajaaj jaja seta äl 2] o] 41a 21 5] 4 © 

2] Havelbeig.. . . . Kalisi-f alıal of altoı—] e⸗ 

3] Bucdenwalte . « 2| 1] 3] 1|26) 3] 1Jıs} 9] alaı| af a| 3] 9] 2] 2 

&| Potsdam -. . . » | al27| 6] 1]26| 8] alısl 3] alı2] a] | 5 
Brenlom » 0.» alır) 6] alao)—I —es 97° 
Rathenow . ... FAlisl 9] alas] 1115| 1] 7] 6, — 

T| Ren-Ruppin.. . . | tj23j—] ais -Ja 7] 1|10]. 8[—129 

sl Schwedt. .... [alısi-halı2| ol alıal o-er 

ol Svandm . . +. [2]—]—I 128] 9] 1)15I—] 11101) |: 

40| Strausterg. . » . | 1l20l—] 1120|] 1]15|—] 1]401—] 1, 2 

41] Templin, 0». 4]20)—] 1[20|—] 1] 7] 6] 1] 5 —]-i— 

a2] Teeuenbriegen . .. |-/-1-1-1-|-1] 1116] 7] alıs] 9) —— 

13] Wittſtoct ... [ltr] 6] 1laöjarl af rl) sp it] A) Aller 

141 Wriehen an der Oder a[11l—] 1] 9)— az str] >| [127 


- 2. Votsbam, ben 9. Auguſt 1825. 
Me. 124. Mach Allerhöchfter Kabinetsordre vom 10. Mat d. 3. ift feſtgeſeht: 
Sehaltee 1) daß die Befolbungen der Beamten, melde, es fei als Mitglieder ober als 
sablungen. Subalterne, zu einem Koleglum gehören, oder bei demſelben arbeiten, viertel, 
Au, jährlich, derjenfgen aber, welche nicht in kollegialiſchen. Verhaͤltniſſen ſtehen, 
monatiich voraus zubezahlen find; . En J J 
2; daß, den Verwaltungs Chefs frei ſtehe, auch da, wo eine vierteljaͤhrige Bor 
ausbezahlung guläffig iſt, für-einelne Beamten ober Kiaflen berfelben, unter 
Berücfichrigung. der. 'perfdnliihen Verhoͤltniſſe, eine monatliche Worausbrjaßiung 
feſtzuſe zen; un en ee 
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das Quart doppelten Kornbranntwein Eoftete ... 4 Bor. 9 Pf., 
das Quart einfachen Kornbranntwein Foftere... 2 Sgr. 6 Pf. 

5 Königl. Regierung. Abthellung des: Junern. 








Regierungsbezirk Potodam auefchlieglicy betreffen. 


Nach weiſun dam ' 
-Lebensbedilrfniffe in. ben Mon» Städten des Potsdamſchen Regierungsbezitfs 


Juli 1828. 





























Die Metze | Die Metze 























DerZen,| Das Schock * s * 
— Stroh Der Scheffel 3 Das Quart 5 Graupe Grüte J 
a — 2215 | 2: | Tre late 8 
s . 541215 „| mie « 

Be | ter | ET | ‚en Res | E | E | IE year] & 
preis.| Dreis fiel | sl | EI E | &| Deris | Dres | 8 

| ; elsJals| & | 8 
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3) daß bie einzeln ſtehenden Beamten, welche nady ber Verfaſſung ihrer Ders 
waltung bisher die Befoldung vierteljäßrig Im Voraus zu erheben berechrige 
eweſen find, Hierbei ferner zu laſſen, und in ſolchen Fällen die gegenwärtigen 
Beffimmungen nur auf Diejenigen Beamten diefer Klaffe anzuwenden, welche 
nad) der Befanntmadyung biefes Allerhoͤchſten Befehls erſt neu angeftellt werben. 
Sämmtlihe von uns abpangige Kaſſen werden im Verfoig der frühern Bekannt 
machung vom 4. Dezember 1817 (Amtsblatt 1817 Stück 50 Mr. 318) hlerdurch 
angewleſen, hiernach zu verfahren; befonders iſt bie Befttmmung zu 3 bei neuen 
Anftellungen zu berödfichtigen, wenn ber. frühere Inhaber der Stelle fein Gehalt 
vlerteljaͤhriich bezog. ’ Königliche Regierung. 











Mr. 125. 
Stempel 
zu den En⸗ 

trepriic- 
Kontrakten. 
IV. in pl. 
255. 
Juli. 
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| Potsdam, den 12.-Anguft 1828. 

Im Berfolg der Bekanntmachung vom 22. November 1825 (Amtsblatt 1825, 
Seite 278) wirb hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebradyt, daß zu Entreprifes 
Kontrakten, welche von einer flempelfreien Behörde mit einem fiempelpflichtigen Kon⸗ 
traßenten eingegangen werden, für das Entreprifegefchäft, nach der am Schluffe bes 
$ 3 bes Stempelgefeges vom 7. März 1822 enthaltenen Beftimmung, nür der Halbe 
barftellbare Stempel zu 10 Sgr., für die darin gleichzeitig enthaltene Lieferung von 
Materialien aber, nad) Maaßgabe der im Stempeltarif sub voce Lieferungsverträge 
enthaltenen Beftimmung, ber volle Stempel zu ein Drittel Prozent von bem Liefer 
sungspreife ber Materialien zu verwenden ift. | 

Koͤnigl. Regierung. 

Abtheilung für die Derwaltung ber indirekten Steuem. 





DPerfonslchbroni® U 

Der bisherige Kammergerichts⸗Aſſeſſor Mila iſt zum Juſtizrarh bed dem Stadt 
ericht in Berlin, und der bisherige Kammergerichts,Referendarlus Zulius Heinrich 
helm Sabarth zum Zuftisfommiffarius bei den Untergerichten des Oſt⸗ und 
Weſthavellaͤndiſchen Kreifes, mit Beſtimmung feines Wohnorts in Rathenow er⸗ 

nannt worden. | | — 
Die bisherigen Kammergerichts⸗Referendarien Ernſt Gottlieb Friedrich von 
Keltſch und Johann Friedrih Auguft Schröner, fo wie ber Ober-Landesgerichtes 
Referendartus Karl. Auguft Ufchner find zu Kammergerichts⸗Aſſeſſoren ernannt, 
bie bisherigen Stadtgerichte-Wüfeultatoren Karl Ernft Friedrich von Tigerfiröm, 
Karl Julins Eduard Milo, Balduin Siegmeyer, Zullus Wilhelm Morig Eiche 


born, Anton Adamsfy, Heinrich Gottfried Ernft, Zullus Theobor Taube, Aus 


lius Henrich Bolte, Friedrich Wilhelm Auguſt Buͤttuer, Friedrich Wilhelm Karl 
Weil, Auguſt Ferdinand Friedrich Meyel, Karl Emil Braumüller, Johaun 
Adalbert Karo und Eugen Rudolph Becker zu Kammergerichts⸗Referendarien 
hefoͤrdert, und der Kandidat des Rechte Karl Friedrich Heinrich Stumpe als Au⸗ 
ſcultator bei dem Stadtgericht In Berlin angeſtellt und verpflichtet worden. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Wegen Ausfuͤhrung einer nothwendigen Reparatur der Henniugsdorfer Bruͤcke 


- wird die Paſſage über dieſe Bruͤcke vom 4. bis 15. September d. J. geſperrt 


werben, und muͤſſen waͤhrend dieſer Zeit die von und näch Berlin gehenden Fuhr⸗ 
werke ihren Weg uͤber Spandow nehmen. | 
. Potsdam, ben 11. Auguft 1828. 


Koͤnigliche Regterung. Abcheſſung des Juncen. 





Cd—0ierbei ein Ertrablait.) 





Ertra 


⸗Blat 
J | zum | ' — 
3Aften Stuͤck des Amtsblatts der Königlichen Regierung zu Potsdam 

und der Stadt Berlin, 
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® Der hieſige Michaelismarkt faͤllt nicht, wle 
in den in Delitzſch herausgegebenen Kalendern 
udn 1828 angegeben morben, auf den 17. und 
48. September d. J., ſondern wirb den 24, 
und 25. September d. J. abgehalten werden, 
wie died biöher immer ber Kal gewefen ift, 
was hiermit zur Vermeibung von Irrthuͤmern 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, 
Juͤterbogk, den 26. Juni 1828, 
Der Magiftrat, 





Stedbrief. 

®- Aus den Amtögefängniffe zu Wittſtock iſt 
Ber nachſtehend bezeichnete Vagabonde, .chemas 
fige Herzoglid) Weimarfche Soldat, Johann 
. Sottlieb Hager, weldher wegen Diebftahls in 
Verhaft geweien, am 7. d. M., Nachnittägs 
gegen 4 Uhr, entfprungen. | 

‚ Sämmtliche Zivil⸗ und Militairbehdrben 
werben erfucht, auf denfelben Acht zu haben, 


Ihn Im DBetretungefalle zu verhaften, und an. 


äns hierher abliefern zu laffen. 
Wittſtock, den 8, Auguſt 1828, J 
Kodnigl. Preuß, Juſtizamt hierſelbſt. 


Signalement. 


Geburtsort: Buttſtat, Vaterland: Sach⸗ 
ſen⸗Weimar, gewoͤhnlicher Aufenthalt: Butt⸗ 
ffaͤdt, Religion: lutheriſch, Stand und Gewerbe: 
hat nichts Beſtimmtes erlernt, ſondern iſt blos 
Kutſcher und Knecht geweſen, Größe: 5 

and 3'301, Haare: etwas kraus und rdthlich, 
Stirn; rund, Augenbraunen: röthlich, Augen: 
blau, Naſe: gewöhnlih, Mund: gewöhnlich, 
Zähne: noch gut, Bart: rdthlich, Kinn: ges 
woͤhnlich, Geſichtsfarbe: weder roth noch blaß, 
und das Geſicht vol Sommerfproffen, Geſichts⸗ 
bildung: nichts befonberes, Statur: unterfet, 


® Der von und 


auf Ein Zahr erhaltenen Paß, verloren, 


Bekleidung. oo 
ade: hellblau oder fchieferfarben, Wefte: 
ſchwaͤrzlich, Hoſen: bläulich tuchene und lange 
Hofen, Stiefeln: rindslederne Haibftiefeln. 


mit- den reſp. Steckbriefen 
vom 23. Zuli und 29, Dezember 1827 (Ex⸗ 
trablatt zum 31ſten Stuͤck des Amtsblatted von 
4827 und zum 2ten Stüd von 1828) verfolgte. 
Joh. Karl Ehriflian Lohmann, ift heute h 
abgeliefert worden. 
Havelberg, deu 14. Auguft 1828, 


Der Magiftrat, 


® Der Schhloffergefelle Johann Gottfried Hehe 
ning aus Tangermiınde gebürtig, 25 Jahr alt, 


:5 Fuß 4 Zoll groß, hat angeblich den von bem 


Magiftrat zu Tangermünde am 14. Februar a 
ur 
Vermeidung bed Mißbrauchs wird dies hiers 
durch bekannt gemacht, jener Pag für unglls 
fig erflärt, und bemerkt, daß der ꝛc. Henning 
von und mit neuem Pafle verfehen ift. | 
Brandenburg, den 28. Juli 1828, 
oo. Der Magiftrat, 





* Der Schneibergefelle Karl Friedrich Gottlieb 
Malin aus Swinemuͤnde, 24 Fahr alt, hat - 
angeblid) den ihm hier am 28. d. M. nach 
Berlin vifirten Paß d. d. Mäufter den 30, 
Ssuni c., welcher auf 3 Monate gältig war, auf 
dem Wege nach Berlin verloren. Um dem Miß⸗ 
brauche, ber von biefem Paße gemacht werben 
koͤnnte, vorzubeugen, wirb biefer Paßverluft 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
und bie Gültigkeit des verlornen Pafles zus 
gleich für erloſchen erklärt. Ä 

Potsdam, den 4. Auguft 1828, 


Königl, Polizeis Direktor hiefiger Kefidenz, 
- Fleſche. 
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® Nahmeifung ber im Monat Juli 1828 auß dem Landarmenhaufe zu 





jet unb Gewerbe, 





2 Geburtdort.| Z 
& [3 


| les 
F. 3. 





Haare. | Stirn, mes: 





Augen, | Naſe. 





44Georg Ehrhardt 
Then, Schus in Baiern 
machergefelle 


2Johann Erbmann 





Sommerah|21| 5j34|braun ſbedect braun {braun breit, 


eingebos 
gen 


128) 5113 /hellbraunfbreit, desgl. blaugrau gerade, 
ſpitz 


Fugmann, bedeckt 
Handelömann 
3 an Heinrich 341 5 Aylbraum 8* * desgl. grau etwas 
ugmann 3 jede kul 
Gaudelemam | Cola bei Ip 
4|Samct Gotitic ( ea]zo! 8'646 bededt blond htaugr 
muel Gottlie . ram grau — 
Kiehmann, in Sachſen —*8* 
Handelsmann 
5 Johann Friedrich 137) B 6 bellbraun bedeckt, deogl. blangerade, 
Fugmann, gewblbt etwas. 
Haundelsmann ſtark 
6Karl Ludwig Hoch⸗ | Bergeborff |20| 5} 3ſſchwarz⸗frei ſchwarz⸗· grau gewöhne 
beim, Zifplers | beigamburg braun braun lich 


geſelle 


7 Valentin Braun, Crombach 24) 51101bloud desgl. blond brauupropo⸗⸗ 


Schumachergefelle| bei Caſſel 


tionirt 


8lFranz Kaubed, |Mafty in |24} 5| 31desgl. [halbe Ifchwarze Ihelle ¶ tulpig 


Schumacyergefelle| Böhmen 


Die zum Nachlaffe des Mehlhaͤndlers Ju⸗ 
Rus ZA allges 
meinen ppotbefenbuche te, 
Sandkruge in de Nähe von Neuftadt und des 
Amts Ehorin an der Stettiner Chauſſee beles 
jene Bhonerftelle, welche aus einem Wohnbaufe, 

allgebaͤude und 5 Morgen 110 ARuthen 
Landes befteht, und auf 589 XHL. abgefchägt 
iſt/ fol Schuidenhalber öffentlich verkauft wer 
den. Der Bietungstermin iſt auf 


N 


blonb braun 


ten 13. Sept. d J.⸗ Vormlttags 14 Uhr, 
ix Neuftabt Eberswalde angefegt, unb Kaufe 


Ba Bene dazu eingeladen. 
te Eber6walde, den 21. Mat 1825, 
Königl, Preuß. Juffizamt Ehorim 


Dis dem Schmidt Bätf im 
aigemeinen Cporiner ee terbude 
Wand I Blatt 155 aufgefhärie Cxchmichegat 
gs Herzlprung, welghes aus eines Wobnhaufe 








Farbe. Statur. Kennzeichen. |Beflimmung, 
braun. {breit geſund ſunterſetztklein nad) Eileu⸗ 
| he burg über die 
ze Landesgrenze 
.. nad) Som⸗ 
* merach. 
flein desgl. desgl. besgl. ſoval desgl. Imittler [eine kleine 
J | V Narbe an der 
linken Backe 
ewdhn⸗desgl. rund deſsgl. breit 5 desgl. bee einen of | 
gewoͤhn⸗ desg ge⸗desg breit mebt es at einen of⸗ 
Id. grübf I: Farb 1 Ifenen Schar [ nach Elftete 
| = ih: am linten| werba über 
| F u 
sropors Ifehlen 2 |rund desgl. Toval gefund unterfeßt Fi bie Landes⸗ 
tionirt * nach Soſa. 
| Jzdahne 
gewoͤhn⸗ Igut ſtark, we⸗ rothlich laͤnglich, besgl. bdesgl. boesgl. 
lich nig ge⸗ ſtark ho: ‘ 
ſpalten 
es ut oval braunoval desgl. lank tan der linfen|nach Lenzen 
* ” ſh Hand 2 Nare| hber die Lane 
ben deögrenze 
beegl. desg. desgl. & —E 
ropor⸗ beögl. blond des ommer⸗ Inach Quedlin⸗ 
* loalrt i jr J de ſproſſen burg ber bie 
Landesgrenze _ 
n. Crombach. 
klein — frund desgl. desgl. Ibräunlichimittler |feine nach Hoyerds 
a ag 
ndedgrenze 
| nach Saßy. 
ber Schmiede, einen Vichflalle und einem Gar Bel bem Königl. mie Liebenwalbe 
ten befteht, und auf 301 Thl. 7 Sgr. 6 Pfe ME die dem Mihlenmeiftler Wigand gehörige, 


abgefchägt iſt, fol Schuldenhalber Öffentlich ver⸗ 
Jauft werben. Bietumgstermin ift a 
ben 13. Sept. d. J., Vormittags 11 Uhr, 
in Neuflabt e Eberswalde angeſetzt, und Kaufe 
Isffige werden zu bemfelben eingeladen. 
Reuftadt-Cherömalbe, ben 16. Juni 1828, 
RKoͤnigl. Preuß. Juſtizamt Chorin. 





Befondere Drt der 


Geſichts⸗ 














Bei Klandorff 13 Meile von Liebenwalbe und 
15 Meile von Neufadts Eberswalde belegene 
Bockwindmuͤhle, von weicher der Materialwerth 
auf 1056 Thlr. 20 Sgr. abgeſchaͤtzt, Schul 
Denhalder fubhaflirt, und ein perentorifcher 
Termin auf ben 
9, Sept. d. J., u 10 Uhr, 

im Schulzengericht zu Klandorff angefetzt wor⸗ 


Da 





at an nn 


A Ba ca 





. mine zuläffig, 
28 


186 


den, 24 welchen Kaufluſtige und Zahlungsfaͤ⸗ 
hige hiermit vorgeladen werden. Der Grund 
and Voben, auf welchem biefe Muͤhle ſteht, 
gehört zweien Koffüthen zu Klandorff, welde 
is zur Vererbpachtung beffelben oder zum 
Verlauf rechtöverbindlich ber'it erflärt haben, 
fobald fie Eigenthümer ihrer Lußhöfe geworben 
Find; für jeßt wird jährlich ein Pachtzind von 
2 Thlr. 20 Sgr. entrichtet, ber bei obiger Tare 
nicht. abgezogen iſt. Liebenwalde, den 21, 
uni 1828, Kodnigl. Preuß. Juſtizauut. 
Bei dent Kdnigl. Juſtizamte zu Liebenwal⸗ 


de ift, auf den Antrag eines hypothekariſchen 


Glaͤubigers, die dem Garnweber Gotthilf Ans 
Dree und beffen Ehefrau, Marie Lulfe geborne 
Sunf gehörige, im Hypothekenbuche Vol. X 
ol, 228 verzeichnete, unb zu Große Schönes 
belegene Buͤdnerſtelle, beftehend 
4) aus einem Mohnhaufe, 
2) 3 8 Stalle, j ’ 
3) 8 ® Garten, 
mit ber gerichtlichen Taxe der 148 Thlr. 15 
Sgr. 45 dr. Schulbenhalber zum bffentlichen 
Verkaufe‘ geftellt worden, und ein peremtori⸗ 
ſcher Biefungstermin auf | 
Den 11. September d. J., Vormittags 10 Uhr, 
an hieſiger Gerichtöftele angeſetzt. Wir laden 
dazu alle diejenigen, welche diefe Stelle zu ere 
werben willend und zahlungsfähig find, vor, 
Üh im gedachten Termine einzufinden, ihr Ges 
Dot abzugeben, und den Zufchlag an den Meifts 
bietenden zu gewärtigen, wenn nicht Umſtaͤnde 
Antreten, Bie denfelben verbimbern, Gegen die 
an jedem Mittwoch einzuſehende Tare find Eine 
wendungen nur bid A Wochen vor dem Ter—⸗ 
Liebenwalde, den 22, Sud 
28. Königl. Peußiſches Juſtizamt. 
Die Bhonerfichte des Chrifian Templer 
Klobbide, weldye im allgemeinen Hypothe⸗ 
Ienbucye ber Ddrfer des Amtes Biefenthal Blatt 
449 aufgeführt, und auf 180 Thlr. abgefchägt 
ft, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaflas 
tion verfauft werden, und ber Bietungstermin 
auf ben 13. Sept. d. J., Vormittags 11 Uhr, 
in Neuſtadt-Eberswalde angefeßt worben, 
Meuftadt= Eberswalbe, ben 23. Zuni 1828, 
oͤnigl. Preußifches Juſtizamt Bieſenthal. 


wm wur an in _ 


erden, 


> ut. . 


Zum bffenflichen meiſtbietenben Verkauf des 
dem Glaſermeiſter Wenziqu. allhier zugehdri 
gen, Vol I Nr. 215 bes Hypothekenbuchs 
verzeichneten, zu, 1497 Thl. 14 Sgr. 1 Pf, ges 
wuͤrdigten Wohnhaufes nebft Zubehör, haben 
wir, da für dad In dem am 23. Maid. S. ame 
geſtandenen Lizifationsterwin abgegebene Meife 
gebot von 880 Thl. Kourant Seitens. der Gli— 

iger in den Zufshlag nicht gewilligt if, einen 


den 15. Dbteber d. 3., Vormittags 11 Uhr, 
In unferm Gefchäftölofale angefeßt, zu melden 
wir befig- und sahlungäfäßige Kaufliebhaber 
mit der Aufforderung, auf Verlangen ihre Zah⸗ 
lungsfaͤhigkeit fofort zu beſcheinigen, und nur 
dem Bemerken einladen, daß, wenn nicht ge⸗ 
feetice Hinderniſſe eintreten, dem Meiſtbleten⸗ 
en ber Zufchlag ertheilt werben ſoll. 
Dad aufgenommene Zar Inftrument kann 
Köglich In unferer Regiftratur eingeſehen werden 
ritzwalk, den 18. Juli 1828. 
Kdnigl. Preuß, Stadtgericht. 
Es ſollen auf den trag des Vormundes 
ber 4 Geſchwiſter Marſchhauſer zu Frankfurt 
a. d. Ober bie den Letzteren gehoͤrigen, auf der 
hiefigen Feldmark beligenen, ins Hypotheken⸗ 
Due Vol. VII Nr. 188 und 189 verzeiche 
neten beiden halben Hufen Stadtland, jede zu 
400 Thlr. gerichtlich abgefchäßt, in dem auf 
den 9. Oktober db. J., Vormittags 10 Uhr, 
im Lokale bed Stadtgerichts hierſelbſt augeſetz⸗ 
ten Termin, im Wege freiwilliger Subhaſtaä— 
tion.an ben Meſſtbietenden dffentlich verkauft 
werden RK 
Die von den Grunbfiicen aufgenommene 
Zare kann in unferer Regiſtratur eingefehen 
Kyrig, den 1. Auguft 1828, 
Königl. Preuß. Stabtgericht. 


Drel Ackerſtuͤcke von circa 13 Morgen vor 
dem Nauener Thore, und drei Ackerſtucke vom 
circa 10 Morgen vor dem Brandenburger Thore 
belegen, follen aus freier Hand verkauft were 
ben; auch koͤnnen außerdem noch 14 Morgen 
Acker in Zeitpacht Uberlaffen werben. Darauf 
Meflectirende belieben fich gefälligft in Pots 
bam, Breite Straße Nr. 27, an ben Kaufmann 
2. Hiller zu wenden. 

—— — — 


anderweiten Termin auf 
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Imts- Blatt 


der Rönigtiden Regierung zu Potsdam 
| und ber Stadt Berlin 


— Stil 35. — 


Den 29. Auguft 1828. - 











Allgemeine Gefesfammiung. 
Das diesjährige 1Are Stuͤck ber allgemeinen Geſetzſammlung enrhäft: 

Pr. 1157. Die Mintfterlil» Erflärung vom 13. Juli 1828, über bie mit dem 
Senate der freien Stadt Hamburg getroffene DBereinbarung, bie Sichern 
ftellung der Nechte der Schrififtellee und Verleger in ben beiberfeitigen Staa⸗ 

... ‚ten wider den Bücher Nachdruck betreffend. 

Me. 1158. Das Geſetz zur Erleichterung ber Zobeserklärung en bee aus den Ries 
‚ge von 1806 bis 1815 nicht aurüdgefehrten Perfonen. Vom 2. Auguſt 1828, 


— — 


Verordnungen und Betanntmachungen, welche den Regierungobezirk 
| | Potodam auefchlieglich betreffen. 
Potsdam, den 419. Auguft 1828. 
Auf das Uusfchreißen vom 1. Auguſt v. 3., Amtsblatt Stuͤck 32 Nr. 103, find Ne. 126. 
an Mobiliar Brandentfchädigungs»Gelbern der Landfchullehrer, mit Einfchluß des Mobiliar: 
aus der legten Berechnung verbliebenen Beftandes von 14 Thlr. 22 Sgr. 1 Pf. BrandEnte 


eingefommen ........ .................... 414 Thlr. 24 Ser. 7 Spf. fhRbigunge, 
Die Ausgabe Hat berragen: — Banbfehule | 
an die Schuflehrer Vehſe zu Seumeridorf 50 2. oo. Ihrer 5 
. Sülbenpfennig zu Dardhau......... 50% 2 | II. 757, -» 
Kikebuſch zu Verdhefar ..:........ ‚.t00 Zu Auguſt. 
Levenberg zu Summt............... 100. z—— 
Schäfer zu Glambeck...........4 100 ⸗ | 
| ‚ Aberdeunt ...40o0 — — ⸗ 
es iſt Daher ein: Beſtand von.. enaesesrerenen. 14 Thir. 24 Sgr. 7 Pf. 


| verblicken. 


. m, ww . 
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Selit dem Testen Ausſchreiben iſt folgender Mobillar⸗Brandverluſt der Lands 
Schullehrer angezeigt worden, wofür ihnen nach dem Reglement vom 24. Dezems 

ber 1800 an Entſchaͤdigung gebuͤhrt: | | 
4) dem Schulleßrer Mufow zu Groͤningen, (Euperinfenbentue Rathenow), wels 
cher bei dem Brande am 20. Juni 1827 über bie Hälfte verloren Ä 


‘ u PP ur. : 400 Tflr, 
2) dem Schulleßree Knieſet zu Schöpfung, (Su 

perintendentur Neuftabt, Eberswalde), welcher bei 

bem Brande am 30. Oftober 1827 über & und 

unter ber Hälfte verloren ..................... 60 4 
3) dem Schullehrer Kühne zu Dölln, (Superinten⸗ 

dentur Templin), welcher bei dem Brande am 29. Ä 

April d. 3. über £ und unter der Hälfte verloren 60 + 
4) dem Schulleßrer Arndt zu Mücendorff, Super 

intendentuer Baruth), welcher bei dem Brande am 

15. März d. 3. über Z und unter ber Hälfte 


verloren ................. .. rennen 60 4 

Die Summe der Entfchäblgungsgelder beträgt...250 re. ° 
und nach Abzug des obigen Beſtandes von.......... 14 » 246g. 7Pf. 
bleiben daher noch aufzubringen ......... screen. 23d Thlr. 5 Sgr. 5 PH. 


Nach der zulege abgelegten Rechnung gehören zur Sozietät. .1519 Mitglieder, 
von welchen 178 in den SSerichomfchen Kreifen wohnen. Diefe Ä 
find in Gemäßpeit der Bekanntmachung vom 4. Zanuar v. J., 
Amtsblatt Stuͤck 3 Nr. 10, felt dem 1. April v. 3. ausgeſchie⸗ 
den, und zur Magdeburger Sozietät übergegangen. | 

Dach Abzug Diefer .................... .... ir fdieenne 178 Mitglieder 


U U) 


0 gehören alfo jeßt...... Lonsnnunnsnunnunen onnenaen ...... 1341 Mitglieder 
zue Sozietaͤt, von welchen ein jedes Mitglied | 
5 4Fünf Silbergrofhen Schs Pfenntige" 
beigufragen Yat. 
Der Ueberfhuß kommt für den nächften Fall mit zur Berechnung. 
Herren Superintendenten und die, franzöfifchsreformirten Kirchen Presbytes 
.. tien werben aufgefordert, die Beiträge In ber ‚gewöhnlichen Art einzuziehen, und 
re Binnen 4 Wochen an bie hleſige Haupt⸗Inſtituten- und Kommunaglkaſſe abzuführen, 
auc) den feit dem legten Ausfchreiben vorgefommenen Zus und Abgang der Land» 
Schullchrer auf den Lleferzetteln, weiche Namen und Wohnort fümmelicher bei⸗ 
tragenden Mitglieder nachweiſen müffen, gehörig zu erlaͤuter. 
| Koͤnigl. Regierung. 
Abtheilung für bie Kirchenverwaltung und das Schulweſen. 





UT made .. — — 
m f » * 


189 


Ä oo | Bu Potsdam, den 20. Yuguft 1828. Nr. 127. 
- Wegen der unter dem Rindvieh zu Klehnbaum, Amts Rüdersdorf, herrfchenden lungen 
Zungenfeuche, ift biefer Ort und deſſen Feldmark fir Rindoich und Rauchfutter ſeuche unter 


dent Rind: 


bis auf wehtere Anordnung geſpertt. Königl. Regierung. Abtheilung des Innen, gie in 





Verordnungen und Bekanntmachungen des Könige Rammerterichte. . Unguft. 
Bon ber. Koͤnigl. Ober⸗Rechnungskammer iſt unter dem 27. Juni d. 3. In Nr. 14. 
Uebereinſtimmung mit dem Koͤnigl. Juſtiz⸗Miniſterio folgende Derfügung erlaffen. Kaffenquote 

‚Da bisher bei dem Anfage der Kaflenquote von den Gebuͤhren in Requifts 
für die von einem Gerichte auf Requiſitlon eines andern Gerichts vorge, kionsſachen. 
Sommenen Sefchäfte - ' nn | ' 

ein verfchiedenartiges Verfahren Statt gefunden Hat, fo find wir deshalb mie 
- dem Herm Juſtiz⸗Miniſter in Scheiftwechfel getreten, In Folge deſſen hinfuͤhro 
Die Kaffenquote lediglich von Demjenigen Gericht zum Anſatz gebracht 
werden foll, welches die Gebüßren von den Partheien einzicht. | 

—— darf alſo Eünftig bei dem requirirten Gerichten von diefen Gebuͤh⸗ 

een eine Kafienquote niche weiter zum Auſatz kommen. Eine Ausnahme von 
dieſer Vorſchrift findet Statt, - EP | 
= wenn bas Gericht bei-ber Requiſition aufgefordert wird, die Koften fich 
ſelbſt on einer der Partheien einzuziehen. 

Sn dieſem Falle iſt das Gericht vermoͤge der Zirkular⸗Verfügung des Herrn 

Juſtiz⸗Miniſters vom 16. Juni 1816 (von Kamptz Tahrbücher Band 27 
Pag. 305) verpflichter, fogleich die Kaffenquote anzufegen. Ertheilt das res 
qufeirenbe Gericht der Parthei Die Anweiſung, die. Koften unmittelbar bem res 
quirirten Gerichte zu zahlen, fo. muß es Hiervon demſelben Machricht geben, 
und es tritt ſodann wieder dee Gall ein, Daß das Leßtere bie Kaflenquote nach⸗ 
träglich anjufegen verpflihter iſt. | 

indem Hierdurch ber 8,45 unferer Zirfular» Berfügung vom 26. Januar 

d. J. fo weit er dieſen Gegenſtand betrifft, deklariert wird, veranlaflen wie das 
Königl. Kammergericht, ſich nicht nur felbft nach dem Inhalte dieſer Verfuͤ⸗ 
gung zu achten, fondern auch bie Untergerichte Dem gemäß anzuweiſen. 

Potsdam, den 27. Juni 1828, | Ober⸗Rechnungskammier. 

Saͤmmtlichen Untergerichten im Departement des Kammergerichts wird dies be⸗ 
kannt gemacht, um ſich hiernach gu achter. 
Berlin, ben. 14. Auguſt. 1828. Koͤnigl. Preuß. Kammergericht. 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Koͤnigl. Konſiſtorii der Provinz 
Brandenbu 


e r. 
Obgleich die, ſeit dem Jahre 4826 in der Teubnerſchen Buchhandlung zu Leip⸗ Me. 10. 
gig erſcheinenden, von dem Dr. Johann Chriſtian Jahn herausgegebenen | 


uf nn — nn San 


- Han: om 22— - De u — - - * -.“ “ .. ns 
— | — — . —— ⸗— — — nn m m u u “ —⸗— — — 
57 - a 
2 


190 


Jahrbuͤcher für Philologie und Paͤdagogik | 
der Aufmerffamkelt der Herren Direktoren und Rektoren ber gelchrten Schulen un 
fers Bereiche: nicht entgangen fein werden, fo wollen wir biefe Zeirfchrift, wegen 


‚des ihr zum Grunde liegenden beifallswertfen Plans und ber fi in ber Ausfüßs 


sung jelgenden Zwecfmäßigfeit, doch hierdurch noch ‚befonders und dahin anempfeh⸗ 


len, daß fie von denjenigen Gymnaſien, beren Bibliothekfonds ſolches geſtattet, ans 


gekauft werde. erlin, ben 7. Auguſt 1828. 
Konigl. Konſiſtorium und Schul⸗Kolleglum der Provinz Brandenbueg. 


perſdnalchronit. | 
Der Haupt» Amts»Ronteoleur Schulze aus Moonsleben iſt in gleicher Eigen 


ſchaft zum Haupt⸗Zollamte In Wittenberge verfegt, ‚und. der: ehemalige Steueraufs 


feher und Lieutenant außer Dienfken Touzet zum Thorkontroleur In Wireftoc er» 
sannt worden. Als Srenzauffeher find angeftellt: 1) im Bezirk bes HauptsZollamts 
Wittenberge der Grenadier ‚Lenz von- der Zten Garde» Divhions-Rompagnie, 2) 


im Bezirk bes Haupt »-Zollamts Wittſſock der Bezirks⸗Feldwebel Korundorf vom 


Predigt⸗ 
ants kandi⸗ 
daten. 


Sten Landwehr⸗Regiment und ber Unteroffüler Nagel vom ber. Garnlſon⸗Kompa⸗ 
guie des Aften Garde-Regtments, 3) im Bezirk des Haupt⸗Zollamts Granſee ber 
Unteroffizier Warm vom 1ften Garde⸗Regiment und der Unteroffiier Jaͤnſch vom 
Stamm des Sten Landwehr⸗Regiments. | 





Die Frau Philippine Oslowsky geb. Hufeland iſt, nachdem dieſelbe den vor, 
ſchriftsmaͤßigen Unterricht genoffen, und in der mit ihr angeftellten Prüfung „gur" 
beftanden, als Stadts Hebamme in Berlin approbirt. worden. 





F Bon dem Könige. Konfiftorlo der Provinz Brandenburg. find bie Predigtamts⸗ 
Kandidaten Ä ZZ 
Karl Griffon, Gouverneur am Königl. Kabderten» Korps In Porsdam, 
Karl Wild. Emil Bormann, Rektor an ber Töchterfchule in Charlottenburg, 
Karl Ernft Chriſtian Wensgel in Glogau, 
Ernſt Herrmann Müller in Kirchhahyn, 
Johann Friedrich Dümichen in Berlin, | 
Karl Fitedrih Alifch in Eckartswalde bei Goran, 
Sriedrih Wilhelm Otto Elaffe in Dallmin bei Perlederg, und 
Ernft Wilhelm Eduard Grimm in Niemitſch bri Guben, 
für waßlfählg zum Predigtamte erklärt worben. | | 





Hierbei ein Eetrablart.). " oe 
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Ertra, Blatt 


18 


um | 
asp Sie des Amtsblatts der Koͤniglichen Regierung u Votwdom 


und der Stadt Berlin. 


Zur Verpachtung der Shauffeegelb = Heben- 


ſtellen bei Werneuchen, Steinbeck und Freyen⸗ 


walde auf der Freyenwalder Chauſſee vom 1. 


Dftober d. 3. ab, ift ein Lizitationstermin dor. 


bem Kondukteur Fifcher auf 

| den 3. Eeptember d. J., 
in Steinbec im Gafthofe des Herrn Lenz an« 
gefeßt, zu welchem Puchtluftige mit dem Bes 


merken eingelaben werden, daß von ben Meiſt⸗ 


bietenben zur Eicherftellung ihres Gebots eine 
Kaution von 100 Thalern. fogleich im Termine 
beponirt werben muß, 

Die Yachtbebingungen find in ben genann⸗ 
ben Hebeftellen und in Tiefenſee zu jeder Zeit 
einzufehen. Potödam, den, 15. Auguft 1828, 
Koͤnigl. Regierung. Wbtheilung für bie Ver⸗ 

waltung ber indireften Steuern, 


Es wirb bierdurch zur öffentlichen Kenninlß 
gebracht, bag ber Staatsſchuldſchein Lärt. C. 
Mr. 18204 über 200 Thaler Kourant rechts⸗ 
kraͤftig für amortifirt erflärt worden ft, 
Berlin, ven 1A, Auguſt 1828, 
u Königl, Preuß, KRanımergericht, 


m Sredbrief 
® Die unten. näher fignalifirte Tagelbhnerin 
Anne Marie Pitzigkin iſt auf dem Transport 
von Mittenwalde hierher am 18. d. M ente 
ſprungen. 

. Sämtliche Wohltbbliche Poltzei⸗Behoͤrden 
werden erfucht, quf Diefelbe Acht zu haben, fie 


im, Betretungsfall zu vgheften, ab an. its 
oder an das Dominium zu Ogerofe bei Cdlau 
obliefern, im letztetn Falle und jedoch dapon 
Nachricht zukommen zu laſſen. 
Vuchhotz ‚den 18, Yuguft 1828, | 
; Der Masiſtrat. 
Signalement 
Familienname: Pitzigkin, Vorname: Anne 
Marie, Geburtsort: Wolfſchnitt, Religion: evan⸗ 
geliſch, Alter: 50 Jahre, Haare: ſchwarz, Stirn: 
breit, frei, Augenbraunen: ſchwach, braun, Au⸗ 


gen: blay, Naſe: roth, groß, did, Mund: breit, 
Zähne: fehlerhaft, Kinn: rund, Geſichtsblldung: 


oval, Gefichtöfarbe: gefund, Geſtalt: unterſetzt, 


—* Zeichen: Bruchſchaden. 


Bekleidung: 
Schwarzer Spenzer, braun und gran ge 
flreifte Schürze, buntwollener Rod, rothbun⸗ 
tes Halotuch u und eine Haube. 


* Der Schuhmachergefelle Karl Ludw. Wilde, 
qus Sreifenbagen bei Stettin gebürtig, 38 Jahr 
alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, hat angeblich fein den 
4. Apr d. J. in Schwerin im Meklenburg⸗ 
ſchen ausgeſtelltes Wanderbuch verloren. Zur 
Vermeidung des Mißbrauchs wird dies bekannt 
gemacht, das Wanderbuch qu. hierdurch für 
unguͤltig erflärt, und bemerkt, daß der xc, Wilde 
mittelſt Reiſeroute nach Greifenhagen zuruͤckge⸗ 
wieſen iſt. Brandenburg, den 6. Aug. 1828. 
Der aaa. 


N. . en 


36 


— — ——— — —— 


* 
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© MVerzeichniß ber im Monat Full 1828 im Berliner Polizelbezirk ergriffenen 
Es 














: Stand und N Sesurtson, 15] r irn, |.augene 
& and und Namen, rtsort J Haare, Stirn. braunen 
7 ufe, unverehl, Karoline Wilpels, Große Beeren  425]41 Sjdunfels. rund ſchwach 

mine Regine braun braun 

2 en: Philipp Bilpelm, kLuckenwalde 143] 5|3F/braun " |frei blond 
'erbhrger 

3 ch — Calmann Moſes, Schwedt 28| 5| Slhraum, rund dunteb⸗ 

be gelodt braun 

AifgeXer, unverchel, MWilhelmipe Arten an ber 21] 5/—Ibraun |desgl.  |blond, 
Brieberife ſchwach 
Sigiebe, Johann Heinrich Eduard, — 23] 6 2desgl. halb⸗ ¶helibraun 

KorbmachersKchrling —— 
J ri 

6Ney, Wilgelm Friedrich, Schiffs⸗ Vehlefanz 57| 5] 3ldunfels [frei braun 

tnecht braun 

7Pab ſt, Johann Gottlieb, Schus) Chftria 27| 51 Alblond Tbeögl, bdankel⸗ 

machergefelle blond 

HRittweiler, George Lubwig, |Phöben bei Potd«j20| 5) Sldunkel- [halbe braun 

Dienſtknecht dam blond, | bebedt, 
{licht | breit 

HiKalcher, Casper, Schumachers Augsburg: 241, Alt4ldumfele |groß [blond 

gefelle blond 


Die ber hiefigen Kämmerei gehbrigen brei 
Mühlen, ald die fogenannte-Burge und Kra⸗ 
kauer Mahls und bie Altfädtifche Schneibes 
muͤhle, follen einzeln und zuſammen auf fieben 
Jahre, ald pro Trinitatis 183%, bffentlich au 
den Meiſtbietenden verpachtet werben, 

Hierzu haben wir einen Termin auf 

den 26. Sept. d. J., Vormittags 10 Uhr, 
zu Rathhauſe vor dem Herrn Stadtrath, Syn⸗ 
dikus Brandt angeſetzt, zu welchem Pacht⸗ 
luſtige hierdurch mit dem Bemerken eingelaben 
werden, daß bie einzelnen Anſchlaͤge und ſpe⸗ 
ziellen Pachtbebingungen täglich In unferer Re⸗ 
giſtratur eingefehen werben konnen. 

Anch Tonnen. Pachtluſtige, welche es wuͤn⸗ 


ſchen, wenn fie ſich an ben Herrn Regiſtrator 

Angerſteln wenden, auf ihre Koſten Abſchrift 

der Anſchlaͤge und Bedingungen erhalten 
Brandenburg, ben 23. Junl 1828, 


Ober⸗ Bhrgermeifter, Vhrgermeifler and 
- Stabträthe, 





Die zum Nachlaſſe des Martin MidIey 
gehörige, auf 3662 Thlr. 15 Sgr. abgeſchaͤtzte 
Adernafrung Nr. 9 zu Klein» Barnim Im Oben 
bruche, and Wohne und Wirthfchaftd« Gebäne 
den und 120 Morgen Ader, Wiefen uud Syke, 
tung befiehenb, foll Mfentlich verkauft werben, 
wozu ber Ichte Bietungẽtermin - 
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nach ihrem teſp. Wohn⸗ und Geburtsorte und uͤber bie Grenze beförbereen Vagabonden. 





late ' Tflein a 
it, ſtlein ſpdesgl. 
groß 


Fri bessl. dpessl. 


vorfen 
an! desgl. 
mittel, gewöͤhn⸗ desgl. braud 
bie [eich die 8 | 
* Men vesgl. blond 
a 7 F hi. 
Song tlela ii | 





am 33. Januar 3. J., Vormittags 14 Uhr, 
im Gute ſelbſt abgehalten werden wird, 
Wrietzen, am 23. Juni 4828. 


aſl. % Ibenplitze Frieblandſche Amtsgerichte. 


Die Der verehelichten Echmiebemeifter Bye 
euro, Magdalene Dovothee geb. Gäbde, vore 
mals Witwe Raafıh gehörige, zu Stepenitz 

belegene Schmieber Bhönerftelle, befichend aus 
Wohnhaus, Schmiede, Stall und Scheune, 
mebR den dazu gehörigen Aeckern und Wieſen, 
welches alles gu 1086 Thl. 5 Sgr. 3 Pf. abges 
ſchaͤtzt worden, fol Schulbenhalber in termino 


heu 22, Oltober d. J., Vormittags 11 Uhr, 


| tom. . Rufe, Mund, Kinn, | Bart, [or era. | 





Ort der Beſtimmung. 





fchlanz Groß⸗Beeren. 


untere Luckenwalde, - 

ſchlank Schwedt an der Oder. 
desgl. Wrietzen am ber Oder. 
desgl. Meufladts Eberswalde. 

laͤnglich, untere Zehdenick. 

ziemlich] ſetzt 

voll 

oval ſmittler Cuͤſtrin. 

lang ſchlank Potsdam, 

oval lank Eilenburg unter Verwar⸗ 
"ein ’ nung von 2jähriger Zucht⸗ 


hausſtrafe im Wiecderbe⸗ 
tretungsfalle der bieffeitte 
gen Staaten. 


in der Gerichtöftube zu Stepenitz an ben Weile 

bietenden verkauft werben, wozu wir Bei 

und Zahlungsfähige mit dem Bemerken vorlae 

den, daß nach hiernächft erfolgtem Conſens ber 

Sintereffensen, mit dem Zufchlag verfahren wer⸗ 

ben fol, Wittſtock, den 28. Juni 1828, 
Das GStiftögericht zu Marienfüich an der 
Ä " Stepenitz. | 





Die dem Koloniften Joh. Michael Schrd 
der zugehörige, im Hypothekenbuche von ben 
Dörfern bed Amts Biefenthal, Blatt 213 aufle ' 
geführte Bhbnerftelle bei Biefenthal, welche mit 
Inbegriff von 7 Morgen 26 [IRuthen der 





a 


„> 





auf 296 Thlr. abgeſchaͤtzt ift, fol Schuldenhal⸗ 


ber dffentlich verkauft werden. 
Der Dietung termin ift auf 
den 24. September d. J., 
Vormittags 11 Uhr, zu Amt Diefenthal ander 
— und Kaufluſtige werden zu bemfelben « 
aden. 
s Neuſtadt⸗Eberswalde, den 11. Zuli 1828, 
Königl Preuß. Juſtizamt Biefenthal. 
Die dem Johaun Friedrich Raabe gehoͤ⸗ 
eige, zu Alt⸗-Bliesdorf bei Wriegen belegene, 
auf 3866 Thl. 27 Sgr. 6 Pf. geſchaͤtzte Halbe 
Bauerftelle , ſoll den Ä 
26. September d. %., Vormittags um 9 Uhr, 
Alt: Blieöborf In dem Raabefchen Haufe 
Er dffentlih an den Meiſtbietenden verkauft 
werden. Freyenwalde, den 19. Juli 1828, 
v. Bredowſches Gericht uͤber Alt⸗Bliesdorf. 


Die dem Muͤhlenmeiſter Auguſt Zimmers 
mann gehörige, auf den Feldmarken der Dörs 
fer Grüneberg und Zaͤckerick belegene fogenanns 
te Eichhornſche Waffermäble, welche zu 46131 
hl. 16 Sgr. 10 Pf. abgefchäßt ift, und aus die 
nem oberichlächtigen Mahlgange, einem Schneis 
des und Etampfgange beftehet, und wozu 272 
Morgen 142 CaRtuthen Hoͤhe⸗ und 56 Morgen 
98 [ Rushen Bruchland, zwei Gärten und eine 
Wirte gehören, foll Schuldenhalber meiftbietenb 
verkauft werben, wozu bie Bietungstermine auf 
den 22, Dftober, ben 22. Dezenber d. J., 
2 Vormittags 11 Uhr, 
in der Wohnung bed Juſtizamtmanns Qutife 
jü Wriezen, der peremtorifche Termin aber auf 
"ven 25. Februar 1629, Vormittags 41 Uhr, 

in ber Mühle, 
anfichen, In welchem Letzteren, wenn nicht rechte 
liche Umſtaͤnde ein anderes ndthig machen, dem 
Meiftbieteriden der Zufchlag ertheilt werben fol. 

Die Tare kann täglich in der Wohnung des 
Juſtizamtmanns Gutite eingefehen werben, 

. Wriegen, den 26. Juli 41828, 


.. Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt zu Gruͤneberg. 





— — 


Die den Wirthſchen Erben gehd be 
Batzlow eine Meile von MWriezen —8 aus 
zwei oberſchlaͤchtigen Gängen, Etampfen und 
Delprefie befichende Waffermähle, mit den ba» 
Ir, gehbrigen völlig fepurirten Ländereien, foll 

ellungshalber meiftbietenh verkauft werben, 
wozu Termine auf ben 

18. Dftober unb 48. Dezember d, J., 
Vormittagd 11 Uhr, in ber Wohnung des Ju⸗ 
ſtitiarii zu Wriezen, ber peremtoriſche Termin 
aber auf den 

18. Februar 1829, Vormittags 11 Uhr, 
in der Mühle dergeſtalt anſtehen, daß wenn 
rechtliche Umſtaͤnde cin anderes nicht ndthig 
machen, ber Zuſchlag im letzten Termine erw 
folgen wird. Die Tare kann täglich in ber 
Wohnung bed Zuftitiarii eingefehen werden. 

Mriegen, ben 7. Auguft 1828, 

von Barfußſches Patrimonialgericht des 
Allodial⸗Antheils Batzlow. 





Die von dem hieſigen Boͤrger und Tiſch 
Jermeiſter Jenn rich hinterlaſſene Buͤrgerſtelle, 
beſtehend aus einen Wohnhauſe mit Eeitenges 
baͤude, auf der Neuſtadt hierſelbſt belegen, den 
dazu gehoͤrigen Aeckern, in mehreren Feldern 
liegend, circa einige 40 Scheffel Winter⸗ und 
Sommerausſaat enthaltend, ben dazu gehdrigen 
Mifen, und Weidefreiheit fur 6 Haupt Große 
vieh, 1 Haupt Fungvieh und 6 Schaafe, fol, 
fo wie eine vor dem Bergthore belegene Scheune - 
und ein an der Mühle belegener Garten, ouf 
den 15. September d. F., Vormittags 10 Uhr, 
in der Wohnung ded Auktionators Schulßer 
aus freier Hand verkauft werben, und werten 
Kaufluftige mit dem Bemerken eingeladen, bafl, 
wenn das Gebot annehmlich, der Zufchlag fe 


‘fort, fo wie die Uchergabe gefcheben kann. 


.. Die Verkaufabebingungen Binnen bei dem 
x Schultzer täglich eingefchen werben, 
Lenzen an ber Elbe, ben 24, Juli 1828, 
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Ants. Blatt. 


der Foͤniglichen Regierung gu Pots dam 
und Ber Stadt Berlin A 


Den B. September 1828. 








Verordnungen und Bekanntmachungen für den Regterungebesiet porsdam 


und für die Stadt Berlin. 
| Potsdam, ben 27. Anguft 1828. 
Im Berfolg der, im Amtsblatte | 
| vom Jahre 1823 Seite 36, unterm 29, Januar 1828, | 
vom Zahre 1825 Seite 173,.unterm 12. Juli 1826, 
vom Jahre 1827 Selte 38, unterm 5. Februar 1827, * 

und Sehe 137,:unterm 23. Juli 1827 
gegebenen Nachrichten im Betreff der eichtlichen Nieberlegung ber, von ber Koͤ⸗ 
niglichen Hauptverwaltung ber Staatefhulden für den Amortiſations / Fonds einges 
ldfeten Staats» Oculdverfchrefbungen, bringen wir hiermit w Kenntmiß, daß nad) 
den daruͤber befonders. in Druck erfchienenen”. öffentlichen Befommtmachäugen;f im 
Laufe des Jahres 1827 an Staats» Schuldverfchreibungem eingeldfet, und am 28. 

Qunt d. 3. bei dem Könige, Kammergericht niedergelegt worden find: 


2 35 Stůd Kurmaͤrkiſche alte Laudſchafiliche an a —* Sefemmihgtsoge 


VON -osiewnonenen nern en se nun en nenne 41,460. 
2) 73 Sid Domaen»Pfanbbeiee) im Be⸗ MENT 4 * 
trage von......... none deren ne 73,000. Dgte. = RE Ba . 1. ' 
3) 8116 Stud Staats, Shulbfihel, im Be de Ma ya 
Be 71,721. PER nd ‚074,375 So. | 
45 242 Stuͤck Rurmärfifche ſtaͤndiſche Obliga⸗ | u 
sonen, im Betrage von.......... run 138,430 Wir. De 
6) 35 Stuͤck Neumärfifche Interims «Scheine, | F i 2 
Am Detrage von ....,. aerese 35,100 E: 5 7 


6) 1308 Said eobinglal, Ptantsfchutb Tofu 
mente, Im sfammiberräge Miles FIR 439,964. Ale, 2 ep; —* SE 


Sie. 428, 
"Eingeldfete 

©taate: 

ſchuldver⸗ 


ſchreibun⸗ 
8gen. 


C. 186. 
Auguſt. 


— — — — — — — os 
e ” - "BE D “ 
F “ 
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7) 39 Stüd Obligationen ans ber Anleipe bei 
Ueberfeld und Serrurier, im Geſammtbe⸗ 
trage von.............................. meo Sulden dolaur. 
8) 506: Stuͤck Engli für Obligationen aus: der 
| J— bei N. Rotdſchild, im Ge⸗ Hr 
ammtbetrag 1] 1, ...... Be 3,950 4 terlin 
9) 679 Stuͤck Obligationen aus der Anleihe bet e % 
WER Rothſchitd und Sohne, ar J 
fammiberroge v VOR ........ ........... 187.500 Sufben Rheiuſch. 
| - Königliche Reslerung. Kaſſen⸗Verwaltun 





Potsdam, dem 28. Auguft 185: 
Me. 129. Das Mönigl. Ober Zenfue-Kollegkum dat den außerhalb ber. Staaten Des I 


| 3enfurfe e. ſchen Bundes erfchienenen Schriften: 


1). Gaydin: Flora, Helvetica etc., Züri) bei Drell, Fuͤßli und Co 
1828, u 
2) 2. Uſteri, Rede am. Schulfeſte In Bern gehalten ıc, Zuͤrich bel Oreil Fi 
und Comp. 1828, 

die Debire« Eriaubniß ertheflt, welches in Semaͤßheit - des Ober Präßpbial, Erlı 

vom 18. d. M. Hiermit: zur Ofensihen Kennmiß gebracht wird, : 
Königliche Regierung. Abchellung bes Zunge 

un — — 
Varebnregen nd Beranntmmachungen , weiche den Begirungebi 
+ Potedam ausſchließlich betreffen. 

Poässdam, den 26. Auguſt 182: 
Me. 130. Die Seen Minſſtien ber geiſtlichen, Unterrichts⸗ und Medizinal ⸗Angelegenhe 
Haus⸗ und des Innern und der Pollzel haben ſich bewogen gefunden, zum. Wiederaufbau 
Firpenkole (im vorigen Jahre abgebrannten evangekifchan Kirche und dee Pfarr» und S 


J 


| Ichte. ma. gebäude zu Meferig; ie Rückſicht auf das große Brandunglüd, welches dieſe € 


wiederholt betroffen dar, und auf bie Armuth ber Gemeine Infonderheic, die t 
fo fehr gelitten hat, eine ewangelifche Kirchens und Haus Kollekte in den ſaͤm 
chen Provinzen ber Monarchie zu bewilligen. 

Wir fordern daher mit. Bezug auf bie Seite 172, 173, 246 und 247 
Amtsblatts von 1816 befindlichen Berfügungen vom 20. April und 9. Juli 1 
die ländrärßlichen Behörden und Die Magifiräte unfers Regierungsbezirks auf, 
Haus: Kollefte, bie Herren Euperintenbenten und Prediger dagegen, bie Klrchen⸗ 
lekte zu deranlaflen, und ‚ben Ertrag an’ bie beſige Suftiiueene und Kommunal 
mitelſt voindigen Lleferzenel⸗ einzufenden: ' 


Augufl, 


| 193 
» De Mägtfiräte Tenden son Ertrag der Kollefte unmittelbar am bie gebachte 
Kaſſe ein. agſtidie N ® Königliche Regferung. gcted 
Nenn Abthellung für die Kirchenverwaltung und das Schulweſen. 


‚Verordnungen und. Sefanntmachungen.. des Koͤnigl. Rammergerichte. 

In dem Erlaß des König. Zinany Mintfterii vom 10. September 1823 iſt Im Re. 15. 
Einverffändnfffe mit dem Königl. Juſtiz⸗Miniſterio im Referipte vorm 13. Oktober Stewpel⸗ 
ejusd. a. beftimmt worden: daß Gefuche wegen Anordnung einer Deputation zur —— 
Auf⸗ ober Annahme, fo wie wegen Publikation oder Ruͤckgabe eines Teſtaments, im⸗ Ionoproto⸗ 
mer dem Eingabenftempel, fo role Ausfertigungen eines Teſtaments Immer dem bes Jolls eines 
ſondern Ausfertigungsftempel unterligen, Protokolle über die Publikation oder Ruͤck⸗ Teſtaments. 
gabe eines Teftaments aber, ſtempelfrei find. | 

Saͤmmtliche Untergerichte im: Departement bes Kammergerichts Haben fich nad) 
bleſer Beſtimmung zu achten. Berlin, ben 24. Auguft 1828. - BE 

Pa | = Königl, Preuß. Kammergericht. 


Nah dem Schreiben des Koͤnigl. Miniſterii der gelftlichen, Unterrichts: und Mer Ne. 16. 
dizinals Angelegenheiten an das Kammergericht vom 7. d. M. follen die Gerichte, Gutachten 
wo es auf Erdrteyungen in Veterinairſachen ankommt, nicht mehe das hieſige Medi» in gerichtlie 
Binal» Kollegium um. Abgabe von Ourachten requirisen, ſondern fi) deswegen: Direkt hen Betas 
an das vorgenannte Hohe Miintfterlum wenden, welches — Antraͤge durch rinairſachen. 
das Lehrerperſonal der hleſigen Thierarzneſſchule, unter zuverlaͤſſiger ſachverſtaͤndiger 

Direktidu erledigen laſſen wird. | 
| Sämmtlichen Gerichten im Departement bes Kammergerichts wird dies zur 
Befolgung, mit dem Beffuͤgen bekannt gemacht, daß überhaupt nur in den Fällen. 
auf ein ſolches Gutachten recurrirt werben Darf, wo die Sachverſtaͤndigen bes Orte 
ober des Kreifes nicht gleicher Meinung find, und das Gericht ſich gendthige ficht, 
das Gutachten einer‘ Höher geſtellten Station zu erttahiren,-ober wo die Parthelen bei 
obwältenbem Streite unter den Sadjverftändigen aus den In der Gegend fungiren⸗ 
Dem Thleraͤrzten keinen Obmann wählen. Berlin, den 21. Auguft 1828. Be 
| Koͤnigl. Preuß. Kammergericht. 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Koͤnigl. Konſiſtorii der Drovins 
Brandenburg. 

‚ An dem Schullehrer⸗Seminar zu Potsdam wird in diefem Jahre Feine öffent“ Me. 11, 
Ikhe Prüfung Statt finden, die Prüfung der abgehenden Seminariften aber am u 


.194 
29. und 30. September d. g. on dem erſten Tage von 7 bie 12 und von 2 bie 
5, an dem legteren von 7.bis 1 Uhr gehalten werben. 


Denjenigen Herren Supetintendenten, Schul⸗ Jnſpektoren Geiſtuchen und nl 
Mektoren, welche ſich von den Leiftungen bes Seminars zu unterrichten wuͤnſchen, 
word der Zuteict bei biefen Prüfungen gern geſtattet werben. 

Berlin, ben 8. Auguſt 1828. 


Konigl. Schul Kolleglum der Provin⸗ Braten, 
— ——— 


perfoenalehronit. 


Der Echulames ⸗Keabua— Heinrich Ludwig Körner iſt als Hüffelehrer be 
dem Gymnaſio zu Prenzlau beftelle und als ſoſcher beftätige worben. 


Der Premier leutenant außer. Dienſt v. Siegroth iſt zum’ berittenen Gneng 
aufſeher im Bezirk Des Haupt-Zollamts Wittenberge, und ber Unteroffizier im 21ften 
Infanterle⸗Regiment Tews zum Srenjaufſeher Im Bezirk des Haupt⸗Zollamts Gran⸗ 
ſee ernannt worden. 


vermiſchee nachrichten— 
Wegen des Neubaues der bei der Hermsdorfer Muͤhle gelegenen Brücke wirb 
bie Paſſage über dieſelbe in den Tagen vom 8. bis 22. d. M. geſperrt fein, und 
haben die Paſſanten waͤhrend dieſer Zeit ihren Weg uͤber Tegel su nehmen. 
Potsdam, den 1. September 1828. 


Königliche Regkerung: Abthellang des Junern. 


Ein Buͤrger und Eigenthuͤmer Berlins, welcher nicht genannt fein wil, und 4 
aut mic dem Buchſtaben D. bezeichnet, Hat für den Tifch in der Sakriſtei ber Zier 
ruſalemskirche dafelbft eine feine grüne Tuchdecke, mit ſchmaler goldenen Treſſe und 
dZrangen befaßt jum Seſqhent gemacht. 





(Hierbei ein Estrabiant,) 


Ertra + Blatt 
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Zoſten Stuͤck des Amtsblatts der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin, 





Zur Verpachtung ber Chaufſeegeld⸗ Einnah⸗ 
Me auf. der erften Hebeſtelle der Freienwalder 
Saufe bei Weißenfee von 1. Oktober d. J. 
ab,. ift ein Kizitationds Termin vor dem Herrn 


Kondukteur Fifcher auf ben 12. September 


d. J. In dent Gafthofe zu Weißenfee bei Ber 
Kin angefeßt, zu welchen: Pachtluflige mit Dem 
Bemerten eingeladen werden, baß don dem 
Meiſtbietenden zur Sicherftellung feined Gebots 
eine Kaution von 100 Thlr. fogleih im Ter⸗ 
ine beponirt werden muß. Die Pachtbebine 
ngen find bei dem Kdnigl. Haupts Steueramte 
r inlänbifche Gegenſtaͤnde zu Berlin, auf der 
verpachtenden Hebeftelte Kor und bei dem 
errn Kondukteur Fiſcher In Tiefenſee einzu⸗ 
eben. Potsdam, den 31. Auguſt 1828, 
Königliche Regierung. Abtheilung für bie 
Verwaltung ber indireften Steuern, 


Zur Verpachtu der Cha D⸗Hebe⸗ 
—8 bei Dahtwit, Taßdorff oe 


3. 





auf ber Frankfurter Chauffee vom 1. Okt. d. J. 


ob, ift ein Lizitationstermin vor dem Heren Kon⸗ 
bufteur 
Vormittags 9 Uhr, Im Baftbofe zu Dahlwitz 
angeſetzt, zu welchem Pachtluftige mit dem Bes 
werfen eingeladen werben, daß zur Sicherſtel⸗ 
lung bed 
Saution von 400 Thalern ſogleich im Termin 
deponirt werben muß. Die Pachtbebingungen 
find auf ber Sgebeftelle zn Dahlwig ımb in Ber⸗ 
n auf bem Königl. Haupts Steueramte fhr 
inlaͤndiſche Gegenftände einzuſehen 
Potsdam, den 31. Auguſt 1828, 
Königliche Regierung. Wbtheilung fir die 
Derwaltung der indirekten Steuerm 


An Verpachtung ber Chauffcegeld ⸗Hehe 
en 
4) Berlin am Lutzower ME Chauffee 


von Berlin nach 


©, Bege, 
2) bei Zehlenborf,. Pohödam,. 


3) dei Glienide, 


Gadow auf den 13. September d. I, - 


eiftgebot8 für jede Hebeftche eine . 


4) bei Potsdam auf der Wittenberger Chanffeg, 
5) zu beiden Seiten ber Chauffee zwifchen 
Berlin und Charlottenburg, 
6) bei Ruhleben auf der Chauffee von Shaw 
lottenburg nach Spandau, und 
7) ze Alt⸗Geltow auf ber Magdeburger 
" auffee 
vom 4. D toßer d. J. ab, M ein: Azltaftorde 
termin auf den 45. September d. J., Vormit⸗ 
tags 9 Uhr, auf dem Koͤnigl. Haupt: Steuer⸗ 
amte hierfelbft angefeßt, zu welchen Pachtlu⸗ 
fige mit dem Bemerken eingelaten werben, daß 
zur Sicherfiellung des Meiftgebotö fir jede He⸗ 
beftelle eine Kaution von 100 Thalern fogleicdh 
im Termin beponirt werben muß. Die Pacht⸗ 
bedingungen find auf bem Königlichen Haupt⸗ 
Gteueramte bierfelbft und auf dem Könielichen 
haupt Steueramte für inlöndifche Gegenſtaͤnde 
n Berlin einzufehen, 
Potsdam, ben 1. 1828, 
Königliche Regierung. Abthellun die 
Gerwaltung der indirekten en, 


Mi Verpachtung der Ehauffeegelb = Hebe⸗ 
chen 


be Gunerdporf, u 
Nieffeitd und jenſeits 
——— 

roß⸗reut, 
dieſſeits und jenſeits auf der Magie 
Brandenburg ger Chauſſee, 
vom 4. Detober b. J. ab, IE ein Azitatkons⸗ 
Zermin auf ben 16. September d. J., Won 
mittagd 9 Uhr, auf dem Königlichen Haupt⸗ 
Steutramte gu Brandenburg angefebt, zu wech 
chem — —— eingela⸗ 
en werden, daß zur ung des 
gebots fuͤr jede Hebeſtelle eine Kaution 8 


auf der 
ger Ehauſſee 


100 Thlr. fogleich im Termine deponirt wem 


den muß. Die Pachtbedingungen find auf bem 
Kdrigl, HaupfsÖteueramte zu Brandenburg, 
auf dem Königl, Haupt⸗ Dieneromte für ilän« 


I 
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difche Gegenflände zu Verlin, und auf dem 
Königl. Steueramte zu Treuenbrießen einzufehen, 
otsdam, ben 1. September 1828, 
dnigliche Regierung. Abtheilung für bie 
Berwoltung der intireften Steuern, 
————— — 
Stedbriefe 
® Der aud Dahme im biefigen Htegierimgde 


bezirk gebhrtige Uln Gottlieb Hahn, beflen - 


Signalement nachftehend folgt, ift in der. Nacht 
vom 22. zum 23. d. M. aus der Garnifon 
Däffeldorf vom Königl. fünften Ulanen = Regis 
ment befertirt, und hat an entwendeten Sa⸗ 
I mitgenommen: - einen Dienftmantel, ein 

aar Stiefeln, ein Hemde, ein Paar Tuch⸗ 
bofen, eine Möbe, fo wie 14 Thlr. Gelb, eine 
Taſchenuhr und einen geftridten Tabacksbeutel. 

Die reſp. Behoͤrden werben aufgeforbert, 
auf den ıc. Hahn zu vigiliren, ihn im Betres 
tungdfalle anzuhalten,. und die Ablieferung deſ⸗ 
jeben nach Daffelborf mittelft Transports zu 

wirken. Potsdam, ben 29. Auguſt 1828. 

Koͤnigl. Regierung, Abtheilung des Innern, 

Signglement. 

Der ıc. Hahn iſt 26 Jahr alt, 5 Buß 7 
Zoll groß, hat. blonde Haare, freie Stirn, blon⸗ 
de Ungenbraunen., braune Augen, ftumpfe Nas 
fe, gewöhnlichen Mund, wenig Bart, gefunde 

hne, ovale Kinn, gute Gefichtöbilhung, ges 
Gefichtöfarbe, und ift von langer Geſtalt. 


® Der untenftehend näher figrialifirte Milltairs 





- Sträfling Karl Brufe hat heute Gelegenheit 


efımden, von ber Feſtungsarbeit zu entweichen, 
nun an iebererlangung dieſes gefährlichen 
Diebes viel gelegen ift, fo erfuche ich alle reſp. 
Militair⸗ und Zivilbehoͤrden hiermit dienfterges 
benft, auf denfelben genau vigiliren, ihn. im 
Betretungsfalle arretiren, und unter ficherer Bes 
leitung gut gefchloffen anhero abliefern zu laſ⸗ 
Gem Cäftrin, den 14. Auguft 1828. 
Konigl. Preuß. Kommandantur, v. Buͤlow. 
u Signalement 
Vor⸗ und Zunamer Karl Brufe, Geburts⸗ 
ort: Prenzlau, Kreis: Prenzlau, Provinz: Uker⸗ 
mat, Neligion: evangeliich, Alters 34 Fahr 
4 Monat, Erdße: 5 Fuß, 2 300, 3 Strich, 
Statur: unterfegt, Haare: ſchwarzbraun, Stirn: 
bedetkt, Augen: Blau, Augenbraunen: —* 


braun, Naſe: breit, Mund: gewoͤhnlich, 
ne: gut, Bart: ſchwarzbraun, Kinn: 
Geſicht: oval, Geſichtsfarbe: geſund, Sp 
plattdeutſch, beſondere Kennzeichen: am 
ten Arm einen Baum, daneben (C. B.) 
linken Arm ein Herz, oben einen Anker 
unten 1821 ausgeſtochen. ne 
Belleidung. 

45 eine blautuchene Muͤtze mit Schirn 
Ene blautuchene Fade mit dergleichen $ 
und Achſelſtuͤcken, 3) ein Paar graut 
Hofen, 4) ein Paar wollene Strämpfi 
ein Paar Schuhe, und 6.) ein Henide, 


e €8 iſt am 22, Juni d. $ In Sreie 
a. d. 9, eine biddfinnige Weiböperfon, d 
Dorothea Gatharina Friedrich nennt, un 
ten näher befchrieben ift, angehalten, ur 
hiefigen Landarmenhaufe eingeliefert, dere: 
mizils Berhältniffe bei Ihrer Bemtthöfre 
bisher nicht haben ermittelt werben ? 
weshalb wir die Einlieferung ber angel 
Friedrich hiermit öffentlich befannt machen 
diejenigen, welchen dieſe Perfon vielleicht 
‚befannt fein bürfte, dienftergebenft erfuche: 
davon gefälligft bald in Kenntniß zu ſetz 
Strausberg, den 23. Uuguft 1828. 
Sinfpection bed Landarmen⸗ und Invalibenf 
Merfonbefchreibung. 
Die sc, Friedrich iſt etwa einige t 
Jahr alt, beinahe 5 Fuß groß, bat b 
Haare, niedrige Stirn, blonde Augenbra 
aue Yugen, Beine Nafe, gewöhnlichen 9 
chadhafte Zähne, rundes Kinn, Meine ı 
Geſicht, braune Geſichtsfarbe, ift von 5 
Geſtalt und ſpricht in Platter Anhalti 
Mundart. Bekleidet war fie bei ber Ei 
rung mit einer grünfattunenen Jade, 
rothgeftreiften wollenen Rod, einem bu 
tunenen Halstuch, einer blaugeflreiften, 
uen Schürze und einem Hemde. 


e Dir Dienfilnecht Johann Friedrich 
aus hen den ihm unter Nr. 41 


hieſigen Paßjournals ben 2. Juni d. J. 


Unterzeichneten auf 6 Monate ertheilten 
zei⸗Reiſepaß zur Reiſe nach Berlin, un 
einen Dienſt zu ſuchen, welcher angeblich 
von Feiner Polizeibehoͤrde viſirt worden ifi 


der Reife von Orauienburg nad Rein 


ren. Zur Verhuͤtung eines Mißbrauchs wird Der 
genannte Paß hierdurch für ungüͤltig erklärt, 
WBuflran, ben 19. zugaft 1828, 
Königl, Preuß, Landrath Ruppinſchen Kreifes, 
von Zieten. 





® Der Schnetdergefelle Adam Kilian and 
Buͤrſtadt im Heſſiſchen, 19 Zahr alt, unter fünf 

uß groß, bat angeblidy fein anı 18 d. M, 

er zuletzt nady Burg viſirtes Wanderbuch de 

ato Heppenheim ben 20, März 1827, auf 
bem Wege von bier nach Genthin verloren. 
Er ift deshalb, und weil er ohne Neifemittel 
war, mit befchränktem Paß nad) Haufe gewies 
fen, und wird dad Wanderbuch qu. hierdurch 
für ungültig erklärt. . 

Brandenburg, ben 3T, Auguſt 1828, 
Der Magiftrat, 


Drei Hundert Thaler Belohnung wers 
den demjenigen bierdurch zugefichert, welcher 
den Brandflifter ber in der Nacht- vom 15. zum 
46. Auguft d. J. allhier ausgebrochenen großen 
Seueröbrunft bergeftalt audzumitteln, und uns 
anzuzeigen im Stande ift, daß derfelbe zur ge⸗ 
bührenden Strafe. gezogen werden kann. 

Kpritz, am 28. Auguſt 1828, | 

Der Magiftrat. 


Bon dem unterzeichneten Juſtizamte iſt das 
ya Neuendorf, Amts Krausnick, belegene, ehe⸗ 
mals dem Koffäthen Kuffat, aber jegt dem 
Koffäthen Heinrich Paſchke zugehörige Ko 
ben Ländereien an Aeckern, Wieſen und Gaͤr⸗ 
fen gelsdren, Schuldenhalber, sub hasta geftellt, 
und der Bietungstermin auf ben 

n. Oktober d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an der Gerichtäftelle zu Buchholz angeſetzt wor: 
Ben. Zu bemfelben werden beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
füdige Kaufluftige mit dem Bemerken eingelas 
den, daß wenn nicht rechtliche Hinderniſſe ein⸗ 
— a nach eingcholtem 

nfente der Könige, Regierung, ber | 
erfgeitt werden fol. 8, Der Zuſchiag 
Hlierbei wirb noch bemerft, daß das sub 
hasta geſtellte Grundſtuͤck noch einen Antheil 
an gemeinfchaftlichen Laͤndereien hat, welche in 
er OrunbhAtung, Rohrwieſen u. f. w., bes 
eben, und 1003 
gen, und Bunn bie auf 1470 Thir. 5 Sgr. aus⸗ 
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gefallerte Taxe jeberzeit in unferer Regiftratur 
eingeſehen werben. j 
Erinnerungen gegen biefe Tare innen ſpaͤ⸗ 
teftens bis A Wochen vor dem anftehenden Tem 
mine ‘angebracht, fpäterhin aber nicht mehr bes 
ruͤckſichtigt werben. 
Buchholz in ber Mark, den 26. Juni 1828, 
Königl. Preuß. Juſtizamt Krausnid, 


In Folge getroffener Vereinbarung zwiſchen 
Ben Släubigern und ben Schuldner, find zu 
ber Schuldenhalber ausgebrachten Subhaſta⸗ 
fion ber zu Ackerfeldt in der Oftpriegnig uns 
weit Sreienftein belegenen, Vol. I. Nr. 12 des 
Hypothekenbuches verzeichneten Koloniftenftelle 
bed Koloniften Neumann, nebft Zubehbr, mi 
der gerichtlichen Taxe von 1946 Thlr, 25. Sgr. 


41 9f., zwei.anberweitige Bietungstermine anf 


ben 26. Auguſt und 21. Oftober 1828, 
jebeömal Vormittags 9 Uhr, in bem gerichtlbe 
hen Geſchaͤftslokale zu geile rabe, wovon 
ber letztere peremtorijch iſt, angeſetzt. 

Solches bringen wir hiermit zur oͤffentkl⸗ 
then Kenntniß, und werden befitz⸗ und’ zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufliebhaber hierdurch von uns 
aufgefordert und eingeladen, in den gedachten 
Terminen ſich einzufinden, und ihr Gebot abs 
zugeben, da benn bem Meiftbietenden ‚ wenn 
nicht befondere Umftände eintreten, unter den 
vorher befannt zu machenben Bebingungen, bad 
Grundſtuͤck zugefchlagen werben foll, 

Sm Uebrigen kann die aufgenommene Taxe 
‘in der Wohnung des Richters zu Prikwalf ein« 
geſehen werden. 

Pitzwalk, den 30. Juni 1828. 

‚Die Stiftdgerichte zu Heiligengrabe. 


Der ben Erben des Adermannd Joachim 
Theeck gebdrende, zu 2508 Thlr. 15 Ger. 2 
Df. gerichtlich abgefchäßte, und in unferm Hy⸗ 
potbhrörmbuche sub Nr. 7 verzeichnete Ackerhof 





„gu Lüttgenheide, fol Theilungähalber in termino 


ben 27. September d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an gewöhnlicher Serichtöftelle hierſelbſt bffentlich 
meiftbietend verfauft werben. Kaufluflige wers 
den zum Termine eingeladen, und können die 
Lore und Verfaufsbebingungen täglich) In une 
ferer Regiſtratur einfehen. " 

- ..MBittenberge, ben 17. Auguft 1828, 

Das Gericht zu Weiſen Ilten Aatheils. 





N 
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Auf BER Unter. eines STAub haben 
tr die Subhaſtation bed dem Schiffer Joachim 
Friedrich Schulz im Köperberg gehörigen, mit 
Der Polizeinummer 1331 bezeichneten, nach der 
aufgenommenen gerichtlichen Tare zu 641 Thlr. 
7 Sgr. gewuͤrdigten Elbrahnkahns verfügt, 
und einen Termin zum öffentlich meiſtbietenden 
Verkaufe deſſelben auf 
‚ben 28. Oktober d. J., Vormittags TI Uhr, 
“In unferm Geſchaͤftslokale vor bem Deputirten, 
Herrn Lands und Stabtgerihtd» Affeffor Was 
gener, angefeßt, wozu wir befiö= und gabs 
— Ruuflehtn er einladen. Die aufges 
nommene Tare, fo wie bie Verkaufsbedingun⸗ 
‚gen, koͤnnen täglich in unferer Regiſtratur ein» 
gefchen werben. | | | 
Zugleich werden alle unbefannte Schiffe 
gläubiger zu bem obgebachten Termin vorgelas 
Den, am ihre Anfprüche zu liquidiren, widri⸗ 
nfalls fie mit folchen ruͤckfichtlich der kuͤnftig 


einfommenden Kaufgelder werden präflubirt wers 


den. Havelberg, den 18. Uuguft 1828, 
RKoͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Der mittelft Verfiigung vom 2. Im b: 

SZ, auf den 9. September d. J. angefedte zer 

min zum Verfaufe der dem Müller Wigand 

zu Klanborf gehörigen Bockwindmuͤhle ift aufs 

gehoben, Xiebenwalde, beu 25. Uuguft 1828, 
Königl, Preuß. Juſtizamt. 


Der ben Geſchwiſtern Eggert gebßrende 
und zu 2503 Thl. 1 Egr. 8 Pf. abgefchägte 
Vophfnerhof zu Bendwiſch, (pR Tpeilungöhal« 
ber in Termino 

ben 27. Sept. d. J., Vormittags 141 Uhr, 
an gewöhnlicher Gerichtöftele hierſelbſt meiſt⸗ 
bietend verfauft werden, 

Kaufluſtige werben zu bem Termine einges 
Toben, und konnen bie Taxe und bie Verkaufs⸗ 
- Bedingungen in ber Regiſtratur täglich einfehen. 

Wittenberge, den 28. Auguſt 1828. 


Das Patrimonial⸗ Gericht zu Klein⸗ Vreeſe. 





Der auf den 8. Oktober d. J., Fi 


hi Offerte 
fihen Verkauf ber dem Mühlenmeifter Eich el⸗ 


Batın gehdiigen, zu Groß⸗Machnow delegenen 
Mäblengrundfhde anftebende Termin ru aufs 
gehoben worben, welches biertusch bekannt go⸗ 
macht wird. 
Könige» Wuperhaufen, den 28, Ang. 1528. 
Konigliches Juſtiz⸗ Amt Groß⸗Machnow. 


Am 22. tember dieſes Jahres und an 
Gen folgenden Tagen ſollen von Vormittags 
9 Uhr an, in dem Wohnhauſe der verwitines 
ten Brau Sattlermeiſter Baudius alihier, 
mehrere Waaren, Hausgeraͤthſchaften und Klei⸗ 
dungsſtucke bed hiefigen Kaufmanns Däwerit, 
Schuldenhalber, an ben Meifibietenden gegen 
—5 Ft derfauft werben, welches 

iermit d 

Dah 





entlich bekannt gemacht wird. 
me, den 26. Auguſt 1828, 
Schulße, 
Land⸗ u Stadtgerichts⸗Mtuar, 
21 im Auftrage. 


Dus hierſelbſt in der Mittelſtraße sub No. 
8 brlegene Wohnhaus von 2 Etagen, im Fach⸗ 
werf erbaut, 5 heizbare Etuben, 7 Kammern, 
Hofraum mit Auffahrt und Stallung enthal⸗ 
tend, welches ſich zu jedem Gewerbsdetriebe 
eignet, auch die einer hiefigen ſogenannten dop⸗ 

elten Bürgerftelle augehbrigen Koppeln, Wies 
en und Weidegerechtigkeit befigt; fo wie die 

Ritterfelde sub No. 417 belegene Scheune, 
ofen untere annedwlichen Bebingungen aus 
eier Hand verkauft werben, unb giebt nÄbere 
uskunft barbber ber Burgemeifter 

Nauen, ben 25, Auguft 1828. Retsblag. 


Auf dem ehemaligen Umte Ebpentd iſt din 
dßes maſſives Brau⸗ und Brennereigebäudg, 
rt an ber Spree gelegen, mit großen, ge 

wölbten Kellern unb barüber liegenden gewoͤlb⸗ 
ten Räumen, großen Böden, einem Kubftalte 
zu 50 Kuͤhen, Schweineftällen unb bergleichen, 
zum Betrich einer Brauerei, zum Lagern von 
Getreibe, ober auch zu-einem großen Sabrike 
gefchäft zu verpachten, und jeden Nlugenbli 
in Beſitz zu nehmen. 
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Amts⸗Blatt 
der Königlihen Regierung zu Potsbam 
| und Der Stadt Berlin 


Den 12. September 1828, 








Verordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungebesirt Potsdam 
und für Die Stade Berlin. 
“ Nachdem Ich bereits durch Meine Ordre vom 29. Mal dv. 3. beſtimmt Jade, Me. 131. 
dag bei den Divifionsfchulen Fünftig nur eine. Klaſſe fein foll, fee Ich In Derfolg Eintritt in 
deſſen zur weitern Ausfuͤhrung dieſer Anordnung hierdurch noch feſt: Ni Sonde 
1) vom 1. Oktober d. 3, an hört in allen Diviſionsſchulen bie 2te Kaffe auf; 
2) zur Aufnahme in Die Diolfionsfchulen iſt die Ablelftung bes Portd'epeefaͤhn⸗ I. . 
richs⸗ Examens mit dem Zeuguiſſe ber Reife erforderlich; Auguſt. 
3) der Kurſus in den Dwiſionsſchulen wird auf 2 Jahre beſchraͤukt, und da es 
nicht wogu⸗ iſt, daß die geſammten Militair⸗Wiſſenſchaften für das Beduͤrf⸗ 
niß bes Offiziers in einem 9 monatlichen Kurſus mit dee gehörigen Gründs 
lichfeic gelehrt werben können, fo foll ber Kurfus in 3 Coetus zerfallen, wodurch 
denn auch Gelegenheit gegeben wird, daß Diejenigen jungen Leute, deren. früs 
derer Unterricht unvollffändig war, ober beren Maturanlagen fich fpäter ente 
- wideln, nachgeholfen werden können; 
4)5 die Studien ⸗Direktion jeder Diviſionsſchule ſoll nach vorangegangenem Tento⸗ 
men uͤber die Aufnahme der jungen Leute in den einen oder andern Coetus 
entſcheiden. Ach trage Ihnen auf, dieſe Beſtimmungen der Armee bekannt 
m machen, und das weiter Noͤthige zu veranlaſſen. 
Borben, den 2). Juni 1828, Friedrich Wildelm. 


dem auege Minlfir, Oeneral ber Sofansrr v. Hafe. . 


Die vorſtehende Allerhoͤchſte Kabinetsorbee wird hierdurch mit dem Bemerken 
zur allgemeinen Keuntniß gebracht, daß zur Erlangung bes, zur Aufnahme in Die 

Diwiſions ſchulen —*8* erforderlichen a an. Bengnifee der Reffe zum 
Porid epecſaͤhntich/ folgende Kenninifle arforderlich fin 
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Borzäglich empfehlungẽwerth iſt bie Wandkarte von Mittel⸗ und WeſtEuror 
und die leberſichtskarte von Europa und den angrenzenden Theilen Aſiens un 
Afrikas letztere jedoch weniger für den Schulgebrauch, als für andere Zwecke. 

Koͤnigl. Regierung. 
Abrhellung fuͤr die Kirchenverwaltung und das Schulweſen. 


Potsdam, den 2. September 1828. 
Ar. 136 E⸗ wird ein 
Enpfeh vollſtaͤndiger Kurſus der Ratungefäläee, nad) ben neueſten Entbedung 
hun dedneus eines Buͤffon, Cuvier, Lacepede u. f. w. 
erks: unter Mitrofefung mehrerer der berüßmteften beutfchen Naturforſcher, von ben De 
Kurfüs der fefforen Goldfuß, Nee v. Efenbed und Noggerath zu Bonn herausgeg 
Nafurges erden, und bei Gall in Trier erfcheinen, und zwar ſowohl in Oktav ale y* = 
naihte. ſchen⸗Format. 
ok Diefes Werk wird In Heften erfcheinen, deren jedes In einem oder dem ander 
Formate im Subferiptionspreis 
a) auf milchwelßem Drud Bellnpapfer B Ser., 
b) auf fehönem geglätteten Velinpapier 72 Sgr. Eoften void; 
4 bie 5 Hefte bilden einen Band und bas ganze Werk wird aus ungefaͤhr 2 
Bänden befteßen. 
Zu dieſem Werfe werben Abblldungen gegeben; jebe Sieferung derſelben koſt 
mit ſchwarzen Abdruͤcken 10 Sgr., mit illuminirten 25 Sgr. 
Die erſten Taufend Subſeribenten erhalten die Ausgabe auf geglättetem Bell 
fi für den geringern Preis der Ausgabe auf Druckpapier. 
Sodann erhält der Sammler von Subſeribenten das Lite Eremplar frei. 
 Diefes Werf für deſſen Vorzuͤglichkeit die Verdienſte der Dikfarbeiter und De 





außgeber bürgen, wird hiermit‘ empfoßlen. Königl. Regierung. 
il Abtheilung für die Richemverwaltung und das Gchulmefe: 
ge 186. Slößer» Reglement für den Zägfisfluß und die alte Doffe. 
J. 1738, . Beffäcige durch das Königliche Minifterium des Innern mittelft Reftriots vom 
Auguſt. 26. uſt 1828. 


Dei der Floͤßung des Holjes auf der Jaͤglitz und der alten Doffe, welche 
Allgemeinen erlaubt iſt, Haben ſich die betreffenden Intereſſenten nachſtehenden b 
ſonderen Beſtimmungen genau zu unterwerfen, und ſtreng darnach ſich zu richten 

6 4. Die Zeit, in welcher die Floͤßerei auf den genannten Fluͤſſen erlau 
werden kann, ft vom 4. November ab bis Ende Mal, und kann vom Anfan 
des Sumi an bis zu Ende Dftober, biefelbe regen Benugung ber an bie Fluͤ 
ſtoßenden Grundſtuͤcke nicht geftattet werben. 

$ 2. Jeder, der die Jaͤglitz ober Die alte Doſſe zum Flößen feines Holzes T 
wugen will, muß ſich vorher die Ueberzeugung qu ee ſuchen, bag ſich d 
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3814 Amtéblatt 1814 Stuͤck 10 Mr. 72). hierdurch in Eriunerung, nach welcher 
zu jeder Namensveraͤnderung, ſowohl bei Chriſten, als bei juͤdiſchen Glaubensgenoſſen, 
die Erlaubniß bei uns nachgeſucht werben muß, und weiſen die Herren Prediger 
hiernach an, Niemand ofne DBorzeigung der erthellten Genehmigung unter einem 
andern, ‚als feinem bisherigen Geſchlechtsnamen in die Kirchenbuͤcher einzutragen. 
J Koͤnigl. Reglerung. Abtheilung des Innern. | 
Abtheſlung für bie Kirchenverwoltung und bas ‚Schulmefen. 


_ - 


u Potsdam, ben 30.. Auguſt 1828. 

Die vom Generals Major von Ruͤhle⸗Lillenſtern in dem Königl, lichogra⸗ Me, 134, 
phiſchen Inſtitute zu Berlin herausgegebenen geographifchen Karten, welche fi Durch Empfeh⸗ 
mannigfalsige Vorzüge. auszeichnen, namentlich auch zum Schulgebrauche eignen, lung der 
und von denen bereits im Jahre 1825 (Amtsblatt de 1825 Stud 6), das Kh FR Sa 
uigliche Konfiftorium der Provinz Brandenburg dlejenigen 26, welche ben allgemeh vom (er 
nen Schulatlas ausmadjen, empfohlen bar, find neuerlich nicht nur ‚bedeutend ver, neralmiaior 
mehrt, fondern auch großentheild weſentlich verbeffert morben, fo daß fich ſachkun⸗vd. Nähe 
dige Beurtheiler ſehr guͤnſtig über fie auggefprochen Haben. Lilien 

Wir nehmen. Daher Veranlaffung,. auf. diefe in Berlin bei Simon Schropp Fern. 

md Komp. erfchienenen Karten, welche ſich nicht nur für den Schuls fondern au 11 923. 
für den Privatgebrauch gut eignen, und durch billigen Preis auszeichnen, Das grös Auguft, 
Gere Publikum ſowohl, wie vornämlic alle Schwlauffeher und Lehrer aufmerkfam 
zu machen, Indem wir bemerken, daß wir uns durch ein Anerbieten bes Vorſte⸗ 
ers des Königl. lithographiſchen Inſtituts in den Stand geſetzt fehen, Diejenigen 
chulen, welche bie etwa gewünfchten Karten durch unfere Vermiitelung erhalten, 
and zu dem Ende bis ult. Dftober d. J. unter portofreier Einfendung der Gelder 
ar unfere Kommunal, und Inſtitutenkaſſe, ihre Beftellungen bei uns machen wollen, 
theilweis eine bedeutende Preis: Ermäßigung zu verfchaffen. 

Saͤmmtliche Schulfarten von Ruͤhle von Eillenftern zerfallen In mehrere geſon⸗ Ä 
berte Werke, von benen ein jebes für ſich beſteht, Die ‘aber Doch gaben Ermäßig- 
zum Theil eine mäßere Verbindung unter einander haben. Es finder eur Iker ker 

4) Ueberfichtgfarte von Europa und dem angrenzenden Theile von 












J.Aſien und Afrika, 9 Blatt ....Turn.e... Seusseseonneeenen Ä 

2) der allgemeine Schulatlas, aus 26 Karten befteßend. :...... 6|— 1 3]25 

3) drei Supplementsblätrer zu dieſem Atlas. ....... een —115 

4) Geſchichtskarten zum Schulgebrauche, in 6 Blättern. ....... 1— 1122} 

5) der Duodez ⸗Schulatlas (35 illummirte Karten) ohne die 8 Ä 

hiſtortſche Karten. onsenoneennnen nen ernmennvenneen nee 41190. 

6) derfelbe, mit den 8 hiſtoriſchen Karen... .......... Nennen 2i—1I |. _ 
7) Wandkarte von Welt» und Mistel» Europa, In 24 Blättern. .3|— 1 2|10' 


8) Handatlas von, Deutſchlend, 9. Karten.z».n..0°:-ensunonnsel. 31274 
| Zu | 
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Vorzuͤglich empfehlungewerth iſt die Wandkarte von Mittel⸗ und WeſtEuropa, 
und die Ueberſichtskarte von Europa und den angrenzenden. Teilen Afiens und 
Afritas letztere jedoch weniger für den Schulgebrauch, als für andere Zwecke. 

Koͤnigl. Reglerung. 
| Abcheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulweſen. 


Potsdam, den 2. September 1828. 
Cm pfehe vollſtaͤndiger Kurfus ber Naturgeſchichte, nach den neueſten Entdeckungen 
hun nen eines Büffon, Cuvier, Lacepede u. f. w. 
erks: unter Mitwirkung meßrerer ber beruͤhmteſten beutfchen Naturforfcher, von ben Pros 
Kurfüs der fefforen Goldfuß, Neeß v. Efenbed und Noggerath zu Bonn herausgegeben 
| et werben, und bei Gall in Trier erfcheinen, und zwar ſowohl in Oktav als in Tas 
. ſchip 9 447, ſchen Format. 
u Diefes Werk werd in Heften erfcheinen, deren jedes in einem ode dem andern 
Formate im Subferiptionspreis 
a) auf milchwelßem Druck⸗Velinpapler B Ser., | 
b) auf ſchoͤnem geglärteten Velinpapier 72 Sgr. Eoften wid; 
4 bis 5 Hefte bilden einen Band und. Das ganze ee wird aus umgefäge 20 
Bänden befteßen. 
Zu blefem Werfe werben Abblldungen gegeben; ei Lieferung derfelben koſtet 
mit (Orangen Abdrücden 10 Sgr., mit illuminirten 25 Sgr. 
ie erften Taufend Eubferibenten erhalten die Ausgabe anf geglätterem Belle 
für * geringern Preis der Ausgabe auf Druckpapier. 
Sodann erhält der Sammler von Subſeribenten das Lite Eremplar frei. 
Dieſes Werf für deſſen Vorzuͤglichkeit die Berbienfte ber Mitarbeiter und Her 


außgeber bürgen, wird hiermit empfößlen. - Königl. Regterung. 
Abtheilung für bie Kicchenverwaltung und bas Schulweſen. 
Ar 185 Slößer» Reglement für den Jaͤglitfluß und die alte Doffe. 
J. 1738, . Beftärige durch das Königliche Minifertum bes Junern miltelſt Reſtripts vom 
Ruguft. 5. Yuguft 1828. 


Bei der Flößung Des Sole auf ber Jaͤglitz und ber alten Doffe, welche im 
Allgemeinen erlaubt ift, Haben fich bie betreffenden Intereſſenten nachſtehenden des 
fonderen Beſtimmungen genau zu unterwerfen, und fireng darnach ſich zu richten. 

6 4. Die Zeit, in welcher die Slößeret auf den genannten Flüffen erlaube 

werden kann, it vom 4. November ab bis Ende Mat, und kann vom Anfange 

des Juni an bis zur Ende Dftober, dieſelbe wegen Benugung ber an die Fluͤffe 
ſtoßenden Grundſtuͤcke nicht geftattee werden 

$ 2. Jeder, der bie Jaͤglitz oder bie alte Doſſe zum Flößen feines Holzes ber 

ungen will, muß ſich vorher bie Usbergeugung zu Be fuchen, dag ſich ber 
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and während. bet dazu erforderlichen Zeit nicht auf eine foldhe Art. aͤnderu 
— a ee fnäft des Floͤßens dadurch ins Stocken geraäth. 
43. Teſchleht dies dennoch und fälle das Waſſer fo, daß der Fluß nicht mehr 
Die erforderliche Tiefe zur Welterfchaffung des Holzes behaͤlt, ſo muß, wenn bie 
ahreszeit noch von dee Arc ift, daß ein baldiges Hinreichendes. Wachſen des Wafs 
ers mit Wahrfcheinlichfeit erwarte werben Fann, das Holz unverzüglich getrennt 
and an unfchablichen Stellen gehörig befeflige werben. | 
$ 4. Daffelbe gilt, wenn das Waſſer fo Koch angewachlen fein follte, daß das 
Holz unter den vorhandenen, mit pollzeilicher Erlaubniß angelegten Bruͤcken, nicht 
hindurch kommen Fann. | . 
$ 5. Iſt die Menge bes zu fllößenden Holzes zu groß, als daß alles auf 
biefe Weile befeftige werden Fännte, ober iſt ein baldiges Hinlängliches Wachfen 
bes Waflers nicht gu erwarten, fo muß das Holz ganz aus dem Waller an dem 


Bord gebracht, und entweber zu Lande weiter gefchafft, ober wegen befien Lagerung 


auf dem Ufer mit ben Liferbefigern felbft ein Abkommen getroffen werben. 
6 6. Dei Unterlaffung diefer beflimmten Maaßregeln, zu deren Ausführung 


eine Zrift von 3 Tagen geflattet wird, verfälte der Eigenchümer bes Holzes in eine 


Strafe von fechs Pfeunigen für jedes Stud bes geflößten Holzes. 
Diefe Strafe wird verdoppelt für jedes Stuͤck des Holzes, wenn bie 
Floͤße quer oder fo in dem Fluß Hegen, daß von ihnen die ganze Breite deſſelben 
eingenommen wird. | | 
6 8. Daffelbe gile, wenn das wirklich Hefeftigte Holz durch Zufall oder auf 
frgend eine Are und Welfe gelöße wird, und uber 3 Tage in einer nachtheiligen 
Lage fich befindet, und iſt es alten Sache bes Eigenrhümers vom Holze, bafür 
— zu tragen, daß das Holz in dem gehörigen vorſchriftsmaͤßigen Zuſtande ver⸗ 
eibe. - | | | | 
59 Iſt nad) Verlauf von abermals 3 Tagen das Holz noch fr einem nach⸗ 
theiligen Zuftande, fo wird die gehörfge DBefeftigung bdeffelben, und auch die Wege - 
fhaffung der etwa fchon entftandenen ſchaͤdlichen Verſandung, ‚oder auch die Aus⸗ 
befferung der befchadigten Ufer von Selten der Behörde veranlaßt, und die Koſten 
werben vom Eigenthuͤmer bes Holzes durch Beſchlagnahme deflelben. beigetrichen. 
$ 10. Wenn eine einzelne feichte Stelle die Urſach vom Stockenbleiben bes 
Hotzes iſt, fo darf daffelbe zwar mit Pferden uber diefelbe zegogen werben, jebech 
muß eine jede Beſchaͤdigung ber Ufer forgfam vermieden, nnd eine bennoch etwa 
eintretende, auf Koften des Eigentümers bes Holzes, unter Aufjicht des Grabenmei⸗ 
ſters fogleich wieder ausgebeflert werden. | —— 
511. Das zu floßende Holz muß in feiner groͤßern Länge gehauen und fm 
Feiner größern Dreite verbunden werden, als bei welcher es auch in den Eisinfkar 
Krümmungen gehörig, ohne die Ufer zu befchäbigen, gewenbet werben fan. Im 
Uebertretungsfalle zahle Der Eigenthuͤmer des Holzes fir jedes Stüd des Floſſes 
ſechs ar und außerdem noch bie Koſten zur Ausbeſſerung ber etwa beſchö⸗ 


‘ 


| 5 12. Der Stabenmelfter ift angewleſen, ſireng auf hie Befolgung der ge⸗ 


gebenen Beſtimmungen zu wachen. Es kann jedoch auch Anzeige von Unterlaſſung 


Ne. 137. 
Aufgeho⸗ 
bene Vieh⸗ 


derſelben von den Uferbeſitzern und Raͤumungs⸗Intereſſenten geſchehen, welche aber 
ihre Anzeige durch Zeugen zu beweiſen im Stande fein muͤſſen. Die örtliche Un⸗ 
terfuchung nad) folder Anzeige gefchleht durch den Grabenmeiſter, welchem bafür - 
ein Tagelofn von 10 Sgr. aus ber Graben; Straffafls gezahlt wird. | 
Poisdam, den 13. Auguft 1828, : u 0 
| Königliche Regierung. Abthellung bes Iumern. 


| | Potsdam, den 6. September 1828. 
Da fih unter dem Rindvieh in bee Stadt Oberberg felt mehreren Monaten 
feine Spur der unter demfelben herrfchend gewefenen Lungenfeuche mehr gezelge Kat, 
fo wird die unter’ 11. Dezember v. 3. (Amtsblatt de 1827 Pag. 234) anger 
ordnete Sperre diefes Orts für Rindvieh und "Futter wieder aufgehoben. u 
| | Königliche Reglerung. Abtheilung bes Imern. 


— | 

. Verordnungen und Bekanntmachungen des Roͤnigl. Ronſiſtorii der Drovim 
J |  Drandenbut, | 

Die gefegliche Beftimmung vom 7. Eeptember 1811, | ⸗ 


nach welcher alle in Wiſſenſchaften und Kuͤnſten unterrichtende Perſonen, 

‚In ſofern fie ſich nicht auf Privatunterricht beſchraͤnken, ſondern in einer, Je⸗ 

dermann offenen Schule unterrichten wollen, eines bei der Provinzial⸗Schul⸗ 
| bedörde nachzuſuchenden Erlaubnißfcheines bedürfen, | 
iſt den Dorftehern der Piefigen Parochlal» und Privarfchulen im Laufe ber letzten 
drei Jahre wiederholentlich In Erinnerung gebracht, die allgemeine Ausführung ders 
felben aber in billiger Berüdfihtigung der bieherigen Verhaͤlmiſſe noch. ausgefegt 
worden, um ſowohl den Schulvorftehern, als den Huͤlfslehrern bie zur andermeitigen 
Einrichtung erforderliche Zeit zu gewähren. Die Abficht, welche uns Hierbei geleis 
tet bat, iſt nicht vollftändig erreicht worden, da nad) ben uns vorliegenden Jahres⸗ 
berichten über die hieſigen Parochial- und Privatſchulen, die Zahl der Hier unterrich 
senden ungeprüften Lehrer weit größer iſt, als wir nach den bisherigen Maßregeln 
erwarten durften. Es iſt Daher befchloffen worden, die oben erwähnte Beſtimmung 

| mit dem 1. Dftoder k. J. 

für alle Hiefige Parochlal⸗- umd Privarfchulen allgemein zur Ausfuͤhrung zu beingem, 
und es wird daher folgendes hierdurch feftgefegt. 

41) Denjenigen ungeprüften. Lehrern, welche gegenwärtig In ben hiefigen Schulen 
unterrichten, foll im Algemeinen zwar geftattet fein, ihren Unterricht bis zum 
erften Oktober & J. fortzufegen; follte jeboch in einzelnen Faͤllen Die Untuͤch⸗ 

‚ tgfelt eines Lehrers nach dem Urthell bes Speglalauffehers der gie außer 
Zweifel fein, fo bleibe es dem Letztern uberlaflen, bie unverzügliche Enrfernung 


— 


ao 


2 eines ſolchen Lehrers dem Schulvorſteher zue Pflicht zu machen, und, wenn 
bieſe Auffosderung ohne Erfolg fein follte, dies der naͤchſten Aufſichtsbehoͤrde 
der Schule anzeigen. u | oo. u 
2) Es foll ben hieſigen Schulvorſtehern fortan durchaus nicht geftattet fein, um 
geprüfte Lehrer, welche bisher noch nicht in einer Kiefigen Schule unterriche 
tt haben, ala Huͤlfslehrer anzuneßmen, namentlich aber wird denſelben Kiew 
durch unterfagt, jungen. Leuien, welche fich für das Schulfach vorbereiten wols 
len, unter irgend ‚einem Vorwande einen Theil des Unterrichts, wenn auch nur _ 
kn den Etementarklaffen, zı übertragen. Die Herren Speztal-Auffeher der Schw 
len werden ernftlich Darauf Kalten, daß dieſer Beſtimmung nicht entgegen ge⸗ 
Handelt werde — _ | | | Zu 
33 Sammiliche hleſige Schufvorfleßer werden hierdurch angemiefen, nicht nur dem 
Spezial» Auffefer der Schule den Eintritt eines jeden neuen Huͤlfslehrers in 
ber bisherigen Are ſchriftlich anzuzeigen, ſondern demfelben auch deffen Priv 
fungszeugniß. urfcheiftlich einzureichen, weiches, wenn es. von einer auswärtigen 
Behörde ausgeftelle iſt, durch Die nächfte Aufſichtsbehoͤrde der Schule uns zur 
Kenntuißnahme vorzulegen iſt. 
4) Saͤmmtliche ungeprüfte Huͤlfslehrer werben hlerdurch nochmals aufgefordert, 
unter Einreichuug | | 
a) eines won ihnen ſelbſt abgefagren und gefchriebenen Lebenslaufs, 
b) eines Zeugniffes über ihre Schulbildung und ihre Vorbereitung für das 
Sculfach, a 
c} ke Beuaniifes ihres Seelſorgers über ihre ſittliche Tuͤchtigkeit für das 
\ u fü A ” 4 
.d) eines ‚Beugniffee der Pollzeibehoͤrde über die Unanflößigfeit ihres Lebende 
wandels, u 
ſiche unverzüglicdy bei uns zur Prüfung zu melden. | Ze 
5) Auch diejenigen Hülfslehrer, weiche im Jahre 1826 im Auftrage der hieftgen 
Ä Schulkommiſſion geprüft worden find, haben in Gemaͤßheit des In ihrem Zeuge 
niffe ausgebrücdten Vorbehalt fih bis zum erſten Dftober k. 3. einer abew 
maligen Prüfung zu unterwerfen, und bas von der Schulkommiſſion erhaltene 
Zeugniß, beflen. Guͤltigkeit mic Dem: genannten. Tage ‚aufhört, am dieſelbe zw 
| ruͤckzurecichen. Bu nn | 
6) Denjenigen. Lehrern welche bis: zum. Ießten September k. J. Fein Zeugnfß der 
. Leprfähigkeie beibringen können, foll vom 1. Dftober.E. 3. ab der Unterriche 
in ben biefigen Parochial⸗ und Privarfchulen unter. feinem, Vorwande geſtar⸗ 
tel. werben. 6 
Saͤmmtliche hieſtqe Schulbehorden, fo. wie die Herren Sunerlntendenten und 
Eprlaufießer der Schuien werben hierdurch aufgefordert, auf Die Beobachtung . 


N „ 
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ener, angefeßf, wozu wir befißs und za 
ugefähige Kauflicbhaber einladen. Die aufyes 
“ wonmene Taxe, fo wie die Verkaufsbedingun⸗ 
gen, koͤnnen täglich in unferer Regiſtratur eins 
"gefchen werben, 
Zugleich werden alle unbefannte Schiffes 

gläubiger zu dem obgebarhten Termin vorgelas 
‚Den, um ihre Anſpruͤche zu liquibiren, widri⸗ 
genfalls fie mit foldyen ruͤckſichtlich der kuͤnftig 
rinkommenden Kaufgelder werden praͤkludirt wers 
"ben. Havelberg, den 18. Auguſt 1828, 
Königl, Preuß. Lands und Stabtgerichk, 


. "Zreitag den 19. September d. J., Vormit⸗ 
:fagd 10 Uhr, follen in ber Chemnißer Obers 
heide an Drt und Etelle, weldhe 25 Meilen 
von Potsdam, 1 Meile von Werber und 4 
Meile vom fchiffbaren Waſſer entfernt ift, circa 

330 Klafter fichnen Stubbenholz 
in Heinen Bartieen an ben Meiftbietenden ver⸗ 
tauft werben. Das Holz wird der Förfter Hr. 
Bes auf Verlangen anmeifen, und die Ver⸗ 
Taufs⸗ Bebingungen merben in dem ‘Termine 
vorgelegt werden. 
WMWKRlein⸗ Kreutz, den 28. Auguſt 1828, 

Der Amtmann Wolff, 

abs Wirthſchafts:Kurator des v. Britz keſchen 

Riitterguts Chemnitz. 


Auf dem ehemaligen Amte Cdpenick if ein 
re mäfived Brau⸗ und Brennereigebaͤude, 
"hart an der ®pree gelegen, mit großen, ge= 
woͤlhten Kellern und barüber liegenden gewmöfbs 
"ten Räumen, großen Böden, einem Kubſtalle 
zu 50 Kuͤhen, Schweineftäflen und dergleichen, 
zum Betrieb einer Brauerei, "Lagern von 
Getreide, oder auch zu einem großen Fabrik⸗ 
geiaat zu verpachten, und ‚jeden Augenblick 
in Bei zu nehmen. . 





Die Milchpachtung von -täglid 120 Bis’ 


450 Quart, ganz nahe bei Potsdam, wird zu 
Michaelis d. 3. unter fehr vortheilhaften Be⸗ 
Dingungen offen. Die näheren Bedingungen 
find in Potsdam bei dem Herrn Freihoff om 
Baſſin Nr. 8 einziehen. 





Nach ben nceueften Erfindungen und Ges 
ſchmack angefertigte, bereitd ganz somplete, aber 
auch noch incomplcte, neue Holz» Blafe » Ju 
firgmente, ald: Floͤten, Clarinetten, Oboen, 
Fagotte und andere mehrere find ſowohl ein 
zeln, als In Partieen, aus einem Nachlaffe eis 
ned ber geicyidteften und beruͤhmteſten Meis 
fter, zu Außerft billigen und dennoch vorteile 
baften Preifen zu verkaufen, in Potdtam Hei⸗ 
ligengeiftfiraße Nr. 1 bei der verwittweten Holz⸗ 
Blaſe⸗Inſtrumentenmacher⸗Meiſter Pinckert. 


Zwei Penſionaͤre, welche hieſige Schulen be⸗ 
ſuchen, Ebnnen bei mir zum 4. Oktober gegen 
ein billiges „Honorar aufgenommen werben, 

Potsdam, den A, Erpteniber 1828, 

Lindemann, Kantor, 


Bekanntmachung ber Lebensverfiherungsbant 
for Deutfchland in Gotha. 

Da bie vörläuffgen Anmeldungen bei der 
Lebensverſicherungsbank für Deutichland in Go⸗ 
tha bis jet die Summe von einer Million 
dreizehn Tauſend feh8 Hundert Tha— 
lern erreicht haben, fo bringt ter unterzeiche 
nete proviforifche Ausſchuß hiermit zur oͤffent⸗ 
fichen Kenntniß, daß die Unftalt zum wirkli⸗ 
chen Abſchluß von Verfiherungsd- Virträgen am 


dem Tage ſchreiten wird, wo bie Tauf⸗- und 


Geſundheitszeugniſſe der angemeldeten Perſonen 
eingegangen und gepräft fein werden. Mit der 


Eroͤffnung wird zugleich befannt gemad)t, -bi8 


zu welher Summe WBerficherungen auf ein 
Leben augenommen werten koͤnnen. 
Gotha, den 15. Auguſt 1828. 
Der proviforifhe ÄAusſchuß ber Lebens⸗ 
verficherungsbant. 
Braun. Buddeus. Freitag Roſt. Sties 
ler. Thienemann. Waitz. 
Unterzeichneter bittet um balbmdglichfte Eine 
fenbung der oben erwaͤhnten Zeugniffe, mit 
ben Bemerken, daß diefelben bei alfen kuͤnf⸗ 
tigen Anmeldungen, mich Vorfchrift ber Vers 
foffung, jeder Defiaration gleich beigefügt 
fein muͤſſen. J | 
. Brandenburg, ben .23. Auguſt 1828. 
Heinrich Auguſt Reuter, Bankagent. 





— ist 


- all — 
Amtd-Blatt 
der Königlihen Regierung su Potsdam. 
und ber Stadt Berlin 


— Stif 39. — 


Den 26. September 1828. 











Derorönungen und Bekanntmachungen für den Regierungsbezirk Potsdam 
und für die Stadt Berlin. > 
Potsdam, den 17. Septeniber 1828. 

Durch das Nefeript Eines Hohen Minifterli des Innern vom 21. Juli d. J. me 18, 
iſt feftgefegt worden, daß die Kondufteure, auch wenn fie nicht mit etartsmäßigem feuer Deren 
oder fixirtem Gehalte angeſtellt find, fobald fie vereidet werden, zu den Staatsber Merpfiche 
amten gehören, und daher den allgemeinen Dienfteld zu leiften haben, weshalb die, tung zur 
ſelben auch bei ihrer Verheirathung des Konfenfes ihrer vorgefegten Behörde be: Nachfus 
Dürfen. Jeder fich verheirathende vereidete Kondukteur hat Daher, unter Beobadys hung der 
tung der dieſerhalb Ergangenen und publizirten Verordnungen, den Heirathskonſens — 


gehoͤrig nachzuſuchen. Koͤnigliche Regierung. P.S. in pk. 


. Verordnungen und Bekanntmachungen , welche den Regierungsbezirk 283, 
Potsdam ausſchließlich betreffen. 
J Potsdam, den 10. September 1828. Ne. 148, 
Da hoͤhern Orts auf entſtandene Zweifel über das Reſſort in der Unterfuchunges Werfaͤl⸗ 
Sache gegen einen Dienftfnecht, welcher einen Dienfts Entlaflungsfchein. verfälfche ſchung von 
hatte, genebmigt worden, daß fammtliche Polljelbehörden angewieſen werden follen, Kegitimas. 
bie Eognition über die Berfälfchung folcher Legitimations Dofumente, als: Reife tiondeDodie 
paͤſſe, Wanderbuͤcher und Dienit-Entlaffungsfcheine, den Gerichtsbehoͤrden zu über, Tin pl 
liflen, fo wird hiermit’ den dieffeitigen Polizelbehorden die Anweiſung ercheflt, alle 1162, 
dergleichen Sachen an die Zuftigbehörden abzugeben, fich die Ausmittelung ſolcher Auguſt. 
Vergehen aber ferner angelegen fein zu laffen. . Königliche Regierung. 





Ä | Potsdam, ben 18. September. 1828. | 

Bis jegt iſt zur Ermlitelung des Geldbetrages für das, zu Martini eines jeden Mr. 149. 

Zadhres fällige Zinss und Pachrgerreide der Domanial»Einfagen, und für das Ge, rarfinie 

treide, welches auf den Grund von Derträgen nad) dem jebesmaligen Martini⸗Markt —— | 

in Gelbe bezahle worden iſt, des. Martini Diarftpreis der zunächft belegenen Marke, nung NO 
ftabt zum Grunde gelegt, und es find zum zechnungsmäßigen Nachweis des hiernach 
‚esmistelien Geldbetrages die Artefle der betreffenden Magifträte eingereicht worden. 
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ind unß, Unm ble Belbringung dleſer befonbern Juſtifikatorien und um bie etwanige Ab; 
da tgetrei⸗ weichung in der Angabe des Martinipreiſes zu vermeiden, ſoll in jedem Jahre, ent 
IIL. 937. weder in den letzten Tagen des Monats November oder in den erſten Tagen des 
Sotember, Monats Dezember, des anzunehmende Martini» Marktpreis von den Marftftäbrem 
bes dieſſeitigen Regierungsbezirks durch Das Amtsblatt befannt gemocht werden. Nach 
biefem Preſſe der nächftbelegenen Marfeftadt Haben die Domainens und Nentämter 
die Zahlungen für das von den Einfaflen sc. abzuliefernde Getreide zu berechnen. 
Zur Erleichterung der Prüfung find von ben Aemtern in den hiernach anzulegen» 
den Berechnungen bie Wr. und das Payina des Amtsblatts⸗Stuͤcks, wo die Preite 
brfannt gemacht worden find, anzuziehen. u | 
| Könige. Regierung. Abthellung für die Verwaltung 
ber direkten Steuern, Domalnen und Forften. 


Verordnungen und Bekanntmachungen des Koͤnigl. Rammergerichte. 
Ne. 17. Es iſt Häufig bemerkt worden, daß Unterzichter der Provinz, den beftehenden Vor⸗ 
Anterlaffung fcheiften der Allgemeinen Gerichtsordrung Theil IH Ti. 8 $ 5b, Ti. 3 $ 12 — 17 
Eule Konz Tit. 1 $ 6 — 8, 2% — 26 entgegen, fid) zu Konfulenten brauchen laſſen. Nach⸗ 
® Dem auf das AZuftisminifterialsRefeript vom 30. Dftober 1827 und die Bekannt⸗ 
machung des Kammergerichts im Amtsblatte vom 3. Januar 1828, vermittelt Uns 
terfagung der, einzelnen Gerichtöperfonen verflatter geweſenen Juſtizkommiſſariats⸗ 
Praxis, aller Borwand zur Befchönigung eines folchen zichterlichen - Beamten ernſt⸗ 
Jich unterfagten Verfahrens hinweg genommen ft, werden ſaͤmmtliche Unterrichter 
. ber Provinz, bei Bermeldung der im Keiminaleechte angeordneten Strafe, (Allgem. 
Sandreche Thl. II Tit. 20 $ 333 — 335, $ A402 — 403) diermit wiederholt ver 
warnt, fich alles umerlaubten Konfulteens, in Sachen ber ſtreitigen fowohl, als der 
freitoilligen Gerichtsbarkeit, infonderheit auch des Geldmäfelns aufs ſtrengſte zu ent 
Kalten. Berlin, den 8. September 1823. Koͤnlgl. Preuß. Kammergerlcht. 


. Me. 18. Die Preußiſchen Strafgelege enchalten folgende Borfchriften zur Verhütung bes 
. Verhuͤtung Kindermordes: 
des Kinder⸗ 4, Jede außer ber Ehe geſchwaͤngerte Weibsperſon, auch Ehefrauen, die von 
mordes. ihren Ehemaͤnnern entferne leben, muͤſſen ihre Schmängerfchaft- ber Ortsobrigkeit, 
| oder Ihren Eltern, Vormuͤndern, Dienftperrfchaften, einer Hebamme, Geburtshelfer, 
oder einer andern ehrbaren Srau anzeigen, und fich nach ihrer Amweifung achten. 
2, Die Niederfunft darf niche heimlich gefcheßen, fondern mit gehoͤrigem Beiftand. 
3. Iſt dabei nur eine Frau gegenwärtig, fo muß das Kind fofore vorgezeigt 
werden, es mag tobt ober Iebenbig fen. Ze Bu 
4. Vorſaͤtzliche Toͤdtung des Kindes ziehet bie Todesſtrafe nach fich; verliert es 
durch unvorfichtige Behandlung das Leben, fo tritt Zuchrpausftrafe von meßrjährl, 
ger bis Iebenswieriger Dauer ein. i Ä oo 
5. Aber auch fchon diejenige Welbsperfon, welche Schmwängerfihafe und Geburt 
verheimlicht, Kat, wenn bas Kind verunglückt iſt, mehrjaͤhrige Zuchthausſtrafe zu 
gerärtigen, follte fie fonft auch nichts gerhan Gaben, wodurch ber Tod des Kindes 
veranlaßt worden, | 
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6. Vernachlaͤßigen der Schmängerer, die Eltern, Vormuͤnder ober Dienſtherr ⸗ 


ſchaften ihre Pflichten, fo ſind fie flrafbar und verantwortlic). 
| \ | Königl, Preuß. Kammergericht. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Behörden der Stadt Berlin. 
In Erwägung, daß die ſelther bei Ausführung von DBauanlagen auf dem Me. 11. 
Wedding und dem Kämmereis Heldelande vor dem Dranienburger Thore Berlins Bauanla⸗ 
zur Anwendung gefommenen gefeglichen Beſtimmungen für Die’ Verbindung jenes gen auf dem 
Besirfes mit der Stade Berlin einiger Modifikationen bebürfen, Hat das Königliche Deddint 16 
Minifterfum des Innern und der Polizei. mehrere Abänderungen der beftehenden ’* Erin 
Vorſchriften angeordnet. Es wird daher in Gemaͤßheit der biesfälligen Beſtimmun⸗ 
gen und im Berfolge der Bekanntmachung des Königl. Ober Prafiviums der Pros 
vinz Brandenburg vom 9. Movember 1824, nad) welcher von dem Königl. Minis - 
ſterlum des Innern und der Polizel dem Polizei Präfidium die baupolizeiliche Aufs " 
ſicht über Die Anlagen in beregtem Bezirke übertragen worden iſt, vorläufig und 
"bis auf Erlaß anderweitiger desfallfigen Borfchriften, Folgendes hierdurch feſtgeſetzt. 
| $. 1. Die für die Stadt Berlin bereits beſtehenden oder noch zu erlaffenden 
baupolizeifichen DBorfchriften, infomwelt durch gegenwärtige Verordnung nicht ein Ans 
dres beftimme ift, Dienen dem Verfahren bei Ausführung einer Bauanlage auf dem 
Wedding und dem Kämmerels Heldelande zur Grundlage. 
82 Zu ⸗ Folge deffen muß zu dem Baue eines neuen Gebäudes, wie auch zu 
einer Bauausführung an der Straße, fie beftehe In einem Neubaue oder in einer 
Inſtandſetzung, imgleichen zur Errichtung einer neuen Feuerſtelle und zur Inſtand⸗ 

feßung oder Umänderung einer ſchon vorhandenen Feuerſtelle, die Erlaubniß dazu, 
unter Einreichung einer zwiefachen Zeichnung von dem vorzunehmenden Baue und 
eines Situations-Planes, auf welchem Die vorhandenen und die zu erbauenden Ge⸗ 
bäude ꝛc, fo wie Die Grenzen des Grundſtuͤcks und die zunächft befegenen nachbar⸗ 
lichen Gebäude ꝛc. verzeichnet find, bei dem Polizei⸗Praͤſidium nachgefucht werben, 
und darf mit ben Baue nicht eher angefangen werben, als die Erlaubniß dazu in 
fchriftlicher Ausfertigung «erhellt und dem Bauherrn behaͤndigt worden iſt. 

$. 3. Saͤmmtliche Zeichnungen und. Situatlons» Pläne find von den Gewerfss 

melftern, ‘welche ben Bau ausführen follen, zu unterfchreiben, und auf jenen auch 
bie. Maaße der Länge und Tiefe, ferner für wen und wo der Dau ausgeführt wers 
den foll, zu bemerfen. . | 
54 Die Anzeige elnes vorzunehmenden Baues, nebit ben Seichnungen und 
dem Situations Plan, muß wenigfiens vierzehn Tage früher eingereicht werden, als 

Der Bauherr den Bau anzufangen beabfichtigt. . 
965 Die Abweichung von der Dorfchrift des Bauerlaubnißfcheines und vor . 
ber demfelben zum Grunde gelegten Bameichnung, wird als eine Bauausführung 
ohne polizelliche Erlaubniß geahndet. | | Ä 

$. 6. Ale Dächer. muͤfſen mit gebrannten Dachziegeln ober Metall ringe - 

deckt werben. ö Ä | . 


/ 


2314 ... 
F. 7. Jeder Lehmbau In den nach der Straße belegenen Seiten ber Gebäube 
wird ausdruͤcklich unterſagt; auch darf bei keinem Gebaͤude der Dachgiebel in Pife, 
MWellerwand, Luftziegeln oder Lehmpagen aufgeführt werden. 
$. 8. Dagegen foll das Auslehmen ber Innern Wände ber Gebäude, fo wie 
der Hof⸗ und Sartenfronten, bei Gebäuden von einer Etage geftattet fein. ' 
. 9. Die Anwendung von Lufiftelnen und die Anfertigung der Wände von 
Piſoͤ oder Lehm iſt geſtattet; jedoch dürfen Gebäude, beren Umfoffungsmauerr und 
Deren Mittelmände ganz oder zum Theil von Lufiſteinen, in Pife oder als Weller⸗ 
wände aufgeführt werden, nur ein Gefchoß Hoch fein. Diefelbe Beſtimmung finder 
flate, wenn Feuerungen von Lufrfteinen aufgeführt werden. Bel Gebaͤuden von 
jwel, drei ober mehreren Stockwerken find aber alle Wänbe und Feuerungen ganz 
‚ von gebrannten Steinen aufjufüßren. Ä = | 
Zeeder, der hiernady Mauern und Feuerungen von Lufifteinen, Lehm oder Piſé 
anfertigen laffen will, muß einzeln angeben, welche Wände er ganz oder zum Theil 
in der beregten Art auffüpren zu laffen Beabfirhtigt, und muß rinen besfallfigen Vers 
merk ins Hypothekenbuch eintragen laffen. | 
"5. 10. Die Gebäude müffen an der nachbarlichen Grenze mafflo verbiendet, ober 
wenigftens vier Fuß von Derfelben entfernt erbaut, auch muß darauf gehalten wers 
bei, daß die verfchiedenen Gebäude nicht zu nahe an einander zu fliehen Eommen. 
$. 11. Ställe Fönnen bei ſonſt gehöriger Vorſicht an und in Wohngebäuden 
augebracht werden. | | | 
$. 12. Sceunen und die zur Aufbewahrung von Heu, Stroh and bergleichen 
dienenden Gebäude müflen, wenn fie von Fachwerk find, minbeftens ſechs Ruthen, 
beim Mafjivbau fünf Ruthen von andern Gebäuden und von der nachbarlichen Grenze 
aufgeführt werden. .. u = | 
Bei einem Mafjivbau ſoll indeſſen in den Zällen, wo bie Dertlichfeit den Aus 
einanderbau von fünf Ruthen unausführbar macht, ausnahmsweife nachgegeben wers 
den, Daß nur eine Entfernung von drei Ruthen flattfinden Fann. 
. Berlin, den 11. September 1828. | 
Ä Königl. Preuß. Polizei⸗Praͤſidium. von Efebed. 
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Vermiſchete Machricht n. 

Wegen Ausführung einer dringenden Reparatur der Pyramidenbruͤcke bei Eoͤp⸗ 
nick auf der Fuͤrſtenwalder Landſtraße, wird die Paſſage uber die gedachte Bruͤcke 
vom 29. September bis 11. Dftober d. %. gefperrt fein, und müllen Die 
Neifenden während: biefer Zeit: fich ber vom Schlefifchen Thore zu Berlin aus nad 
„ Spnict führenden Landſtraße bebienen. Potsdam, den 23. September 1828, 

| | Konigl. Regierung, Abtheilung des Innern. 





(Hierbei ein Ertrablan.) 





Ertra ‚Blatt 


zum 


or ori des Amtsblatts der Koͤniglichen Regierung zu Yotdam 


‚und der Stadt Berlin 





»: ÄE8: werben Produzenten oder andere zuver⸗ 
laͤßige Perfonen, welche gewilligt fein möchten, 
narhfiehende Naturalien in die bezeichneten Mo⸗ 
gazine oder an die Gurnifonen der. untengenann⸗ 
ten Staͤdte unter den nachfülgenden Bedungun⸗ 
gen zu liefern, hiermit aufgefordert, der "imters 
zeichneten Behoͤrde in ſtempelfreien, aberfran⸗ 
firten verſiegelten Schreiben, - ‚bezeichnet mit 
ürferungss Anerbisten’/, bis fpAteftend ben 


2.:8,:M. ; beuslich und beftimmit befanne zu 


machen, für. welche mindeſten Preife fie Die 
Anſchaffung und koſteufreie Ablleferung übers 
nehmen wollen. 

Un Naturalien find erforderlich: 

J. abzuliefern zur Haͤlfte ſpaͤteſtens bis Ende 
Oktober d. Z.nndı zur Hälfte big. Eube Now 
bember d. % franko Magazin: 

‚in Cuͤſtrin 51 Winspel Roggen, B. in 
Sranbenburg 43 MWinspel Roggen und 35 Winde 
pel Hofer, C. in Havelberg 6 Echeffel Roggen, 
D. in Neu-Ruppin 5 Winspel 12 ES cheffsl. Rog⸗ 
gen und 16 Winspel Hafer, E. in Prenzlau 
28 Winspel 6 Scheffel Roggen und 3 Winspel 
‚Safer, F. in Strauöberg 3 Winspel Roggen. 
. IL Ubzuliefern vom Monat November d. 
J. bis Ende Oktober k. J. in monatlichen Thei⸗ 
len, jedoch fo, Daß ſtets ein Vorrath für zwei 
Monate vorhanden and nachzumeifen. ijt, frau⸗ 
lo Magazin: 

-A. in Chflrin 250 Winspel Roggen, B. 
im Landöberg an der Warthe 42 Winspel Noge 
gen und 265 Windpel Hafer, C, in Schwedt 
33. Winspel Roggen und 475 Winspel Hafen, 
D. in Friedeberg 200. Winspel Hafer, E. ig 
Moldenberg 18 Wingpel Roggen und 30 Wind« 
pel Hafer, F. in Wrietzen 10. Minspel Roge 


gen und. 230 Winspel Hafer, G. in Frankfurt 
an ber Dber 245 Windpel Roggen und 370 
Winspel Hafer, H. in Eroffen 21 Winspel 
Noggen und’ 20 Minspel, Hafer, Z. in. Fuͤrſten⸗ 
walde 34 Winspel Noggen und 700 Mindpel 
Hafer, K. in Beeskow 43 Winspel Roggen 
und 560 Winspel Hafer, L. in Rathenow 510 
Winspel Hafer, M. in Brandenburg 288 Minds 
pel Roggen und 1045 Wingpel Hafer. 9 
ILL Abzuliefern entweder franfo in bie ner 
gazine, ober inkl. aller Verwaltungskoſten, der 
Koften. für Boden oder Scheunenräume, Were 
mahlung, Verbadung ꝛc. Im erften Kalle ift 
bie Forderung pro Winspel Roggen ober Ha—⸗ 
fer, pro Zentner Heu und pro Schock. Stroß;. 
im legten aber;für..ein Brodt zu 6 Pfunb, 4 
Scheffel Hafer, 1 Zentner Heu, und 4 Schock 
Stroh ſo zu machen, daß 253 Scheffel Rog⸗ 
gen auf 400 Brodte a 6 Pfund gerechnet werben: 
A- in Rathenow A800 Zentner Heu und 


720 Echo Stroh, B. in Brandenburg. 5400 


Zentuer Heu und 720 Schock Stroh, C. in 
Havelberg 13 Winspel Roggen, 28 Winspel 
See 150 Zentner Heu und 20 Schod Stroh, 

. in NeusRuppin 219 Winspel Roggen, 75 
—8 Hafer, 480 Zentner Heu und 72. Schock 


Etroh, E. In Prenzlow 160 Wjnspel Roggen, 


40 Winspel Hafer, 240 Zentner Heu und’ 30 


Schock Stroh, F. in Oranienburg 13 Winde 


pel Moggen, 28 Windpel Hafer, 180 Zentner 
Hen und 24 Ehod Etroh; G. in Strausderg 
36 Winspel Roggen. 

- Die näheren Bebingungen find im Allge⸗ 
meinen noch Folgende: 

19 der Roggen. mb Hafer. muß rein von 
Unfrautßs ober andern fremden Saͤmereien, von 
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Kaff und von erbigen Theilen, weder bumpfig 
riechen , noch fonft fehlerhaft, fondern ganz volls 
 Iommen gefund’fein, erftirer ein Scheffelgewicht 
von wenigftend 803 Pfund, Iehtere ein Schefe 
felgewicht von wenigftens 4 Pfund netto 
euithalten, ber Roggen zu — 

ſer mit 25 Scheffel pro Winspel, der Safer 
zu Lande mit 25 Scheffel, zu Waſſer aber nit 
236 Scheffel pro Winspel abgeliefert werden. 

2) Das Brodt muß von eben fo reinem und 
gefunden Roggen, als oben bemerkt ift, und von 


Jolchem Mehle aus dergleichen Roggen bereitet ' 


amd erbaden werben, welches durch ein Beu⸗ 
teltuch, wo 25 Fäden Aufzug, und 28 Faͤden 
Einfchlag auf einen Quadratzoll gehen, dere 
mählen If, und wo 23 Pfund Kleie von 1 
Scheffel Roggen & 603 Pfund abgefondert find, 
64 Pfund Teig zu einem Brodte abgewogen, 
dies auf 6 Pfund ausgebacken und erft nach 
48 Stunden an die Kdnigl. Truppen zur Kons 
fumtion gebracht werden, bann aber auch nur 
4 bis 5 Loth nachträglich durchs Abdunſten ver⸗ 
Ioren haben, 

3) Das Heu muß gut gewonnen, nicht mit 
Schniftgras, Kattenfterz, oder andern den Pfer⸗ 
den nadhtheiligen Kräutern vermengt, nicht mit 
Schlamm Äberzagen, nicht dumpfig ober ſchwarz, 
am allerwenigſten aber ſchimmlich, ſondern gu⸗ 
tes geſundes Pferdeheu ſein. 

4) Das Stroh muß noch die Aehren haben, 
nicht dumpfig riechen, nicht ſtockig oder ſchwarz 
und nicht mit Diſteln vermengt, ſondern fehler⸗ 
freies roggenes Richtſtroh ſein. 

6) Da allzu friſches Futter den Pferden ſchaͤd⸗ 
lich iſt, fo ſoll nach F 15 des Fourage⸗Regle⸗ 
ments vom 9. November 1788, die neue Ein⸗ 
Ueferung von dem letzten Einſchnitt nicht cher, 
old gegen ben 1. Oktober & J. ihren Anfang 
nehmen. 

G6Gy Beſchwerben aber ſchlechted Brodt oder 
fcehlechte Jourage werben von einer in jeder Staht 


oder zu Wafs 


um Ä 

befindlichen ſchiedsrichterlichen gommiſſion un⸗ 

terſucht und entſchieden. 

7) Die Ablieferung ber Rauchfourage erfolgt: 

a) bireft an die Zruppen, das Heu zu 10 
„ober 15 Pfd. pro Bund excl. Strohſeil, 
der Zentner‘ zu 110 Pfo.; das Stroh zu 
20 Pfb. pro Bund, und dad Schock zu 
60 Bund; Dagegen _ 

b) in bie Magazine, dad Heu Iofe zu 110 
Pfd. pro Zentner, unb das Stroh zu 60 
Bund pro Schod wie vorher. 

8) Da es bbdern Orts belicht werden ntbge 
te, bie pro 1829 ad IE aufgefhhrten Natu- 
ralien nur für: ben Bedarf des erften halben 
Jahres Im Lieferungds Entreprife zu geben, fo 


‚bleibt die Offerte des Preiſes auf die erſte und 


Auf die zweite Haͤlfte bes Bedarfs, nach Maaß⸗ 
gabe der Überhaupt angegebenen Quantitaͤten 
befonbers zu ſtellen. 

9) Als Kaution wegen Scherhelt in Er⸗ 
fuͤllung ber Offetten, bat der Mindeſtfordernde 
ben 8ten Theil des Werths ber Lieferung ix 
Staatöfchulpfcheinen bei der Konigl. Generale 
Militairkaſſe zu deponiren. 

10) Der Zuſchiag bleibt dem Ermeſſen der 
unterzeichneten Behoͤrde Überlaffen, jeder Sub⸗ 
mittent bleibt aber bis ben 15. Oktober d. J. 
an feine Offerte gebunden, und hat, wenn bie 
dahin ein Beſcheid nicht erfolgt, anzunehmen, 
daß er von einen andern Gubnrittenten, ber 
weniger gefordert hat, abgeboten ſei. Submife 
fionen, welche nicht beſtimmt unb deutlich. abe 
gefaßt, und ben 2. 8. M. nicht eingegangen 
find, muͤſſen ganz unberhdfichtigt bleiben. 

11) Die Koften biefer Befanntmachung were 
den unter ben Minbeftforberuben zur unmittele 
baren Berichtigung repartirt, und biefe und bie 
Koften de& Kontrakts⸗Stempels von benfelben 
nach Maaßgabe des übernommenen Lieferungs⸗ 
theils von ihnen berichtigt. 

Berlin, den 12. September 18280. 
nigliche Intendantur des Iten Armeckorps. 


. Stedbrief. 
® Yuf dem Transport von Berlin nad) Trefe 
furt, und zwar auf der Tour von hier nad) Bee⸗ 
Uß, ift der nachſtehend bezeichnete Stellmacherz 
und angebliche Siebmachergeſelle Heinrich Wer⸗ 
neburg, welcher wegen Vagabondirens und 
da er: bereits ſteckbrieflich verfolgt worden, in 
Berlin in Verhaft geweſen, am 15. d. M. ent⸗ 


en. 
N ntlice Zivil⸗ und" Milltairbehörben 
werben erfucht, auf benfelben Acht zu haben, 
Ihn im DBetretungsfalle zu verbaften und an 
den Königlichen Landrath Mühlhäufer Kreifes 
ern v. Hagen Hochmohlgeboren nad) Tref⸗ 
rt abliefern zu laflen. 

Potsdam, den 16. September 1828, 

Konigl. Polizei-DDiret hichger Reſibenz. 
| eſche. 

2 Bekleidung. 

Blauer Ueberrock, ſchwarze Tuchweſte, ge⸗ 
ftreifte Hoſen (Nankin), Halbſtiefeln, ſchwarze 

Halsbinde, ein Hemde ohne Zeichen und eine 
gruͤntuchene Müge mit rothen Streifen, 

. Signalement. 

Geburtsort: Falken. bei Treffurt, gewoͤhn⸗ 
licher Aufenthalt: Falken bei Treffurt, Religion: 
wangelli, Stand, Gewerbe: Etelle und an⸗ 

blich Siebmachergeſelle, Größe: 5 Fuß 7 


ol, Haare: blond, Stim: rund, Yugenbraue 


nen: blond, Augen: blau, Nafe und Mundr 
Yroportionirt, Zähnes oben einer fehlend, Bart: 
blond, Kinn: rund, Gefichtefarbe: gefund, 
Gefüchtsblindung: oval, Etatur: groß, Alter: 
295 hr, befondere Kennzeichen: eine Pocken⸗ 
Bar. ⁊ 


_ ® Der Schhlächtergefell Karl Reetz aus Ele 
ſtrin Hat auf dem Wege von Berlin nad) Rei⸗ 
nickendorf feinen am 19. Februar d. J. in Che 
firtn auf ein Jahr gültig ausgeſtellten, am 4. 
d& M. bier zuletzt nach Wittſtock vifirken Reie 
fepaß angeblich verloren. Der gedachte Paß 
wird demnad) hiermit für ungbltig erklaͤrt, und 
ift der Reetz mittelft Reiſeroute in feine Hei⸗ 
math gewieſen. 
Epandow, den 12. September 1828, 
u Der Magiſtrat. 
Signalement. 
Der x. Rech ift 175 Jahr alt, 5 Ku 4 


Bnl groß, hat braunes Naar, runde Stirn, 


203 


braune Augenbraunen, brame Augen, ſpitze 
Naſe, breiten Mund, ovaled Kinn und Geficht, 
gefunde Geſichtsfarbe, ift von Heiner Statur 
und Hat vor der Stirn eine Narbe. 


® Der bevorftchende Hiefige Krammarkt ift auf 
ben 7. Oktober d. J., verlegt worden. 
Br ift Viehmarkt. I W 
ncheberg, den 14. September 1828. 
Der Magi'ſtrat. 





Es ſollen auf den Antrag des Vormundes 
ber A Geſchwiſter Marfchbaufer zu Frankfurt 
a. d. Oper die den Letzteren gehörigen, auf der 
biefigen Feldmark belegenen, im Hypotheken⸗ 
buche Vol. VII Nr. 188 und 489 verzeich⸗ 
neten beiden halben Hufen Stabtland, jede zu 
400 Thlr. gerichtlich abgefchäßt, in ben auf 

ben 9. Oftober d. J., Vormittags 10 Uhr, 
im Lokale des Stadtgerichts bierfelbft angeſetz⸗ 
ten Terniin, im Wege freiwilliger Subhaſta⸗ 
tion an den Meiftbietenden dffentlich verkauft 
werben. 
Die vor ben Grundftäden aufgenommene 
Tare kann in unferer Regiftratur eingefchen 
‚werben, Kyritz, den 4. Yuguft 1928. 
Kdnigl. Preuß. Stabtgericht, 


Theilungshalber follen folgende, zum Nach⸗ 
Taß des Aderbürgerd Peter Wilhelm Schind el⸗ 
hauer Fobis bier belegene, und im Hy⸗ 

pothekenbuche Vol. IX. Fol. 7 und Vol. IV. 

Fol. 177 verzeichnete Grundſtuͤcke, als: 

1) ein vor dem Oranienburger Thore an der 
Schanze belegenes Wohnhaus mit 23 Mom 
gen 408 TRuthen Acker und Wieſen, auf 
1468 Thir. 24 Sgr. 8 Pf. abgefchäßt; 

2) 7 Morgen 140 DRutben Ader hinter 

dem hoben Gericht, auf 351 Thlr. 15 

__ &gr. abgefchägt; 

3) 23 Morgen 12 DRuthen Erbpuchtdader 
im newer Radelande, am Secburger We⸗ 
ge, in der bluchen Heide und in den Sem⸗ 
melländern, auf 580 Thlr. 10 Sgr. abs 


geſchaͤtzt; 
4) 3 Morgen 178 NRuthen Acker im Rades 
lande, auf 183 Thlr. 18 Egr. abgefhäßt, 
einzeln bffentlih an ben Meiftbietenden ver⸗ 
kauft werben, | 
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Hierzu haben wir Im Geſchaͤftẽzimmer des 
Hiefigen Königl. Stabtgerichts einen Termin 
auf den 8. November d. J., Vormittags 
410 Uhr, angefeßt, und laden zu bemfelben 
hierdurch Kaufluftige ein. Die Tare der Grunds 
fihde kann täglich in unferer Regiftrafur eins 
gefehen werden. Ä 

Spandau, den 30. Auguft 1828, 

| Kdnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Die dem Müller Ahlers gehdrige, int Hy⸗ 
ꝓothekenbuche VoL IV sub Nr. 208 verzeich⸗ 
nete und unfern von bir Stadt liegende Bock⸗ 
windmühle, welche zu 908 Thlr. 29 Sgr. 6 
Pf. abgeſchaͤtzt ift, fol im Wege der Erekution 
am 13. Dftober d. J., Vormittags 11 Uhr, 
an gewoͤhnlicher Gerichtöftelle meiſtbictend vers 
Bauft werden, | 

Kaufluſtige Faden wir zu bem Termine mit 
dem Bemerken ein, daß die Taxe und Verkaufs⸗ 
bedingungen täglich in unferer Regiſtratur eins 
geieben werden Finnen, 

Mittenberge, ben 8. September 1828. 

"Das Stabtgerichk, 


In der hiefigen Stadtheide follen in ben 
Monaten Dctober bid December d. J. mehrere 
Zaufend Klafter Kiehnen Klobenholz und einige 
Tauſend Baufiehnen gefchlagen, und aus freier 
Hund verkauft werden, wozu wir Kauflicbhaber 
einladen, mit dem Bemertken, daß hei einen 
anuchmlichen Gebote ber Kontrakt fofort abs 
geichloffen werden kann. Da bie Stadtheide 


. ur Aue Meile von ber Elbe entfernt ift, fo 


eignet fich dies Holz vorzüglich zum Waffers 
Ta '4, ben 12. & ptember 1828 
erg eptem 
Der Magifirat, 


Einige 60 Schock 2= und Jjähriger Kar⸗ 
pfenfatz find zu haben bei dem Hufſchmidt Koch 
in Welfigfendorf bei Jüterbogk. 


Eine 6 Meilen von Berlin ımb 4 Meile 
son ber von Müncheberg nad) Berlin führens 


. den Kunftficaße entfernt liegente Waſſermuͤhle 


von 1 Mapls und 2 Graupengaͤngen, oberſchlaͤch⸗ 


fig, mit Vorgelege und 3 Waſſerraͤdern erbaut 
nebſt Wohngebaͤude von 2 Etagen, welches 
Stuben, mehrere Kammern und einen bedeu⸗ 
tenden Boden⸗ und Kellerraum enthält mehreren 
Stallungen fuͤr Pferde, Kühe und zur Vieh⸗ 
maͤſtung, desgleichen einer Scheune, Bienen⸗ 
ſchauer und Backhaus, einem noch von dem 

Ihlengebäube 150 Fuß entfernt liegenden 
Wohnhauſe von 2 Stuben nebft Bodenraum 
and Wagenrenife, ingleichen Fiſcherei nebſt 
Aalfang, Wieſenwachs zu 20 uhren Heuges 
srinaft, 4 Obft= und Gemüfcgärten, 100 More 
gen Acker und endlich 100 Morgen Hohumg:, 
beabfichtigt der Beſitzer, veränderter Umſtaͤnde 
wegen, fofort mit allem todten und lebenden 
Inventario auß freier Hand zu verkaufen. Der 
Mehlhaͤndler Wegener in Berlin, Rofenthalce 
Etraße Nr. 50, wird Kaufliebhabern ſowohl 
muͤndlich, als aud auf’ porfofreie Anfragen 
ſchriftlich jcde näher zw wuͤnſchende Auskunft 
ertheilen. Schließlich wirb noch bemerkt, daB 
fAınmtliche Gebäude ncu und mafftv find, und 
bie Hälfte des Kaufpreifes auf dem Grunds 
ſtuͤcke ftchen bleiben kaun. 


s Merhanblungen bed Vereins zur Befde 
derung des Gartenbaues in den Königl, 
Preuß. Staaten, 10fe Lieferung; gr. 4 in füge 
bigem Umfchlage geheftet, mit einen Kupfer 
Preis 2 Thlr., im Selbfiverlage des Vereins, 
au haben durch die Nicolaifche Buchhandlung 
a Berlin und Stettin und bei dem Serretale 
der Gefelfchaft, Heynich, Zimmerfiraße Nr. 
81 a in Berlin. Desgleichen 
Ite Lieferung mit 2 Kupfern; Preis 13 Thlr., 
s >s-2 2: 


Ste 2 3 


Tte = si 3 2 MH = 
b6te ⸗ ⸗ 2 3 s: 4 ⸗ 
Ste ⸗ : 8 8 e⸗e3 ⸗ 


Aus ber Sten Lieferung beſonders abgebrudt: 
„Anleitung zum Bau der Gewaͤchshaͤuſer, 
mit Angabe ber inneren Einrichtung derſel⸗ 

. ben und der Konfruftion ihrer einzelnen 

Theile; vom Gartens Direftor Otto und 
Bau⸗ Inſpektor Schramm, Mit 6, Ku⸗ 
fern, Preis 25 Thl. 





— En nun . . E J 


| as 
Amts⸗Blatt 


der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. | 


Den 3 Oktober 1828, 








Derordnungen und Betanntmachungen für den Regierungsbezirk Potsdam 
und für die Stade Berlin. | 
Bu Potsdam, ben 20. September 1828. Me. 150. 
‚Des Könige Majeftät haben mittelſt einer an den Herren Staats-Minffter vom Niederſchla⸗ 
Schuckmann unterm 23. Auguft d. 3. erlaffenen Kabinetsordre nachfolgendes zu gung de 
beſtimmen geruhet. | pitalverınde 


‚ Mit. Bezug auf Ihre Berichte vom 4.. November v. 3. und 29. v. M. fmde gen ger ge 


Ich nunmehr Kein weiteres Bedenken, in Anfehung des Ödlvbeittages, ber während zur Krieg 


ber feindlichen Belegung der Stabt Berlin in ben Zaren 1805 mittelft einer auf Kontribwe 
dad Kapital Vermögen nad) Klaffen angelegten Berrhellung, im Geſammtbetrage von Bere 
336,656 Thlr., unter Zuficherung des Erfages bei ber Fünftigen Ausgleichung ber lin. 
Kelegeskoften, durch die Stabi Berwaltungebehörbe erhoben worben, hierdurch feft, „L 724 
zufegen: daß bie erhobene Summe als eine Kriegesfteuee anzufehen, und als ſol⸗ Eeptember, 
che von ber Kommune wicht zu erftatten, fonbern für ausgeglichen und für, getilgt 
zu achten ſei. Denn zu einem unbedingten Erſatz Kat die Stadt» Berwaltungsbes 
Börde die Kommune nicht verpflichtet, vielmehr den Kapftaliften nur bie Zuficherung 
ertheilt, Daß Ihr Beitrag bei der Fünftigen Ausgleichung der Kriegesfoften in Zahlung 
angenommen werden folle. Die eventuell zugefagte Erftattung ift Kiernach nur vor. 
bemjenigen Theile des Beitrages zu verfichen, mic welchem ber Einzelne vor feinen .: . . 
Micbürgern überbürbet worben wäre. Es iſt aber theſls anerfannt,. daß ‘eine free 
jielle Nachweiſung hieruͤber nicht zu führen, mithin eine Ausgleihung ber Kriegesko⸗ 
fien zroifchen ben Einwohnern der Stabt Berlin unmöglich ſei, weshalb auch die, 

auch nur vorſchußweiſe erhobenen Geldbeitraͤge der Haus⸗Eigenthuͤmer und Miether 

bereits niebergefchlagen worden, theils Hat fich bei einer nähern Nachweifung der 

von ben Einwohnern der Stadt allgemein getragenen Kriegeslaften, felbft abgefe 

Ken von’ der, außfepfisfiih durch hie. Handelaher' Ab’ Miether gettagenen feinbilchen: 

DEE Zee IE EEE Ze Pe BE CE ui EL BEE EEE ZEN EEE 
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Einquartieung, ergeben, daß die Rapktalliten, Ais ſolche, weder zu ber Haus, und 
Mierhsfteuer, noch zu ben Diſchgeldern, noch Ju der Lagekfieuer, fordern nur au bet 
baaren feindlichen KriegesKontributlon beigetragen Haben, wobei Die Beſteuerung des 
geſammten Kapltal⸗Vermoͤgens mit einem Beltrage von 336,656 Thlr. fo. maßig 
erſcheint, dag, wenn eine Ausgleichung ſaͤmmtllcher Kriegeslaſten Härte bewerkſtelliger 
werben koͤnnen, auf das Kapital⸗Vermoͤgen gewiß nichts zu erſtatten geweſen fein 
würde. In wiefern einzelne Kapitaliſten verhaͤltnißmaͤßig zu hoch beſteuert worden, 
iſt ein Gegenſtand, der jetzt einer Erörterung nicht weiter füßig, und eingetretenen 
Falles zu ben Unfällen bes Krieges zu zählen iſt, bie jeder fragen muß, den fie be⸗ 
troffen haben. 

Dieſes wird in Folge eines Auftrages des Königl. Dinffterik des Innern vom 
27. v. M. Hierdurch zur allgemeinen Keuntniß gebracht. | 

\ Konlal Regletung. Abrheilung bes Innern. 





| Potsdam, den 22. September 1828. 
Me 151. Auf den Grund bes Oben Präfiblatb Erlaſſes vom 16. d. M. Bringen wir hier 
Zenſurſache. mit zur Öffentlichen Kenntniß, daß ber außerhalb der Staaten Bes deutſchen Bun 
—* des erſchlenenen Schrift „bie ſchwetzeriſche Amazone“ 2 Thiele 1825; von dem 
: j Run. Ober⸗ Zenfurköfieglum die Debirs⸗Erlaubuiß erthellt wotden iſt. 
u | Koͤnlgliche Reglerung. Abthellung bes Inhtin. 
— ——— 
vnordnangen und Bekanntmachungen, welche den Ncherungebezt 
Dorsdam ausfchließlich betreffen. 
Potsdam, ben 25. Septeinber 1828. 
Me. 152. Nach dem $ 38 des Stempelgeſetzes vom 7. Maͤrz 1822 dürfen Stempelbo⸗ 
Stempels gen im Betrage über 100 Thlr. nur von ben Megierungen, ober fr ben Provin⸗ 
*5* pi. ‚Jen, wo bie Verwaltung ber Indireften Steuern befondern Provinzial⸗Steuerdirekto⸗ 
ren übertragen ft, von biefen, und In Berlin von dem Haupt⸗Steampelmagazin, in 
Eoptenbr der durch bie Zirkularverfügung vom 28. März 1822 naͤher bezeichneten dotm ber 
Ausfettigung, unter Angabe Ihrer Beſtimmung 
a) als Immobillar⸗Kontrakt⸗Stempel, 
"b) als Proʒeßſtempel, 
c) als Stempel zu andern Verhandlungen, 
ausgegeben werben. 
Dieſer Vorſchtift encgegen werden öfters, um bie erforderllchen Stempel fi 
Bettoge aͤber 100 Thlr. beljubringen, iiehekre-Aehiere Stempel von der Sieuer 
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Behorden aatndrinim Dies Mt bencheoe de Die mit dem Stempeldeble:.  - 
benuftragten Steuerbehotd den werden — bei Strafe veryflichtet, ihre Aufmerk⸗ 
fainkeit auf die Vermeidung ‚folder Mißbraͤuche zu richten, Antraͤge auf Berabfols 
gung mehrerer Stempelbogen zu dem erwähnten Zweck abzufeßnen, und die Nach⸗ 
Türpeiben auf bie. Beobachtimg der beſtehenden Vorſchtift ie. derwelſen. | | 
Die Gerlchtsbehdt den werden nach einer Darüber am fie ergangenen Verfügung 
- is Hermi Juftizminiſters, wenn ifhen: Stempel im Betrage uͤber 100 Thlr. durch 
mehrere kleinere Stempelbogen präfentket ‚werden, deren Anaahme verſagen, und: 
die Beibringuag ehies In der borſchriftsmaͤßigen Torm auegefertlgten Stempelbogens 
von den Intereſſenten fordern. u 

Das Publitum wird: ebenfalls auf I 2 Beobachtung, biefer Anordnungen In Yes 
mäßhelt der Verfuͤgung des: Herrn Generaldirettors der. Steuern: vom 4. d. M. 
aufmerkfam gemacht, üm ſi vor den nachthelligen Folgen ihrer Vetabſäumung 
zu bewahren. Koͤnigl. Regierung. 

Abtheilung für bie Verwaltung der indirekten Steuern. 





Verordnungen und Bekanntmachungen det Behorden der Stadt Berlin 
Die im Bezleke des aumterzeſchneten Borfjets‘ Präfdit ‚guökttjjtchben Herren Aerzte Me. 12. 
werben hiermit aufgeforbert,, bet Ausſtellung von eisen, welche Erholungs⸗ ober „Per 
Bubereife⸗Geſauche Konigt. Beamten begründen ſollen, die von der Königk Regie Bey — 
rung zu Potsdam unterm. 9. Jünk b. 2, im Zoſten Stüde bes: diesjährigen: Amts» dung von: 
blates sub: Nr. 112. erganhene Verorbnungg Ebrugälld. zu beachten. ee, 
Deilin, dem. 15. Sepieniber 1828. Beamten. 
Könige: Preuß· Bolliyb Pröfbän. won Eſabeck. 





Nach den Hednungen ı der Kurmaͤrkiſchen Land: Feuerſozietãt für das Sozletaͤts⸗ 
jahr vom 1. Mai 1827 bie: &. Mab 1828: daben. Die Ausgaben betragen: 
4) am Vergütigungen für: Brandfchäben ......... ‚266022 S01 14 Sgr. 11 Pf. 
2) an. Prämien für die von Sprigen und Safer 
wagen geleiſtete Huͤlfe ·.. IIZE N 6 
3) on. Sprigene Bonififationen.. enuennnunemunnne A425 8 24 — 
43 om Aũsfoͤllen, Da and Aonieffratimetoffen.. 478: ME v2 94 


Summa 268549 TUl. 4 Sgf. 8 r- 
Zur Beſtreitung beſer Auggaben ME Vor Den Verſicherungs ſumme 
a) der Gebaͤude After safe Vom 3114350; a On Dre von: — Thl. 2 Cor. 
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b) ber Gebäude Ztet Kaffe von 5320475 Thl. ein wenns bon — Thl. 7 Sge. 
ur ⸗ Ze 6 s 225486000 +» # eo As 2 6; 
d) + so ME oo 41164200 ⸗ J— Pe a ur 
vom Hundert erforberlich gewefen. . | ’ 
Die Anzahl der Im vorbenannten Zeltraum ſtattgehabten Braͤnde beläuft. fi 
auf 202, worunter 108 durch unermittelte Sufälle, 11 dich Gewitter, 72 
muthmaßliche Brandſtiftung, 2 durch vorfägliche Brandſtiftung, 1 durch — * 
Bauart und 8 burch Unvorſichtigkeit entftanden find. | 
Dee baburch verurfachte Schaden für bie Abgebrannten beſtebt: | 
a) in Gebäuben After Klaffe aus 
2 Woßnhäufern und 1 Stall, 
b) in Gebäuden Zter Klaſſe aus 
7 Wohnhaäuſern, 3 Scheunen, 10 Staͤllen, 1 Bremmewi - Oshlnbe and 2 
Schuppen, 
ce) in Gebäuden Ster Klaffe aus nn... 
| 303 Wohnfäufern, 2. Krügen, 283 Scheunen, 304 Erällm, fi Brennereb | 
Gebäude, 8 Nebenhäufern und 3 Speichern, 
a) in Gebäuden Atee Klaffe aus 
10 Windmüglen, 3 Waſſermuͤhlen, 1 Schmiebe und 2 Biegelofen. 
- Berlin, ben 15, September 1828. 

Kurmöckifche Generals Landı Feuer⸗ Sozletaͤts⸗/Dircktlon.· 
—— 
Perſonalchronik. 

Der bisher am Berliniſchen Gymnaſio fungirende Profeſſot Ribbet iſt al⸗ 

Direktor des Friedrich⸗Werderſchen Gymnaſui in Berlin berufen, und von dem Koͤ⸗ 
niglichen Miniſterlo Der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und Medizinal⸗ Angelegendeiten be⸗ 
ſtaͤtigt worden. 

Die Kandidaten der Rechte Julius Maximilian Flittnet, Emil Franz Leopolb 
Bendemann, Friedrich Ludwig Ernſt Guſtav Gärtner und Joſeph Victor von 
Solemacher, ſind als Auſcultatoren bei dem Stadtgericht in Berlin angeſtellt und 
verpflichtet worden. 

An die Stelle des verſtorbenen Wundarztes Preuf ee iſt der Wundatzt erſter 
Klaſſe Stephan zum Chirurgus forensis in Berlin ernaunt worden. 

Der invalide Unteroffipler George Michael Juhn iſt als Polizei⸗Gergeant in 
Berlin angeſtellt worden. 


Da 


————————— —— — A er 
(Rierbei. cin, Ertreblant) - 
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zum 
ofen Stüd des Amtsblatts der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam 
| | und der Stadt Berlin 





. Den Beſttzern des Preußlſchen Pofl»Mete 
lenzeigers find bie bis ult. Auguſt d. J. vor⸗ 


gekommenen Veraͤnderungen und Berlchtigun—4 


gen der Stationd» Entfernungen ꝛe. bereits in 
3 Nachträgen geliefert: worden, Die feit bem 
4. September v, J. bis ult. Auguſt d. J. dor⸗ 
gekommenen neuen Veränderungen find jetzt In 
einen: Iten Nachtrage abgebruct worden, und 
Zönnen gegen Vorzeigung des Mellenzeigerd, 
in Berlin beim Portler des Pofthaufed, und in 
Yen Abrigen Städten der. Monarchle, bei ber 
Poſt⸗Anſtalt desjentgen Ortes, bei welcher ber 
Meilenzeiger gekauft tft, unentgeldlich in Ems 
PMang genommen werben. - 

Vollſtaͤndige Exemplare bes Poſt⸗Mellen⸗ 
zeigers ſind fur den Prets von 20 Egr, bei 
allen Poſt⸗Anſtalten zu erhalten. 


Frankfurt a. M., den 6. September 1826. 


Der General⸗Poſtmeiſter Nagler. 


Stecbrief. 
* Die SEtrafgefangeeen 
4) Brauecrknecht Johann Gotklieb Große, 
2) Urbeltömann Johann Ferdinand Ruhl, 
haben am 27. September d. J., friäh Morgens 
um 4 Uhr, Gelegenheit gefunden, mittelft Aus⸗ 
bruchs aus der Hlefigen Strafs und Beſſerungs⸗ 
Anſtalt zu entfpringen, und ſich In Zreiheit zu 
ſetzen. Wir erfuchen daher alle refp. Milltaire 
and Zivilbehorden bienftergebenft, auf die hier 
anten näher fignalifirten Entwichenen vigilfren, 
fie im Betretungsfalle arretiren, und gegen Ere 
flottung der Koften gefälligft hierher zurhcklle⸗ 
fern zu laſſen. Spandau, den 27. Sept. 1828, 
Körigl, Preuß. Vermaltungsbehörde der Strafe 
' und BVeſſerungsanſtalt. 





-Signalement | 

4) 0b. Gottlieb Große, 26 Jahr a, 
us Jaͤnickendorf bei Juͤterbogk gebuͤrtig, 5 Fuß 
7 Zoll groß, ſtarker Statur, mit dunkelblonden 
Haaren, hochbedeckter Stirn, blauen Augen, 
dicker Naſe, proportionirtem Munde, blondem 
Barte, gefunden Zähnen, runden Kinn, ovba⸗ 
ler Geſichtsbildung, geſunder Geſichtsfarbe, ge⸗ 
woͤhnlichem Gange, und fpricht etwas ſchnell. 


Bekleidet war berfelbe mit einer grauen Tuch⸗ 
de, grauen Zuchhofen, blauer Tuchweſte, wols 
lenen Strümpfen und Schuhen. Das Hemde ft 
auf der Bruft ſchwarz mit dem Namen Große 
gezelchnet. 

2) Joh. Ferdinand Ruhl, 43 Jahr alt, 
aus Berlin gebuͤrtig, 5 Fuß 7 Zoll groß, ſchlan⸗ 


ker Statur, mit ſchwarzen Haaren, breiter Stirn, 


braunen Augen, kleiner und ſpitzer Naſe, ge⸗ 


woͤhnlichem Munde, ſchwarzem Barte, unvoll⸗ 


ſtaͤndigen Zähnen, breitem Kinn, laͤuglicher und 
podennarbiger Gefihtöbildung, fchwarzbrauner 
Gefichtsfarbe und raſchem Gange, 

DBelleldet war berfelbe mit einer grauen Tuch⸗ 
jacke, grauen Ruchbeinfleidern, grauer Tuchwe⸗ 


fte, wollenen Strömpfen und Schuhen. Das 


angehabte Hemde iſt auf der Bruft mit dem 
Namen Ruhl ſchwarz gezeichnet, 


* Ein chva 2 Ellen großer, newer Bamnmols 
lener Umſchlagetuch ift ald verdächtig angehal⸗ 
ten worden, Indem dies hierburch. zur äffentfis 
hen Kenntniß ‚gebracht wird, verbinde ich die 
Aufforberung damit, daß, wer fich ald Eigen⸗ 
fühmer gedachten Tuches zu Jegifimiren vermag, 
4 | . 


gl - 
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Br 
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fich deshalb binnen 44 Tagen an mich Wende 
möge. Potsdam, den 23. Eeptember 1828° 
Konigl. Polizei⸗Direktor biefiger Reſidenz. 
| Fleſche. 
! 


© Der Schmichegefelle Martin Dobberke, 


33 Sahr alt, 5 Buß 3 30% groß, aus Sons‘ 


wenberg gebuͤrtig, hat feinen ihn von bem Mas 
niſtrat zu Frepenwalde an ber Ober unterm 6. 
Auguſt d. I. auf 6 Monate ertheilten Paß / 
welcher am 19. d. M. von hier nach Soldin 
viſirt war, vor dem Dorfe Cunow bei Vierra⸗ 
den angeblich verloren. Zur Verhuͤtung eines 
Mißbrauchs wird ber bezeichnete Paß für une 
‚gültig erklärt. | 
Dencun, bes 24, September 1828. 
Koͤnigl. Polizeibehoͤrde. 





® gIn der Nacht vom 20. zum 21. d. M. 
ſind den Buͤrgern Staberow und Huſchke 
hierſelbſt, folgende Pferde aus ber Nachtbucht 
geſtohlen worden, naͤmlich: | 
1) eine ſchwarze Etute, 4 Sabre alt, mitfler 
Statur, mit abgefchnittenem Schweif und 
Heinem Stern, befonderd Daran kenntlich, 
daß die Maͤhnen nach der rechten Seite 
gekuͤmmt find; | B0 
2) ein hellbrauner Wallach, 10 Jahre alt, 
mit doppeltem Kamm und dickem Schweif, 
mittler Statur und rundem flachen Kreuz. 
Die Haare vor der Stirn ſind verſchnit⸗ 
ten, und auf der rechten Seite des Wi⸗ 


derhorſtes befindet ſich ein Eleiner weißer 


Fleck; andy iſt derſelbe auf bem linken 
Unge etwas blöde, . 
In terfelben Nacht ift in Groß⸗Machnow 
ein Magen mit eingeflochtenen Keitern, und 2 
Geſchirre mit gelben meflingenen Ringen und 
Jedernen Keinen, leßtere and einem verfchloffes 
“nen Gemach entwendet worden, und es fteht 
u vermuther, daß die gefiohlenen Pferde dor⸗ 
gefpannt find, auch Daß ber Diebſtahl vom de 


Rent mit ber Lokalitaͤt voͤllig vertrauten. Mens 
ſchen veruͤbt iſt. EEE J 

Indem wir dies hiermit zur oͤffentlichen 
Kenntniß bringen, warnen wir hierdurch Jeden 
mann dor dem Ankaufe dieſer Pſerde und-Efe 
fekten, erſuchen aber auch gleichzeitig tie Wobl⸗ 


idblichen Polizeibehdrden und tie Konlgliche 


Gensdarmerie dienſtergebenſt, auf die Thaͤter vi⸗ 


giliren, ſolche im Betretungsfalle mit den ge⸗ 


ſtohlenen Gegenſtaͤnden anhalten, und und ges 
gen Erſtattung der Koſten ſchleunigſt davon 


Nachricht geben zu laſſen. 


Zoſſen, den 22. September 1828. 
Der Magiſtrat. 





Dem Elgenthuͤmer Joachim Krieg zu Gie⸗ 


ſenhorſt iſt aus feiner Koppel In, ber Nacht 
pom 18, zum 19, biefed Monats eine ſchwarz⸗ 


braune Stute mit einem Stern, an beiden Kine 
terfüßen etwas weiß, und an ber linfen Lende 
— faſt an ber Hoͤfte — mit einem kleinen 
weißen Fleck, etwa von ber Größe eines halben 
Silbergroſchens, bezeichnet, 5 Fuß groß und 
circa 10 Jahr alt, wahrſcheinlich entlaufen. 
Sebermann wird vor bem Ankaufe biefed Pfers 
bed gewarnt, ımb zugleich erfucht, daſſelbe im 
Betretungsfalle anzubalten und dem obenge⸗ 
nannten Eigenthänser zuzuftellen, welcher au⸗ 
er ber Erflattung der dadurch entflanderien 
Koften, dem Ueberbringer bafür: eine angemeſſene 
Belohnung verfpridht. - 
Dres, den 25, September 1828, 
Konigl. Preuß. Amt Neuftabt a, d. D. allhler. 


Zur Vermeldung von Irrungen wird das 
handeltreibende Publikum hiermit In Kenntniß 
geſetzt, daß der auf ben 10. und 31. Oltober 
d. J. fallende Markt hierſelbſt, den Freitag in 
Vieh⸗ und. den Sonnabend In Kraumarkt bes 


ſteht. Mittenwalde, den 27. September 1828, 





= 


Bei dem Erbpachtögerichte zu Zerpenfchleufe 
iſt die zum Nachlaffe des verftorbenen Kolonis 
Ren Potzehl gehoͤrige, auf ber Bergſchen Kos 
lonie sub Nr. 97 belegene Koloniftenftelle, auf 
den Antrag bed Vormundes ber nachgebliches 
nen Minorennen, mit ber. gerichtliden Taxe 
der 193 Thlr. 14 Egr. 9 Pf. fubhaflist, und 
ein peremtorifcher Bietungstermin auf 

ben 14. November d. J., Morgens 40 Uhr, 
auf ber Gerichtsſtube zu Zerpenfchleufe ange⸗ 
feßt worden, zu welchem Kaufluftige eingelas 
ben werben. Der Zufchlag hängt vom obervor⸗ 
mundſchaftlichen Konfenfe ab, 

Ziebenmwäalbe, ben 24. Auguft 1828, 


Das Erbgachtögericht zu Zerpenfchleufe, 





Das dem Muͤhlenmeiſter Hering zugehbs 
ige Mühlen Grundflüd bei Gatow, gwifchen 
Spandow und Potsdam im Dfthavelländifchen 
Kreife, welches nebfl dem dazu gehörigen Flaͤ⸗ 
chenraum von 3 Morgen 171 DRuthen ‘55 
DIFUB nebft Huͤtungsrecht, auf 2020 Thlr. 3 


Sgr. gerichtlich abgefchäßt worden, fol Schulz _ 


benhalber dffentlich meiftbietend verkauft wers 


den. Hierzu haben wir die Bietungstermine auf . 


ben 5, Dezember d. 3. und 
ben 6. Februar 1529, 
ben peremtorlichen aber auf | 
den 10. April 1829, Vormittags 10 Uhr, 
ie unferm Gefchäftslgcale, Potsdamer Straße 
Mir. 33, wofeldft auch bie Taxe bed Grund⸗ 
ſtuͤks, gegen welche äbrigend nur bis 4 MWo- 
chen vor dem leiten Termine -Einwenbungen 
angebracht werben koͤnnen, eingeſehen werben 
kann, anberaumt, imd laden wir zu demſelben 
Kaufluſtige mit dem Bemerken ein, daß der 
Meiſtbietende, inſofern nicht geſetzliche Hinder⸗ 
utiſe eintreten, den Zuſchlag zu gewaͤrtigen bat, 
Spandow, den 30. Auguſt 1828. 
Muigl. Preuß. Juſtizamt aüpier, 
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Der ben Kieckbachſchen Erben gehbrende, 
zu 982 Thl. 21 Sgr. 8 Pf. abgeſchaͤtzte Voll⸗ 
bäfnerhof folf in termino 


ben 6. Novemb. d. J., Vormittags 11 Uhr, 


auf der Gerichtöftube zu Putlig meiftbietend 
verfauft werden. | 
Kaufluftige werben mit dem Bemerken ein⸗ 
geladen, daß bie Tare und Verkaufsbedingun⸗ 
in unferer Negiftratur eingefehen werden koͤnnen. 
Mittenberge, den 11. September 1828, 
Das Gericht der Herrſchaft Puttltz. 


| . Die Buͤdnerſtelle der Peſtſchen Eheleute zu 


Tuchen, welche im allgemeinen Hypothekenbu⸗ 
che der Doͤrfer des Amts Bieſenthal Blatt 
117 aufgefuͤhrt, und auf 120 Thlr. 20 Ggf. 
abgeſchaͤtzt iſt, ſoll im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation verkauft werden, und der Bie⸗ 
tungstermin iſt auf 

ben 15. November d. J., Vormittags 14 Uhr, 


in Neufladt» Eberöwalde angefeßt worben. 


MNeuſtadt⸗Eberswalde, den 9. Sept. 1828, 
. Königl Preuß. Juſtiz⸗Amt Bieſeuthal. 
Die Bhdnerflelle ber Witwe Beutler, So⸗ 


phie geb. Pape, zu Tuchen, welche im allge 
meinen Hypothekenbuche ber Dörfer des Am⸗ 


tes Biefenthal Blatt 4167 aufgeführt, und uf 


91 Thlr. 10 Sgr. abgeſchaͤtzt ift, fol im Wege 
ber notbivenbigen Subhaftation verkauft were 


‘ben, und der Bietungstermin iſt auf 


ben 15. November b. J., Vormittags 10 Uhr, 

in Neuſtadt⸗Eberswalde angefeßt worben. 
Neuſtadt⸗Eberswalde, den 9. Sept. 1828 
Kdunuigl. Preuß. Juſtizamt Bieſenthal. 


In der hieſigen Stadtheide ſollen in den 
Monaten Oktober bis Dezember d. J. mehrere 


Taujſend Klafter Kichnen Klobenholz uud einige 
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Tauſend Baufiehnen geſchlagen, anb aus Freidt 


Hand verkauft werden, wozu wir Kaufliebhaber 
. einladen, mit dem Bemerken, daß bei einem 
annehmlichen Gebote der Kontrakt ſofort ab⸗ 
geſchloſſen werden kann. Da die Stadtheide 
nur eine Meile von der Elbe entfernt iſt, ſo 
eignet ſich dies Holz vorzüglich zum Waſſer⸗ 
transport. 

Perleberg, den 12. September 1828. 

Der Dagifrt, 





Die Erbpachlägüfer Schmelze und Melfin 
bei Joachimsthal follen auf drei Fahre, son 
Trinitatis 1833, am 4, Dezember d. J. in ber 
„Wohnung des Unterzeichneten, an den Meiſt⸗ 
biefenden nerpachtet werden, Die Bedingungen 
werben auf portofreie Briefe unentgeldlic) mit⸗ 
getheilt, Angermuͤnde, ben 18, Sept. 1828, 

Der Stadtrichter Baumann, 


Eine 6 Mellen von Berlin und 4 Meile 
von ber von Müncheberg nach Berlin führene 
den Kunſtſtraße entfernt Tiegende MWaffermühle 
von 1 Mahl: und 2 Graupengängen, oberfchläche 
tg, mit Vorgelege und 3 Waflerräbern erbaut, 
nebſt Wohngebäude von 2 Etagen, welches A 
Stuben, mehrere Kammern und einen bebeus 
tenden Boben= und Kellerraum enthält, mehreren 
‚ Stallungen für Pferde, Kühe und zur Vieh: 
maſtung, beögleichen einer- Scheune, Bienen⸗ 
ſchauer und. Badhaus, einem noch von bem 
Mühlengebäube 150 Zuß entfernt Hegenben 
Wohnhauſe von 2 Stuben nebft Bodenraum 
and Magenremife, Imgleichen Fiſcherei nebſt 
Aalfang, Wiefemvachd zu 20 Fuhren Heuge⸗ 


winnft, 4 Obft: und Gemdfegärten, 4100 Mor⸗ 


gen Acker und enblisd 100 Morgen Holzung, 


beadfichfigt Ber. Beſttzer, verunderker Unfänte 
wegen, fofort mit allem todten und lebenden 
Juventario aud freier Hand zu verkaufen, Der 
Mehlhaͤndler Wegener In Berlin, Roſenthaler 
Straße Nr. 50, wird Kaufliebhabern fomoBl 
mlindlich, als auch auf porkofrde Aufragen 
ſchriftlich jede näher zu wuͤnſchende Auskunft 
ertheilen. Schließlich wird noch bemerkt, dag 
ſaͤmmtliche Gebäude neu und maſſiv find, ar 
die Hälfte des Kaufpreifed auf bem Grund⸗ 
ſiocke chen bleiben kann. 





Ich bin Willens, mein In egenfshmtre Ors 
richtsſchulzengut zu Retzow aus freier and zu 
verfaufen. SKaufliebhaber koͤnnen ſich bei ur 
melden und dad Gut In Augenſchein nehmen, 
und foll, falls das Gebot mir genehm ift, der 
Zuſchlag gleich erfolgen,. anb bie Uebergabe | 


Marien 1829 Statt finden. 


. Dad Out If fpeziel feparirt, und hat 2 
Hufen Acker und reichliche Wleſen, fo wie Hli⸗ 
tang, zuſammen nahe an 300 Morgen, wobei 


noch 12 Morgen Schonungen find, 


Retzow bei Nauen, den 23. Sept. 1898, 
Bathe, Gerichtsſchulzo 





In der neuerbauten Kaltbrennerei zu Kleine⸗ 
Muͤhle bei Teupig If vom 6, Dftober d. J. 
ab, fortwährend friſcher Kalt von vorzhglicyer 
Güte zu haben. Der Preld pro Tonne (ohne 
Gefaͤß) A 4 Berliner Scheffel ft 1: Thaler. 
Auch Finnen Käufer fih mit Aufträgen ‚and 
Beſtellungen in biefer Angelegenheit an den Kb« 
nigl. Salzkaffers Rendanten und Poflbeamten 
Morig in Teupi wenden, 





Amt Blatt 
der Rönigliben Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin | 

— Stil 41. — 


Den 10. Oktober 1828. 








Im Verfolg meiner Bekanntmachung vom 8. September 1826 bringe ich Hier 
duch in Erinnerung, daß der .nächfte Kommunals Landtag der Kurmark zu Berlin 


und der. nächfte Rommunal»Landrag der Neumarf zu Küften am 15. November 


d. 3; eröffnet werben wird, und Daß die verwaltenden Behörden der ſtaͤndiſchen 
Snftitute, imgleichen bie Kreife und Kommunen diejenigen Gegenftände, welche fie 
auf dem KommunalsLandtage zur Sprache zu bringen wünfchen möchten, bei ben 
reſp. Vorfigenden Herrn Domherrn von Errleben auf Gelbelang und Herm 
Landrath von Waldau. auf Fuͤrſtenau anzumelden, die Könige, Behörden aber 
fichh wegen biefer Gegenflände an mich, zu wenden haben. 

: Berlin, den 30. September 1828. " | 

Der Obers Pröfident der Provinz Brandenburg. v. Baffewig. 


. 


. Verordnungen und Befanntmachungen für den Regierungobezirk Potodam 
und für die Stade Berlin. | 

Dei ber am Beutigen Tage Bier zu Merfeburg Statt gehabten 14ten Verloo⸗ Hr, 158, 
fung der, auf die Krone Preußen übergegangenen Koͤnigl. Saͤchſiſchen Kammer Berloofung 
Rredits Kaffenfcheine find folgende Nummern gezogen worden, ale: ber Kam⸗ 
von Litt. B. a 500 Thlr. Nr. 182 und. 666, | merkredit⸗ 
von Litt. D. & 50 Thir Mr. 243. 262. 332. 344. 386. 403. 416. 646 und 565, Kaſſenſchei- 
von Litt. Aa. à 1000 Thlr. Nr.-192. 272. 296. 364. 395. 738. 908. 14611."" 4 
ll 4666. 1790. 1794. 2099 unb 3207. Dftober 

Die Einlöfung dieſer Scheine wird Oftern €. 3. bei der Hiefigen Haupt⸗Juſti⸗ 3 
tuten⸗ und Kommunalkaſſe erfolgen. 
Außerdem ſollen im gedachten Oſtertermine von ben unzinsbaren Kammer⸗Kre⸗ 
die» Kaſſenſcheinen Litt. E. 4 26 Thlr. die Scheine von Ne, 8435 bis mit Nr. 
8855 bei der genannten Kaffe zur Zaflung kommen. | 

‚Die Inhaber ber obigen werlooferen -und refp. zur Rahlung ausgefegten Scheine 


\ 
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haben ſich daher mit Eintritt des gebachten Zaßlungsterwıs bei ber hieſ igen Haupt⸗ 
Inſtitutenkaſſe zu melden, und Die Kapltalien gegen Rückgabe der betreffenden Scheine, 
nebſt dazu gehoͤrigen Talons und Koupons in Empfang zu nehmen. 
Merſeburg, den 26. September 1826. 
Im Auftrage der Königl. Sauprverwaltung ber Staetsſchulden. 
Der Regierungs⸗ Praͤndent. Feiderr v. Drenn. 


Poeldam, den 2. Oktober 1828. 
Vorſtehende Bekanntmachung win — zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Koͤnigliche Regierung. Kaſſen⸗Verwaltung. 


Pe. 154. Dei der am heutigen Tage bier zu Merfeburg Statt gehabten Ziften Verloo⸗ 
Verloofun ng, fung der ehemals Sächfiichen Zentral»Steuers Obligationen, find die-in der unten 
ber © Bentra abgebructen Nachmweifung sub © verzeichneten Nummern gejogen worden. 

ont atios | Die Zaflung dee Kopitalien wird Oftern E. 3. vom Handlungshauſe Frege 
8 et Komp. in eehla geicheben,. und Haben ſich daher die Inhaber der. ausgeloofes 
1. ten Obligationen, nach Eintritt des gedachten Zaßlungstermins, bei genauen Sand: 
Dltober. lungshauſe zu melden, ımd bie Zahlung gegen Ruͤckgabe der Shligarlonen nebſt den 

Dazu gehoͤrigen Talons und Koupons in’ Empfang zu nehmen. 
Merfeburg, den 23. September 18328. 
Im Auftrage der Königl Haupfs Verwaltung ber Scaatsſchulden. 
Der Reaherarge · Präfbent. Jreiherr v. Brenn. 


© Nach w ei fu 
dern bei ber arten Derloofung ber ehemals Shntfcen Zentral»Steuen 
Dbligationen gezogenen Nummern. ö 

Litt. A. & 3000 Tple. | \ 

Hr. 9, 44. 14. 47. 111 and 145.: 
Litt. B. & 2000 Thlr. 

Mr. 30. 40. 69. 81. 119. 128 und 138. 
Litt. C. à 1000 Thle. 

Nr. 21. 24, 34. 60. 117. 126. 132, 135. 140. 156. 251. 260..340 und 420, 
Litt. D. a 500 Thlr. 

Ne, 8. 30. 137. 144. 152. 160. 212. 231. 246. 247. 254. 297. 346. 397. 
A00. 41T. 446. 456. 534. 561. 9. 628. 633, 654. 689. 694. 727. 848, 
861. 882. 883. 885. 900 und 906. 

Litt. E. à 200 Thlr. | 
Mr. 16. 18. 34. 37. 48. 58..106. 265. 304. 309. 317. 330. 412. 425. 487. 
j 624. 526. 576. 619. 629. 660. 679. 693. 697. 753. 769. 779. 782. 793. 
869. 882. 899. 970. 974. 990. 994. 1067. 1072. 1094. 4113. 1115. 
4137, 4147. 1172. 1186, 1206. 1223, 1226. 12560, 1274 1327. 1363. 


. 22: 


Me. 1372. 1424. 1435. 1465. 1475. 1528. 1659. 4671. 1687. 1763. 1791. 
41807. 1813. 1834. 1836. 1857. 1898. 1984. 1993. 2061. 2070. 2097. 
2178. 2193. 2223. 2259. 2283. 2302. 2347. 2379. 2488. 2529. 2534, 
2649. 2667. 2711. 2818. 2860. 2868. 2873. 2876. 2909. 2911. 2927. 
2928. 2942. 2968. 2978. 2995. 3016. 3025. 3052. 3086. 3091. 3106. 
3479. 3220; 3258. 3270. 3296. 3301. 3330. 3343. 3370. 3413. 3451; 
'3476. 3531. 3568. 3613. 3618. 3640. 3679. 3680 und’ 3691. 

| Litt. F. à 100 Thlr. 

16. 40. 45, 76. 79. 101. 102, 105. 135. 160. 186. 271. 275. 279. 297. 

'363. 388. 474. 483. 493. 515. 570. 590. 600. 622. 627. :749. 772. 796. 

797. 817. 873. 894. 947, 1032. 1090. 1127. 1149, 1183, 1236. 1251. 

4298, 1313. 1359. 1408. 1436, 1482. 1483. 1492, 1512. 4527. 1544, 

4556. 1571. 1582. 1692. 16341. 1730. 1773, 1796. 1797. 4840. 1900. 

1982. 1997. 2004. 2019. 2029. 2033. 2089. 2162. 2178. 2185. 2215. 

2242. 2255. 2276. 2382. 2388. 2409. 2457. 2462. 2518. 2542.. 2546. 

2654. 2595. 2596. 2606. 2613. 2624. 2665. 2716. 2741. 2755. 2767. 

:2771. 2815. 2845, 2891. 2961. 2976. 3011. 3030, 3036. 3080. 3088. 

3107..3145. 3143. 3157. 3161. 3166. 3271. 3321. 3356. 3372, 3399, 

3401. 3410. 3415, 3431. 3435. 3474. 3510. 3563, 3678. 3579. 3622, 

3702. 3850. 3860, 3877 und 3878. Ä 


* 


.® 
’ Potsdam, ben. 2. Dftober 1828, | 
Vorehende Belamemohevg wird — zur allgemeinen — gebracht. 
Konlgl. Regierung, Safenı ermeltung. 
nn —— 


vVexordnungen und Bekanntmachungen ‚, welche den Reyerungoderirr 
Potedam ausſchließlich betreffen. 
Potsdam, den 26. September 128, : 
Zur Verguͤtigung der bei ber vereinigten Kur und Neumärkifchen ae Me. 155. 
Sonne ſeit dem vorigen Ausſchreiben vom 15. April d. J. (Amtoblatt Seite 88) Feuerkaſſen⸗ 
liquidirten Dranbihäben, wird Hiermit ein neugs, nad) den Verſicherungsſummen far ⸗Aus⸗ 


* a pro 1. Mai 1838 berechneres Ausfchreiben erlaffen ‚ und ber !® reiben für 
ag au 
Fuanfzehn Silbergroſchen | Pr 


von jedem Hunbert dee Berficherungsfumme fefigefeßt. 

Bon der Daupes Deaficherungefunme pro 1. Mat 1835 à 43,130,550 Ay 
Eammen nad) vorgedachtem Beitragsſatze, und nach Abrychnung bon 2 Teen He 
spturgebüßren, 211,839 uk. 20 Ser. 4Yf. die 
Bern unan bei u — | ge: 
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Davon kommen zur Dergütigung: 
A. für den bieffritigen Regierungsbezirk. _ 













1]: Brandeuburg .|für den Brand em 27. San. 1828 beim Gaͤrt⸗ 

4 | nee Dimold............ 

2 ⸗ lııo so 94%. — * 1828 beim Tuch 

fabrifanten Zopfe....... 

ne ⸗ 0 0 0 25. Mir 1628. beim Tuch, 
maihermeifter. Munde. 

Ä a Bleſenthal Ausfall an Feuerkaſſen⸗Beitraͤgen........... 

5| Sremmen für die.om 10. April 1328 abgebrannte Kus 
nowſche Windmuͤhle 

BFrieſack für den Brand am 30. Oft. 1825 nachtraͤglich 

7| Freyenwalde eo 0. 0 0 Z. April 1828 beim Taba- 

1” | giſten Klemm ..:....... 

3 ⸗ do 0 ss 23. April beim Zimmermas 


| und Ackerbuͤrger Flügge. 
ür die am 8. Sul 1828 abgebrannte Falfı 
| {che Bockwindmuͤhle ne 


⸗ Ausfall an Zeuerkoffens Beiträgen... ........ 
11) Reis für ben Btand om 12. Dt. 1820 nachträglich 
4 Iso» 13. Dez. 1827 abſchlaͤglich 
Pr R RB Aug. 1828 abſchlaͤglich 
14 Mittenwalbe „6 0 + 25. Qull 1827 nachtebgltch id 
⸗ Io» 0 4020. Aug. 1827 nachtraͤglich, 
16 Neuſtadt⸗Eber ⸗0 u 48. Sept. 1827 nachtraͤglich 
⸗ ⸗—80 vs 35. Apıli 1828 beim Mau; 
| exmeiſter Unfrott....... 
Drainbug 10 0 0 + 39. März 1828 beim Saft: 
4 wird Ehrffiiamy......:. 
Porsbaın 10 0: 0 0 2, April 1828 beim Töpfe] 
| meiſter Reppendagen ...| 
Pritzwaltft Is 0. « 12. Mär, 1827 naeh | 
Rheinsberng I 9 0 + 2. März 1828 nachträg! 16 
Kimm . Ir ss 9 5» 16. April 1828 bei ber‘ 
i Ä germeifter- Witwe Bol r 
Neu⸗ Ruppin » ss 9 4. April 1828 beim Faͤrber 
| Ä 8 elmanın .. 
Strauoberg » 0 9 2 5. Aug. 1828bei bee Wire 
on me Krauſe ......... 
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Verficher ra Davon ab Bleiben dir . 











































s . Beitrag, z 

rungs ſum̃e 2.Progent jeuterfozietätde 

Namen bee Stäbte. — — wi rg Fe . ee 

* 483}. buhren. einzuſenden. 
& Thaler. "| Xhfr. Sgr. Pf | Zhtr. Ser. pe] Thtr. Sar. Pre 
ar Transport [15377150] 7688522] 611537|21] 91 753481—| 9 
36] Prengfow. . . » | 1472350] 7361/22] 6| 4147| 7| 1] 7214115] 5 
37] Prigerbe. . . » 767| 6| 6 
a5[ Prisma. . » » n 2398| 1107 
30| Durlig 2 0. . 13 599] 4| 5 
401 Rathenow . » » 799250] 3996| 7] 6| 7927| 0| 3916| 9| 9 
44] Rheinsberg . » » 240675] 42031411] 3] 241 2]—] 1179| 9| & 
-42| Rhinow . . - » 68475| 342]14| 3| 6[25| 5| 335J15|t0 
43]. AtsRuppfa . » » 4121450 607| 7) 6] 12| A| A 5956| 3| 2 
44| NeusRuppin. . . | 1078225] 5391| 3| 91 107|24| 8] 5283] 9| r 
A5| Soarmund ... 421001 210115—| 4] 6| 4| 2006| 3] & 
46| Shwet. . » . 857725] 428848] 9|. .85/23| 2] 4202125] 7 
A| Spandow. . » » 809600) 4048—|—| 80/28110| 3967| 1| Z 
a8| Stotkow.... 109376| 546/26] 3]. 10128] 2| 535/28] 1 
49| Straßburg . » . | 338350] 1694)22| 6] 33]26| 1] 1657|27| 6 
501 Strausberg... » 295600| 1478|—|—| 29]j16|10] 1448|13| 2 
51h Ton - .. . 3. 66111] & 
52| Templin. » . » 3 1850| 3) 6 
53| Tem . 0... 2 6 164]26| 7 
54| Teebbin . ..» » ) 9 677.23] .9 
55| Treuenbriegen: . . ! . 3, 2069] 4 6: 
56| Dierradten . . » 176850 884| 7| 6| . 17120] 7 866/16) tt 
57| Weder... 149260| 746| 7|,6| ‚14/27| 9| 731] 9| % 
58| Wilsnack. . . » 207625] t038|) 3] 9] 20j22j14f A1017lıolio: 
59| Wittenberge. .. 1900255 950] 3) 9] 19)— 931] 3] 8: 
60| Witfiod. . - » 649750] 3248]22| 6] 64/29 3183]23| 3° 
611 Welegen . . 2 647800) 3239|—|—| 64 3174| 6) T 
62] Wufterfaufen a.d.D. | 469025) 2345| 3) 9] 46 2200| 6) & 
63| Zeidenit. . ... | 334175] 1670126] 3| 33] 1637[13| 9 
64| Zima. or» 55575] 2772631 5 272| 9| 6i 
Zoſſen .· 916761 Aö8ltıl 3] , 9 449] 6| 3: 
Summa. #26457125]132285|18] 912645|21 : 129639|26|10; 
Die StäbtederNeumasf|16673425| 83367| 3]. 9| 1667110] 3]; 81600123] 6 





‚Haupt»Summa: [43130550[215652]22] — ‚alzı1ssapo] & 
— 
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Davon kommen zur Dergütigung: 
A. für den bdieffeitigen Regierungsbezirk. . | 
|füc den Brand am 27. San, 1828 beim Gaͤrt⸗ 


- nee 0% 
lvo 0 00 34: Sehr. 1828 beim T 













2 ⸗ 
fabrikanten Latzke....... 
3 ⸗ eo 0 0 0 25 Mär 1828 beim Tuch 
| _ machermeiftee_ Munde... 
- &1 Diefenfhal Ausfall an Rererkaflen Beiträgen... .:....... 
5| Lremmen r bie. am 10. April 1828 abgebrannte Kus 

Ä | nowſche Windmuͤhle 

6| Frieſack fuͤr den Brand am 30. Oft. 1825 nachträglic) 
7| Freyenwalde ». 0 0 . April 1828 beim Taba- 
1” en Klemm ..:....... 
8 ⸗ 223. April beim Zimmermann 


| fe Bodwmdmäßle..... 
Ausfall an Benerkaflens Beiträgen. ......... 





4 . 
für ben Brand am 12. Okt. 1820 nathträglic 
⸗ Iso 0 » 13. Des. 1827. abfchläglich 
u Io 0 #6 33. Aug. 1828. abfcyläglic) 

14) Mittenwalbde 0 9 » 25. Aufl 1827 nachteäglichl - 
er Is ss + 20. Aug. 1827 nachtraͤglich 
16 Neuftabrskber a0 0 » 18. Sept. 1827 nachtraͤglich 
s Te 0 0 0 45. Apıli 1823 behn Maus 

| | «rmeifter Unfrott....... 
Orauienburg oe 0 0 0 33. März 1826 beim Gaſt⸗ 

4 wirth Chrffliom...... .. 
Potsdam er s 2. April 1828 bein Topfer⸗ 

1 meifter Reppendagen ...| 
Priiwaf - Is 9. 0 + 12. März 1827 nachtraͤglich 
Rheinsberg I 9 0 + 2. Mär 1828 — 
Rhzinow | Zu Br s 16. April 1828 bei ber Buͤr⸗ 

I- Ä germeifter- Wirtwe Boigt 

23) Deus Ruppin » s 9 9 4 April 1828 beim Faͤrber 
Schimmelmanı .......: 
24 Strausberg se 0 9 + $, Aug. 1828-bei dee Witt⸗ 
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Thlr. Sgr.Pf. 


















4 Transport. | 97953| 3| & 
1 Wind . für dem Brand am 8. Jul 1827 madjträglih.} 134|15) 5 
26 r | 0 9 9 24. Mai 1828 abfchlägii 1200| —|— 
97 ‘ Be ur ee H. Quli 1828 abſchlaͤglich 40000 -- 
BEI Wrlegen fuͤr ben Scheunenbeand am 33. März 1823. 
29 +. -...tfürbden Brand am 34: Mät; 1828 beim Faͤr⸗ 
. | ‚bee. Sragmanm. ........- 
20 ffuͤr bie am 19, Apıil 1828 abgebranne Schul, 
Ä zeſche Windmühle ...... 
31 N für den Brand am 35. April 1828 beim Sarı | 
. | lesmeifter Lehmann ..... 
32 + für. ben Scheunenbrand am 2%, April 1828. 


Summa A fir bie Kurmark 
B. für don Bezirt der Koͤnigt. Regterung zu Frankfurt 


au ber Odet. 

33] Dernflein _ [Ausfall on Beuerkaffens Beiträgen. .......... 

34| Callies für. den Brand am 30. uni 1628 ....... 

.35| Cuͤſtrin oo .» 44. März: 1826..... . 

26 W Is... 4 ».24. Aptil 1828.......... 
37 ⸗ 0.00 o 29. deflelben „u....0..... 

‚88 6 ne | 9 ⸗ 45. Juli 1828 .......... 

39| Dramburg es 0 21232. Auguſt 1827.. 

#0 ⸗ ⸗8847. Dezember 1827... een 

41] ⸗ er » 4. Sept. 1828 eofepläglich 

42 Dricfen a ⸗4. März 1828 . u. 

43 Br ee s 44. deflelben ........... 6 

44 Droffen u. 0 # 26. Sept. 1827 nacräglig Ä 
. 45|Stanffurt a. d. O. Er 4 23. März 1828.. un 

4b N 4 ⸗ 30. April 1828.......... 

47 ⸗ J Ausfall an geweräuflen sBeiträgen... 

48 ⸗ WBebuͤhren und Auslagen Des Juſiiztommiſſa 


rius Hanfnemann in ber Prozeßangelegen⸗ 
heit wider den Fuhrmann Schneider und 
die Wittwe Heſſe, wegen zuviel erhalten 
Feuerkaſſengelder aus dem Brande vom 4. 
April 1803, reſp. 22 Thlr. 7 Sgr. 6 Pr 
uud 23 Thlr. io Or... ...... ..... 


Latus 


461776 
21767) 4j10 


49 geiebeberg 
» Sürfienfelbe 


62 
53 
54 
55 
56 
67 


88 Röniasbergi. d.N. 
S59 Landsberg a.d. W. 


Ziriewade 


Sort 
s 


6. 


⸗ 
Lebus 
Lippehne 
Mohrin | 


s 

6 

% 

s 

4“ 
Müncheberg 

s 

s 
Meet 
Meppen 
Seelow 


Sonnenburg 


KZielenzig 


ehr ben Brand am 4. April 1828 ....4.: KASNZET 
' 6 Zus 6 23. Sebruar 1828. .or0.0, 





» ea ad aba een ann namen hen m 


Transport 


0 us 23. Sept. 1827 nadjträg 


“e 0 vo 33. Apil ‘1828. en 
Ausfall an Beuerkafiens Beiträgen. „uun...... 
für Den Brand om 7. Februar 1828 ........ 

“oo. + 2. April 1828.......... 
9, Deflelben ............. 
47. Quli 1828 . . 
%. April 1828....... .. 
15. März 1828......... 
48, Juni 1828.......... 
21. Mat 1828 ....... ... 
16. März 1828. .......- 
21. Juni 1827 nachträglich] 
13, Februar 1828 ....... 
28. deſſelben ......2.....] 
16. April 1828........ . 
25, beflelben .... ....... 
26. deſſelben ..... ...... . 
30. deflelben ... ........ 
4. Mai 1828 . nennen 
2. September 4827 ....... 
6. Dezember 1827....... 
13, Februar 1823....... 
11. Mär; 4827. nachträglich 
4. Dftober 1827 .....:. 
20. März 1828.......... 
15. April 1828.......- n. 
4. Juni 1828........... 
12. Februar 1828 ....... 
14. April 1828.......... 
5. Mat 1828 .......... 
24, Mär; 1822 nachträglich 


_ Summa B für die Neumart. | 63516 
Hlerzu A für die Kurmart 1154654 
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Zw 
Hr 
Haupt» Summa 218171] F 





.ı 8 ‚’ r \ . fr im r “_ y - no... > : 743 ii — r . 
ea. ‘da. 's „ oa r 5 r . .. . . . u u un L 
Dune nam 64 7 Ka . m.“ "227 . . \ \ u 


3 Auf bas: jttzige Ausfchreiben kommt, wie vorgebacht, nach Abrechnung der Res 


sgepturgebühren, ein .............64 ..... 211339 Thlr. 20 Sgr. 4 Pf. 
n Hierzu der Beſtand aus dem vorigen Ausſchrei⸗ | 
ben vom 15; April d. 3. mit....... ........... 29155 » 20 3⸗ 


\ , Die Haupt Entfhäbigungsfumme beträgt - 2181714, 4 
48 ‚bieibt-alfo zu ben bereits vorgefommenen, aber * | 

noch niche gehoͤrig liquidirten Schäden ein Beſtand 
von ............. ............................ 22324 The, 6 Sgr. 7 PM. 


Die Einzaflung ber jetzt .außgefchriebenen Belträge muß In der Art erfolgen, 
bag die erfte Hälfte am 10. November, und die andere Hälfte am 10. Dezember 
b. 3. an die hiefige Haupt ⸗Inſtituten/ and Kommundlkaſſe abgefuͤhrt iſt. 


Soollte dies nicht geſchehen, ſo haben die Herren Landraͤthe nach den naͤheren 


Beſtimmungen unſerer Verfuͤgung vom 25. Inni d. J. (Amtsblatt Selte 151) 
zu verfahren, und, ohne weitere Aufforderung dazu abzuwarten, das exekutivlſche 
Verfahren gegen die ſaͤumigen Magiſtraͤte ſofort einzuleiten. Ze 


. Wegen Enziefung der Beiträge und Hefte werden bie Magifträte auf ebenge⸗ 
dachte Verfügung vom 25. Juni d. J., und wegen bes bei Einfendung der Gels 
: ber zu beobadhrenden Verfahrens auf die Bekanntmachung vom 30. April 1823 
(Amtsblatt Seite 124) verwiefen. . 
Königliche Regierung. Abthellung des Innern. 


_ - find 240495 Thlr. 10 Ser. 7 Pf. 
| 


— 39 
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i Potsdam, den 26. September 1828. 
. Im Derfolg der Befanntmachungen vom 25. Februar 1821 (Amtsblatt von Se. 156. 
4821 Nr. A2) und vom 29. Dftober 1822 (Amtsblatt von 1822 Nr. 225) wird Dielofa« 
hiermit über die gegenwärtige Starionirung der Gendarmerle im hieſigen Regie⸗ tion ber 
rungsbezirke das nachſtehende neue Dislofarlonss Tableau zur Öffentlichen Kenntniß Genbarmes 
gebracht. 48 


Der Difirife des zu Neu⸗Ruppin ſtehenden Abtheilungs⸗Kommandeurs Herrn September. 
Major, von Blanfenfeld (Amtsblatt von 1822 Pag. 36) begreift Die in dieſem 
Tableau zuerft aufgeführten 10 Kreife in fih; die 3 letzten Kreife mit ber Stadt 
Potsdam gehören zu dem Diſtrikt des Abtheilungs -Kommandeurs zu Calau, Herrn 
Majors Sohn v. Zydewitz (Amtsblatt von 1823 Nr. 34). Ale Offiziere der 
Gendarmerie ſind der Herrn Hauptmann von Medem zu Oranienburg, der Herr 
Premier⸗Lieutenant Tiehſen zu Kyritz und der Herr Rittmeiſter von Kalkreuth 
zu Potsdam ſtationirt, Deren Offizier⸗Diſttikte aus dem folgenden Dislokations⸗ 
Tableau näher zu entnehmen ſind. — on 
. en | 43 


228 _ 
Dislofationd » Tablean der Genbarmerie im Negierungddezirt Potsdam. 
Dafelbft find fationi Su mn a Ehuma 









Summa 





für jeden für jeden 
Wach tmei⸗ flr jeden Abtheilungs=Kom 
feerdifteite Offtzierdiſtrikt mandeurbiftrift 





Kreis. Stationsort. 






















* 
— Ddarmen 
8 
88 818|%8 
ala alzlEln 


41. Templin _ 
2. Zehdenid _ 
4 —— Gerswalde 
4. Lychen 
5. Boytzenburg 
6. Prenzlow 
7. Strasburg 
8. Bruͤſſow 
9. Fuͤrſtenwerder 


2Preuglow 








10. Freienwalde 

11. Neuftabt= Eberẽw. 
42, Merneuchen 

13. Wriegen e 

14; Strausberg 


| 
| 


3Oberbarnim 


16. Joãchimsthal 
17. Gramzow 

18. Schwedt 

19. Oderberg 

20. NeusRuppin 

24. Wuſterhauſe —S 
22. Granfee, 

23. Rheinsber; 


4] Angermände 


24, AltzLanböberg 
25. Bernau 

26. Dranienburg 
27. Vogelsborff 
28, Berlin 


29. Kyri 
30. Wit 





Hl Nieberbarnim 





7|ORpriegnig 31. ee 
32. Meyenburg 
33. Perleberg 
34, Lenzen 

35. Havelberg 
36. Wittenberge 
37. Puttlitz 


38, Nauen 
39. Potsdam 
9 fthabeland 40. SEpandau. 


8 Befprignig 





41. Fehrbellin 
2. Eremmen 





43. Brandenburg 


44. Plaue 
ꝛeſthavelland 6 Rathenow 
46. Frieſack 
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1 
4 
1 
1 
4 
1 
4 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
1 
4 
4 
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Ten| Summe 735 
5453 n 
Wachtieis | für ieten | gpptgeifungss Ro 










































—ei Dmtelbft find fationirt 
‚ * 
3 m 
E = = frerdiftrite | Dffigierbiftrikt mandeurbiftrif 
— E 28 
Kreis erationsork |S| |, 38 Sen: |, 2] |2| & 
5 * = a8) |& 
5 — * darmen BE — 7 
Piz slelele je 8 ssles|s 
& EA — selalelz 
Transport 215 29 [10] 5 1 sj51 
41lStadbt Potsdam |47. Potsdam 1) t 114 \3 
48. Mittenwalde — — 13 
49. Buchholz _ 11- SS 
Ba|Rtinn»Eion pen Zr] a = | | 
52. Zehlendorf 13 y 
53. Storfow 11- Sr 
a en il 4/2119] 3 8: 1] 21419 
5. Süterbo; 1] 1 43 
an ae] Er —SX 41- & 
sehe — Dahme il 3 
58. Varuth l-l4lyol ı E 
—2 Beelitz 1|— e 
243auch · Belzig J60. Treuenbriegen 11 8 
a . £ehnin 11 — 7 
62. Belzig. —— I bo 8 71a 
Sunma | 4] 3] 71 28 1 42] 331 7] 70] 13] 31 7] 70] 131 413] 7] 70, 





Königliche Regierung. Abthellung des Innern, 


Potsdam, den 23. September 1828, 

Das Köntgl. Hofe Minifterum bes Innern har den, im vorigen Jahre aus Ne. 157. 
der Hiefigen Koͤnigl. Gewerbefchule in das Höhere Gemerbes3nftirur zu Berlin bes en 
foͤrderten Zöglingen, Yuguft Eichhorn und Karl Friedrich Kalbenberg, mod fi fir? — 
mals auf Ein Johr zu ihrer ferneten Ausbildung ein Stipendium von Dreihundert DEE Gem 
Thalern für Reben zu bermilligen gerußet, und außerdem ben &chmiebegefellen Se. 
Friedrich Wilpelm Kulric) aus Dahme vom 1. Oftober d. 3. ab, aus ber Kies "L. 4401. 
figen Gewerbeſchule, gleichfalls mit einem Stipendio von Dreihundert Thalern auf September, 
Ein Jahr in das gedachte hoͤhere Gewerbe⸗Inſtitut aufgenommen. 

Es wird ſolches pur Nechelferun⸗ Anderer hiermit bekannt gemacht. 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern, 


zT — ——— 
Verordnungen und Bekanntmachungen des Koͤnigl. Kammergerichts. 
Saͤmmiliche Untergerichte Im Departement des Rammergerichts werden dilerdurch Mr. 19, 
angewleſen, bie Veruehmung jugendlicher Verbrecher über ihre Erbensverätulfe 373 
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Signalement. 
* Geburtsort: Klofter Hainerdleben im Ha 
berftädtfchen, gewöhnlicher Aufenthalt: Neu⸗ 
Ruppin, Religion: Batholifeh, Stand, Gewerbe: 
Eoldatenfrau, feparirt, Größe: 5 Fuß, Haare: 
bram, Stirn: faltig, Augenbraunen: blond, 
Yugen: grau, Nafe und Mund: gewähnlich, 
aͤhne: defect, Kinn: fpiß, Gefichtöfarbe: blaß 
nd aufgebunfen, Gefichtöbilbung ı . Tänglich, 
Statur: groß und ſchwaͤchlich, Alter: 41 Jahr, 
beſondere Kennzeichen: eine Warze auf der 
Stirn, und an der Iinfen Seite vom. Schlage 

elähms aber nicht ſtark fichtdar, auch leibet 
$ zuweilen an ber Epilepfie, 


® Der untennäher bezeichnete angebliche Dienfts 
knecht Johann Friedrich Schulze aus Döbris 


gan, welcher wegen Vagabondirens und Fuͤh⸗ 


rung falfcher Zeugniffe in Verhaft gemeien, 
hat Gelegenheit gefunden, felnen Fuͤhrern beim 
Transport auf dad unterzeichnete landraͤthliche 
Rureau, in Berlin zu entfpringen. 

Saͤmmtliche Zivil »s und Militairbehärben 
werden erfucht, auf denfelben Acht zu haben, 
ihn im DBetretungsfalle zu verhaften, und an 
das Iandrüthliche Amt Nieberbarnimifchen Kreis 
ſes nach Berlin abliefern zu laflen. 

Berlin, den 1. Oktober 1828. 


Köuigl, Preuß. Landrath Nieder» Barnimfchen 
Kreiſes. v. Voß. 


Signalement. 

Geburtsort: Kloſter Lehnin, gewbhnlicher 
Aufenthalt: bisher in Doͤbrigau, Religion: 
evangeliſch, Stand, Gewerbe: Dienſtknecht, 
Groͤße: 5 Fuß A Zoll, Haare: blond, Stirn: 
ker Augenbraunen: blond, Augen: graublau, 

afe: ftumpf, Mund: gewöhnlich, Zähne: ge 
fimd, Bart: braun, Kinn; rund, Gehichte arbe 
geſund, Geſichtsbildung: Podennarben, Etas 
fur: mittler. 
Bekleidung. 

Blautuchne Fade, rothbunte Weite, lange 
leinene graue Hofen, lange Stiefeln, blautus 
chene Muͤtze mit Schirm. u 





© Der mittelſt Stecbriefs vom 44. gef 
d. J. von der Seflungefommandantur zu Kh⸗ 


firin verfolgte Zagelöhner und Sandivchrmann 
Karl Brute ift wiederum ergriffen worden, 
Prenzlau, ben 27. September. 1828. 
Adlich von. Winterfeldſches Gericht über dem 
Hauptantheil von Falkenhagen. 





© Der mittelft Stedbriefed vom 46. m. M. 
verfolgte Eiebmachergefelle Heinrich Werne 
burg if ergriffen worden. oo 

Potsdam, ben 1.-Dftober 1828, 


Königlicher Pollzels Direktor Hifiger Reſidenz. 
| Bleide | 


® Dar Ackerbleuten Bergemann und € 


gert zu Tiedomw find In der Nacht vom 23. 


bis 24, September von ber Nachtweide nach⸗ 
bezeichnete Pferde: 

3 eine ſchwarze Stute, 16 Jahr alt, 

2) ein ſchwarzer Wallach, 10 Jahr alt, 
‚ohne Abzeichen, 
3) ein Fuchs⸗Wallach, mit einem Stern und 

weißen Hinterfuß, bezeichnet, 9 Jahr alt, 

srfiohlen worben, bei biefer Gelegenheit aber 
andy dem Schulzen Mewes bafelbft 3 Pfer⸗ 
degefchirre, und dem Koſſaͤthen Boͤrnicke ein. 
Wagen entwanbt worden, welche Segenflänbe 


beibe 


"die Diebe wohl beshalb uur entwandt Haben, 


um die Pferde anfpannen und Hierburdy Der 
Entdedung mehr vorbeugen zu Finnen, 
Saͤmmtliche Wohlloͤbliche Polizeibehorden 
werden dienſtergebenſt erſucht, dieſe gefioblene 
Pferde unb Sachen im Betretungsfuͤlle anhals 
ten und gegen Erflsttung der Koſten an die 
Dorfgerihhte zu Tieckow bei Brandenburg abs 
liefern zu laffen, Ä 
Matbenow, ben 24. September 1828. 
Kdnigl. Landrath Weſthavellaͤndiſchen Kreiſes. 
von der Hagen. 


Am 30. v. M. bat ſich in hieſiger Stadt 
ein frember kaſtanlenbrauner Wallach, ohne Ab⸗ 
zeichen, 8 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll hoch, auf, 
dem rechten Auge blind, an ber linken Lende 


‚bie Buchflaben DR eingebrannt, eingefun⸗ 


ben Ss fichet zu vermuten, daß berfelbe 
aus dem Bivouac bei Glindow entlaufen iſt. 
Der Eigenthuͤmer dieſes Pferdes bann folches, 


"nach vorheriger Kegitimation, gegen Erftattung 
der verurfachten Kiften in. Empfang nehmen, 
Werder, den 4, Dltober 1828. 

j Der Magilſtrat. 


Bon dem unterzeichneten Juſtizamte iſt dad 
im Hypothekenbuche Vol. ILL. Fol. 172 vers 
zeichnete, zu 1991 Thlr. 3 Sgr. 3 Pf. gewuͤr⸗ 
bigte Müblengrunbftüd bed Caspar Friedrich 
Staats zu Blaudickow, beftehend aus einer 
Bockwindmuͤhle, einem Wohnhauſe, Stall und 
Scheune, fo wie aus einem dahinter belegenen 
Zle Adler von 2 Morgen 126 [Ruthen, auf 
den Antrag eines Gläubigerd Im Wege ber Eres 
kution sub hasta geftellt; daher zahlungds und 
beſitzfaͤhige biermit aufgefordert 
werben, fich in den auf 
ben 4. Sept., 4. Dftob. ımb 5. Nov. b. J., 
jedesmal Vormittags 11 Uhr, in hiefiger Amts⸗ 
gerichtsſtube angeſetzten Lizirationdterminen zu 
geftellen, die Gebote abzugeben, nnd eventua- 
liter im leßten peremtorifhen Termine ben 
Zuſchlag an den Meiſtbietenden zu gewaͤrtigen. 
Wittſtock, den 28. Zuli 1828, 
Königl, Preuß. Juſtizamt Hiefelbfl. 


Xhellung&halßer follen folgende, zum Nach⸗ 
laß bed Ackerbuͤrgers Peter Wilpelm Schind els 
bauer gehörige, hier belegene, und im Sys 
pothefenbuche- Vol. IX. Fol. 7 und Vol. IV. 
Fol. 177 verzeichnete Grundſtuͤcke, als: 

4) ein vor den: Oranienburger Thore an ber 
Schanze belegened Wohnhaus mit 23 Mors 
gen 108 JRuthen Acer und Wiefen, auf 
1468 Thir. 21 Ser. 8 Pf. abgeſchaͤtzt; 

2) 7 Morgen 140 IRuthen Acer hinter 
dein hohen Gericht, auf: 351 Thlr. 15 
Egr. abgeſchaͤtzt; | 

3) 3 Morgen 12 DRuthen Erhpachtsacker 

im neuen Radelande, am Secburger Wer 
ge, in ber blachen Heide und in ben Seins 
imglländen ‚ auf 580 Thlr. 10 Sgr. abs 





| geſch tzt; 
4) 3 Morgen 178 Ruthen Acker im Rade⸗ 


lande, auf 183 Tolr. 18 Sgr. abgeſchaͤtzt, 
einzeln oͤffentlich an den Meiſtbietenden vers 
kauft werden. 
Hierzu haben wir im Gefchäftezimmer des 
Hieflgen Koͤnigl. Etabtgerichtd einen Termin 
auf den 8 November 5 J. Vormittags 
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40 Uhr, angefest, und laden zu demſelben 


hierdurch Kaufluſtige ein. Die Taxe der Grund⸗ 
ſtuͤcke kann täglich in unſerer Regiſtratur ein⸗ 
geſehen werden. 

ESpandau, den 30. Auguſt 4828. 

| Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Die Rathehude des Muſikus Beier zu Dies 
fenthal, welche im Hypothekenbuche bafelbft 
Blatt 64 aufgeführt, und auf 50 Thlr. abges 
ſchaͤtzt ift, fol im Wege ber nothwendigen Sub⸗ 
baftatlon verkauft werden, und ber Bietungbe 
Termin ft auf 
den 26. November d. J., Vornittags 10 Uhr, 
zu Umt Biefenthal angefeßt worden. 

Meuftadt: Eberdwalvde, den 9. Sept. 18328, 

Königl, Preuß. Juſtizamt Bicfenthal, 


Die Rathsbude des Maurers Johann Chr 
ſtoph Fehſer zu Bieſenthal, welche im Hypo⸗ 
thekenbuche bafelbfeBlatt 137 aufgeführt, und 
auf 155 Thlr. abgefeäht ift, fol im, Wege 
der nothwendigen Subhaftatiou verkauft were 
ben, und der Vietungstermin Ift auf 
Den 26. Nevember d. J., Vormittags 10 Uhr, 
zu Amt Bieſenthal angefet worden, 

Nenſtadt⸗Eberswalde, den 9. Sept. 1828. 

Königl. Preuß. Juſtizamt VBiefenthai, 


Die der Mauermeifter Söhnelichen Ehe⸗ 
leuten gehörigen Grundſtuͤcke, als: 

1) cin Bürgerhaus, Vol. IL Nr. 199 Hy⸗ 
pothekenbuchs, tarirt zu 2746 Thlr., 

2) ein Siertel FR aan Vol, 

r. ypothekenbuchs, taxirt 

296 Thlr. ’ ” 

3) ein halber. Kettin und ein Bindeland, Vol. 
KIV Nr. 98, tarirt zu 53 Thlr., 

4) zwei Achtel der Hahnenwinkelwieſe, Vol. 
XV Nr. 120 Hypothekenbuchs, tarirt zu 
214 Thlr. 3 Sgr. 4 Pf, 

5) Die Rundewieſe, Vol. XV Pr, 121, tas 
sirt zu 208 Thlr. 10 Sgr., 
6) ein Wallgerten, Vol. XVI Nr, 7, tar 

xirt zu 23 Thlr. 15 Sgr., 
7) — Gärten vor dem Holzhauſer Thore, 
ol. XVI Ar. 8 und Vol. XVII Nr. 
140, taxirt zu 98 Thlr. 3 Ser, | 
8) ein Halreufengarten, Vol. XVI Nr. 9, 
taxirt zu 115 Thlr;, | 
follen Exhuibenhalber an den Meiftbietenben der⸗ 


/ 
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kauft werben, und find dic Bletungsterumine auf 
ben 10. November d. J, 8. Januar und 
9. April E. J., 
jebesmal Wormittagd 10 .Uhr, in unferm Ges 
ſchaͤftͤokale angelegt. Der letzte iſt peremtos 
rifch. Die Tare ber Grundftide kann in uns 
ferer Regiftratur eingeſehen werden. 
Kpritz, den 19. September 1828, 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


Das Gehoͤft Nr. III. zu Gorlofen Biefigen 
Amts, foll auf Befehl Großherzoglicher Hoher 
Kammer dffentlich meiftbietend mit den Dazu ges 
legten Kändereien auf Erbzind veräußert werben. 

Es ift Hierzu der 8. November d. 5. bes 
ſtimmt, und werben etwanige Kaufliebhaber 

eladen, fich am gedachten Tage Morgens 11 
tr auf biefiger Amtsſtube einzufinden, um 
bus Weitere zu gewaͤrtigen. 

Außer dem Wohnhaufe, einer Scheune, 
einen Keller und einem Brunnen, "gehdren zu 
dieſem Gchöfte an feparirten Ländereien: 

100 MRuthen Sartenland, 


64 70 = Ader, 
4137 ⸗ zur Zannenbefamung, 


wofuͤr ein jährlicher Kanon von 50 Scheffel 
41 Metzen Roggen entrichtet wird. 

Den Meiftbietenden wird der Iufchlag nur 
unter Vorbehalt Allerhoͤchſter Genehmigung er: 
theilt, und entrichtet derfelbe zur Sicherheit 
bed Zuzuges eine KonventionalsPocn von 100 
Thlr. neue Zweidrittel. 

Der Kontrakt kann 14 Tage vor dem Ter⸗ 
mine beim Amte eingeſehen, auch für Die Ge⸗ 
buͤhr in Abſchrift mitgetheilt werden, und iſt 
der Dorfsſchulze angewieſen, die Gchäude und 
Känbercien auf Verlangen nachzuweiſen. 

Grabow, den 22. Eepteniber 1828. 

Großherzogl. Amt. 


Die dem Gottfried Schulze gehörige, zu 
Guſow beleyene, und zu 1851 Thlr. 25 Sar. 
abgeſchaͤtzte Ganzkoſſaͤthenſtelle, fol Schulden: 
halber meiſtbietend verkauft werben, wozu bie 
Bietungttermine auf | 
ben 8, November und 8. Dezember d. J., 


jedesmal Vormitktags 41 Uhr, In ber Wohnung 
bes Zuflitiarii, Juſiizamtmanns Gutile 
Wriezen, der perenitorifche Termin aber auf 
den 8, Fanuar 1829, Vormittags 10 Uhr, 
allhier auf der Gerichtsſtube anſtaht, in wel⸗ 
chem letzteren, wenn nicht rechtliche Umſtaͤnde 
“An Anderes ndtblg machen, dem Meiftbieten« 
den ber Zuſchlag ertheilt werben ſoll. Die Xare 
Tann täglich in des Wohnung ded Juſtitiari 
eingefehen werben. | 
Gufom, den 23. September 1828. 
Fuͤrſtlich Schoͤnburgſches Gericht after. 


Sn der nenerbauten Kalkbrennerei zu Kleine⸗ 
Mühle bei Teupig iſt vom 6. Dftober d. F. 
ab, fortwährend frifcher Kalt von vorzlglidyer 
Süte zu haben. Der Preis pro Tonne (ohne 
Gefäß) A A Berliner Scheffel ift 12 Xhaler. 
Auch Binnen Käufer ſich mit Aufträgen und 
Beſtellungen in dieſer Angelegenheit an den Ko⸗ 
nigl, Sulzkaffens Renbanten und SPoflbeamten 
Morig iu Zeupig wenden. . 


Mit Ullerböchfter Genehmigung Seiner Mas 
jeſtaͤt des Kdnigs ift mir von Seiner Erzellenz 
dem Winifter des Innern, Herrn Freiherrn v. 
Schuckmann, unter bem 43. April d. J. ein 
Datent auf bie audfchließliche Anfertigung und 
Auwendung von Lohntühlen nach der von mir 
in der, zu ben Akten des Minifteriumd des 
Innern niedergelegten Zeihunng und Beſchrei⸗ 
bung angegebenen Zufunmerfegung, ohne An⸗ 
bere in der Benußung von Walzenwerken zu 
bemfelben Zweck, jedoch in einer weſentlich ver- 
ſchiedenen Unordnung, zu hindern, erthellt wor⸗ 
den. Dicfed Patent ft vom ob'geun dato an 
Acht nach einander folgende Jahre und fhr bei 

nzen Umfang des Preuß. Staats gültig. 
& Solge des Publicandi vom 14, Dftober 1845 
bringe ich dieſes hiermit zur Sffentlichen Kennt⸗ 
ni, mit dem Bemerfen, baß bie nähere Be⸗ 
ſchreibung der von mir erfundenen Lohniihle, 
welche nach ihrer jebigen Größe in einem Tage 
circa 60 Berliner Scheffel Lohe liefert, auf pore 
tofreie Briefe von mir gern ertheilt werben wird. 

Luͤbbenau in ber Nieberlaufiß, den 23: Sep⸗ 
tember 1828. 


Chriſt. Gottl. Fiſchko, Tiſchlermeiſter. 


— — 


Amts⸗Blatt 


der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


— Stuͤck 22 — 


Den 17. Oktober 1828. 











Verordnungen und Bekanntmachungen fuͤr den Regierungsbezirk Potsdam 
und fuͤr die Stadt Berlin. 
Potsdam, den 4. Oktober 1828. 
Nachſtehenden, außerhalb der deutſchen Bundesſtaaten erſchienenen Schriften, ale: Ye 158. 
1) Meyer. Schwärmerlfche Gräuelfcenen, oder Kreuzigung einer religiöfen Schwärs Zenfurfa- 
merin. Zürich, 1824; . hen. 
2) Glutz-Blotzheim. Handbuch für Neffende in der Schweiz. Zürich, 1823; IL 1524. 


3) 3. ©. Jacobi, fammtlihe Werfe, A Theile, Zürich; ’ September, - 
4) Begrer. Meueftes großes Zauberkabinet und Kunſtmagazin, 2 Theile, Peſth, | 
1820; Ä 


5) Meist. Theatraliſches QDuodliber, Ster und 6ter Band, Peſth, 1820; 
6) Sammlung rellgidfer Gefänge, Sanft Gallen, 1826. 
ift von. dem Königl. Ober» Zenfurkollegio die Debitserlaubniß ertheilt worden, wel⸗ 
ches In Folge des Ober» Präfidial: Erlaffes vom 23. v. M. Hierdurch zur allgemei⸗ 
nen Kenntniß gebracht wird. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
ö— — — ——— 


Verordnungen und Bekanntmachungen, welche ben Regierungsbezirk 
Dotsdam auefchlieglich betreffen. 
| Potsdam, den 1. Dftober 1828. . u 

Da beim Einbringen der Feldfrüchte und des Heues Die naffe Witterung in Nr. -159. 
diefem Jahre nachteilig gewirkt hat, und von ber Dadurch verdorbenen Winterfut⸗ Maafregeln 
terung für das Dich Lungenfeuche und andere Kranfpeiten zu befürchten find, fo iſt zur Verbü- 
es noͤchig, die Viehbefiger auf Die Maafiregeln zur Verhütung ber Lungenfeuche, wel, kung der Lun⸗ 
he im Amtsblutte vom Jahre 1815 Seite 354 — 359 $ 15 — 25 befannt ges genfenc: 
macht find, und infonderheit auf den Mugen des Futterns mit Steinfalz während Auguſt. 
Des Winters aufmerkſam zu machen, und die ſorgfaͤltige Anwendung dieſer Mittel 
zur Prafervation ihres Viehes vor rödrlichen Kranfheiten dringend zu empfehlen. 

| Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
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Ä Potsdam, ben 7. Oktober 1828, 
Nr. 160. Sämmtliche falzeontrolpflichtige Gemeinen werben mit Bezug auf die $$ 6 und 
Beziehung 7 der Allerhöchft vollgogenen, durd) das Amtsblatt von 1824 Selte 271 bekannt 
ber Salze gemachten Grundſaͤtze hlerdurch erinnert, ihre für das laufende Jahr fefigefeste 
—A alz Zwang&-Quanta vollſtaͤndig abzuloͤſen, widrigenfalls für denjenigen Theil ber 
1v. 221, ben, welcher bis zum 31. Januar k. J. nicht in natura bezogen iſt, der Geldbetrag 
Dftober, von der ruͤckſtaͤndigen Gemeine durch Erefution ohne Nachſicht beigetrieben, und das 
0° bei niemals auf die einzelnen Reftanten zurücgegangen werben wirb, ba die ganze 
Gemeine für den vollffändigen Bezug des Ihe zugefehriebenen Zwangsquaninms vers 

“ Bafter iſt, und daher die Reſte folldarkfch zu vertreten, und zu übertragen bat. 

Königl, Regierung. Abtheilung für die Derwaltung ber Indireften Steuern. 


| Potsdam, den 9. Dftober 1825. 
. Me. 161. Die Herren Sanbräche und die Magifträte werben hiermit angewiefen, nach dem 
Statiſtiſche bisherigen Formular, die ftariftifchen Tabellen für das Jahr 1828, nebft den dazu 
Tabellen gehörigen Reben ⸗Nachweiſungen von den Milltait- Angehörigen und von ben Taubs 
Pr I ftummen, ganz unfeßlbar bis zum 15. Januar F. J. fpdteftens an uns- einzureichen, 
September. und dabei zugleich anzuzeigen, ob oder wieviel Formulare fie für das nächfte Jahr ber 
j bürfen, um danach den Hauptbedarf ermitteln, beichaffen und Ihnen überfenden 
zu Eönnen. | 
' Bon den auf dem platten Lande Im Jahre 1823 ausgeführten Neubauten, has 
+ ben die Herren Landrärde den Tabellen noch die gewöhnliche Ueberficht beizufügen. 
Wegen Aufnahme und Anfertigung der Tabellen werben die Behörden auf. die 
‘in unferee Berfügung vom 4. Dftober 1824 (Amtsblatt von 1824 Seite 222) 
näher bezeichneten Vorſchriften hiermit verwiefen. i 
| Koonigliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


| | Potsdam, den 9. Dftober 1828. 
Me. 162. Die zur Aufnahme der jäprlichen Bevölferungsliften beauftragten und. verpflich⸗ 
Bevoͤlke⸗ teten Behörden und Beamten werden hlermit refp. aufgefordert und angewieſen, die 
rungeliften Zivil⸗ und Militaie» Bevölferungsliften pro 1828, nebft den Nachweifungen von 
Pr 33 ben vorgekommenen Mehrgeburten und etwanigen Vakat⸗Anzeigen, bis zum 1. Fe⸗ 
Erptenber. beuar fünftigen Jahres fpäteftens ganz unfehlbar an uns einzureichen, und dabei 
gleichzeitig anzuzeigen, ob oder wieviel Formulare ſie fuͤr das naͤchſte Jahr beduͤrfen, 
| um danach den Hauptbedarf ermitteln, befchaffen und ihnen überfexben zu können. 
Wegen des bei Aufnaßme und Anfertigung der Liften zu beobachtendben Ders 
fahrens, werden die Berheillgten auf unfere Verfügung vom 3. November 1826, 
(Amtsblatt von 1826 Seite 274) und auf bie darin näher bezeichneten Vorſchrif⸗ 
. ten hierdurch verwisfen. Königliche Regierung, Abthellung bes Innern. 
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| | Potsdam, den 10. Oktober 1828. i 

Nach 5 35 der Steuer⸗Ordnung vom 8. Februar 1819 (Gefegfammlung 1819 Mg. 163. 
Seite 107) foll derjenige, voelcher von .der Im .$ 21 de8 Steuergefeges von dems Steuerfreie 

felben Tage nachgelaffenen Befugniß zur fleuerfreien Bereitung des Haustrunks Ges Bere kung 
brauch machen will, folches der Steuerbehörde zuvor in jedem Jahre anmelden, des ou ⸗ 
und daruͤber einen Anmeldungsſchein ſich ertheilen laſſen. IV... 
Diefe DBorfchrift wird. Hierdurch mit dem Bemerken in Erinnerung gebracht, Oktober. 
daß der, welcher von jener Befugniß Gebrauch) macht, es aber umnterläßt, fich vors 
her einen Anmelbungsfchein auszuwirken, in die durch den $ 77 dee Steuer⸗Ord—⸗ 
nung vom 8. Februar 1819 fehlgefegten Strafen von 1 bis 3 Thl., und bei Wie 
berholung von 2 bis 10 Tl. unnachfichtlic genommen wird, 
. Ä Koͤnigliche Regierung. 

Abthellung für Die Derwaltung der indirekten Steuern. 


Ne. 164 
i | Potsdam, den 12. Dftober 1828. Fe 
Die Köntgliche Departements» Erfagfommiifion wird zur Aushebung der in dies Hebung 
ſem Sabre aus unferm Verwaltungs⸗Bezirke zu ſtellenden Erfagmannfcaften, an Bud) die 


nachftehenden Tagen und Orten zufammentreten: eparte⸗ 
am 30. Oft. in Neuſtadt/ Eb. zur Uebernahme der Rekruten aus dem Oberbarnimſch. Rrelfe, "an, Pd 
s 41.Nov. » Templin + 1— ⸗ » +» Tempfliner miſſion. 
⸗3. + s Prenzlow ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗Prenzlower 0T. 610. 
⸗5. ⸗⸗Angermuͤnde + ⸗ „so ss ss Angermünde ⸗Oltober. 
» 8. s + Derlin ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ » + ZeltowsStorfowfchen Kreiſe, 
‚10. ⸗ + Berlin ⸗ ⸗ oe 0 ss Miederbarnimfcher s 

‚13, s + Porsdam ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ s der Stade Potsdam, 

„14 + + Potsdam ⸗ ⸗ ⸗ os dem Dfthavelländifchen Krekſe, 

s 17. + s Süterbogt ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗2uterbogk⸗Luckenwaldeſch. Kreiſe, 
⸗19. s + Treuenbrießen ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ Zauch⸗Belzigſchen W 
⸗22. ⸗⸗.Rathenow⸗ ⸗ N ⸗ ⸗Weſthavellaͤndiſchen ⸗ 
⸗25. +» ⸗Perleberg + ⸗ ⸗ der Weſtprignitz, 

28. ⸗ ⸗Wittſtock ⸗ ⸗ ⸗ ⸗⸗Oſtdprignitz, 

⸗1. Dez.⸗Neu⸗Ruppin > s dem Ruppinſchen Kreiſe. 


Wir bringen dies Hierdurch mit dem Bemerken zur oͤffentlichen Kenntnuiß, daß 
diejenigen Perfonen, welche gegen die Entfcheidung der Kreis, Erfaß» Kommifjion 
veffamiren zu koͤnnen vermeinen, ihre besfallfigen Anträge bei ber Departements, 
Erſatz⸗Kommiſſion angubringen nicht unterlaffen mögen, weil auf fpätere Derartige, 
bei jenee Behörde nicht angebrachte Reklamationen, Eeine weitere Beruͤckſichtigung 
genommen werden Fann, felbige vielmehr nach erfolgter Vereidigung ber Rekruten 
zurückgewiefen werben muͤſſen. | . 
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Ä | Potsdam, ben 5. Dftober 1828. 
: Me. 165. Die durch ben Tod des Bauinfpeftors Schwarz zu Thiergartenſchleuſe bei Dräs. 
Geſchaͤfts- nienburg erledigte WaflerbausAnfpefrorftelle, iſt dem.bisherigeg Grabenbau⸗Inſpek⸗ 
kreiſe des tor Rothe in Neuſtadt a. d. SD., bie von biefem verwaltere Grabenbau⸗Inſpektor⸗ 
—— ſtelle aber dem Baukondukteur Noblling verliehen werden. 
Info ters Der Gefchäftsfreis des Waflerbau-Anfpeftors Roche, deſſen Wohnort zu Thler⸗ 
Grabenbau: gartenfchleufe bei Oranienburg fein wird, wird umfaſſen; Die Aufjicht über den Rup⸗ 


Inſpektors piner Kanal, über Die Havel von ber. Oranienburger Schleufe, einfchließlid) derſel⸗ 


Nobiling. ben, bis Brandenburg, ausſchließlich der dortigen Schleufe, über die Spree von 
I 1325. Berlin bis Spandom, über die Kanaͤle und Gräben im Havelländifchen Luch nad) 
September. per Grabenſchau⸗Ordnung vom 26. März 4770, foweit das Luch im Oſthavellaͤn⸗ 
diſchen Kreife liegt, und über den Rhin und Die damit in Verbindung fichenden 
Gräben, aufwärts des Dammes bei Fehrbellin. , 
Der Gefchaftskreis des Grabenbau⸗Inſpektors Nobiling, dem Havelberg zum 
MWohnorte angemiefen ift, wird umfaflen: Die Aufficht über die Havel von Bran⸗ 
denburg, einfchließlic der dortigen Schleufe, bis zur Elbe, über die Elbe vom Ein⸗ 
trier in den dDieffeitigen Regierungsbezirk bis .zue Havelmündung, über das Havels 
ländifche Luc) nad) der Grabenſchau-Ordnung vom 26. März 1770, mit Ausfchluß 
des im Dfthavelländifchen Kreife gelegenen Theils deſſelben, über die Gewaͤſſer des 
Rhins, der Doffe u. f. w. nach dem Grabenfchau Reglement vom 23. Marz 1793, 
mit Ausfhluß der oberhalb Feprbellin gelegenen Teile, und endlich die Aufjiche 
über Die Unterhaltung der DBrüden im Amte Deuftabt a. d. D. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


.. Derfonealchbroni®. 

Der Bauinfpeftoe Brandt hierſelbſt iſt mittelſt Allerhoͤchſter Kabinetsordre vom 
28. Auguſt d. J. zum Regierungs⸗ und Baurathe in Stettin ernannt worden. 

Der Ober⸗Landesgerichts⸗Referendarius Theodor Heinrich Ernſt Ludwig von 
Holleben aus Stettin iſt zum Kammergerichts-Aſſeſſor ernannt worden. Die bis⸗ 
gerigen Stadtgerichtss-Ausfultatoren Friedrich Eduard Brofe und Heinrich Eduard 

idelm Tannen find zu Kammergerichts,Neferendarfen befördert, und die Rechts⸗ 
Kandidaten Friedrich Auftus Henning von Böhmer und Guſtav Friedrih Gans 
dere als Aufeultatoren bei dem Lands und Stabtgeriht in Brandenburg anges 
ftelle worden. 0 | 

Der bisherige Archidiafonus zu Wrietzen, Guſtav Schweder, iſt zum 4ten 
Diafonus an der St. Nikolai⸗Kirche zu Berlin berufen, und an bie Stelle des 
als Oberlehrer nach Münfter verfesten Alumnen⸗Inſpektors Burchard bei dem 
Joachimsthalſchen Gymnaſium in Berlin, ber Schulamtss Kandidat Seebeck zum 
Nachfolger im letztgedachten Amte ernannt worden. 

Der bisherige Baukondukteur Struve zu Spandau ift zum Bauinſpektor ers 


nannte worden. 





CHierbei ein Extrablatt,) 
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Adften Stuͤck des Amtöblattd der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. | 





“ Mach der Beſtimmung des Königlichen Ho⸗ 
ben Finanz Minifterinmd, fol das zum vor⸗ 

.maligen Domainenamte Zehden gehörige Vor⸗ 

wert Zachow, mit ſaͤmmtlichen Gebäuden und 
Grundſtuͤcken, fo wie mit ber mittlern und klei⸗ 
men Jagd, fofort an den Meiftbietenden vers 
fauft werben. Daffelbe liegt im Königsberger 
Kreife, 14 Meile von ber Kreisftabt Koͤnigsberg 
und 4 Meilen von ber Ober entfernt, iſt vdl⸗ 
(8 feparirt und frei von allen ituten. An 
rundftäden gehören zu dem Vorwerke: 

4) Uder: Weizenland... 197 Morg. 53 IR., 
GSerfteland........ ..547 = 139 = 
Haferland „2.2.00... 1719 =: 4 

-jähriges Roggenland 33 = 179 
9:jähriged Noggenlanb 2 = 


zuſammen 960 Morg. 15 OR; 


un 


2) Wieſen. ............ 11 = 415 — 
3) Satung ensserennes 1: 95 = 
4) Gaͤrten ............ 10 = 122 = 
5) Hofs und Bauftelen. 7 = 158 = 
6) Wege, Gräben, Ges 

wäfler u. ſ. w....... 39 = 428 s. 


in Summa 1230 Morg. 173 IR. 


. Die Veräußerung kann im Ganzen ober in 
mehreren abgetheilten Parzelen von verfchiebes 
ner Größe, und zwar fowohl mit, als ohne 
Uebernahme eines jährlichen Domainenzinſes ge⸗ 
ſchehen. Im Fall der Parzelirung werben din 
Kaupttheil von 377 Morgen 169 TIRuthen 

che, und außerdem Parzelen von 83 bis 60 

orgen Uder und von 23 bis 5 Morgen Wire 
fen gebildet, und zu der Hauptparzele die nbe 
higen Wohnungds und Wirthſchafts⸗ Gebäude 
gelegt, und dic kbrigen Gebäude mit den Grunbs 
ſtuͤckken, auf welchen fie liegen, ober auf Ab⸗ 
bruch verkauft. 


Die fonftigen Bedingungen Ponnen 14 Tas 
e vor dem ine auf dem Domainenamte 
rbneberg und in unferer Regiftratur eingeſe⸗ 


Der Lizitationstermin ift auf ben 24. Okto⸗ 
ber. d. J. anberaumt, und wirb auf bem Vor⸗ 
werke Zachow elbft abgehalten werben. Kaufe 
Iuflige haben ſich bazu einzufinden, und ihre 
Gebote im Zermine abzugeben. 

Sranffurt a. d. D., den 11. Septemb, 1828, 

“ Königliche Regierung. . 

Abtheilung für die Verwaltung ber birckten - 

- Steuern, Domainen unb Forften, 


* Zum Öffentlichen Verkaufe der, aus ben Vor⸗ 
werten Rajoch, Loͤdderitz, Gramsdorff und Dom ' 
nebock befichenden, im Kreife Salbe a. d. Saale 
des Regierungs⸗Bezirks Magdeburg belegenen 
Knig!, Domaine Rajoch Haben wir einen Ter⸗ 
min au 
ben 22. Dez. d. J. Vormittags 10 Uhr, 
bier in unferm Konferenz Zimmer vor deut Des 
partementörath, Herrn Megierungdrath Wehr: 
mann anberaumt, zu weldyem wir Kanfluflige 
einladen. . 
Die Grundſtuͤcke befteben 
a) bei dem Vorwerke Najod) in 
6 Morgen 85 MRuthen Gartenland, 
688 ⸗ 15 2Acker, uud 
390 2 1440 ⸗ Wieſen; 
b) bei dem Vorwerke Loͤdderitz in 


179. Morgen 119 MRuthen Acker, und 
105 ı — ⸗ Wieſen; 
| eg. ben Vorwerke Dornebod in 
572 Morgen 171 MRuthen Acker, und 
16 = — ⸗Wieſen; 


d) bei dem Vorwerke Gramsdorff im 
182 gen 34 MRuthen Uder, md . 
:M = Wieſen. 

Den Vorwerken Rajoch und Lödberl iſt ein 
bEher zur Koͤnigl. Lödderiger Forſt gehoͤriges gb: 
tungsredier von 525 Morgen zugelegt. Außer⸗ 
dem befinden ſich bei dem Vorwerke Rajoch 
noch privative Unger, bei den Vormerken Dor⸗ 
nebod und Gramsdorff -Gemeineweiden, fo wie 
bet: beiden und bei Lodderitz Koppelbätungen. 
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Das Ausgebot der Domaine geſchieht in 
zweifacher Art, ſo daß 
a) erſt ſaͤmmtliche Vorwerke als ein Ganzes, 
b) dann bie Vorwerke Rajoch und Loͤdderi 
zufammen, und die Vorwerke Dormebo 
und Gramsdorf einzeln 
zur Lizitafion geftelt werden. 


Die Einkünfte der bid Trinitatis 1829 vers 


pachteten Vorwerke erhält ver Käufer erft von 


diefem Zeitpunfte an. 

Die übrigen Bedingungen bed Verlaufs und 
bie Veräußerungspläne Tonnen nach 8 Tagen 
in unferer Domainenregiftratur, fo wie in dem 
landraͤthlichen Bhreau zu Calbe a. d. Saale 
und auf dem Amte Rajoch, täglich mit Aus⸗ 
nahme ber Sonntage, des Mordend von 8 bis 
42 Uhr, und ded Nachmittage von 2 bis 5 
Uhr eingefehen werben. Abfchriften ber Ders 
Außerungspläne werben wir ben darum Nach⸗ 


fuchenden gegen Erlegung der Kopialien ertheis 


len, Der zeitige Pächter ber Domame, Herr 
Dber = Umtmann Khln zu Rajoch, wird auf 
Erfuchen jedem Kaufluftigen die Vorwerke und 
Die dazu gehbrigen Grundftüde anweiſen Iaffen, 
Magdeburg, den 3. Dftober 1828, 
Königl, Regierung. 
Abtheilung für bie Verwaltung der bireften 
Steuern, Domainen und Korflen, - - 


In Folge eines Antrages des Bergarbeiterd 
Johann Luckow aus Ruͤdersdorff wird nach 
Vorſchrift der Allerhoͤchſten Verordnung vom 
16. Juni 1819 6. 6 hiermit bekannt gemacht, 
daß dem Schiffer Johann Koͤrper von de 


| Sangfehleufe, ber Stantöfhulfhein 


r. 47121 Litt. C. über 500 Thlr. 
angeblich geftohlen worden iſt. 

Es wird daher berjenige, welcher in ben 
Beſitz diefed Staatsfchuldfcheine gefommen fein 
mögte, hiermit aufgefordert, foldyed der unters 
zeichneten Kontrolle oder dem vorbenannten 
Körper anzuzeigen, widrigenfalld Die gericht: 
liche Amortiſation des befagten Dokuments eins 
geleitet werden wird. + Ä 

Berlin, ben 3; Oktober 1828. Ä 

Kdnigl. Kontrolle der Staatspapiere, 

Es wird hierburch zur Sffentlichen Kennts 
niß gebracht, daß: der, nad) dem Publilando 
vom 15, Februar 1826 dem Braneigen, Fries 


- 


brich Wilhelm Bohm aus Schmachtenhage im 
Prenzlower Kreife verloren gegangene Staats⸗ 
ſchuldſchein 

Nr. 7720 Litt. C. über 200 Thlr. 


‚wieder zum Vorſchein gekommen iſt. 


Berlin, ben 3. Oltober 1828. 
Königl, Kontrolle der Staatöpapiere, 


| Stedbriefe | 
@ Der Bädergefelle Karl Tinius and Stres 
ganz bei Storkow, welcher verbächfig ift, am 
25. Auguft db. 5. in der Kurty- Mühle bei 
Schwerin einen beträchtlichen Dichftuhl begane 
gen zu. haben, bat ſich durch bie Flucht der 
nterfuchung entzogen. Wir erfuchen ſaͤmmtll⸗ 
che reſp. Militair⸗ und Zivilbehörden ganz ers 
gebenſt, biefen Menſchen, wo er fich betreten 
läßt, feſtnehmen und an und abliefern zu Iafe 
fen, Könige: MWufterhaufen, den 5. DOctob. 1828, . 
Koͤnigl. Zufliz- Amt Bloſſin. 
Signalenent. 
Vor⸗ und Zunamen: Karl Tinius, Wohne 
orf: Streganz bei Storkow, Größe: 5 Fuß 3 
Zoll, Etatur: robuft, Haare: blond, Stirn: 


breit, Augenbraunen: blond, Augen: grau, 


Mund: breit, Geſicht: breit, Gefichtöfarbe: 
gefund; er hat an ber Linken Lenbe eine Nars 
be von einer Durch ein ſcharfes Inſtrument ihm 
beigebrachten Wunde, 
Belleidung: eine blautuchene Jacke, lange 
Leinene Beinkleider und eine Möge mit sothent 
um, 


“ Aus dem hiefigen ftadtgerichtlichen Gefaͤng⸗ 
niſſe find bie nachſtehend bezeichneten: - 
der Muftlautenlebrling Joh. Heinr, Zadmann, 
ber Fuhrmann Leopold noppe, und 
ber Schneider Sriedrih Neubeder, 
welche wegen Diebſtahls und Betruges in Ver⸗ 
haft geweſen, geftern gegen Abend entfprungen, 
..Sämmtliche Zivil⸗ und Militairs Bebdrden 
werben baher ergebenft erfucht, auf biefelben - 
Acht zu haben, fie im Betretungsfalle zu vers 
haften, und anhero abliefern. zu laſſen. 
‚Prigwalf, den 6. Oktober 1828, Ä 
König. Preuß. Stadtgericht. 
Signalement 
4. des Muſikantenlehrlings Johann Heinrich 


J Tackmann. 
Geburtsort: Dammrow im Meklenburgi⸗ 
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ſchen, gewdhnlicher Aufenthalt: zuletzt Lockſtedt 


bei Yurlig, ſonſt vagabondirt, Religion: evange⸗ 
liſch, Stand und Gewerbe: Muſikantenlehrling, 
Alter: 18 Jahre, Größe: 5 Fuß 3 Zoll, Haare: 
fchwarzbraun, Efim: gewölbt und bedeckt, Aus 

enbraunen: ſchwarzbraun, Augen: bellblay, 

aje: eingebogen und etwas ſtark, Mund: ges 
wöhnlich, Zähne: gefund, Bart: fehlt, Kinn: 
rund, Gefihtöfarbe: blaß, Geſichtsbildung: voll, 
Statur: unterjeßt. 
| Bekleidung. 

Rock von ſchwarzem Koͤpermoll, mit blan⸗ 
ken Knoͤpfen, Jacke von blauem Tuch, mit der⸗ 
gleichen Knoͤpfen, Weſte von Werb, rothgruͤn, 

elb quergeſtreift, Hoſen von grauer Leinewand, 
Schuhe, he von blauem Tuch. 

2, des Fuhrmanns Leopold Hopper 

Geburtsort: Sempzien im Mellenburgifchen, 
gewöhnlicher Aufenthaltsort: Pritzwalk, Reli⸗ 

ios: evangelifch, Stand und Gewerbe: zuletzt 
5* ſonſt Ackerbuͤrger, Alter: 42 Jahre, 

röße: 5 Fuß 35 Zoll, Haare: braun, Stirn: 
bedeckt, Augenbraunen: braun, Augen: blau, 
Naſe und Mund: gewöhnlich, Zähne: vollzaͤh⸗ 
lig, Bart: braun, Kinn: rund, Gefichtöfarbe: 
gefund, Geſichtsbildung: laͤnglich, Statur: uns 
terfeßt, befonbere Kennzeichen: an der linken 
Seite der Stirn eine vernarbte Schußwunde 


von Schroot. 
Befleidung ' 


Graumelirter tuchener Rod, ſchwarze Welle 
von Rips mit weißen Perlmutterfndpfen, graue 
Zuchhofen, lange rindstederne Stiefeln, ſchwar⸗ 
zer ‚runder Hut. 

3. des Schneiders Friedrich Neubecker. 

Geburtsort: Sebbin in ber Priegnig, ges 
wöhnlicher Aufenthaltsort; vagabondirt, Reli⸗ 
gion: evangelifch, Stand und Gewerbe: Schnei⸗ 
der, Alter: einige 30 Sahre, Größe: 5 Fuß 3 
300, Haare: braun, Stirn: bebedt, Augens 
braunen: braun, Augen: grau, Nafe und 
Mund: gewöhnlich, Zähne: gefund, Bart: hell⸗ 
braun, Kinn: oval, Gefichtöfarbe: gefund, Ges 
ſichtsbildung: voll, Statur: uuferfeht, 


Bekleidung | 
Blaufuchener Rod, graue Weſte, geftreifte 
Hoſen, Stiefeln und Eil;gut, fe ſt 





V—. a" 
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®” Der som Magiftrate zu Bruͤſſow wegen 
Brandbettelei auf. den Transport in bie Lands 
armen =Anftalt zu Straudberg gegebene. Schus 
macher David Friedrich Baͤrenfels, welcher zu. 
Magen bier angelommen, und heute von bier 
aus zu Wagen weiter fransportirt iſt, indem 
er nach den Atteften ber betreffenden Aerzte uns 
fähig erklärt worden, zu Fuße zu reiſen, ift auf 
ber Strecke nad) Neu⸗Kuͤnckendorf feinem Trans⸗ 


porteur und dem Fuhrmann enfiprungen, und u 


obgleich von Dielen theild zu Pferbe verfolgt, 
vor Erreichung eined Kiehngeheged nicht ein⸗ 
eholt, in welchem es ihm gelungen ift zu ente - 
ommen. 

Saͤmmiliche Zivil⸗ und Militair⸗ Behbrben 
werden erſucht, auf denſelben Acht zu haben, 
Ihn im Betretnngsfalle zu verhaften, und ent⸗ 
weder hierher an uns, oder an.die Wohlloͤbl. 
Snipeltion ded Landarmenhaufed zu Strauss 
berg, je nachdem es bie Nähe des Ortd be= 
ſtimmt, abliefern zu laffen. 

. Bein Signalement, wie es bem Transports 
zettel beigelegen, ift unten bemerkt. 

Neu: Angermünde, den 6. Oktober 1828, - 
Burgemeifter und Nath, 
"Signalement, 

Vorname: David Friedr., Zuname: Baͤren⸗ 
feld, Stand: angeblid Schumacher, Religion: 
evangeliſch, Alter: 49 Jahr, Größe: 5 Fuß 
24 301, Haare: fohwarzbraunmelirt, Stirn: 
breit, bededt, Augenbraunen: braunmelirt, Aus 
gen: blangrau, Nafe: Fein, Bart: blond, bes 
wachſen, Kinn: rund, Geſicht: voll, Geſichts⸗ 
farbe: gefund, Etatur: mittler, befondere Kenne 


‚zeichen: eine Grube in der linken Bade, einen 


rothen Ausſchlag vor der Stirn und über ber 

Nafe, einen ſtarken Badenbart und damit zus 

fammenftchenden Schnurrbart, unrafirt. " 
Bekleidung. 

Ein weißleinener Kittel mit blanken Knoͤpfen, 


eine Seite mit weißen Boy, eine Seite mit 


buntgeftreiftem Warbfutter, ein rotbbaunmols 
lener Haldtucy mit bunter Kante, eine graufus, 
chene Wefte mit blanken Kndpfen, ein Paar 
ſchwarzblauleinene lange Hofen, eine blaue Tuch⸗ 
muͤtze mit Hellblauer Einfaffung und Scirnt, 


* Der mittelft Steckbriefs vom 16. Jull d. 


‚ad. verfolgte ehemalige Tafeldecker Karl Wil⸗ 


Een Fe 
Tas 
. 
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heim Ludwig Friedrich ift in Berlin griffen 
und an und abgeliefert worden. 
Brandenburg, ben 7. October 1828, 
Königliche Verwaltungd« Behörbe der Etraf⸗ 
"und BeflerungdsAnftalt. 


Der Gurnmwebergefelle Johann Friedrich 


Krauthaus aus Gardleben, jeßt 33 Jahr 


alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, podennarbig, bat ans 
geblich fein Wanderbuch d. d. Frankenhauſen, 


"den S. Februar 1817, verloren. Zu Dermeis 


dung bed Mißbrauchs wird bie befannt ges 
macht, und das gedachte Wanderbuch hierburch 
für ungültig erklärt. 
Brandenburg, ben 28. September 1828, 
| Der Magiftrat, 


* Dem Aderbürger Voigt ift in ber Nacht 
vom 8. zum 9. d. M. von ber hiefigen Weide 
ein zu feinem Geſpann gehdriges Pferd, —— 
braune zehnjaͤhrige 5 Fuß hohe Stute ohne Abs 
zeichen, abhaͤnden gekommen, und wahrfcheins 
lidy geftohlen worden. Indem wir vor bem An⸗ 
Faufe diefed Pferdes warnen, erfucyen wir zu: 
gleich Jedermann, daſſelbe wo ed getroffen wird, 
anzuhalten, und und Davon zur Empfangnahne 


und Ablieferung ded Pferdes an ben Eigenthhz, 
mier gegen Erftattung Der Koften zu benachrich« 


tigen. Rathenow, ben 11. Oktober 1828. 
Der Polizei⸗Magiſtrat. 


“ Es hat ſich auf ber Weide des Hiefigen Amts⸗ 
borfes Schbnerlinde, ein ſchwarzes Pferd, Stute, 
10 bie 12 Jahr alt, A Fuß 8 301 Hoch, ohne 
Abzeichen angefunden, wovon ber rechtmaͤßige 
Sgenthuͤmer bis jegt nicht hat audgemittelt 
werben koͤnnen. Derfelbe wird daher aufgefor= 
bert, fich als folcher bei unterzeichnetem Amte 
innerhalb 14 Zagen gehörig zu legitimiren, unb 
gedachtes Pferd gegen Grftattung ber Bekannt⸗ 
hunde: und Zutterloften in Empfang zu 
nehmen. 

Soltte ſich der Eigenthämer innerhalb ber 
befimmten Frift nicht melden, fo wirb das Dferb 
zum Beſten der Ortsarımen s Kaffe meiftbietend 
verkauft werben mhffen. 

Dranienburg, den 4. Oktober 1828, 

Königl. Preuß. Domainenamt. 


Der zum Verkaufe bes Kleckbachſchen 
Hofes zu Kuhbier auf den 6, November anbe« 
raumte Termin wird hiermit aufgehoben. 

Mittenderge, ben A, Ditober 1828. 
Dad Gericht der Herrſchaft Putlitz. 


Die dem minderjährigen Geſchwiſtern Hell⸗ 
wig aus dem Nachlaſſe ihres Vaters zugefale 
Iene Schmiede zu Danewig bei Bernau, foll 
tm Wege der Lizitafion auf 3 Jahre verpachtet 
werden. Zur Ubgabe der Gebote ift ein Zer- 
nis auf 0 

ben 7. Nov. d. J., Vormitiags 9 Uhr, 
gu Neuftadt sEberöwalde ang-fet, und wers 
den Fautionsfähige Pachtluftige zu demſelben eine 

eladen. NeufladtsEberöwalde, ben 8. Okto⸗ 
er 41828, Königl, Juſtizamt Biefenthal, 





Sn ber Dameromwer, ummittelbar an der 
Havel, eine Meile oberhalb Havelberg gelegenen 
dorf follen eine, theild aus Birken, theils aus 

een beftchende Lake im Ganzen, and circa. 
150 Stud Eichen, welche fih zu Schiffbau- 
Holz, zu Baus und Nutzholz eignen, einzeln 
meiftdietend verfauft werben. 

Hierzu wird ein Bictungdtermin auf 
\ den 29. Dftoder d. J. 

im Forſthauſe zu Damerow angefeßt, wofelbft 
des Morgend um 8 Uhr mit Dem Eichenver- 
kauf der Anfang gemad)t wird, | 


Zu Templin iſt ein hersfchaftliches Haus 
von 7 heizbaren Zinnmern, 2 Kuͤchen, Stallung 
amd Garten, woran bie Hälfte des Kaufgelves 
ftehen bleiben Fann, aus freier Hand zu ver= 
Kaufen, Das Nähere bei dem Kaufmann Kerrn 
Hepodell daſelbſt. 


In unſerer Niederlage bei Teupitz iſt fort⸗ 
wichrend friſcher Kalk von ſchon laͤngſt bekann⸗ 
ter vorzuͤglicher Guͤte, die Tonne à 4 Scheffel 
Berliner Maaß zu 4 Thl. 5 Sgr. ohne, und 
zu 1 Thl. 10 Egr; mit Gefaͤß zu haben, und 


belleben fich Käufer dieferhalb an Unterzeichnete 


zu wenden. Miller & Lehman. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungsbezirk Potsdam 
und für die Stadt Berlin. | 
Pei der am Beutigen Tage, unter Konkurrenz ber zur bieffeitigen Steuerkrebis Nr. 167. 
Kaffe verorbneten ftändifchen Herren Deputirten, hier In Merfeburg ſtattgehabten Verlooſung 
1&ten Derloofung ber vormals Sächfifchen, auf die Krone Preußen übergeganger rebite Ref 
nen Steuerkredit⸗ Kafenfcheine, find folgende Nummern gezogen worden, alsß; Eonfcheine, 
1) von Lit. A a 1000 Thlr. | .C. 88, 
Nr. 576, 811, 1221, 1394, 1508, 2804, 3436, 3456, A180, 4338, 7226, Oitober. 
7660, 9514, 10443, 10554, 11333, 11388, 11398 und 14160; 
2) von Lit. BA 500 Thlr. | | \ 
Mr. 856, 1160, 1860, 2026, 2924, 3227, A162, 4525, 5383 und 7002; 
8) von Lit. D & 100 Thlr. | 
NMr. 143, 662, 1452, A386, 4773, 5190, 5834 und 5905, 
Die Einlöfung diefer Scheine wird zu Oftern f. J. bei ber hieſigen Haupt⸗Inſti⸗ 
sutens und Kommunalfafle gegen Ruͤckgabe der Scheine, nebft den dazu gehörigen 
Talons und Koupons, erfolgen. Merfeburg,-den 7. Dftober 1828. 
. Am Auftrage der Königlichen. Haupts Verwaltung der Staatsfchulden. 
| Der Regierungs» Prafibent. Freiherr v. Brenn. 
ss“ 


| “ Porsbam, deu 13. Oktober 18328, 
Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
| Koͤnigl. Regierung. Kaffen» Verwaltung, 
ö — ——1— 


Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungsbezirk 
* Dotedam ausſchließlich betreffen. | 
Potsdam, den 8. Oktober 1828. 
Nach $ 9 ber Verorbnung vom 28. Juni 1825 (Geſetzſammlung von 1825 Me. 168. 
S. 163) müflen Diejenigen Beamten, welche durch Umfiände gendchige find, fire Fuhrkoſten 


- i 4 Liquibatio⸗ 
ihr Fortkommen auf Dienſtreiſen einen groͤßern Aufwand, ale den im Regulativ n en berjeni- 


ur. 
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gen Beams als das Marlmum feflgefegten, zu machen, bie Mehrausgabe durch Beläge beglau⸗ 
ten —— bigen. Hieraus folge mithin, Daß Beamte, denen regulattomäßig bie Reiſekoſten⸗ 
nahe Vergütungen nur für die ordinafre ober für die Perfonenpoft jufteht, die von ihnen, 
ie — in Fällen der ermangelnden Poſtverbindung, zu liquidirenden Koften: einer Lohn⸗ 
oft zuficht. fuhre ober der Extrapoſt, mit den Quittungen reſp. der Fuhrleute ober Poſtaͤmter 
C. in pl. belegen müffen. 

‚461, Mir machen auf biefe Beflimmung, nady welcher Eünftig ohne bergleihen Ber 

läge die Liquidarionen nicht angemwielen werden, hierdurch aufmerkſam. 

Es ift indeffen geftatter, Daß ſolchen nur zum Gebrauche der ordinatren Poſt 
angewiefenen Beamten, wenn fie auf Wegen reifen,.wo eine Fahrpoft- Verbindung 
fehle, und fie fich der eignen Pferde bedienen, 15 Sgr. für die Meile als Reife⸗ 
foften vergütet werben können, indem eine folche Verguͤtung die Koften der Extra⸗ 
oft oder einer Miethsfuhre noch nicht erreicht. Koͤnigl. Regierung. 


| Potsdam, ven 13. Öftober 1828, 
Ne. 169. Es Haben die Hohen Miniſterien der geiftlichen Angelegenheiten und des us 
Haus- und gern, auf den Antrag ber Köntgl. Regierung zu neo, fi) bewogen gefunden; 
Airchehe zum Wiederaufbau der bei bem großen Brande bed‘ Stäbrchens Kupferberg im 
Tr a Jahre 1824 mit eingeäfcherten lern Kirche, zur Unterflügung der fehr armen 
tnher. dieſen Brand ganz herunter gekommen ft, in 
Ermangelung eines Kirchenvermögens, und da die Baulaſt größtenteils die Kir, 
chengemeine trifft, eine allgemeine Hauss und Kirchenkollekte bei den Farholifchen 
Staubendgenoffen bucch bie ganze Monarchie nachzugeben. Die Herren Landraͤthe 
und Magifträte werden bafer aufgefordert, Die Hauskollekte bei den katholiſchen 
Hausvärern zu veranfaffen, und Den Ertrag an die Kommunal und Snftitutenfafle 
dierfelbft, mittelft vorſchriftsmaͤßigen Lieferzercels einzufenden. Bon Schten der Mas 
giſtraͤte wird der Ertrag ber Kollefte unmittelbar an die gebachte Kaffe abgeſandt. 

| Königliche Regierung. 
Abteilung für bie Kirchenverwaltung und das Schulweſen. 
— — — — — 


Perfonalchronik. 

Der Profeſſor Adolph Friedrich Gieſebrecht, welcher bei dem Friedrich⸗Wer⸗ 
derſchen Gymnaſio zu Berlin interimiſtiſch fungirte, iſt als Konrektor an das Gym⸗ 
naſium zu Prenzlau berufen und in diefer Qualität beſtaͤtigt worden. 

Der Doktor der Medizin und Chirurgie Heinrich von Martius iſt als praßs 
tiſcher Arzt, dee Doktor der Medizin und Chirurgie Moritz Aſcherſon als praktl⸗ 
fcher Arzt und Operateur, der Kandidat der Chirurgle Johann Herrmann Vorbrodt 
als ausuͤbender Wundarzt erſter Klaſſe, Operateue und Geburtshelfer, und ber 
Kandidat der Zahnarzneikunſt und vormalige Kompagnie-Chirurgus Johann Fries 
drich Kneiſel als ausübender Zahnarzt in deu: König). Landen approbire und vers 
eldigt worden. 





(Hierbei ein Extrablart.) 


—. 
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| zum 
ten Stuͤck des Amtsblatts Der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 





dei dem bier in Unterfuchung und Verhaft 
ffenen Arbeitgmann Johann Heinrich Karl 
6 aus Juͤterbogk find verfchiedene Gegens 
e vorgefunden, namentlich eine Taſchen⸗ 
ind eine Tabackspfeife, welche derſelde, ers 
iss Lüdersdorf, und Ichtere in Rehagen ges 
n baben will, ohne baß er ben Eigenthüs 
namhaft zu machen im Stande if, Die 
näßigen Eigenthuͤmer werben daher hier⸗ 
: aufgefordert, fich an einem beliebigen Ge⸗ 
tage, Montags, Dienſtags, Donnerftage 
Sonnabends Vormittags, auf Dem Gerichtds 


: hierfelbft zu melden, fich über ihre Eis 


mmöanfprüche an fchon genannten Sachen 

smeifen, und folche Loftenfrei in Empfang 

ehmen. Zoſſen, ben 9. Dftober 1828. 
Königl. Preuß, Yuflizamt. 


[U] 


ie von dem Koloniftenfohne Karl Sriebrich 


enber erfaufte, zu Platkow belegene und 
566 Thlr. Kourant abgefhäßte, ehemals 
nannfche Kleinbauer und Krugwirthſchaft, 
wegen nicht vollftändig belcgter Kaufgels 
anderweit meiftbietend verkauft werden, 
bie Biefungdtermine auf den 8. Nos 
berb. J., den 8. Dezember d. J., 
mal Vormittags 41 Uhr, in der Woh— 
bed Suftitiarii, Juſtiz⸗ Amtmanns Gu⸗ 
hierſelbſt, der peremtorifche Termin aber 
ıen 9. Januar 1829, Vormittags um 
hr, auf ber Gerichtsſtube zu Guſow ans 
1 In weldyem leßteren, wenn nicht rechte 
Umftänte cin anderes nothmendig machen, 
Dreiftbietenden ber Zuſchlag ertheilt wers 


d 
ie Tare kann täglich in der Wohnung 
fuſtitiarii eingefehen werben. 

3rießen, den 31. Juli 1828, 

ichs Schonburgſches Gericht fiber Guſow. 


uf den Antrag eined Gläubigerö foll der, 
Joachin Friedrich Leefimann zugehörige, 
110 Thl. 10 Sgr. gewuͤndigte Koſſaͤthen⸗ 
u Menz, mit allem Zubehoͤr, 





am 29. September d. J. zu Wittſtock, und 
am 18. Oktober und 19. November d. J., 
jedesmal Vormittags 11 Uhr, in ber Amtsge⸗ 
richtsſtube allhier meiftbietend verfauft werben, 
fo Daß der Meiftbietende im leßten Termine, 
weldyer prremtorifch ift, den Umſtaͤnden nach, 
den Zuſchlag zu gewärtigen hat, Died wird 
biermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Zachlin bei Rheinsberg, den 22, Aug. 1828, 


Königl, Preuß. Zuftizamt, 


Theilungshalber follen folgende, zum Nache 
laß des Ackerbuͤrgers Peter Wilhelm Schindels 
bauer gehdrige ‚ bier belegene, und im Hy⸗ 
pothefenbuche Vol. IX. Fol. 7 und Vol. IV. 
Fol. 177 verzeichnete Grundftäde, als: 

4) ein vor dem Oranienburger Thore an ber 
Schanze belegened Wohnhaus mit 23 Mors 
gen 108 Ruthen Acker und Wiefen, auf 
1468 Thir. 21 Sgr. 8 Pf. abgefchäßt; 

2) 7 Morgen 140 NRuthen Ader ‚hinter 
bem * Gericht, auf 351 Thlr. 15 
Sgr. abgeſchaͤtzt; J 

3) 23 Morgen 12 Ruthen —— 
im neuen Radelande, am Seeburger We⸗ 
ge, in der blachen Heide und in den Sem⸗ 
mellänbern, auf 580 Thlr. 10 Sgr. abs 


geld zt; 
4) 3 Morgen 178 Muthen Acker im Rade⸗ 
‚  Iande, auf 183 Thlr. 18 Egr. abgefchäßt, 
einzeln oͤffentlich an den Meiftbietenden vers 
kauft werben. 
.Hierzu haben wir Im Gefchäftözimmer des 
biefigen Königl, Stadtgerichts einen Termin 
auf ben 8, November d. J., Vormittags 
10 Uhr, angefegt, und laben zu bemfelben 
hlerdurch Kaufluflige ein. Die Taxe ber Grund⸗ 
ftüde kann täglich in unferer Regiftratur ein- 
gefehen werden. 

Spandau, ben 30. Yuguft 1828, 


Kdnigl. Preuß. Stäbtgericht, 
7 | 





* Verzeichniß der im Monat Auguft 1828 im Berliner 


Polizeibezirk ergriffenen 


— — — —— — — A 














4 Etand und Namen. Geburtsort, Ei Ha ei augen⸗ 
& F83. are. | Stirn \praunen. 
41Geride, Johann Friedrid Au ilipgt 51| A| 7 bramı nd bellbraus 
guft, Geiles “Ar 199 ipöthal | raun bene" 
2jHelm, Johann Martin, Meg. |Bofen bei Franfs A5| 5— bunkel- breit dunlkel⸗ 
SKanzıli furt a. d. Ober braun -blond 
3Pigigfin, Maria Ana, Tage⸗-Wolfſchmidt 50|—|— ſchwarz breit, ſchwarz⸗ 
Alrediik, Yofann Zeihrig,  |üregen an ber 25] 51 3 fämane |mib john 
och litz, Johann Friebri en an ber 25) 5| ſchwarz⸗ |rund bräunlich- 
Sciffäkncht ' Oder bau ” % 
EWeidauer, Sophie Dorothee, |Ludenwalde 45] 4 3 braun desgl. braun 
Vunverehiicht | i 


Zufolge Inmediatbefehls fol das zu Neu⸗ 
brlick im Groffener Kreife des Frankfurter Rex 
gierungs = Departements am Boderfiuſſe bele⸗ 
gene Königl. Eiſenhuͤttenwerk, mit allen dazu 

ehörigen Grundſilicken, Gebäuden, Waffermers 
en und dem Waffergefälle, dffentlich meiftbiee 
tend verfauft oder vererbpachtet werden, Wir 
haben hierzu einen Termin vor dem Herrn 
KanmergerichtssAffeffor Hirfchfeld auf 

den 22. Dezember d. J., Vormittags 9 Uhr, 
in der Hüttenamtöftube zu Neubruͤck anberaumt, 
und laden bazu befitz ⸗ und zahlungsfähige Kaufe 
oder Erbpachtöluftige mit dem Bemerken ein, 
daß die Allerhoͤchſte Genehmigung bed Zufchlas 
ges vorbehalten bleibt, und daß die Befchreibun; 
bes era Hüttenwerke, die auf 12896 Thl, 
41 Sgr. A Pf. auögefallene Tare deffelben, fo 
wie die Verkaufds und Vererbpachtungd= Bes 
dingungen bei und und in ber Regiftratur des 
Kknigl. Ober:Bergamtd zu Berlin (Lindenftraße 
Mr. 46) täglich eingefehen werben kdnnen. 
.Eroffen, ben 2. September 1828. 
Kdnigl. Preuß, Landgericht, 


Die Bädnerftelle ber Wittwe Beutler, So⸗ 
phie geb. Pape, zu Tuchen, welche im allge⸗ 
meinen Hypothekenbuche ber Dörfer bed Am⸗ 
tes Biefentbal Blatt 167 aufgeführt, und auf 
94 Thlr. 10 Sgr. abgeſchaͤtzt ift, fol im Wege 
der nothwendigen Subhaftation verkauft wers 
den, und ber Bietungsiermin iſt auf 





ben 15. November d. J., Vormittags 10 Uhr, 
in Neuftabt= Eberswalde angefegt worden. 
NeuftadtsCberöwalbe, den 9. Sept. 1828, 
Kbnigl, Preuß. Fuflizaut Biefenthab 


Die Buͤdnerſtelle der Peftfchen Eheleute zu. 
Kuchen, welche im süigemeinen Hypothekenbu.⸗ 
ce der Doͤrfer des Amts Bieſenthal Blatt 
417 aufgeführt, und auf 120 Thlr. 20 Sgr. 
abgefchägt ift, fol im Wege ber nothwendigen 
Subhaftation verkauft werden, und ber Vioe⸗ 
tungötermin ift auf . 
ben 15. November b. J., Vormittags 11 Uhr, 
in Neuftadt= Eberöwalde angefeßt worben. 

Neuftadts Eberswalde, den 9. Sept. 1828, 
Königl, Preuß. Zufligs Amt Bieſenthal. 


Die zum Nachlaffe des verftorbenen Untens 
foͤrſters Friedrich Neider ehrt, zu Ghften, 
biefe belegene Freimannsftelle iſt Thellungs⸗ 
halber sub hasta geftelt, und find die Bie⸗ 
tungstermine auf 

den 25, November und 29. Dezember d. I, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr, auf der hleſigen 
Gerichtsſtube, und auf \ 

den 33. Januar 1829, Vormittags 9 Uhr, 
in der Wiribſchaft felbft angefeßt, wozu wie 
beſitz· und zahlungsfaͤbige Kaufluftige mit Dem. 
Demerken einladen, daß im legten Termine, 
wenn rechtliche Unftände nicht ein Anderes no⸗ 


sig ae en aaſchas an ben Meiſtbiete⸗ 


und nad) ihrem’ reſp. Wohn und Geburtsorte befßrberien Vagabonden, 





—2* Mund, | Kinn, 

hellgrau mittel {mittel rund braun 

blau groß, mit|gewöhns Ifpik fehle 
einem | lich i 
Höder 

beögl, Irotb, breit. Im | — 
— i 

hellblau⸗klein aufge⸗desgl.  |blond 

gräulich worfen 

vblau ſſpitz propor⸗desgl. — 

a tioniet |. °... 


* Die Rare a, 198 Thl. 3* Ser. 1 
., und kann täglich in unferer Regiflratur 
ding chen werben. ſert ai 
Gröneberg bei Zehden, den 11, Sept. 1828, 
Königl, Preuß, Juſtizamt allhier. 


Die beiden. bei dem Dorfe Pehlefanz im 
Havelländifchen Kreife belegene, dem Mühlen« 
meifter Kabelitz gebdrigen Erbpachts-Wind⸗ 
mühlen, zu welchen bie Gercchtigleit gehoͤrt, 
2 de, 4 Kühe, 5 Schweine und 4 alte 
Gaͤnſe weidefrei zu baltın, und welche mit Ein« 
ſchluß der dazu gehdrigen Gebäude und Grund⸗ 
ftüde auf 2875 Thl. abgefchäßt worben, follen 
wegen ruͤckſtaͤndigen Kanond, welcher gegen= 
wärtig auf 96 Thl. alljährlich für beide Mühe 
len herabgefeßt ift,. bffentlich meiſtbietend ven 
Sauft werden, unb find Hierzu bie Termine auf 
ben 3. Januar und 5. März 1829 
in Spandow, 
Der peremtorifche aber auf 
ben 5. Mai 1829, Vormittags SO Uhr, 
in ber Gerichtöftube bes Juſtizamts zu Vehle⸗ 
fanz anberaumt, zu welchem Kaufluflige mit 
bem Bemerken eingeladen werben, baß fie auf 
ihr Meiftgebot, wenn fonft Feine rechtliche Hinz 
berniffe eintreten, ben Zufchlag, uuter Genche 
migung ber Königlichen Regierung zu Potds 
dam, zu g tigen haben. 
Spandow, ben 12, September 1828. 
Königl, Preuß. Juſtizamt Vehlefanz. 





Bart, | Seficht. 
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Ort der Beflimmung. 





Statur. 








Oval klein Strausberg. 

lanz [unters grankfurt an ber Oder. 
u me 

oval beögl, Ogroſe bei Luͤbben. 


Wrietzen an der Oder. 
Luckenwalde. 


desgl. mittler 
deegi. [flein ° 


.< 


Auf Andringen ber erbfchaftlichen Glaͤubi⸗ 
er bed zu Neu⸗Gersdorff verftorbenen Buͤdners 
hriftian Herker, haben wir zum dffentlichen 

Verkaufe des den minorennen Kindern bed Chri⸗ 
ftian Herker gehörigen Bhöner-Etabliffementg, 
welches nad der jet aufgenommenen Taxe 
auf 463 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. tarirt iſt, einen 
Termin auf ben 13. Dezember d. J., Bors 
mittagd 11 Uhr, bier in Neuftadt angefeßt.- 
Gedachte Buͤdnerſtelle befteht in neun Morgen 
Uder mit bem barauf erbaueten Gebäude, wels 
che gegen einen jährlichen Kanon dem vorigen 
Beſitzer In Erbpacht Übergeben worden. Mir 
laden hierzu die etwanigen Kaufluffigen mit 
dem Bemerken ein, daß, nad) erfolgter Geneh⸗ 
migung ber Intereſſenten, ber Zufchlag au der 
Meifte und Beftbietenden erfolgen fo Ä 

Renſtadt-Eberswalde, ben 17. Sept. 1828, 

Graͤflich v. Schulenburgſches Patrimoniale 

Gericht zu Kruge und Gersdorff. 


Die Erbpachtsguͤter Schmelze und Mellin 
bei Joachimsthal ſollen auf drei Jahre, von 
Trinitatis 1833, am 4. Dezember d. J., in der 
Wohnung des Unterzeichneten, an den Meiſt⸗ 
bietenden verpachtet werden. Die Bedingungen 
werden auf portofreie Briefe unentgeldlich mit⸗ 
getheilt. Angermuͤnde, ven 18. Sept. 1828, 

Der Stadtrichter Baumann. 


Das Gehoͤft Nr. III. zu Gorloſen hieſigen 
Amts, ſoll auf Befehl Großherzoglicher Hoher 
Kammer diffentlich meiſtbietend mit den dazu ges 


» 
mon — — — — 0 m 


a 
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legten Laͤndereien auf Erbzins veräußert werben. 

Es ift hierzu der 8. November d. J. bes 
flinmit, und werben efwanige Kaufliebhaber 
geladen, fi) am ‚gedachten Tage Morgens 11 
Uhr auf biefiger Amtsftube einzufinden, um 
dad Weitere zu gewärtigen. 

Außer bem Wohnhauſe, einer Schenne, 
einem Keller und einem Brunnen, gehören zu 
diefem Gehbfte an ſeparirten Ländereien: - 

100 MRuthen Gartenland, 


6170 8 ' Yder, 
2990 8 Meide ' 
4137 a zur Tannenbefamung, 


2086 ⸗ Wieſewachs, 
wofuͤr ein jaͤhrlicher Kanon von 50 Scheffel 
41 Meben Roggen entrichtet wird. i 

Den Meiſibietenden wird der Zufthlag .nur 
unter Vorbehalt Allerhoͤchſter Genehmigung ers 
theilt, und entrichtet derfelbe zur Sicherheit 
ded Zuzuges eine Konventional:Poen von 100 
Thlr. neue Zweidrittel. 

Der Kontrakt kann 14 Tage vor dem Ter⸗ 


mine beim Amte eingeſehen, auch fuͤr die Ge⸗ 


buͤhr in Abſchrift mitgetheilt werden, und iſt 
der Dorfsſchuize angewieſen, die Gebäude und 
Ländereien auf Verlangen nachzuweiſen. 
Grabow, ben 22. September 1828. - 
roßherzogl. Amt. 


Es haben nachbenannte hieſige Grumdbe⸗ 
ſitzer auf Erlaſſung von Ediktal⸗Ladungen zur 
Anmeldung aller hypothekariſchen, ſo wie ihr 
ẽigenthums⸗ und Dispoſitlonsrecht angehenden 
Rechte an die gleichfalls nachbenannten Grund⸗ 
ſtuͤcke bei uns angetragen. Wenn nun ſolchen 
reſp. Antraͤgen in Vorſchrift der Hohen Inte⸗ 
rims⸗Verordnung vom 16. April d. J., befrefs 
fend die Entſtehung und Beſtellung von Pfand⸗ 
rechten an ſtaͤdtiſchen Grundſtuͤcken, $$ 7, 8, 
40, unter Berhdfichtigung des $ f derfelben, 
ftatt gegeben worben, fo werben alle und jede, 
welche hypothekariſche Rechte an 

1) ded Herm Doctoris medic. Blumner 
a) an der Ede des Marktes neben Mau⸗ 
ermeifter Beſter sub Nr. 178 (nach der 
alten Folge Wr. 200 a) belegencd Wohne 
haus und die dahinter an Der Kommiſ⸗ 
fionsfiraße sub Nr. 177 des Haͤuſerka⸗ 
taſters Jiegenbe, jet als Garten benutz⸗ 
te Bauſtelle; j 


b) beflen vor dem Berliner Thore zwifchen 
Schuhmacher Toͤnſe und —8 Fila 
Erben belegene Scheune Nr. 38; 

c) befien an ner Baupte oder Karleftraße 
neben Poflmeifter Wiefe sub Nr. 125 
(nad) der alten Folge Nr. 119) an Der 
Havel belegened Wohnhaus c. p.; 

d) deſſen zwifchen Poftmeifter Wiefe u. Kaufe 

mann Müller belegene, jbngft vom Na⸗ 
gelichnidt Thiede gekaufte Ciggeliwiefe: 

e) beffen am Schwediſee belegeme Wieſe, 
genannt ber Steingarten; 

£) deſſen zwiſchen Jalob Gley's Erben unb 
Schiffer Wallbarth belegene, jungſt vom 

ie termeifter Kafch gelaufte Ciggele 
eſe; 

2) des Tuchmachermermeiſters Wilhelm Wei⸗ 

demann in ber Muͤhlen⸗ oder Tuchma⸗ 

cherſtraße zwiſchen Brenner Woͤller und 

Schuhmacher Ewert sub Nr. 163 (nach 

ber alten Folge Rr. 174 b) belegench Wohn⸗ 


haus c. p.; 
3) des Tuchſcheerers Wufterhaufen 
a) in der Mühlen» oder Tuchmacherfiraße 
neben Echantwirth Leichert sub Nr. 193 
(nach der alten Folge Nr. 185 a) bele⸗ 
gened Eckhaus c. p.; 

. b) befien im Morgenlande zwiſchen Schuͤt⸗ 
zenwirth Diedrich und Tuchmacher Da⸗ 
niel Gley belegenen Garten; | 

4) des Schifferd Friedrih Benzin 
a) inder Havelftraße zwifchen Gebrüber Muͤl⸗ 
"ler und Schiffer Kugel Jun. sub Nr, 144 
(nad) der alten Folge Nr. 154) beleges 
ned Wohnhaus c. P-5 
.b) beffen bei der Schlichtſchen Mähle zwi⸗ 
(den Bürger Ehriftian Gley und Echulg 
belegenen Garten; = 
5) bed Ecdylächtermeifter6 Benbir 
a) in ber Echlächterfiraße zwiſchen Brauer 
Kranann und Bäder Rentner sub Nr- 
57 (nach der alten Kolge Nr. 50) bee 
legenee Wohnhaus e. p.; 
b) deffen zwifchen Schneider Scheel und Gaſt⸗ 
wirth Pagenkopf belegenen Wällengarten; 
ce) ‚deffen zwiſchen Schneider Scheel und Muͤh⸗ 
Ienmeifter Thiele belegene Siggelwieſe; 
6) ded Tuchmachermeifterd Jakob Kriebrich. 
Bendix in ber Schlächterftraße, an ber 
Schifferſtraßen⸗Ecke neben Schmicbewittwe 
au 





-Gau sub Nr. 39 (nach ber alten Kols 
ge Nr. 57) beiegened Wohnhaus c. p.; 
75) des Sciffers Johann Schul an der 
WBallſtraße sub Nr. 115 (nad) der alten 
Folge Nr. 91) belegenes Wohnhaus c. p.; 
8) des Bürgerd Bergmann 
: 3) an der Havelftraße neben dem Muͤhlen⸗ 
meifter Holldorffichen Garten sub Nr, 
447 (nad) der alten Folge Nr. 161 b) 
delegenen Wohnhaus c. p.; 
b) defien bei -der Echlichtichen Mühle zwis 
ſchen Hollvorff und Weißgärber Dörfche 
‚ner belegenen Garten, Ä 
fo wie etwanige, dad Eigenthums⸗ oder Des 
pofitiousrecht ber genannten Provolanten ans 
gebende Rechte haben, ober zu haben vermeis 
sen, eins für allemal, mithin peremtoriſch aufs 
gefordert und geladen, foldye Ihre Unfprüche in 
au 


ben achtzehnten (18.) Dezember b. J., 
Morgens 9 Uhr, zu diefem Zwecke angeſetzten 
Liquidationd= Termine unter dem Nachtbeil be⸗ 
[einig anzumelten, baß widrigenfalls fie des 
Rechts auf Eintragung auf obige Grundſtuͤcke, 
fo wie ihrer etwanigen dad Eigenthums⸗ und 
Dispoſitionsrecht der Provofanten angehenden 
echte verluftig erklaͤrt werden follen. 

Uebrigens find diejenigen, welche ihre For⸗ 
Derungen auf einem mit dem Stabtfiegel bes 
graub ten, bis 14 Tage vor dem angeichten 

ine ihnen vorzulegenben refp. Poftenzettel 
an Kupitai und Zinfen richtig verzeichnet fins 
ben, von der Anmeldung berielben ausgenom⸗ 
men, wenigſtens haben diefe, wenn fie damit 
bennod) bervorgehen, einen Erfaß ber Liquida⸗ 
tionstoſten nicht zu gewärtigen. 

Signat. Fuͤrſtenberg, den 3. Oktober 1828, 

Bärgermeifter. und Rath. 


Die in. hiefiger Stadt belegene, dem Mühe 
lenmeifter Körner erbpachtöweife zugehörige 
große Waſſer⸗Mahlmuͤhle von zwoͤl Gängen, 
wovon bad Gebäube vor einigen Jahren abges 
braunt ift, foll mit der ichtung zur Wie⸗ 
Derberfiellung deſſelben für bie Feuerkaſſengel⸗ 
der, en rüdfländigen Kanons bffentlich an 
den Meifibieteuden verfauft werden, | 

Wir haben zum ‚Aufgebot drei 


termine, wovon der 


Bletungs⸗ 
iſt, u. 
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. ben 24. Januar, 27. April und 
21. Zuli 1829, 
jebetmal Vormittags 40 Uhr, in unferm Ge⸗ 
ſchaͤftslokale angefeßt, und laden befig= und 
zablungsfähige Kaufluftige mit dent Bemerken 
zur Abgabe ihrer Gebote ein, daß nad) bem 
leßten ‘Termine dem Meiftbietenden, nach eins 
holter Genehmigung der Kbnigl, Regierung 

zu Potsdam, ber aufaa ertheilt werben fol, 
wenn Beine gefeßlichen Hinderniſſe eintreten. 

Die Erbpacdhtögerchhtigkeit i brigend auf 
10175 Thlr. 25 Gyr. gerichtlich abgefchägt wor⸗ 
ben, unb ber davon zu entrichtende jährliche 
Kanon beträgt 2960 Thlr. 

"Die Tare und bie Kaufbebingungen find 
täglich Bormittage in unferer Regiftratur eine 
zuiehen, und ber Meiftbietendbleibende muß, zur 
Sicherheit feind Gebot, eine Kaution von 
2000 Thlr. in Staatsfchuldfcheinen nebſt Kou⸗ 
pons im Lizitationſötermine deponiren. 

ESpandow, den 6. Dftobir 1828, 
| Kbdnigl. Preuß. Juſtizamt allhier. 


Es ſoll die zum Nachlaſſe des Schuhma⸗ 
chers Georg Ehriftian Albrecht hierſelbſt ges 
drige, auf 1842 Thlr. taxirte Buͤrgerſtelle, 
eilungöhalber, am 1. Dezember d. J., 
Vormittags 10 Uhr, in ber Gerichtöſtube 
meiftbietend verkauft werben. 
Wilsnack, den 8, Oktober 1828. 


Die ben minderjährigen Geſchwiſtern Hells 
wig aus dem Nachlaff: ihres Vaters zugefals 
Iene Schmiete zu Dunewis bei Bernau, fol 


: im Wege der Lizitation auf 3 Jahre verpachtet 


werden. Zur Abgabe ber Gebote ift ein Ter⸗ 
min auf 
den 7. Nov. b. J., Vormittags 9 Uhr, 
zu Neuſtadt⸗Eberswalde ang ſetzt, und were 
den kautionsfaͤhige Pachtluſtige zu demſelben ein⸗ 
eladen. Neuſtadt⸗Eberswalde, den 8. Okto⸗ 
r 1828, Königl. Juſtizamt Bieſenthal. 


.. Die von dem hierſelbſt verftorbenen Schmie⸗ 

demeiſter Lehmann hinterlaſſenen Grundſtuͤcke, 
aus dem allhier sub Nr. 41 auf dem breiten 
Wege belegenen Wohnbaufe, und verfchiebenen 
Aeckern und Wiefen beftehend, zuſammen auf 
3075 Thlr. 7 Egr. 5 Pf. nach Wbrechnung 
der Abgaben abgeichäßt, follen Theilungéhal⸗ 
ber in dem auf 


44 ® 


une De Kan 
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den 12. Dezember d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an hieſiger Gerichtsſtelle 
angejeöten Tennine, im Ganzen oder eingeln 
dffentlich meijibietend verkauft werben, wozu 
Kuufluflige niit tem Bemerken eingelaben wer⸗ 
den, daß bei annehmlichem Gchote der Zufchlag 
fogieich erfolgen, die Zare der Smmobilien aber 
täglich) in unierer Regiftratur: eingefehen wer⸗ 
den fan. Zieſar, den 8. Oktober 1828, 
Königl, Preuß, Juſtizamt. 


Die zum Nachlaſſe ter Wittwe Pfennigs 
f mist gehörenden Grundftide zu Putlig, 
nemlich: 
1) das Wohnhaus zu 213 Thl. 16 Sgr., 
2) der Garten in der Koppel zu 20 Thl., 
3) das Heideſtuͤck zu 16 Thl. und 
4) drei Kohnikowſtuͤcken zu 18 Thl. 
abgeſchaͤtzt, ſollen auf den Untrag der Erben 
ın lermıno 
den 7. November d. J., 
Vormittags 11 Uhr, auf der Gerichtöftube zu 
Pullig meiſtbietend verkauft werben. Kauflus 
fiige werden zu dem Termine cingelaben, unb 
konnen Lie Zure und bie Verkfaufsbedingungen 


in ber Wegifiratur dee Gerichts täglich cinfes - 


Wittenberge, anı 8. Dltober 1828, 
Das Gericht der Herrfchaft Putlitz. 


* Die ber Kirche zu Graͤbendorf gehörige Laͤn⸗ 
bereien, bejtchenb in 40 Morgen 47 ORuthen 
cultivircen und in 96 Morgen 25 IRuthen 
bervachfenen Ecker, fo wie 4 Morgen 150. 7Rus 
ben Wieſen, follen in Erbpacht gegeben wers 
den. Der von dieſen Laͤndereien jähr.ich zu Tri⸗ 
uitatis praͤnumerando zu enfrichtende Kanon bes 
trägt 16 Thlr. 20 Egr.; dad Gebot wird auf. 
ein baares Erbflanddgeld gerichtet, wovon ; 
im Termin beim Zuſchlag, 3 aber bei der Ueber- 
gabe gezahlt werden muͤſſen. Der Risitationds 
termin iſt auf 

den 13. Nev. d. J., Vormittags 9 Uhr, 
in der hieſigen Gerichtsſtube angeſetzt worden, 
za welchen beſitzfaͤhige Bietungsluſtige eingela⸗ 
ben werden, die beſonderen Bedingungen koͤn⸗ 
wen kaͤglich bei und eingeſehen werden. 
Koͤnigs-Wuſterhauſen, den 14. Oft. 1828, 

Königl. Juſtizamt Wufterhaufen, 


ben. 


„Mit Ullerhöchfter Genehmigung Er. Mi 
jeftät bed Koͤnigs ift uns von Einem Hohen 
Miniſterium bed Innern unterm 7. d. M. ein 
Patent auf eine, durch Beichreibung und Mes 
bell erläuterte Vorrichtung zum Decatiren von 
Tuch, Caſimir, Circaſſienne oder fonftigen wol⸗ 
Icnen Zeuge, mittel hohler, mit Oeffnungen 
zum Einfirbmen ber Dämpfe in das Darauf ges 
widelte Zeug, verfehene Walzen, auf ſechs Jahre 
für ben ganzen Umfang der Monarchie ertbeilt 
worden, welches wis hiermit vorfchriftömäßig 
befannt machen. 
Erfurt, den 27. September 1828, 
Schrbder & Kronbiegel 


Das zu Lychen In ber Darrgaſſe Nr. 97 bele 

ıe einftödige Haus, nebſt den aus Pferbes, 

uh⸗, Schwenes und Holzitall, einem Garten, 
Hauskavel, Neuland und Gerechtigkeiter beſte⸗ 
henden Pertinenzien, beabfichtigt Eigenthaͤmer 
an ben Meiftbietenben, im Wege des oͤffentlichen 
Ausgebots, in bem, auf Sonntag ben 2. 
November d. J., um 12 Uhr, In genannten 
Haufe anbersumten Termine zu verkaufen: 
wozu er zahlungsfähige Käufer mit bem Bes 
merken einlatet, daß Dad Angebot 500 Thlr.; 
das Lokal aber am paſſendſten für einen 
Uderbürger, Fiſcher ober Faͤrber ift. 


in, am 11.d. WM. auf bem Marfte 


Gs iſt ei 
in Trebbin gekaufter Ochſe von -gelber Farbe, 


mit einem ſchmalen weißen Streif an ber Schnaus 
ge, und gezeichnet mit M an ber linken Seite, 
nahe bei Trebbin auf den Transport nach Pots⸗ 
dam entlaufen. Derjenige, welcber dieſen Och⸗ 
fen nach fi) genommen, wirb gebeten, dem Sleis 
fhermeijter Gr. Müller, Schodfiraße Nr. 4, ges 
gen Erftattung ber Koſten Nachricht Davon zu 
geben. Potddam, ben 19. Dftober 1828. 


Fr. Möller, 
Mederl 


We g der Schloſſerei will ich 
metn mtliches Handwerkszeug ſogleich aus 
freier Hand gegen baare Zahlung verkaufen, 
und konnen ſich etwanige Kaufliebhaber gie bei 
mir melden. Werber bei Potsdam, Ben 20, 
Dftober 1828, Lieſecke. 








SE; | 
| Amts⸗Blatt | 
der KRönigliden Regierung zu Potsdam 
und Der Stadt Berlin | 


— Stift 4 — 


Den 31. Oktober 1828 








| Allgemeine Befesfammlung. | 

Das diesjährige 10te Stück der allgemeinen Gefesfammlung enrhält: - 

Mr. 1161. Die Allerhöchfte Kabinetsordie vom 24. Auli 1828, nebft dem Tarif 
vom 18. Juni 1828, nach welchem Die Echiffahrts- Abgabe auf den Waffen 
ftraßen von ber Oder zur Elbe und umgekehrte (mit Ausſchluß des Planer 
Kanals) erhoben werden fol. M 

. Mr. 1162. Die Kartels Konvention zwiſchen Sr. Majeſtät dem Könige von Preu⸗ 

Gen und Sr. Majeftät dem Könige von Frankreich und Navarra, Bom 25. 

Quli 1828. Ä N 

Ä — — — 

Die Kommunal Verwaltung ber Stadt Berlin ſtand nach der Bekanntmachung 
vom 28. Dezember 1821 (Seite 13 des Amtsblatts ber Koͤnigl. Regierung zu 
Porsbam und der Stadt Berlin vom Jahre 1822) unter unmittelbarer Aufſicht 
bes Koͤnigl. Miniſteriums des Innern. | 

Zufolge eines Erlaſſes des erwähnten Könfgl. Mintfterlums vom 22. Auguft 
d. J. Haben indeß des Königs Majeftär mittelſt Allerhöchfter Kabinetsordre vom 
2. Auguft d. 3. die Unterordnung der Kommunal Berwaltung der Stadt Berlin 
unter Die Königl. Regierung zu Porsdam amzubefehlen geruht. Hiernach trier 

1) wegen der Kemmunals Angelegenfeiten, in Beziehung auf die Reſſort⸗Verhaͤlt⸗ 
niffe der Regierung die allgemeine gefegliche Einrichtung ein, und die Königl. 
Regierung zu Potsdam bildet in Diefen Angelegenheiten die dem hiefigen Mar 
giſtrat zunachft vorgeſetzte Juſtanz. | . 

In allen Angelegenßeiten der Finanz⸗Perwaltung der Stadt Berlin, bei wel 
chen der Staatebehörbe eine Einwirkung zuſteht, fo wie uͤberhaupt in allen: den, 
jenigen Gefchäften, welche bie Handhabung ber Sräbteordnung herbeifuͤhrt, 
ınichin z. B. bei weiterer Regulierung bes Stadtſchuldenweſens, bei Befchwerden 
der Stadtverordneten über den Magiſtrat, und des Magiſtrats über die Stadt⸗ 
verordneten, bei Beſchwerden Einzelnee über Berlesung der nach- der Staͤdte 
ordnung ober nach) fonftigen Borfchriften ihnen in Beziehung auf das Gemein - 
weſen zuſtehenden Rechte, über verfagtes ober entjogenee Buͤrgerrecht, über _ 

dv 
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bie verfagte freie Ertheilung deſſelben, uͤber zweifelhafte Wahlen, über Steuer⸗ 
prägravarionen, ferner bei Beſtaͤtigung bee Magiſtratsperſonen und in allen 
andern Angelegenheiten biefer Art wird bie Königl. Regierung zu Potsdam 
Die dem Hiefigen Magiftrate zunaͤchſt vorgefeßte Behoͤrde fein. Die gebachte 
Königliche Regierung dar daher aud) Die Aufliche uber die mit ber hieſigen 
ſtaͤdtiſchen Derwaltung unmittelbar zufammenhängenten, von dem Magiftvate 
adminiftrirten Anftalten zu führen, 3. DB. über Die Teuer: Verficherungsanftale, 
Die Sparfaffe u. f. w. Nach befonderer Beſtimmung Seiner Königlihen Mas. 
jeftar ff aber in derfelben Art auc) in Beziehung auf andere von dem Mas 
giſtrate verwaltete Inſtitute, welche den eigentlichen Stadthaushalt nicht bes 
treffen, 3. D. den Gefindes Prämienfonds ꝛc. zu verfahren. 

2) Die der Königl. Regierung zu Potsdam zunächft vorgefegte Anftanz in Ans 
gelegenheiten der erwähnten Art, würde nad) der Inſtruktion vom 31. Des 
jember 1825 das Ober Präfidium der Provinz Brandenburg fein; da jedoch 
den Ober Präfidenten nur als Stellvertretern der Minifterien die Entſcheidung 
in Rommunals Angelegenheiten beigelegt iſt, und eine Stellvertretung des Koͤ⸗ 
niglichen. Minifterli bei einem, am Sige des Lestern felbft vorfommmenden Ges 
fchäft dem Zwecke der Inftruftion niche entfprechen würde, fo haben bes Koͤ⸗ 
nigs Majeftät den LUnterzeichneten von dieſer Stellverrerung zu dispenſiren, 
und die Entſcheidung in Fällen diefer Art dem Königl. Minifterlum des Ins 
nern zu übertragen geruhet. Die gedashte Königlicdye Regierung bleibt daher 
Lesterm in diefen Angelegenheiten unmittelbar untergeben. 

3) Der Militair⸗Kommiſſarius von Berlin, welcher in den zu feinem Reſſort ger 
hörfgen Angelegenheiten die Stelle der Regierung vertritt, bleibt in Hinſicht 
Diefer Sefchäfte die dem Magiftrate vorgefegte Behörde und dem Königlichen 
Mintfterium des Annern unmittelbar untergeordnet, daher er mit der Könfgl. 
Regierung zu Potsdam bespalb nicht in Beruͤhrung tritt. 

4) Was die Gewerbeſteuer⸗Angelegenheiten anbelangt, fo bleibt dem Herren Finanz⸗ 
Miniſter Die bisherige Leitung derfelben ohne Einwirkung einer Zwiſchen⸗Behoͤrde. 

5) Die Königl. Mintfterlal- Baufommiffion, welche in Hinficht der Gefchafte ihres 
Reſſorts, namentlich des Hiefigen Steaßenpflafters und der, deshalb zwifchen 
dem Fiscus und dem Magiftrat obfchwebenden Streitgfeiten, die Rechte unb' 
Verbindlichkeiten des Fiscus lediglich zu vertreten hat, bleibe ferner dem Kds 
niglichen Mintfterium des Innern unmittelbar untergeorbnet; eben To 

6) das hieſige Königl. Polizei» Präafidium, weichem die Vertretung bes Fleck in 

Hinſicht der Rechte deffelben auf die Leiftungen der Stadt zu der Wadı  Ers 
leuchtungss und Reinigungsfafle und die andern Verpflichtungen der Stabe 
in Polizei» Angelegenheiten ausfchließlich zuſteht und obliegt. 

7) Hieraus folgt, daß dieſe Behörden In Beziehung auf die zu ifrem Wirkungs⸗ 

kreiſe gehörigen Gefchäfte die erforderlichen reſp. Verfügungen und Requificios 

new unmittelbar an deu Magiſtrat zu erlaffen Haben, und. Daß ber Magiftrat, 
wenn se ſich uͤber felbige zu beichweren Urfache zu Haben glaubt, ſich mit ſei⸗ 
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“ner Beſchwerde unmittelbar an das vorgefegte Koͤnigl. Miniſterium zu wenden 
bat. Fuͤr den Fall jedoch, daß es erforderlih fein follte, eine von dem ges 
dachten Behörden geforderte, von ben. Stadtbehoͤrden aber verweigerte oder 
verzögerte Leiftung, durch Erekution in Die Geldmittel der Stabt zu realifiren, 
fol folche auf Requifition der betreffenden Behörde durch Die Königl. Regie⸗ 
rung zu Potsdam gefcheen, bamit Legtere in ber Ueberficht. der Angelegenheis 
ten des Stadthaushalts nicht geftört werde. | 
Die vorfichenden Beftimmungen werben Hierdurch mit dem DBemerfen zur dfr 
fentlihen Kenntniß gebracht, daß die der Königl. Regierung zu Potsdam übertras 
gene Auffiht über Die Kommunal⸗Verwaltung dee Stabt Berlin mit dem 17. No 


vember d. 3. beginnen wird. Berlin, den 23. November 1828, 
| Der Ober Präfibent der Provinz Brandenburg. v. Baffewis. 





Zufolge einer Benachrichtigung des Königl. DbersZenfurfollegfi vom 11. d. M. 
gebührt Die Zenfur ber eberfegungen von Klaflifern, auch wenn folche nicht für 
Lehrzwecke oder zum Gebrauche der Jugend beſtimmt find, dem wirklichen Ober⸗ 
Konfiftorialeard Herrn Nolte, welcher nach, dee Bekanntmachung vom 17. Auguft 
1821 mit Zenfur aller in der Provinz Brandenburg erfcheinenden päbagogifchen 
und phllologifchen Schriften beauftragt iſt. Berlin, ben 25. Oftober 1828, 
Der Ober Präfident der Provinz Brandenburg. von Baſſewitz. 


Verordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungsbezirk Potsdam 
| und für Die Stade Berlin. 

Sn der unterm 23. September d. 2. erlaffenen DBefanntmachung ber, im abges Ne, 179 

laufenen Michaelistermin bei der 2iften Verlooſung gezogenen, Oftern künftigen Zentral: 
Sahres zur Einloͤſung gelangenden Königl. Preuß. Zentral» Steuers Obligationen, Steuer: 
iſt durch einen Schreibfehler Irrigerweife die bereits Michaelis 1820 verloofete Zen; Dbligatis 

trals Steuer» Öbligtion Litt. F Nr. 76 als gezogen angezeigt worben, ſtatt Daß onds Vers 
die wirklich) gezogene Nummer 176 von Litt. F hätte angezeigt werden follen. Ans Toofung. 
bein num biefe Irrung hierdurch zur öffentlichen Kenntnig gebracht wird, wird zus Offober, 
gleich der Inhaber der Zentrals Steuer Obligation Litt. F Wr. 176 aufgefordert, - 
Dftern Eünftigen Jahres, dieſe Obligation bei dem Handlungshauſe Herrn Frege 
und Kompagnie zu Leipzig, zur Realijirung zu präfentiren, indem beren DBersinfung 
von gedachtem Oſtertermine ab nicht weiter erfolgen wirb. 

Merfeburg, den 18. Oktober 1828. | 
Der Könfgl. Preuß. Regierungs⸗Praͤſident. Freiherr v. Brenn. 
® 


Potsdam, den 27. Dftober 1828. 


Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
— Koͤnigliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
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u Votsdam, ben 23. Oftober 1828. 
Dr. 174. Die Ducchfehnterspreife von dem fm Monat September d. 3. auf dem Markte 
Berliner@er gu Berlin verkauften Getrelbe, Rauchfutter ıc. haben betragen: ' 





—— . D für ben Scheffel Weltzen ....... 2 Thaler 11 Sge 1 Pf, 
55 2 * den Scheffel a ecke ... 1 le “4 Se 41 u 
Gr 6. 4) für ben Gheffel Mleine-Gerfte...— Zfuler 29 gr. 4 Pier 


Dftober, 5) für ben Gcheffel Hafeke.........— Tüaler 26 Gr. 7 Pi, 
" 6) für don Sehefiel Erbfen......... 1 Thaler 13 Eger. 4 Pr 
Te eV 
“Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den 


Ne 172. Senetah 
. bee Durchſchnitts⸗Matktpreiſe des Getreldes, Rauchfutters und der nothwendigſten 
i = für den Monat 
Der Scheffel Der Scheffel Der Scheffel Der Scheffel [Derzem, 
Mamen Weiten Roggen Gerfte Hafer Heu 
ber vbcher | mie“ rare |" ot ſaue Der | Hr wichter 


Städte Preis Yreis Preis, Yreis Iyreis. 
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J . . x .Potsdam, ben 25. Dftober 1828. 
Einführung Das Königliche Hofe Miniſterium des Innern Hat durch das Refeript vom 1. . 
der Preußis d. M. (V Mr. 5116) Die Verhältniffe ber beräcdfichtigungswertien alten Gemäße 


. fhenMaaße {7 pen ehemaligen fächfifchen Sandrstheilen bes Siefigen Negierungebezirfe, in fols 


Id Ge⸗ 
wicht inde gender. rt feftgefteht. 


ehemals “ 


- . 1. Dee 
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7 den Zentner Heu ...........— Thaler 27 Sar. 6 Mi. 
3 ho Eitoh ernennen 6 Ahaler 5 Car 9 Mi 


" Die Tonne Weißbier Foftete 4 Thale — gr. — Pfr 
‘die Tonne Braunbier Eoftete.... 3 Thaler 15 Ege. — Di, 
das Quart doppelten Kornbranntwein koſtete .... 4 gr. 9 Pf, 
das Quast einfachen Kornbranntwein Eoftete.... 2 Bor. 6 Pf. 
. Königliche Regierung. Abtheilung des Innern, 









— — —— — — 
Regierungobezirk Potsdam ausſchließlich betreffend. 
Nachweiſung 
Lebensbeduͤrfniſſe in den Garniſon⸗Staͤdten bes Potsdamſchen Regierungsbezirks 
September 1828. 


Der3en.] Das Schock Die er Mete 
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I Der Stadt⸗S ‚on Da jält_ 2667: Kubik zolle und Sächfiigen 
1 Bon an 100 a —* note as — en gleich — — 
effeln. ” 
U. Der Amts» Schefiel von Dahme für Weizen, Roggen und Gerfte enhätt — 
. 2223 Preußiſche Kubikzolle oder 1133 Mı d es find in kleinen 
nahe 76 ſolcher —2 geld) 65 —2 an jr . a Zetien kr es. 


Okteber. 
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III. Dee Amts⸗Scheffel von Dahme fuͤr Hafer enthaͤlt 2470 Preußiſche Aus 
bikzolle oder 1233 Mesen, und in Eleinen Zahlen find ſehr nahe 51 ſolcher Schef⸗ 
fel gleich 441. Preußifchen Scheffeln. Be | 
| IV. Der Juͤterbogker Stadt⸗Scheffel enchält 273274. Vreugifche Kubikzolle, 
- um dien. unter 100 find ziemlich nahe 9 folcher Scheffel gleich 8 Preußiſchen 
Scheffeln. we | 
V. Der Belsiger Stadt »-Scheffel enthaͤlt 2964 Preußſſche Kubikzofle oder 157% 
Megen, und in kleinen Zaplen find 28 folcher Scheffel 27 Preußiſchen Scheffeln gleich. 
VI. Der Belziger Amts: Scheffel für Welzen, Roggen und Gerſte iſt dem 
Beceelziger Stadt» Scheffel gleich. | | 
nn, Ueber den Inhalt bes Beiziger Amts Scheffels Tür Hafer wird die Feſtſtellung 
| und desfalfige Bekanntmachung vorbehalten. | | 
Da nun hierdurch die Hinderniffe, welche der Einführung der Preußiſchen Maaße 
en rwichte in gebachten Provinzen noch entgegenftanden,  befeitige find, fo. bes 
mmen wir: “ 
| daß vom 1. Januar 1829 an, die Preußifhe Maaß⸗ und Gemichtsorbnung 
W vom 16. Mai 1816 in ihrem ganzen Umfange, in ben ehemals ſaͤchſiſchen 
Provinzen des Hiefigen Negierungsbezirks In Wirffamfelt treten, und dage⸗ 
gen alle, bisher bort gebrauchten Hohl» und Längenmaaße ohne Ausnah⸗ 
"me, bis zum obigen Termine an die Orts⸗Polizeibehoͤrde abgeliefert, von 
dieſer unbrauchbar. gemacht, und die Stüde den Eigenthümern zuruͤckgege⸗ 
ben werben follen. | - 
Zur Eünftigen Aufrechthaltung der Nichtigkeit der gefeglichen Maaße und: Ges 
wichte wird, nach erfolgter hoͤherer Bewilligung, ein Eichungsamt In Züterbogf 
35 in Dahıne errichtet, und deffen Organifation fpäterhin beſonders befannt ges 
macht werden. N 
Ale Kreis⸗ und Orts⸗Polizeibehoͤrden In gedachten ehemals Saͤchſiſchen Lans 
bestßeilen werben angerwiefen, nach biefen Beflimmungen zu verfahren; auch haben 
Die Rentaͤmter bei den Ablicferungen von Zinss ober Pachtgetreide fich nad) dens 
ſelben aufs genauefle gu achten. Königl, Regierung. Abteilung des Innern. 


| Potsdam, den 24. Dftober 1828. . 
Mr. 174. Wegen bee unter bem Rindviehe zu Katerbow im Muppinfchen Kreife eurftans 
Kungenfeus Denen Lungenfeuche, ift biefer Dre und beffen Feldmark für Rindvieh und Rauch⸗ 
em Ras futter bis auf weitere Anordnung gefperrt worben. Diefe Gegenftände müffen dem⸗ 
L 1081, nach während der Sperre, anſtatt die Lanbftraße durch Katerbor zu paſſiren, bei 
Dftober,. Kraͤnzlin über den Klappgraben transportirt werben. | | 
— Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





- (Hierbei ein Extrablatt.) 
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zum 
ann Stuͤck des Amtsblatts der Koniglichen Regierung zu veman 
und der Stadt Berlin. 





©: Die Beſchaffung des Fourage⸗Bedarfs für 
bie Magazine in Berlin, Potsdam und Spans 
dau, fol thellmeife dur) Ankaͤufe aus freier 
Hand erfolgen, mit welchen auch ble Vorſteher 
der beiben erſtgenannten Magazine beauftragt 
find. Inden wir bus biermit zur öffentlichen 
Kenntniß dringen, bemerken wir, wie es mit 
benz beftehenden Liquibatlond«Ve abren unters 
täglich ift, daß den Verkäufern Gelbvorfchäffe 
auf bie offerirten Lieferungen geleitet werben, 
die Vorficher der ann vielmehr nur hie 
Befugniß haben, Zug um Zug zu kaufen, und 
bei ber. Ablieferung bed Naturald haare Zah 
lung zu leiften, welche nach ausbrädlicher Uns 
mweilung ohne Ruͤckſtand geis nach erfolgter 
Lieferung Statt finden fo 
Berlin, den 16. Dftober 1828, 


Kdnigliche Intendantur bed Gardekorps. 


PL: wird hierdurch zur oͤffentlichen Rennt⸗ 

niß gebracht, DaB der nach dem Publikando 
vom 4. d. M. dem Schiffer Johann Körper 
AR angſchleuſe angeblich) geftohlene Staats⸗ 
ulefchein 

Nr. 17,121 Lit. C. Aber 500 Thlr., 
fi) wieder vorgefunden hut, 

Berlin, den 23, Oktober 4828, | 

Kbnigl. Kontrolle der Etaatöpapiere, 


> De, Die unterzeichnete Anftalt bedarf für das 
ri 
—S und funfʒig ſchwere Eitrin Flachs. 
Dieſe Quantität ſoll im Wege des oͤffentlichen 
Ausgebots beſchafft werden; wir baben daher 
einen Termin dieferhalb auf 
ven 5. kunftigen Monate, Vormittags 21 Uhr, 
in unſerm Geſchaͤftslokale — — und la⸗ 
erzu Lieferungsluflige ein. 
"Brandenburg, den 24. Dlkober 1826, 
Konigl. Verw Atupo Behbtte der end: and 
Befferungs « Unftaft, 


aus Stralfund geb 


* De mittelſt Steckbriefs dom 3. Juli b. 3. 

verfolgte Kriminalgefangene, Tageloͤhner Karl 

Reppke, ift wieder eingeliefert. worden. 
Freienwaide a. d. O., ben 23. Oltober 1828, 


Koͤnigl. Preuß. Bands und Stadtgericht. 


“ Der Schmiebegefelle Joh. Ehriſt. Starke, 
aus Klingnmuͤhle bei Finſterwalde gebbrtig, , 
25 Jahr alt, hat feinen von den Magiftrdt 
zu Drepfau untern 16. Juni 1828 n Magie 
Paß angeblich bier verloren. Died wird hier⸗ 
mit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, und ges 

dachter Pag für ungältig 
Neuſtadt⸗Eberoͤwalde, * 8 Oktob. 1828, 
Der Magiſtrat. 


⸗ De Shmicheggfil Joham Blau, ae 
der Kolonie Nord bei Warſchau, will feinen 
in Magdeburg am 20. SJumi d. J. auf 1 Jahr 
außgeftellten Reifepaß zwifchen Neu⸗Levin und 
Hiefiger Stadt am A, d. M. verloren: haben, 
Zur Verhuͤtung eined Mißbrauch wird der ger 
nannte Paß hierdurch für unguͤltig erklaͤrt, mit 
dem Bemerken, daß der Glau mit einer Rei⸗ 
feroute nach Sprukhowel bei Elberfeld ents 
laſſen worden. 

Wriezen a, d. O., ben 16. Oltober 1828, 

" Der Magiftrat, . 

Signalement des Johann Slam. 

Alter: 25 Jahr, Groͤße: 5 Fuß 3 Zoll, 
Haare: braun, Stirn: hoch, Ungenbraunen: 
draun, Augen: blau, Nafe und. Mund: mittel, 
Bart: braun, Kinn: rund, Geficht: oval, Ge 
fihtöfarbe: gefund, Etatur: mittler. Beſon⸗ 
dere Kenngei en: Pogennarben. 


* Der Eiötächtegdete Joh. ‚Scher. Bob, | 

tig, 27 Sahr alt, hut an 

eblich feinen zu Zanoıw unterm 16. Muguft d 
a auf 3-Monate gültigen, und 
am 21. d.M. in Spanbom zuleßt vifirten Rei⸗ 


* 
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ſyeß in dem hier geſtandenen Lager der zum 
andver verſammelten Truppen verloren, 
Zur Verhütung eines chvanigen Mißbrauch, 


ber von diefem Paffe gemacht werden Ponnte, 


wird derfelbe hierdurch für ungültig erflärt. 
Potödam, den 18, Okteber 1828, 
Königl, PolizeisDircktor hiefiger Reſidenz. 
Fleſche. 


® Da dem Echneibergefellen Karl Auguſt 
Schaumburg aus Menel, der dafelbft unter 
dem 25. Zuni d. 5. ausgeſtellte Polizei Pag 
Mr. 1953 im Kruge zu Munder, Ruppinfchen 
Kreifes, am 19. September d. J. abhänden 
gefommen ift, fo wird folched zur Vermeidung 
eines Mißbrauches hierdurch befannt gemacht, 
MWuftrau, den 24. October 1828, 
Konigl. Landrath des Ruppinfchen Kreiſes. 
von Zieten. 


* Dem Golds und Silberarbeitergehuͤlfen Fries 
brih Doctjen, aud Bremen gebürtig, ift am 
418. d. M. fein ihm hier unterm 47. d. M. 
ertheilter, für Ein Sahr gültiger Reife: Pag 
zioifchen bier und Sternhagen verloren ges 
gangen. 

Es wird daher dieſer Reiſepaß, zur Verhuͤ⸗ 
tung eines Mißbrauchs mit demſelben, hier⸗ 
durch für unguͤltig erklaͤrt. 

Prenzlau, den 21. Oktober 1828. | 

Der Magiftrat, 


® Dem Bauer Friebrih Wille aus Krielow, 
Aft in der Nacht vom 15, zum 16. d. M. von 
der Weide 
eine dreijährige braune Stute mit weißer 
Schnibbe und rechtem weißen Hinterfuße, 
ungefähr 5 Fuß groß, 
weggekommen, und er vermuthet, baß dies 
Pferd geftoblen fei. 

Alle Wohlloͤbliche Ortöbehörben erfuche ich, 
auf das befchriebene Pferd vigiliren, folches im 
Betretungsfalle anhalten laffen, und Davon mir 
alsbald Anzeige machen zu wollen. 

Belzig, den 21. October 1828, _ 
Königlicher Landrath Zauch⸗Belzigſchen Kreiſes. 

von Tſchirſchky. 





len in den beiden 


*In der Nacht vom 13. zum 14. Oltober 
d. J. iſt in dem Dorfe Nadel bei Frieſack ein 
ſchwarze Kuh mit buntem Kopf, 3 Jahr 
abhänden gekommen. Die Wohllöblichen Wo 
zeibehoͤrden werden ergebenft criucht, die Kuh, 
wenn fie betroffen wird, anzuhaltın, und ber 
Bauer Dames zu Rohrbeck bei Spandow bã 
von in Keuntniß feßen, auch gegen Erjtattu 
ber Futterkoſten ihm bie Kuh verabfolgen * 
ſen zu wollen. 

Epandow, den 21. Oktober 1828, 


Königl, Rent⸗ und Polizeiamt Spanbom 


* Die Hypothekentabellen von ben- bäuerli 
hen Befigungen zu Wentdorf beider Antheile 
namentlich von der Etudt Luckau und dem Rich: 
terſchen Antheile, find fertig geworben, unb 
liegen vom 1. November bis 31. Dezember d. 
J. für jeden Intereſſenten zur Einſicht und Ans 
zeige etwaniger Erinnerungen bei dem unten 
terzeichneten Juſtitiar zu Luckau bereit. j 
Mit diefer vorfchriftsmägigen Bekannktma— 
hung wird bie geſetzliche Warnung verbunden 
daß nad) Ablauf der gedachten zweimgnatli: 
en Friſt feine Erinnerung dagegen mehr zu 
laffig und beachtet, vielmehr ſodann mit be 
Eintragung m das Hypothekenbuch ohne Mei 
tered verfahren werden wird, | 
Wentdorf, den 8. Oktober 4828, 
Das gemeinfchaftlicdhe Patrimonialgericht alba 
Sartorius. 


© €8 wird hiermit bekannt gemacht, dag bi 
Hppothefens Tabellen von ben gu dem unter 
zeichneten Patrimonialgericht gehörigen drei Häf 
nerguͤterni aus dem Dorfe Preußnig, und einen 
Sohfnergute aus dem Dorfe Bergholz fertig finb 
und werden die Intereſſenten hierdurch, in Ge 
mäßheit der Allerhoͤchſten Kabinetsordre vba 
25. April 1924 aufgeforbert, gedachte Tabel 
onaten November uni 
Dezember d. J. bei und einzufehen, unter be 
Verwarnung, daß. nach Ublauf dieſes Termin 
feine Erinnerungen mehr angebracht werbei 

koͤnnen. Belzig, den 25. Oktober 1828, 
Das Maffutiiche Patrimonialgericht Abe 
Sandberg Aten Theile, | 





- Die zum Nachlaffe bed Martin Mickley 
ehörige, auf 3662 Thlr. 15 Egr. abgeſchaͤtzte 
—& Nr. 9 zu Klein=Bornim im Oder⸗ 
bruche, aus Wohns und MWirthichafts : Gebäu- 
ben. und 120 Morgen Adern, Wieſen und Huͤ⸗ 
tung beftehend, foll offentlich verkauft werben, 
wozu ber letzte Bietungstermin u 
am 43. Januar k. J., Vormittags 11 Uhr, 
im Gute felbft abgehalten werden wird. 
MWrießen, am 23. Juni 1828. 
Graͤfl. v. Igenplig=Friedlandjche Amtsgerichte. 


Die dem Oekonomen Joachim Ludwig Mus 
bolph Schulze gehoͤrige, zu Guſow belegene, 
und zu 2800 Thlr. abgeſchaͤtzte Erbzinoͤſtelle, 
ſoll Schuldenhalber meiſtbietend verkauft wer⸗ 
den, wozu bie Bietungstermine auf 
den 1: Dftober und 1. Dezember d. J., 
jebesmal Vormittags 41 Uhr, in ber Wohnung 
Des Juſtitiarii, Juſtizamtmanns Gutide zu 
Wriegen, der peremtoriiche Termin aber auf 
ben 1. Februar 1829, Vormittags 11 Uhr, 
auf der Gerichtsftube hierſelbſt anſtehet, in 


welchem Ießteren, wenn nicht rechtliche Um⸗ 


flände ein anderes nöthig machen, dem Meift: 
bietenden ter Zufchlag ertheilt werden fol. Die 
Zare kann täglich in der Wohnung des Ju⸗ 
flitiarli eingefchen werben. 
Guſow, den 7. Suli 1828, 

Fuͤrſtlich Schönburgiched Gericht allhier. 


Die Rathsbude des Muſikus Beier zu Bies 
ſenthal, welche im Hypothekenduche daſelbſt 
Blatt 64 aufgeführt, und auf 50 Thlr. abge⸗ 
pass ift, foll im Wege der nothwendigen Sub⸗ 

aftation verkauft werden, und ber Bietungs⸗ 
Termin ift auf | 
ben 26. November d. J., Vormittags 10 Uhr, 
zu Amt Biefenthal angefet worden. 

Neuſtadt⸗ Eberswalde, den 9. Sept. 1828, 

Kdnigl, Preuß. Juſtizamt Bieſenthal. 


Die Rathsbude des Maurers Johann Ehris 
fioph Fehſer zu Biefenthal, welche im Hypo⸗ 
thelenbuche daſelbſt Blatt 137 aufgeführt, und 
auf 155 Thlr. abgefchätt ift, fol im Wege 
der nothwendigen Subhaftatiou verlauft wers 
ben, und der Bichungdternin iſt auf . 
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ben 26, November d. J., Vormittags 10 Uhr, 

zu Amt Bieſenthal angefeht worden. 
Nenfladts&beröwalde, ben 9. Sept. 1828. 
- Kbnigl. Preuß. Juſtizamt Biejenthal, - 


Weber den Nachlaß des verftorbenen Muͤh⸗ 
lenpächterd Heinrich Chriflian David Thor 
mann zu Zietensaue, ift mittelft Verfügung 
vom heutigen Tage, auf den Antrag bed Vor⸗ 
munded des minorenneu Heinrich David Chris 
flion Thormann, ber erbichaftliche Liquibas 
siond« Prozeß eröffnet, und zur Liquidation ber 
Forderungen an den Nachlaß ein Termin auf 
ben 31. Des. d. J., Vormittags 10 Ahr, 
bierjelbft anberanmt worden. Wir laden daher 
zu dem benannten Termine bie ehmanigen uns 
befannten Gläubiger unter der Warnung hiers 
mit vor, daß die, weber in Perion, noch durch 
einen gefeßlich zulaffigen, mit Vollmacht und 
Sinformation verfehbenen Bevollmächtigten Er⸗ 
foheinenden, aller ihrer etwanigen Vorrechte für 
verluftig erklärt, und mit ihren Forderungen 
an dasjenige verwiefen werden, wad, nad) Bes 
friedigung ber ſich meldenten Gläubiger, von 
ber Maffe noch übrig bleiben möchte. 

Denjenigen Gläudigern, welde am Erſchei⸗ 
nen behindert find, wird ber Juſtiz⸗- Commiſſa⸗ 
rius Ebper zu Wufterbaufen a. d. Dofie zum 
Bevollmächtigten vorgefchlagen. 

Meuftabt a. d. Dofle, den 2. Oft. 1828, 

Königl. Preuß. Juſtizamt. 


Das im Hypothekenbuche Theil VI Nr. 
987 aufgeführte, bierfelbft an ber Nauener Kom⸗ 
munilation Nr. 5 belegene und auf 3016 Thl. 
15 Sgr. 9 Pf. gerichtlich abgefchngte, zum 
Nachlaß der verebelichten Unteroffizier Rein⸗ 
hardt gehörige Grundſtuͤck nebit Zudchdr, foll 
Theilungshalber in unſerm gewöhnlichen Ges 
ſchaͤftszimmer und dem hierzu vor unfern Des 
putirten, Herrn Juſtizrath Weiffenborn, auf 

‚ben 2. De. d. J., Vormittags 10 Uhr, 
angeſetzten andermeiten Termine an ben Meifts 
bietenden verfauft werben. 

Died wird allen befisfählgen Kauflufligen 
mit der Aufforderung, fi dazu einzufiuben, 
und auf Verlangen ihre Beſitz⸗ und Zahlungs⸗ 
febigfei fofort zu befcheinigen, und mit der 

achricht befannt gemacht, daß der Meiftbies 


tende alddanını nach bem Termine, welcher pers 
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emtoriſch ift, und nad) welchem in ber Megel 
fein Gebot mehr angenommen wird, erwarfen 
darf, daß ihm das vorbegeichnete Grundſtuͤck, 
wenn fonft. keine unvorhergeſehenen Umſtaͤnde 
es gejeßlich hindern, fuͤr das Meiſtgebot zuge⸗ 
ſprochen und Übereignet werben wird. 
. Die Verfaufsbedingungen werben in bem 
Termine bekannt gemacht, und in wufleren Res 
giftratur kann Die Tare täglich eingefehen wer⸗ 
den, Ehvanige Erinnerimgen bie letztere find je⸗ 
doch ‚zur Abhelfung ber etwa Dabei vorgefalle- 
nen Mängel nur bis 4 Wochen vor. ben Bits 
tungstermine zuläffig. re 
Zugleich werden alle unbelannten Realpraͤ⸗ 
tendenten mit aufgefordert, fpäteflend bis zum 
Bictungstermine ihre ehvanigen Anfprüdhe an 
Dad erwähnte Grundſtuͤck geltend zu: machen, 
weil hinterher dergleichen Anſpruche gegen ben 
neuen Beſitzer des Grundſtoͤcks nidyt mehr ge 
ſtattet, ſondern an die Vorbeſitzer oder auf das 

gezahlte Kaufgeld verwieſen werben müffen, 

Potsdam, ben 8. Dftober 1828. 

Königl. Etadtgericht hisfiger Reſibenz. 


Bon den Freiherrl. v. Ribbeckſchen Patris 


monialg:richt zu Dahlhaufen ift das bem Frei⸗ 


bauer Chriſtian Wichert gehhrige, zu Dahl⸗ 
haufen bei Kyriß belegene Zweihuͤfnergut, wel 
ches auf 3301 Thlr. 10 Egr. tarirt ift, Schuls 
denhalber sub hasıa geftellt, und find bie Bie⸗ 
tungstermine auf | | 
den 5. Januar und 9. März 1829, 
jedesmal Vormittags 41 Uhr, auf hicfigem Stadt: 
gericht, der legte aber, welcher peremtoriſch üft, 
- auf den 16. Mai 1829, 
Vormittags 10 Uhr, in ber Gerichtsſtube zu 
Horft auberaumt, zu weichem wir Kaufluſtige 
und Befigfähige mit dem Bemerken einladen, 
fi) Gpäteftens in dem legten Zermine zu mel 
den, und ihr Gebot abzugeben, Deinnächft aber 
zu gewärtigen, Daß wenn fonft nicht rechtliche 
Hinderniffe eintreten, den Meiftbietenben der 
Sufclag ertheilt, und auf fpätere Gebote Feine 
heficht genonmen werben ſoll. Die Pers’ 
faufötare kann täglich in unferer Regiſtratur 
allhier eingeſehen werden. er 


Wuſterbauſen a. d. D., ben 15. Okth. 1828, 
Die 9. Ribbecſſchen Gerichte zu Dahlhauſen. 


" d* . . 


W —— — 


Das Kleinbuͤrgergut des Chriftian Friedrich 
Buͤttner zu Bieſenthal, welches im Hypothe⸗ 
kenbuche Blatt 37 aufgeführt, und mit den 


Wertche der Gebaͤude von 410 Thlr, auf 101 


Thlr. abgeſchaͤtzt iſt, foll Schuldenhalber offent⸗ 
p af werden, und der Bietungdtermät 
iſt au — a 
‚ben 27. Januar k. J., Vormittags 11 Mk, 
zu Amt Biefenthal angefeht worden. *  "" 
Neuftadts Eberdwatbe, den 16. Okt. 1828, 
Königl. Preuß, Juſtizamt Bieſenthal. 
Die dem Schneidermeifter Chriſtian Schil⸗ 
ling gehdrige, zu Ghftebiefe belegene Buͤd⸗ 
nerſtelle, foll. in termino _ 
ben 17. Zanuar 1829, Vormittags 11 Ubr, 
im Neiderfchen Bafthofe daſelbſt an den Meiſt⸗ 
bietenden verkauft werden, welches Kauflufls 
gen biermit bekannt gemucht wird. 
Die Taxe derſelben beträgt 215. XhL 
Sgr., und kann taͤglich in unſerer Regiſtratur 
eingeſehen werden. 
Gruͤneberg, den 15. Oktober 1838. . 
Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt. 
‚Die unterm 11. September b. J. dekannt⸗ 
gemachte Subhaſtation der, zum Nachlaſſe des 
Unterfoͤrſters Friedrich Neider zu Güftebiefe 
gehoͤrigen Freimannsſtelle, iſt aufgehoben. 
Grüuͤneberg, den 22. Oktober 1828 
Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt daſeipſt. 


Zur Verpachtung ber, in dem auf dem Wege 
nach Alt⸗Landsberg, 4 Meile von hier belege⸗ 
nen Dorfe Marzahn befindlichen Schmicde, habe 
ih einen Termin auf a 

Dienflag ben; 1% November d. J. 
Vormitiags 10 Uhr, an Drt und Stelle. ane 
berounit, wozu ich Pachtluſtige mit ben Ber 
merken" einlade, der Zuſchlag bei an nehm⸗ 
Hchem Gebote erfolgen, und ber Pachtkontrakt 
Tofort abgefchloffen werten kann. 
Berlin, den 21. Oktober 1828, Bu 


Petfsh, Konigl. gerichtl. Adminiſtator. 





’ 
> .‘ 


a! 
Amts- Blatt 
der Rönigliben Kegierungsu Potsdam 
| und der Stadt Berlin 
— Stil: — 


Den 7. November 1828 








Allgemeine Befesfammlung. 
Das biesjäßrige 171e. Stuͤck der allgemeinen Geſetzſammlung enräft: 
Nr. 1163. Die Allerhöchfte Kabinetsordre vom 30. September 1828, nebft dem 
“  Megulariv vom 10. deffelben Monats über das Verfahren bei baulichen Uns 
Ingen oder fonfligen DBeränderungen der Erd, Oberfläche innerhalt der naͤch⸗ 
ſten Umgebungen der Feſtungen. 
— ——— 


Verordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungobezirk Potedam 
und für die Stade Berlin. 

Die geſetzlichen Vorſchriften wegen ber Zwangss Deklaration bei Verſendung Me. 175. 
son Geldern und geldwerthen Papieren mit der: Poft, werben, um das Forrefpons Deflaratien 
Dirende Publikum vor NachtHeil zu bewahren, Hierdurch wiederholt zur allgemeinen bei Verſen⸗ 
Kenntniß gebracht. dung van 

8) Alles baare Gold und GSilbergeld, alle Werthſtuͤcke, wovon das Pfund die —* * 
Thara abgerechnet, 10 Thaler und daruͤber werth iſt, imgleichen alles in⸗ und 
auslaͤndiſche Papiergeld, fo wie alle Kours habende Papiere müffen vom Abſen⸗1 I. 1635, 
der auf dem Kouverte deflarirt werben. Oltober, 

2) Inländifhes Papiergeld iſt, bei 10 Prozent Strafe, nad) dem Mennwerthe, 
auslaͤndiſches Papiergeld und alle Kours habende. Papiere: fi ind, bei Strafe Des 
vierfachen Portobetrages, nad) dem jedesmaligen Kourfe in Preugifch Kou⸗ 

rant u deklariren. 

3) Dei Geldſendungen in fremden Müngforten aus dem Inlande muß der Werth 
der Summe in Preugifh Kourant jebesmal vom Abfender felbft auf der 
Adreſſe vermerkt werben. Bei dergleichen Sendungen aus dem Auslande fins 

..: det Die Reduktion Seitens der Grenz: Poftämter Statt. - 

4) Kours habende inlaͤndiſche und auslaͤndiſche Papiere, auch auslänbifches Par 
piergeid, können auch in rekommandirten Briefen, ohne dag In dee Ro - 
gel Deklaration dabei ſtattzufinden braucht, mie dee Reit po ſt beförder wen ... 
den, SDie-Poft Wit aber keine Garanile für bergiegea Sendungen. In-⸗ 
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.laͤͤndiſches Paplergeld darf —F por auf: dieſe Weiſe, ſoudern nur unter 
= Deklaration mit der Fahrpoſt, reſp. Schnellpoft verſandt werben. 
5) Als inländifches Papiergeld find anzufehen: - 
;- Preußliſche Kaffen» Anwelfungen, | Ä on? 
- Banko» Scheine der Pommerfchen Nittetſchaftobaut, J 
Berliner Banko⸗Scheine, nn ' 
rn -Kaffens Bereinfchene, ee 
| Seefandlungs-Scheine und - .. 
fällige, ganz zahibare Zins» Koupons, 
6) Unter KRours babenden Papieren werben verſtanden alle inlaͤndiſche und 
:  ausländifche geldwerthe Papiere, beren Werth einem Kourfe unterworfen iR. 
7) Dokumente, die nicht zu den Kours habenden Papieren gehören, find: 
gerichtliche Dofumente, 
gerichtliche Obligationen, 
Hypothekenſcheine, 
Schuldverſchreibungen, 
Interimsſcheine ber Veoblnzlal ⸗Banko / Komtoirt, 
außer Kours geſetzte: 
a) Pfandbriefe, 
b) Staatspapiere, 
e) Banko⸗Obligatlonen «., 
Wechfel, 
Zins Keupons ⸗Bogen zu Pfandbtlefen, ze 
Zins⸗Koupons, deren Betrag noch nicht zahlbar tft, d. h. bie auch zum naͤch⸗ 
ſten Termine noch nicht fällig find. (NB. Zins Roupons, bie zum Tel - 
zahlbar, d. h. zum bevorfichenben Zinstermine fällig find, gehören zu den 
Kours habenden Papieren.) 

Die bloße Bezeichnung „Dokumente“ bet einer Sendung Werth habender Da 
piere, iſt nicht ‚genügend. Der Inhalt muß auf der Adreſſe fo fpeilell bezelchnet 
werben, daf deutlich zu entnehmen ift, ob fich keine Kours babende Papiere bei 

der Sendung befinden. Berlin, ben 24. Oktober 1828 
De Generals Poftmelfter. v. Nagler: 


| Potsdam, den 2. November 1828. 
Veeſtehende Bekanntmachung wird Hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Köntgl. Negkerung. Abiheilung bes Innern. 


Verordnungen und Bekanntmachungen dee Roͤnigl. Bammergerichte. 
r. 20. Saͤmmtliche Untergerichte im Departement des Rammergerichts werben im Der 
Den der folg bes Inſerendi vom 10. Juli d. J., die Verweigerung ber Vollſtreckung dies⸗ 
Niederländer‘ feitiger rechtskraͤftiger Erkenntniſſe von Sehen’ der Köntglichen Miederländifchen Res 
ſchen Regie= glerung und die sobachtung- eines gleichen Vetfahrens benoer Seito beiehend, 
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von bem erläuteruben Reſkripte des Hohen Juſtiz ⸗Minſteril vom 6. Oktober b. J. rung verwei⸗ 
nachſtehendermaaßen in Kenntniß gefegt, um ſich nach deffen Inhalte In vorkom⸗ Bert Dolls 


menden Fällen gu achten. Berlin, am 27. Dftober 1828. recung 

| Fa. Ä Königl. Preuß. Kammergericht. —22 — 
| \ . 0. ® ger Erfennte 
Die Zirkular⸗Verfuͤgung vom 19. Zunl d. 9. niffe, 


— wegen der von der Niederlaͤndiſchen Regierung verweigerten Vollſtreckung 
| dieſſeitiger rechtskraͤftiger Erkenntniffe, | | 
erläutert der Juſtiz⸗Miniſter, nach genommener Ruͤckſprache mit bem Königlichen 
Minifterlum der auswärtigen Angelegenheiten und mit Uebereinftimmung deflelben, 
aus Beranlaflung deshalb eingegangener Anfrage, Hierdurch dahin: . : oo 
4) daß bie gedachte Verordnung zwar auch auf Kriminals Erfenntniffe ber 

Königlichen Niederländifchen Gerichtshoͤfe anwendbar, und daher die durch bier 

felben erfannten Strafen dieſſeits nicht zu vollſtreken; allein dennoch bie in 

Die Königlichen Staaten geflüchteten verurtheilten Köntglichen Nieberlandifchen 

Unterthanen, in fofern von eines Handlung, . weiche auch bei und Gegenftand 

gerichtlicher Unterſuchung und Beftrafung, die Rede ift, vorläufig zu ver 

haften, und über deren Auslieferung oder Wegfchaffung aus den Königlichen 

Landen, oder über andere In Anfehung ihrer zu nehmende Maagregeln an bie 
betreffende Behörde Bericht zu erſtatten; | J 

2) dag ein Königlich Niederlaͤndiſches Urtheil, auch wenn es von einer Partel ei⸗ 

nem biefleitigen Gerichte vorgelegt werben. follte, um entweder Bier. für erefus 

toriſch erfiärt, oder um als res judicata einer anzuftellenden Klage zum Grun⸗ 

De gelegt zu werben, von den Diefleltigen Gerichten nicht zu beachren, ſobalb 

biefes Urtheil über bie Rechtsverhälcuiſſe eines Preußiſchen Unterthanen, odet 

überhaupt anderer, als blos Niederländifcher Unterthanen entſcheide; 
daß ein Niederländifches Urtheil in bie, unter dieſſeitiger Hobelt belegenen Grund: 
ſtuͤcke eines Niedertändifchen Untereganen, weder durch Gubpaftarion,.noch forift 

“auf irgend eine Arc vollſtreckt werben darf, wogegen: es zuläflig; Daß: ein Mies 

. berländifcher Unterihan wiber einen feiner Mitunterthanen auf deflen, unter diel⸗ 

feltiger Hohelt belegene Grundſtuͤcke Arreſt ausbringe, und endlichh 
4) baß auch die von Mieberlänbifchen Gerſchten zwiſchen zweidieſſeltigen Inter, 

ehanen' gefprochenen Erkenntniſſe, von den Dieffeltigen Gerichiehöfen als nicht 
vorhanden anzuſehen, und unvollſtreckbar find. ‘ 
Hiernach Hat das Königliche Kammergeticht ſich zu achten, und auch bie ihm 
untergeordneten Gerichte anzuweiſen. “Berlin, Den 6. Dftober 1828... .,. . .. 
Un Der Juſtiz⸗Miniſter. Graf von Dandelihan. ” 
das. Koͤnigl. Kammergericht. W E | 


3 


us 


"Perfonslchronti 
Der bisherige Kammergerichts⸗Aſſeſſor von Galdern i Reglerungs⸗A 
ſeſſor beim dießgen Regierungs⸗Kollegium ernanut worden. Tem Shah u 
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Die Kandidaten der Rechte Sigismund Heinrich Lenfe und Karl Julias Schneb 
der find als Auſcultatoren bei dem Stadtgerichse In Berlin angeſtellt und verpflich⸗ 
tet worden. | j | Ä ZZ 

Den Oberlehrern bes Friebrihs: Werderfchen Gymnaſii in Berlin Jaͤckel und 
Benekendorff it von dem Könialidyen Minifterfo der geiftlichen, Unterrichtes und 
Medtzinal» Angelegenheiten das Yrädifar „Profeflor", und dem geirherigen Konrektor 
am Berlinfhen Gymnaſio, Schabe, bas Praͤdikat eines Prorektors beigelegt, im⸗ 
gleichen der Schulamts: Kandidat Jakob Heußi als Lehrer bei der Realſchule In 

rlin angefielle worden. . 

An die Stelle des zum Medizinalrathe des Polizei⸗Proͤſibdiums beförberten Dr. 
med. Date iſt der Profeffoe Dr. med. Wagner zum Stadtphyſikus in Derikk, 

unser Zutheilung des Kriminal-⸗Phyſikats, ernannt, ber Wundarzt erfter Kaffe Jo⸗ 
Bann Haſelhorſt ald Gchurtspelfer, und der Kandidat ber Chirurgie Karl Luds 
wig Hoffmann als ausübendee Wundarzt zweiter Klaffe in den Koͤnigl. Landen 
spprobirt und vereidigt worden ° 777 

Dre Haupt⸗Zollamts⸗Aſſiſtent, Ober⸗Kontrolleur Po diasky fr Granſee iſt als 

Eiunehmer zum Steuer-Amte in Storkow verſetzt, der invalide Gefreite Schoͤn⸗ 
Bere zum Grenzaufſeher im Bezirk des Haupt-Zollamts Granſee ernannt, und an 
die Stelle des penfionirten Polizei» Sergeanten Pahl In Berlin, der Invalide Uns 
seroffizier Karl Wilhelm Monecke in gleicher Eigenfchaft angeftellt worben. - 
‚ Die Kandidaten der Mathematik Bernhard Helm, Bernhard Friedrich Chri⸗ 
ſtlan Wulffleff und Johann Edüard Brennicke find als Seldmefler, und zwar 
bie beiden erftern bei der Königlichen "Minifterial- Baufommiffion in Berlin - vereis 
diat worden 7 Ä | 

| oo. — | | 

| —Vermiſchre Vachrichten. 

Wegen des Neubaues der Bruͤcke bei Elauſiushoff im Damme nach Friedrichs⸗ 
Dorf, und ber Bruͤcke uͤber Den zwoͤlffüßkgen Graben auf demſelben Damme, beide 
auf ber Straße: von Raäthenow über Stoͤlln nach Neuftade a. d. D. und Wuſter⸗ 
Haufen, wird die Paſſage auf dieſer Straße" vom 12. bis 26. d. M. geſperrt fein, 
und ‘müffen die Reifenden während” dieſer Zeit ihren -Weg uber Vorwerk Schoͤn⸗ 
holz und Dress nehmen. Potsdam, den 1. November 1328. Ä 
. | Könfgliche Regierung. Abrheilung des Innern. 








Beridhtigung In mehreren Erehrplaren.be3 Aäflen Stuͤcks des Amtsblatts ift bie Be⸗ 
BEE kanntmaͤchung des Herrn Ober Pehfiventen v. Baſſewitz wegen der 
der König, Negierung zu Potsdam Übertragenen Außicht fiber die Kon 
aunals Verwaltung der. Stabt Berlin, durch cinen Drudfehler, d. d. 
Beklin den 23. November 1828 aufgeführt, und muß dafuͤr: Ber⸗ 

lin den 23. Oktober 1828, gelefen. werden, 


IE FR DEE: a: — — 4* 
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. | | dum | 
Abften Stüd des Amtöblatts der. Königlichen Regierung zu. Potsdam 
und der Stadt Berlin. E 





* Zum oͤffentlichen Verkaufe ber, aus den Vo⸗ 


werten Rajoch, Loͤdderitz, Gramsdorff und Dor⸗ 
nebock beſtehenden, im Kreiſe Calbe a. d. Saale 
bed Regierungs⸗Bezirks Magdeburg belegenen 
Königl. Domaine Rajoch haben wir einen Ter⸗ 
min auf | 

den 22. Des, d. J., Vormittags 10 Uhr, 
bier In unferm Konferenzs Zimmer vor bem Des 
partementörath, Herrn Megierungsrath Wehre 
mann anberaumt, zu welchem wir Kaufluffige 
einladen. 

Die Grundſtuͤcke beftchen 

a) bei dem Borwerfe Rajoch In 
6 Morgen 85 iRuthen Gartenland, 
: 688 ⸗ 15 ⸗Acker, und 
390 ⸗ 140 ⸗ 
b) bei dem Vorwerke Loͤdderitz in 
179 Morgen 119 Muthen Acker, und 
105 s — ⸗Weieſen; 
c) bei dem Vorwerke Dornebock in 
572 Morgen 171 Ruthen Acker, und 

76 = Mifen; 

. .d) bei dem Vorwerke Gramöborff in 
442 Morgen 34 Ruthen Ader, und 

41 s Miefen. 

Den Vorwerken Rajoch und Loͤdderitz iſt ein 
bisher zur Koͤnigl. Loͤdderitzer Forft gehdriges Hlı= 
tungoͤrevier von 525 Morgen zugelegt. Außer⸗ 
dent befinden fich bei dem Vorwerke Rajoch 
noch privative Unger, bei ben Vorwerken Dor⸗ 
nebod und Gramdborff Genteineweiben, fo. wie 
bei beiden und bei Loͤdderitz Koppelhuͤtungen. 

Das Ausgebot ber Domaine gefchieht in 
zweifacher Art, fo ba | 
a3 erft ſaͤmmtliche Vorwerke als ein Ganzes, 
b) dann bie Vorwerke Rajoch und Loͤdderi 
zufammen, unb die Vorwerke Dornebo 
und Gramsdorff einzeln | 
zur Lizitation geftellt werden. 
- an Eintänfte der bis —— ker er dere 
A orwerke erhält der von 
iefem -Zeitpunkte an. . un 


- 


Die uͤbrigen Bedingungen bed Verkaufs und 
die Veräußerungspläne Fünnen nach 8 ‘Tagen 
in unferer Domainenregiftratur, fo wie in bem 
Iandräthlichen Buͤreau zu Calbe a, d. Saale 
und auf den Anıte Rajoch, täglich mit Aus⸗ 
nahme der Sonntage, des Morgens von 8 bie 
412 Ubr, und ded Nachmittags von 2 bis 5 
Uhr eingefehen werben. Abfchriften der Ver⸗ 
Außerungspläne werben wir den darum Nach⸗ 
fuchenden gegen Erlegung ber Kopialien. ertheis 
len. Der zeitige Pächter der Domaine, Herr 
Ober⸗Amtmann Khän zu Rajoch, wird auf 
Erfuchen jeden: Kaufluftigen bie Vorwerke und 
bie bazu gehörigen Grundftüde anweifen laffen, 

Mugbeburg, ben 3. Oktober 1828, 

Königl. Regierung. 


Abtheilung für die Verwaltung ber birelten 


Steuern, Domainen und Forften. 


Die Chauffregeld » Einnahme ber Hebeſtelle | 


bei Potsdam auf der Wittenberger Straße foll 
auf zehn Jahre, vom 1. Sanuar 1829 bis 
zum 31. Dezember 1838, an den Meiftbietenden 
verpachtet werden, wozu Termin auf Mittwoch 
den 49. November d. J., Vormittags um 9 
Uhr, in unſerm Geſchaͤftslokale anfteht. 

Die Bedingungen, welche auch von heut 
ab. bei und einzufehen find, werben im Termine 
befannt gemacht, und nur diejenigen Pachtlu⸗ 
fligen zum Gebote zugelaffen werden, weldye 
eine. Kaution von Hundert Thalern ſtellen. 
Potsdam, den 29. Oktober 1828. 

Im Auftrage der Königl, Regierung zu 
| otsdam. | 


Das Haupt Steucramt. 


Stedbriefe Bu 
® Der unten näher fignafifirte Militairfträfling 
Karl Friedrich Tolfemit bat Gelegenheit ges 
one ‚ am beugigen Tage aus ber hiefigen 

itabelle zu entweichen. Es werben daher alle 
refp. Militaire und Zivilbehoͤrden bienftergebenft 
8 auf ſelbigen Isiuren, ihn im Betre⸗ 
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tungsfalle arretiren und hierher abliefern zu 
laſſen. Epanbau, den 30. Oftober 1828, 
Königl. Preuß. Kommandantur. 

Signalement 

Der ꝛc. Tolfentit iſt aus Potsdam gebürtig, 
24 Jahr 8 Monate alt, 5 Fuß 5 Zoll go, 
evangeliicher Religion, von Profeffton ein Schus 
macher, bat braune Haare, bebedite Stirn, blaus 

raue Augen und einen tuͤckiſchen Blick, braune 
Sngenbrannen ‚ unten breite Naſe, ſtarke Lips 
pen, vollzählige Zähne, rundes Kinn, röthlicyen 
Bart, längliches Geficht,. gefunde und rothe Ge⸗ 
fihtsfarbe, ift von mittler Statur und trägt 


einen Stußbart. Bellcivet war derfelbe mit ei⸗ 


ner blaufuchenen Muͤtze mit rothem Streif und 
Lederſchirm, blautuchenen Jacke mit rothem 
Kragen und bergleihen Achſelklappen, grautus 
chenen Unterjade, graumelirten tuchenen Ho⸗ 
fen, ſchwarztuchenen Halebinde, bunten Wefte 
mit PerlmuttersAndpfen und kurzen Stiefeln, 


* Der wegen-Verbachtd eines, im Dorfe Baz 
gemuͤhl mittelft Einbruchs veruͤbten Diebftahls 
verhaftet gewefene Barbier Friedrich Weibee 
mann aus Stettin, ift in der Nacht vom 26. 
zum 27. d. M. aus dem Amtsgefaͤngniſſe zu 
Bruͤſſow entwichen. 

Saͤmmtliche refp. Militaire und Zivilbehbre 
den-erfuchen wir daher ganz ergebenft, dicfen 
gefährlichen, früher fchon mehrmals in Berlin 


und Stettin in —S— geweſenen Men⸗ 


ſchen, wo er ſich betreten laͤßt, feſtzunehmen, 
und an uns abliefern zu laſſen. | 
Prenzlau, den 27. Dftober 1828, 
| Königl. Preuß. Juſtizamt Bruͤſſow. 
| Signalement. 

Vors ımd Zuname: Friedrich Weidemann, 
Mohnort: Stettin, Größe: 5 Fuß 7 Zoll, Au⸗ 
gen: bläulich, Geſicht: lang und ſchmal und 
etwas pockennarbig, Gefichtsfarbe: blaß, Nafe: 
-fchmal und fpig, Stirn: groß und unbededt, 
Kinn: rund, Mund: etwas klein, Haar: braun, 
Bart: ſtark und lang. 

Bekleidung. 

Ein blauer Ueberrock mit ſchwarzem Kra⸗ 
gen, ſchwarzſeidener Halstuch, gelbbunte Weſte 
mit rothen Streifen, welche [ag laufen, graue 
Tuchhoſen, Halbſtiefeln und blaue ge mit 
4 Episen und Klappen. J 





Koſten Sorge tragen. 


“= us ber unterzeichneten Anftalt ift der nach⸗ 
ſtehend bezeichnete „rbeitömanp Johann Dr 
chf (fe 


niel Schnribt, welcher wegen Diebſtahls in 
haft geweſen, am heutigen Tage Abends 6 Uhr 
entfprungen. 


Sämmtliche Zivil» und Militairbehbrden 
werben erfucht, auf denfelben Acht zu haben, 
Ihn im Betretungsfalle zu’ verhaften, und an. bie 
unterzeichnete Behörde nad) Brandenburg ate 
liefern zu laffen. ' 

Brandenburg, ben 28. Dftober 1828, 
Königl, Benvaltungd s Behörde der Strafe und 

- — BefferungdsAnftalt. £ 
. Sigralenment . 

Geburtdort: Buͤtow bei Rechen in ber Neu⸗ 
mark, gewöhnlicher Aufenthalt: Brandenburg, 
Religion: evangeliih, Gewerbe: Arbeitömann, 
Alter: 51 Jahr, Größe: 5 Fuß 4 Zoll, Haare: 
mweißgrau, Stirn: bedeckt, Augenbraunen: braun, 
augen: blau; Nafe: ſtark, Mund: gewbhnlich, 
Zähne: unvollfländig, Bart: weißgruu, Kinn: 
rund, Geſichtsfarbe: blaß, Gefätshilvung: 
laͤnglich, Statur: mittler, beſondere Krunzche 
chen: geht etwas krumm, 

Bekleidung. 

Jacke, Weſte und Hoſen: grautuchene, Schu 
be: lederne, Müte: graue, mit rothem Streif 
und Schirm; das Hemde iſt mit ben Namen 
Schmidt ſchwarz gezeichnet. . 


* Sn der Nacht vom 27. zum 28, diefed Mo⸗ 
natd find den Vierhäfnern Chriftian Liepe und 
Kuhlmey zu Chin, von der Weibe, dem ſo⸗ 
genannten Kienberge bei Königshorft, nachbe⸗ 
zeichnete Pferde entwendet worden: 


) eine fchwarzbraune Etute ohne Abzeichen, 


6 Jahr alt und A Fuß 8 Zoll hoch, 
2) eine hellbraune Etute ohne Abzeichen, © 
Jahr alt und A Fuß 10 301 Hoch. - 
Indem wir Died zur Öffentlichen Kenntniß 
bringen, erfuchen wir fämmtliche Wohlloͤbliche 
Dbrigkeiten ergebenft, auf gedachte Pferde gu 
achten, —5 — wenn e fich ae daran ſoll⸗ 
en, anhalten zu laſſen, und und davon ge⸗ 
faͤlligſt Nachricht gu=seben. 
Wir werben fobann bie Eigenthhmer dere 
felben zur Empfangnahme befiimmen, und zu⸗ 
gleich hr. Die Erſtattung ber etwa verurfachten 
gadrland bei Potsdam 
ben 30; Dit, 1828. dnigl,  Domalinenamıts 


A 7, " 


.®. Das: nad) der Ungeige von 231. d. M. von 
‚der Weide weggekommene Pferd des Bauer 
Friedrich Wille zu Krielow, hat ſich wieder 
eingefunden. Belzig, den 28. Oktober 1828. 
Königlisher Landrath Zauch⸗-Belzigſchen Kreiſes. 
| von Tſchirſchky. 

Bei ben von Winterfeldfchen Burgges 
richte zu Freyenſtein iſt das, dem Aderbärger 
Joachim Heinrich Merten zugehörige, zu 
Flecken Freyenſtein in ber Oſt⸗Priegnitz beleges 
ne Udergut cum pertinentiis, mit ber ges 
richtlichen Taxe von 963 Thlr. 5 Ser. 5 Pf; 
Kour., Schuldenhalber sub hasıa geftellt; und 
ſtehen dazu brei Bietungdternine, refp. auf 

ben 29. September, 31. Oktober und 
| . 9, December d. J., 
son welchem ber legtere peremtorifch iſt, je« 
desmal Vormittags 9 Uhr, in dem gerichtlis 
chen Gefchäftszimmer zu Freyenftein an, wo⸗ 
zu befigs und zahlungsfaͤhige Kaufluftige bier 
durch mit dem Bemerken eingeladen werben, 
daß dem Meiftbietenden in dem letzten Xermis 
ne, wenn nicht befondere rechtliche Hinderniſſe 
ein Anderes nothivendig machen, unter den vor 
Eröffnung bed Gchotd bekannt zu machenden 
Bedingungen, der Zuſchlag fofort gefchehen- foll, 
- Die Taxe des Grundftüdd kann zu Pritz⸗ 


walk in der Wohnung des Richters. zu feder. 


Zeit eingefehen werben. 
Vritzwalk, den 5. Auguft 1828. 
Das von Winterfeldſche Burggericht 
zu Freyenſtein. 
Die ber Stadt Werder zugehbrige 
Fifcherei und Rohrung auf dem ſogenann⸗ 
. ten Pleßower Ser 0 
foll, mit Zuſtimmung ber Stabfverorbneten, 
am 17. d. M., Vormittags 10 Uhr, . 
auf biefigem Rathhaufe dem Me ſtbietenden auf 
anderweitige 6 jahre, und zwar vom 1. Yas 
nuar 1829 bis Ende.ted Yahred 1834, virpachs 
tet werden. Die etwanigen Pachtluftigen kon⸗ 
ven die Bedingungen täglich bei uns einſehen. 
Werder, den 1. Dftober 1828. 
Der Magiftraf. . 
Die zu Haffelberg eine Meile von Wriezen 
belegene Wintmöhle nebſt Hubchoͤr, ſoll meiſt⸗ 
bietend verkauft 
den 13. Dezember 1828, 12, Januar 


1829, jedesmal Kormittags 11 Uhr 


die Termine auf 


. ver Aufn gen fr e- „m. . 2 ——— — —— — 
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Wohnung des Juſtiz⸗Amtmanns Gutike zu 
Wrietzen, und auf den 14. Februar 1829, 
Vormittags 11 Uhr, in dem Grundſtuͤcke ans 
fichen. Fuͤr bas im legten Termine abgege⸗ 
ben werdende Meiftgebof erfolgt der Zufchlag, 
wenn nicht etwa rechtliche Umſtaͤnde ein andes 
res nöthig machen follten. Die auf 859. Thl. 
25 Sgr. ausgefallene Tare kann füglich bei 
dem ıc. Gutike eingefehen werden. 
Wrietzen, ben 25. Oktober 1828, 
von Wolffſche Gerichte zu Haſelberg. 


Es haben nachbenannte hiefige- Gruntbes 
fiter auf Erloffung von Ediktal⸗Ladungen zur 
Anmeldung aller hypothekariſchen, fo wie ihr 
Eigentyumds und Dispofitiongrecht angehenden 
Rechte an die gleichfalld nachbenannten Grund: 
ffüde bei und angetragen. Wenn nun folcdhen 
refp. Anträgen in Vorſchrift der Hohen Inte⸗ 
rims⸗Verordnung vom 16. April d. J., betref⸗ 
fend die Entſtehung und Beſtellung von Pfand⸗ 
rechten an ſtaͤdtiſchen Grundſtuicken, SS 7, 8, 
10, unter Berhdfichtigung des $ 4 derfelben, 
flatt gegeben werben, fo werden alle unb jede, 
welche bupothelariiche Rechte an | 

4) bes Herrn Doctoris medic, Blumner 

a) an der Ede bed Marktes neben Maus 

- ermeifter Beſter sub Nr. 178 (nach ber 
alten Folge Nr. 200 a) belegene Wohn⸗ 
haus und die babinter an der Kommiſ⸗ 
fionsjiraße sub Nr. 177 des Häuferka= 
tafter8 liegende, jet als Garten‘ benutz⸗ 
te Bauſtelle; 

b) beffen vor bem Berliner Thore zwifchen 
Schuhmacher Toͤnſe und Jakob Gley's 
Erben belegene Scheune Nr. 3835 - 

e) beflen an ber Saupt: oder Karläftraße 
neben Poſtmeiſter Wieſe sub Nr. 125 
— der alten Folge Nr. 119) an der 

avel belegene Wohnhaus c. p.; . 

U) deffen gwifchen Poftmeifter Wiefe u. Kauf: 
mann ler belegene, juͤngſt vom Na⸗ 

gelſchmidt Thiede gekaufte Siggelwieſe; 

e) deſſen am Schwedtſee belegene Wieſe, 
genannt der Steingarten; 

) deſſen — ——— Gley's Erben und 

Schiffer Wallbarth belegene, juͤngſt von 

Echlaͤchternieiſter Kafıh" gekaufte Eiggels 


wiefe; 


BD) dei Ruchmacheruiermeifters Wilpelm Weis 
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demann in ber Mühlens ober Tuchma—⸗ 
cherſtraße zwiſchen Brenner Wöller und 
Schuhmacher Ewert sub Nr. 163 (nad 
der alten Folge Nr. 174 b) belegene Wohne 
haus c.p.; * 
3) des Tuchfcheererd Wufterhaufen 
a) in ver Muͤhlen⸗ oder Tuchmacherſtraße 
neben Schankwirth Leichert sub Nr, 193 
(nach der alten Folge Nr, 185 a) bei 
gene Eckhaus c. p.; ur 
b) beffen im Morgenlande zwifchen Schhts 
zenwirth Diedrih und Tuchmacher Das 
niel Bley belegenen Garten; 
4) des Schifferd Friedrich Benzin | 
a) inder Havelftraße zwifchen Gebräber Muͤl⸗ 
ler uud Schiffer Kugel jun. sub Nr. 144 
(nach der alten Folge Nr. 154) beleges 
ne Wohnhaus c. p.; 2 
b) deſſen bei der Schlichtfhen Mähle zwi⸗ 
ſchen Bürger Chriſtian Gley und Schulg 
| belegenen Sartınz .- | 
5) bes Schlächtermeiftere Bendir 
a) in der Schlächterfiraße zwiſchen Brauer 
Kramann und Bäder Rentner sub Nr. 
57 (nad ber alten Folge Nr, 50) bes 
legene Wohnhaus c. p:; 
b) deſſen zwifchen Schneider Scheel und Gafts 
-  wirth Pagenkopf belegenen Wällengarten; 
c) beffen zwiſchen Schneider Scheel und Mühe 
lenmeiſter Thiele belegene Siggelwiefe ; 
6) des Zuchmachermeifterd Jakob Zriedrich 
Bendix in ber Schlächterfiraße, an ber 
SchifferftraßensEdfe neben Schmiebgwittwe 
Gau sub Nr. 39 (nach der alten Fol⸗ 
ge Nr. 57) belegene Wohnhaus c. p.; 
7) des Schiffers Johann Schul an ber 
Wallftrafe sub Nr. 115 (nad) ber -alten 
Folge Nr. 91) belegene Wohnhaus c. p.; 
8) des Vürgerd Bergmann 
a) an der Havelſtraße neben dem Muͤhlen⸗ 
meifter KHolfdorffihen Garten sub Nr. 
447 (nach der alten Folge Wr, 161 b) 
belegene Wohnhaus « p-; 
‘b) deffen bei der Schlichtfhen Muͤhle zwe 
ſchen Hollborff und Weißgärber Dörfche 
ner belegenen Garten, 


- fo wie efwanige, bad Kigenthuurß« ober Des 


2 


pofitionsrecht ber. genannten. Propokanten ans 


& 


gebenbe Rechte haben, oder zu haben vermeil⸗ 
nen, eins für allemal, mithin peremtoriſch aufe 
gefordert und geladen, ſolche Ihre Anſpruͤche in 
dent auf 

ben achtzehnten (18.) Dezember d. J. 
Morgend 9 Uhr, zu dieſem Zwecke angefehten 
Kiquidationde Termine unter dem Nachtheil be⸗ 
ſcheinigt anzumelden, daß wibrigenfalld fie bed 


Rechts auf Eintragung auf obige Orunb Rüde, 


fo wie ihrer etwanigen da3 Eigenthunde un 
Diepofitiondrecht der Provokanten angehenden 
Rechte verluftig erklärt werten follen. 
Uebrigens find biejenigen, welche ihre Zom 
berungen auf einem mit dem Stabtfiegel bee 
glaubigten ‚ biö 14 Zage vor den angefeßten 
erniine Ihnen vorzulegenden refp. Poſtenzettel 
an Kapital und Zinfen richtig verzeichnet die 
ben, von der Anmeldung derfelben auögenome 
men, wenigftend haben diefe, wenn fie damit 
bennoch hervorgehen, einen Erfaß der Liquidas 

tionskoſten nicht zu gewärfigen. J 
Signat. Fuͤrſtenberg, ben 3. Oktober 1828, 

Buͤrgermeiſter und Rath. 


Vom 1. Januar 1829 ab ſoll die zu Petzow 
belegene Vockwindmuͤhle, nebſt Muͤllerwohnung, 
anderweitig auf mehrere Jahre verpachtet wer⸗ 
den, und iſt hierzu ein Termin Montag ben 
4. Dezember 1828, Vormittags 10 Uhr, auf: 
ber nahe bei gebachter Mühle belegenen Petzo⸗ 
wer Ziegelei anberaumt, wozu Pachtluflige hiers 
mit eingeladen werben. 





- Zum freiwilligen Verkaufe zweier Hirtene 
haͤuſer und 5 Gärten in Wuſterwark, ift ein 
Termin zur 16. November d. J., Nachmite 
tage 4 Uhr, im Lehnfchulzengute daſelbſt ans 
gefcht, mit dem Bemerken, daß bis dahin fäge 
lid) alle verlangte Auskunft über diefe Grund⸗ 
fthdte gegeben werben wird. . 


Es iſt am 9. Oktober d. 3. im Gaſthofe 
u Groß⸗Beeren eine ſilberne Taſchenuhr ges 
Finden worden, und wolle fie der rechtmäßige 
ein tohuer ie en Erftattung ber Inſertions⸗ 
gebähren bafelbit in Empfang nehmen, . 

fi *D ———— —  . 
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Amts: Blatt 


der Könisliden Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin 22 


= — Stid 46. — 


Den 44. Movember 1828, 








Bufolge einer Benachrichtigung Des Koͤnigl. Gehelmen Staatsminiſterlums vom 
26. v. M., haben bes Koͤnigs Majeſtaͤt mittelſt Allerhoͤchſter Kabinetsordre vom 
11. v. M. den Wiederzuſammentritt des Provinzial⸗Landtags ber Mark Branden⸗ 
burg und bes Markgrafthums Niederlauſitz Auf den 14. Januar k. J. feſtzuſetzen, 
und ben Koͤnigl. General⸗Lieutenant Herrn von ber Marwitz auf Friedersdorff 
sum Landtags⸗Maxſchall, und ben Landrichter Herrn Freiherrn von Houwald auf 
Straupitz zu deffen Stellvertreter, mich aber zu Allerhochſt Ihrem Kommiſſarius 
für dieſen Landtag Allergnäbigft zu ernennen geruhet. 

Dieſe Allergöchften Beftiinmungen werden. blerdurch zur Kenntniß der Einge⸗ 
ſeſſenen des Provinzial⸗Verbandes gebracht. 

Vetlin, ben © 3. Movember 1828. 

i Der Oher⸗Praͤſident ber Provinz Brandenburg bon Baf f ewig. 


ara . „hi... 


- Verordnungen und Befanntmachungen für den Kegierungebesir? Potedam | 
und für Die Stadt Berlin. - 
Potsdam, den 6. Movember. 1828. 
Das Königliche Ober, mfurfollegium bat unterm 20, v. M. ben außerhalb Me, 176. 








ber Staaten des beutfchen undes erfchienenen Schriften: ee Zenfurfa= 
1) Schinz, Naturgeſchichte für Schulen un wm Serbfluntereißt; Zuͤrich bei ya. 102. 
Trachsler, 1828; or November. 


2) Ida von Lilienehal, ebenbafeibft 1828; 
3) Kleine Menagerie für Kinder, ebenbafelbft 1828; 


die Debitss Erlaubnig erthelt. In Gefolge des Ober⸗Proͤſidlal⸗Erlaſſes vom 29, 
Dftober d. S. wird ſolches diermit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 
Konigliche Reglerung. Abtheilung des Innern. 
men 
u 43 
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Verordnungen. und Bekanntmachungen," welche den Kegierungebesiet 
Poredam ausfehließlich betreffen. 

Dotsdam,. ber >. Noveniber 1828, - 
Mr. 177. E Jahre 1827 haben in den zur Kurs und Neumaͤrkiſchen Städte⸗Feiter⸗ 
WUeberſicht Soirir gehärtgen Städten bes Kiefigen Regierungsbezicks überaupt 70 Brände 
der im Jahre ſtattgefunden, yon welchen 4 durch Blitzſtrahl, 3 hurch fehlerhafte. Bauart, 2 durch 
cd in ben wahrſcheinliche Fahrlaͤſſigkeit, und 11 Durch murfmaßlihe Brandſtiftung, die übrb 

ats hab. gen 50 Brände aber durdy nicht ermittelte Zufälle veranlaßt worden find. - 
ten Brände, a ibn 97 un alte am den Sean Pie ek 
- und find denſelben 97 Wohndäufer, 1 Schulfaus, 52. Selten» un terge } 
November. 154 Stallgebaͤube, 137 Scheunen, 3 Schauer, 2 Waflers, 1 —— und 5 
Borfroinbmaßlmuplen, 1 Loh⸗ mb 1 Schneibemühle,: 1: Branntweinbreunerei, 4 
. Braußäufer, 1 Töpferbrenupaus, 3 Ziegelſtreich und 4 Kalkſcheune gänzlich eim 
geöfchert, fo wie außerdem 80 Wohnhäufer, 28 Selten, und Dintergebäube, 28 
Stallgebaͤude, 7 Scheunen, 1 Schauer, 2 Bockwindmahlmuͤhlen, 4 Gartenhaus 

und 2 Fabrikengebaͤude mehr oder weniger beſchaͤdigt worden. | 

Königl. Beokrung Adenwg bes Imern. 





FR den 6. Roveinber 1828. 
Nr. 178, Nachſtehenbes Reſultat ber Staͤdte FZeuerſogetats Kaſſenrechnung pro. 1827 
Nefultat wird hierdurch befannt gemacht. 


d 
—* Nach den in der Bellage A gebachten beiden Ausfchkeiben ſollen uͤberhaupt auf⸗ 
Rechnung gebracht werden ........ Donuseuneneensennstenen ...... 351095 thl. 6 fgr. — Pf. 


ro 1827. 
MT. 345, Hierzu 


November, 1) an Beſtand nach dem Reeſultat vom 20. November 
v. J. uͤber die Rechnungen pro 1826 und 1826 
(Amtsblatt von 1827 Seite 216)........6 Ioig c. 17 ſgr. SH 


an erttaorbinaften Einnahmen aus dem Reſultat ber. 2. 
Staͤdte⸗ Feuer⸗Sozietaͤts⸗ Rechyungen. bes Frankfurter en 
Regierungsbezirks pro 183%, nad) dem erften, Inder EEE 
Beilage A gedachten Ausfchreiben vom 27. April 1827 1922 51. 20 for. Apf. 
(Die in bem ad 1 gedachten Refultat vom 20. No⸗ 
vember v. J., am Schluſſe bemerften Erfparniffe und 
ertraorbinatren Einnahmen aus ben Rechnungen pro 
1825 und 1826 mit 1234 thl. 40 far. 3 pf. find, 
im Ausfchreiben vom 15. April d..3. (Amreblatt..vom - 
1828 Seite 85) vereinnaßmt, und kommen im Re⸗ 
fultat über bie rang pro 1828 zur Perechnung 

find? 380637 ı$l. 13 fgr. 10 pf. 


2 


ws 
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. Wird hlervon . abgerechnet: Transport 380637 thl. 13 fgr. 10 pf. 
35 der Betrag der Nauldieren Schäben nach ber Beilage 
A mit .. ........... .......* 356033 rff. 10 far, 5 


fo exalebt fich der, nach dem legten, in der Beilage 
A eleht 66 be gefo ommenen Ausfchreiben vom 15, 


Dftober v. J. verbliebene :DBeftand von ....... 2..0:25604 fl. 3 fe 5pf. 
"Zu den nad) der Beilage Ä von ber Kurmarf einge > 
fommeneh... ... ........... .... 206806 thl. 1 for. 9 of. 
muͤſſen gerechnet web: | 
a) der Beſtand ad 1....................... ........ 27619 thl. 17 fgr. 6 pf. 
b) die Erſparuiſſe ıc. we 2.2.20. .......... ... ....... 1922 thl. 20 ſar. 4pf. 
e) die Einnahenereſte nach der Beilage A ernennen 813581. 19 ſgr. 4 pf. 


fm "243483 11. 28 L; ip 
Berden hlervon abgerechnet: 
a) die nad) ber Beilage A auaflten Verguͤtigungen für 


Feuerſchãden in der Kurmark mit 
- 443702 thl. 13 fg. 6 pf. 


bj die Ausgaberefte mit ....... 61919thl. 5 far. 7 pf. | 
c) bie an.bie Meumark zugeichofs _ _ 
. . 9 
fenen ............. jene oe 22258 thl. 6 ſar ——e—— 25 far. Spt 


ſo — 9 ebenfalls der vorher gebachte Beftand 
pon ............... ....... ................. 26604 el. 3 far. 5 pf. 
OR dem Kefulta nom 20; November v. J. betrugen 
I. die Einnahmereſte bis inkl. 1826............... .. B2143 thl. 11 for. 2pf. 
darauf ſind nach der Rechnung pro 1827 eingefommen 2180 thl. 15 far. 6 pf. 
| bleiben. 3032 thl. 25 fer. 8 pf.- 
gen erzu die Einnahmereſte nach der Beilage A une... 8135 151.19 far. 4 pf. 
mma faͤmmtlicher Eimrißpnerefte nach) der ET ann. 
pro 1827 ......... ... Keesoneninenenen —X—— .. 11168 thl. 15 ſgr. — pf. 
II. die Ausgaberefte bis inkl. — * .......... ......... 21731 thl. 26 for. Spf. 
Davon ſind | | 
a) nad) der Rechnung: pro 4827 aiusgegebenen — n 
Bene B. 2915451. 14 ſar. Pa . 
b) erfpart nach ber einge B. 1010f._ Alge — pr. 19164 151. 22 far. 1 pf 


bleiben 2567 dl: 3 ſgr. Apf. 

Hierzu bie Ausgaberefte nach der Beilage Amit..... 51919 thl. ® [ r. 7pf. 

Summa allen Ausgaberefte nach ber Rechmit ng pro 1827 54486 thl. 8 fgr. 11 pf. 

Mach der Beilage‘ B betragen‘ die Exrfparhiffe und extraordinaire & nahmen 

461 thl. 21 ſgr. 14 pf., welche im naͤchſten Ausſchreiben jur Einnahme kommen. 
E Königliche Degierung. % thellung des Innern. 
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ET Berehnung der Elnkahmen uud 


>. 








Es follen nach Abrechnung von 2 Progent Negepturgebüßren aufgebracht werden: 


Amisblatt Naͤmlich 
in 








Nach 
dem Ausſchrei⸗ 
ben vom 





S a bb A 
umma | fn.der fi der 
* Neumark. JKurmatk. 
O | zo. SprP.| Thlr. Ssr. Pf.] Thir. Sgr.pf. 
ılıs27|27. April 1827 |1827| 73]167521|26| 7] 65667|13] sftosısäalısl 2 
2]1827|15. Oftob.1827] — |187|183573| 9) 5} 74486] 1] ‚6]112087) 711 
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Im Jahre 


Nr. 
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Die Haufdirten Schäden betragen 


























Amtsblart Nämlich 
A Rah in 

E | — a b. 

3 dem Ausfchrei &|ı Summa.f gm der in ber 
“le ben vom 5 |= Neumark. Kurmark. 
5 LO | zo. Ser pl ot. Sgr. Pf. J Tot. Sgr Pf 
Be TE — 
411827|27. Aprit 1827|1827) 73|171829|10)14| 80540111) 5| 91288|29| 6 
211827115. Oftob. 1827| — [187|183203|29| 6| 78871| 9|11]104332]19) 7 

Summa ........... 366033 10) 5]159414\24| 4]195624J10| 4 
Aufgebracht werden „.[851095| 6] —Jı37153l44111]213941]21| 4 
3 











Mithin euer] 3938| Ay 5| 22258] 6) 5| 18320] 2/— 
Wweniger wenlger/mieht 
en⸗ FJ 
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Ausgaben nad, folgenden Ansfhräiben 





ad.b. f 
Iſt Reſt. Bemerkungen. 


J 


eingefommen. * 


Thle. Soar pf.] Thir. Sarpf 
'404569|12)—| 285| 4| 2 Die Refte find im Laufe des Jahres 1828 großen 
"10423619 7850148) 2] theils eingezahlt. “ 
205806] J | sıss no] 4 




















adh. . 


Sn Neſt. Bemerkungen. 
ausgegeben. 


Thlr. Sgr. F.] Thlr. Sgr. Pf. 























837266141 7562)22) 7|Die Verausgabung der Reſte "if teglementsmäßig 
59976) 6| 7| 4435613 vom Nachwels der Derwendung, er. bie Vers 
unglictten, abhängig, 








" 443702113} 6| 51919] 5|-7 
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Rahmelfung 


di Erſparniſſe und extraordinalren Einnahmen au Zen aus der Feuer /Soplerãts⸗ 





Laut 


& 

A Gegenſtand. 

pro |& . o_far. pf. 

J. Erfparniffe 

4|1827/40|Aus dem Ausſchreiben pro 1824 vom 4. Nor z 
Yember IB2A saeouunaaneneensuennennen — 

2] — |44[Aus dem Ausſchreiben pro 133% vom 30 J 
April 1825 2.2... TEE —* 

U. Extraordinalre Einnahmen. 
3) — |19]An Zinſen für einige, von Zeit zu Zeit bei der 





Rechnung pro 1827. 





Betrag. 









Koͤnlglichen Bank belegt geweſene, und, ſo 
wie das Beduͤrfniß der Abgebrannten es er: 
forderte, wieder eingezogene Beftandsfummen 


Summa...|—|—[—] 470 

‚Hlervon müffen jeboch abgerechnet werden, die 

in der Nachweiſung B von ben Erfparniffen 

und ertraorbinafren Einnahmen pro 1833 

(Amtsblatt von 1826 Seite 14) sub RR 

3, A und 7 aufgeführten reſp. 5 thl. 21 fgr. 

6 pf., 11h. 7 far. 6 pf. und 1 hl. 29 

for. 1 pf. gufammen. . 22a. nennen 

weil biefe Beträge durch bie in ber. eben 

gedachten Nachweifung bemerfren Ausſchrel⸗ 

ben dem Fonds bereits zugerechnet waren, 

beffenungeachtet aber unter ber Hauptſum⸗ 

me obiger Nachweiſung, von 1643 thl. 12 

for. 1 pf. am Schluffe des Ausfchreibens 

vom 18. Februar 1826 (Amtsblatt von 1826 

Selte 65) nochmals, alfo doppelt dem Der 

ſtande zugefest worden find, 


— 


21 


Blelben... J— 4642111 
I 
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. | Nordam, den 2. November 1828. 
Bereits in den Verfügungen vom 16. November 1823 und 18. Movember Mr. 179, 
1824, welche in den betreffenden Amtsblaͤttern entfalten find, iſt den uns unters Notatens 
eordneten Rechnungsbehdrben bie möglichft Notes Erledigung der Rechnungs, Beantwors 
otaten zur Pflicht gemacht. Es iſt zugleich in Diefen und in ber fpätern, Amts, ee bes 
blatt pro 1827 Seite 25 befindlichen Verfügung vom 30. Januar d. J. die Friſt Ci ., 
zur Einreichung ber Notaten» Beantwortungen ein für allemal auf vier Wochen Dftcber. j 
feſtgeſetzt. | 0 
Dieſe Friſt iſt in der Regel als völlig hinreichend anzunehmen, fobalb die Des 
hoͤrden, wie vorgefchrieben, ſich fogleich bei Eingang ber Motaten deren Beantwor⸗ 
tung uuterziehen; wir wollen Diefelbe jedoch auf fechs Wochen mit der Maas 
Habe verlängern, daß von dieſer geräumigern Friſt nur in ben Faͤllen Gebrauch 
emacht werben darf, wo bie Erlebigung ber Notaten nicht in Fürzerer Zeit zu bes 
haften fen ſolle. | | | 
Wir erwarten dagegen, daß bie Beantwortungen um fo gruͤndlicher hierher ges 
langen, fo daß fogleich Die Decharge ber Rechnung erfolgen Tann, und werden uns 
pollkommene Beantwortungen auf Koſten des Rechnungslegers bemfelben. zuruͤckge⸗ 
fertigt werden. | 
“Die Zufertigung ber Notaten ber‘ Konigl. Ober⸗Rechnungskammer an bie Uns 
terbehörden gefchleht von uns nicht ofne vorhergegangene Durchſicht  berfelben. 
Diejenigen Erinnerungen, welche von Bier nur erledigt werben können, werben dem⸗ 
wächft bei Eingang der Beantwortung ber Unterbehörben hier beantwortet werben; 
legtere koͤnnen uns daher bie Beantwortung diefer Notaten überlaflen, und bedarf 
es deshalb Eefner befondern Berichte. Wir verhoffen aber, daß bie Unterbehörben 
deehalb nicht mindere Aufmerkſamkeit auf die einzelnen Erinnerungen richten wer⸗ 
ben. Da wo es nothwendig, find bie Gruͤnde zu bemerfen, weshalb die Beant⸗ 
wortung nicht von Dort aus gefcheßen kann; und fo muß zum Beiſpiel, wenn ein 
geforderter Belag um deswillen nicht beigefügt werden kann, weil berfelbe bei einer 
andern Gelegenheit eingereicht iſt, — jebesmal ber Tag und Gegenfland bed Ein 
withungsberichts angegeben werben. . | | 
Bei denjenigen Motaten, die bid zum Ablaufe ber Trift nicht vollſtaͤndig Haben 
erledige werden koͤnnen, muß nachgewielen werben, daß, unb warum bie Erledigung 
nicht zu bewirken war. | 
In den Hoffentlich wenigen Fällen, wo eine zweite Beantwortung erforberlich 
iſt, bleibt es bei der fruͤher feflgefeßten Friſt von drei Wochen. — Wis behalten 
"uns übrigens für einzelne Fälle die Beftimmuug kuͤrzerer Termine vor. 
Es find bis jegt mit unter noch Fälle vorgefommen, daß bie zur Beurteilung, 
ob und wie weit die ESrinnerungen erledigt find, erforderlichen Nechnungsbeläge 
anberer Jahrgänge den Motatens Beantwortungen nicht wieber beigefügt find, oder 
Die beireffenden Nummern und Seitenzahlen anderer Rechnungen, woburd, die Mo⸗ 
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nita fhre Erledigung erhalten, nicht deutlich bezelchnet ſind. Dies darf nicht weitet 
vorkommen, und wird deshalb noch befonders auf die Verfügung vom 29. Januar 
dv. J., Amtsblatt Sud 6 Nr. 24 Pag. 28, verwiefen. ua | 


Schließlich wird noch bemerkt, dag abſchriftliche Juſtifikatorien ſtets gehörig bes 
glaubigt fein müflen. | u Koͤnlgliche Regierung. : 
- \ . h - - — — 8* 
u  Derfonstchroni | . 
| Die Kandidaten der Rechte Adolph Heintih von Brauuſchweig, Friebeich 
Wilhelm Guſtav Diettrich, Karl Ludwig Eyfer, Ferdinand Zulius Göge, Als 
bert Guſtav von Goßler, Karl Wilhelm Güslaff, Emil Theodor Haaſe, 
drich Albert Hey der, Rudelph von Krämel, Guftan Jakob Krohn, Karl Lud⸗ 
wig Herrmann Lehnert, Friedrich Karl Jullus Lett ow, Dtto Karl Freiherr von 
Manteuffel, Karl. Albert Werner Schmidt, Aulius Friedrich Sebald und 
Guſtav Wilhelm Heinrich Zimmermann find als Aufcultatoren bei dem Stab 
gericht In Berlin angeftelle und verpflichtet. worden. Ä 


Der zeftherige Oberleßrer am Friedrichs-Werderſchen Symuafio in Berlin, Franz 
David Herter, iſt zum Oberlehrer bei dem Eölinifchen Real» Gymnafio in Berlin 
berufen und als folcher beftätigt, und dem Schullefrer Kraͤtke zu Groß: Barnim 
der Titel: eines Kantors beigelegt worden. | Ä | 


Der Haupt⸗Steueramts⸗Kontroleur Teller zu Neuftadt» Eberswalde Hi in bie - 
dort nen kreirte Ober» Steuerfontrolleur Stelle verfeßt, der Ober⸗Zollkontroleur 
Schorß zu Neuftadt»-Ebersmalde als Kontroleur bei dem dortigen Hanpt: Steuer 
Amte angefteflt, der Steuerauffeher Ber fe zu Prenzlow zum Affiftenten des Haupt⸗ 
Zollamts Granſee befördert, der Steuer Einnefmer Prollins zu Storfow zum 
Afiftenten bes Steueramts Wriegen ernannt, der Lieutenant außer Dienften vor 
Gallera als Steuer» Auffeher In Prenzlow amgeftelle, der Lieutenant außer Dien⸗ 
fin won der Hagen zum Örenzauffeher im Bezirk des Haupt⸗Zollamts Gtanfee, 
und der Unteroffiiee Kaulicke von ber zweiten Garde⸗Diviſions-Kompaguie gleiche 
falls zum Örenzauffeher im Bezirk des gedachten Haupt⸗Zollamts beftelle, äuch dem 
penſionirten Grenzauffeher Eihmann die Erhebung. der Grabenfahrts⸗ und Bruͤk⸗ 
ken⸗Aufzugsgelder von Groß⸗Koͤris übertragen worden, ö | 


Der Wundarzt zweiter Klaffe Karl Ludwig Köppel iſt als Geburtshelfer, mb 
ber. Kandidat ber Chirurgie. Otto Chriſtoph Dietrich Stevert als ausübender 
Wundarzt zweiter Klaſſe in ben Koͤnigl. Landen approbiet und versibigt worden. 


— Tmü — — 
(Hierbei ein Extrablatt.) 


Ertra- Blatt 
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a EEE . . um _ . 
Aſten Stuͤck des Amtsblatts der Königlichen Regierung zu Potsdam 
= | und der Stadt Berlin, 





- Die Chauffeegeld » Einnahme der Hebeſtelle 
bei Potsdam auf der Wittenberger Straße foll 
auf zehn Jahre, vom 4. Janııar 1829 bie 
zunr 31. Dezember 1838, an den Meiftbietenben 

pachtet werben, mozu Termin auf Mittwoch 
deu 19. Noveniber db. J. Vormittags um: 9 
Uhr, in unſerm Geſchaͤftslokale anfteht. 

Die Bedingungen, weldhe auch von heut 
ab. bei und einzufchen find, werden im Termine 
befannt gemacht, und nür diejenigen Pachtlus 
fiigen gum Gebote zugelaffen werden, welche 
eine Kaution von Hundert Thalern ftellen. 
» . Potsdam, ben 29. Dftober 1828, 

Im Uuftrage ber König. Regierung zu 
Potsdan 


Po 
Das Haupt⸗Steueramt. 


vIm Wege des Affentlichen Ausgebots ſoll 
der Bedarf der hieſigen Straf⸗ und Beſſerungs⸗ 
Anſtalt fhr das Jahr 1833 pon circa 
70 Winspot Roggen, 
30 E | Ge e, 
9 Erbien, 


4 = VUnnſen und 
. 30 Schod Stroh 
dem Dinbeftforbernden zu liefern äberlaflen wer⸗ 
den, weehalb wir een Bietungstermin ‚hierzu 
auf den 24. d. M., Vormittags um 14 Uhr, 
im Geſchaͤftslokale der unte en Behörde 
auberaumt haben, und Lieferungsluſtige dazu 
einladen, | 
Die Bedingungen Finnen täglich zu jeder 
Zageöftunde in unferm Geſchaͤftslokale einge⸗ 
ſehen werden. | 
Brandenburg, ben 6. November 1828, 
Rnigl. Verwaktungd s Behörbe ber Etrafs umb 
Beſſerungs⸗Anſtalt. 


® Die von Havelberg gebürtige Dorothee Frie⸗ 


berite Thiedede, 19% Zahr alt, 4 Fuß 6 30H 
groß, vom fchrearzen Haaren, freier runder Stirn, 
ſchwarzen Augenbraunen, braunen Augen, ges 


woͤhnlicher Naſe und. Mund, guten Zähnen, 
rundem Kinn und Befichtebildung, auch geſun⸗ 
der Geſichtsfarbe und unterfegter Etatur, if 
wegen fich verdächtig gemachten Diebſtahls zur 


‚Untesfuchuug gezogen, aber vor einiger Zeit 


heimlich von bier entwidhen, Daher alle Gerichts⸗ 
behoͤrden dienftergebenft erſucht werben, Diefelbe, 
wo fie fich betreten laſſen follte, aufhebe nnd 
dem bicfigen Stadtgericht Abesfenden zu lafſen. 
Strausberg, den 31. Oktober 1828, 
Königl. Preuß. Staotgericht. 


= Der Schloffergefelle Chrift. Fried. Knöpfe, 


enannt Schröder, aus Wuſterhaufen an der 
offe gebürfig, 25 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll 
roß, hat angeblich den ihm von dem bortigen 
agiftrat unterm 31. Maid. J. ertheilten, auf 
4 Zahr gültigen Meifepafk, weldyer zulcht am 
413. September in Fehrbellin zur Reife nad 
Wittſtock vifirt worden, zwiſchen Wittſtock und 
Pritzwalk verloren, welches zur Verbitung von 
Mißbrauch Hierdurch bekannt gemacht wird. 
Prigwall, den 23. Dltobir 1828, 
’ | Der Magiſtrat. 


© In der Radıt vom 27. zum 28. Oltober b. J. 
ift dem Bauer Beneke zu endorff eine 
ſchwarzbraune Etute, 33 Jabhr alt, mit meißen 
Hinterfuͤßen, welche in gleicher Entfernung ets 
wa 3 bis 4 Zoll über dem Knoͤchel weiß find, 
einem Beinen Stern, mit: fchwarzen Haaren 


‚oernüfcht, 5 Zuß 1 bis 2 Zoll Hoch, won ber 


Dorfnachhiveibe gefiohlen worden. 
Ein Jeder wird vor. dem Anlanfe dieſes 

Pferdes gewarnt, und erſucht, ſolches im Bes 

iretungsfalle auzuhalten, und gegen Erſtattung 


‚der Koſten an den Eigenthuͤmer abpuliefern. 


Bootz, den 1. Nevember 1828, 
Konigl. Landrath der Weſipriegnitz. 
v. Petersdorf. 
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® Werzeihniß ber Im Monat Geptember- 1328 im Berliner Pohzeibepirt 


Nun, 


4Berent, Martin, Arbeitsmann | Lochom 


2 Berger, Karl Sigismund, Schneis| Berlin 
derlehrling 


3Ehrenbaum, Calman Mofes, Schwedt an 
jüdifcher Handelsmann Der 

4Schremmer, Florian, Tagear⸗ Gertelsdo 
beiter Br 

s Arndt, Joh. Gottfrie, Schu⸗ Zerbſt 
macherlehrling 

6Taͤnzer, Eleonore Chriſt., un⸗ Kdnigsbruͤck 
verehelicht 

7 Truckenmüͤller, Johann Ja⸗ Gaͤhldorf 
cob Sigismund 


8 Jaͤger, Margarethe Elifabeth |Ultonz 
I Wilhelmine, unverchelicht 


Der hiefigen Stadt iſt ein anf Mittwoch 
nach dem dritten Advent jährlich) abzuhaltenber 
Weihnachtsmarkt flır Handeltreibenbe bed Orts 
bewilligt worden, welches ben Marktbefüchern 
mit dem zur Nachricht dient, daß 
biefer Markt in bem laufenden 
Dezember d. I. zum zweiten Male a 
werben wird. 

Eremmen, ben 2. November 1828. 

Der Magiſtrat. 


° Die Zuſammenſtellungen and ben, zum Bes 
buf der Einfhhrung der Hypotheken⸗ Orbnmg, 
auf ben Grund bes Patent? vom 16. Juni 
'1820 angelegten Akten, find In Betreff der der 
dieffeitigen Gerichtöbarfeit untermorfenen Grund⸗ 
füde melich angefertigt, welches hiermit 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht, und babei 
allen Theilhabern eräffnet wird: 

daß fie innerhalb der nächften zwei Monate 

in allen Werktagen von 8 Uhr Morgens bis 


Stand und Nanıen, | Geburtsort. | 


Jahre am 17. 
bechelttn .- 


J 9 





Pr) . 
‚ergriffenen und 
Al: |Größe‘ e 
* — ‚Haare, | Stirn, —— 
55] 5] Stgrau nd blond — 
47] unt. [helle rund, 
Maaß| braun [Halbe (Bram 
bedeckt 
der | 28] 5) 3ibram, rund dunkel⸗ 
gelockt braum 
28] 5| Sjduntele |breit |braum, 
braun, ſtark 
kraus 
461 5] ¶ blondd bedeckt Tbramm'. 
23| 5125/bedgl, rund Blond 
36) 5| Sibramm |deögl, desgl. 
49) 5134 |dimfels |bebedt |dramt, 
| braun ſchwach 





3 Uhr Nachmittags in unſerer Regiſtratur 
eingeſehen, und ſchriftlich oder mündlich im 
ber Aumeideſtube Erinnerungen dagegen ans 
Eier a hei Fix nach Ab⸗ 
lauf der Zei angebrachte Erinnerungen 
keine RM — lem 
bertragunge en en in 
Hppo betenbuch wird —— — wer. 
Belsig, ben 31. Dftober 1826 
König. Preuß, Lande und SEladtger icht 


. 


Das ſecken Sreyenflein in der 
Yrieguig Dee Aderbürgergut des Fed 
dermeifter8 Raaſch, farmmt Pertinenzien, iſt mit 
der lichen Taxe von 889 Thir. 4 fe 
2 Pf. Schuldenhalber sub hasıa geſtellt. Wir 
haben drei Bietungstermine, von deuen ber Iche 
tere peremterife I, Sa Mi 

29. mber, 
ben 31. Oktober und 
ben 8, Dezember d. J. 
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wach ihrem refp. Wohn: und Geburtsorte ımb ber die Grenze deforberten Vagebondem 











jebecmal Vormittags 9: Uhr, in bem gerkätfie 


den Geſchaͤftszimmer zu Freyenſtein angeſetzt, 
und laden daher erwerbungs⸗ und zahlungs 
dhige Kaufliebhaber zunr. — und zur Abs 
e ihres Gebots mit dem Bemerken ein, daß 
imn leiste Termine, unter den vorhen bekannt 
m machesıben Bebingungen, der‘ Sufsblag an 

n Meiſtbiotenden; fofern nicht. gefstzliche Um⸗ 
ſtande eine Ausnahme nörhig machen, geichehen 
wird, und‘ fohtere Gebote unberuͤckſichtigt blei⸗ 
Ben. muͤſſen. . 

Die Tare: fann zu Mitzwalck in der Woh⸗ 

mung des Richters zu jeder Jeit eingefeben werben. 
Nritzwalck, ven: 5: Auguſt 1828, 


"Daß v. Winterfelpfche: Burggericht ze 


Sreyenftein.. 


Zum anberweiten Ausgebot der Kirchenlaͤn⸗ 
Bereien von Grunow und Praͤdickow in Erb⸗ 
nacht, haben wir. mit Genehmigung ber. König]. 





Rund, | Kinn, | Bart. 5 hetatr | Drt ber Beflimmung. 








ang Nunterfeßt|3empelburg, 
besgh Pen (Bernau. 
lang, ſſchlank Schwedt am der Ober: 
ſchmal | 
oval unterfeßt Frankfurt an ber Oder. 
sie mittler |Berbfk 
oval:  Ibeögh, |Eifkermerde, 
desgl. desgl. Gaͤhldorf bei Stattgardt⸗ 
unter Androhung zweijaͤh⸗ 
riger —— m: 
MWiederbetretungs= Falle! 
nglich art über Lenzen nach Hamburg 


ae Regierung. zu Potößunr, einem 
in au 
den 10. Dezember d. $., früh 11 Uhr, 
auf der Gerichtäftube zu Prädidow angefeht‘, 
und laden Erbpachtelujtige zu demſelben mit 
bem Bemerken ein, daß in tem Termine fos 
mohl. die Ertragsanſchlaͤge, als aud) bie son 
ber König). Regierung: genehmigten Vedingun⸗ 
en vorgelegt werden follen,. fo wie baß ber 
ufiblag, nach eingeholter Genehmigung ber 
Königl. Regierung, fofort erfolgen wirt 
Wriezen, den 7. Oktober 1828. 
Sreiherrlich von Edardfleinfihe Gerichte Ader 
Pradickow nnd Grunow ꝛc. 


Die vom dent hierſelbſt verfiorbenen Echmie⸗ 


demciſter Lohmann binterlaffenen Grundſtuͤcke, 


ans den allhier sub Nr, 41 auf dem breiten 
Lege belegenen Wohnhaufe und verfchicdener 
Aeckern und Wiejen beftehend, zuſammen auf 
3075 Xhlr. 7 Egr. 5 Pf. nad) Abrechnung 
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der Abgaben abgeishäßt, ſollen Thellungshal⸗ 
ber in dem auf J 
den 12. Dezember d. J., | 
Vormittags 10 Uhr, an hiefiger Gerichfäftelle 
angefeßten Termine, in Ganzen. oder einzeln 
dffentlic meiftbietend verkauft werten, mozu 
Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen wer⸗ 
Den, daß bei annehmlichem Gchote der Zufchlag 
fogleich erfolgen, Die Taxe ber Immobilien aber 
täglich in unſerer Regiftratur eingefeben wers 
ben kann. Ziefer, den 8. Dftober 1828. 
Königl, Preuß. Juſtizamt. 





Zur Öffentlichen Verpashtung der bisher von 
dem Mühlenmefter Negedan? in Pacht ger 
habten drei Kämmerei- Mühlen, als der ſoge⸗ 
nannten Burg= und Krakauer Mahle und alte 
ſtaͤdtiſchen Echnceidenchhle, auf fieben Jahre, 
als pro Zrinitati 1829 bi dahin 1836, an 
den FReiftbietenben, haben wir einen Termin 
‚auf den 15. Januar 1829, 
PDormittagd 10 Uhr, zu Rathhauſe nor dem 
Hm. Stadtrath, Syndikus Brandt anberaumt, 
wozu Pochtluſtige mit dem Bemerken eingelas 
den erben, daß die einzelnen Anjchläge und 


die Spgziellen Pachtbedingungen täglih in uns 


ferer Regiſtratur eingeſehen werden koͤnnen. 

Brandenburg, ben 27. Dftober 18283, 

Ober⸗ Burgemeiſter, Burgemeift:r und Nash 
hieſiger Kur⸗ und Hauptſtadt. 





Dos den Geſchwiſtern Blumberg gehb⸗ 
rige, zu Pinnow belegene, Vol. IV. Fol. 37 
bed Hypothelenbuchs verzeichnete und auf 300 
4. apbgeſchaͤtzte Soloniftengut, fol auf den 
Amtrag ber Eigentblimer, Zheilungshalber, im 
Wege freinilliger Zubhaftation verkauft wers 
den, und ift hierzu der Biefungstermin auf 
ben A. Dezemb. d. J., Vormittags 11 Ahr, 
in der Gerichtaftube zu Boͤtzow anberummt wor⸗ 
ben, zu welchem Kaufluſtige, welshe die Tape 
amb Die Kaufbedingungen täglich bis 42 hr 


Vormittags in unſerer Regiſtratur ainſehen koͤn⸗ 
zen, eingeladen werden.— zn 
Epandow, den 30, Dftober 1828. 
‚Königl. Preuß. Juſtizamt Boͤtzow. 


. 3um dffentlihen Verkaufe ber zum Nach⸗ 
laſſe des Jahann Finke gehörigen, auf 1997 
Thlr. 15 Sgr. abgeſchaͤtzten 30⸗ Morgenſtelle 
zu Sietzing bei Wrietzen im Oderbruche, ſteht 
der ichte Fa we Ahr, 
"ben 3. März 1829, Nachmittags 2 Ar, 
dm Gute felbft. an. ur 2A 

Wrietzen, den 1, November 1828, ; - 
Graͤftich von Itzenplitz⸗Friedlandſches 
Amtsgericht. 





Das zum RNachlaſſe des Yoahim Thal 
mann gehörige, auf 2384 Thir. taxirte Bauer⸗ 
gut in Duͤpow, foll Theilungshalber am 18. Des 
zember d. J., Vormittags 11. Uhr, bafelbft 
im Thalmannfchen Haufe meiftbietend verkauft 
"erden. Wilsnack, den 4. November 1828. 

Freiherrl. zu Putlitzſches Bericht zu Pankow. 


' Die am 31. Juli d. J. bekannt gemachte 
Anberweite Eubhaflation der Neumannfchen 
SKrugwirtbfchaft zu Platkow ift aufgehoben, 
Suforo, den 6. November 1828, ' 
Fuͤrſtlich Schönburgfshe Berichte allhier. 


Die Unterzeichneten find ‚gelonnen , einen 
Wieſenfleck von ungeführ 15 Morgen, welcher 
zwiſchen der Kolonie Eophienborf und dem Köe 
nigl. Vorwerfe Kuͤmmernitz belegen iſt, und 
gutes Sutter Jiefert, fich auch groͤßtentheils zu 
gutem Acer bewirthſchaften läßt, an mehrere 
„der auch an einen Kaufliehhaber zu veräußern. 

Zum Berfaufe dieſes Grundſtuͤcks iſt else 
Termin auf Sonntag den 7. Dezember d. J., 
Nachmittags 2 Uhr, im Schulzenhauſe bierfelbfk 
angeſetzt, wWozu ſich Kaufluftige einfinden fhnnen, 

Die Verkanfsbedingungen mirden jur Xen 
mine bekannt gemacht. | 

Brebdin bei Havelberg, ben 4. Novbr. 1828, 

Die ſechs Zweihhfner dafelbft. 
Jahnke, Strenge & Konfortem, 
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Amts⸗Blatt 


der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam 
and der Stadt Berlin. 


— Stil 47. — i 


Deun 31. November 1828 











Allgemeine Geſetzſammlung. 

Das diesjaͤhrige 181e Stüc ber allgemeinen Geſetzſammlung enthaͤlt: | 
Dir. 1164. Die Verordnung über die einſtwellige Fortdauer des Kapitalien⸗Indults 
für bie Kredit⸗Syſteme von Oſt⸗ und Wetpreußen. Dom 4. Nov. 1828, 
Dr. 1165. Die Erklärung wegen der mit ber Großherzoglich Meklenburg⸗Schwe⸗ 
rinſchen Regierung verabredeten Maaßregeln zur Verhuͤtung der Forſtfrevel 

in den Örenzwaldungen. Vom 5. Movember 1828, 

Das Königliche Mintfterhim des Innern Hat unterm 8. d. M. genehmigt, daß 
den Ständifchen Landarmen s Direftionen der Kurs und Meumarf bas Prädikat 
„Hochloͤblich“ gegeben werde. Dieſe Beſtimmung wird Hierdurch zur öffentlichen . 
Kenniniß gebracht. . Berlin, den 14. Movember 1828, 

| Der Obers Präfident der Provinz Brandenburg. v. Baſſewitz. 

| m — — — nn 


Verordnungen und Zefanntmachungen für den Regierungobezirk Potodam 
| und für die Stadt Berlin. / 

Aus den in Ihrem gemeinfchaftlichen Berichte vom 25. v. M. angeführten Ne, iso. 
Gründen und nad) Ihrem Antrage, genehmige Ich, daß allen in den Preußifchen "Handel ber 
Staaten anſaͤſſigen juͤdiſchen Einwohnern der Einzeln, Berfauf ihrer Waaren auf den Fuben in 
Jahrmaͤtkten In den vormals Saͤchſiſchen Sradten und Markiflecken geſtattet und ben vormals 


- fernerhin, nach dem Mandat vom 16. Auguſt 1746, nur den einer fremden Lan SAhfien 


desherrſchaft angehörigen jübifchen Handelsleuten verſagt werde. | Mar, - 
Berlin, den 19. September 1828, 

I n Ä Friedrich Wilhelm.  L 43% 

die Staats⸗Miniſter von Schumann | November, 


und vor Moß. . 
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Potäbam, den 14. November 1828. 
Vorſtehende Allerhoche Kebineisschee vom 19. September d. J. wird in Ger 
mäßhelt einee Beftimmung des Königlichen Minifterims bes Junern vom 18. v. 
M., blerdurch zur öffentlichen Renneniß gebracht. ° 
Koͤuigl. ——— Abtheilung bes Innern. 


Potsdam, den 8. November 1828. 
Wr. 181. Die Durchſchulttsprelſe von dem im Monat Oftober b. 3. auf bem Dartie 
Berliner Ges zu Berlin verkauften Getreide, Raucfutser ac. Haben betragen: 
treßes und 1) für den Scheffel Welgen........ 2 Thaler 26 Gar. 11 Pf, 
Brarage: 2) für den Scheffel Roggen. ....... 1 Thaler 20 Sgr. 10 Pf., 
3) für den Scheffel große e Serfle.. .1 Shan 10 Sgr. 1 Pu 
— 3 
" Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den 


Nr, 182, " Seneral 
. dee Durchſchnitts⸗/Marktpreiſe des Getreldes, Rouchfutrers und der nothwendigſten 
fuͤr den Monat 
Der Scheffel Der Scheffel Der Scheffel Der Scheffel Dergen. 
Namen Weiten Roggen (22 Werte —— Heu 
ber Göchfler | menge | uoger | “ir — [res Beciter |mitöi-] ypaper 
Städte Yreis, Dre Preis PR ©: Dreis 


vel.for. — ſgr. vflrtl. ſox⸗ Kb tel. fgr.nfhrtl. go vfletl gor vfletl ſor⸗ 4 el. ſar vfrtl. ſar vf 

















Brandenburg. .. | 2126| 3] ↄſis xlæi 3] élole 
Havelberg . alzal 6] ajasi—f 1123] al al1ol—] 1) 6) 3] 4 
Eudenwalde . » 2]as] s| zj1o]—] 1|27| — 7] 6] 4 
Potsdam , » alas] 3] 2115| 7] alasl s] alazı 6] aj20] 3) 4 
Prenzlow- 2]20—| 1las),9] 4]25I—] 4] 7) 6] 1,100—] 4 
Natbenom ©... . 1 3-1] 21/1 1122| 6f 1jı3] ol a] 7] 6) 1 
NeusRuppin . , . | 2 es 1221-1 214j-1 1) 5[-/- 
Shwet. ., 2... 12 al—l—1 4lı8|,9j 1) 8| 9 4) 9—p 1 
Spann . x... |3 altıl 3] 1j20l—} Alızl 6] 1 7] 6 r 
Strausberg... . | al20/—} 4120l-] al15|—1 1,11) 
Templin... 2... 2 2122| 6] 1115|—H 1l15,--| 1) 2] 6].4 
Treuenbrieben. -1-1-1-1-|-1 1121] 8] 1l20) 8} 1) 8—| 1 
wild ... alıtjao] 2j10| 2f 1J13| 7 1]20) 7I—|29| 4) 
Beien an vr Due 2]10)—1] 2| 2j—1} 1/15/— alıo| 4{-I2o sl— 



































4 den eff Elclue Serte.. 1 Ahaler 6&g. 3 MM. preife pro 
5 —A en 1 Ber er Er 2 Bi Die. .16, 
. aler t. 11 4 
3 9 Mi Nevemder. 
.. 6 Thaler 8 Sgr. 2 Pf. 





für He .. 
8) für das Schock Stoß .... 
Die Tonne Weißbler koftete..... 4 Thaler — Ser. — Pf., 
die Tonne Braunbier Eoftete .. 3 Taler 15 Sar. — Pf; 
das Quart doppelten Kornbranntwein Eoftere ... 5 &gr. 3 Pf., 
das Quart einfachen Kornbranntwein Eoftere ... 2 Sgr. 9 PM. 
Königl. Regierung. "Aorpeilung bes Junern. 
— — — 

















ep Potodam auefchlieglich betreffen. 
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— in in ben n Garntfon: Gcäbeen bes Porsbamfchen Reglerungsbejtits 
Dftober 1828. 
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nn | oo 28 
Be | »oetbam, den 16, Robember 1828. 
Mr. 183, get der . großen Vermebrung der. -Heufhreden in dem dieſſeitigen und den bes 
Schonung nachbarten Regierungsbezirken iſt bemerkt worden, daß einige Voͤgelarten, inſonder⸗ 
der Dohlen heit die Dohlen und die kleinen „(Owanen Krahen nicht nur den Heuſchrecken nady 
a — ſondern auch die tief in ber Erde liegenden Heuſchrecken⸗Eier begierig 
aufjuchen. 
Araber, ‚Dies veranlagt uns, bie Schonung dieſer Bögel jetzt angelegentlichſt anzuem⸗ 
Nopember, pfeblen, und ſolche insbeſondere den Forſtbedienten zur Pflicht zu machen. 
Koͤnigliche Regierung. Abtheliung ves Junern. 
Me. 21... Verordnungen und Bekanntmachungen des Roͤnigl. Rammergerichts. 
Einreichun ng Saͤmmtliche Untergerichte im Departement. bes Kammergerichtö werben dierdurch 


air Generals angewiefen: 
——— die General⸗Zivil⸗ und Kriminal⸗Prozeß? Tabellen unfehlbar mit dem Ab⸗ 
Prozeß⸗ | laufe dieſes Monats, fpäteftens aber bis zum 8. Dezember d. ‚I mittelſt 


Tabellen. beſonderer Berichte anhero einzuſenden. 

J Zugleich werden die Verordnungen vom 26. Oktober 1826, Stuͤck 46 Pag. 

275 ‚und vom 13. Dezember 1527, Stuͤck 51 Pag 238 der Amtsblaͤtter, wur 
genaueften. Befolgung in Erinnerung. gebracht. 

Berlin, den 8. Movember 1828. Königl. Preuß. Kammergericht. 

Gun - 
Perfonalchreonik, 

Der bisherige Regierungs ⸗Referendarius Karl Joachim Samuel von Peters 
dorff iſt zum Affeffor beim Hiefigen Regierungs⸗Kollegium, der bieherige erfte Kafı 
fenfchteiber Herter bei der Hiefigen Regierungs Hauptkaſſe zum Regierungs⸗Haupt⸗ 
Kaffens Buchhalter, der bisherige zweite Kaffenfchreiben Fink zum erften Kaſſen⸗ 
ſchreiber, und der bisherige Kaffenfchreiber Schulze bei der hieſigen Kommunal 
und Inſtitutenkaſſe zum welten Kaſſenſchreiber bei der Regierungs⸗Hauptkaſſe er⸗ 
naunt worden. 

——— 
Dermifhte VNachrichten. 

Das Dienſteinkommen der Schullehrerſtelle zu Kerſteubruch iſt von der Se 
meine und dem Öutebefiger Herrn Chriſtiani dafelbft verbeffert worden, Indem 
'erftere eine jährliche Zulage von 12 Scheffeln Brodiforn und 4 Thlr. Holzgeld, 
und Iegterer den Erlaß eines jährlichen Kanons von 2 Thaler bewilligt Hat. 

Potsdam, ben 31. Oktober 1828. 

Koͤnigl. Regierung. Abtheilung für die Kirchenverwaltung und das Schulmwefen. 





CHierbei ein Ertrablatt.) 


Ertra-DBlatt 
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2 um | I 
Afſten Stuͤk des Amtsblalts der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 





®. Gö fell folgendes Pachtgetreide, als: 


45 Wſp. 20 Schfl. 14 Mb. Roggen, 

3 s 21 ai ‚08 ⸗Gerſte, 

36 = 15 a 6  e Hafer, 

— e 232 s 44 s Crbfen, 
= 3 5 8 ⸗ Hafergruͤtze, 


oͤffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Bezah⸗ 
tung am Mittwoch den 3. Dezember d. J., 
Vormittags I Uhr, im Lokale bed unterzeich⸗ 
neten Amts verkauft werben, wozu Kaufliebhas 
ber hierdurch eingelaben werden, Die Verkaufoͤ⸗ 
Bedingungen werden im Termine befannt ges 
macht werben. | 
Alt NRuppin, ben 10, November 1828, 
Königl, Preuß. Domainens Rentautt, 


Ä Stedbriefe. 
® Aus der unterzeichneten Anftalt ift ber nache 
ftehend bezeichnete Sträfling, Schiffötnecht Jo⸗ 
hann Peter Schröder, welcher wegen Dieb⸗ 
ſtahls und Ausbruch in Verhaft geweien, Mors 
gend 8 Uhr am 14. November d. J. entfprungen, 
Saͤmmtliche Zivil: und Militärs Vehdrden 
werben erfucht, auf denjelben Acht zu haben, 
ihn im DBetretungsfalle zu verbaften und an 
‘hie unterzeichnete Behörde nad) Brandenburg 
abliefern zu laſſen. 
Brandenburg, ben 14. November 1828, 
Königl, Verwaltungöbehdrbe der Strafs 
unb Beflerungs = Anftalt, 
— Signalement. 
Geburtsort: Gretzen, Vaterland: Preußen, 
gewoͤhnlicher Aufenthalt: vagabondirend, Reli⸗ 
gion: evangeliſch, Gewerbe: Schiffsknecht, Al⸗ 
ter: 41 Jahr, Größe: 5 Fuß 4 Zoll, Haare: 
ſchwarz, Stirnz rund, Augenbraunen: ſchwarz⸗ 
iwaun, Augen: blaugrau, Naſe: ſpitz, Mund: 
grwoͤhnlich, Zähne: gut, Bart: braun, Kinn; 


rund, Geſichtsfarbe: geſund, Geſichtsbildung: 


oval, Statur: mittler, beſondere Kennzeichen; 
poıfennarbig. | 
Gekleidet war berfelbe mit eine® neuen grau⸗ 


en Tuchijacke, dergleichen Weſte und Hoſen, 





Stiefeln und einem Kaͤpſel; das Hemde, welches 


er traͤgt, iſt mit dem Namen Johaun Peter 


Schröder ſchwarz gezeichnet, 


8 us der unferzeichneten Anftalt ift ber nach⸗ 


ſtehend bezeichnete Sträfling, Barbiergeſelle Lud⸗ 
wig Eduard Lins, welcher wegen Diebſtahls 
hier in Verhaft geweſen, Abends 7 Uhr am 
15. November d. J. entſprungen. 

Saͤmmtliche Zivils und Militair⸗Behoͤrden 
werden erſucht, auf denſelben Acht zu haben, 
ihn im Betretungsfalle zu verhaften und an 
die unterzeichnete Anſtalt nach Brandenburg - 
abliefern zu laſſen. . 

Brandenburg, den 15. November 1828, - 

Königl, Verwaltungsbehoͤrde der Straf: 
und Befferungsanftalt, 
Signalement : 

. Geburtsort: Halle an der Eaale, vorher 
gemöhnlicher Aufenthalt: Berlin, Religion: 
evangelifh, Gewerbe: Barbiergefelle, Alters. 
28 Jahr, Größe: 5 Fuß 3 Zoll 2 Erich, Haus 
re: braun und kurz, Stirn: gewöhnlich), Au⸗ 
genbraunen: braun und ſchwach, Augen: blau 
und groß, Nafe: ſpitz, Mund: proportionirt, 
Zähne: vollzaͤhlig bis auf zwei, Bart: braun 
und ſchwach, Kinn: rund, Gefüchtsfarbe: blaß, 
Geſichtsbildung: oval, Etätur: mittler, befons 
bere Kennzeichen: ſehr podennarbig und die 
Sprache fehr flotternd. 
Bekleidet war berfelbe mit einer alten graue .. 


tuchenen Jade und Hofen, Stiefeln; das Heui⸗ 


de iſt mit dem Namen Ling ſchwarz gezeichnet. 


® Der durch ben Stedbrief vom 5. Oktober 
d. 3. verfolgte Bädergefelle Karl. Tinius, aus 
Streganz bei Storkow, ift geftern hier zum Ars . 
reft gran worden. 

nigds Wufterhaufen, ben 19. Nov. 1828, - 
Ä Königl. Juſtizamt Bloſſin. 


° Der unfen näher fignalifirte Tuchmacher⸗ 
geſelle Daniel Kempf. bat angeblich ſein ihm 
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| Derfonalchronik 
Die bioberigen Kammergerichts⸗Referendarien Friedrich Auguſt Barnheim und 
Rudolph Friedrich Wilhelm von Ehrenberg find zu Kammergerichts⸗Aſſeſſoren, | 
und der Kammergerichts⸗Referendarius Morig. Auguft Lindner zum Affeffor und 
Aktuar bei dem Stadtgericht in Spandau ernannt, bie blsherigen Stadtgerichts⸗ 
Auſcultatoren Karl Siegismund Auguſtin, Karl Friedrich Ludwig Adolph von 
Boddin, Julius Johann Ludwig Ernſt Sethe, Wilhelm Marot und. Bogilslas 
Alexander Graf von Wartensleben zu Kammergerichts⸗Referendarien befoͤrdert, 
auch der Landgerlchts⸗Auſeultator In Halle Karl Guftav Wilfe an bas Lanbs und 
Stadtgericht zu Brandenburg verfegt, und die Kandidaten ber Rechte Ferdinand 
Sraf von Dridla, Georg Schrötter, Alfreb Anaftafins von Tuempling und 
Johann Konrad Karl Löwe als Auſcultatoren, und zwar die brei Exftern bei dem 
Stadtgericht in Berlin, und Letzterer bei dem Stadtgericht in Porebam angeftellt 
worden. 


Des Könige Majeſtaͤt haben dem, bei ber Gewerbeſchale und dem Koͤllnſchen 
" Real; „Gymnaſio In Berlin angeftellten Dr. Wöhler das Prädikat „Profeſſor“ bek 
zufegen, und das Kierüber ausgefertigte Patent zu vollziehen geruhet. 


Der Neferendarlus Auguſt Karl Sriedrih Bruch, fo wie- ber. invalide Lieute⸗ 
nant und vormalige Polizei⸗Sekretair zu Merfeburg, Joſeph Gern, find als Polis 
zei» Sefretarien und Protofollanten im PolizebeUuserfuchungsamte In Berlin anges 
ſtellt worden. 


NMach Beendigung des Chauſſeebaues von Neuflodes Eberswalde bis zur Grenye 
des Stettiner Regierungsbezirks iſt der Baukondukteur von Doͤmming zu An 
germünde zum Wegebaumeifter für dieſe Wegeftrecke beftellt worden. 


Der Steueraufſeher Schoͤnfeld ft zum Ober⸗Grenzkontrolleur in Pritzwalk 
ernannt, und der durch bie Penfiontrung des Unrerförfterd Bevers dorf erledigte 
Unterförfterdienft zu Bredereiche im Himmelspforter Forftreviere des Forſtbezirks 
Zehdeni mit Dem Unterförfter Binger zu Ruhlsdorf wieder befegt worden. 

Der. Kandidat der Chirurgie Johann Epriftopg Gottfried Goͤllner iſt als aus 
übender Wundarzt 2ter Klaffe In den Koͤnigl. Landen, und der Landwundarze Sa 
muuel Fried. Voigt ald ausübender Geburtspelfer approbirt und vereldigt worben. 
— — 


a ee Hierbei ein Extrablatt.) 


rius ebper zu Wufterbaufen a. d. Doffe zum 
Bevollmaͤchtigten vorgefchlagen. 

Meuftabt as d. Doffe, den 2, DI. 1828, 
| König, Preuß. Juſtizamt. 


E⸗ haben nachbenannte hieſige Grundbe⸗ 


fitzer auf Erlaſſung von Ediktal⸗Ladungen zur 


« 


Aumeldung aller hypothekariſchen, fo wie ihr 
Eigenthums⸗ und Dispofitionsrecht angehenden 


Rechte an die gleichfall8 nachbenannten Grund⸗ 


Re bei und angetragen. Wenn nun folchen 
reſp. Anträgen In Borfchrift-der Hohen Inte⸗ 
rimö-Berordnung vom 16. April d. J., betrefe 
fend die Entftehung und Beftellung von Pfande 
rechten an fläbtifchen Grundſtuͤcken, IS 7, 8, 
40, unter Berüuͤckſichtigung des 54 
ſtatt gegeben worden, fo werben alle und jede, 
welche hypothekarifche Rechte an | 

4) bed Doctoris medic. Blumner 
. 3) an der Ede ded Marktes neben Mau⸗ 
’ ermeifter Befter sub Nr. 178 (nach der 


alten Folge Nr. 200 a) belegene Wohn⸗ 


haus und die dahinter an der Kommife 
fionsfiraße sub Nr. 177 des Haͤuſerka⸗ 
taſters liegende, jetzt ald Garten benutz⸗ 
- Se Bauftelle; . f 
5) defien vor dem Berliner Thore zwifchen 
Schuhmacher Toͤnſe und Jakob Gley’3 
Erben belegene Scheune Nr. 38; 
©) befien an der Hau » ober Karlöflraße 
neben Poftmeifter Wiefe sub Nr. 125 
nach der alten gone Nr. 119) an ber 
avel belegene Wohnhauß c.p.; - 
d) deſſen zwiſchen Poftmeifter Wiefe u. Kaufs 
mann Möller belegene, jüngft vom Nas 
| gelsmit Thiede gelaufte Eiggelwiefe; 
e) deſſen am Schwedtfee belegene Wieſe, 
_ genannt der Steingarten; 
) deffen zwifchen Jalob Gleys Erben und 
Schiffer Wallbarth belegene, jüngft vom 
Schlaͤchtermeiſter Kafch gekaufte Eiggels 


. wide; s 
. 9) bed Tuchmachermermeiſters Wilhelm Weis 


: bemann in ber Muͤhlen⸗ ober Tuchma⸗ 
cherſtraße zwiſchen Brenner Wöäller und 
Schuhmacher Ewert sub. Nr. 163 (nad) 

der alten Folge Nr, 174 b) belegene Wohn⸗ 


aus .,p-5 - W 
3) des Tuchſcheerers Wufterhanfen 


a) in ber Muͤhlen⸗ oder Tuchmacherſtraße, 


derfelben, - 
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neben Schankwirth Leichert sub Nr. 193 
(nad) der alten Folge Nr. 185 a) beles 
gene Eckhaus c. p.; . 
- b) deſſen im Morgenlande zwifchen Schuͤt⸗ 
zenwirth Diedrich und QTuchmacher Die 
niel Gley belegenen Garten; 
4) bed Scifferd Friedrich Benzin 
2) inder Havelftraße zwifchen Geb.äder Müle 
ler und Schiffer Kugel jun. sub Nr. 144 
(nad) ber alten Folge Nr, 154) belegen 
ne Wohnhaus c. p.; ' 
b) beffen bei der Schlichtſchen Mühle zwi⸗ 
fon Bürger Chriftian Eley und Schultz 
egenen Sarten; 
6) des Schlädhtermeiftere Bendir 
"a) in ber Schlächterftraße zwifchen Brauer 
Kramann und Bäder Mentner sub Nr. 
57 (nad) ber alten Folge Nr. 50) bes 
legene Wohnhaus c. p.; 
b) befien zwifchen Schneiver Echeel unb Gaſt⸗ 
wirth Pagenkopf belegenen Wällengarten; 
e) beffenzwilchen Schneider Scheel und Mühe 
lenmeifter Thiele belegene-Siggelwicfe; 
6) des Tuchmachermeifierd Jakob Friedrich 
Bendix in ber Schlaͤchterſtraße, an ber 
Ä ff en⸗Ecke neben Schmiedemittiwe 
Gau sub Nr. 39 (nad) der alten Fol⸗ 
ge Rr. 57) belegene Wohnhaus c. p.; 
7) des Schiffer Idhann Schultz an ber 
Wallſtraße sub Nr. 115 (nach der alten 
Folge Nr. 91) belegene Wohnhaus c..p:;5 
8) des Buͤrgers Bergmann 
3) an der Havelftraße neben dem Muͤhlen⸗ 
meiſter Holldorffſchen Garten sub Nr, 
447 (nad) der alten Folge Nr. 161 b) 
belegene Wohnhaus c. p.; Ä 
d) deffen bei der Schlichtfehen Mühle zwi⸗ 
' ſchen Holdorff und Weißgärber Doͤrſch⸗ 
ner belegenen Gurten, 
fo wie etmanige, das Eigenthumds oder De⸗ 
pofitiondrecht ‚der genannten Provolanten an⸗ 
gehende. Rechte haben, oder zu haben vermei⸗ 
nen, eins für allenial, mithin peremtoriich auf⸗ 
— und geladen, ſolche ihre Anſpruͤche in 
a 


ben achtzehnten (18.) Dezember d. J. 
Morgens 9 Uhr, zu dieſem Zwecke angefetzten 
Aquidationd⸗ Termine unter dem Nachihell bie 
Berg anzınnelten, daß wibrigenfalls fie des 

echts auf Eintragung auf obige Grundſtuͤcke, 
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fo wie ihrer etwanigen dad Eigenfhumds und 
Dispofitiondrecht der Provofanten angehenden 
Rechte verluftig erklaͤrt werden follen. 
Uebrigens find diejenigen, welche ihre Fors 
berungen auf einem wit den Etabtfiegel be⸗ 
glaubigfen ‚ bi8 14 Tage vor tem angefeßten 
Termine ibnen vorzulegenden refp. Poftenzettel 
an Kapital und Zinfen an verzeichnet fin⸗ 


den, von der Anmeldung derjelben ausgenoms - 


men, wenigftend haben diefe, wenn fie damit. 


dennoch hervorgeben,. einen Erſatz der Liquidas 


tiondfoften nicht zu gewärtigen. | 
Signat. Fuͤrſtenberg, den 3. Oktober 1828, 
Bürgermeifler und Math, 


Das im Hypothekenbuche Theil VI Mr. 


. 987 aufgeführte, hierfelbft an der Nauener Kom⸗ 
munikation Nr. 5 belegene und auf 3016 Thl. 


15 Sgr. 9 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte, zum 
Nachlaß der. verehelichten Unteroffizier Rein⸗ 
hardt gehörige Grundſtuͤck nebft Zubehör, foll 
Theilungshalber in -unferin gewbhnlichen Ges 
fhäftszinımer und bem biergu vor unfern Des 
putirten, Herrn Juſtizrath Weiffenborn, auf 
den 2. Dez. d. J., Vormittags 10 Uhr, 


angeſetzten anderweiten Termine an ben Meift 
bietenden verkauft werden 
Dies wird allen befisfähigen Kaufluſtigen 


mit der Aufforderung, ſich dazu einzufinden, 
und auf Verlangen Ihre Befitz⸗ und Zahlungs⸗ 
fähigkeit fofort zu beicheinigen, und mit der 
Nachricht bekannt gemarht, daß ber Meiftbies 
tende alsdann nad) dem Termine, welcher — 
emtoriſch iſt, und nach welchem in der Regel 
kein Gebot mehr angenommen wird, erwarten 
darf, daß ihm bad vorbezeichnete Grundſtück, 
wenn ſonſt keine unvorhergeſehenen Umſtaͤnde 
es geſetzlich hiudern, für das Meiſtgebot zuge⸗ 
ſprochen und uͤbereignet werden wird. 

Die Verkaufsbedingungen werben in dem 
Termine bekannt gemacht, und in unferer Re⸗ 
giſtratur kann die Taxe täglich eingeſehen wer⸗ 


den. Etwanige Erinnerungen gegen bie letztere 


ſind jedoch Abhelfung der etwa dabei vor⸗ 
efallenen Mängel nur bis A Wochen vor dem 
ietungstermine zuläffig. . > 
Zugleich werden alle unbekannten Mealpräs 
tenbenten mit aufgefordert, fpäteftend bis zum 


Bietungstermine ihre etwanigen Unfprähe an 
bad erwähnte Grunbfilic® geltend zu machen, 
weil hinterher dergleichen Anfprüche gegen den 
neuen Beſitzer des Grundftäds nicht mehr ges 
ftattet, fondern an die Vorbefißer oder auf das 


. gezahlte Kaufgeld verwiefen werben mäffen. 


Potsdam, den 8. Dftober 1828, B* 
 Königl, Stadtger.cht hieſiger Reſiden 


Am 26. Oktober d. J. iſt auf dem Wege 
von Trebatſch nach Storkow, und wahrſchein⸗ 
lich zwiſchen Neuermühle und Storkow, von 
einen Wagen ein grüner Beutel verloren ge⸗ 
gangen, in welchem fi) folgende Gegeuflände 
befunden Haben: cin Pompabour von buntem 
fohottifchem Zeuge, darin- ein Packet von. weis 
gem Papier nılt 6 Etüd doppelten, 1 einfa— 
hen und 3 Fried.b’or, wobei mehrere Dänen, 
und 74 Stud Gaffenanmweifungen zu 1 Xhlr., 
eine Rolle mit 50 Thalerſtücken, ein wrißer 
feidener, gehäfelter Beutel, worin eine zerriffes 
ne, wieder zufammengellcbte Caſſenanweiſung 
zu 1 Thir. mit den Namen Stodmann bes 
zeichnet, ein rothes Etui mit einem Paar klei⸗ 
nen brillantenen Obrringen, cin dergleichen Etui 
mit einem goldenen Eiegelringe, ein Eleineg 
weißes Pappkäftchen, worin zwei goldene Rin⸗ 
ge mit Steinen, zwei Schnur rother Korallen, 
eine Haarſchnur mit bergleihem Kreuz, eine 
goldene Zuchnabel, mit Amethyfifteinen befe 
ein Paar Armbänder von Bronze, eine Weſte 
von Zallerit mit blanken Kadpfen, eine bere 
gleichen von buntem Piqué, ein Strickzeug mit 
glaftifcher Stridicheide und mehrere Kleinigkei⸗ 
ten, als: Echeere und Kaͤmme. Derjenige, der 
dieſe Gegenftände auf dem Amte Trebatich abs 
liefert, oder der zu ihrer Entdedung bergeftalt 


behoͤlflich if, daß ſie ſaͤmmtlich herbeigefchafft 


werben Fönnen, hat eine Belohnung von 50 
Thlr. zu gävärtigen, clohnung 





. Einwiffenfchaftlich gebildeter junger Menſch, 
ber eine gute Hand fchreibt, und die Feldmeß⸗ 
kunſt zu erlersien wünfcht, findet unter annehne 
lichen Bedingungen dazu Gelegenheit, Nähere 
Nachricht, erteilt die Wohlläbliche Redaktion 


des Amtsblattes. 





— — 
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Amts⸗Blatt 
der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 


— Stuͤck 48 — 


Den 28. November 1828, 








Allgemeine Befesfammlung. . 
Das biesjäßrige 191e Stück ber. allgemeinen Geſetzſammlung enrhäft: 


Nr. 1166. Der Handels» und Schiffagrts- Vertrag mit ben freien und Saufen 


J 


ſtaͤdten Luͤbeck, Bremen und Hamburg. Vom 4. Oktober 1828. 


Verordnungen und Bekanntmachungen ‚ welche den Kegierungebesir 
Potsdam auefchlieglich betreffen. 
Potsdam, ben 15. November 1828, 0 
Des Königs Majeftär Haben zu beſtimmen gerußet, bag für das ſehr dringen⸗ Mr. 184. 
de Beduͤrfniß der evangelifchen Gemeine In Rio de Janeiro eine allgemeine Kol | Ir wentob 
lekte in den evangeliſchen Kirchen ber Monarchie veranſtaltet werde. Die Haren! ete 527. 


‚Superintendenten und Prediger werben Daher mit Bezug auf die, Selte 172, 173, Oltober. 


246 und 247 bes Amtsblartes vom Jahre 1816 befindlichen DBerfügungen vom 
20. April und 9. Yuli-1816 aufgefordert, dieſe Kollefte am 1. Januar F. J. an⸗ 
zuordnen, und die eingehenden Gelder, mit genauer Bezeichnung der Muͤnzſorten, | 
an unfere Haupt⸗Inſtituten⸗ und Kommunalfaffe vorfchrifismäßig einzufenden. 
| Königliche Regierung. 
Abthellung fuͤr die Kirchenverwaltung und das Sue 


Potsdam, den 17. November 1828. 
Unter bem Titel: Me. 185. 


„ Eutonla, eine hauptſoͤchlich päbagogifche MufifsZeirfhrift für Alle, welche leh⸗ Muftalifce 
send oder leitend die Muſik In Schulen und Kirchen gu Torben Haben, oder ji.“ IL ni 
November, 
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auf ein folches Amt vorberelten; herausgegeben. in Verbindung mit meheeten 
Kautoren, Organiſten und Lehrern Deutſchlands von J. ©. Hientzſch, Ober⸗ 
lehrer am Königlichen evangeliſchen Schullehrer⸗Seminar zu Breslau. Breslau⸗ 
.4828. Gedruckt bei Graß, Barth und Komp.; zu haben auf allen Königlichen 
Prteußiſchen Poſtaͤmtern und fuͤr den Buch⸗ und Muſikhandel bei Herbig in 
> Leipzig, wie auch bei dem Herausgeber.” 
erfcheint jetzt In zwanglofen Heften eine periodiſche Schrift, deren Baupigegnfän. 
de folgende find: 
Geſchichte der Muſi k, 
.Theorie der Muſik; 
Geſangunterricht und Geſangkompoſi Konen; 
. „ber Choral nebft der mufifalifchen Liturgie oder Agende; 
. Drgel und Orgelfpfel, fo wie Unterricht darin und Drgeifompofihonen; 
. bie Erlernung einiger anderer Infteumente; 
. Prüfungen in dee Mufıf; 
I. Bilographien- verbienter Kantoren, Organiften,. Mufſilledrer 10,5 
Nachrichten und Berichte über den Muſikunterricht auf Unfverfitäten, Gym⸗ 
naſien, in Schullehrer⸗SSeminarien, in Stadt⸗ und Landfehulen; 
. Lefefrüchte und Miszeilen. | 
- Wir machen, nach ber Beftimmung des Hohen Minifterki der geiftlichen und Schuls 
Ungelegenheiten vom- 16. v. M., auf biefe Schrift mit dem Beifügen aufmerffam, 
Daß fie Im Heften zu 6 Bogen in gr. 8vo, deren jebes J Thlr. koſtet, erſcheint, 
und daß nur auf 3 Hefte, welche Immer. einen Band ausmachen, Subſkription ans 


genommen wird. 
Königliche Reglerung. 
Aoipehung für die Kirchenverwaltung und bas Schulweſen. 


| Verordnungen und Bekanntmachungen des Rönigl. Rammergerichte. 

‚Me. 22, Sehr viele bei Dem Hohen Juſtiz Minifterlo eingegangene Viſitations⸗Verhand⸗ 
er Iungen zeigen, daß die meiften Gerichte bei ihren Depofitorien größere Beſtaͤnde 
talgelder bei baben, als zum Betrieb ber Geſchaͤfte noͤthig iſt, und fi) noch außerdem nicht uns 
der Bank. beträchtliche Summen, felbft bei Gerichten, wo gar Feine Aſſervation State finden 
ſollte, in asservatione befinden. Dies Derfahren entzieht einen Theil des baaren 


Geldes ohne zurelchende Gruͤnde dem Verkehr, fuͤhrt den Verluſt der Zinſen fuͤr 
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, arte Vormundſchaften oder andere Intereſſenten herbei, und ‚fee Die Gelder der 
Gefahr einer Beraubung aus. 


Saͤmmtliche Untergerichte im Departement des KRammergerichts werben Daher, 
In Folge des diesfälligen Reſkripts des Hohen Juſtiz⸗Miniſterii vom 3. d. M., auf 
die Vorſchriften der Depoſital⸗Ordnung verwiefen, um zeitig für die Belegung der 
- Gelder zu forgen, Indem bei Verluſten, welche die Depoficorlen treffen Eönnten, mit 
nachfichtslofer Strenge gegen biejenigen verfahren werden wird, welche die Depo⸗ 
fitals Beftände zur Ungebuͤhr haben anwachfen Iafen, oder Aſſervate ohne zureichenden 
Grund geduldet haben. Ä 


Uebrigens haben bie Untergerichte bei Einreichung ber Depofitals Tabellen ober 
Abfchlüffe jedesmal zugleid) zu bemerken, wie viel Poſten ſich in asservatione bes 
finden, und wie viel fie betragen, oder ob gar Feine Aſſervate vorhanden find. 


Berlin, den 17. Movember 1828, Koͤnigl. Preuß. Kammergericht. 
— — — ——— | 


Nachdem in Gemaͤßheit des $ 12 des Reglements für bie Kurmärtife Lands 
Seuerfozietät vom 18. Dezember 1824, | 
a) bee Muͤhlenmeiſter Hahn zu Hoͤhnow, Nleder⸗Barnimſchen Kreifes, 

b) der Kleinbübner Friedrich Wilhelm Martfch aus Zechin, Kuͤſtrinſchen Kreiſes, 

c) der Bauer Martin Höhne und 

da) der Ganzkoſſaͤth Chriſtian Fenz, beide aus Plattkow, Lebusfchen wre, 

e) ber Erbfehulge Bäarbaum aus Meuentempel, Lebusfchen Kreifes, 

f) die Wittwe EIS zu Fuͤrſtenwalde, Lebusſchen Kreifes, 
als. ben Vereine ſchaͤdliche Mitglieder, durch den eingelligen Befchluß ber betreffen, ' 
ben Kreisfommifiionen, von der Sozietät ausgefchloffen worben find, fo wird Dies 
hietdurch zur Warnung und mit bem Bemerfen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
Daß die genannten Erflubirten oßne Genehmigung des FBeuerfozierätssDireftors und 
bee Kommiſſion ber genannten Kreiſe in Feine Feuerverſicherungs⸗Anſtalt als Mit⸗ 
glieder aufgenommen werden duͤrfen. 


Berlin, den 12. November 1828. 
Aurmaͤrtſſche General⸗ Sand ZeuerſezeiacgDicclelon. 
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Ä Derfonalchronik ! 
Die bioherigen Kammergerichts⸗Referendarien Friedrich Auguſt Barnhbeim und 
Rudolph Friedrih Wilhelm, von Ehrenberg find zu Kammergerichtss Affefforen, | 
und der Rammergerichtss Referendarius Morig. Auguft Lindner zum Affeffor und 
Aktuar bei dem Sradtgeriht in Spandau ernannt, die bisherigen Stadtgerichts⸗ 
Auſcultatoren Karl Siegismund Auguſtin, Karl Friedrich Ludwig Adolph von 
Boddin, Julius Johann Ludwig Ernſt Sethe, Wilhelm Marot und. Bogislav 
Alexander Graf von Wartensleben zu Kammergerichts-Referendarien befoͤrdert, 
auch der Landgerichts⸗Auſcultator in Halle Karl Guſtav Wilke an das Land⸗ und 
Stadtgericht zu Brandenburg verſetzt, und bie Kandidaten der Rechte Ferdinand 
Graf von Orioͤla, Georg Schroͤtter, Alfred Anaſtaſius von Tuempling und 
Johann Konrad Karl Loͤwe als’ Auſcultatoren, und zwar die brei Erſtern bei dem 
Stadtgericht in Berlin, und Lehteter bei bem Stadtgericht in Porabaim angeftelle 
worden. 


Des Königs Majeftät haben dem, bei der Gewerbeſchale und dem Koͤllnſchen 
Real; Gymnaſio In Berlin angeftellten Dr. Wöhler das Praͤdikat „Profeflor” bei 
jufegen, und das hieruͤber ausgefertigte Patent zu vollziehen geruhet. 


Der Neferendarlus Auguſt Karl Friedrich Bruch, fo mie. der. fnvalibe Lieute⸗ 
nant und vormalige Polizei⸗Sekretair zu Merſeburg, Joſeph Gern, ſind als Poli⸗ 
zei⸗Sekretarien und Protokollanten im Polizebs Uuterſuchungsamte in Berlin ange⸗ 
ſtellt worden. 


Mad) Beendigung des Chauſſeebaues Yon Neuftadt⸗ Eberswalde bis zur Grenpe 
des Stettiner Regierungsbezirks iſt der Baukondukteur von Doͤmming zu An⸗ 
germuͤnde zum Wegebaumeiſter fuͤr dieſe Wegeſtrecke beſtellt worden. 
Der Steueraufſeher Schoͤnfeld iſt zum Ober⸗Grenzkontrolleur in Pritzwalk 
ernannt, und der durch bie Penſionirung des Untetfoͤrſters Bevers dorf erledigte 
Untgrförfterbienft zu Dredereihe im Himmelspforter Forftreviere des Forſtbezirks 
Zehdenick mit dem Unterförfter Binger zu Ruhlsdorf wieder befegt worden. | 
Der. Kandidat der CThirurgie Johann Chriſtoph Gottfried Goͤllner iſt als aus⸗ 
übender Wundarzt 2ter Klaſſe In den Koͤnigl. Landen, und ber Landwundarzt Sa⸗ 
muel Fried. Voigt als ausuͤbender Geburtshelfer approbirt und vereidigt worden. 
— — — 


I 0 <Hisrbei ein Extrablatt.) 
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zum 
4Sften Ste des Amtsblatts der Königlichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin. 





J Fe Ei bem adnigl. aͤttenwerke zu Kutz⸗ 

Mo drige, zwiſchen n und Kürftens 
— legene Brau⸗ und Branntweinbrennerei, 
welche vom 4. Oktober kuͤnftigen Jahres an 
pachtlos wird, ſoll anderweit und zwar in Erke 


pacht ausgethan werden. 


⸗ 


en ift ein Xermin auf den 6. Janu⸗ 

anft Igen Jahres, Vormittag um: 9 

Ur, in ber Umtöftube zu Kutzdorffer⸗ Hammer 

angefegt, wozu Kaufluflige und Beſitzfaͤhige 
biermit eingelaben werben. 

Die näheren Bedingungen find in unſerer. 
Regiſtratur (Lindenftraße Nr. 46), bei dem Huͤt⸗ 
tenfaktor Reichel zu Kutzdorff und dem Herm 
Juſtizamtmann prettg zu Quartſchen, ein⸗ 
zuſehen. Berliv, ben 14. November 1828. 
Abnigl. Ober⸗Bergamt für die Branbenburge 

Preußiſchen Provinzen, 


°. m 9. Dezember d. J., Vormüttage 40 
Uhr, follen auf unterzeichneten Amte 
22 wir. 44 ehfl. 10 MG. Noggen; 
20 65 = Berfie 


4 

77 ⸗ : 4 ofer, 
4 4; ⸗ ST er Bi Hirſe, 
meiftbietend verkauft verden. 


Indem Kaufluftige Hierzu <ingelaben wer⸗ 
den, wird denſelben —2 daß der Zuſchla 
nicht im Termine erfolgen fann, fondern e 


von ber Königl, Negitrung zu Potsdam eine 

bolt werden muß, and daß bis dahin bie 

eiftbietendgebliebenen eine angemeffene Raus 

tion a m —* depo on ren eg, 
KönigösWufterhaufen, Zen 27. Nov. 1 

{ Koͤnigl. Rentanit. 





Steckbrie e. 
Ha 
na en n e 8930 
el6 er wegen Dicbiahi6 in d f 


erhaft genomann_ g 


| werben Tollte, am 14, d. M., "Morgens 5 Uhr, 
"enffprungen. 


Ammtliche Zibll⸗ aid Derlitsirbehbrben wer⸗ 
ben erfucht, Ihn im DBetretungsfalle zu 
sen, unb an uns hierher abliefern zu laſſen. 
Wittſtock, den 20. Novcniber 1828, 
Körigl. Preuß, Juſtizamt Zechlin. 
Signalement. 
Geburtsort: eins Jerlan ang bei Rheinsberg 
Aufenthalt: gewöhnlich im Meklenburgiſchen, 
zuweilen in Klein⸗Zerlang, Religion: ec ia ‚ 
Gewerbe: Müllergeielle unb 
ter: 25 Jahr, Groͤße: 5 Fuß 7 — Share: 
‚blond, Stirn: breit und ſtark, Augenbraunen: 
blond, Augenz blau, Nafe: breit und eingebo⸗ 
‚ger, Mund: gewdhnlich, Zähne: dicht und gut, 
Bart: roͤthlich, Kinn: breit, mit einer Heinen 
Srube, Gefihtöfarbe: gefund, G ilbung : 
rund, Statur: ſtark unt unterfeßt, 
Belleidung. 
Node grün, außgebleicht, von Sommer⸗ 
zug ß Hofem: dunkelgehn, von Sommerzeng, 
nn modern, einbälgigt, fogenannte Wichbr 
fliefeln mit Eiſen. 
Der 2c. Rohloff foll den Weg nach Alt⸗ 
Ruppin eingeſchlagen haben. 


® Aus dem hieſigen Gefängrüffe ift ber nach⸗ 
fiehend bezeichnete Dienftlnecht Johann Gotts 
Ir Neumann, aus Bärenklan bei Guben 
bärtig, welcher wegen —— in Verhaft 
senden, geitern Abend entwichen. 
Säumitliche Zivil⸗ und Militairbehdrben wer⸗ 
den erfucht, auf denſelben Acht zu haben, ihn 
im Betretungsfalle zu verbaften and hierher 
abliefern zu laſſen. 
ießen a. d. Oder, den 21. Mov. 1828, 
Patrimonialgericht Tucheband, 
Signgliement 
| Der Neumann iſt 23 Jahr alt, 5 Fuß 
2, oll hat vellblonde Haare und Bine 
2, Beedie Em, 6 blog Mugen, feige 
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WB Poisdam, ben 29. November 1828. 
Me. 187 Nach Maaßgabe der unten abgebrudten Dachmefung 6 Haben die Diesjäßrigen Durchs 


Diesjährige ſchuitts «Martin» Mlarkıpreife Im hieſig ion Neglerungs » Departement, und zwar für 
Haupts den Scheffel Roggen — 16 Sor. 4 52 s . 





Durde . ‘ * Bere . . 41,9 
FA ” ⸗ ‘s Hafer. — 1 26.9, 
Machpreife ⸗Zentner Hau .... — 1 21. 7— 

L. 1468. das Schock Stroh... -... ....- oo 2A ss 9 0 ber 


Movember. — Mach diefen — find die Zeigälungen für Lieferungen vorbem ter Nato 
talien an marfchlrende Truppen, nad dem Edifte vom 30. Oftober 1810, in dem 
Delttaume vom 1: Januar bis altimo Deyember 1829 zu llquidiren. 

. Königliäe Regierung. Abthellung bes Junern. 


uUeberſicht der Zeuge Marc, — vom Roggen, von. ber Gerſte, vom 

Hafer, Heu und Stroh, im Bir der Königl. Regie rung u Potsdam, für das Jahr 1828, 
Hehufs der Seftftelung der Vergütungs ⸗Betraͤge für die an durchmarſchirende Trappen 

zu verabreichende Fourage. 





































£ Far Ar DEE Die Martini⸗Durchſchnitts ⸗/Marktprelſe betragen 
r 
E nach) welchen pro 
5 die Martint. 
2 er Durhfäntie,] Sheffel Scheffel | Scheffel | Zentner | Schock 
E]| Rretfe  JMafiprefebelRoggen| Gerfte. | Hafer. | Heu. | Strop. 
& rechnet werden. [Tp1.Sgest.lzH1.Sgr.Hr.1zp1.Sonyr.lenı.eorrlasıssene. 
11 Nieder» Barniım Berlin 4/17] 3] 4] 5] 1]—128}10]—128| 9f. 6]12| 
2196er» Barnim Wrietzen 11161 9] J———— 
31 Teltow» Storkow Berlin 4/17\ 128] 10|—|28| 9] 61121 — 
4 Bauch⸗ Belsig Treuenbrletzen) 120) 2] 1] 7] 6128| J—— 
. 5lQuterbogk-Lufenwalde Juͤterbogk 1122] 6| 1) 5 8] 11—| 4125| 11111 
619, Havelland Spandow 4171 6) 1) 7 al—Ia7ri— 11 
7|WBeft» Havelland Brandenburg | 117) 3E 6 8|—|27| 6— 1201 
S]Ruppin . Mens Ruppin | 1|13[.94 41)—| 9I—|241—]— 123] — 6. 
olOſt · Prlegnitz Wittſtock 1j13] à 3 2] 1] 1) 3J—13| 0]. 3]28| 9 
"10 Weft-Priegnig Perleberg 116) 2] 1] 7| 4j—]24]10|—|20/—] Alta] 9 
1]Prenzliow Prenzlow alı4) 4] 4] 4) 8124] 3I—|—1—I—/—I— 
12] Templin Templin +4 1]12] 6] 1)—|—1—|21| 3J—|15/—] 4 — 
13] Angermünde Schwedt 4lıoltıl 1) 3| —l251—1—/—1 11] 
1 4 Etadt Porsdam Porsdam 1j19] 6] 1| 7] 8[—129| 5—120|—] 51 3] 9 
— —— — — — 
 Summa j21]18| 9J16| 6] 3f12]14] 3] 6]14] 3[52]12]- 9 
Durhfepnie | 110] A| a] a] oj—120] Sf—Iex] 7 81221 9 
] Den 


von Bet Konigl. Preuß. Gefanbtfchaft zu Dress 
ben am 16. Zuli d. J. ertheilter Reiſepaß, 


. worin audy feine rau und 3. Kinder aufges 


nommen waren, auf ber Reife von Berlin hiers 
ber „verloren gegangen. Es wirb daher biefer 
Reiſepaß, zur Verhütung eined Mißbrauchs mit 
demſelben, Hierdurch für ungültig erklärt, 
Prenzlau ‚ den 310. November 1828. 
| Der Magiſtrat. 
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® Der Schneibergefelle Johann Heinrich Chris 

ſtian Dohrmann, aus Bremen gebärtig, bat 
fein Wanberbuch, d. ed. Bremen den 9. Juni 
1828, bei Werneuchen angeblich verloren, das 
ber baffelbe hiermit für unghltig erklärt wird. . 


Alt⸗Landsberg, den 15. November 1828, 
Kdnigl, Preuß. Domainenamt. 





ergriffenen und nach ihrem refp. Wohne und Geburtsorte beförberten Vagabonden. 





Augen. Naſe. Mund.Kinn. 














dedgl, lang igroß rund 
grau Igroß, Ipropors breit kraus 
| | ſpitz tionirt 


ben. 22. Oktober, ben 22. Dezember d. J., 
Vormittags 11 Uhr, 
in ber Wohnung des Juſtizamtmanns Gutike 
zu Wriezen, der peremtoriſche Termin aber auf 
ben 25, Februar 1829, Vormittags 14 Uhr, 
in der Mühle, . 
anftehen, in welchem Rebteren, wenn nicht rechte 
Gche Umſtaͤnde ein anderes ndthig machen, dem 
Meiftbietenden der Zufchlag ertheilt werden fol. 
Die Tare kann täglich in der Wohnung des 
Juſtlzamtmanns Gutife eingefchen werben, 
Wriezen, den 26. Yuli 1828. | 
Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt zu Gräncherg, 


Die den Wirthfchen Erben gehörige, bei 
Batzlow eine Meile von Wriezen belegene, aus 
zwei oberfchlächtigen Gänyen, Etampfen und 
Delpreffe beftehende Waffermühle, mit ben da⸗ 
| In ehörigen voͤllig feparirten Ländereien, foll 

- Khellungshalber meiftbietenb verkauft werben, 
wozu ine auf den 

‚18. Oktober und 18. Dezember d. J., 


Vormittags 11 Uhr, in ber Wohnung des Ju⸗ 


ſtitiarli zu Wriegen, ber peremtorifche Termin 
aber auf ben 


Bart. 


o 
blau gebogen I T 8 gelblich Ka Eirausbers. 


braun larguch ‚\dager ſSpandau. 
a 








Geſicht. Otte. Ort der Beſtimmung. 





oval  Ifchlant [Potsdam 


tn der Mühle dergeftalt anfteben, daß wenn 
rechtliche Umftände ci andered nicht nöthig : 
nıachen, der Zufchlag im leßten Termine ers 
folgen wird. Die Tare kann fäglich in der 

Wohnung des Juſtitiarii eingefeben werden, 
Mriezen, den 7. Auguft 1828. | 
von Barfußſches Patrimonialgericht des 
Allodials Antheild Batzlow. . 


Das Kleinbürgergut des Chriftian Friedrich 
Buͤttner zu Bieſenthal, weldyes im Hypothe⸗ 
kenbuche Blatt 37 aufgeführt, und mit dem 


Werthe der Gebaͤude von 410 Thlr. auf 1015 


Thlr. abgeſchaͤtzt ift, fol Schultenhalber bffent⸗ 
lich verkauft werden, und ber Biefungsterntin 
ift auf 
ben 27. Januar k. J., Vormittags 11 Uhr, 
zu Umt Bieſenthal angefeßt worden. ö 
Neuftadtz Eberöwalbe, den 16. DE. 1828. 
König, Preuß. Juſtizamt Bieſenthal. 


“ Der zur Schiffer Probfchen Nachlafmaffe 

gehbrige, auf der Havel vor bem Charlotten= 
urger Thore hierſelbſt belegene, inkl. ‚ber. vor⸗ 
bandenen Tafelage auf 224 Thl. 26 Sgr. ge⸗ 


richtlich abgeſchaͤtzte Oderkahn, foll meiftbietend 


. ae ‚magame „Ur or Jr Me 
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om 18. Dezember d. J., Vormittags 10 Uhr, 
an Ort und Stelle verkauft werben, und wers 
ben Kaufliebhaber zu dieſem Termine hierdurch 
eingeladen. Die Tare ded Oderkahns unb ber 
Zalelage kamn täglid) in der Regiſtratur bed 
unterzeichneten Gerichts eingefehen werben, 
Spandau, ben 23. Dftober 18286, 


Königl, Preuß. Stadtgelicht. 


Die in unſerm Hypofhelenhuche Dep 37 
sub Nr. A verzeichneten und zu 402 Thlr. 13 
Sy: 441 Pf. abgefchätten beiden Windmuͤhlen 
nebſt Zubehör zu KleinsBrerfe, follen auf den 
Antrag eines bupothefarifchen Gläubigerd in 
- JEeMINO 
ben A. Februar 4829, Vormittags 11 Uhr 
an gewöhnlicher Serihtöftelle Hierfelbft mei 
bietend verkauft werden. Kaufluflige Laden wir 
anit dem Bemerken ein, Daß die Taxe und die 
Verkaufsbedingungen taͤglich in unferer Regi⸗ 
ſtratur eingeſehen werden Tönen. 
Wittenberge, am 13. November 1828. 


Das Patrinzosiaigericht zu Klein» Breefe.' 


In der nothwendigen, Schulderthalber eine 
getretenen Eubhaftafion der Grundſtuͤcke Des 
Huͤfners ‚Gottfried Benke zu Hafeloff, 


4) des Huͤfnerguts gu Hafeloff, mit drei Dorfe 


und ciner wuͤſten Hufe, abgefhägt ‚auf 
8627 Thlr. 24 Sgr. 1 Pf, 
2) zweier Morgen Wiefen an der Plane, abs 
gefchägt auf 206 Thlr. 10 Sgr., 
:$) einer Morgen Wieſe Hinter Jehſorick, abe 
geſchaͤtzt auf 65 Thlr. 3 Sgr. 4 Pf, unb 
4) des dritten Antheils an 22 Morgen 276 
[Rutben Wieſe hinter Linthe, abgeſchaͤtzt 
uf 136 Thir. 5-Sgr., 
baben wir auf den Antrag der Nealgläubiger, 
da in dem angeftandenen Termine Fein aunehm⸗ 
Aches Gebot abgegeben ift, einen nochmaligen 
Biitafiondternin auf | Ä 
‚ben 15. Januar 129, 
on gewdhnlicher Berichtöftelle vor amferm Des 
putirten, Herrn Direftor Gutbier, angefeßt, 
and laden zu demſelben Kaufluflige, do wie alle 
ambelaunte Realgläubiger Hiermit ein, 


[| [|—- u 
- - 
u ... 
ee IT A = > 
FR 


‚Die Tare und bie Bebingungen koͤnnen Füge 
lich in unferer Regiſtratur eingefehen, und ges 
en bie erfiere auch bis A Wachen vor ben 
Termine Erinnerungen angebradht werben, 
DBelzig, den 14. Navember 1828. 
Königl, Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Nachdem Herr 2. Treue jun. zu Schrbei 
lin die Agenturgefchäfte der Aachener Feuer⸗ 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft abgegeben, hat an 
deſſen Stelle bie Direktion der gebadyten Ger 
ſellſchaft Den Unterzeichneten zum Agenten em 
nannt. Derfelbe nimmt demnach Verficheruns 
‚gen.an, und ertheilt die vollftändigfte Auskunfk, 
. BeusKuppin, Im November 1828,  . : 


Schnetter, 
‚penfionirter Burgemeiſter. 


Ich beabfichfige, mein auf ber Felbmark 
Blumenthal belegenes -Koloniftengut, wozu ein 
Mohnhaus und eine Scheune nebft Etällen, zw . 
700 Thlr. tarirt und zu 675 Thlr. :bei ber 
Feuerſozietaͤt verſichert, und 9 Morgen Udch 
und Wieſen gehören, die für 490 Thlr. anges 
Lanft find, meiftbieind aus freier Hand zu ve 
Faufen, und habe einen Termin Dazu auf den 
27. Dezember d. J., Vormittags 10 Uhr, auf 
tem zu verfaufenben Grundſtuͤcke angefeßt, wo⸗ 

u ih Kaufluflige mit dem Bemerken einlade, 

aß dad Gut ch vorzuͤglich zu ciner Kruge 
wirthſchaft eignet, die auch bisher darin bee 
trieben ift, der Zufchlag im Fall eincd annehme " 
lichen Gebots 8 Zage nad) bem Termine ene. 
folgen foll, ein Cheil des Kaufgelbes im Gute 
ſtehen bleiben Tann, und die nähern Bedingun⸗ 
‚gen auf dem Gute felbft und in meiner Woh⸗ 
ung allhier taͤglich eingefehen werden Finnen, 

Darſikow bei Kyriß, den 17. Novemb. 1828, 

Der Revierjaͤger Kolditz. 


Es find fortwährend zu billigen Preiſen zu 
daben: gute Rathenauer ee Dach⸗ 


ſteine, Hohlſteine, Keſſelſteine und Flieſen, ſo 


sole auch eichene und kiehnene Bretter zu YeBe: 
ſchiedenen Stärken und Längen; In Potötans 
Breite Etraße Nr. 20 am Neufläbter Thore 
hei der Wittwe Altmann, on 
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77 Amt, Blatt | 
der Rönigliben Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlin 
— Stil 49. — 


Den. 5. Dezember 1828. 











Verordnungen und Bekanntmachungen welche den Begierungebestt 
. Potodam ausfchließlid) betreffen. 
Potsdam, den 28. November 1828. 

Nach der umſtehend abgedruckten Ueberfiche berräge der ausgemittelte Durch⸗ Nr. 186. 
ſchuitt der Martini Marfıpreife des Noggens, wonach bie Dergürigung ber Getrei⸗ voerghtung 
berenten in baarem Gelbe zu berechnen iſt, für das Jahr 1828 In nachbenannten dee Renten 
Rreifen und: den für Diefelben beſtimmten Marktplaͤtzen des dieſſeitigen Regierungs⸗ in bauren : 


Debamtenenss: ze 1467, 
1) Kreis Nieder Barılm...... Stadt Berlin...... 1 Thlr. 15 es: 6 Pf., November, 
2) +» Die Bamim....... 3 Wuchen. 1210 5 + 
3) + Teltow: BStorfow..... vo Berlin. .-... As 5 16% 

4) + Zauch⸗Belzig ...... 9 Vordam... 1.» 12 + 3 4 
5) o SüterbogfrLudenwalte + . Süterbogl .. 1 ss 10 oo To 
6) ⸗Oſt⸗Havelland ...... s» Morsbom... 1 » 125 3 4 
7). Weis Haveland .. I Brandenburg 1, 13.10 ⸗ 

8) + Nip. re 97 Neu uppin 1 #5 12 2: 24 
0) + DR: Prieguiß et Wfl... ds mM + 6,4 
10) o Well» Priegniß ...... ⸗Petrleberg.. I A 
1) ⸗Prenzlow ........... 9 Wrmlim... 1» 9 1 8,4 

12) ⸗6 Templin ........... .. ⸗ Templin....1 vv 1 s» 10 0. 

o Angermümde ........ 9 Ehweht... Il 34 


Koͤnigl. Regleruvg Abtheilung des Innern. 


® 
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Uebsrficht der, nach der Befklmmung, der Gemelnfehtseheltangs Orbnung dom 
« ‚bes Roggen& In. ben Marktſtaͤdten bes hiefigen 


‚Der Martiniptels bes Tasse! fa ben. nachbenanuten Kreifen und Staͤdten 


gewefen N 


im im fm im 
Niebers Ober⸗ Teltows | Zauchs gütepogts or ir 
r Be Kam ee ehr — Bee 
hen en J ſchen chen beichen en 
In den Zaren are -| Smefe | Areile | Smile | Arie | Arcte 
zu ur = m zn zu zu ” 
Berlin, | Wiletzen. Berlin. | Potsdam. [yüterbogk. | Potsdam. 


TH1.Sar WI THIS. DF.ITHL.Sar. DE ITHL.Sar-P.ITH1.Sor. Pr IEHL SIT DH, 
#49] AK 4121j14| 4/18) 9] 4/21]11 








15 = [aufende Nummer. 

















1815 
1846 
4817 
1818 
4819 
1820 
1821 
4822 
1823 
40 1924 
11 1825 eu 
42 - 1826 420| 3] £/1 20) 3] 119141] #) 81°9]-2/19|14 
43 1827 118] 8] 4 18| 8] 1l18] 6] #121l10] 1118|: 6 
44 1828 417) 3] 1 17| 3] 1|19) 6] 122] 6 119 6 
- Summa [2218 ni 27] 2]22]18} 622 6120/46] 41]22j24] 6) 
" Davon bie beiden | 
theuerften und die 24 
beiden wohifellſten | | ji l | 
Jahre mit ...... 713] 5| 6143]—] 7|t3 alıol a] TAA 7119] af 
bleiben für TO Jahre] 15] 5] Al13]14] 2J15] ai — 2] 2113]16] #115] 212] 
ET ulel ohalol slslsl el all al al all al 
Jahr 4 ‚ 4[15| 6f 4140) 6..4)4101 6] #115] 3]. 1|10] 711 slısl ol 3| 
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7. anf 1821 5 73 und 74 ausgemkktelten Martinbs Durchſchnlerz Masftpreife 
Reglerungsbezitks für das Jahr 1828, 


des Biefigen Regserungsbezists iſt in ben latzverſſoſſenen 14 Jahren folgenden | 
und jwar: - 








im im in im 
el Kal, Auppine Be eig ef Wefte | prenzlows | Templin⸗ |Ungermänz|. 
—— gen nißfepen: | Priegnitze | Feen ſchen befchen | Bemers 
ihn eh sreife | | Me | reife | Arete 
zu a au zu 
Baier Ruppin, | Wittftoc, | Perleberg. | Prenzlow. | Templin, | Schwedt. 
urg, 
Tot. Sr. pr lzotege. pr lzorSardh TblSur pf. l Zbll Sorf — EHE. 


ungen: 

















4147] 6] 1l16] 3] 1lto—] rlı12 4112]10 

2/22] 2] 2]17| 6] 2110)— ala] 

alaslsıl 3] slsıl 2lts| 8] 2122] 2] 2lıa 

211 10)—f al 8] 6] alısj—ı 212 
4116| 71 1114| 7 An Pin 4118) 2} 
2—] 2127| 6] 4|-|— 4l—| 8 
25| 41251] 123 ol be 5 ch 
al all al alsıl a) al] 4l 6] 6 ıl sl > 
sj—I23| ol—22| .6|—123| 2|—I24| sj—I2s| 2f-\25] 5 
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ten Went legen, darauf aufmerkſam, und empfehlen Ihnen das Unternehmen des 
Herausgebers zur Befoͤrderung. Berlin, ben 14. November 1828. 


König! Suls Kolleglum ber r Provin Brandenburg. 





Derfonalchronik 


Der biherlge hieſige Regierungs⸗Sekretair Schwarz iſt zum Geheimen Se⸗ 
kretaͤr und Buͤreau⸗Vorſteher bei. ber Koͤnigl. Provinzial» Steusg» Berwaltung zu 
Breslau ernannt worden. 

Des Könige Mojeſtaͤt haben, auf ben Vortrag des Königlichen Miniſterli ber 
geiftlichen, Unterrichts: und Mebiztnals Angelegenpeiten, dem Proreftor Braut an 
dem Gymnaſio zu Brandenburg das Prabifat als „Profeſſor“ beizulegen gerußer. 

An die Stelle des penfionieten Polizei⸗Kommiſſarius Heefe ift der Pollzeb 
Kommtffarlus Huth aus dem dußern Berliner Verwaltungsbezirke in ben innern 
verfegt, und ftart deſſelben ber Invallde Garde» Artillerie» Lieutenant Julius Adolph 
Eccius in gleicher Eigenfchaft in dem aͤußern Bezirke: augeftellt. worden. - 


Don dem Königlichen Konfiftorfum ber Peobin randenburg find. Die Predlgt⸗ 


amıs» Kandidaten Wilhelm Theodor Erler. in Beizig, 


Auguſt Friedrich Ammon. in Berlin, 
Auguft Wilhelm Marefch In Berlin, 
Ernſt Friedrich Chriſtoph Hartog In Berlin, 
Joachim Chriſtoph Heyer In Menenburg, 
Karl Guſtav Eduard Alsleben in Berlin, 
| Ludwig Albert Julius Metzner In Berlin, .. 
Gottlob Benjamin Stöder.in Sommerfeld, 
für wahlfählg zum Predigtamte erflärt worben. . 


vermiſchte Nachrichten. 


Das Im Steuer⸗Diſtrikte von Wuſterhauſen an ber Doſſe in Ge a tar 
dene Steuer⸗Kontrol⸗Siegel Nr. 270 IfE von dem Inhaber verloren w um 
wird Hierdurch für ungültig und außer Gebrauch geſetzt erflärt. . 

Potsdam, den 29. November 1828, re 

| . Königliche Regierung. 
we Abtheilung Für. bie Bermolting tr indirckten Sram 





(Hierbei ein — a 0 
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I9ſten Stuͤck des Amtsblatts der Königlichen Regierung zu Potsdam 
| und der Stadt Berlin. \ 





Stedbritef. 

® Der nachfichend bezeichnete Schmiedegeſelle 
Wa Ludwig Beutler, wegen gewaltamer 
Dicbftähle bei und In Unterjuchung, ift aus 

biefiger Reſidenz am 29. November d. J. bei 
der Gelegenheit ben ihn begleitenden Gerichtd« 
perfonen entfprungen daß er ausgeführt wurbe, 
um geſtohlenes Gut nachzumeilen. Bei der 

lucht war ihm behälflich der Todtengraͤberge⸗ 

aͤffe Johann Gottlieb Fahrenholz. 

Alle dffentliche Behörden des In⸗ und Aus⸗ 
landes werben biermit ergebenft erjucht, ein 
Befonberes Augenmerk auf die Entwichenen. zu 
sichten, fie im Betretungdfalle zu verhaften, 
das was an Geld und Geldeöwerth fich bei 
ihnen vorfindet, in Beſchlag zu nehmen, und 
die Entfprungenen, entweder unter fehr ficherer 
Begleitung nad) Berlin bringen und in dem bier 
figen Stadtvoigteis Gefangenhaufe abliefern zu 
laffen, oder und von ber Ergreifung gefälligft 
in Kenntniß zu feßen, damit wir ihre Abho⸗ 
Tung veranlaflen koͤnnen. 

ir verſichern die ung e Erſtattung 
er Koſten, und den auswaͤrtigen oͤffentlichen 
Behörden die Erwiederung einer gleichen Rechts⸗ 
wiüfährigkeit. Berlin, den 30. Nov, 1828, 
Die Kriiminals Deputatlon des Königl, Etadte 
gerichtd hieſiger Reſidenzien. 
Signalement 

des Schmiedegeſellen Beutler. 

Geburtsort: Zehden, Vaterland: Preußen, 
gewdhnlicher Aufenthalt: Berlin, Religion⸗ 
eyvangeliſch, Gewerbes Schmidt, Alter: 27 

Jahr, Größe: 5 Fuß 3 301 3 Strich, Haare: 
tun, ſchlicht und hellbraun, Stirnz frei, Yus 
- genbraunen: ſchwach, Nafe und Mund: ges 
mwöhnlich, Zähne: gefund und vollſtaͤndig, Bart: 
ziemlich ſtark, Kinn: rund, Seſichtsfarbe: ges 
fund, Gefichtebilbungs opal, Statur: unterfegk 

Belleidung. 

Mantel: grauer, tırchener, mit Baͤrenkra⸗ 
gen befcht, Leibrock: blauer, tuchener, mit blane 
en Anbpfen, Weſte: ſchwarze, tuchene, Hoſen: 


gelbliche, tuchene, Stiefeln: Furze, Muͤtze: blaue, 
fuchene, mit lackirtem Schirm, bejondere Une 
ftänder möglicher Befig einer bedeutenden Zune 
me in Staatsjchuldicheinen, 
Signalement des Fahrenholz. 

Geburtsort: Dahlwig bei. Berlin, gewoͤhn⸗ 
Icher Wufenthalt: Berlin, Religion: evange⸗ 
liſch, Stand: Zobtengräbergehülfe, Alter: 23 
Sabre, Größe: 5 Fuß 3 Zoll, Haare: braun, 
etwas kraus, Stirn: frei, Augenbraunen: ges 
wöhnlich braun, Augen: blau, Nafe und Mund: 
gewoͤhnlich, Zaͤhne: gefund, Bart; ſchwach, 
Kinn: rund, Geſichtsfarbe: geſund, Geſichts⸗ 
bildung: rund und voll, Statur: mittler. 

Bekleidung. 

Mantels verſchoſſener, blauer, tuchener, mit 
dergleichen Kragen, Ueberrock: brauntuchener, 
mit beſponnenen Knoͤpfen, Leibrock: ſch 
mit dergleichen Knoͤpfen, Weſte: roth und Ile 
geſtreifte, kameelgarne, Hoſen: ſchwarze, tu⸗ 
chene, Stiefeln: 5 vorgeſchuhte, Möge: 
ſchwarze, tuchene, mit ladirtem Schirm. 

* Der mittelft Steckbriefs vom 28. Oktober 
b. J. verfolgte Sträfling Joh. Danlel Schmidt, 
ift in Berlin ergriffen worden. 

Brandenburg, ben 28, November 1828, 

Konigl. Verwaltungsbehdrbe ber Strafe 
Ä und Beflerungs = Anftalt. u 


© Der Dienfifnecht Johann Cunow aus Bas 
big bei Wittſtock hat fich, nachdem er hoͤchſt 
mwahrfcheinlich 2 Uhren geftohlen, heimlich aus 
ben Dienfte entfernt. ie erfuchen Die refp. 
Behörden, den Cunow in Betretungsfalle ar⸗ 
refiren und an und abliefern gu wollen, Der 
Cunow iſt 5 Fuß A bis 5 Zoll groß, hat gelb- 
liche, krauſe ee ein hageres, blaffes, pocken⸗ 
narbiges Geſicht, fchmachen Bart und fchlep- 
penden” Gang; wabrſcheinlich iſt derſelbe mit 
einem blautuchenen Rode bekleidet gewefen. 
Fehrbellin, den 23. November 1528, 
Die v. Quaftichen Patrimonialgerichte über 
Radensleben. 
50 


Der hieſige Schuhmachermeifter Auguft Merz 
tens, welcher vom Neuftädter Krammarkte 
ben 6. d. DM. ded Abends gegen 7. Uhr auf 
dem Rüuͤckwege nad) Wufterhaufen a, d. Doffe 
in der Richtung bed Doßmwalled begriffen ges 
wefen, ift feit diefer Zeit bier nicht wieder ans 
gekommen, und wahrſcheinlich unglüdlicherweife 
in der nahen Doffe bei Neuftadt a. d. Doffe 
ertrunken. Es bleibt zu vermuthen, baß er bei 
geöffneten Schleufen die Doffe hinunter getries 
ben ift, da bei Nachfuchung in berfelben fich 
Feine Epur vorgefunden bat. 

Jedermann, befonderd aber bie Bewohner 
an der Doffe von Neuftadt bis zum Einfluffe 
berfelben in bie Havel und von da bis zum 
Einflusffe der Havel in die Elbe, werden baher 


hierdurch erjucht, fobald fich ein unbefannter . 


todter Körper in biefen Richtungen, mit einem 
blauen Zuchliberrode bekleidet, anfinden follte, 
bem unterzeichneten Magiftrate durch bie Poft 
gefäligft Nachricht zu geben. 
Wufterhaufen a, d. D., den 24. Nov. 1828, 
Der Magiſtrat. 


Die von bem Koloniftenfohne Karl Sriebrich 





Schlender erfaufte, zu Platkow belegene und 
je 1566 Thlr. Kourant abgefchäßte, ehemals 
e 


umannfche Kleinbauer und Krugwirtbfchaft, 
fol wegen nicht" vollftändig belegter Kaufgel⸗ 
ber, andermeit meiftbietend verkauft werben, 
wozu bie Bietungsdtermine auf den 8. No= 
vemberd. J., den 8 Dezemberb. J., 
jebeömal Vormittags 14 Uhr, in der Woh⸗ 
nung des Suflitiarti, Juſtiz⸗ Amtmanns Gu⸗ 
tike hierſelbſt, der peremtorifche Termin aber 
auf den 9. Januar 1829, Vormittags um 
10 Uhr, auf der Gerichtöftube zu Guſow ans 

ben, in welchem Ießteren, wenn nicht rechte 
iche Umftände ein anderes nothwendig machen, 
ben anaifietenben ber Zufchlag ertheilt wers 

tſoll. 

Die Taxe kann taͤglich in der Wohnung 
des Juſtitiarii eingeſehen werden. 
Wrietzen, den 31. Juli 1828. 
Foͤrſtlich⸗ Echoͤnburgſches Gericht uͤber Guſow. 


Die von dem hierſelbſt verſtorbenen Schmie⸗ 
demeiſter Lehmann hiuterlaſſenen Grundſtuͤcke, 


aus dem allhier sub Nr, 41 auf dem breiten 
Wege belcgenen Mohnhanfe und verfchiebenen 
Aeckern und Wieden beftehend, zufammen auf 
3075 Thlr. 7 Egr. 5 Pf. nach Abrechnung 
der Abgaben abgeichägt, follen Theilungshals 
ber in dem auf Bu U 

den 12. Dezember d. J., 
Vormittags 10 Uhr, an biefiger Gerichtsſtelle 
angrfeßten Termine, im Ganzen ober einzeln 
Öffentlich meiftbiefend verkauft: werden, wozu 
Kaufluftige mit dem Bemerken eingeladen were 
den, daß bei annehmlichem Gebote der Zufchlag 
fogleich erfolgen, bie Taxe der Smmobilien aber 
täglich in unferer Regiftratur eingefehen were 
ben kann. Zicfar, den 8. Dftober 1828, 


Königl. Preuß. Juſtizamt. 
Zu dem 


am 6 Januar 1829,. 

Vormittags 14 Uhr, In unferm Seffionszimmen 
anftebenden neuen Termine, bebufs bes Vers 
kaufs des bierjelbft vor dem Parchimer Thore 
hinter bem Kirchhofe belegenen Gartens der 
Stadtrichter Schulßfchen Kinder, werben Kaufe 
luſtige eingeladen, um ihr Gebot abzugeben, 


‘und nach den Unfländen ben Zufchlag zu erw 
warten 


Die Tare, weldye 219 Thlr. 21 Egr. 8 Pf. 
beträgt, ift in unferer Regiftratur einzufehen, 
Perlieberg, ben 17. November 1828, 

Königliche Stadtgericht. 


Einem Hochgechrten Publicum beeire ich 
mich, hiermit. ganz ergebenft anzuzeigen, daß 
(ih mi ald Garnwebermeiſter etablırt babe. 
Mein eifrigſtes Beſtreben wird ſtets fein, von 
überjandten Garnen pronpte und dauerhafte Urs 
beit zu liefern, an Tiſch⸗ und Handtuͤcherzeugen 
in Drei, fo wie auch Leinwand, Zwillich u. |. w. 

Potsdam, den 25. November 1328. 

J. G. D. Goͤhl. Mittelſtraße Nr. 32, 


Den auswärtigen Herren Feuerarbeitern of⸗ 
ferire Ich gute, Achte engliſche Steinkohlen zu 
ganzen, halben ımd Biertelstaften, fo wie and 

ut geſchwelte Holzkohlen, Fuhren⸗ und Schefe 
—*8* zu aͤußerſt billigen Preiſen. 
Potsdam, den 24. November 1828. 
3. H. Rohde. Breite Straße Nr. T. 


pi . 
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Verordnungen und Bekanntmachungen für den Regierungebezirk Potsdam 
und für die Stade Berlin. - 


Potsdam, ben 1. Dezember 1828, 


Es Kat fich In Berlin, mit Genefmigung Sr. Majeftät des Königs, ein Ber, Me, 189. 
ein für Die Beſſerung bee Strafgefangenen gebildet, deſſen Innere Eineichtung und Verein zur 
Zweck aus den Statuten ober Grundgeſetzen deffelben, aus der Beſtätigungs⸗Urkun⸗ —— 
de vom 10. September d. J. und ber Ankündigung bes Direktoriums vom 9. No⸗ gefangenen 

vember d. 3. hervorgehen. Die beiden Letztern werben, ber erhaltenen Anweifung I. in pl. 
gemäß, nachfolgend Hierdurch zur Kenntniß des Publikums mit dem Bemerken ges - 1602. 
bracht, daß bie erftern in allen Buchhandlungen für 23 Sgr. zu erhalten find. November, 

Wenn nun fchon Se. Majeftät dee König das Unternehmen des Vereins wohl⸗ Ä 
orfällfg aufzunehmen geruhet haben, die menfchenfreundlihen und edlen Zwecke defs 
felben aber um fo fehneller, ficherer und dauernder erreicht werden dürften, je grös 
fere Theilnahme und je Eräftigere Unterflüßung er finder, fo fordern wie Behörden 
und einzelne Menfchenfreunde Hierdurch auf, ſich dem Vereine zahlreich anzufchlies 
Gen, als Theilnehmer und Wohlthaͤter deſſen loͤbliche Abfichten überall moͤglichſt bes 
fördern zu Helfen, und bemfelben durch thaͤtige Wirkſamkeit und willige Unterflügung 
überall und in jeber Hinſicht hülfreiche Hanb zu leiften. | 

- Königliche Regierung. 
, . ® ° oe - 

Seine Königliche Majeftät Haben das Allerhöchfibenenfelben angezelgte Unterneh 

men einer Privargefellfchaft zu Berlin, einen Verein für die Beſſerung ber Errafs 

gefangenen zu fliften, woßlgefällig aufjunehmen, and mittelſt Allerhöchfter Kabinets⸗ 

orbdte vom 21. Januar d. J. den Minifterien bes Innern und ber Zufkkz aufzutras 

gen getußer, das gleichzeitig im Entwurfe mit vorgelegte Statut näher zu prüfen, 

umd demmnaͤchſt darüber gutachtlich zu berichten. Zur Genügung biefes Allerhoͤch⸗ 
52 
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Nr. 19. : ueberſiccht 
Martini⸗ der Martini⸗Durchſchnitts⸗Marktpreiſe vom Weltzen, Roggen, Gerſte, Hafer und 
mu.  Crbfen für das Jake 1828 In den Gtäbten Berlin, Brandenburg, Datıne, Habel⸗ 
reife berg, Juͤterbogk, Potsdam, Prenzlow, Neu /Ruppin, Spandow, Storkow, 






















ro 1828, Wittſtock. 
? 175 8 
Deʒenber. u; Die Martini/⸗Durchſchnitts Marktpreiſe betragen | E 
3534 ee pro Scheffel 
ge ber - —— 
al Städte BBeigeniRoaarn: Gerſte. | Hafer. |Erbfem] ẽ 
5 61. Son bl Se hl Sar f.Tei Sor h. ſ 
4 [Berlin ......... 2j21|.4f a]177 37 4| 5] 4]—128140] aj21j11]. 
2 |Brandenburg.......| 2117| 64 4147| 8] 4] 5] 8|—|27| 6] 1122| 6 
3 |Dahme....... ...4-2]10) 411146) 7] 41| 2)410)—|22|10] — —— 
4 |Kavelberg .. 4 2115|—1-1115| 4] 4| 61 1|—|26| 7] iltz| 6 
5 Juͤterbogk. ‚] 2]17|10] Jea 6] 1| 5] 8] 1|—| A| 1|29| 5 
6 |Votsdan 2125| 6] 4/19| 6] 1| 7| 8|— 129, 5| 4127| 6 
7 |Prenzlow.... 2] 5 af alıal 4] 4] 4] 8] —124| 3] 1|20) 8 
3 |NeusRuppin 220] 6}. 1J43| 0] 1|—| 9]—241-] 1|ı9| 3 
9 |Spandow. .J 2]23| 1] 1j17| 61 4| 7] 8|- |27|—] 4122| 6 
‚10 |Storfow.. A 2]20—] 1) 6) 6)—|23) 9|—|24| 2] 4122| 6 
44 [Wittfoch. oeuene....] 2120| 8] alıal 2] al 3] 2] 1] 4 af dlıs) 2 
. F 0 


Potsdam, ben. 4. Dezember 1828. 

Vorſtehende Ueberſicht von den Martini: Durchfchnitts-Marfıpreifen des Wels 
Gens, Roggens, der Gerfte, des Hafers und ber Erbfen in den Marfeflädten des 
diefjeiiigen Neglerungsbegirfs fir das Jahr 1828, wird mit Bezug auf die, im 
3Hflen Stůck des diesjährigen Amtsblatts unter Nr. 149 befindliche Verfügung 
vom 18. September d. J. zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, und haben Die Dos 
mafnens und Rentimter nunmehto die Zahlungen für Das an die Einſaſſen ıc. ab⸗ 
zullefernde Getreide nad) dem ermittelten Preiſe der zunoͤchſt belegenen Marktſtadt 
zu berechnen. Königl. Reglerung. Abtheilung des Jüuern. 





Potsdam, ben 2. Dezember 1828. 
Me. 192. Ein Hofes Minffterlum bes Innern Hat mit Ruͤckũcht auf bie fehr verfchuldete 
Hauskoi⸗ Lage ber Judenſchaft zu Groß⸗Glogau, eine allgemeine Hauskollekte bei den Ber 
Iche. Eennern bes jüdifchen Glaubens in fämmtlichen Provinzen des Staets, behufs des 
T. IL. 883. Ankaufs oder Neubaues eines Schulhauſes für Die Glogauer Judenſchaft bewilligt. 
November, if Yeranfaffen daher mit Bezug auf unfre Verfügung vom 20. April 1816 
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fellfchafe die In ihrer Meinung Geächteten empfängt, und durch bie Huͤlfloſigkeit, 
Der fie dadurch preisgegeben find, nicht felten wieder auf die Dahn bes Verderbens 
zuruͤckgedraͤngt werben; die Ueberzeugung endlich, daß auch der elnſichtsvollſten, wohl; 
mwollendften und kraͤftigſten Adminiftration allein nicht die Mittel zur Befeltigung 
jener Uebel zu Gebote fiehen, welche eine gu biefem Zwecke ſich ihr anfchließende 
und, im Einverftändnifle mit ihr, durch freiwillige Thaͤtigkeit ihrer Mitglieder 
wirkende Gefellfchaft für gewaßren kann; — dieſe Ruͤckſichten find es, welche Bier 
In Berlin eine Anzahl von Männern, denen jene für das Wohl der Menfchhelt und 
bes Daterlandes fo wichtige Angelegenheit der hoͤchſten Beachtung wert ſcheint, 
veranlaßt Haben, zufammenzutreten, um einen 


Berein für die Defferung ber Strafgefangenen 
| ‚In den Preußifchen Staaten . 


in ähnlicher Art zu fliften, wie beren mit dem fegensreichften Erfolge bereits in ans 
dern Ländern Europas, namentlich In England, Frankreich, ven Niederlanden, Rußs 
ve pe felt einem Sabre auch Innerhalb der varerländifchen Grenzen, zu Duͤſſel⸗ 

tf, befiehen. 

Die Gefellfchaft Fonnte ſich dabei die Schwierigkeiten eines folchen Unterneßs 
mens nicht verbeßlen; aber bie Hoffnung auf den Schuß des Monarchen und auf 
ben Beiftand der Staatöbehörden, fo wie die Ueberzeugung, daß fie in dem unter 
ihren Mitbürgern bes Preußifchen Staates fo allgemein verbreiteten Sinne für wohl⸗ 
thoͤtige und gemeinnuͤtzliche Zwecke, — einem Sinne, der fchon fo manche herrliche 
Fruͤchte getragen dat, — bie ihr zum Gelingen noͤthigen Huͤlfsmittel finden werde, 
ermuthigten fie zu Ihrem Beginnen. 

Sene Hoffnung hat fih der Gefellfhaft auf eine erfreuliche Weiſe dadurch bes 
währt, daß Ihren Statuten, auf Befehl St. Majeftät des Königs, von ben Hohen 
Minifterien des Innern und der Juſtiz unterm 10. September d. J. die Beſtaͤti⸗ 
gung ertheilt worden iſt. Vertrauensvoll wendet fie fich jetzt an biejenigen ifree 
Mitbürger in und außer Berlin, welche mit ihr es für ein lohnendes, der Anftrens 
gung werthes Unternehmen halten, auf die Befferung des In firelicher und buͤrger— 
licher Beziehung am meliten verwaßrloften und Daher Hulfsbedürftigften Theiles Der 
Menſchheit zu wirken, und ladet ſie ein, fich ihr zu dem Hier angedeuteten Zwecke 
anzufchließen. .. | 

Auf welhem Wege die Sefeilfehaft dieſen zu erreichen, alfo anf eine dauernde 
Beſſerung' der Strafgefangenen zu wirken hofft, Darüber geben ihre gedruckten Sta, 
tuten nähere Auskunft (). Es bedarf dazu allerdings pefuniärer Mittel; mehr aber 


x 





*) Diefe Statuten find für 23 Egr., welche für die Raffe bed Vereins beftimmt find, in 
Berlin bei dem Buchhändler Herrn Reiner zu erhalten. Fuͤr Auswaͤrtige ift die An— 
ersnung getroffen, daß fie für den gedachten Preis auch in den Buchhandlungen ber 
Provinziahtadte des Preugifchen Stantd zu finden, oder durch fie zu beziehen fein werden, . 
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voch einer verſtaͤndigen unb einfichtövollen Tpätigfeit Der Liebe, bie in dem Ainere 


mb aͤußern Wohl des Nächften ihr eigenes ſucht und finder. Wer dem Wereine 


auf die eine oder die andere Welfe förderlich zu fein geneigt iſt, wird; ohne Rüds 
ſicht auf den Unterfchied des Glaubensbefenneniffes, und ber bürgerlichen Berhäle 
niſſe, ihm von Kerzen willlommen fen. _ | Ä 

Die Mitgkiedfchaft bes DBereins wird, nach dem $ 9 der erwäßnten Statuten, 
entweder durch einen regelmäßigen jährlichen Beittag von wenigſtens vier Thalern 
zu ber Kaffe der Gefellfchaft, oder an ben Drten, wo eine Straf⸗ oder. Korrektionss 

Anftale ſich befindet, durch Fortgefegte perfönliche und: unmittelbare Förberung. Der 
Zwede bes Vereins erworben. F | nn 

Wer ohne einen regelmäßigen Delbbeitrog zu bem Fonds der Geſellſchaft eins 
für allemal ein Gefchent von. wenlgftens zwei Thalern giebt, oder für denſelben mins 
deſtens fünf Thaler fammelt,, wird als Wohlthäter des Dereins anerkannt, uud als 
folcher in den ‚öffenclich bekannt zu wmachenden Liften namhaft gemadıt. 

Diejenigen, welche dem Vereine als Mitglieder beizutreten, ober ihm, fel es 
durch Geldbeiträge, oder durch perfönliche Thaͤtigkeit, förderlich zu fein geneigt find, 
werben erfucht, Iren Entſchluß, inſofern fie in Berlin wohnen, einem Mitgliede des 
‚untergelchneten Direftoriums, Infofern fie aber außerhalb Berlin ſich befinden, dle⸗ 
fem fchriftlich, unter der Adreffe: An 
das Direktorium bes Vereins für die Beſſerung ber Strafgefangenen 


zugehen zu laſſen zu Berlin, Wilhemsſtraße Mr. 61, 
en. i fe 9 


Berlin, den 9. November 1828. 
Im Namen des Vereins für bie Beſſerung ber Strafgefangenen. 
| Das Direktorium deſſelben. 
J Graf von Lottum, 
Wirklicher Geheimer Staats⸗Miniſter und General der Infanterie. 


von Schoͤnberg, Behrnauer, von Rubloff, Schmalz, 
Oberpraͤſident. Geh. Ob.⸗Reg.⸗Rath. Major. Geh. Juſt.⸗Rath. 


von Gerlach, Reichhelm, Dr. Neander, de Cuvry, 
Ob.⸗Landesger.⸗Rath. Reg. u. Schul⸗Rath. Wirkl. Ob.⸗Konſ.⸗Rath. Stadtrath. 


von Thile J.. Keibel, 
Generalmajor. Stadtrath. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen, welche den Regierungobezirk 
Potsdam ausſchließlich betreffen. 


In ber zu Dresden am 27. September 1826 zwiſchen bee Koͤniglich Preußi⸗ Ne. 190. 
ſchen und Koͤniglich Saͤchſiſchen Regierung geſchloſſenen Konvention wegen der Fa⸗ Familien⸗ 
milienſtiftungen, haben ſich die beiderſeitigen Regierungen verbindlich gemacht, die Stiftungen, 
Senußrechte der Samilien und ihrer Glieder, ober dee ihnen fubfkituicen Perfonen gingen 
jeberzeit aufrecht gu erhalten, und weber ben genußberechtigten Familiengliedern, noch " 
den in deren Ermangelung fubftisuirten Derfonen, den Genuß ber Stiftungen auf 
irgend eine Weiſe zu verweigern ober zn erfchweren. - 


. Mit Besiefung auf biefe unterm 30. Aufl v. J. in ben Amtsbiärtern ber Koͤ⸗ 
niglichen Deglerungen zu Magdeburg, Potsdam, Frankfurt a, d. O., Liegnitz, Mers 
feburg und Erfurt, befanne gemachte Konvention, und namentlich auf bie im Artks 
tel TV berfelben enthaltenen Beſtimmungen, wird daher ben Behörden, welche ber 
gleichen Samilienfliftungen zu vergeben, zu verwalten und zu beauffichtigen haben, 
Die genaue Beobachtung jener Beftimmungen, fo wie des Inhalts ber Konvention 
uͤberhaupt, hiermit zur Döliegendeit gemacht, und ihnen dabei noch aufgegeben, bei 
jeder Erledigung eines‘ Familienftipendit, wenn ſich binnen vier Wochen nach Abs 
lauf des legten Genußtermins kein qualifizietee- Geſchlechts⸗Verwandter angemeldet 
hat, eine Bekanntmachung in der Staatszeitung und in den Amtsblättern der Re⸗ 
jferungen zu Magdeburg, Potsdam, Frankfurt a. d. O., Liegnitz, Merfeburg und 
rt zu erlaflen, und einen Termin zue Anmeldung ber Betheiligten zu beſtim— 
men. Diefe Bekanntmachungen follen, infofeen bie Koften bderfelben nicht aus bem 
Veberfchüffen der Stiftung beſtritten werben können, jederzeit Eoftenfrei expedirt, und 
blos die baaren Auslagen dem In Folge des Öffentlichen Aufrufs zunachft zur Pers 
zeption Gelangenden angerechnet werben. Berlin, ben 20. Oftober 1828. 


| Die Minifferien. en 
ber geiftlichen Angelegenheiten, bes Junern, der auswärtigen Angelegendeiten, ber Juſtiz. 


" ⸗ 


| | Potsdam, ben 3. Dezember 1828. 
Vorſtehende Miniſterial⸗Verfuͤgung vom 20. Dftober d. 3. wird mit Bezug 
auf die in der Bellage zum 5iften Stud bes vorjäßrigen dieſſeitigen Amtsblattes 
abgedruckte, zwiſchen der Koͤniglich Preußiſchen und Koͤnliglich Saͤchſiſchen Regie⸗ 
rung wegen der Familienſtiftungen unterm 27. September 1825 geſchloſſene Kon⸗ 
vention, hierdurch zur allgemeinen Kennmiß gebradıt. 
| Königliche Regierung. Abthellung bes Innern. 





"Ne. 194. 


Martini⸗ 
Durch⸗ 


Aare 
Marktpreife 


pro 1828, 
175 
Dezeniber. 


Me. 192. 


Hauskol⸗ 
Ickte. 


I. 11. 883, 


November, 
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Ueberfigt © 

der Martini⸗Durchſchnitts ⸗Marktpreiſe vom Weltzen, Roggen, Gerfte, Hafer und 

Erbſen für das Jahr 1828 in ben Städten Berlin, Branbenbing, Dahme, Havel 

berg, Juͤterbogk, Potsdam, Prenzlow, Mens Nuppin, Spandow, Storkow, 
Wittſi 





Die Martini⸗Durchſchnitts Marktpreiſe betragen | E 
22]. R ee *% pro Scheffel & 
ds Städte Weigen.Roggen.Gerſte. | Safer. |Erpfen.|& 


TH. Sgr PATH. Sar. df.| THl.Sar. Dr. TH. Sar s. | TH1. Sr Bi. 
















4 |2erlin ...... 2j21| af 1]17| 3 4] 5] 4]—1281410| 4]21j41}: 
2 |Drandenbirg. 2|17| 64 1|17| s] 4] 5|- 6] 4122| 6 
3 |Dahme.... 4.210] 4] 1146) 7] 4| 2': 10] 2]—1— 
4 |Havelberg .. 4 2115|—1-1115| 4] 4| 6] 1l--126| 7| alazl 6 
5 [Sürerbogf.. ‚| 2|17|10] 1|22] 6| 4] 5] 8] 1|—| 4] 1129| 5 
6 Potsdam... .} 2125| 6$ 1119) 6] 4| 7 51 41127] 6 
7 |Prenzlow... 42] 5, ap alıa) 1] 41| 4 24| 3] 120] 8 
8 |Meu:Ruppin. .].2)20| 6}: 1|43| 9] 1|— 24|—1 1|19| 3 
9 |Spandomw.. J 2]23] 14 1j17) 61 4) 7 27|—1] 4|22] 6 
40 |Storfow... 1 2]20)—] 1] 6) 6|—|23 24| 2] 41/22] 6 
441 [Witeftoc,.... 2|20| 8] il13| 2] 1| 3 1) 3f 1lıs| 2 





- Potsdam, ben. 4. Dezember 1828. 

Vorftehende Ueberfiht von ben Martini Durchfchniets-Marfıprefen des Wels 
Gent, Roggens, der Gerfte, des Hafers und der Erbfen in ben Marftftädten des 
diejjeigen Neglerungsbezirfs fir das Jahr 4828, wird mit Bezug auf die, im 
39ften Stuͤck des diesjährigen Amtsblatts unter Nr. 149 befindliche Verfügung 
vom 15. September d. J. zur öffentlichen Kennmiß gebracht, und Haben die Dos 
mafnens und Rentimter nunmehto die Zahlungen für das an die Einſaſſen ıc. abs 
zullefernde Getreide nad) dem ermittelten Preiſe der zunoͤchſt belegenen Morktſtadt 
zu berechnen, Königl. Regierung. Abtheilung des Fanern, " 


Potsdam, den 2. Deyember 1328, 
Ein Hohes Minffterlum bes Innern Hat mit Ruͤckſicht auf die fehr verſchuldete 
Lage der Judenſchaft zu Groß⸗Glogau, eine allgemeine Hauskollekte bei den Ber 
Eennern bes jüdlfchen Glaubens in fämmtlichen Provinzen des Etaars, behufs des 
Ankaufs oder Neubauss eines Schulhauſes für Die Glogauer Judenſchaft bewilligt. 
Wir veranlaſſen daher mit Bezug auf unſere Verfügung vom 20. April 1816 
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teblatt vom 4816; Selte 472 und 473) die landraͤthlichen Behorden 
—8 ae — Regierungsbejiets, diefe Hausfollekte in vorſchriftsmaͤßi⸗ 
ge Art zu en aufn Ertrag an die hleſige Juſtituten- und Kommunal 
mitselft Lieferzettel einzufenben. \ 
offe ſt Liferze Konlgl. Regierung. Abthellung bes Innern, 
und Abtheilung für die Kicchenverwaltung und das Schulweſen. 





” Porsbam, ben- 6. Dezember 1828. 
In der Allerhöchften Verordnung vom 14. Dejember 1799, welche bereits im 
Amtsblatte von 1816 Selte 5 — 7 neu befannt gemacht iſt, wird ausdruͤcklich vors 
“ gefchrleben, daß, fobald Die Raͤude fich in einer Schaafgeerde bemerken läßt, ber 
Egentpimer verbunden ift, folches nicht nur ben Nachbaren, fondern auch bem bes 
treffenden Landrathe oßne ben mindeften Verzug anzuzeigen, umd Legterm iacyzus 
welfen, baß bie erforderlichen Vorkehrungen zur Unterdrüdung und Heilung bes 
- Uebels getroffen find... Auch ſoll die Heerde, unter welcher fih raͤudige Schaafe 
befinden, fowopl von ben etwa zur Mithuͤtung Berechtigten, als von den Grenze 
machbarn fo weit entfernt blelben, daß alle Be ng vermieden werde, wobei jebe, 
durch dieſe Vorſichtsmaaßregel etwa nörhig werdende Einfhränfung oder interimis 
flifche Aufopferung von ‚demjenigen, beffen Heerde raͤudig Ifk, getragen werden muß. 
Da biefe Berardunng In Vergeſſenheit zu gerachen fcheine, fo wird fie hier⸗ 
durch um fo mehr fn Grinnetung, gebe t, ald manche Eigenigümer neuerdings den 
Ausbruch der Raͤude in ihrer Schaafheerde zu verheimlichen gefucht haben. Zus 
glelch wird feſtgeſetzt, daß Schaafheerden, in denen die Raͤude herrſcht, 150 Schritte 
weit von ber Grenze entfernt bleiben, und daß waͤhrend ber Dauer des Uebels bie 
Hütungsgrengen durch eine gezogene Fahre oder durch Stangen mit Wiepen ſicht⸗ 
barlich bezeichnet werden follen. Wegen ber Mittel zur Heilung der Raͤude wird 
auf die Beilage gebachter Alerhöchften Verordnung (Amtsblatt 1816 Selte 6 und 
7) verwleſen. Koͤnigl. Regierung. Abtheilung des Innern: 
C— ———— — — 


Verord und Beanntmochungen der. Behörden der Stadt Berlin. 


¶ Noach der Beflimmungdes, Zirfulerı Neferipes.. vom 27. Februar 4814 ſoll — 
am der Berbreltung: falfcher, Gerüchte umb ‚Usghefle bel borfommenden Mißgeburten 
und der, — unsoiffender Leute ‚iu beuen, -bei folcher Gelegenheit geroöpnlich 
geoͤußerten ſchaͤdlichen Borurthelfen — landen. vorzubeugen — jede menſch⸗ 
liche Mißgeburt dem Phyſtkus angezeigt, und wenn fie tobe'ift, ungefaume übers 
ſandt werben zadſe Phnfifer aber ſind —A—— dergleichen monstra, damit fie für 
bie Henfeheft von denen, zu folchen: Unterfuchungen geübten Forſchern benugt 
werden Fönnen, für das Biefige-anatomifheMufeum-an den Direktor beffelben, Ges 
deimen Debizimalearh Rubolpgk;wohloerwahrt: urbſt ber Liquldation der etwa da⸗ 





Mr. 13. 


276 | 


bei gehabten Unfoften und Auslagen einzufenben. Unbebeutenbe und gewößnliche 
Misbildungen, wie Haaſenſcharten, Wolfsrachen, fingeräßnliche Auswuͤchſe an Häns 
‘den mit fünf Fingern bei todtgebornen Kindern, foldye-acephali, wo nur ein 
Tpeil der Seltenbeine und Stirnbeine zc, mangelt, koͤnnen zuruͤckgegeben oder bes 
graben werden | — 

Nicht minder ſollen alle Aerzte und Chirurgen die bei: Leichenoͤfnungen, Opera⸗ 
tionan ꝛc. gefundenen beſonderen pathologiſchen Mißbildungen auf ebengedachte Weiſe 
an das hieſige anatomiſche Muſeum einſenden, wogegen auch fie die Vergütigung 
etwaniger Auslagen und Unkoſten zu gewaͤrtigen haben. 

Da ſeit laͤngerer Zeit dieſe Vorſchriften der obengedachten Zirkular⸗Verfuͤgung 
faſt ganz unbeachtet geblieben ſind, ſo werden ſolche den praktiſchen Aerzten, Wund⸗ 
aͤrzten, Geburtshelfern und Hebammen, auf Grund des Reſerlpts des Koͤniglichen 
Hoden Miniſteril der geiſtlichen, Unterrichts, und Medizinal⸗Angelegenheiten vom 19. 
"Maid. 3, zur pünftlihen Befolgung hiermit in Erinnerung gebracht. 

Berlin, den 18. November 1828. 
| Koͤnigl. Preuß. Polizei⸗Praͤſidium. von Efebed. 





Durch Verfuͤgungen des Königlichen Mintfterfums des Innern unb ber Koͤnig⸗ 
lichen Ober-Rechnungsfammer find wir veranlaßt, mit Strenge auf bie Erfüllung 
der, wegen Einziefung der Koftenvorfchüfle von den Partheien, Allerhöchften Orts 
ergangenen Dorfchriften zu Halten oo. | 

Dem gemäß geben wie ben fänmtlichen Yon und mit Aufträgen verfeßenen 
Kommiſſarlen hiermit auf, in jeder einzelnen ‚ber ihnen übertragenen Sachen, wo 
Dies noch nicht gefchehen iſt, ungefäume und Iängftens In acht Tagen, bei zwei Tha⸗ 
lern Strafe, den erforderlichen Koftenvorfchuß vorfchriftsmäßig bei ung in Antrag 
-zu bringen. Berlin, den 30. November 1828, 

| Königliche Generals Kommiffion für die Kurmark Brandenburg. 


VDermifdhte Vobhbrihten 
Wegen notwendiger Anftanbfegung ber Bruͤcke bei Krummehbamm auf ber 
Fuͤrſtenwalder Straße zwiſchen Friedrichshagen und Copnick, wird Die Paffage über 
dieſe Bruͤcke auf 14 Tage, und zwar. vom 8. bis inkl. ben’ 22: Dejember d. J. 
geſperrt fein, und muͤſſen die Paſſanten waͤhrend Biefer Zeit den eg über bie 
alte Müplenftelle von Friedrichohagen ab nach Coͤpnick einfehlagen. = -: = 
Potsdam, den 3. Dezember 1828, 
Rontgiiche Negtermig: Abchellung · det Iunern 
— — en Br Be A re 
+70 (Bierbei ein Ertrablal, di; Sie: Erlen nie 


Ertro- 


Blatt 
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8 zum F 
Soften Stuͤck des Amtsblatts der Königlichen Regierung zu Potsdam 
2 und der Stadt Berlin, 





8 Cs follen nachfiehende, noch’ nicht zur Vers 
Außerung gelommene Gebäude bed Amts Alt 
Ruppin, welche fi) auf dem dorfigen Amts⸗ 
hofe befinden, nemlich: 
4) das Brauhaus, der Holz⸗ und Schweine⸗ 
ſtall daneben, der Schweineflall an der 

. Remife, die Remiſe nebit dem darunter 

befindlichen Keller, dad Torfſchauer im 
Garten, eln Theil bed Gartens am See 
von 135 Ruthen, uud ein Theil des 


Umtöhofes; Ä 
2) das Gerichtsdienerhaus nebſt ecinem Thelle 
+ ded Gartens am See von 90 MRuthen; 
8) ber große Viehſtall, welcher zu Wohnuns 
gen eingerlchtet werden darf, nebft dem 
Pleinen Schmeineflalle daneben und bem 
nach der Straße zu liegenden Garten, und 

4) ber größte Theil des Amtöhofes 
zum. Verkauf geftellt werden. Died wirb hier 
Durch zur allgemelnen Kenntniß gebracht, mit 
dem Bemerken, daß die Verkaufsbedingungen 
“bei dem Rentamte Alt⸗Ruppin eingeſehen wer⸗ 
ben, und die Kaufliebhaber Ihre Gebote dort 
vor dem Herrn Ober⸗ Amtmann Buͤtow und 


dem Herm af Aſſeſſor Sidler am 20, ' 


d. M. abgeben E 
Koͤnigl. Regterung. | 
Khrheilung für die Verwaltung ber biveften 
‚ Steuern, Domalnen und Forſten. 


* Die zu dem Koͤnigl. Höttenwerfe zu Kutz⸗ 

borff gehtrige, gwifchen Chftein und Fürftens 

felde Delegene Brau⸗ und Branntweinbrennerei, 

welche vom 4. Dftober Flnftigen Sahres an 

pachtlos wird, fol anderwelt und zwar in Erb« 
pacht ausgethan werben. 

ein Termin auf ben 6. Jane 


nen, 


gie iſt 
ar künftigen Jahres, Vormittags un 9- 


Ahr, in. der Amtsſtube zu Kutzdorffer Hammer 
angeſetzt, wozu Kaufluſtige und Beſitzfaͤhige 
hiermit eingeladen werden. 
Die näheren Bedingungen fir in unſerer 
Regiftratur (Lindenftraße Nr, 46), bei dem Huͤt⸗ 


tenfattor Reichel zu Kußborff und bem Herm 

Suftizamtmann Pletti 8 zu Quarfichen, eins 

zuſehen. Berlin, den 14. November 1828, 

Königl, Ober» Bergamt für. Die Brandenburg: 
: Preußifchen Provinzen, 


‚Die Damms und Brüd'geld» Einnahme in 
Sehrbellin fol vom 4, Januar 8... ab auf 
ein Jahr dffentlish an: den Meiftbietenden ver: 
paciet werden, wozu Termin auf Dienftag 

en 23. d. M., Vormittags um 9 Uhr, 
im Gefhäftslofale des Königl, Steueramts da⸗ 
felbft anberaumt ift. Ä 

In demſelben werben bie Pachtbedingungen 
befannt gemacht werben, ber Zufchlag aber von 
Der höhern Behoͤrde erfolgen, bis wohin ber 
Meiftbietende an: fein Gebot gebunden bfeibt, 
weshalb jeder Pachtluftige SO Thaler baas ober 
In Staatöpapieren fogleih im Termine zu bes 
poniren hat. | ' 

Motsdam, ben A. Dezember 1828, | 

Im Auftrage der Königl. Regierung. 
Das Königl, Haupt⸗Steueramt. 


Der bieflge Schuhmachermeiſter Auguſt Mer⸗ 
tens, welcher vom Neuftädter Krammarkte 
den 6. db, M. des Abends gegen 7 Uhr auf 
dem Rüͤckwege nah Wufterhaufen a. b. Doffe 
in der Richtung des Doßwalled begriffen ge= 
weſen, ift feit diefer Zeit bier nicht wieder ans 
gelommen, und wahrſcheinlich unglüdlidyermeife 


-in ber nahen Dofje bei Neuftadt a. d. Doffe 


ertrunfen, Es bleibt zu vermuthen, daß er bei 
geöffneten Schleufen bie Doffe hinunter getries 
ben iſt, da bei Nachfuchung in berfelben fich 


“Feine Spur vorgefunden hat. 


Sjebermann, befonberd aber bie Bewohner 
an ber Doffe von Neuſtadt bis zum Einfluſſe 
berfelben in die Havel und von ba bid zum - 
Einfluffe der. Havel in bie Elbe, werben daher 
hierdurch erfucht, fobald fich ein unbefannter 
tobter Körper in diefen Richtungen, mit einem 
blauen Rucphberrodte befleibet, anfinben follte, 


Mr. 196. 


Gebudts⸗ 
helfer. 

I. 1796. 

Oktober. 
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4) von Staaken iſt die ake Landſtraße bis Spandau zu verfolgen, und das Chauſ⸗ 
ſee⸗Planum hier gluichfalls geſperrt. 
Dies wird den Reiſenden zur Nachricht und Nachachtung hierdurch bekannt ger 
t. trip Roͤnigl. Regierung. Abtheilung bes Innern. 


—W 4 
—W 


ale 05T Vorsdam, ben 9. Dezember 1828. 
-  Qp ber Verfügung bes Koͤnigl. Diniflerit der geiftlichen, Unterrichts, und Mes 
bizinals” Ungelegenheiten vom 17: Januar 1825 (Amtsblatt 1825 ©. 43) ift nur 
beftimmt worden, daß ſich Gebärtshelfer nicht der fogenannten Wickelfrauen, fon 
dern nur “upprobietee Hebammen; zur Stellvertretung und zum Belftände bei Deu 
Entbindungen und der Pflege der Wöcnerinnen bedienen follen. Es haben ba 
mie tuderfen die Geburtshelfer nicht verpflichtet werden follen, fich überhaupt irgend 
eines Beiftandes zu bedienen, wenn fie glauben, das Entbindbungsgefchäft ganz al 
lein beforgen zu können, und für jeden Daraus für die Wöchnerinnen und Neuge⸗ 
bornen entftehenden Nachtheil verantwortlich fein wollen. Eben fo wenig koͤnnen auch 
Die Kreißenden und Wöchnerinnen gesungen werden, beftimmten, ifnen von den 
Geburtshelfern zugeführten Frauen fich anzuvertrauen, vielmehr muß ihnen freige 


Kelle: Hleiben, allenfalls ad) “Berwandte, oder andere ehrbare Frauen, zu denen fie 


Bertrauen haben, zum Belftand bei der Entbindung und im Wochenbette zu waͤh⸗ 
len, daher fie wegen unterlaflener Zusiefung einer Hebamme. neben dem Geburts 
heifer nicht zur Verantwortung gezogen oder mit Strafe belegt werben können. 
Diefe deflaratorifche Beſtimmung wird in Gemaͤßheit einer anderweitigen Ver⸗ 
fügung. des gedachten Hohen. Minifterii- vom 20. Oktober d. 3. zur allgemeinen 
Kenniniß gebracht. Königliche Regierung. Abthellung des Innern. 


— — — — 


Derfonalchronik 


Der bisherige hieſige Stadtgerichts⸗Auſcultator Friedrich Wllfelm Karl Adolph 


v. Baſſewitz iſt als Referendarius beim hieſigen Regierungs⸗Kollegium angeſtellt 
worden. | ZZ u Ä 
Die bießerigen Kammergerichts⸗Referendarien Eınft Wilhelm Kfenis, Wil 
heim Julius v. Schmeling, Dr. Kart Ludwig Eaplid und der bisherige Ober 
landesgerichts⸗Referendarius in Naumburg Friedrih Wilp. Gitling find zu Kams 


mergerlchts⸗Aſſeſſoren ernennt, die bisherigen Stadigerichts⸗Auſcultatoren Robert 


Albert Ludw. Werner v. Blumenthal, Guſtav Theodor Gerloff, Adolph v. Poms 
mer⸗Eſche IE. und Ludwig: Heinrich Bon zu Kammergerichts⸗Referendarien befoͤr⸗ 
dert, ber bisherige: Dberlandesgerichts s Aufcultatoe Juͤngken zu Magdeburg als 
Aufcuftstor an das Lands und Stadtgesichr in’ Havelberg verfegt, und die Rechts⸗ 


Kandidaten Karl. Kabrun, Rudolph Meißner, Theodor Delrichs, Theodor Poͤl, 


Alerander Guſtav Adolph v. Schleinig unb Alerander Ulrict als Aufcultatoren 
bei dem Stadtgericht In Berlin, und der Rechte» Kandidat Fried. Wilhelm Ries 


er als Aufcultator ‚bei: dem Lands und Stabtgericht in Freyenwalde angeftellt 


worden. 


Eu 


2 Keller, großen Hofraum, Brunnen, Kegels 
bahne im Garten, zweifdbdige Hintergebaͤude, 
worin ſich ein Brauhaus nebſt Schmiede bes 
findet, alles in fehr gutem Stande; auch find 
3 Scheffel Ausſaat Weizenacker nebft 2 Wie 
fen dabei. Worzüglidy wlrbe dad Grundflüd 
ſich zur Brauerei und Deftilliranflalt eignen. 
Das Nähere beim Wirthe und beim Schmiede⸗ 
meiſter Koch in Berlin, Heine Wallſtraße Nr. 9, 
Granfee, ben 8. Dezember 1828, 
Der Gaſtwirth und Schmiebemeiffer 
Aug. Dittmann. 


Am 27. November d. J., Abenbs zwiſchen 
8 und 11 Uhr, iſt auf dem Wege von Stein» 
be bis Seefelde eine Kifte abbänden gekom⸗ 
men, worin ſich nachbenannte Gegenflände bes 
finden haben, nämlich: breite und fchmale 
Bettinlettzenge, blaue und rothe Bettdrilliche, 
breite und ſchmale karirte und geflreifte Gin 
hams, feines und grobes Hand zeug, meh⸗ 
sere Sorten karirter Baſtar unb wollene Tuͤ⸗ 
cher, weißer Levantin, eine Brieftafche wit 10 
bis 11 Thlr. in Kaffenammweifungen, ein Ges 
werbefchehs, und 60 Thlr. Kourant in einen 
leinenen Beutel, Der ehrliche Finder vorgedach⸗ 
ter Gegenſtaͤnde wirb dringend gebeten, foldye 
gegen eine gute Belohnung und Erfiattung al- 

r etwanigen Koften in Berlin in ber Elifa= 
bethſtraße Nr. 10 abzugeben, 


Die bereit In vielen Elementarfchnlen ein= 
gefhhrten dreiſtimmigen Geſangſtuͤcke in Ziffern, 
enthaltend 43 Choralmelodien, bie Liturgie und 
$2 Arten, find fortwährend gebunden a 3 Ser. 
zu haben beim Kantor Lindenraun in Potsdam. 


In der Buchhandlung von Riegel in 
PYotsdam tft zu haben: 
"Ein Volksbuch für alle Deutſche 
md für alle Preußen insbeſondere. 
Das Leben 
Eriebrih bes Einzigen 
. . von 
— G. F. Kolb, 
4 Bändchen 630 Seiten ſtark. 
Leipzig, 1829; bei Friedrich Zleiſcher. 
PAR Preis 25 Silbergroſchen. 
0 





immer ermangelten wir einer guten 


Blographie des großen Kauigs. Bon- wen: - - 
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ſollte man fie wohl aber am erften haben, und 
was follte wohl vorzüglich in den Händen je 
bed Vaterlandsfreundes, vornehm wie gering 
fein, als die Schilderung des Lebens des Koͤ⸗ 
nigs, bei defien Erinnerung jedes deutfche Herz 
mit Stolz fihlägt. Von ihn, der bem Ause 
lanbe Hochachtung fhr unfer Vaterland erzwang, 
von ihm, deflen kraftvoller Geift Schdpfungen, 
bie fonft Jahrhunderte erforderten, in dem ge« 
fingen Zeitraum weniger Jahrzehende vollbrachs 
se, ift jede Handlung, jeder Fuß fei er groß 
ober klein, bemerkungswerth. Der Berfafler, 
der fich fchon früher durch einige wohl aufges 
nommene biftorifche Werke, und burdy eine edle 
un ifche Schreibart auszeichnete, verſucht 
bier, dieſe Aufgabe zu Ibfen. Ale, denen Eins 
Fuß auf Andere zu Gebote ſteht, werben ers 
ſucht, dieſes Werk zu leſen; man hofft, daß 
auch fie bald die Ueberzeugung theilen werben, 
daß daſſelbe eine geſundere Xecthre flır das Bolt 
ft, ald Romane und viele fogenannte Volle: 
fihriften, und daß fie zur Verbreitung recht. le⸗ 
bendig in ihren Kreife mitwirken werden, was 
ber Verleger feinerfeitd durch einen fehr billi- 
gen Preid zu erleichtern gefucht hat. | 


Nexueſte Verlagswerke ber Buchhandlung von 
C. Fr. Umelang in Berlin, welche fo eben 
erſchienen und an alle Buchhanbluugen bed In⸗ 
and Auslandes verfenbet wurben: 
Dieterihs, J. 5. C. (Ober: Thierirzt in 
" Berlin), Handbuch der fpeziellen Pathoko⸗ 
“ gie und Therapie für Thierärzte und Land⸗ 
wirthe, oder: die Kunſt, Die innern Kranfheis 
- ten der Pferde, Rinder und Schaufe zu ers 
kennen, zu verhüten und zu heilen. 43 Bo⸗ 
gen in gr. 8. auf weißem Drudpapier 
2 Thlr. 20 Ser. 
Grebitz (Karoline Eleonore), Huͤlfsbuch 
für Kühe und Haushaltung, Selb: 
"und Gartenban, enfhaltend eine deutliche 
Anweiſung zum Bereiten fehr zierlicher und 
- einfacher Backwerle, verfchiedener Speifen, 
“ Getränke, Eifige, Dele, Syrupe and Eins 
" gemachten, ferner eine Auswahl mehrerer 
ortheile für die Haushaltung, fehr brauch⸗ 
barer Bleich⸗ und Kärbemittel, bewährter 
Zinten= unb Tuſchrezepte, fo wie einiger 
Vortheile und Anmeifungen für Feld⸗ und 
. gr. 8. Sauber geheftet 223 Egr. 


Mr. 196. 


Gebudts⸗ 
helfer. 
I. 1796 


Oktober. 


4) von Stuafen Hit Die:.age Landſtraße bis Spandau zu verfolgen, und das Chauſ⸗ 
fee» Dlanum Hier glaichfalls geſperrtꝛe. | 
Dies wird den Relfenden zur Nachricht und Nachachtung hierdurch befannt ges 
Eu 5 Fa a Köıfiat; Regierung. Abtheilung bes Innern. 


ite 17 —7Potsbam, den 9. Dejember 1828. 
In der Verfuͤgung bes Koͤnigl. Miniſterli dee geiſtlichen, Unterrichts⸗/ und Mes 
dizinal⸗Angelegenheiten vom 17: Januar 1825 (Amtsblatt 1825 ©. 43) iſt nur 
beftimmt worden, daß fi) Gebärtspelfer nicht der fogenannten Wicelfrauen, fon» 
bern nur “approbirter Hebammen; "zur Stellvertretung und zum Belffände bei ben 
Entbindungen und der Pflege ber Wöchnerinnen bedienen follen. Es haben das 
mie indeſſen die Geburtshelfer nicht verpflichtet werden follen, fich überhaupt irgend 
eines Beiftandes zu bedienen; wenn fie glauben, das Enıbinbungsgefchaft ganz als 
lein beforgen zu können, und für jeden daraus für die Wöchnerinnen und Neuge⸗ 
bornen entftehenden Nachrheil verantwortlich fein wollen. Eben fo wenig fönnen auch 
Die Kreißenden und Wöchnerinnen gesungen werden, beftimmten, ihnen von den 
Geburtshelfern zugeführten Frauen ſich amzuvertrauen, vielmehr muß ihnen freige⸗ 
ftelle bleiben, allenfalls auch Verwandte, oder andere ehrbare Frauen, zu benen fie 
Vertrauen haben, zum Beiſtand bei der Entbindung umd im Wochenbette zu wäßs 
len, daher fie wegen unterlaffener Zusiehung einer Hebamme neben dem Geburts 

helfer nicht zur DBerantwortung gezogen oder mit Strafe belegt werben können. 
Diefe deflararorifche Beſtimmung wird in Gemaͤßheit einer anderweitigen Ver⸗ 
fügung des gedachten Hohen. Minifterii- vom 20. Oktober d. 3. zur allgemeinen 


‚Kennmiß gebrachte. Königliche Regierung. Abthellung Des Innern. 


—— — — nn mn | " 

Perſonalchronik. 

Der bisherige hieſige Stadtgerichts⸗Auſcultätor Friedrich Wilhelm Karl Adolph 
v. Baſſewitz iſt als Referendarius beim hieſigen Regierungs⸗Kollegium angeſtellt 
worden. | Ä | u | 

‚Die bisherigen Kammergerichtssfieferenbarien Ernſt Wilfelm Kfenis, Wil 
heim Julius v. Schmeling, Dr. Kart Ludwig Eaplick und ber bisherige Ober 
landesgerichts⸗Referendarius in Naumburg Friedrich Wild. Gilling find zu Kams 


mergerlchts⸗Aſſeſſoren ernennt, bie bisherigen Stabdrgerichts »Aufeultatoren Robert 


Albere Ludw. Werner v. Blumenthal, Guſtav Theodor Gerloff, Adolph v. Poms 
mer⸗Eſche IL. und Ludwig: Heinrich Bon zu Kammergerichts⸗Referendarien befoͤr⸗ 
dert, der bisherige: Dberlandesgerichts » Aufeultatoe Juͤngken zu Magdeburg als 
Aufeuktator an das Land⸗ und Stadtgesichr in’ Haveiberg berfegt, und die Rechts⸗ 
Kandidaten Karl. Rabrun, Rudolph Meißner, Theodor Delrichs, Theodor Poͤl, 

Alerander Guſtav Adolph v. Schleinig' unb Alerander Ulrict als Aufeultatoren - 
bei dem Stadtzeriche In Berlin, und der Rechte» Kandivat Fried. Wilhelm Ric 


ger ;als- AUsjeukator bei: dem Lands und Stabsgericht in Freyenwalde angeftelle 


worden. 


Lu 
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Der biößerige Begebanmelfter Ziller HE zum Baufnfpeftar Für den Stadtbau⸗ 
bezirk Porsdam ernannt, und der Wundarzt Karl Friedrich Wilgelm Gläslein zu 
Brandenburg zum Krelschirurgus bes Weſthavellaͤndiſchen Kreifes beftellt worden. 
Den Oberiehrern bes Berlinifhen Gymnaſit Doktoren Zelle, Paul und Fi⸗ 
fcher, Ift von dem Königlichen Minifterio der geiftlichen, Unterrichts nnd Mebizie 
nal» Angelegenheiten Das Prädikat. „Profeſſoren“, und dem bisherigen Bergs und 
Torfinfpeftor Steinfopf zu Linum von ber Königl, Ober» Berghauptmannfchaft . 
das Prädikat „Ober Torfinfpektor” beigelegt, au dem Küfter und Schullehrer 
Schönfeld zu. Lichterfelde wegen feiner Berdienftlichkeit ber Kantors Titel verlie⸗ 
den worden. u 

Des bisherige Seldwebel beim Garde» Zägerbataillon Haubold Berner iſt zum 
Polizei⸗ Kommiflarius in Potsdam ernannt worden. - . 

Der Ober⸗Grenz⸗Kontroleur Hintze in Pritzwalk iſt als Ober⸗Steuer⸗Kontroleur 
nach Brandenburg verſetzt, der die Ober⸗Steuer⸗Kontroleur⸗Stelle in Spandow bis⸗ 
bee verwaltende Obcz⸗Kontroleur Müller als ſolcher beſtaͤtigt, und der invalide 
Hautboiſt Steinert zum Steuer⸗Aufſeher In Potsdam ernannt worden. 

Der Doktor der Medizin und Chirurgie Friedrich Jakob Behrend ift als prafe 
tffcher Arzt, ABunbarzt und Beuropeife in den Königlichen Landen approbirt und 
vereidigt worden. 


Bei der am 24. und 26. September d. J. in. dem Schullehrer⸗Seminarium 
zu Meu-Zelle gehaltenen Abgangsprüfung find die Seminariſien: 

‚Shriftian Landmann aus Gersdorff bei Croſſen, - 
George Quoos aus Benau bei Sorau, 
Auguſt Schlobach aus Frankfurt an der Ober, 
Auguſt Dotling aus Zillichau, 

Daniel Linow aus Ludwigsthal bei Landsberg an ber Ware, 

Withelm Sägert aus Baͤrwalde In der Neumarf, . 
Friedrich Borchert aus Dechfel bei Landsberg an ber Warthe, 
Edriftian Daubig aus Lindow bei Frankfurt an der Oder, 
Ehriſtian Buder aus Klinge bet Cottbus, 

Goottfried Konzack aus Papitz bei Cottbus, 

Gottlob Wuͤlcknitz aus Werenshayn bei Kirchhayn, 
Friedrich Fix aus Schoͤnaiche bei Naumburg an der Saale, 
Auguſt Kutifch aus Kummeltitz det Pfoͤriten, 
Ehriſtian Raunick ans Lichtenau beit Luckaa 
Chriſtian Heinrich aus Tucheband bei Cuͤſtr 
Friedrich Schmidt aus Guͤnteroberg bei Reetz in ber Rama, 
Heinrich Rothe ans Groß: Leflen bei Gruͤneberg, 
Auguſt Laubſch aus Bobersberg, 
Chriſtian Jittier aus Skyren bei Croſſen, 
Friedrich Muller aus Schoͤnow bei Lippehne, 
Ludwig Lehmann aus Schoͤneberg bei Soldin, 


— — 
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Johann Velentin aus Zieblngen, 
Leopold Wachner aus. Züllihau, 
Friedrich Nöftel aus Zechin bei Eu 
Heintih Pichler aus Hanfeberg bei Königsberg in der Reumoett, 
Gabriel Engel aus Bayersdorff bei Landsberg au der Warthe, 
Gottlob Helke aus Klinge bei Cottbus, 
Sein Thiede aus Grabow bei Königsberg In ber Neumark, und 
Wilhelm Ebertin aus Bobersberg, B — 
fuͤr anftellungsfäbig erklärt worden. | . 
nme 


| Dermifhte nachrichten. 
Der Flnowkaual wird wegen Ausfuͤhrung verfhiebener Meparaturen vom 1. Ser | 
nuar bie Ende des Monats März 't. 3. gefperre werden. 
Potsdam, den 10. Dezember 1828. 
Koͤnigl. Regferung. Abrfeilung bes Innern. 


Geſchenke an Kirchen und Schulen. 


Der Buͤrger und Butterhaͤndler David Krug sen. zu Berlin hat ber Kirche 
zu Gappe im Templiner Kreife ein vergoldetes Kruzifix von Gußeiſen, imgleichen 
zwei Altarleuchter von Gußeifen mit zwei weißen Wachskerzen, der Bauer und Ge 
rihtsmann Johann Seeger zu Breisig im Prenzlaufhen Kreife der dafigen Kirche 
eine ſchwarztuchene, mit gelben feidenen Stangen befegte Altardecke, und ber Schulze 
Grunow zu Clausdorf der Kirche dafelbft eine fcharlachtuchene Altars und Kan⸗ 
zeldecke, nebft einer Eleinen ſchwarzſammetnen Altardecke zum Gefchenf gemacht. 


Der Kirche zu Alt⸗Geltow {ft von dem dortigen Butsbefiger Gebell eine feine 
ſchwarzeuhen⸗ Altardecke und eine dergleichen Decke fuͤr das Bibelpult, und außer⸗ 
dem von der Frau Wittwe Goͤnſch zu Potsdam ein neuer ſammetner Klingebeu⸗ 
tel mit ſilbernen Treſſen und Frangen, imgleichen von einer ungenannten Wohl⸗ 
thaͤterin der für den ſchwarzen Behang der Kanzelbruͤſtung und des Kanzelpults 
erforderliche Bedarf an ſchwarzen Srangen gefchenft worden; auch Hat Herr Gebell 
die Schule mit einem fauber Hrögraphirten Vaterunſer befchenft, welches auf Pappe 
gezogen, im Schulzimmer aufgehängt ift. 





Drudf ehler, Im 5Often Stb bes Amtsblatts Pag. 274 in ber ten Zeile von unten 
in der Verfugung unter Nr. 191, muß von ben Einfafjen ſtatt an 
bie Einfaffen gelfen werben 
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Siften St des Amtsblatts der Königlichen Regierung zu Potsdam 
. und ber Stadt Berlin. J 





® ‚Die zu dem Königl. güttenwerte zu Kutz⸗ 
borff gehörige, zwifchen Ehftrin and Fuͤrſten⸗ 
felde —** Brau⸗ and Branntweinbrennerei, 
welche vom 4. Oktober kuͤnftigen Jahres an 
pachtlos wird, Toll anderweit und zwar in Erbe 
Yacht audgethan werden. 

| ginn ift ein Termin auf ben 6. Janu⸗ 
ar künftigen Jahres, Vormittags um 9 
Uhr, in der Umtöflube zu Kutzdorfferr Hammer 


angelegt, wozu Kaufluflige und Beſitzfaͤhige 


Glermit eingeladen werden, 

Die näheren Bedingungen find In unſerer 
Regirafur (Lindenflraße Nr. 46), bei dem Huͤt⸗ 
teifaktor Reichel zu Kußborff und dem Herrn 
Juſtizamtmann Plettig zu Quartſchen, eine 


aichen. Berlin, den 14. November 1828, 


nigl. ObersBergamt für die Brandenburgs 
Dreußifchen Provinzen, 


tedbriefe 


© | 
6 Aus dem hiefigen —D tt bie 


nachstehend bezeichnete angebliche Pantoffelntas 
derfrau Kiefel, Charlotte geb. Zehrmann, 
welche wegen mangelnder Legitimation In Vera 
haft gewelen, in ber Nacht vom 11. zum 12. 


dieſes Monard mittelft gewaltſamen Ausbruchs 
entſprungen· u IP 
Sammtliche Zivil⸗ und Militalr⸗Behdrden 


werden erſucht, auf dieſelbe Acht zu haben, 
fie im Betretungsfalle zu verhaften und an und 
e n 12. Dezember . 

sap: Der Magiftrat, 

' 0 Signalement. 

(burtBort: Magbeburg ( angeblich ) hn⸗ 
ticher Aufeuthalt: vagabondirend, Reiz on! res 
- formirt, Stand: Verehelicht an ben Pantoffel⸗ 
wadher Kiefel, weicher entlaufen fein fol, M 
me: 42 Jahr, Größe: 5 Fuß 3 Zoll, Haare: 
braun, Sfirn: frei, Ungenbraumen : blond, Aus 
gens blau, Rafe und bhnlich, Zaͤh⸗ 
we: gut, Kinn: rundb, Gefichtsfarbe: blaß, 
Geſichtsbilbdung: laͤnglich, Status: fchland und 


nd; 


groß, defondere Kennzeichen: über dem rechten 
Handgelenk eine lange Echnittnarbe, 
Bekteidung. 
Slautuchener Ueberrock, ſchwarzer Serge 
de Berry-Mantel, blau⸗ und rotbpeftreiig 
BinghanısGchhrze, Unterrock von weißen Fig⸗ 
— — ar 
n aaren un in )« 
ldinened Tuch um ben Kopf. 


© Der unten näher fignalifirte franzdfifcdhe Der 
ferteur Bredel Jean Pierre hat geftern Abend 
Gelegenheit gefunden, aus bem Bicfigen Dolls 
zJeigefängniffe zu entweichen, | 

Es werben daher alle refp. Militair« nl 
Zivilbehoͤrden bienftergebenft eriucht, auf ſelbi⸗ 
gen vigiliren, ihn im Brtretungöfalle arrefiren, 
und bierser abliefern zu laflen. 

Gronfee, den 11. Dezember 1836. 

Der Magiſtrat. 
Signalement. - 

Der ıc. Pierre iſt aus Bayonne gebhrtig, 
LH Jahr alt, 5 Fuß 1.300 groß, katholiſcher 
Religion, von Profiffion ein Maler, hat braune - 
Haare, bedeckte Stirn, blaue Uugen, braune 
Augenbraunen, breite Naſe, breiten Mund, 
ſchwarzbraunen Bart, rundes Sinn, runde Ge⸗ 
Geſichisbildung, gefunde Geſichtsfarbe, if von 
Heiner Statur, und fpricht Die deutſche Eprache 
gebrochen, bie frangdfiiche aber geläufig. 

. Belleidet war derjelbe mit einem grünen 
Zuchrode, einer ſchwarzen Dichweſte, einem 


Ä khwargfeibenen Halstuche, blauleinenen Bein⸗ 
he 


idern, blauen Tuchmäte mi 
a Een ame mit rothem Ötreif 


® Dem Schornſteinfegergefellen Karl Lange, 
aus Prenzlau gebärtig, ſt am-&. 5; M. Trhr 
ihm von und unterm 1. d. $. unter Wr. 466 
zur Reiſe über Berlin na Pbtsbent eftfelts 
ter. und auf 6 Monate gu —— auf 
Der Reiſe von hier nach An 9 orkh ges‘ 

' 


gangen. Es wirb dahend DaB: zur VBri⸗ 
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dur) für ungültig erklärt. 
‚ Xinbow, den 7. December 1828. - 
b ö Der Magiſtrat. 


® Auf bem Anıte Vchlefang folen, zufolge hir 
a ——— 4 Fon R 
4 ipl, # che Roggen, 
Tı,5 = 9 = Schr B 
Us 2a. 9 
Öffentlich meiftbietend verkauft werben. 
iſi ein Termin auf - 
den 29.. Dezember d. J., 
Vormittags 10 Uhr, anberaumt, zu welchen 
Kauflufige mit dem Bemerken eingelaben wer⸗ 
den, daß die Bedingungen im Termine bekannt 
gemacht werben follen, 
Amt Vehlefanz, ven 7. Dezember. 1828, 


* Mit Genehmigung ber Rönigl. Regierung 
zu Potsdam follen die zu Warnig, siegen Am⸗ 


afer, 
ierzu 








Er enen Kirchengrundſtuͤcke, nänılich.z 

er 

-IVter Klafe... 3 Morg. 45 IR. 

Vter Klaffe. 23 „s 8 Dr. 
Vlter Klaffe.. is 85 s 


fechöjäßriges Roggenland 8 = 3 # 

unbrauchbar ald Wege 

- and Gräben ........ is 7a 

Summa 37 Morg. 41 IR. 

2) MWiefen, bie auf dem fogenannten Burgs 
walle — —S 
dwei di mnnige ren Heu liefern, 

3) de bei den Mohn ad“ 2 befindliche 


Rohrung, j 
welche Srundfthdte fpeziell feparirt, aneinanbers 


renzen, und mit Feinen Servituten belaftet- 


I, in Erbpacht gegen ein auf ein Erbſtanbs⸗ 
geld gerichteted Gebot ausgethau werden. 
Zur öffentlichen Lizitation diefer Grundftäde 
haben wir einen Termin auf 
den 20. Januar 1829, Vormittags 11. Uhr, 
im Schulgengerichte zu Warnig angefeßt, zu 
weldjem wir Erwerböluftige mit dem Beiner⸗ 
ten einladen, daß die diefer Vererbpachtung 
zum: Grunde liegenden Bedingunnen täglich, 
wit Ausnahme des Sonntags, Grmobt bier, ald 
auch bei dem Königl. Zuftizemte Gramzow zu 
Prenzlau. einzuſehen ſind. 


hitung eines Mifbrauchs mit bemfelben, Biere 


ak 
Pe ee 2 
Die Grundſtuͤcke werben mit beftellter Wine 
tere und Eommcerung übergeben. 

Der Zufchiag bielöt bi8 zür eingeholten 4 


J 


Aarung der Königl. Regierung vorbehalten. 
jezember 


Gramzow, ben 5. t 1828, 
Kdnigl. Preuß. Domaincnamt, 

Zwifchen bem Befiger bed Lehnritterguts 
MWildberg, Ruinen Kreiſes, dem em 
Joachin Balthafar von Zieten, und ben ihn‘ 
verpflichteten Koffäthen iſt bie Dienftabldfung. 
durch Kapitalsabfinvung erfolgt, und bis zum 
Abſchluſſe gedlehen. Der Gutöherr hat keine 
männlidye Defcenbenz, weshalb alle vicjenigen/⸗ 
welche als Lehndagnaten oder ſonſt ein Jute⸗ 
reffe bei biefer Angelegenheit haben moͤchten, 
nad) $ 11 seq. des Ausflihrungsgeſetzes vor 
7. Juni 1821 hierburd) aufgefordert werben, ſich 
mit ihren Unfprlichen hberhaupt an mid) zur 
wenden, insbeſondere anzuzeigen, ob fie bie 
Borlegung der Akten und darin enthaltenen Abe 
loſungsvergleiche verlangen, biefelben auch gleiche 
zeitig dahin verwarnt, daß wenn ihre Meldung - 
nicht fpäteftens in dem zu biefem Behufe praͤ⸗ 
Aufisifch auf 9 

den 29. Degember d. J, Vormittags 10 Uhn, 

in meinem ðeſchaͤftslokale hlerſelbſt anſteheit⸗ 
ben Termine erfolgt, Niemand weiter gehort 
amd berhdfichtigt werben kann, nach Anleitin 
des $ 157 der GcmeinheitötheilungssDrdnung- 
bie Dienftablbfung, fo wie fie zur Zeit verhane 
beit ift, vielmehr felbft im Falle der Verlegung: 
gegen jeden gelten wuͤrde. 

Dranienburg, ben 15. November 1828, 
Im uftrnge der Koͤnigl. Hochlöbl. Branden⸗ 
burgiſchen Generals Kommiſſion. 

Der Sekonomie⸗Kommiſſarius Ilzinge 


In der nothwendigen, Schuldenhalber ein⸗ 
getretenen Subhaſtation der Grundſtaͤcke des 
Huͤfners Gottfried Benke zu Haſeloff, 

1) des Hhfnerguts zu Haſeioff, mit drei Do: 

und einer wuͤſten Hufe, abgefhägt af. 
627 Thlr. 24 gr. 1 Me; 2. ou 
2) zweier Morgen Wieſen an ber Plane, ade 
. gerät auf 206 Tolr. 10 Ser., . 

, orgen Wieſe hinter Jehſerick, abe 
geſchaͤtzt auf 68 ai 3 Sgr. 4 Pf, und 
a 

oO en je hinter Linthe, abge 
2. auf 136. Thlr. 5 Sgr., 


garden rt TE gt nen an —-_. . 


baden wir anf der. Antrag ber Menlgläubiger, 
da in bem angeflandenen Termine kein annehm⸗ 


Uched Gebot abgegeben ift, einen nochmaligen 


Bisitationsternin auf 
. ben 15. Jannar 1829, | 
an gewbßnlicher Gerichtäftelle vor unferm Des 
putirten, Herrn Direktor Gutbier, angefehtr 
und laden zu demſelben Kaufluflige, fo wie alle 
unbefaunte Mealgläubiger hiermit ein. 
Die Taxe und bie Bedingungen können täge 
lich in unferer Regiſtratur eingetehen, und ges 
bie erfiere aud) bi8 4 Wochen vor dem 
Termine Erinnerungen angebracht werden. 
Belzig, den 1A. Noneniber 1828, ' 
König. Preuß. Lands und Etadtgericht, 


. Bu dem » 
. am 6 Januar 1829, 
Vormittags 14 Uhr, in ımferm Eeffionzimmer 
anftehenden neuen Termine, behufs bed Vers 
kaufs des hierfelbft vor dem Parchimer Thore 
inter dem Kirchhofe belcgeuen Gartens der 
Stabtriehter Schulgfchen Kinder, werben Kaufs 
Inflige eingeladen, um ihr Gebot abzugeben, 
‚und nad) ben Umſtaͤnden den Zufchlug zu ers 
envarten. j 


Die Tare, welche 219 Thlr. 21 Sgr. 8 Pf. 


beträgt, ift in unferer Regiftratur einzufchen, 
Perleberg, den 17. November 1828. 
Königliches Stadtgericht, 
Dad ber minorennen Wilhelmine Cdleſtine 
Auguſte Schmidt gehörige, zu Retzow im 
Weſthavellaͤndiſchen Kreife, eine und eine halbe 
Meile von Nauen belegene, völlig feparirte 
Bauergut,. welches nach der aufgenommenen 
Zare auf 3040 Thlr. 12 Ser. 44 Pf. abges 
ſchaͤtzt worden ift, fol auf bem Antrag des Vor⸗ 
mundes Öffentlich an ben Meiftbietenden vers 
Bauft werben. ' 
Es find daher die Biefungstermine auf - 
Ben. 23. Februar, 23. April und 22. Juni k. J. 
jepeömal Vormittags 10 Uhr, und zwar bie 
beiden, exftern zu Rathhauſe hierſelbſt, Der letz⸗ 
tere aber, welcher peremtorifch if, in der Ge⸗ 
rihtöffube zu Retzow angefsßt worden, wozu 
Kaafliebhaber hierdurch mit ber Aufforderung 
eingeladen. merben, ihre Gebote abzugeben, und 
gu gewärfigen, daß dem Meiftbietenten dieſes 
Bauergut, wenn nicht rechtliche Umſtaͤnde ein 


anderes nothwendig machen, und mac) crfolgs . 


beſtehend aus Wohnhaus, Scheune, € 


> 251 


fer Einwilligung bed Vormundes und obervor⸗ 
mundſchaftlicher Approbation zugefchlagen were 
ben fol, ' Die von bem Gute aufgenommene 
Zare kann in ber Wohnung bed unterichrichre 
nen Juſtitiarii nachgefehen werden, 
Nauen, ben 4 Dezember 1828, ' 
Die v. Erzlebenfhen Gerichte zu Selbelang 
und Retzow. Jerichow. 


Das zu Weſendorf, Amts Zehdenick belegene, 
In unferm Hypothekenbuche von Dorfe Wefens 
dorf sub No. 4 verzeichnete vehufchulgengut, 
en, 
brei Lehnshufen und einer Zinshufe, nebft leben⸗ 
bem und todtem Wirthſchafts⸗Inventarum, 
welches im Fahre 1827 von ten jchigen Bes 
fern, Geridefehen Eheleuten fuͤr 7500 Thlre. 
Kaufe und ISO Th. ESchlüffelgeld, ud. im 
Jahre 1826 von dem frühern Befißer für chen. 
biefen Preis acquirirk worden, foll auf den Une 
trug ber Gerickeſchen Ehelente zus Lizitation gee 
ſtellt werden, und es iſt der Bietungstermin auf 
ben 1% Jannar 1829, Vormittags 10 Uhr, 
in unferm Geſchaͤftszimmer angeſetzt. Kauflu— 
ſtige und Befitzfaͤhige werden hierzu mit dem 
Eroͤffnen vorgeladen, daß im Falle eines an⸗ 
nehmlichen Gebots der Kaufkontrakt ſogleich 
abgeſchloſſen werden und die Uebergabe ſogleich 
erfolgen kann, Laß auch auf Abrechnung bed 
fogleich zu berichtigenden Kaufgeldes eine auf 
Dem Gute haftende Hypothek von 4500 Thlr. 
übernommen werden Eaun, . 
Zehdenick, den 3. Dezember 1828. 
Koͤnigl. Preuß. Landz und Etadfgericht, 


Das bier belegene, dem Arbeitsmann Gofte 
lob Prog gehörig gewefene, im Hypotheken⸗ 
buche Vol. £ Fol. 236 eingetragene, auf 460 
Thlr. 18 Egr. 4 Pf, gerichtlicdy abgeſchaͤtzte 
Wohnhaus, nebft Zubehör, fell Theilungshalber 
meiftbietend verkauft werden, Hierzu ficht ein 
Termin auf | un | 
‚den 7. März f. J., Vormittags 10 Uhr, 
in er Gerihtöftube an, und werden das 
ber befiße und zahlungsfaͤhige Kauflufige aufs 
gefordert, in demfelben zu erſcheinen, zu bieten, 
und nad) Befinden ben grfbiag zu crivarfen. 
Die Taxe kann jeden Sonnabend Vormiittag 
bier auf der Gerichtſtube eingeſehen werden. 
Die Bediugungen werden im Termine bekannt 
gemacht, Alt-Ruppin, den 10. Dezemb. 1528, 

| Königk Preuß. Juſtizamt. 


a EEE 


pn u: » 


362 
Auf bem Gute zu Buckwi 
Pr fol —— Mntorifato 


Kammergerichts ein Superinventarium, beſte⸗ 
Senb aud. einieen Mferden, Schaafen, zwei 


Ruppinſchen 


Sawrinen, Acker⸗, Wirthſchafts⸗ und Hause 


geraͤth, auch einige Betten, 
am 29. Dez. d. J., Vormittags 9 U, 
an den Meiftdietenden verkauft werden. 
Kypritz, ben 43. Dezentber 1828. 
Der Stadtuchter Zelſch. 


Sonnabend den 3. Januar 1829, des Vor⸗ 
mittags um 40 Uhr, follen in ber von Drittes 
Chemnitzſchen Oberheive, welche 2 Meilen don 


Potddam, 1 Mile von Werber und 4 Meile 
som fhiffbaren Waffer — Havel — entfernt iſt, 
circa 22 Stuͤck ordinaires ſtarkes Bauholz, 
» 137 s mittel und 
#458 s Hein Bauholz, 
s 39 s Vohlſtaͤmme, 


in Meinen Partieen au den Meiſtbickenden vers 
Fauft werden. 

Der Zörfter Let wird auf Verlangen daB 
Holz vor dem Termine den Herren Kaufluflis 
gen anmweifen, unb die Verkaufs: Bedingungen 
werden in dem Ternitne befannt gemacht wer⸗ 
der. Klein» fra, den 8. Diicmber 1828, 

Der Amtmann Wolff, 

als Wirthſchafis⸗Turator ber von Britzke⸗ 

ſchen Güter Chemnitz und Phoͤben. 


Unterzelchneter iſt Willens, Tchren Gaſthof 
zum weißen Schwan nebft mehreren ſich Dazu 
egnenden Artikeln, aus freier Hand meifte 
bietend, ‚gegen weniged Angeld, billig zu vers 
Taufen, und Hat zu dieſem Behufe einen Bios 
tu min in ſeiner Wohnung auf den 2. 


März 1829 anberaumt, zu welchem er Kaufe 


—— dem ae m — daß, wenn 
der 19 zum um 8 ten ne 
be ſolite erfolgen koͤnnen, verfelbe zur einfte 
weiligen Verpachtung benußf werden ſoll. 


Das Haus ift 3. Etagen ho), hat 7 heiz- 


bare Zimmer, A Rlichen, mehrere Kammern, 
2 Keller, 


großen Hofraum, Brunnen, Kegel⸗ 
dahne Im © 


a des Königl, 


rten, giweiftbefige ‚Hintergebänbe,. 


_ Zw — u 0 * — | »... -. at — — . 


worin ſich ein Brauhaus nebſt Schmiede BE 
findet, alles ti ſehr zirem Stande; auch Hm 
3 Scheffel Ausſaat Weizenacker nebft 2 Mies 
fen dabei, Vorzuͤglich würde da6 
fi) zur Brauerei und Deftilfiranftalt eignen. 
Das Nähere beim Wirthe und bein Schwiebes 
smeifter Koch in Berlin, Heine Wallſtraße M.9. 
Granſee, ben 6. Dezeniber 1828, u 
Der Gaſtwirth und Schuiebendßiee : 
Aug. Dittmann. 


Ein But, 10 Meilen von Berlin entf 

mit neuen Wohns und MWirtbfchaftägebäuden 

mittelmaͤßigem Acker, vielen und guten Widen, 
anſehnlichen Holz⸗ und Hltungsgerechtfaitıen 
und einem guten Schaafftande, foll fogleich Fe 
6s vis 7000 Thlr. verfauft oder billig verpach⸗ 
det werden. Adreſſen beliebe man im Intellle 
genz⸗Komtoir zu Berlin unter S. 5. abzugeben⸗ 





Nachdem Her 2, Treue jun. zu Fehrbiie 
Tin die Agenturgefchäfte der Aachener Feuer 
Verſicherungs⸗ Sefellfchaft abgegeben, hat au 
Deffen Stelle die Direktion der gedachten Ges 
ſellſchaft den Unterzeichneten zum Agenten ew 
nannt. Derfelbe nimmt demnach Verſicherun— 
‚gen an, und ertheilt bie vollftändigfte Audkuifk.- 

Neu⸗RMuppin, im Novenber 1828, - 
chnetter, 
penſionirter Burgemelflen 


Bei dem großen Verluſte, den wir durch Sie 
am Himmelfahrtoͤfeſte in unſerm Dorfe a £ 
brochene Feuersbrunſt erlitten haben, find WER: 
mon Den Brwobnern unferd Kreifes in ber Näßg: 
und in der Ferne auf mannigfaltige Weiſe, von 
einigen Gemeinden faft über Vermdgen untes’ 
ftlızt worden. Allen denen, welche fid) fo utewe: 
fchenfreunblich unjerer Noth erbarmt Haben, ſa⸗ 
gen Avir hierinit unaſern herzlichſten Dank, ui" 
ditten "Gott, daß er fie für das, was Fe ist 
amd tbaten, reichlich fegnen, und fie vor einen 
Ungluͤck, wie es ung berroffen Hat, gnuͤbiglich 
beaivahren möge, Matth. Cap. 5 zus el 

. fh on 








Die durch Feucrsbrunft verungl 
ber ber Gemeinde zus Cammer bei Brandenburg 
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" Amts— Blatt 


der Koͤniglichen Regierung zu Potsdam 
und der Stadt Berlim 


— Stil 32 — 


Den 26. Dezember 1828 





Verorönungen und Bekanntmachungen für. den Regierungobezirr Potodam 
und für Die Stadt Berlin. 
Potsdam, den 21. Dezember 1828. u 
Der Feſtungsbau in Poſen ‚erfordert im kommenden Jahre eine beträchtliche fir. 197. . 
Anzahl tüchtiger, In ihrer Profeſſion gehörig ausgebilderer Maurer. - , Beflunge- 
Das Königl, Kriegesminiſterium wuͤnſcht, dem. Mängel folcher Individuen in —* in Po⸗ 
dortiger Gegend, durch Heranzlehung derſelben aus andern Provinzen der Monarı 7. 844, 
hie abzupelfen. —*8 
Die betreffenden Krefsbehörben werden angewleſen, für bie moͤglichſte Verbrel⸗ | 
tung biefer Aufforderung zu forgen, auch bis zum 1. März ES, den Erfolg bei 
uns fpeziell anzuzeigen. 
Es follen jedoch nur Inlänbifche Handwerker, oder ſolche, die den Nachweis 
ihres Domizils in den Preuß. Staaten zu fuͤhren vermoͤgen, angenommen werden. 
Dieſe muͤſſen daher hieruͤber und wegen ihrer Qualifikation und Fuͤhrung, Atteſte 
ihrer bisherigen Meiſter und Ortsbehoͤrden beibringen, haben ſich mit denſelben bei 
den Seftungs»Baudireftor, Hauptmann von Prittwitz, und bei dem Ober⸗Buͤr⸗ 
germeiſter Tatzler in Polen zu melden und zu legitimiren, Fönnen aber demnaͤchſt, 
wenn fie ſich als völlig brauchbar bewäßren, auf eine mehrjährige Befchäftigung 
sechnen. König. Regierung. Abtheilung des Innern, 
nn | 
Verordnungen und Bekanntmachungen, voelche den Regierungsbezirk 
Dotsdam suofchlieglich betreffen. 
Zur Dedung bes in dem Zeittanme vom 4. April bis ult. September d. J. Rr. 198. 
erforderlichen Bedarfs der Feuerſozietaͤt für das Herzogtum Sachſen find ‚für ben Brandſchaͤ⸗ 


diesjährigen Michaelistermin von den Sozietaͤtsgenoſſen den im Her⸗ 
186,252 Thlr. 7 Sar. 6 Pf., zogtbum 
als: 183,793 Thlr. 10 Sar. 7 Pf. zu Verguͤtung von Brandſchaͤden, . Sachen, 


1,711 24 sb gu Vergütung der Seuergerärhfchoften, Dezember. 
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675 Thlr. — Sgt. — Miu den Adwia idretionskolen, und | 
.» 2° 6 + .zu ben. Juſinuationskoſten des Ausfchreibens 
aufzubringen, and dazu von ben erbländifchen Kreifen und Stiftern bes Herzogs 
ihums Sachen, fo wie von der Mieberlaufig und dem Koͤnigl. Preuß: Ancpelle 
der Oberlaufis, von einem Subferiptionsquanto von 63,584,390, Thlr. 
Neun Silbergrofchen vom Hundert beizuitagen. 
gIndem wir den ſaͤmmtlichen Sozietaͤtsgenoſſen ſolches hiermit dbekauut „machen, 
bemerken wir zugleich, daß ſich In dem obgedachten Zeltraume überhaupt 114 Brände 
ereignet haben, wovon 
10 durch Gewitter, 
6 » "Bermwahrlofam 
23 +.  muchmaßliche Weanblifemg, 
1.» feblerbafte Bauart und 
| 72 s  unvermnchere Zufälle entflanden, 
und wodurdh 419 afiefurirten Grundbeſitzern 


269 Wohnhaͤuſer, 3 Schmieden, 

372 Seitengebäude und Staͤlle, 1 Ziegelei, 

4189 Scheunen, 4 Mahlmuͤhlen, 
A Schuppen, | 7 Windmuͤhlen, 
3 Backhaͤuſer, 1 Kirche. 


5 Brenn» und Brauhaͤuſer, 858 In Summa 
total eingeaͤſchert, und 


68 Wohnhaͤuſer, 1 Brau⸗ und Brennhaus, 

36 Seitengebäude und Site, 1 Schmiede, | 
30 Scheunen, 1 Ziegelei, 

4 Schuppen, | 1 Windmuͤhle. 

1Backhaus, 140 in Summa 


vartiel beſchaͤdigt worden ſind. 
Merſeburg, den 1. Dezember 1828. 
Konigl. Det Beuefye, Dintoriaepuäon 


Potsdam, den 21. Dezember 1828. 
Vorſtehende Ueberſicht der bei dem Brandverſicherungs⸗Inſtitute su Dierfeburg 
In dem Zeitraume von Oftern bis Michaelis d. J. angezeigten und verguͤteten Brands 
ſchaͤden, wird Hierdurch zur oͤffentlichen Fenmniß gebracht. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
u op 
perſonalchronik. 
Die Rechtskandidaten Adolph Karl Hans Graf von Buͤlow, Franz Karl Otto 
Hufeland und Wilhelm Stach von Goltzheim ſind als Auſcultatoren bei dem 
Stadtgericht in Berlin angeſtellt und verpflichter worden. | 
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Der Danfonbufteur Karl Hoelnrich S Pinkel MN In die Reife der Baukonduk⸗ 
- "seusd. für den hieſigen Reglerungsbezirk aufgenommen worden. 
Der bisherige zweite außerordentiſche Lehrer am Friedrichs⸗Werderſchen Gym⸗ | 
nafio in Berlin, Dr. Lange, iſt in die eifte außerordentliche Lehrſtelle bei derfelben 
Lehranſtalt befördert worden. 
Der Peofeffor und Doktor der Medktzin Ftiedrich Wilhelm Georg Krancchfeld 
iſt als praktiſcher Arzi in den Königlichen Landen approbirt und bersfblgt worden. 


Von dem Köntal. Konfiftorto der „Provinz Brandenburg find bie Predigtomts⸗ 
Kandidaten: 
Auguſt Emonuel Fuͤrchtegott Bachma nn, Auditor am. Gymnaſio :zu Sorau, 
Guſtav Eduard Müller, Kollaborator am Gymnaſio in Rorlgbers in der 
Meumark, 
Heinrich Sriebrich Wilhelm Saͤmif ch in Golßen, 
Eberhard Friedrich Wilhelm Wittel in Wuͤrdenhayn bei Eiſteweda, 
Meyer Auguſt Ephraim Pornemann in Berlin, 
Friedrich Goitlob Thömärin Treppeln bei Croſſen, 
Guſtav Adolph Boͤttcher in Quartſchen bei Cuͤſtrin, 
Johann Friedrich Auguſt Rietze in Luckau, und 
ZJohann Friedrich Kögel in Driefen, 
für wahlfaͤbig zum Predigtamte erkläre worden. 


Unftellungen 
Im Kirchen⸗ und Schulweſen in dem Zeitraume vom 1. Jenuar bie ult. Juni 1828. 
I. Als Prediger find angeſtellt: 
in ben lutpesiichen Euprtintendenturen. 
1. ngermünbe. 
De Kandidat Ernft Heinrich Ben aut ; ald Prediger zu Greffenberg. 


zig. 
Der Kandidat Johann Frledtich Krauſe, als Prediger⸗Adjunkt zu Reetz. 
ade 
Der Kandidat Ernft Onfan Beremann, . Prediger zu Rietdorf. 
Juͤterbo 
Der Kandidat Eduard Schubert, als Diafonue in St. Mitola und Paſtor 
u St. Jakobi zu Juͤterbogk. 5, 
Lenzen 


Der bisherige Prediger Johann Ernſt Yuguft Leffer zu Weſtrow, als Dias 
konus zu Lenzen. Der Kandidat Karl Herrmann Robert Straßner, als Predi⸗ 


ger zu Wuſtrow. 
6. Luckenwalde. 


Der bisherige Diakonus und Konrektor Gotthelf Auguſt Morig Kunsiu zu 
Zůuurbegt, als Diakonus zu Luckenwalde. 
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— won 7. Prenlan. ze | 
Der Prediger Johann Georg Everth zu Gerswalbe; um als I Yedkrr in 


— Der Kandidat Friedrich Wiſhelm Karl Becker, als Prediger zu 
annsdorf. 


1. 


Raten 
Der blößerige Diafonus Karl % iele zu Sum, als Prebiger zu Hohemeney. 
em 


Der — Prediger geicheich —* Wage ner zu Warthe, als Prrdier 


zu Thoms 
-10. Zreuenbriegen. | 
Der Kandidat mb Lehrer an der DBürgerfchute zu Zeitz Friedrich Harman 
Onredenberger, als Prediger gu "Bosdort | 
An der beutfeh stefonmirten Shperintendentur Prenzlom. 
Der — Eduard Musli ſch, als Prediger zu Neuſtadt⸗Eberswalde. 


il. Als Schulleßrer finb angeftelle: 
in den Turherifchen Superintendenturen. 
1. Ungermünde, 
Der Seminariſt Johann Heinrich Eon dans, als Kuͤſter und Schullebrer zu 
Dobberzin. 8 
2. arut 


. Der Bisherige Schullefrer Johann Traugett Zerdinand Loͤſche zu Kremitz 
als Schullehret zu Klein⸗Zieſcht. Ber, 
3. elzig. 


Der bisherige Schullehrer Friedrich Glato zu Geubo, als guͤſter und Schul⸗ 
lehrer zu Borne. Der bisherige Schullehrer Karl Auguſt Heinrich zu Klein⸗ 
Glien, als Schullehrer zu Grubo. Der bisherige Schullehrer in Mellnitz —** 
Siemon, als Gchullehrer in übendorf 

erlim. 

Der Seminariſt Wilhelm Bergemann, als Küfter und. Schullehrer⸗Adjunkt 
gu Dalldorf. Der Seminariſt Friedrich Kabelis, als Schullehrer zu Luͤbars. ‚Der 
bisherige Schullehrer Friedrich Gottlieb Walb zu Oranienburg, als Kuͤſter und 
Schullehrer zu Roſenthal. 


6. Be 
Der Seminariſt Johann Sorte Schuhe, als 3. Elementarſchullehrer, und 
- Der Seminariſt Karl Beutler, als 4. Elementar » Schulleßrer zu Oranienburg. 
De Seminarift Friedrich) Gersborf, als Küfter und Schullehrer zu Basdorf. 
6. om Brandenburg. 

Der Seminatlſt Karl Friedrich Seyffert, als Sig und Sehrer zu Dom 

Brandenburg. 
Fehrbellin. 


Der Elementarlehrer an 1 ber —— —2* m Vocrdam Auguſt Friedrich 
Deaun als 4. Lehrer zu Linum. 8. Juͤ⸗ 


2855 
8. a üterbogf. 
Der Katechet Friedrich Heide er ale 3. Elementarlehrer zu Juͤterbogk. 
otsdbam. : 
| Der Seminariſt Georg Bihman n, als Elementarlehree an der Köhern Bürs 
gerfchule zu Potsdam. Der Seminarift Georg Gottlieb Böttcher, als Kantor, 
Degen und Lehrer an ber dortigen Heiligen Geiſtkirche. Der Seminarift Karl 
Ludwig Wilhelm Adami, als Elementarfchulleßrer daſelbſt. Der Präparant Fries 
drich Wilhelm Noͤhring, als Küfter und Lehrer zu Fahlhorſt. Der Seminarift 
Ludwig Friedrih Neumann, als Schullehrer zu Schenfendorf. 
10. Prenzlom. 

Der Seminarift Sohann Michael Schulze, als Küfter und. Echullehrer im 

Gollmitz. Der bisherige Küfter und Schullehter Auguft Dergemann gu ers 
below; als Kuͤſter und Schullehrer zu Klinckow. 
11. Rathenow. 
Der Seminariſt Heinrich Sauerland, als Kuͤſter und Schullehrer⸗Adjunkt 

Warſow. Die Seminariſten Karl Wilhelm Eduard Thiemich und Johann 

—* Silber, als Lehrer an der Buͤrgerſchule zu Rathenow. 
12. Spando w 

Der bisherige Lehrer an ber Stadtſchule zu Tharlottenburg Ludwig Feledeſch 
Preiß, als Lehrer an der Armenſchule zu Spandow. 
13. Templin. 

Der Seminariſt Johann Chriſtoph Koch, als Zantor und 2. Lehrer zu —* 
Der Seminariſt Danlel Chriſtian Friedrich Gieſe, als Kantor, Organiſt und 2. 
Lehrer zu Lychen. Der Pröparanı Friedrich Wilhelm Milow, als Kuͤſter und 
Schullehrer zu Blankenſee. 

14. Treuenbriegen 
Der Praͤparant Johann Goitfried —8 als ain und Schullehz⸗ 
rer zu Rensdorf. od. 
itt 


Der Seminatiſt Chriſtoph 301 j ae Küfter und Schullehrer zu Flecken Zechlin. 
n. 
Der Seminarift Chriſtian —2 KA ale Kuͤſter und Saudeten m 


| Rus Trebblu. 
17. Wuſterhauſen a. d. D. 
Der Seminariſt Daniel Meißner, als 2. Schullehrer zu Sieversdorf. 
| 18. Königs» Wufterhaufen. 
Der bisherige Schulichrer Karl, Ringe zu Gruͤuau als Kuͤſter und Schulleh⸗ 
ger au Graͤbendorf. 


Zof 
Der Seminariſt Friedrich gel ei berg, als Kuͤſter und Schullehrer 
zu Loͤwenbruch. se 


. yon 
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Geſicht: Tänglich, Gefichtöfarbe: gefund, Stas 
tur: klein, befondere Kennzeichen: wenig blatd' 


ternnarbig, und auf dem linten Zeigefinger eine : 


Narbe. 


I — ——— — —— ⸗0 


In Gemaͤ heit des 11 bes Sparkaſſen⸗ 
Statüts für den‘ Templiner Kreis Bringen wir . 


bierdurd) air öffentlichen. Kenntnif, daß die bis⸗ 
herigen Mitglieder des Templiner Sparfaſſen⸗ 
Vereins, ber Koͤnigl. Kammerherr v. Arnim 
auf Suckow und ber Koͤnigl. Regierungs⸗Praͤ⸗ 
ſident v. Arnim auf Gerswalde, reſp. am 20, 
Oktober und 22. November d. J. mit Tode 
abgegangen ſind. —32 
Templin, den 6. Dezember 18288. 
Das Euratorium ber Spaıfaffe für den -, 
Templiner Kreis, 
Son Urnim. von Rieben. von Arnim 
oo. von Winterfeld, 
. Die beiden bei dem Darfe Vehlefang. in 
Havelländifchen Kreife belegene, ih En wi 
meifter Kabelig gehörigen Erbpachts- WWind- 
mühlen, zu welchen die Gerechtigkeit gehört, 
2 afee ‚4 Kühe, 5 Schweine und A alte 
Gänfe weidefrei gu halten,. und welche mit Eine 
ſchluß der Dazu gehörigen Gebaͤude und Grunds 
ftüdte auf 2875 Thl. abgeſchaͤtzt worben, ſollen 
wegen ruͤckſtaͤndigen Kanons, welcher gegens 
waͤrtig auf 96 Thl. alljährlich. für beide Muͤh⸗ 
len herabgeſetzt ijt, dffentlich meiflbictend ver⸗ 
kauft werden, und find hierzu die Termine’ du 
ben 3.. Januar um 5. Maͤrz 1829 
_„ n.Spandom, 
der. peremforifche aber auf, _ eg 
den 5. Mai 1829, Vormittags 10 Uhr, : 
in der Gerichtöftube des Zuflizanıtd zu Vehle— 
fanz anberaumt zu welchem Kauflyftige, mit 
dent Bemerken eingeladen werden, baß fie-auf 
ihr Meiſtgebot, wenn ſonſt Feine rechtliche Hin⸗ 
derniſſe cintreten, den Zuſchlag, unter Geñeh⸗ 
migung der Königlichen. Regierung, zu Pots- 
dam, zu gewaͤrtigen haben.  .: 1.4 
Spandow, den 12, September 1828. 
Königl. Preuß. Juſtizamt Vehlefanz, 
.: Das Kleinbürgergut des Chriſtiqn Srichrich 
Büttner zu Bielenpbelr welches, im Hypothe⸗ 
fenbuche Blatt 37 aufgeführt, und mit.bem 
Werthe der Gebaͤude von 410 Thlr. auf 1045 


TE ur Bee, 


⁊ 


i 


Thlr. abgeſchaͤtzt if, fol Schuldenhalber dffents 


ch verkauft werden, und ber Bietungdterwin 


ift auf: : 2 Er a EL LE SD Zu 4 
den 27. Januar F. J., Vormittags 11 Uhr, 
30 Amt Bieſenthal angefeßt worden. 
Neufiadt= Eberöwalde, den 16. Okt. 1828, 
MMnigl. Preuß. Juſthzamt Biefenfhal,- 


Von dem Freiherrl. v. Ribbeckſchen Patri⸗ 
a zu Dahlhaufen ift das dem reis 
bauer Chriftian Wichert gehdrige, zu Dahls 
Haufen bei Kyritz belegeite Srorihüfnergut, wels . 
ches auf 3301 Thlr. 10 er farirt ift, Schul⸗ 
benhalber sub hasta' geftellt, und find bie Bies 
tungstermine auf oo | Ä 
den 5. Januar und 9. März 1829, 

jebesmal Vormittags 11 Uhr, auf hiefigem Stabts 
gericht, der letzte aber, welcher peremtorifch ift, 
“ auf den 16: Mai 1 29, 

Vormittags 10 Uhr, in ber Gerihtäftube zu 
Horft: anberafemf, zu welchem wir Kaufluftige 
und Beſitzfaͤhige mit demBermerlen einladen, 


R ſich ſpaͤteſtens ih dem letzten Termine zu mel⸗ 


ben, und ihr Gebot abzugeben, demnaͤchſt aber 
zu gewärfigen;; Daß wenn font nicht rechtliche 
Hinderniffe eintreten, dem Meiftbietenden der 
Zufchlag ertheilt, und auf fpätere Gebote keine 
NRücdfiht genommen werben fol. Die Ver⸗ 
kaufstaxe kann kaͤglich in unferer Regiftratur 
allhier -eingefehen werden. °— 
Mufterbaufen a. d. D., ben 15. Oftb, 1828, 
Die v. Ribbeckſchen Gerichte zu Dahlhaufen, 


7 Zar Sffentlichen Verpachtung ˖ ber bisher von 


dem: Mühlenmeifter Negedank in Pacht gem 


habten drei Kammercie Mühlen, als der ſoge⸗s“ 
nannten Burge und Krakauer Mahl: und, alts 
ftäbtifchen Schneidemähle, auf ſiebeͤn Sahre, 
ald pro. Trinitatis .1829 Bid dahin 1836,- an- 
ben Meifibietenden, haben wir einen Termin 
auf den 15. Januar 1829, | 
Dormittags 10 Uhr, zu Rathhauſe vor dent 
Hm. Etadtrath, Syndifus Brandt ander, ‚mt; 
wozu Pachtluftige mit dem Bemerken cingelas 
ben werben, Daß bie einzelnen Anifchläge und 
die fpezicllen Pachebedingungen:-tägl:ch : in anızi 
ferer Negiftratur eingefehen erden koͤnnen. 
. Brandenburg, den 27. Oktober 1825 
Ober sBurgemeifter, Burgemeiſter u.’9 Rathe⸗ 
Sieger Kurs und Hauptſtadt. 
Te N Ten , 





. Die in unferm Hypothelenbuche Pag. 37 
sub Nr. 4 verzeichneten und zu 402 Thlr. 13 


Sgr. 11 Pf. abgeſchaͤtzten beiden Windmühlen. 


nebſt Zubehör zu Klein Breeje, follen auf den 
Untrag eined hypothefarifchen Gläubiger in 
termino | | 
ben A. Februar 1829, Wormitfags 11 Uhr, 
an gewöhnlicher Gerichtsſtelle Hierfelbft. meiſt⸗ 
bietend verfauft werden. Kaufluftige laden wir 
mit dem Bemerken ein, baß die Taxe und bie 
Verkaufsbedingungen täglich) in unferer Regi⸗ 
ſtratur eingefehen werden koͤnnen. 
Wittenberge, am 13. November 1828, 
Das Patrinnonialgericht zus Klein=Breefe, 


3u dem ur 

am 6. Januar 1829, 
Dormittags 14 Uhr, in unſerm Seſſionzimmer 
anfichenden neuen Termine, behufs des Ver: 
kaufs des hierfelbit vor dem Parchimer Thore 
binter- des Kirchhofe belegenen Gartens ber 
Stadtrichter Schulßfchen Kinder, werben Kauf⸗ 
Iuflige eingeladen, un ihe Gebot abzugeben, 
und nad) den Umftänden den Zufchlag zu er⸗ 
erwarten. 

Die Tare, welche 219 Thlr. 21 Sgr. 8 Pf, 
beträgt, ift in unferer Regiftratur einzufchen, 

Perleberg, den 17. November 1828, 

| Königliche Stadtgericht. 


. Zum Öffentlichen meifibietenden Verfaufe ber, 
zum Nachlaffe. des Schneidermeifters Johann 
Andreas Friedrich Zernickow. gehörigen, Folio 
46. b unſers Hypothekenbuchs verzeichneten, 
nach der in unſcrer hieſigen Regiſtratur taͤglich 
einzuſehenden Taxe zu 166 Ihir. 25 Sgr. ge⸗ 
wuͤrdigten, im Frieſacker Luche belegenen Haus⸗ 
wieſe, haben wir im Wege der freiwilligen Sub⸗ 
haſtation einen Termin auf 

den 31. Maͤrz 1829, Vormittags 11 Uhr, 
auf dem Staͤdtgerichte zu Frieſack anberaumt, 
wozu wir beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
einladen. ——. 

Neuſtadt a. d. D., den 29. November 1828. 


Das Stadtgericht zu Frieſack. 


Bei dem Koͤnigl. Juſtizamte Liebenwalde 


iſt auf den Antrag der Erben des am 1.ge⸗ 


bruar 1827 verſtorbenen Schlaͤch termeiſters Karl 


[4 


Ds’ I 
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> 
Ludwig Schenk das zum Nachlaſſe gehörige, 
im Hypothekenbuche Vol. V Fol. 24 einges 
tragene und sub Nr. 6 bierfelbft belegene Acker⸗ 
bürgerguf nebjt Zubehoͤrungen, welched nad 
ber gerichtlichen Taxe 2307 Thlr. 9 Sgr. 7 
Pf. werth ift, zum freiwilligen Verkauf geftellt, 
und ein peremtorifcher Birtungstermin auf 
den 27. Januar 1829, 
Vormittags 10 Uhr, in hiefiger Gerichtsſtube 
Angefeßt worden. | 
Mir laden hierzu diejenigen vor, welche dies 

Grundſtuͤck zu erwerben Willens und im Stande 
find, und bemerken, daß dieraufgenommene Tare 
an jeden Mittwoch in unferer Regiftratur zur 
Einficht bereit liegt, und nicht vertreten wird. 

“ Kiebenwalbe, ben 3. Dezember 1828. 


Königl, Preuß. Juſtizamt. 


Da ſich in dem heutigen Subhaſtations⸗ 
termine in ber, Chriftian Herkferfchen Subha⸗ 
ftationsfache zu Neu= Gerödorff kein Käufer eins 
gefunden bat, fo haben wir auf den ‚Antrag 
ber Gläubiger einen abermaligen Eubhaftatıs 
onstermin auf 0 

den 24. Januar 1829, 

Gier in Neuftadt angefebt. Mit Bezug auf uns 
fere Öffentliche Befanntmacung von 17. Sept. 
1828, wonach das in Rede ftehende Erbpachts⸗ 
grundſtuͤck auf 463 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. gericht⸗ 
lich gewürdigt worden ift, laden wir daher die 
etwanigen Kaufluftigen mit dem Bemerken ein, 
baß der Zufchlag nach erfolater Genehmigung 

ber Intereſſenten erfolgen fol. 
Neuſtadt-Eberswalde, ben 13. Dez. 1828, 
Graͤflich von Echulenburgfche Patrimonials 
gerichte über Kruge und Gersborff. 


Auf dem Gute zu Buͤckwitz, Ruppinfchen 
Kreiſes, foll vermdge Autorijation des Königl. 
Kammergerichtd ein Superinventariun, beftes' 
bend aus einigen Pferden, Echaafen, zwei: 
Schweinen, Aders, Wirthſchafts⸗ und Haus: 


geraͤth, auch einige .Betren, 


am 29. Dez. d. J., Vormittags 9 Uhr, 
an den Meijibietenden verkauft werden, 

Kyrig, den 13. Dezember 1828. 
en Der Stadtrübter Felſch. 


256 


. & 

Das zum Nachlaſſe des Chriſtoph Stras 
ßenburg und refp. der Katharina Maria Chars 
lotte Straßenburg gehbrige, zu Preddhl 
sub Nr. 24 belegene Bauergut, neuerlichft ſe⸗ 

arirf, und mit den Gebäuden außerhalb bes 
rfes neu aufgebaut, foll an den Meifibies 
tenden verkauft werben. Kaufluftige find hier⸗ 


durch zu dem deẽhalb auf ben 


17. Januar 1829, Vormitags 11 Uhr, 
auf der Gerichtsftube zu Meyenburg angeſetz⸗ 
ten Termine eingeladen, um ihr Gebot abzu= 


eben. Die Tare, welche 1818 Thlr. beträgt, 


am fchwarzen Brett im Gerichtelofal zu 
Gerböhagen einzufehen. 

Perleberg, den 19. Dezember 1828. 

Das von Rohrſche Gericht zu Gerböhagen. 


Ich bin Willens, meine Gaftwirthfchaft und 
ba8 damit zufammenhängende Kleinbuͤrgergut, 
ben fogenanıten Weinberg, eine Viertelmeile 
von Nauen, an der Straße nach Fehrbellin, Rups 
pin, Cremmen, Spandau und Dranienburg 
belegen, aus ſtzai Ht gFenſter F 

einem einſtoͤckigen, a enſter Front gro⸗ 
fen Gafthaufe, nebſt geraͤumigem Sf, 
Scheune, Ställen und Kegelbahn, 


einent Fleineren Wohnhaufe von vier Fen⸗ 


fiern Breite und Zubehör, 

5 Morgen Garten mit Obftbänmen, 

15 Morgen 70 [IRuthen Aderland ver⸗ 

[hicbener, jedoch meiftentheild guter Qua⸗ 

ttaf, 

19 Morgen 41 Ruthen Maulbeer⸗Plan⸗ 

tage, am Haufe liegend, 

14 Morgen 16 [IR. zweifchhrige Wiefen, 

6 Morgen 120 TIR. einſchuͤrige Wieſen, 

gemeinf&haftliher Hütung und Anweifung 

auf Holzdeputat eined Kleinbürgersd 
beftehend, aus freier Hand zu verfaufen, 

Ich lade Kaufluflige zum Sonntag und 
Montag jeder Woche ein, um bie befagten 
Grundſtuͤcke in Augenfchein zu nehmen und das 
Nähere zu befprechen. 

Nauen, den 12, Dezember 1828. 

Serdinand DM 
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.. 


In einer Provinzialſtabt, 6 Meilen von Bere 
fin, ift ein Haus, worin eine erſt vor Kurzem 
neu eingerichtete Brauerei, wie auch eine Bren⸗ 
nerei, nebſt dazu gehdrigen Krenfitien piuigp 
verkaufen oder auch zu verpachten. Das J 
here hierüber bei Herrn Liepman Siemon 
in Storford, ober bei Herrn &, Wolff In Ber⸗ 
Un, Klofterfiraße Nr. 2, 


Mit Ulerhbchfler Genehmigung Sr. Majes 
flat des Königs ift mir von einen Hohen Mie 
niſterium des Innern unterm 4. September b. 
J. ein Patent auf die alleinige Benutzung der 
von mir beſchriebenen, für neu und eigenthͤm⸗ 
lich anerkannten Methobe, kleine Metallıvaas 
ren, ald: Haken, Haarnadeln u. f. w. zu lak⸗ 
firen, auf 6 Jahre für ben ganzen Umfang der 
Monardjie ertheilt worden, melches ich hiermit 
vorſchriftsmaͤßig befannt mache. 

Aachen, den 4. Oktober 1828, 

| Major von Bavier. 


Ein Königlihes Hohes Minifterium bes 
Innern bat mir unterm Alten November b. 
. ein Patet auf meine neue und eigenthäm- 
he Urt der Beipannung von Saiten: nftrus 
menten, um dadurch einen ftärkern Ton zu ers 
halten, auf ſechs nacheinanderfolgende Jahre 
und für den ganzen Umfang bes Preußifchen 
Staats zu ertheilen eruhet, welches ich biers 
burch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kennt 
niß bringe, daß ber Königl. Hof⸗Inſtrumenten⸗ 
macher Herr Morig (Neue Schdnhauferftraße 
Nr. 1) alle dieſes Patent betreffende Aufträge 
ortofrei übernehmen, und auf das Pünktlichfte 
ejorgen wird. 
Berlin, den 30, November 1828, 
5. Blüähmel, 
Berghautboift zu Waldenburg. 


Eine neue Drgel, paſſend in einer Dorfs 
Eiche, fteht billig zu verfaufen, bein Tiſchler⸗ 
mieifter Kahler vor dem Nauener Thore Nr, 3 
au Dotsbom, 
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Heinrich, Schullehrer. 284. 

Heife, Kreisboniteur. 34. 

Helm, Feldmeſſer. 246. 

5elmbolz, Profeffor. 70. 

Helwig, Stadtger. Auskult. 106, 

gelte, Seminarift. 280. 

genfchte, Prediger. 286. 

Herrmann, Lehrer bei d. Realſchule in Berlin. 33. 

Hermisfohn, Thorfontrolleur. 3. 

Serms, Hebamnte. 98. 

Serter, Ober⸗Lehrer. 254. 

Herter, Regier. Haupt⸗Kaſſen Buchhalter. 258. 

Herg, Apotheker. 158. 

Heuffl, £ehrer bei der Nealfchule. 246. 

Heyder, Stadtger. Auskult. 254. 

Heyer, Pred. Amtss Kaudid. 268. 

Sindenburg, Prediger. 58, 

Sinze, Küfter u. Schl. 60. 

Hinze, Dber Steuer - Edntrolleur. 279. 

Sinzpeter, Küfter u. Schl. 59. 

v. Hobe, Landrach. 209. 

Hofmann, Pred. Amts⸗Kandid. 4. 

Hofmann, ausübender Wundarjt. 246. 

v. Holleben, Kammerger. Affeffor. 234. 

Holze, pract. Arıt u. Dperateur. 202. 

‚Hörfchelmann, Lehrer beim Coͤlnſchen Real⸗Gymnaſio 
in Berlin. 16. 

Hufelınd, Juſtizrath. 153. 

5ufeland, Stadtger. Auskult. 282. 

hugues, Pred. Amts-Kandid. 60 

Suth, Polizei⸗Kommiſſarius. 208. 


atkel, Ober⸗Lehrer u. Profeſſor. 230. 246, 


aͤnſch Grenzaufſeher. 190. 
deler, Prediger zu Zinndorf. 58. 
lgen, Alumnen⸗Inſpector. 56. . 
uhn, Polizei⸗Sergeant. 218. . 
ung, Kanımerger. Referend. 174. B — 
ung, Kuͤſter u. Schl. 286. En 
üngeen, Gtäbtger. Auötult. 278. 
üngling, Küfter u. Sc... 286. 


EERH Pred. Amts⸗Kandid. 114. 


KRoch, Kantor und Schl. 


Krobn, Etadtaer. Auskult. 


Lambateur, Feldmeſſer. 43. 
a 


Rabelig, Schullehrer. 284. 
Rabrun, Stadtger. Auskult. 278. 
Rablbau, Pred. Amts-Kand. 4, 
Rappert, Kufter u. Schl. 286. 

KRarxo, Kammerger. Referend. 186, 
Baftner, Unterförker. 158. 

Raulide, Grenjauffeher. 254. " 
Raupifch, Kammerger. Referend. 202. 

v. Reltfdy, Kammerger. Affeffor. 186.. 
Remnig, Kirche daſelbſt. 158. 

Berger, Schulamts- Kandid. 4. 
Reritenbrudy, Gemeine dafelbf. 258. 
Reffler, Hebamme. 98. 
Rettel, Stadtger. Auskult. 33, “ 
Reue, Sciffeeigenthuümer. 178. ⸗ 
Keyl, Dr., pract. Arzt ꝛc. 102. 

Kienitz, Kammerger. Aſſeſſor. 278. 
Rinderling, Prediger. 59. 

Rirchner, Prediger. 58. - 

Rift, Kammerger. Referend. 33. 

Rlapproth, Feldmeſſer. 97. 

Alavierer, Feldmeffer. 158. 

Rleemann, Kammerger. Referend. 174. 

Rlein Beeren, Gemeine dafelbf. 178. 

Rlog, Stadtger. Auskult. 137. 

Anape. Prediger. 286. 

Rneifel, ausubender Zahnarzt. 236. 
Anobleuh, Baus Conducteur. 154. . 
Koch, ausübender Wundarzt. 3, 
Rod), Kanımerger. alfeffor, 16 

285. 

Rod, Kuͤſter und Schl. 285. 

Rolberg, Hebamme. 98. 


Ronsad, Seminurift. 279. 


Aorndorf, Grenzaufſeher. 190. 
Rofa, Unterforfier. 16. ’ 
v. Roſchitzky, Etadiger. Auskult. 202. 
Aögel, Pred. Amts» Kandid. 283, 
Aenig. kebrer beim Friedr. Wilh. Gymnaſio in Ber⸗ 
in. 97. 
Röpfe, Direetor des Verl. Gymnaſ. 210. 
Kôppel, ausuͤbender Wundarzt. 158 
Koͤppel, Geburtshelfer. 254. 
Röppen, Schullehrer. 286. 
Rörner, Schullebrer. :194. 
Rörner, Grenjauffeher. 57. 2 
Kranichfeldt, praet. Arzt ꝛc. 283. 
Zrauſe, Pred. Amts-Kandid. 106. 
Krauſe, Prediger Adjunet. 283. 
Rrätke, Kantor. 254. - 
v. Rrawel, Stadtger. Audfult. 254. 
Arell, Schullehrer. 60. 
Areufel, Prediger. -286. Ä 
254. " 
Arug, sen, Bürger und Butterpändler. 280. 
Aruger, Feldmefler., 97. . 
Ruliſch, Seminerift: 279. 
Aubne, Thorfontroleur. 3. 
Aupne, Ober -Brenzfontrollenr. 857. 
uhne, Küfer u. Schullehrer. 58. 


⁊ 


.V \ Nomen. 


Landmann, Geminarif. 279. 
ange, telbmefer, 16. Ariedr. @ 
ige, Dr., Lehrer am Zriedr. 
Ko in Berlin, 230. iedr. Werderſchen Gymna⸗ 
zanghauß, Küfter u. Schl. 284. 
LZaubfc, Seminarift. 279. 


‚v. Lauer Mündehöfen, Kanımerger. Kath. 153. 


Spmnafio. 3 
Zehmann, Stadiger, Auskult. 33. 
Lehmann, Nebenzollamts » Affiftent. 57. 


Zaufe, Dr., erſter Lehrer am Sriedriches Werberfchen 


Lehmann, Seminarift. 279. 
Lenke, Stadtger. Auskult. 246. 
Lenz, Seburtöbelfer. 3. 

£enz, Srenauffeher. 190. 


. Leonhardt, Stadtyer. Auskult. 137. 


Zettow, Superintendent. 158. 
Zerchner, Geburtöbelfer. 3. 
zen, Diatomie, . 28 (6 
indes, Lehrer bei der Realſchule in Berlin. 43. 
Lindner, Stadiger. Affeflor. 262. rlin 
Zinow, Seminariſt. 279, 
Linz, Feldmeſſer. 97. 
Lippe, Kanmerger. Affeffor. 202. 
igmann, Prediger. 286. 
Zohbauer, Hebanıme. 97. 
Zorang, Lehnfchulie. 178. 
Zorenz, Kantor. 59. 


* Zoffius, Superintendent. 157. 


‚Sffler, Stadtger. Auskult. 158. 
Zöper, Jufiz- Eommifariud. 174, 


‚Eiche, Schullebrer. 284. 


LStfcy, Superintendent 157. 

Löwe, Stadtger. Auskult. 262. 
Eswitz, Kammerger. Affeffor. 202. 
LZudwald, Erpeditionss Affißent. 210. 
Züdede, Schullehrer. 58. 
Zürkenmüller, Prediger. 58. 


M. 

Mandel, Stadtger. Auskult. 153. 
Wanfopf, Kammerger. Afefor. 174. 202. 
MWianteuffel, Stadiger. Austult. 254. 
Watefcy, Pred. Amts: Kandid. 268. 
Marrot, Kammerger. Neferend. 262. 
Martins, Küfter u. Schl, 59. 
Martins, Stadtger. Auskult. 159. 
v. Wartius, pract. Arit u. Operat. 236. 
Mehlis, Hebamme. 98. 
Meinhof, Dred. Amts-Kandid. 114. 
Meinide, Kollaborator. 137. 
meifel, Kaufmann. 4 
Meißner, Zeldmeffer._ 16. 
Meißner, Stadtger. Auskult. 278, 
Meißner, Schullehrer. 285. 
Merg, Prediger Adjunet.. 57. 
Megner, Pred. Amts: Kand. 268. 
Meyel, Kammerger. Referend. 186. 
Meyer, Hebamme. 98. 
Meyer, Stadtger. Auskult. 106. 
Mila, zushran. 186. j 
Hireeibache Beitmele 87. 

ietelbach, Beldmefler 57. 
Mitcelfigdt, Feldmeffer. 16. 


Regüſter. J 


Mittelſt aͤdt, Steueraufſeher. 57. 
mitſchke, Schulamts⸗Kand. 4. 
Monede, Polizeis Sergeant. 

Mofer, Küfter u. &hl. 59. 

Möwes, Stadtger. Ausfult. 153. 
Mumme, Lieutenant u. Gutsbefiter. 178. 
Munde, Pred. Amts Kandid. 4 
müller, $eldmeffer. 158. _ 

Muller, Pred. AntsKandid. 190. 
Müller, Jufij Secrerair. 210. - 
Müller, Dber: Steuer» Eontrolleur. 279. 
Muller, Seminarift._ 279. ° 

v. Munchhaufen, Stadrger. Auskult. 3. 


N. 

Yragel, Grenzauffeber. 190. 
Yiebel, Gremauffeher. _57. . 
Yeubauer, Küfter u. Schl. 59. 
Lreu Rieg, Gemeine dafelbf. 178. 
man aa 2 

eumann, 5 . 
Lleu_ Medewig, Gemeine daſelbſt. 178. 
LIeuftadt a. D., Kirche dafelbk. 177. 
Viethe, pract. Arit 2c. 102. 
Vittke, Thorfontrolleur. 4. 
Xiörner, Stadiger. Auskult. 153. 
Kruglifcy, Prediger. 284. 


@berPampf, Stadtger. Ausfult. 137. 
©echme, Jukij-Kommiflar. 137. 
@elridys, Stadtger. Auskult. 278. 
@rlela, Stadiger. Auskuit. 262. 
©ftomsty, Stadt: Hebamme. 190. 
@benaus, Prediger. 283. 


aarmann, Hebamme. 97. 98. 
ahl, PolizeisSergeant. 246. 
Palmie, Preb. Amts Kaudid. 114. 
Papendorf, Küfter und Schl. 58. 
ascal, Prediger. 58. 
aſſow, Dr., Profeffor. 97. 
aul, Schullehrer. 286. 
aui, Profeffor. 279. 
Pauly, Prediger. 286. , 
Peg?e, Thorfontrolleur. 4. 
v. Petersdorf, Regier. Aſſeſſor. 258. 
Me Selömefier. 3 
ug, Hebamme. 98. 
pe Den Gehrer am Verl Opmnafo. 230: 
Dichler, Seminarift., 280. 
Dieper, Küfter emeritus. 60. 
intfchomwiun, Nector Adjunct. 59. 
ochhammer, Negier, Rath. 182. 
odiasky, ger. Meerend 138 
v. Pommer Eſche, Kammerger. . . 
v. —X Eiche u Kammerger. Referend. 278. 
-PShl, Stadtger. Austuls. 278. 
reiß. Schullehrer. 286. 
a Ban, 218. 
robft, Previfor. 57. . 
rollius, Steuer<AmtöAfient. 254 
üchles, Leut, Kafenfpreiber. 66, 


Namen» Regiftew v 











Puhlmann / Eteuer⸗Aufſeher. 137. v. Schmeling, Kammerger. Affe 278. 
Publwann, pract. Art 2c. 154. Schmidt, Deconom. Comm. Gehülfe. , 210. 
Schmidt, Stadtger. Auskult. 254. 
. Q. — it: 2 
uoos, Seminarif. 279. chmidt, Pred. Amts-Kand. 4. 
@uoo, Schmidt, Steuer: Infpector. 43. 
’ . Schmidt, Kammerger. Referend. 56, 
Raaſch, Grenjauffeber. 57. Schmidt, Prediger. 58, 
Rafom, JufisKommiffar. 56. Schmidt, Schullehrer. 58. 
Rodonsky, Stadtger. Auskult. 137. Schmidt, Küfer u. Schl. emerit._ 60. 
Ramin, Hebamme. 98. Schmidt, Pred. Amts-Kandid. 60. 
Rangius, Diafonus. 283. Schmidt, Profeffor. 70. 
Raus, Pred. Afutds Kandid. 114. Schmidt, $eldmeffer. 97. 
Raunid, Semirarif. 279. Schmidt, Hebamme. 98. 
Regis, Stadtger. Auskult. 153. Schmidt, Hebamme. 98. 
Reimann, Stadtger. Bote u. Erelutor. 34. Schmidt, Hebamme. 98. 
Reimnig, Dberlehrer. 106, Schmidt, Unterförfter. 108. 
Rei 6, verehl. 4. Schmidt, Bauerwittwe. 177. 
Reinide, Stadtger. Ausfult. 174. Schneider, Stadtger. Auskult. 246. 
Ribbed, Director des Friedr. Werder. Gymnaſ. 218. Schob, Stadiger. Auskult. 33. — 
Richter, Stadtger. Auskult. 210. Scorß, Haupi⸗Steuer⸗Amts-Controlleur. WBa. 
Riemann, Stadtger. Director. 173. Schönermark, Kammerger. Keferend. 33. , 
Riemfchneider, Preb. Amts-Kandid. 230. Schönfelot, Ober »Grenis Eontrolleur. 262 . 
Riege, Pred. Amts Kandid. 283. Schönfeldt, Kantor. 279. 
Ringe, Küfter und Lehrer. 285. Schönherr, GBrenzauffeher. 246. 
icter, Kammerger. Affeffor. 173 Schoͤps, Hebamme. 98. 
Ritter, Stadtger. Auskult. 278. Schrank, Hebamme. 98. 
Robert, Kammerger. Affeffor. 56. B Schredenberger, Prediger. 284. 
Rohde, Prediger. 58. Schröner, Kammerger. Aſſeſſor. 186. 
Rorh, Kammerger. Referend. 202. Schröter, Pred. Amts: Kandid. 4. 
Rothe, Seninarif. 279, Sarötter, Stadtger.. Ausfult. 262. 
». Asder, Stadiger. Auckult. 33. Schubert, Diakonus u. Jaſter. 283. 
Ashring, Küfter und Lehrer. 285. Scyubert, Hebamme. 9. 
Asffler, Feldmeffer. 16. Schubert, ausib. Geburtehelfer. 137. 
Aöftel, Seminarift. 280. Scubring, Pred. Amts Kand. 114. 
Aötefcher, Kantor, Drgan. u. Lehrer. 285. Schubring, Regier. Affeffor. 136. 
v. Rumohr, Kammerger. Referend. 174. Schuchert, Kofläthe. 178. 
QAunfel, Stadiger. Auskult. 153. v. d. Schulenburg, Braf, Kammerger. Refer. 174. 
S. Schulze, Haupt-Zoll⸗Amts-Controlleur. 190. 
Schulze, Kegier. Kaſſen⸗-Schreibetr. 258. 
Sabarth, Juſtiz⸗Kommiſſar. 186. Schulze, Element. Schl. 284. 
Sagert, Küfer emerit. 60. Schulze, Küfler u. Schl. 285. 
Sargert, Seminarift. 279. J Schulze, Küfter u. Schl. 286. 
v. Saldern, Kammerger. Affeffor. 56 Schulze, Element. Schl. 58. 
v. Saldern, Megier. Afeffor_ 24 Schulze, Rector. 60. 


245, 
Salomon, Dberlehrer am Joachimethal. Opmnafle Schulze, Stadtger. Auskult. 106. 
zu Berlin. 182. Schulze, Kanmerger. Referend. 174. 


Sämifch, Pred, Amts» Kandid. 283. Schulze, Gerichtsfchuke. 178. 
Sauerland, Küfer u. Schl. Adjunct. 285. . Scyumann, Hebamme. 98. 
Schabe, Prorector. 246. Schüg, Pred. Amts-Kandid. 60. 
Shadow, Prediger. 57. . Schüge, Pred. Amts Kandid. 230. 
Schafftinsky, Kammerger. Referend. 153. Schwarz, Beh. Secret. 268. 
Schafftrorh, Prediger._ 286. Schwarz, Hebamme. 34. 

Schäfer, Kufer und Schl. 59. Schwarz, Hebanıme. 98. 

Schäpe, Kirche dafelbfi. 4. Schwarz, Stadtger. Auskult. 137. 
Scheffler, Stadtger. Auskult. 153. Scweder, Diafonus. 5 

v. Schierkädt, Kammerger. Meferend. 153. Sebald, Stadtger. Auskult. 254. 
Schindler, Pred. Amts Kandid. 60. Seebed, AlumnensInfp. 234." 
Schinkel, Regier. Bau: Conduct. 283. Seeger, Bauer u. Gerichtsmann. 280. 
Scyleidy, Grenjauffeher. 137. + Seeger, SteuersAuffeher. 137. 

v. Scdleinig, Stadtger. Auslult. 278 Sellin, Vred Amts: Kand. 4. 

v». Schleinig, Stadtger. Auskuit. 158. . Sentel, Pred. Amts; Kand. 4 
Scleufing, Hebamme. 98. Sefla, Greuerauffeher. 57. N 
2». Schliefen, Graf, Sammerger. Neferend. Sethe, Kammerger. Referenb. 2 


Schobach⸗ inarik. 279. . 9. Gevdli, Stadtger. Auskult. 


vr or Namen. 


Sepffert, Drganift n. Lehrer: 284. 
‚Siebel, Schi. 286. . | 
Siegmeyer, Kammerger. Refer. 186, 
v. Siegroth, Grenz» Auffeher. 194. 
Simen, Schl. 284. 
Silber, Schl. 285. 
Sirig, Geburtöbelfer. 3. 
GSivert, ausubender Wundarzt. 254. 
v. Solemadher, Stadtger. Ausfult. 218, 
. Stady v._ Golghrim, Stadiger. Auskult. 282. 
Stahn, GStadtger. Ausfult. 137. 
Starde, Kammerger. Referend. 174. 
Stägemann, Hebanme. 98. 
‚ Stegemann, Juſtiz-⸗Kommiſſar. 133. 
Steinbed, pract. Arıt 20. 43.‘ 
Steinberger, Stadtger. Auskult. „16. 
Steinert, Steuer» QAuffeher. 279. 
Steinkopf, Dber-Torfs Infpector. 279. 
Stephan, Chirurg. forensis. 218. 
Stewin, Hebamme. 98. | 


Stolpe, Kirche, Patron u. Oemeine dafelbfl. 178. 


'Stöder, Pred. Anırs: Kandid. 
Strahl, Kollaborator. 137. 
Strafiner, Prediger. 283. — 
Strohmer, Kuͤſter u. Schl. 286. 
Struve, Bau⸗-Juſpeetor. 2341. 
Struwe, Prediger. 286. 

Stumpe, Stadtger. Auskult. 186. 
v. Sydow, Stadtger. Auskult. 106. 


T. 


Tannen, Kammerger. Referend. 234. 
Taube, Kammerger. Refer. 186. 
Taubenſpeck, Kamnerger. Refer. 153. 
Teller, Oberſtener⸗Controlleur. 254. 
Tews, Grenjauffeher. 19. 
Theremin, franz. reform. Pred. 59. 
Theremin, Juftiiamts»Affeffor. 153. 
. Thiede, Seninarift. 280. on 
- Thiele, Prediger. 57. | 
Thiemifch, Schullehrer. 283. Ä 
‚Thomas, Küfter u. Schullehrer. 60. 
Thomd, Pred. Amts, Kandid. 283. 
Tiefhowig, Stadtger. Auskult. 153. 
v. Tigerfträm, Kamnterger. Neferend. 166. 
Timpe, ausübender Wundarit. 137. 
Touzet, Thorfontreileur. 100. 

rdmrig, Zimmermann. 177. 
—— De Hofrath u. Kreisphyſikus. 33, 
Trofchel, Dr., pract. Arjt ꝛe. 102. 
v. Tſchirſchky, Yandrath. 209. 
v. Tuempling, Ctadtger. Austult. 262. 


2 

| u. 
uUhlemann, Dr., Profeſſor. 137. 
Ulrich, Kammerger: Affeffor. 173. 


- 


Regifter, | I 


Wrici, Stadtger. Auskult. 276. 
Uſchner, Kammesger. Aſſeſſor. 186. 


‘ 


Voigt, Geburtshelfer. 3. 


Doigt, Schullehrer. 58. 


Voigt, Geburtöbelfer. 262. 


Dalentin, Seminariſt. 280. 

Dorbrodr, ausüubender Wundarzt ze. 236. 
Doß, Pred. Amts Kandid. 60. | 
Vos, Stadtger. Auskult. 137. 


W. 
Wachner, Seminariſt. 280. 


Wagner, Dr., Stadtphyſikus. 246 
Wagener, Prediger. 284. 


Wald, Kuͤſter u. Sch. 284. 


Waiter, Dberlehrer. 137. 

v. Wartensleben, Graf, Kammerger. Refer. 262. 
Weber, Oberprediger. 59. - 

Weil, Kammerger. Referend. 186. 
Weife, Kollaborator. 230. 

Wendt, Dr., Profeffer. 137. 
Wengel, Bred. Amts: Kandid. 190. 
Werder, Stadt. 158. 

Werner, pract. Arzt. 154. 

Weyer, Baus Konducteur. 57. 
Wichert, Grenjauffeher. 137. 
Widmann, Elementar: ehrer. 285. 
Wigand, Profeffor. 137. 

Wilde, Dr., pract. Geburtshelfer. 33, 
Wilfe, Stadtger. Ausfult. 262. 
Wilfens, Kanımerger. Neferend. 16, 
Wils, Hebamme. 98. 

Wittel, Pred. Amtskand. 283. 

v. Wigleben, GSteuerauffeher. 137. 
Wolleiſer, Stadtger. Auskult. 153. 
Woͤhler, Profeffor. 262. 

Wriele, Prediger. 284. 

Wulfleff, Feldmeſſer. 246. 

Wurm, Örenzauffeher. 190. 
Wulfnig. Seminarift. 279. 


Prem, Profeffor. 137. 


3elle, Brofeffor. 279. 

Jiemendorfſche Eheleute. 177. 
3terenberg, Buperintendent. 158. 
Ziller, Baus Infpector. 279, 
Zimmermann, Stadtger. Direstor. 173. 
Jimmermann, Stadtger. Auskult. 254. 
Zittler, Seminariſt. 279. 

Joll, Kuͤſter u. Schullehrer. 285, 


iin. 


⸗ 


A. 

I, aben. Steuer vom inländifhen Tabad, Feſt⸗ 
fegungen zur Erleichterung des inländiihen Tabacks⸗ 
baues, mit Aufhebung aller im Gteuergefeg 2c. über 
die Derfieuerung des Tabacks und die Erhebungs⸗ 
Tontrolen enthaltenen Beſtimmungen. 83—85. Klafs 
fifitation der Kreife, behufs der Tabacksſteuer. 168. 
GSteuerfreie Bereitung des Haustrunks. 233. 

Aplsfung Feiner Domanials Renten. 207. 

AnFündigungen. Seitblatt für Gewerbtreibende 

und Freunde der Gewerbe, von Weber in Berlin. 34. 

Muſitaliſche Seitfchrift, unter den Titel Eutonia. 

59. 267 . 


2 . 

Apotbefer-Aevifionen. Belobigung mehrerer 
Sipothefen megen ihres ganzen Zuftandee. 2 

Armenverpflegung. Erfattung für Verpflegung 
armer Preuß. Unterthanen, welche von Saͤchſiſchen 
Kommunen ober Behörden gefordert werden mochte, 
ift abzulehnen. 113. 

Arzneien. Anfertigung ber Medicamente nach ber 
neuen Pharmakopoe. 157. 
Arzneitare, Veränderung berfelben pro 1828. 14. 

Ermäßigung des Preifes des Chinius. 147. 
Aufforderung an gehörig ausgebildete Maurer, ſich 
wegen Belchäftigungen beim Sefungsbau in Poſen 
zu melden. 281. 
Aufgebote. Den gefeglihen Vorfhriften fol vor 
Annahme und DVerrichtung eines öffentlichen Aufges 
bots genugt werden. 20. 


B 


Backoͤfen. Warnung vor dem Heitzen derſelben mit 
bemaltem Helzwerk. 61. | 
Badereifegefuce der Beamten, Ausftelung von 
Arteften zur Begründung derſelben. 217. .. 
BauabnahmeAtteſte, deren Stempelpflichtig- 
keit. f. Stempel. 
Bauanlagen auf dem Wedding 2c. bei Berlin. Abs 
änderung der desfalls beſtehenden Vorfchriften. 213. 
Baubeamten. Gefchäftskreife des Waflerbau Ins 
ſpectors Rothe und Graben⸗-Inſpectors Nobiling, 234. 
Bauholzbewilligungen. Erinnerung an ns 
nebaltung der Termine zur Einreihung der Ans 
{chläge. 105. _ 
Baumgeld bei Nahmig, Entrichtung deffelben. 196. 
Baumpflanzsungen. Die Beförderungen berfels 
ben in den Alleen wird empfohlen. 277. 
Belobigungen. Des ꝛc. Baungarten zu Falken⸗ 
rhede, wegen Anpflanzungen von Obfibdumen. 110. 
Des ıc. Edelmann wegen Rettung eines Knaben vom 
Ertrinfen. 149. Des Buͤrgermeiſter Froͤhner und der 
ſtaͤdtſchen VBehorden zu Spandau, des Magiſtrats iu 
Diefenchal und der Gemeine zu Besin. 154. Der 
zum 3. ArmeesCorps gehorenden Kreife, über darges 
legte Beweife von Theilnahme für das Landwehrs 
Inſtitut. 203. | . 
Befchwerden an höhere Behörden; mas beim Ans 
bringen derfelben beobachtet werden muß. 41. 56. 
Bettoln der wandernden Handwerksgeſellen, Verhuͤ⸗ 
tung derſelben. 152. . 
Dertler. Aufgreifung und Ablieferung berfelben in 
-die Lanbarmenanflale. 97. 
Berichte der Unterbehörden, Vorfchriften, bie Form 
derfelben betreffend. 21. _ 


Sad: Neg ifte r. 


VE 


BevslPerungsliften pro 1828. Termin zu beren 
Einreichung. 232. . 

Blindenanftalt zu Berlin; die Aufnahme von Zoͤg⸗ 
lingen in diefelbe betreffend. 75. 

Bluregel. Bekimmungen, den Handel mit denſel⸗ 


ben betreffend. 27. \ 
Buhernahdrud. Belanntmahung wegen bes 
Schutzes fählifcher Verleger gegen denfelben. 6. 6. 


Bürgerfteige in Berlin. Aulegung derfelben von 
Oranitplatteu. 170. Ä 
C 


Chauffee-Bau. Verpflichtung der Grundeigenthuͤ⸗ 
‚mer in den Marfen zur unentgeldlichen Hergabe der 
gewöhnlichen Zeldfteine zu den Chauſſee⸗Bauten. 48. 

ChauffeeGeld-Tarif. 131— 134. a 

Chauffee-Geld- Erhebung tritt ein: für bie 
vollenderen Chauſſeeſtrecken zwiſchen Verleberg und 
Warnow. 41. Don Telchow uber Schwedt bis zur 
Dammerihen Örenze. 113. . , , 

Eharten. Empfehlung der lithographirten Hand⸗ 
und Wandcharten von Krumner. 51. 


Dohlen und Bleine fhwarze Rräben. Ede 
nung berfelben. 258. Ä 
D B ofiralgelder, deren Belegung bei der Bank. 


4. ⸗ 
Diviſionsſchulen. Eintritt in dieſelbe. f. Wis 
litairdienf. . 
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Samilienfliftungen. Was zu beobachten if, wenn 
fish binnen vier Wochen nach Ablauf des legten Ges 
nußtermins fein qualificirter Geſchlechtsverwandter 
angemeldet hat. 273. 

Seuer-Societärsfacdhen. _ Feuerkaffenbeiträge 
fur Pfarr, Kuftereis und Schwigebäude auf dem 
Lande. 54. Feuerkaffengelder s Ausichreiben für die 
Städte. 85 — 93. 221— 227. Ueberficht der im Jahre 
1827 in den Städten flatt gehabten Brände. „248. . 
Refultat der Stadte⸗Feuerkaſſen-⸗Rechnung pro 1827. 
248 — 252. Beſtimmung uber Einziehung und Abs 
führung der Städte; Feuers Societätd: Nele. 151. 
Weberficht der bei der Kurmärkfchen Lands Zeuers 
Societaͤt für das Jahr von 1. May 1827 bis 1. May 
1828 angezeigten und verguteten Brandfchäden. 217. 
Ohne Genehmigung der Sreiss Feuer Soeietätds 

irection dürfen von Agenten Feine Mobikiarverfis 
erungen angenommen werden’ 136. 9 

Domainen: Seuer-Schadenssonds. Erinne 
rung an Einfendung ber Beiträge pro J. Mai 183. 135. 
Bezeichnung mehrerer, als der Kurmaͤrt. Landfeudts 
Gocietät ſchaͤdlicher, auegefchloffenen Mitglieder. 261. 
Ueberficht der bei dem Brandverficherungs » Inftitute 
fur das Herzogthum Sachſen angezeigten und vergüs 
teten Brandfchäden von Oſtern bis Michaelis 1827. 
1.2. Bon Michaelis 1827 bis Oſtern 1828. 156. 157. 
Don Dftern bis Michaelid 1828. - 281. . Weberficht 
ber, fur dad Jahr vom 1. Drtober 1826 bis legten 
September- 1827 in Berlin angezeigten und vergüter 

ten Brandſchaͤden. 10—12. 

Floßer⸗TFeglement für den Jaͤglitzfluß und bie 
alte Doſſe. 198. 


viu Saıdh » Kegifter. 


ahrEoftenliquidastionen, derjenigen Beamten, 
en die Vergutigung nur fur die ordinaire Poſt 


sufteht. 235. 
G. 


Saſtwirthtrren, auf Einführung und genaue Bes 
achtuna derfelben foll gehalten werden. 31. 
Geburtshelfer. Deflaratorifche Beſtimmung, die 
Stellvertretung und den Beiftand der Geburtshelfer 
betreffend. 278. 
Gebaltssahlungen. Befimmungen, bei welchen 
Beamten die Vorausbezahlung des Gehalts viertel⸗ 
jährlich und bei welchen monatlich ſtatt finden foll. 184. 
Gemäße und Gewichte. Die geeichten, Maaße 
oder Gemichte dürfen nicht außerdem noch mit einem 
Zeichen verfeben werden, wodurch das frühere Pros 
pinzialmang und Gewicht bemerkt wird. 80. Eins 
führung der Preufifchen Maaße und Gewichte In den 
vormals Saͤchſiſchen Landescheilen des Potsdanıer 
Regierungobezirks finder vom 1. Januar 1829 ab, 
flatt. 240. 
Gendarmeric:Dislofarion. 277 —229. 
Geiftlihbe: und Sculangelegenbeiten. 
Wohin die Geſuche megen Ereheilung der Staats⸗ 
erlaubniß, weun eine Parochialhandlung ven einem 
evangeliichen Geiſtlichen bei einen Fatholifchen Eins 
gepfarrten und umgekehrt vorgenommen merden fol, 
u richten find. 63. Berhältniffe der Euperintens 
denten zu den Echulfommiffionen ihrer Wohnörter. 
67. Unter Kolonien, von meldhen der Ledigkeits- 
eid gefordert werden kann, follen alle Auslduder, 
welche innerhalb Landes ihren befländigen Wohns 
ort genommen haben, verfanden werden. 130. Die 
Prediger werden angewiefen, Niemand ohne DBors 
geigung der ertheilten Genehmignng unter einem aus 
dern, als feinem bisherigen Geichlechtenamen, in 
die Kirchenbücher einzutragen. 197. 
Generals Commiffionsangelegenheiren. 276, 
Gefegfammiung. Preieherabferung. I. 
Gefundbrunnen zu Freienwalde. Neue Einrich- 
tungen 2c. 110. 
Gefturfachhen. Termin zur Auswahl und Aufscichz 
mung der im Jahre 1628 von Koͤnigl. Landbefchalern 
su bedecfenden Stuten. 6— 8. Zermin jur Bedek 
fung der Stuten. 44. Anzahl der im Jahre 1827 
durch Koͤnigl. Landbefchäler bedeckten Stuten. 78. 
Termin zum beliebigen Einbrennen der in dieſem 
Jahre von Königl. Landbeſchäͤlern gefallenen Kohlen 
mit der Königl. Sirene und dem Buchſtaben B. 150. 
Gefuche ıc. um Verwendung bei auswärtigen Res 
arerungen. 175. , 
Getreide:Renren, Vergutung in baarenı Gelde. 263. 
Gemwerbefcheinangelegenbeiten. Beuennung 
der Treiber in den Gemwerbfcheinen der Viehhaͤndler. IH. 
Gemwerbeiteuer der Lohn⸗ und Srachtfuhrleute. III. 
GemwerbepolizeiliheLontraventionen,Stras 
fen. 102. . .. 
Srundſteuer. Reglement uͤber die Bewilligung von 
Grundſteuer-Erlaſſen im Herzogthum Sachſen. 172. 
Gymnafien. Bekanntmachung wegen des nun wies 
der bergefellten Coͤlniſchen Real⸗Gymnaſiums zu 
Berlin. 29. 
H. 


Sandelsverfehr ber Ausländer in ben Großher⸗ 


Tudenfaden. 


Juſtiz-Sachen. 


RammerCredit⸗KRaſſenſcheine. 


soglich, Medlenburgifchen Staaten. Verordnung deu 
ſelben betreffend. 45 — 47. 


Handel der Juden in den vormals Sächfiichen 


Städten und Markıfleden. 255. 


Seufchreden. Bertilgung derfelben. 31 — 33. 56. 


108. 128. 173, 


Holzvifitationen. Die Verordnungen wegen bes, 


ben Forſtbeamten gu leiftenden Beiſtandes bri den 
Viſitationen nach entwendetem Holze, werden i"ı Ers 
innerung gebracht. 53. 


Sunde, dlrfen auf fremden Jagdrevieren micht ohne 


Knuͤppel berumlaufen. 146. 
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Invaliden:D erforgungsangelegenbeiten. 


Den Magiſtraͤten if nachgegeben, die aus veriors 
gungsberechtigten Militairs gu mechaniſchen Dienf- 
leitungen gewählten Unterbedienten auf Kündigung 
annehmen ju dürfen. 171. 

hen. Mofaifhe Glaubensgeneffen, _bie 
mit flaatsburgerlichen Mechten nie verfehen find, 
follen weder als Gewerbegehuͤlfen oder "Lehrlinge, 
noch zu Hausdienften angenommen merbden. 20. 
Sremde Juden als Ausländer, dürfen weder zu Lehr 
burfchen noch gu Gewerks⸗ oder Hausdienften ange: 
nommen werden. 205. 


Jurisdicrions:Dermwaltung über das Schrobe- 


dorfiche Sur su Markee ift auf das Stadtgericht in 
Nauen ubegegangen 9. B 

biz: er Betrieb der Juſtig⸗Com⸗ 
miffariate » Sefchäfte durch richterlihe Perfonen ik 
unterfagt. 15. Reviſion der Galarienfaffen Ned 
nungen. 24. Zermin zur Einreichung der KSalariens 
kaſſen-Rechnungen pro 1527. 33. 43. Heberfcreis 
tung des etatsmäligen VBürcaufoftenfonde. 129. 
Sermeigerung der Vollſtreckung rechtskraͤftiger Er: 
keuntniſſe von Seiten der Niederländifchen Ke— 
gierung. 169. Erläuterndes Reſeript des ul; 
Minitertt vom 6. Detober 1828 den vorbemerften 
Gegenstand betreffend. 244. 245. Beſtimmungen übe: 
die vorſchußweiſe Zahlung der Befoldung am die 
Beamten. 180. Kaſſenquote in Requiſttions⸗Sachen. 
189. Stempelfreiheit des Publikations⸗Protokoll⸗ 
eines Teſtaments. 193. Gutachten im gerichtlichen 
Veterinairſachen. 193. Verwarnung zur Unterlaſ 
fung alles unerlaubten Conſulirens. 212. Worauf 
inebefondere die Vernehmungen jugendlicher Ber: 
brecher zu richten find. 229. Termin zur @inreis 
dung ver general ⸗ A ed Kriminal s Proseh- 
tahellen. 258. epoftralgelder, Belegun 

bei der Bank. 261. j gung berfelben 

K. 


13te Verloo⸗ 


fung. 100. 14te Verlooſung 219. 


Rindermord. Die Borfchriften zur Verhütung bef: 


felben werden in Erinnerung gebracht. 212. 


Rlaffeniteuerbefreiungen für die zu den Land: 


mebrubungen einberufenen Offiziere und Landwehr: 
manner mohrend Der Dauer der Uebungszeit. 140. 


Rolleften. Kirchenkollekte zur Erbauung eines neuen 


Kirchthurms gu üben. 8. Hauskollekte mm Wie: 
deraufbau der St. Georgenkirche in Colbers 8. Kir: 
chenkollekte zum Wiederaufbau ber abgebranuten edan⸗ 
gelifchen Kirche su Rogſen. 19. Dans und Kirchen: 

- kol⸗ 


Sach -⸗Regiſter. 


kollekte zum Wiederaufbau ber abgebrannten Kirchen⸗, 
pfarr⸗ und Schulgebdude im Dorfe Deutſch⸗Serno. 
40. Hauskolleite, katholiſche, zum Retabliſſement 
der Kirchens, Pfarrs und Schulgebäude su Schwelm. 
106. Belanntmachung des Ertrags der Kollekte fur 


hülfsbedürftige Studirende der Univerfitäe Berlin. 


ro 1827. 109. Haus und Kirchentollefte zum Wie⸗ 
eraufbau der zu Muglig abgebrannten Kirche. 176. 
Hauss und Kirchenfollefte zum Wiederaufbau ber 
abgebrannten evangelifchen Kirche und der Pfarr- 
und Schulgebäude zu Meferig. 192. Kirchenkollekte 
für die evangelifche Gemeine zu Rio de Janeiro. 259. 
Juͤdiſche Hauskollekte für die Glogauer Judenfchaft 
sum Ankauf oder Neubau eines Schulhauſes. 274. 
Rommunaldeirräage. Berechnung derfelben. 139. 
RBommunal-Landtagsfackhen, Bekanntmachung 
wegen Wahl der Vorſitzenden auf den Kommunal⸗ 
Zandtagen der Kurs und Neumark. 5. Wegen Auss 
ubung der Kreisftandfchaw: 159. Termin zur Er⸗ 
Öffnung des naͤchſten KommunalsLandtags der Kurs 
mark zu Berlin und der Neumark zu Euftrin. 219. 
Rommunal»:Derwaltung der Stadt Ber, 
lin, Auffiht über diefelbe if der Königlichen Mes 
gierung zu Potsdam hbertragen. 237. 
Ronducteure, Verpflichtung derfelben zur Nachſu⸗ 
. dung des Heirathskonſenſes. 211. 
Rreisbüreau iſt von Greiffenberg nah Angers 
miünde verlegt. 102%. Das landrächliche Buͤreau des 
Baud z Belsigfchen Kreifes von Goljow nad Bel 
zig. . 
Ariegsfontribution der Stadt Berlin, Nieder⸗ 
ſchlagung der von dem Kapitals Vermogen geleifteten 
‚Beiträge zu derfelben. 215. 


‘ 


Landarmen-und Invalidenanftalt zu Straus⸗ 
berg, und Srrenanftalt zu Neu» Ruppin, Zufßand 
derfelben pro 1827. 49 — 51. 

ganditrak 
tersdorf und Kieckebuſch. 77. Ueber die, Eleine 

« Spreebrude bei Alt» Schadom. 170. Paſſage uber Die 
Henningsdorfer Brüde. 186. Paſſage über bie bei 
der Hermsdorfer Mühle gelegene Drüde. 194. Paſ⸗ 
fage von Linum uber Brunne nach Neuftadt a. D. 210. 
Paffage über bie Pyramiden-Brüce bei Eöpenid. 214. 
Paflage von Nathenom uber Stoͤlln nach Neuftadt 
a. D. und Wufterhaufen. 246. Paſſage uber die 
Brüde- bei Krummendamm. 276. 

Ziquidationen der Didten und Fuhrkoſten, Schema 
zu denfelben. 64: 

M. 


Maaße und Gewichte. Siehe Gemäg. 

milttairdienft. Anmeldung zun einjährigen freis 
willigen. 26. Berheirathung vor Erfüllung der Mir 
Litairpflicht, entbindet von legterer nicht. 37. Ders 
ı fahren bei eingetretener Dienftunfähigfeit, in dem 
Zwiſchenraume zwifchen der Meldung und den wirk⸗ 
lihen Eintritt zum freiwilligen einjährigen Dienft. 
45. 103. Militairs Dienkpfliht der Schulamtskan⸗ 
didaren. 103— 105. Divifionsfchulen. Bedingungen, 
unter melchen fortan jungen Leuten der Eintritt in 
bie Königlichen Divifionsfchulen möglich if. 195. 
Diesjährige Erfagaushebung durch die Departements» 
Erſatz⸗ Eommiffion. 233., Militair: Intendanturen, 
ebirfungöfreie und amtliche Stellung berfelben. 35. 


Ortsbenennungen. 


enfperre, angeorbnet: zwiſchen Wal⸗ 
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IX 


mMifgeburten. Einfendung berfelben, an das ana⸗ 
tomiſche Mufeum. 275. | 
Mobiliar, Brandentfhädigungen der Dre: 
iger. 
Der Bandfaullehrer. 187. 
wmuüblenanlagen, Strafe wegen unbefugter. 102. 


+ 


YIotatenbeantwortungen. Friſt zur Erledigung | 
der Rechnungsnotaten. 253. 


, Dem neu angelegten Etas 
bliffemiene des Muͤhlenmeiſters Bohm auf der Lychen⸗ 
ſchen Mühle it der Name Bohmshoff beigelegt wor⸗ 
den. 30. Den Chmelickſchen Grundſtuͤcken vor dem 
Dorsdamer Thore bei Berlin, der Gefamminame 
„auf dem Karlsbade.“ 52. 


: Paffage zwiſchen Nauen und Spandow, während 


des Chauffeebaues. 277. 

Paffahen. Die Verwendung der Paßformulare 
mit dem Gtempel zu 15 fgr. 206. Die Cognition 
uber die Verfaͤlſchung folder Legitimationsdofumente, ' 

. als: Reifepäffe, Wanderbücher und Dienſtentlaſſungs⸗ 
feine, if an die Jufisbehorde abzugeben. 211. 

PatrimonialgerihtsbarPeit. Bekanntmachung 
wegen Verleihung derfelben. 121. , 

Penfionsquittungen, deren Einrichtung. 112. ' 

Poliseifahen. Dem Wbentheurer de Witt, ger 
nannt von Döring, if der Aufenthalt in den Königl. 
Preuß. Landen unterfagt. 63. 

—A Verrechnung derſelben. 204. 
oftfahen. Wertretungsverbindlichkeit der Poſt⸗ 
amtsvorſteher. 135. Deklaration bei Verſendung 
von Geldern sc. mit der Pol. 243. 

Prämie bei Rettungsverfuchen Scheintobdser oder. Ver⸗ 
ungluckter. 127. 

R. 


Aechnungsſachen. Die Beſtimmung wegen Eins’ 
reichung der Jahreerechnungen wird in Erinnerung 
gebracht. 14. Leiimmung, welche Rechnungsbeldge 
Ne aautwortung der Notaten wieder einzureichen 
ind. 28. \ 

Reifen, Erholungs s oder Badereifen der Beam⸗ 
ten. 168. 

Remonteanfaufsmdrfte, wann und wo? 9. 


Salzzwangsquanta, Beziehung derfelben. 232. 

Schaafraude Befimmungen über die Vorkeh⸗ 
rungen wegen Verbreitung derfelben werden in Ers 
innerung gebracht. 275. 

Sciffstaffen. Schiffe mit vorſchriftswidrigen 
Kaffen durfen ferner nicht paffiren. 1. 10. 
Schulfagen. Aufforderung zur Einrichtung von 
Kleins Kinderfchulen. 22. 21. Schullehrer: Seminar 
zu, Neurzelle. Verwaltung deffelben iR an das 
Koͤnigl. Provinzial» Schulfollegium zu Berlin Übers 
gegangen. 25. Nachricht für Diejenigen, welche für 
ihre Söhne oder, Pflegebrfohlene die Aufnahme im 
dies Seminar wuͤnſchen. 143—146. Auf die Ges 
ſchichte der europdifhen Staaten von Heeren und 
Ukert wird aufmerkfam gemact. 11A. Exauiuuunn 


des Schularlad der gamaı Exr yun Trümmer. NR 


Termer ded —RBR —;IXEXEEEEXSæ 


x &Sab. Kesifer 


des. 174. Jahrbücher für Philologie und Pädagogik. 
190. Geographifhe Karten vom General s Major 
von Ruͤhle⸗Lilienſtern. 197. Kurfus der Naturges 
ſchichte. 198. 

Scholaren. Beſtimmungen, um die Zahl der uns 
reif die Univerfitäten beziehenden Juͤnglinge zu ver⸗ 
mindern. 169. Berimmungen über diegenigen Schüs 
ler in den Gymnaſien, die fidh su den Gymnaſial⸗ 
Audien nicht eisen. 230. Die gefesliche Beſtim⸗ 
mung, nach welcher alle, in Wiffenfchaften und Klıns 
Ren unterrichtende Perfonen im einer, Jedermann 

. ‚offenen Schule unterrichten mollen, eines bei ber 

rovinzial:Schulbehörde nachjufuchenden Erlaubnißs 
cheines bedürfen, ift mir dem 1. Detober k. 3. in 
Ausfuͤhrung zu, bringen. 200. - Schullehrers Seminar 
zu Potsdam; oͤſſentliche Prüfung wird in diefem 9. 
nicht flatt finden. 193. _ Bu 

Schugblartern:Tmpfung ber zum Militairvers 
bande gehörenden Keutm Werfahren bei ungeimpft 
befunbenen Individuen. 13. Impfungstabelen, Eins 
reihung der pro 1827 noch ruͤckſtaͤndigen, 148. 

Sieg el, verlorne und für ungültig erklärte. 43. 60. 

. Aufgefundene und wieder in Gebrauch ges 
fegte. 138. 

Sperre, angeordnet: zu Salfenhagen. 48. Zu Siehus 
Baum. 189. Zu Katerbom. 242. Aufgehoben: in Lich- 

. .tenberg.. 9. Mehrow. 9. Zuogen und Bichel. 52. 
Wufrau. 157. Falkenhagen. 168. Oderberg. 200. 

Stammeln, Heilung deflelben. 42. 

Ste@briefe. erfahren wegen derfelben. 141—3. 
Neue Einrichtung derfelben. 162. Formulare. 180. 

Staatspapiere. Lifte der aufgerufenen und als 
mortificirt nachgemwiefenen. 26. Staarsfchuldfiheine, 
ausgelofere, Aufforderung zur Empfanguahme der 
Baluta. 71. 130. Staatsfchuldverfihreibungen, eins 
gelöfere. 191. 

Statiftifhe Tabellen pro 1828. Termin zur 
Einreichuug. 232. 

Statiſtiſche Ueberfidhten von den Domainen, 
Einreihung derfelben. 75. a 

Ständifhe Landarmen-Direktion in der Kur; 
mark zu Berlin. 115. Regulativ, betreffend die Ein— 
richtung derſelben. 117. Proviſoriſche Geſchaͤftsord⸗ 

nung. 119. Uebergabe der bisherigen Geſchaͤfte iſt ers 
folgt, und die Direktion in Wirkſamkeit getreten. 157. 
Der Staͤndiſchen Landarmen-Direktion if das Prdr 
dikat „Hochloͤblich“ beigelegt. 255. Worfchriften der 
69. 9 und 12. des Allerhoͤchſt vollgogenen Laudarmen⸗ 
und InvalidensXeglements vom 16. Juni 1791. 181. 

Stempelfadhen. Stempelpflichtigkeit der Bauabs 
nahmegtteſte und Ablieferungsattefte bei Lieferungs— 
Eontraften. 27. Gtempelpapier, das mir einem 
Stempel in der Mitte des Bogens verfehene, zu den 
Werthfägen von 4, 8, 12, 16 und 20 guten Gros 
fen if vom 1. Juli c. ab nicht ferner gültig. 112. 
Quittungen And, hinfichtlich der Stempelpflichtigkeit 
fosgfältig zu prüfen. 126. Stempel zu den Entries 
prifefontraften. 186. Stempelfreiheit des Publikas 
tions, Prorofols eines Teſtaments. 193. Verbot, 
daß, fact der ‚Stempel im Betrage uber 100 Xıir. 
beisubringen, nicht mebrere kleinere Stempel von 
den Steuerbehörden- entnommen werden. 216. 

Steuerkreditkaſſenſcheine. 13te Berloofung. 

a Yin fr 3 Dur 25 ' Iheren Gewerb 
. Stipendien fit inge des höheren Gewerbe⸗In⸗ 
Altutd. 229. ve oe bot 3 


Srtrafenfkalten au Granhom unb Prandenkura. 


Strafgefangenen. Verein zur Beſſerung berfels 
en. 269. 
Strafgelder, fisfalifhe, Verrechnungsart. 3. 42. 


‘ 


Taubftummenanftalt zu Berlin, Bekimmungen 
die Aufnahme von Zöglingen in dieſelbe betreffend. 


. — 1V. , 

Taufatteſte für MilitairErfagpflichtige und Wehr⸗ 
männer follen behufs des Erfangefchäfts ganz unent⸗ 
geltlich verabreicht werden. 15. 

Thierarzneiſchule. —ã der Vorleſungen 
auf derſelben fuͤr das Sommerſemeſter. 61. Zur das 
Winterſemeſter. 208. 


Verbrecher, Verfahren bei Ablieferung ber sur Zucht⸗ 
hausſtrafe verurcheilten. 149. 
Derlagseremplare, Belanntmachung wegen Abs 
lieferung der, der Uniderſitaͤtsbibliothek gebührenden. 
159. Desgleihen wegen Ablieferung des, der großen 
Königl. Bibliothek gebüuhrenden Eremplars. 171. 
Derfleuerung der Preufifchen Manufacturwaaren 
im Großhersogthum Heffen. 81. 
W. 
Warnung, jungen Kindern die Fuͤhrung einer Heerde 
anzuvertrauen. 127. 
Wecfelitempelung, Befimmungen sur Erleich- 
terung des Wechfelverkehrs. 47. Bu 
Wegebaumeifter. Diefe Benennung it ben, bei 
den Chauffeen angefellten WegebausEonducteuren 
beigelegt. 41. u 
Wegebefferungen. (Erinnerung an die fruheren 
Verordnungen, wegen Inftandferung 2c. ber Wege. 28. 
Weingewinn, Verordnung wegen des gewerbfteuers 
freien Verkaufs deffelben. 155. 
Wildfhäden, um das Privateigenthun gegen dies 
felben zu ſichern, ift machgegeben, daß das Schwarz, 
wild zu jeder Jahreszeit gefchoffen werden darf. 183. 
Witrwens und Wwaiſen-Unterſtutzungs— 
fonds der Schullehrer pro 1827. Ueberſicht dei 


felben. ‚73. 
Verbältniffe und Befugniffe derſel⸗ 


Lg 


Wundaärste. 
ben. 163 — 167. 
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Zenfur. Die Verwaltung der Zenfur theologifcher 
Schriften in der Provinz Brandenburg, if dem 
Eonfiftorialrath Dr. Brescius übertragen worden. 31. 
Welchen Schriften die Debits-Erlaubniß ertheilt iſt. 
68. 123. 172. 192. 204. 216. Verzeichniß der iu den 
Staaten außerhalb des deutfhen Bundes erfchienes 
nen Werke und Zeitfchriften, für weiche die Erlaub— 
niß sum inlandifchen Debit ertheilt worden ift. 124. 
231. 247. Wegen des Debitd der, außerhalb der 
Staaten des deutſchen Bundes in deutſcher Sprade 
gedruckten Schriften. 79. Wen, die Zenfur ber 
Ueberfenungen, von Klaſſtkern gebuhre, auch weun 
ſolche wicht fuͤr Lehrzwecke oder zum Gebrauch der 
Jugend befimme find. 239. 

Zentralfteuerobligatrionen. 20fle Berloofung. 

_ ‚9. 21fte Verloofung. 220. 239. 

Jinskoupons aͤltere Eurmärkfche, verlängerter Ter⸗ 
min zur Annahme derſelben auf Kriegs⸗Contribution 
und Zinsſteuer⸗Reſte aus den Jahren 1808. 6. Praͤ⸗ 
Uufivtermin zur Annahme derfelben. 127. 

Fivil-Waifenhausfkiitung ia Vocsdam, Webers 
Gicht Bea Aukamdes Sude III. Sehr Brüläsr na 
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Meretirungen, mittelft Steckbriefe verfolgter Pers 
fonen. Roboe, Dienſtknecht. 50. Setzkorn, unvers 
ebelichte. 59. Gerichte, Schiffsfnecht. 82. Tolch, aus 
NeusStrelig. 147. Chriſtian Nomig. 157. Bons 
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Rdnde, die zur Entdeckung ‚des an den Prediger 
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sen können. 39. An den Mauergefellen Ebeling zur 
Geftellung in einen Termin. 41. 61. 95. Edictals 
: Borladungen 20. des Raths su Kurfeuberg. 221. 229. 
237. An Fifcher aus Liebenwalde, sur Empfangs 
nahme feines Vermögens. 240. Zur Anzeige, wenn 
ber Leichnam des vermißten Schumacher Mertens 
aus Wufterhaufen a. D. irgendwo aufgefunden wer⸗ 
den follte. 245. 
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42. 43. 50. 51. 70. 71. 140. 158. 161. 178—181. 
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20. Meichener. 33. 39. 45. Ausgebot einer Holzkohs 
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für Entdedung der Theilnehmer des, an dem Pres 
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rung des dem Brennerfneht Bolt ertheilten Reifes 
Pafles. 0. Wegen Holspflanzens Verkaufs durch den 
Foͤrſter Severin. 73. Ausgebot des Transports einer 
Quantitdt Torf. 81. Ankündigung pädagogifcher 
Zeitfchriften. 86. Wegen eines in der Dder aufge, 
fundenen weiblichen Leichnams. 87. Wegen eines in 
der Kirche zu Granſee verubten Diebſtahls. 87. Wer 
gen eines den sc. Schneider zu Fehrbellin betroffer 
nen Diebftahle. 87. Wegen Ausipielung bes Aders 
guts der ꝛc. Eufig gu Biederig. 90. 97. 110. Preis⸗ 
berabferung der Geferfammiung. 94. 106. Wegen 
Verkaufs von Mauers und Dachfleinen 2c. 98. Wer 
gen Anlaufs von Roggen und Hafer durch das Pros . 
viant⸗Amt zu Berlin. 106. 120. Wohnungs» Pers 
änderung des Oeconomie-Comiſſarius Kraufe. 110. 

auptverfammlung der Mitglieder des Eivil-Wais 
enhaufes in Pote dam. 114. Ausgebot der Entres 
prife eines Torftransports. 114. 135. Wegen mebs 
rerer in Potsdam als verdächtig angehaltener Sa⸗ 
hen. 116. Einladung zur Untergeihnung auf die 
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gefommenen Dads. 154. Die neue Berliner. Eiless . 
gieherei- enpfichle Gh vor Brixen dan Rn 


2 . 
gußwaaren. 154. 162. Zuſtand der Sparkaffe zu Ans 
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Sianmer der biefigen Königl. Regierung. 173. Zus 

icherung einer Belohnung von 30 Kılr. für Ent⸗ 

“ bedung des Brandfifters in Korig. 193. Ausgebot 
son NaturaliensLieferungen zur Militairs Verpfles 

. gung. 201. 202. Wegen Empfangnahme ber Nachs 
träge des PorsMeilemzeigers. 205. Wegen eines in 
Potsdam als verdächtig angehaltenen Umfchlageruche. 
205. Wegen eines aus dem Bivouac bei Groß-Kreug 
entlaufenen Pferdes des 1. Barde-Uhlanen-Regimts. 
209. Wegen gefohlener, in Beſchlag genommener 
MBegenftände. 217. Wegen eines, dem 2c. Muller in 
Potsdam entlaufenen Ochſen. 222. Wegen Beſchaf⸗ 

ung des Zourage-Bedarfs für die Magaline in Bers 
in, Porsdam und Spandow durch Anfdufe aus freier 
Kand. 223. Ausgebot der FlachsLieferung für die 
Straf⸗ und Befferungsanfalt iu Brandenburg. 223. 
Wegen einer in Nadel abhänden gekommenen Kuh. 
. Wegen beendigter Anfertigung der Hypothe⸗ 
Zentabellen, von den bäuerlichen Befigungen zu Wens 
torf 2c. 224. Desgl. von den jum Maffutifchen Par 
irimon ial⸗ Gericht gehörigen Gütern zu Preußnig und 
Bergholu. 224. Bekanntmachung eines Termins jur 
Liquidation der Forderungen an den Nachlaß des 2c. 
KThormann iu Zierensaue. 225. 236. Wegen einer 
im Gafhofe su Oroßbeeren gefundenen filbernen Tas 
ſchenuhr. 230. Ausgebot der Lieferung des Bedarfs der 
Straf⸗ und Befferungs-Anftalt su Spandau an Rogr 
gen, Gerſte, Erbfen, Linfen und Stroh. 231. Wegen 
eines in Gofen fich eingefundenen Eleinen Stiers. 236. 
Wegen verloren gegangener verfchiedener Gelder, Praͤ⸗ 
siofen ze. auf dem Wege von Trebatfch nad) Storkom. 
238. Robde in Porsdam offerirt Steinfohlen zu billis 
gen Preifen. 244. Wegen einer auf dem Wege von 
Steinbed bis Seefeldt abhänden gekommenen Kifte. 
247. Wegen Abfterbens zweier Mitglieder aus dem 
Eurasorio des Templiner Sparkaflen- Vereins. 254. 

Gemeinheitsrbeilungen und Abldfungen. 
Ablöfung, des Zehents auf dem Lehnrittergute Stölln. 
10. blöfung der Aufhutung im Mankenfhen Luhe 
belegener Wiefen. 10. 26. Ablöfungen und Specials 
GSeparationen, wobei das Rittergut Tempelhof intereſ⸗ 
firt. 34. 51, Quseinanderfegung jwifhen der Hertz 
foaft und den bäuerlichen Wirthen der Dörfer Fer⸗ 
sig, Gtegelig 2c. 70. 88. Ablöfung von gegenfeitis 
gen Leitungen des v Winterfeid und Müller Wolf 
2. 83. 107. Dienftregulirung beim Lehnrittergute 
Neuenfeld 2c 83. 107. Dienfaufpebung ıc. im 
Amte Brüffom. 83. 107. Mehrere Separationg, und 
Ablöfungs s Angelegenheiten im SJürerboge : Ludens 
waldeſchen Kreife und im, Amte Beliig. 94. 95. 123. 

-Ablöfung fdmmtlicher Hütungs- Berechtigungen auf 
der deidmart Storfom ıc. 132.148. Ablöfung (ammts 
licher Hürunge« und andrer Grund» und Holis Bes 
rechtigungen auf einem von den Kolonifen gu Margs 
grafpieste erworbenen Gork»Grundküde. 132. 148. 
Dienkablöfung zwifchen bem Wehner des Lehneits 
sereuis ED iipberg und den ihm verpflichteten Loffd» 
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berg. 79. Viehmärkte in Treuenbriegen. 10. Mi⸗ 
haglismarkt in Juͤterbogk. 173. 183. Krammarkt im 
Müncheberg. 203. Vieh» und Krammarkt in Mits 
tenwaide. 206. Weihnachtsmarkt in Eremmen. 232. 


I. B 
pPäffe, verlornd: Stiller, Stellmachergeſelle. 19. 
orft, Webergefelle. 20. Dedert, Schmiedegefelle. 26. 
öcler, Schumachergefelle. 26. Arudt, Geilerges 
felle. 31. Lorenz, geinwebergefelle., 39. Fiſcher 
Mällergefelle. 39, Sriedrich, Wüllergefele. 45. 
Arndt, Pantoffelmiahergefelle. 78. Staffert, Schur 
machergefelle. 82. Mond, Mauergefelle. 82. Piper, 
Slafer,, 82. Hannemann, Schneidergefelle. 94. Kichs 
ter, Zöpfergefelle. 115. Glier, mufifalifer Infrus 
mentens Händler. 115. Steuer, peuf. Grenz » Auffes 
ber. 136. Defterreih, Müllergefelle. 136. Kretichs 
mar, Zleifergefelle. 141. Bob, Schmiedegefelle. 
152. Bergemann, Schumadhergefelle. 157. Henning, 
Scloffergefelle. 183. Malin, Schneidergefelle. ' 
183. Lee, Dienſtkuecht. 192. Kilian, Schneider- 
gefene. 193. Bifchof, Nagelfchmicdegefelle. 197. 
ee, Schlächtergefelle. 203. Dobberfe, Schmiedes 
gefelle. 206. Starke, Schmiedegefelle. 223. Glau, 
Schmiedegefelle. 223. Bohm, Schlächtergefelle. 223. 
Schaumburg, Schneidergefelle. 224. Doctjeu, Golds 
und Gilberarbeiter s Gehulfe._ 224. Knöpfe, Schlofr 
fergefele. 231. Sempf, Tucmachergefelle. 235. 
Karlsberg, Schaufpieler. 240. Lange, Schornfteiufer 
gergefelle. 249. Heinfius, judifcher Handelsm. 253. ' 
Pferde, geftohlene. Ein Pferd der Maählis zu 
Groß Schulsendorf. 106. Drei Pferde von der Weide 
au Nauen. 118. Zwei Pferde von der Weide zu Frie⸗ 
fad. 126. Ein’pferd und Wagen bes Schüler zu 
Wuftermarf. 164. Zwei Mferde aus der Ractbudt 
au Zoffen. 206. Drei Mferde von der Nachtmeide 
au Tiedom. 211. Ein Pferd des Voige su Rather 
nom. 216. Ein Pferd des Mille aus Krielom. 224 
Zwei Pferde von der Weide zu Etiin. 228. Ein 
Pferd von der Nachtweide zu Müggendorf. 231. 
Pferde von der Nachtkoppel zu Elsholj. 236. Zwei 
Dferde des Schmidt zu Uenze. 246. 
Pferde, von der Weide entlaufene Ein 
ferd des Krieg zu Giefenhorf. 206. j 
Pferde, aufgefundene, oder als verdädtig 
angebaltene. Ein Pferd, auf der Weide zu Lüs 
bare. 169. Ein Pferd zu Köglin. 174. Ein Pferd 
gu Werder, 210. Ein Pferd auf der Weide des 
Dorfs Schönerlinde. 218. Ein Pferd des Wille iu 
Krielow. 229. 
©. 


Sicherbeitspolizei. Stedbriefe. Lohmann, 
Arbeitsmann aus Havelberg, auf den Namen Megs 
macyer. 5. Brandes, Zärbergefelle. 6. Berenthin, 
alias Daul aus Königäberg in Pr. 19. Mepner, 
Arbeitöfrau. 33. Segkora, unverehelichte, 45. Ges 
ride, Schiffeknecht aus NeusBuchbolt. 49. Mepr 
borf, Brennerfnedt. 69. Bfaff, Schlächternefelle. 78. 
Reimann, Lohgerbergefelle. 78.  Güflom, Schiffe 
tnedr. 78. Sculie, Tifchler. 81. Nomig, Hausr 
Ener. 82: Fritſche, Schumacher. 94, Schmidt, 

Wüllergefelle. 9. Schüg, Stempelfiscalats, Weruar _ 
rins. 115. Nietweiler, Dienfknecht. 115. Dohrens 

burg, Schumacergefelle. 127. Stoof, Arbeitemann. 

131. Tolch, Schneidergefelle, 131. _ Falier, verehs 
Tcte. 131: -Ehemnig, Militairs Gträfling. 136. 
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Levin Iſaack, Vergamentfchreiber. 147, Sohn, Decos 
nom. 151. 163. Bondorf, Strafgefangne. 151. 
Heffe, Zimmergefelle. 156. Martin Nepde, Carl 
Repcke. 156. Gebrüder Johann und Chriſtian Hubs 
ner. 156. Zoch, TZuchmachergefelle..163. Rittweiler, 
Dienfiunge. 163. Elifaberh Greif und Friederike 
Kaftenbein. 164. Friedrich, Strafgefangner. 167. 
oh. Zriedr. Stappenbed. 173. Hager, Wagabonde. 
183. Pitzigkin, Tageloͤhnerin. 187. Hahn, Ulan. 
192. Brufe, Militair Sträfling. 192. Blödfinnige 


Cathar. Friedrich. 192. Caroline Reich. 195. Wer, 


neburg, . Siebmachergefelle. 203. Große, Brauers 
Inecht, Strafgefangener. 205. Ruhl, Arbeitsmann, 
Strafgefangener. 205. Schmeppe, fepar., Goldatens 
frau. 209. Schulze, Dienftinecht. 210. Zinius, Baͤk⸗ 
Tergefelle. 214. Hoppe, Fuhrmann, 214. Neubecker, 
Schneider. 214. Lachmann, Mufttantens Lehrling. 
214. Tolkemit, Militeir, Sträfling. 227. Weide⸗ 
mann, Barbier. 228. Schmidt, Arbeitsmann. 228. 
Thiedecke, Friederike, aus Havelberg. 231. Schroͤ⸗ 
der, Schifföfnecht. 235. Lius, Barbiergefelle. 235. 
Mohloff, Müllergefelle. 239, Neumann, Dienſtknecht. 
239. Beutler, Schmiedegefelle. 243. Fahrenboiz, 
Todtengrabergehulfe. 243. Cunow, Dienſtknecht. 
243. Kieſel, Pantoffelmacherfrau. 249. Vredel 
zen Pierre, franzöfifcher Deferteur. 249. Schnauda, 
ienſtknecht. 253. Emier, Wilit. Straäfling. 258. 
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verkauf von Srundſtücken. Das ehemalige 
Thorfchreiberhaus am Neuſtaͤdtſchen Mühlenthore gu 
Brandenburg. 2.5. Fiſchergut des Zieckow su Span, 
bom. 3. Wohnhaus des ꝛe. Wolff zu Pritzwalk. 3. 
16. Buͤdnergut des 2c. Horneff su Juͤhlitz. 3. Baus 
ergut der Wittme Henkel zu KleinsKreuß. 4. Urs 
bar gemachtes Zorftland in der Gramzowſcben Forſt. 
5. 9. Kleinburgergut des :c. Lange zu Neuflade a. 
D. 6. 21. Kieger Schulzengut zu Biefenthal. 6. 52. 
Großbuͤrgergut des Burke daſelbſt. 6. 52. Hofitelle 
des Etraßenburg zu Dannenwalde. 6. Hegemeiſter 
Dienfts Etablifement zu Brig. 9. 14. Wohnhaus 
des 2c. Merten zu Prigmalf. 11. Vierhüfnergue des 
Liepe su Wacom. 11. Großburgergut der Wittwe 
Hoͤnow zu Zriefad. 11. Hopfengärenergut der ꝛe. 
Pflug su Gieſenhorſt. 11. 27. Wohnhaus des ꝛec. 
Schmidt iu Trebbin. 12. 27. Garten des Apothes 
ters ung zu Pritzwalk. 12. 27. 41. Hufnergur des 
Senf zu Reen. 12. 34. 55. 71. Drei Morgen Acer 
der Pfarre zu Neu Schadom. 12. Thorfchreiberhaus 
am Neuſtaͤdter Mühlenthor in Brandenburg. 14. 
Burgergut des Janſe zu Buchholz. 15. 40. 61. 89. 
Bauerhof des Becker zu Seldberg. 16. 27. Bauer⸗ 
hof des ꝛc. Kielbod. 16. Allodial Ritters Vorwerk 
Miedebufh. 16. Grundflud bei Potsdam, durch 
Nohde. 16. Wohnhaus des Muth su Brandenburg. 
21. Bauergut des Pieper zu Ihlow. 22. Hofftelle 
des Dreihuͤfners Straßenburg ju Dannenmwalde. 22, 
Grundfiüce, vom großen Burglehne zu Storfom abs 
esweiste. 23. Bockwindmuͤhle der Poppeſchen Ehe⸗ 
eute iu Wölfickendorf. 23. 41. Ackergut des Buchs 
bolz su Bernhoͤfe. 23. Erbpachtsgut Pr. 34. zu Tur 
heband. 23. 34. 56. Kruggut des Barıfch zu Linum. 
. 23. Maffermüble bes Boigt u Pritzwalk. 24. Kofs 

äthengut des Schulze au Lichterfelde. 28. 56. Grund⸗ 
he bes Wienecke Ju Havelberg. 28. VBürgerkelle 
des Krahmer zu Zehrbelin. 31. 41. Waffermühle 
des Heyfermann zu Verkehrt⸗Gruͤnow. 31. Erb: 


pachtövorwerf Frankendorf. 34. Grundküde des Sehr 

lie zu NeusRuppin. 35. Wohnhaus mit Warten 
iu Alt-Ruppin. 35. Gaſthof des Lubge ıu Rathe⸗ 
now. 36. 47. 66. Vorwerk Neuenhagen. 37. Termin 
aufgehoben. 75. Windmühle zu Großbeeren. 42. 
Budnerftelle des Gernke su Bernheide. 41. Grunds - 


ſtuͤcke des ꝛc. Schlenimen zu Beelis. 45. 61. 84. Kos 


loniftengut des Joſt zu Tuchen. 46. Schmiedegut zu 
Schmargendorf. 46. 62. 84. Waſſermuͤhle der Kaͤm⸗ 
merei zu Rathenow. 46. Gut Lowin, Gchloßgut, 
Ackerhof und Waflermuple in NRegenmalde. 46. Gers 
ftenland und Wiefen, unmeit Neu sRuppin. 47. 
Wohnhaus des Pankow su Eremmen. 47. 53. Gros 
fes Haus in Porsdam. 48. Anderthalb Huͤfnergut 
der Bethke au Pritzwalk. 52. 72. 89. Kolonifens 
ftelle des Hoffmann gu Mangelshorſt. 52. 84. Kirs 
chenland zu Flemsdorf. 52. Wohnhaus der Ockel⸗ 
fhen Erben zu Cremmen. 53. 65. 72. Beſitzungen Des 
ze. Wendel zu Belzig. 54. Grundfüde der Erben des 
Dfügenreuter zu Perleberg. 54. 80. Wohnhaus der 
Wittwe Lemm zu Kprig. 54. Sreimannsftelle bes 
Reetz zu Zäleric. 55. 141. Wohnhaus des Wenilau 
au Pritzwalk. 55. 89. Grundflude des 2c. Wolf gu 
Priswalf. 56. 79. 96. 143. 165. 177. 195. Wohn⸗ 
baus des Biefenthal zu Purlig. 57. 79. 96. Hits 
tenhaus zu Zeeſtow. 57. Grundſtuͤck am Markte zu 
Lindow. 57. Dahmsdorfer Waffermühle bei Munches 
berg. 57. Dauergut des Beſchetznick zu Selchow. 57. 
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Wohnhaͤuſer des Freiguts zum Friedrich⸗Wilhelms⸗ 
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Dahlhauſen. 65. Vorwerke Jordan und Neuboͤfchen. 
67. 75., Kaͤthnergut des Neumunn zu Legde. 72. 
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nickow zu Frieſack. 255. Ackerbuͤrgergut des ꝛe. 
Schenk zu Liebeuwalde. 255. Bauergut des Stra; 
ßenburg iu Preddoͤhl. 256. Gaſtwirthſchaft des ꝛec. 
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Magazin zu Stettin. 135. 139. Mobiliar Nachlaß 
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Stolpe. 149. Schuͤtzenhaus zu Trebbiu. 154. Lands 
154. Halbe 
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laͤndereien zu Grunow. 170. 233. Mehrere Morgen 
Land vom Gute Frankendorf. 176. Brenn⸗ und. 
Brauerei auf dem Rittergute Blankenfee. 176. 182. 
Königliche Ziegelei zu Elausdorff. 177. Chauſſee⸗ 
Geld s Hebefellen bei Werneuchen, Steinhed und 
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bei Weißenfee. 191. Chauffegeld + Debeellen bei - 
Dahlwitz, Taßdorf und Heidefrug. 191. Chaufles 
geld» Hebeftellen bei Berlin am Lusomer Wege, bei 
Zehlendorf, bei Glienicke, bei Potsdam, bei Ruhle: 
ben und bei Alt-Geltow. 191. Chauffeegeld : Hebes 
ftellen bei Cunersdorf, bei Beelitz, dieſſeits und jen⸗ 
ſeits Treuenbriegen, bei Groß⸗Kreutz, dieſſeits und 
jenfeits Brandenburg. 191. Die Mildhpadytung von 
150 Quart täglich bei Potsdam. 196. Die Erbs 
pachtsquͤter Schmelze und Mellin. 208.219. Schmiede 
der Geſchwiſter Hellmig su Danemwis. 216. 221. Linz 
dereien der Kirche zu Brabendorf. 222. Schmiede 
su Marzahn. 226. Chaufleegeld : Einnahme der gu 
beftelle bei Voredam auf der Wittenberger Ehauffee. 
227. 231. Fiſcherei und Rohrung auf dem Dleffower 
See. 229. Bockwindmuͤhle nebſt Müllerwohnung 
su Derom. 230. Braus und Brennerei des Huttens 
merfs ;u Kutzdorf. 239. 245. 249. 
Brückgeld Einnahme in Zehrbellin. 245. Kirchens 
grundfiticke zu Warniß. 250. , 
Graevenitz, Schloͤſſer⸗ 


gefelle. 20. Wilde, Schumachergeſelle. 187. Krauts 
haus, Garnmebergefelle. 216. Doͤhrmannn, Schneis: 
bergefelle. 241. 

Bollgogene Strafe an ıc. 
Brafch, wegen begangenen Betruge. 115: Desgl. an 2c. 
Grell, wegen Brandkiftung. 155. 
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